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VORWORT 


Mit dem vierten Band der Ikonographie der Heiligen, dem achten des Gesamtlexikons der 
christlichen Ikonographie, ist ein Werk zum Abschluß gebracht worden, das in dieser Form 
ohne Vorbilder entwickelt werden mußte. Im Vorwort zum zweiten Band (1970) wurde des 
Initiators des Gesamtwerkes, des am 28. Mai 1970 gestorbenen Engelbert Kirschbaum, 
Inhaber des Lehrstuhles für christliche Archäologie und Kunstgeschichte an der Päpstlichen 
Universität Gregoriana, und seiner großen Verdienste um das Werk gedacht. Im Vorwort 
zum fünften Band (1973), dem ersten der Ikonographie der Heiligen, wurden die Vorarbeiten 
hierzu gewürdigt und die Notwendigkeit begründet, die Redaktion neu zu organisieren. Die 
Aufgabe, einem unbegrenzten Gegenstandsbereich eine begrenzte Form zu geben, wie sie 
sich dem Lexikon stellt, mußte neu durchdacht, nach neuen Auswahlprinzipien gelöst werden. 
Es darf nicht verschwiegen werden, daß die meisten Gespräche und Dispute zwischen den 
Autoren, den Herausgebern, der Redaktion und dem Verlag über dieses eine Thema geführt 
wurden. Fast alle Stichworte drängten zu einer weit ausführlicheren Behandlung; fast alle 
Autoren wollten mehr bringen; die meisten von ihnen haben empfindliche Kürzungen von 
seiten der Redaktion in Kauf nehmen müssen. Diese Problematik war als Arbeitsbedingung 
vorgegeben, wollte man an dem Ziele festhaiten, einen Abschluß in einem überschaubaren 
Zeitraum mit den im Gesamtgefüge unserer Wissenschaft angemessenen Mitteln zu errei¬ 
chen. 

Um so größer ist mein Dank an alle Mitarbeiter, die sich diesen Bedingungen unterworfen 
haben. Es war ebenso belastend für die zahlreichen Autoren, vieles von dem entsagungsvoll 
gesammelten Material dann doch nicht zu bringen, wie noch mehr'für die Redaktion, aus 
dem Vorgelegten erneut eine Auswahl zu treffen, damit dadurch ein Equilibre in der Aus¬ 
führlichkeit der Darstellungen hergestellt werden konnte. Auch die Kalkulation des Verlages 
setzte Grenzen, die stets von neuem überschritten wurden. 

Die Einführung, in der die Konzeption für die vier Bände der Ikonographie der Heiligen 
entwickelt wurde, ist 1973 von Dr. K. G. Kaster, Dr. J. Boberg und Dr. V. Mayr unterzeichnet 
worden. Von dieser ersten Gruppe von Redakteuren konnte nur Dr. Kaster bis zum Abschluß 
dem Unternehmen seine Arbeitskraft zu einem guten Teil zur Verfügung stellen. Ihm muß 
als dem eigentlichen Gestalter der Bände 5-8 gedankt werden. Er wurde dabei in erster Linie 
von Dr. M. Lechner OSB unterstützt, dem viele der wichtigsten Artikel zu verdanken sind, 
namentlich mit einer Ausnahme alle Apostel. Während die vier Bände der allgemeinen 
Ikonographie nach Auflösung der Verlagsredaktion unter der Leitung von Dr. O. Holl noch 
während der Herstellung des 3. Bandes von Frau Dr. K. Laske in entsagungsvoller Arbeit zu 
einem Abschluß gebracht wurden, hat eben diese schwierigste Aufgabe für die beiden letzten 
Bände der Ikonographie der Heiligen Frau Dr. F. Wemer/Tschochner übernommen, wobei 
ihr erneut zahlreiche Mitarbeiter zur Seite standen, die einzeln aufzuführen den Rahmen 
dieser Dankadresse überschreiten würde. Nur die Namen der Fotografen müssen hier her¬ 
vorgehoben werden, die die Masse der Abbildungen aus älteren Vorlagen hergestellt haben, 
Oskar Bülow und Horst Schreiter, beide Laboranten im Kunsthistorischen Institut der Uni¬ 
versität München. 

Die Arbeiten hätten ohne die hervorragende Organisation, die das Zentralinstitut für 
Kunstgeschichte in München als wissenschaftliche Forschungsstelle darstellte, nicht in dem 
vorgesehenen Zeitraum fertiggestellt werden können. Während die Redaktion der vier Bände 
der allgemeinen Ikonographie im wesentlichen aus Mitteln der Deutschen Forschungsge- 
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meinschaft und der Stiftung Volkswagenwerk gesichert wurde, hat diese Aufgabe für die vier 
Bände der Ikonographie der Heiligen der Verband der Diözesen Deutschlands auf Befürwor¬ 
tung seiner Eminenz Joseph Kardinal Döpfner übernommen. Wir sind mit der vereinbarten 
Summe nicht ausgekommen und mußten nachträglich erneut um die Hilfe der Stiftung Volks¬ 
wagenwerk, der Görres-Gesellschaft zur Pflege der Wissenschaft und der Deutschen For¬ 
schungsgemeinschaft bitten, die uns großzügig gewährt wurde. Nur die Sache selbst können 
wir als Dank in die Waagschale des Ausgleiches legen. 

Auch dem Verlag Herder und den Betreuern dieser Bände, vor allem Herrn Prof. Dr. 
Oskar Köhler, die immer wieder Verzögerungen, Ergänzungen und Korrekturen in Kauf 
nehmen mußten, sind die Redaktion und der Herausgeber zu großem Dank verpflichtet. 

Nicht alle in der Einführung zum fünften Band in Aussicht gestellten Registerarbeiten 
und zusammenfassende Artikel konnten im Rahmen dieses achten Bandes verwirklicht 
werden. Für die vorliegenden Register ist der Herausgeber Frau Gabriela Kaster zu besonde¬ 
rem Dank verpflichtet. Die Frage, ob ein neunter Ergänzungsband vorgelegt werden kann, 
laßt sich zu diesem Zeitpunkt noch nicht beantworten. Die Mittel dafür sind noch nicht be¬ 
antragt worden. Die Zusammensetzung der Redaktion, ja die Einzelheiten des Programms 
selbst, wurde noch nicht festgelegt. Ich muß die Benutzer des Lexikons um Verständnis da¬ 
für bitten, daß gerade die Planung eines solchen Bandes ebenso wie seine Ausarbeitung ge¬ 
raume Zeit in Anspruch nehmen werden. 

Wolf gang Braunfels 
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNISSE 


I. BIBLISCHE UND AUSSERKANONISCHE SCHRIFTEN 
A. Neues Testament 


Mt 

Matthäus-Evangelium 

1 Tim 

1. Timotheusbrief 

Mk 

Markus-Evangelium 

2 Tim 

2. Timotheusbrief 

Lk 

Lukas-Evangelium 

Tit 

Titusbrief 

Jo 

Johannes-Evangelium 

Phm 

Philemonbrief 

Apg 

Apostelgeschichte 

Hebr 

Hebräerbrief 

Rom 

Römerbrief 

Jak 

Jakobusbrief 

1 Kor 

1. Korintherbrief 

1 Petr 

1. Petrusbrief 

2 Kor 

2. Korintherbrief 

2 Petr 

2. Petrusbrief 

Gal 

Galaterbrief 

1 Jo 

1. Johannesbrief 

Eph 

Epheserbrief 

2 Jo 

2. Johannesbrief 

Phil 

Philipperbrief 

3 Jo 

3. Johannesbrief 

Kol 

Kolosserbrief 

Jud 

Judasbrief 

1 Thess 

1. Thessalonicherbrief 

Apk 

Apokalypse des Johannes 

2 Thess 

2- Thessalonicherbrief 


(Geheime Offenbarung) 




B. Apostolische Väter 


Barn 

Barnabasbrief 


IgnMagn 

Ignatios, Epistula ad Magnesios 

1 Clem 

1. Kleinensbrief 


IgnPhld 

Ignatios, Epistula ad Philadel- 

2 Clem 

2, Klemensbrief 



phenses 

Did 

Didache 


IgnPol 

Ignatios, Epistula ad Polycarpum 

Diog 

Diognetbrief 


IgnRom 

Ignatios, Epistula ad Romanos 

Herrn 

Pastor Hermae 


IgnSm 

Ignatios, Epistula ad Smyrnaeos 

Herm(m) 

Hermas, mandata 


IgnTrall 

Ignatios, Epistula ad Trallianos 

Herm(s) 

Hermas, similitudines 


MartPol 

Martyrium Polycarpi 

Herm(v) 

Hermas, visiones 


Pap 

Papias 

IgnEph 

Ignatius, Epistula ad Ephesios 

Polyk 

Epistula Polycarpi 



C. Antike und mittelalterliche Schriftsteller 

Ambros 

Ambrosius 

Hrab Maur 

Hrabanus Maurus 

Athan 

Athanasius 

Ignat 

Ignatius von Antiochien 

Aug 

Augustinus 

Iren 

Irenaus 

Basil 

Basilius 

Isid Sev 

Isidor von Sevilla 

Beda 

Beda Venerabilis 

Joh Chrys 

Johannes Chrysostomus 

Cyrill Alex 

Cyrill von Alexandrien 

Joh Dam 

Johannes von Damaskus 

Cyrill Jer 

Cyrill von Jerusalem 

Klem Alex 

Klemens von Alexandrien 

Ephr Syr 

Ephram der Syrer 

Lactant 

Lactantius 

Euseb 

Eusebius 

Orig 

Origenes 

Firm M 

Firmicus Maternus 

Paul Nola 

Paulinus von Nola 

Greg Naz 

Gregor von Nazianz 

Petrus Chrysol 

Petrus Chrysologus 

Greg Nyss 

Gregor von Nyssa 

Philo Alex 

Philo von Alexandrien 

Greg I 

Gregor I 

Prud 

Prudentius 

Greg Tours 

Gregor von Tours 

Ps Dionys 

Pseudo-Dionysius Areopagita 

Hieron 

Hieronymus 

Rufin 

Rufinus 

Hil Poit 

Hilarius von Poitiers 

Sim Met 

Simeon Metaphrasles 

Hippol 

Hippolyt von Rom 

Tertull 

Tertullian 



II. ALLGEMEINE ABKÜRZUNGEN UND ZEICHEN 
(ohne Standorts- und Bibliothekssiglen) 


A. Zeichen 

/ siehe (Verweis auf Artikel des alphabetischen Teils) 

° (vor Autorennamen) Verweis auf Abkürzungsliste V; dort volle Angaben von Namen, Titel und Publikation 
(A) Verweis auf Abbildung im „Lexikon der christlichen Ikonographie“ 

z. B,(S) 3 = Abbildung Nr, 3 zum zugehörigen Artikel; ® 125 = Abbildung Spalte 125', (A) VI/73 = Abbildung 
* geboren, f gestorben [Band VI Spalte 73 

B. Abkürzungen für Stund, Typus und Orden 


Ap. 

Ar. 

AugEr 

Bek. 

Bisch. 

CanAug 

ChordFr 

CRL 

CRTh 

CVUOSB 

Diak. 

Erern. 

Erzb. 

Evst 

Hzg, Hzgn 
Jgfr. 

Kard. 

Kg, Kgn 
KL 
KV 
Mart. 

Matr. 

Merc 

Noth. 

OBarn 

OBas 

OCarm 

OCarth 

OCC 

OCD 

OConc 

OdeMerc 

OESA 

OFM 

OFMCap 

OFMConv 

OFMDisc 

OFMObs 

OFMRef 

OMerc 

OMin 

OP 

OPraem 

OSA 

OSB 

OSBCam 

OSBOliv 

OSB Val 

OSC1 

OSCICap 

OSD 

OServ 

OSM 

OSSalv 

OST 

OTheat 

OTrin 

Patrch 

Pilg., Pilgn 


Apostel 
Archimandrit 
= OESA 
Bekenner 
Bischof 

Augustinerchorherren (Canonici Augustiniani) 

Gürtelbruderschaft des hl. Franziskus (Chordigeri S. Francisci Assisiensis) 

Chorherren des Lateran (Congregatio Canonicorum Regularium Ss. Salvatoris Lateranensis) 
= OTheat 

Vallombrosaner (Congregatio Vallis Umbrosae Ordinis S. Benedicti) 

Diakon 

Eremit, Anachoret usf. 

Erzbischof 

Evangelist 

Herzog, Herzogin 

Jungfrau 

Kardinal 

König, Königin 

Kirchenlehrer 

Kirchenvater 

Märtyrer 

Matrone 

— OdeMerc 

Nothelfer 

Barnabiten (Ordo Barnabitarum) 

Basilianer (Ordo Basilianus) 

Karmeliten (Ordo [Fratrum] Carmelitarum) (allgemein) 

Kartäuser (Ordo Carthusiensis) 

Beschuhte Karmeliten (Ordo Carmelitarum Calceatorum) 

Unbeschuhte Karmeliten (Ordo [Fratrum] Carmelitarum Discalceatorum) 
Konzeptionistinnen (Ordo de Conceptione Immaculata B. M. V.) 

Mercedarier (Ordo B. M. V. de Mercede) 

Augustinereremiten (Ordo Fratrum Eremitarum S. Augustini) 

Franziskaner (Ordo Fratrum Minorum) (allgemein) 

Kapuziner (Ordo Fratrum Minorum Capuccinorum) 

Konventualen (Ordo Fratrum Minorum Conventualium) 

Diskalzeaten, Alkantariner (Ordo Fratrum Minorum Discalceatorum) 

Observanten (Ordo Fratrum Minorum Regularis Observantiae) 

Reformaten (Ordo Fratrum Minorum Reformatorum [Slrictioris Observantiae]) 

= OdeMerc 

Minderbrüder (Ordo [Fratrum] Minorum) 

Dominikaner (Ordo Fratrum Praedicatorum) 

Prämonstratenser (Ordo Praemonstratensis) 

Augustiner (Ordo Sancti Augustini) (allgemein) 

Benediktiner (Ordo S. Benedicti) 

Kamaldulenser (Congregatio Monachorum Eremitarum Camaldulensium Ordo S. Benedicti) 
Olivetaner (Ordo S. Benedicti Montis Oliveti) 

= CVUOSB 

Klarissen (Ordo S. Clarae) 

Kapuzinerinnen (Ordo S. Clarae Capuccinarum) 

Dominikanerinnen (Ordo S. Dominici [Sorores Tertii Ordinis Regularis]) 

= OSM 

Servilen (Ordo Servorum Beatae Mariae Virginis) 

Birgitten (Ordo Ss. Salvatoris) 

Trinitarier (Ordo Sanctissimae Trinitatis redemptionis captivorum) 

Theatiner (Ordo Clericorum Regularium vulgo Theatinorum) 

= OST 
Patriarch 
Pilger, Pilgertn 
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Pp. Papst 

Pr. Priester 

Proph. Prophet 

SJ Jesuiten (Societas Jesu) 

SOCist Zisterzienser (Sacer Ordo Cisterciensis) 

Sold. Soldat, Krieger 

TOF =TOR 

TOR III. Orden des hl. Franz (Terlius Ordo Regularis S. Francisci) 

Ww. Witwe 


C. Allgemeine Abkürzungen 

Außer Abkürzungen durch Fortlassen der Endsilbe, z. B. syr(isch), öffentl(ich) usw., werden die folgenden Abkür¬ 
zungen benutzt: 


A. (bei Daten) 

Anfang (A. 12. Jh.) 

B1(L). 

Blatt, Blätter 

aaO. 

am angeführten Ort 

Boll. 

Bolletino 

Abend!., abendl. 

Abendland, abendländisch 

Brev. 

Breviarium, Brevier 

Abh., Abhn 

Abhandlung, Abhandlungen 

Bsp(p). 

Beispiel(e) 

Abk., Abkn 

Abkürzung, Abkürzungen 

Bull. 

Bulletin(o) 

Abt. 

Abteilung 

Burg., bürg. 

Burgund, burgundisch 

ähnl. 

ähnlich(es) 

byz. 

byzantinisch 

Akad. 

Akademie 

bzw. 

beziehungsweise 

Alleg., alleg. 

Allegorie, allegorisch 



allg. 

allgemein 

Cal. 

Calendarium, Calendrier usw. 

Alt.kde 

Altertumskunde 

Cap. 

Cappella 

amtl. 

amtlich 

Chorschr. 

Chorschranken 

Anh. 

Anhang 

ehr. 

christlich, chretien(ne) 

Anm. 

Anmerkung 

Chron. 

Chronik 

ant. 

antik 

Cib. 

Ciborium 

Antep. 

Antependium 

civ. 

civico 

Anz. 

Anzeiger 

Cod(d). 

Codex, Codices 

Apokal., apokal. 

Apokalypse, apokalyptisch 

Coli. 

Collection, Collezione 

Apokr., apokr. 

Apokryphen, apokryph 

Comment. 

Commentarius 

apost. 

apostolisch 

Congr. 

Congres, Congresso 

arab. 

arabisch, arabicus 

Corp. 

Corpus 

Arch., arch. 

Archäologie, archäologisch 



Archit., archit. 

Architektur, architektonisch 

d. 

der, die, das usw. 

AT 

Altes Testament 

D. (bei Daten) 

Drittel (1. D. 16. Jh.) 

Attr. 

Attribut(e) 

d. Ä. 

der Ältere 

Ausg. 

Ausgabe 

dargest. 

dargestellt 

ausgcn. 

ausgenommen 

Darst. 

Darstellung 

Ausgr. 

Ausgrabung(en) 

dass. 

dasselbe 

Ausst. 

Ausstellung, Ausstellungs- 

Dep. 

Departement 



ders. 

derselbe 



Det. 

Detail 

B. 

Beatus, Beata 

dgl. 

desgleichen 

b. 

bei, beim 

d. Gr. 

der Große 

. . . b. (am Wort¬ 

. . .bild 

dies(s). 

dieselbe(n) 

ende) 


Diöz. 

Diözese, Diözesan- 

Baplist(n). 

Baptisterium, Baptisterien 

Dipt. 

Diptychon 

Bar., bar. 

Barock, barock 

Diss. 

Dissertation 

Bas(s). 

Basilika, Basiliken 

d. J. 

der Jüngere 

Bd(e) 

Band, Bände 

Dkm. 

Denkmal, Denkmäler 

Bearb., bearb. 

Bearbeiter, bearbeitet 

dogm. 

dogmatisch 

begr. 

begraben 

Dpfl. 

Denkmalpflege 

Beih(h). 

Beiheft(e) 

dt., Dtl. 

deutsch, Deutschland 

Beischr. 

Beischrift 



Beitr. 

Beitrag, Beiträge 

e. 

ein, eine, einer usw. 

Ber. 

Bericht(e) 

E. (bei Daten) 

Ende (E. 15. Jh.) 

bes. 

besonders 

ebd. 

ebenda 

Beschr., beschr. 

Beschreibung, beschreibend 

Eccl., eccl. 

Ecclesia, ecclesiasticus, ecclösiastique 

Bespr. 

Besprechung 


usw. 

Bez., bez. 

Bezeichnung, bezeichnet 

Ed., ed. 

Edition, edition, ediert von usw. 

bibl. 

biblisch 

ehern. 

ehemalig, ehemals 

Bibi. 

Bibliothek 

eig. 

eigentlich 

Bibliogr., bibliogr. Bibliographie, bibliographisch 

Einl. 

Einleitung 

bisch. 

bischöflich 

Elfb. 

Elfenbein 

Bist. 

Bistum 

Embl., embl. 

Emblem, emblematisch 

bisw. 

bisweilen 

Enc. 

Enciclopedia usw. 
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II* 


Engl., engl. 

England, englisch 

illum. 

illuminiert 

entspr. 

entsprechend 

insbes. 

insbesondere 

entw. 

entweder 

Inschr., inschr. 

Inschrift, inschriftlich 

Epigr., epigr. 

Epigramm, epigrammatisch 

Inst. 

Institut, Institute 

Erg., erg. 

Ergänzungs-, ergänzend 

Inv. 

Inventar(e) 

Erh., erh. 

Erhaltung, erhallen 

i. T. 

im Text 

Er kl., erkl. 

Erklärung, erklärend 

it. 

italienisch 

err. 

errichtet 

Ital. 

Italien 

erw. 

erwähnt 



Et. 

Etude(s) 

Jb(b). 

Jahrbuch,Jahrbücher 

Evlv). 

Evangelium, Evangelien 

Jber. 

Jahresbericht(e) 

ev. 

evangelisch 

Jg- 

Jahrgang 

Evglr 

Evangeliar 

Jh. 

Jahrhundert(e) 

Evglstr 

Evangelistar 

Jhft(e) 

Jahresheft(e) 

evtl. 

eventuell 

Journ. 

Journal 



Jschr. 

Jahresschrift 

f., ff. 

fölgend(e) 



Fak. 

Fakultät 

K. (nur in biblio¬ 


Fass. 

Fassade 

graphischen Ab 

- 

Fig(g). 

Figur(en) 

kürzungen) 

Kunst 

f. 1. m. 

fuori le mura 

. .. k. (am Wort¬ 


florent. 

florentinisch 

ende) 

Kirche 

fol. 

folio 

Kal. 

Kalender 

Forsch. 

Forschurig(en) 

Kanon., kanon. 

Kanonisation, kanonisiert 

Forts(s). 

Fortsetzung(en) 

Kap. 

Kapelle 

Fragm., fragm. 

Fragment, fragmentarisch 

karol. 

karolingisch 

Frkr., frz. 

Frankreich, französisch 

Kat. 

Katalog 

Fschr. 

Festschrift 

Katak. 

Katakombe(n) 



kath. 

katholisch 

Gal. 

Galerie,.Galleria, Gallery usw. 

Kath. 

Kathedrale 

Gaz. 

Gazette 

Kdm. 

Kunstdenkmäler 

geb. 

geboren 

Kgesch., kgesch. 

Kunstgeschichte, kunstgeschichtlich 

GebBch 

Gebetbuch 

Kgewerbe 

Kunstgewerbe 

gedr. 

gedruckt 

kgl. 

königlich 

gegr. 

gegründet 

KGM 

Kunstgewerbemuseum 

gelegtl. 

gelegentlich 

Khist., khisl. 

Kunsthistoriker, kunsthistorisch 

Gern., gern. 

Gemälde, gemalt 

Kigesch., kigcsch. 

Kirchengeschichte, kirchengeschichl- 

GemGal. 

Gemäldegalerie 


lich 

gen. 

genannt 

KK 

Kupferstichkabinett 

Ges. 

Gesellschaft 

Kl. 

Klasse 

Gesch. 

Geschichte 

kleinas. 

kleinasiatisch 

gest. 

gestorben 

Klost. 

Kloster 

gew. 

geweiht 

Komm. 

Kommission 

gg- 

gegen 

Komp., komp. 

Komposition, kompositioneil 

Ggs. 

Gegensatz 

Kongr. 

Kongreß 

Ggst. 

Gegenstück 

Kongreg. 

Kongregation(en) 

Ggw. 

Gegenwart 

Kpl, kpl 

Konstantinopel, konstantinopolita- 

Got., got. 

Gotik, gotisch 


nisch 

gr- 

griechisch, graecus 

Kr. 

Kreis 

Grad. 

Graduale 

Kslg 

Kunstsammlung 

Graph., graph. 

Graphik, graphisch 

ksrl. 

kaiserlich 



Kt. 

Kanton 

H. (bei Daten) 

Hälfte (1. H. 16. Jh.) 

Kupfst(e). 

Kupferstich(e) 

H(h). 

Hefl(e) 

Kw. 

Kunstwissenschaft 

H. (bei Namen) 

Hagios, Hagia 



HA 

Hochaltar 

langob. 

langobardisch 

Hagiogr., hagiogr. Hagiographie, hagiographisch 

lat. 

lateinisch 

Hdb(b). 

Handbuch, Handbücher 

LBibl. 

Landesbibliothek 

Hg., hg. 

Herausgeber, herausgegeben 

Leg., leg. 

Legende(n), legendär 

hist. 

historisch, historique usw. 

Lekt. 

Lektion ar 

Hl(l)., hl(l). 

Heiliger, Heilige, heilig(e) 

Lex. 

Lexikon 

Holl., holl. 

Hollan^i, holländisch 

Lfg 

Lieferung 

Holzschn. 

Holzschnitt 

li. 

links 

Horn. 

Homilie(n) 

LibPont. 

Liber Pontificahs 

Hs(s). 

Handschrift(en) 

Libr. 

Library 



Lit., lit. 

Literatur (an gaben), literarisch 

i. 

in, im 

LMus. 

Landesmuseum 

Ikonogr., ikonogr. 

Ikonographie, ikonographisch 

lt. 

laut 

lkonol., ikonol. 

Ikonologie, Lkonologisch 

luth. 

lutherisch 

111., ill. 

Illustration(en), illustriert 

LXX 

Septuaginta 
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m. 

mit 

Pin. 

Pinakothek 

M. (bei Daten) 

Mitte (M. 15. Jh.) 

Plast., plast. 

Plastik, plastisch 

MA, ma. 

Mittelalter, mittelalterlich 

Polypt. 

Polyptychon 

Mad. 

Madonna 

Port. 

Portal(e) 

Magg. 

Maggiore 

PrivBes. 

Privatbesitz 

Mal., . . . mal. 


PrivSlg 

Privatsammlung 

(am Wortende) 

Malerei, .. . malerei 

Pred. 

Predella 

Martm 

Martyrium 

Progr. 

Programm (e) 

Martyr. 

Martyrologium 

prol. 

protestantisch 

masch. 

maschinenschriftlich 

Prov. 

Provinz, Provinzial- 

Med. 

Medaille(n), Medaglione, Medaillon 

Ps.- (in Verbin- 

Pseudo- 


usw. 

düng m. Namen) 

Menol(l). 

Menologium (-en), Menologio 

Psltr 

Psalterium, Psalter 

merow. 

merowingisch, merovingien 

psych. 

psychologisch 

Mhe 

Monatshefte 

pubbl. 

pubblico 

Min(n). 

Mitt. 

Miniaturen) 

Mitteilungen 

Q, QQ 

Quelle, Quellen 

Mod., . . . mod. 


Qkde 

Quellenkunde 

(am Wortende) 

Modell, . . . modell 

QS 

Quartalsschrift 

Mon., mon. 

Monumcnt(e), Monumenta, monu¬ 

Quart. 

Quarterly 

Monogr. 

mental usf. 

Monographie(n, -s) 

r. 

rechts 

Mos(s). 

Mosaik(en) 

Ref., ref. 

Reformation, reformiert 

Ms(s). 

Manuskript(e), manoscritto usw. 

Reg. 

Register 

Mstr 

Meister 

regelm. 

regelmäßig 

Mus. 

Museum, Musee, Museo 

Regg. 

Regesten 

N- (in Wort¬ 

Nord- 

rekonstr. 

Rekonstr. 

rekonstruiert 

Rekonstruktion 

verbindungen) 


relig. 

religiös 

n. 

nach 

Relq(q). 

Reliquie(n) 

n. a. 

nach anderen 

Relqr(e) 

Reliquiar(e) 

Nachdr. 

Nachdruck 

Ren. 

Renaissance 

Nachf. 

Nachfolge(r) 

Rep. 

Repertorium, Repertoire usw. 

Nachr. 

Nachrichten 

Repräs., repräs. 

Repräsentation(s-), repräsentativ 

nam. 

namentlich 

Restaur., restaur. 

Restauration, restauriert 

NBibl. 

Nationalbibliothek 

Ret. 

Retabel 

nChr 

nach Christi Geburt 

Rev. 

Review, Revue 

N. D. 

Notre-Dame 

Rez. 

Rezension 

Nd- 

Nieder 

Riv. 

Rivista 

Neudr. 

Neudruck 

Rlf(s) 

Relief(s) 

NF 

Neue Folge 

röm., rom. 

römisch, romanus 

NGal. 

Nationalgalerie 

Rücks. 

Rückseite 

Niederl., niederl. 

Niederlande, niederländisch 

russ. 

russisch 

NMus. 

Nationalmuseum, Museo Nazionale 

Rußld 

Rußland 

Nr. 

usf. 

Nummer(n) 

S. 

San, Santo, Santa, Sant' 

NS 

Neue Serie, Nouvelle Serie 

S- (in Wort¬ 

Süd¬ 

NT 

Neues Testament 

verbindungen) 


ntl. 

neutestamentlich 

s. 

siehe 

Num. 

Numismatik, numismatique 

Sakrmtr 

Sakramentar 

O- (in Wort¬ 

Ost- 

Sark. 

Sber. 

Sarkophag(e) 

Sitzungsberichte 

verbindungen) 


Sehr. 

Schrift(en) 

Ob- (in Wort¬ 

Ober¬ 

s. d., o-, u. 

siehe dort, oben, unten 

verbindungen) 


sel(l). 

selig(e) 

o. a., o. ä. 

oder andere(s), oder ähnliche(s) 

Selspr. 

Seligsprechung 

od. 

oder 

Ser. 

Serie, serie, series 

o. J. 

ohne Jahr(esangabe) 

sizil. 

sizilianisch 

or. 

orientalisch 

Skulpt. 

Skulptur(en) 

Orn., orn. 

Ornament, ornamental 

Slg(n) 

Sammlungen) 

orth. 

orthodox 

S. M. 

Sankt Maria, Santa Maria 

Östr., östr. 

Österreich, österreichisch 

Soc. 

Societas, Societä, Societe, Society 

Pal. 

Palast, Palais, Palazzo usw. 

sog. 

Span., span. 

sogenannt 

Spanien, spanisch 

Pap. 

Papyrus 

spez. 

speziell 

Parall., parall. 

Parallelen, parallel 

SS (in Buchtiteln) 

Scriptores 

Pass. 

Passio(n) 

St(e). 

Sankt, Saint(e) 

Patr. 

Patron (e), Patronat 

StBibl. 

Staatsbibliothek 

Pfarrk. 

Pfarrkirche 

StdBch(r) 

Stundenbuch (-bücher) 

philos. 

philosophisch 

Stud. 

Studien, Studies, Studi 
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Suppl. 

jymb-, symb. 
Symm., symm. 
Synax. 

Synopt., synopt. 

Sz. 

szen. 

Tf. 

Tfb. 

TH 

theol. 

Tit. 

Topogr., topogr. 
tosk. 

Trad., trad. 
Transl. 

Tript. 

Tymp(p). 

Typol., typol. 

u. 

U- (in Wort¬ 
verbindungen) 
u. a. 
u. ä. 

UB 

Über!., überl. 
Übers., übers, 
übertr. 
überw. 

U.L.F. 

unbek. 

Univ. 

Unters. 

unvollst. 

Urk(k). 

urspr. 

usw. 


v. 

V. 

V. (bei Daten) 


Supplement 

Symbol, symbolisch 

Symmetrie, symmetrisch 

Synaxarion 

Synoptiker, synoptisch 

Szene 

szenisch 

Tafel 

Tafelbild 

Technische Hochschule 
theologisch 
Titulus, Tituli 

Topographie, topographisch 
toskanisch 

Tradition(en), traditionell 
Translatio(n) 

Triptychon, Triptychen 
Tympanon, Tympana 
Typologie, typologisch 

und 

Unter- 

und andere, unter anderem 

und ähnliche(s) 

Universitätsbibliothek 

Überlieferung(en), überliefert 

ÜbeTsetzung(en), übersetzt 

übertragen 

überwiegend 

Unser Lieben Frauen 

unbekannt 

Universität, University usw. 

Untersuchung(en) 

unvollständig 

Urkunde(n) 

ursprünglich 

und so weiter 


Var., var. 
venera b. 
venez. 

Ver. 

Verbr., verbr. 
Verf., verf. 
VeröfF., veröff. 
Vers(s). 

Verz. 

vgl. (o., u.) 

Vh. 

viel! 

Vjh. 

Vjschr. 

Vkde 

voll. 

vollst. 

Vorders. 

Vorl. 

vorwieg. 

Vulg. 

W- (in Wort¬ 
verbindungen) 
wahrsch. 

Wallf. 

WB 

Wiss., wiss. 

Wkst. 

z. 

z. B. 

Zchg 

zerst. 

Zit., zit. 

Zs. 
z. T. 

zugeschr. 

zugl. 


von, vom 
Vers 

Viertel (3.V. 15. Jh.) 


Zuschr. 
zw. 
z. Z. 


Variante(n), variiert 
venerabilis 
venezianisch 
Verein 

Verbreitung, verbreitet 
Verfasser, verfaßt 
Veröffentlichung(en),veröffenllicht 
Version (en) 

Verzeichnis 

vergleiche (oben, unten) 

Verband lun g(en) 

vielleicht 

Vierte ljahresheft 

Vierteljahresschrift 

Volkskunde 

vollendet 

vollständig 

Vorderseite 

Vorlage 

vorwiegend 

Vulgata 

West¬ 

wahrscheinlich 

Wallfahrl(en) 

Wörterbuch 

Wissenschaft, wissenschaftlich 

Werkstatt 

zu(m) 

zum Beispiel 
Zeichnung 
zerstört 
Zitat, zitiert 
Zeitschrift 
zum Teil 
zugeschrieben 
zugleich 

zusammen (auch: Zus.hang u. ä.) 

Zuschreibung 

zwischen 

zur Zeit 


III. SIGLEN FÜR STANDORTE, BIBLIOTHEKEN UND MUSEEN 

Neben den angeführten Siglen werden Zusammensetzungen der angegebenen Orte mit Abkürzungen für Museen und 
Bibliotheken (vgl. Abkürzungsverzeichnis II C) gebildet; z. B. Darmst. LMus., Siena Pal. pubbl., Stgt LBibl., Flor. 


Accad. usf. 

Ambr. 

Mailand, Biblioteca Ambrosiana und Pinacoteca Ambrosiana 

Amst. 

Amsterdam (vgl. RM) 

APin. 

München, Alte Pinakothek 

Augsb. 

Augsburg 

Aw 

Antwerpen 

Baltim. 

Baltimore 

Bare. 

Barcelona 

Bargello 

BaselKM * 

Florenz, Bargello (Museo Nazionale) 

Basel. Kunstmuseum 

BiblArs. 

Paris, Bibliothöque de l’Arsenal 

Bin 

Berlin (vgl. KFM) 

Bin DtM 

ehern. Berlin, Deutsches Museum 

Bin KK 

Berlin, Kupferslichkabinett 

Bin ms. . . . 

ehern. Berlin, Preußische Staatsbibliothek 

BN 

Paris, Bibliolheque Nationale 

BN CMed. 

Paris, Bibliotheque Nationale, Cab. des Medailles 

BNM 

München, Bayerisches Nationalmuseum 

BR 

Brüssel. Bibliotheque Royale 

Brera 

Mailand. Brera 
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BritM 

Brü 

Budap. 

Capod. 

Cambr. 

cgm 

Chant. 

clm 

Darmst. 

Donauesch. 

Drsd. 

Dumb. Oaks 
Escor. 

Flor 

FoggArtM 
Frkft 
G. Borgh. 

G. DorPamph. 

GNM 

Hann. 

Hildesh. 
IkonMus. Rlh. 
Innsbr.(Ferd.) 
KFM 
Later. 

Laur. 

Lgrd (Erem) 
London HCP 
Louvre 
Mail. 

MCluny 

MetMus. 

Morg. Libr. 
MPoldPezz. 
Mü. 

Mü. GrSlg 
Nat. Gail. 

Nbg 

Neapels. Mart. 
N.Y. 

ÖstrNB 

Pal.Barb. 

Par. 

Par.gr,, Par.syr. 

Prado 

Rav. 

Regensb. 

RM 

Salzb. 

RomCap. 

Schnütg. 

Stadel 

Stgt 

Stockh. 

Strbg 

ThermM 

TretjakGal. 

Uffiz. 

Utr. 

vat. 

Vatic. 

Vat.Mus. 

Ven. 

VictAlbMus. 

Wash. 

Wien Alb. 
WienKhM 
Wolfenb. 
WRMus 
Zürichs LM 


London, British Museum 
Brüssel (vgl. BR) 

Budapest 

Neapel, Museo Capodimonte 
Cambridge 

Codex germanicus monacensis (München, Bayer. Staatsbibi.) 
Chantilly, Musee Conde 

Codex latinus monacensis (München, Bayer. Staatsbibi.) 
Darmstadt 

Donauesch in gen, Fürstl. Fürstcnbergische Sammlungen 
Dresden, Gemäldegalerie 
Coli. Dumbarton Oaks 

Escorial (cod. Escor. = Cod. Escorialensis ed. A. Boeckler) 
Florenz 

Cambridge (Mass.), Fogg Art Museum, Harvard University 
Frankfurt (Main) 

Rom, Galleria Borghese 

Rom, Galleria Doria Pamphili 

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum 

Hannover 

Hildesheim 

Recklinghausen, Ikonen-Museum 

Innsbruck (Tiroler Landesmuscum Ferdinandeum) 

Berlin, Kaiser-Friedrich-Museum 
Lateran(museum) 

Florenz, Biblioteca Laurenziana 
Leningrad (Eremitage) 

London, Hampton Court Palace 

Paris, Louvre 

Mailand 

Paris, Musee de Cluny 
New York, Metropolitan Museum 
New York, John Pierpont Morgan Library 
Mailand, Museo Poldi Pezzoli 
München (vgl. APin., BNM, cgm. clm) 

München, Staatliche Graphische Sammlung 
London, National Gallery 
Nürnberg (vgl. GNM) 

Neapel, Museo Nazionale di S. Martino 
New York 

Wien, Österreichische Nationalbibliothek 
Rom, Palazzo Barberini; mit Galleria Nazionale 
Paris 

usw. Paris, Bibi. Nat., cod. gr., ebd., cod. syr., usw. 

Madrid, Pradomuseum 

Ravenna 

Regensburg 

Amsterdam. Rijksmuseum 
Salzburg 

Rom, Capitolinisches Museum, Galleria Capitolina 

Köln, Schnütgenmuseum 

Frankfurt, Städelsches Kunstinstitul 

Stuttgart 

Stockholm 

Straßburg 

Rom, Thermenmuseum (Mus. Naz. Romano) 

Moskau, Tretjakov-Galerie 
Florenz, Uffizien 
Utrecht 

codex vaticanus 
Vatikan (Palast) 

Vatikanische Museen (einschl. Museo cristiano) 

Venedig 

London, Victoria and Albert Museum 
Washington 

Wien, Graphische Sammlung Albertina 
Wien, Kunsthistorisches Museum 
Wolfenbüttel (Herzog-August-Bibliothek) 

Köln, Wallraf-Richartz-Museum 
Zürich, Schweizerisches Landesmuseum 
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IV. VERLAGSORTE 


Ad 

Amsterdam 

Lei 

Leiden 

At 

Athen 

Lgd 

Leningrad 

Au 

Augsburg 

Lo 

London 

Aw 

Antwerpen 

Ls 

Lausanne 

B 

Berlin 

Ly 

Lyon 

Ba 

Barcelona 

Ma 

Madrid 

BB 

Baden-Baden 

Mbg 

Marburg/Lahn 

Bgd 

Belgrad 

Mi 

Milano, Mailand 

Bk 

Bukarest 

Mk 

Moskau 

Bn 

Bonn 

Mo 

Modena 

Bo 

Bologna 

Mr 

Münster 

Bp 

Budapest 

Mü 

München 

Br 

Breslau 

Mz 

Mainz 

Bru 

Brüssel 

N 

Nijmegen 

Bs 

Basel 

Na 

Napoli, Neapel 

Btm 

Baltimore 

NH 

New Haven 

C 

Cambridge 

NY 

New York 

Ch 

Chicago 

Ol 

Olten 

CMass 

Cambridge, Mass. 

Opi 

Opladen 

CV 

Cittä del Vaticano 

Ox 

Oxford 

DH 

Den Haag 

P 

Paris 

Dr 

Dresden 

Pa 

Paderborn 

Dst 

Darmstadt 

Pbg 

Petersburg 

Dü 

Düsseldorf 

Pd 

Padua 

E 

Edinburgh 

PI 

Palermo 

F 

Frankfurt a. M. 

Pr 

Prag 

Fi 

Firenze, Florenz 

Pri 

Princeton 

Fr 

Freiburg i. Br. 

R 

Rom 

Fri 

Fribourg/Schweiz 

Rb 

Regensburg 

G 

Genf 

Rlh 

Recklinghausen 

Gie 

Gießen 

Sch 

Schaffhausen 

Gö 

Göttingen 

Sf 

Sofia 

Göbg 

Göteborg 

St 

Stuttgart 

Gr 

Graz 

Sto 

Stockholm 

Gü 

Gütersloh 

Sir 

Straßburg 

H 

Hamburg 

T 

Tübingen 

Hei 

Heidelberg 

Thess 

Thessaloniki 

Hh 

Hildesheim 

Tn 

Turin 

Hl 

Halle 

Tou 

Tournai 

Hls 

Helsingfors, Helsinki 

Ts 

Toulouse 

I 

Innsbruck 

U 

Uppsala 

Jer 

Jerusalem 

Ut 

U trecht 

K 

Kempten 

V 

Venedig 

Ko 

Koblenz 

w 

Wien 

Kö 

Köln 

Wa 

Washington 

Kop 

Kopenhagen 

Wb 

Wiesbaden 

L 

Leipzig 

Z 

Zürich 


V. BIBLIOGRAPHISCHE ABKÜRZUNGEN FÜR HÄUFIG ZITIERTE LITERATUR 
(HAGIOGRAPHISCHE QUELLENLITERATUR, DENKMALPUBLIKATIONEN 
UND SEKUNDÄRLITERATUR) 

Die hier angeführte Liter^ur stellt keine (nicht einmal kursorische) Zusammenstellung der für die Heiligenikono¬ 
graphie wichtigen Werke dar, sondern ist ausschließlich Verzeichnis der wegen ihres vielfachen Auftauchens abge¬ 
kürzt zitierten Werke. 

Aachener Kunstbll '== Aachener Kunstblätter, Aachen 1 (1906-31) u. 1957ff 
AAS ~ Acta Apostolicae Sedis, Rom 1909 ff 

= Acta Sanctoram, ed. Bollandus, Paris 1643ff, Venedig 1734ff, Paris 1863ff 
AASS-OSB = Acta Sanctorum Ordinis S. Benedicti, ed. J. Mabillon, 9 Bde, Lyon-Paris 1668-1701; Neue Ausg. 
Mäcon 1935 

Achelis = H. Achelis, Die Katakomben von Neapel, Leipzig 1936 

AEKG = Archiv für elsässische Kirchengeschichte, Rixheim i. Oberelsaß 1 (1926) ff; Archive de l’eglise d’Alsace, 
Straßburg 21 (1946) ff 

AFP = Archivum Fratrum Praedicatorum, Rom 1 (1931)ff 

AFrH = Archivum Franciscanum Historicum, Firenze-Quaracchi 1 (1908)ff 

AFrH.ind — AFrH. Indices tomorum 1-50 (1908-1957), Firenze-Quaracchi 1960 
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Aigrain = R. Aigrain, L’hagiogTaphie. Ses sources, ses methodes, son histoire, Paris 1953 

Alciati = A. Alciati, Emblematum über, Augsburg 1531 

ALitW = Archiv für Liturgiewissenschaft, Regensburg 1 (1950) ff 

ALomb = Arte Lombarda, Mailand 1 1955)ff 

Alpatov Treasures — M. V. Alpatov, Treasures of Russian Art of the llth-16th Centuries, Moskau 1971 
Alpaiov-Brunov = M. Alpatov - N. Brunov, Geschichte der allrussischen Kunst, Augsburg 1932 
Alt = H. Alt, Die Heiligenbilder oder Die bildende Kunst und die theologische Wissenschaft in ihrem gegenseitigen 
Verhältnis historisch dargestellt, Berlin 1845 

Altaner — B. Altaner, Patrologia, Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 6 1963 
AMB = Annus Mariano-Benedictinus, Salzburg 1668 
AMK = Alte und moderne Kunst, Wien 1 (1956) ff 

AnalHymn = Analecta Hymnica Medii Aevi, hg. von G. M. Dreves, ab 1897 von C. Blume, 55 Bde, Leipzig 1886-1922 
AnBoll = Analecta Bollandiana ediderunl H. Delehaye, P. Peeters, M. Coens, B. de Gaiffier, presbyteri societatis 
Jesu, Paris - Brüssel 1882 ff 

Ancherian = J. B. Ancherian, Vite dei santi del calendario armeno I—III, Venedig 1812 
cTAncona Minfior = P. d’Ancona, La miniatura fiorentina —secoli XI-XVI, 2 Bde, Florenz 1914 
d’Ancona Minital = P. d’Ancona, La miniature italienne du X' au XVI“ siede, Paris - Brüssel 1925 
Armee Dominicaine = Annee Dominicaine ou Vies des Saints, des Bienheureux, des Martyrs, 24 Bde, Lyon 1 1883-1909, 
Grenoble 21912ff 

Antonova-Mneva = V. I. Antonova - N. E. Mneva, Katalog drevnerusskoj Äivopisi, 2 Bde, Moskau 1963 
AnzGNM — Anzeiger des Germanischen Nationalmuseums, hg. vom Direktorium, Jg 1 (1884) ff 
ArchEsp — Archivio Espanol de Arte y Arqueologia, Madrid Bd I-XIII (1925-1937); ab Bd XIV (1940): Archivio 
Espanol de Arte 

Arch. Sergij = Archimandrit Sergij, Polnyj mesjaceslov Vostoka I—II, Wladimir 1901 

Arnold-Saint = H. Arnold - L. B. Saint, Stained Glass of the Middle Ages in England and France, '1913, 2 1925, 
31939,“1955 

ArsHisp = Ars Hispaniae — Historia Universal del Arte Hispänico, Madrid 1947 ff 
Ars Sacra = Ausstellungskatalog „Ars Sacra“, bearb. von A. Boeckler, München 1950 
Art Bull = The Art Bulletin, hg. von der College Art Association of America, 1 (1917) ff 
Assemani = J. S. Assemani, Bibliotheca Orientalis ... 4 Bde, Rom 1719-1728 

Attwater — D. Attwater, The Penguin Dictionary of Saints, Harmondsworth - Baltimore - Ringwood 1965 
Aurenhammer = H. Aurenhammer, Lexikon der christlichen Ikonographie, Wien 1959 ff 

Ausst Aachen Karl = Karl der Große — Katalog der 10. Ausstellung unter den Auspizien des Europarates, Aachen 
1965 

Ausst AthByzArt = Byzanline Art — IX‘ h Exhibition of the Council of Europe, Athens 1964 

Ausst BNByz = Byzance et la France medievale — Manuscrits ä peintures du II C au XVI' siede, Bibliotheque Natio¬ 
nale, Paris 1958 

Ausst Donauschule — Die Kunst der Donauschule 1490-1540, Ausstellungskat., Stift St. Florian u. Schloßmuseum 
Linz 1965 

Ausst Icones Melkites = Musee Nicolas Ibrahim Sursock. Icones Melkites, BeyTouth 1969 

Ausst München = Bayerische Frömmigkeit, 1400 Jahre christliches Bayern, Ausstellung anläßlich des Euchari- 
stischen Weltkongresses 1960 Juni bis September, Stadtmuseum München, München 1960 
Ausst. Rhein-Maas = Rhein und Maas, Kunst und Kultur 800-1400, Köln 1972 

Ausst Salzburg = Spätgotik in Salzburg, Die Maleret 1400-1530, Ausstellung Museum Augusto Carolino Augusteum, 
Salzburg 1972 

Ausst Tresors = Katalog der Ausstellung Les Tresors des Eglises de France, Musee des Arts Decoratifs, Paris 1956 

Ausst Wien 1400 = Europäische Kunst um 1400, Ausstellung Kunsthist. Museum, Wien 1962 

AVen = Arte Veneta, Venedig 1 (1947)ff 

Ayala = I. de Ayala, Pictor christianus eruditus, Madrid 1730 


Babic = G. Babic, Les Chapelles Annexes des figlises byzantines, Fonction liturgiqueet programmes iconographiques, 
Paris 1969 (= Bibliotheque des Cahiers Arch6ologiques III) 

Bader = H. Bader, Alle Heiligen und Sehgen der Römisch-Katholischen Kirche, Wasserg a. Inn 2 1950 
Baldass Gotik — P. Baldass u. a., Gotik in Österreich, Wien - Bern 1961 

Baldass Romanik = P. Baldass - W. Buchowiecki - W. Mrazek, Romanische Kunst in Österreich, Wien 1962 
Bank = A. V. Bank, Byzantine Art in the Collections of the USSR, Leningrad - Moskau 1965 
Barb.Mont. = X. Barbier de Montault, Traite d’iconographie chretienne, 2 Bde, Paris 1890 
Bardenhewer = O. Bardenhewer, Geschichte der altkirchlichen Literatur, 5 Bde, Freiburg i. Br. 2 1913—1932 
Baring-Gould = S. Baring-Gould, Lives of the Saints, 16 Bde, Edinburg 2 1914fF 

Baring-Gould-Fischer = S. Baring-Gould - J. Fischer, The Lives of the British Saints, 4 Bde, London 1907—13 
Baum — E. Baum, Katalog des Museums mittelalterlicher österreichischer Kunst: Österreichische Galerie Wien I, 
Wien - München 1971 

Bayan = G. Bayan, Das armenische Synaxar des Ter Israel: Patrologia Orientalis 5, 6, 15, 16, 18, 19, 21 
BBK — Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, hg., von F. W. Bautz, Hamm (Westf.) 1970ff 
Beck ThLit = H.-G. Beck, Kirche und theologische Literatur im byzantinischen Reich, München 1929 (= Hand¬ 
buch der Altertumswissenschaft 12, Abt. 2, TI I) 

Bedjan = Acta martyrum et sanctorum (syriace), ed. P. Bedjan, 7 Bde, Paris 1890—97 

Begule Vitraux = L. Begule, Les vitraux du moyen äge et la renaissance dans la region lyonnaise et specialement dans 
l’ancient diocese de Lyon, Lyon 1911 
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Beissel HU = S Beissel, Die Verehrung der Heiligen und ihrer Reliquien in Deutschland während der zweiten Hälfte 
des Mitte Iters, Freiburg i. Br. 1892 

Beissel MV I - St. Beissel, Geschichte der Verehrung Marias in Deutschland während des Mittelalters, Freiburg 
i. Br. 1909 (Nachdruck: Darmstadt 1972) 

Beissel MV II = St. Beissel, Geschichte der Verehrung Marias im 16. und 17. Jahrhundert, Freiburg i. Br. 1910 
Belting — H. Belting, Die Basilika dei SS. Martiri in Cimitile und ihr frühmittelalterlicher Freskenzyklus, Wies¬ 
baden 1962 (= Forsch. Kunstgesch. ehr. Archäol. 5) 

Berenson Cent = B. Berenson, Italian Pictures of the Renaissance, Central Italian and North Italian Schools, 3 Bde, 
New York 1968 

Berenson Flor = B. Berenson, Italian Pictures of the Renaissance, Florentine School, 2 Bde, London 1963 
Berenson Ven — B. Berenson, Italian Pictures of the Renaissance, Venetian School, 2 Bde, London 1957 
Beschr. VerzÖst = Beschreibendes Verzeichnis der illuminierten Handschriften in Österreich, hg. von F. Wickhoff, 
fortgesetzt von M. Dvofak, Bd I-VII Leipzig 1903-1917, Bd VIII (= NF 1-7), hg. von J. von Schlosser und 
H. J. Hermann, Leipzig 1923—1936 

Bettini = S. Bettini, Mosaici antichi de San Marco a Venezia, Bergamo o. J. 

BUG = Bibliotheca hagiographica Graeca, ed. socii Bollandiani, Brüssel U909 (Nachdruck Brüssel 1957) 

BHL = Bibliotheca hagiographica Latina antiquae et mediae aetatis, ed. socii Bollandiani, 2 Bde, Brüssel 1898 
bis 1901; Suppl. editio altera, ib. 1911 

BHO = Bibliotheca hagiographica Orientalis, ed. P. Peeters, Brüssel 1910 (Nachdruck Brüssel 1954) 

BiblOr = Bibliotheca Orientalis, Leiden 1943 ff 

BiblSS — Bibliotheca Sanctorum, ed. Pontificia Universitä Lateranense, 13 Bde, Rom I 1961 ff 
Boeckler AblMin = A. Boeckler, Abendländische Miniaturen bis zum Ausgang der romanischen Zeit, Berlin - 
Leipzig 1930 

Boeckler BrTüren = A. Boeckler, Die Bronzetüren des Bonanus von Pisa und'Barisanus von Trani, Berlin 1953 
(— Frühmittelalterliche 1 Bronzetüren 4) 

Boeckler Prüf = A. Boeckler, Die Regensburg-Prüfeninger Buchmalerei des 12. und 13. Jahrhunderts, München 1924 
Boeckler Stutt = A. Boeckler, Das Stuttgarter Passionale, Augsburg 1923 

Bohigas = P. Bohigas, La ilustraciön y la decoraeiön del libro manuscrito en Cataluna. Periodo Romänico, Barcelona 
1960 

BolIA = Bollettino d’Arte del Ministero della Pubblica Istruzione, Rom 1907 ff 
BollAC — Bollettino di Archeologia Cristiana, Rom 1863-1894 

Boiswert Hermites = B. A. Boiswert, La Forest des hermites d’figypte et de la Palestine. Invention d’A. Bloemaert, 
tailles par B. Boiswert, Antwerpen 1619 

Boiswert Sacra Eremus = B. A. Boiswert, Female Hermits, Sacra Eremus Ascetarum, A. Bloemaert invent., 1612 
Boiswert Silva = B. A. Boiswert, Sylva anachoretica ... Ad Sacrum speculum . . ., A. Bloemaert invent., 1612 
Bond — F. Bond, Dedications and Patron Saints of English Churches, London 1914 

Bordona = J. Dominguez Bordona, Die spanische Buchmalerei vom siebten bis siebzehnten Jahrhundert, 2 Bde, 
Leipzig 1930 (engl. Florenz 1930) 

Boschkov = A. Boschkov, Die bulgarische Malerei von den Anfängen bis zum 19. Jh., Recklinghausen 1969 
Boschkov WMal = A. Boschkov, Monumentale Wandmalerei Bulgariens, Mainz 1969 

Braun = J. Braun, Tracht und Attribute der Heiligen in der deutschen Kunst, Stuttgart 1943 (Nachdruck ebd. 1964) 
Braun Altar = J. Braun, Der christliche Altar in seiner geschichtlichen Entwicklung, 2 Bde, München 1924 
Braun LG = J. Braun, Die liturgische Gewandung in Occident und Orient, Freiburg i. Br. 1907 (Nachdruck Darm¬ 
stadt 1964) 

Braun Rel - J. Braun, Die Reliquiare des christlichen Kultes und ihre Entwicklung, Freiburg i. Br. 1940 
Brenk — B. Brenk, Tradition und Neuerung in der christlichen Kunst des 1. Jahrtausends, Wien 1966 
Bruck = R. Bruck, Die elsässische Glasmalerei vom Beginn des XII. bis zum Ende des XVII. Jahrhunderts, Straß¬ 
burg 1902 

Brunner-Pfeffer = A. Brunner SJ, W. Pfeffer SJ, Fasti Mariam cum illustrium divorum imaginibus et elogiis prope 
DC. in singulos anni menses diesque ss. natales distributis, 2 Bde, München 1630 
Brunswick = F. Brunswick, Heilige und ihre Symbole in der darstellenden Kunst, Rom 1914 
Brunus = C. Brunus, De Imaginibus, Mainz 1548 
Brunus Effigies = M. Brunus, Effigies Pontificum Romanorum, Rom 1595 

Buchowiecki = W. Buchowiecki, Handbuch der Kirchen Roms, Bd 1: Die vier Patriarchalbasiliken und die Kirchen 
innerhalb der Mauern |oms, Wien 1967, Bd 2: Die Kirchen innerhalb der Mauern Roms, Wien 1970 
Buchthal Jer = H. Buchthal, Miniature Painting of the Latin Kingdom of Jerusalem, Oxford 1957 
Budge = E. A. W. Budge, The Books of the Saints of the Ethiopian Church, 4 Bde, Cambridge 1928 
BullMon = Bulletin Monumental, Paris Bd I (1834)ff 
BurlMag = Burlington Magazine, London 1 (1903) ff 

Butler I-IV = A. Butler’s Lives of the Saints, 2. Aufl., ed. H. Thurston - D. Attwater, London 1956 
Byvanck = A. W. Byvanck, La miniature dans les Pays-Bas septentrionaux, Paris 1937 
ByzZ = Byzantinische Zeitschrift, Leipzig 1892ff, München 1943ff 
Byzantion — Byzantion, Brüssel 1924 ff 

ByzBost = Byzantion — International Journal of Byzantine Studies, Boston 1941 ff 
ByzJB = Byzantinisch-Neugriechische Jahrbücher, Athen - Berlin 1920 
Byzslav = Byzantinoslavica, Prag 1929 ff 


CahArch = Cahiers Archäologiques — Fin de l’Antiquite et Moyen Äge, Paris 1 (1945)ff 
Cahier = C. Cahier, Caracteristiques des Saints dans l’art populaire, Paris 1867 
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Callot = J. Callot, Les Images des Tous le Saincts et Saintes de 1'Armee Suivant le Martyrologe romain . . . Mises 
en lumiere par I. Henriet, Paris 1636 
Camerarius — J. Camerarias, Symbolum et Emblematum, o. O. 1668 

Casanovas-Dubler-Neaß = J. M. Casanovas - C. E. Dubler- W. Neuß, Sancti Beati a Liebana in Apokalypsin Codex 
Gerundensis, 2 Bde, Olten - Lausanne 1962 

Cecchelli MariaMagg. = C. Cecchelli, T Mosaici della Basilica S. Maria Maggiore, Turin 1956 
Chartres = E. Houvet, La Cathedrale de Chartres, 7 Tafelbde, Chelles o. J. (1925) 

Chartres Vitraux = E. Houvet - Y. Delaporte, Les Vitraux de la cathedrale de Chartres, 1 Textbd, 3 Tafelbde, Char¬ 
tres 1926 

Christiami = L. Christiami, Liste chronologique des saints de France, des origines ä l’avbncment des carolingiens: 

Revue d’Histoire de Pßglise de Fra. ’"v/Febr. 1945 
ChrK — Die Christliche Kunst, hg. von der Ges^,.. .aft für Christliche Kunst, München 1904 ff 
ChrKbll = Christliche Kunstblätter, Linz 

CIL — Corpus inscriptionum latinarum, hg. von der Berliner Akademie, Berlin 1863 ff 
Clauß — J. Clauß, Die Heiligen des Elsaß, Düsseldorf 1935 

CUidat = J. Cledat, Le Monastere et la necropole de Baouit, Kairo 1904-06 (= Memoires Inst. Fr. Archeologie or. 
de Caire 12) 

C lernen Gott = P. Clemen, Die gotischen Monumentalmalereien der Rheinlande, Düsseldorf 1930 
Clemen Rom = P. Clemen, Die romanische Monumentalmalerei in den Rheinlanden, Düsseldorf 1916 
Cochem = Martin von Cochem, Neue Legend der Heiligen, 4 Tie, Augsburg - Dillingen 1708 u. ö. 

CodVatSel VIII = Codices e Vaticanis selecti, 11 Menologio di Basilio II, Turin 1907 
CollFr — Collectanea Franciscana, Rom 1 (1931) ff. 

CollFr.Ind = CollFr. Index generalis vol. 1-40 (1931-1970), Rom 1972 

Comarnescu = P. Comarnescu, Vorone( — Fresques de XV C et XVI C siecles, Bukarest 1959 ( = Tresors de l’Art 
roumain) 

CongrArch = Congres Archeologique de France, Paris 1834ff 

CorsiRav = Corsi di Cultura sull'Arte Ravennate e Bizantina, Ravenna 1955ff (Bd I unter dem Titel: Corsi d’Arte 
Ravennate e Bizantina) 

Coulson — J. Coulson (Hg.), The Saints. A Concise Biographical Dictionary. With an Introduction by C. C. Mar- 
tindale SJ, London 1958 

Coulson-Noel = Dictionnaire historique des saints, ed. J. Coulson - B. Noel, Paris 1964 
CSEL = Corpus scriptorum ecclesiasticorum latinorum, Wien 1866 ff. 

CVMAe = Corpus vitrearum medii aevi (z. B. CVMAe Schweiz I — E. J. Beer, Die Glasmalerei der Schweiz vom 
12. bis zum Beginn des 14. Jahrhunderts = Corpus vitrearum medii aevi, Reihe Schweiz, Bd I, Basel 1956) 

DACL — Dictionnaire d’Archeologie chretienne et de Liturgie, hg. von P. Cabrol - H. Leclercq, 15 Bde, Paris 1924 
bis 1953 

Dalton Cat — O. M. Dalton, Catalogue of Early Christian Antiquities and Objects frorn the Christian East, British 
Museum, London 1901 

De Bruyne — L. de Bruyne, L’antica Serie di ritratti papali della Basilica di S. Paolo f. 1. m., Rom 1934 
Deichmann Rav = F. W. Deichmann, Frühchristliche Bauten und Mosaiken von Ravenna I, Baden-Baden 1958 
De Lacy O'Learv — De Lacy O’Leary, The Saints of Egypt, London 1937 
Delehaye Legendes — H. Delehaye, Les Legendes hagiographiques, Brüssel 4 1955 
Delehaye Origines — H. Delehaye, Les Origines du cultc des martyrs, Brüssel 2 1933 
Delehaye Passions — H. Delehaye, Les Passions des martyrs et les genres litteraires, Brüssel 1921 
Delehave Saints Militaires = H. Delehaye. Les legendes grecques des Saints Militaires, Paris 1909 
Delehaye Sanctus = H. Delehaye, Sanctus, Essai sur le culte des saints dans l’antiquite, Brüssel 2 1954 
Deltion = AeLriov tfjq XpiOTicmxf|<; ÄpxeioAoyDtfi^ 'Eicapelac;, Athen 1892ff; ab 1932: Ilpaxrixa rrje Xpiotia- 
vixiji; ÄpxeioAoYixf|c; 'Etcapela<; (ab 1959 wieder erster Titel) 

Demus Sic = O. Demus, The Mosaics of Norman Sicily, London 1950 

Demus Ven Mos — O. Demus, Die Mosaiken von S. Marco in Venedig. Baden b. Wien 1935 
Demus-Hirmer = O. Demus - M. Hirmer, Romanische Wandmalerei, München 1968 

Der Nersessian Achtamar = S. Der Nersessian, Aght’amar Church of the Holy Cross, Cambridge (Mass.) 1965 
Der Nersessian FreerGall = S. Der Nersessian, Armenian Manuscripts in the Freer Gallery of Art, Washington 1963 
Der Nersessian Mscr = S. Der Nersessian, Manuscrits armeniens illustrbs des 12 c , 13 c et 14” siecles de la Bibliotheque 
des Pbres Mekhitaristes de Venise, 2 Bde, Paris 1937 

Deschamps-Thibaut = P. Deschamps - M. Thibaut - F. Souchal, Katalog der Ausstellung Monuments franqais, 
Palais de Chaillot, Paris 1965 

Deschamps -Thibout Got = P. Deschamps - M. Thibout, La Peinture murale en France au debut de l’epoque gothique 
de Philippe-Auguste ä la fin du rbgne de Charles V, 1180-1380, Paris 1963 
Deschamps-Thibout Rom = P. Deschamps - M. Thibout, La peinture murale en France — Le haut moyen äge et 
l’fepoque romane, Paris 1951 

Detzel /, II — H. Detzel, Christliche Ikonographie Bd I, Freiburg i. Br. 1894, Bd II: Die bildlichen Darstellungen 
der Heiligen, ib. 1896 

DHGE = Dictionnaire d’histoire et de geographie ecclesiastique, hg. von A. Baudrillart u. a., Paris 1912ff. 

Didron = A. N. Didron, Manuel d’iconographie chretienne, grecque et latine, Paris 1945, Neudruck New York 1963 
Diez-Demus = E. Diez - O. Demus, Byzantine Mosaics in Greece — Hosios Lukas and Daphni, Cambridge (Mass.) 
1931 

Dinkler = E. Dinkler - v, Schubert, Der Schrein der hl. Elisabeth zu Marburg, Marburg 1964 
Djuric = V. Djuric, Icones de Yougoslavie, Belgrad 1963 
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DKuDpfl = Deutsche Kunst und Denkmalpflege, Berlin - Wien 1934-1944, München - Berün 1952ff 
Doye — F. v. S. Doye, Heilige und Selige der römisch-katholischen Kirche, deren Erkennungszeichen, Patronate 
und lebensgeschichtliche Bemerkungen, 2 Bde, Leipzig 1929 
Drandakis — N. B. Drandakis, Byzantinische Fresken der Mesa Mana (griech.), Athen 1964 
Duchesne = L. Duchesne, Fastes 6piscopaux de l’ancienne Gaule, 3 Bde, Paris 3893, 2 1907—15 
Dufrenne = S. Dufrenne, Les programmes iconographiques des Eglises byzantines de Mistra, Paris 1970 (= Biblio- 
theque des Cahiers Archeologiques IV) 

DumbOaksPap — Dumbarton Oakes Papers, ed. Harvard University, Cambridge (Mass.) 1941 ff 
Durandus = G. Durandus, Rational ou Manuel des divins Offices de Guillaume Durand, ou Raisons mystiques et 
htstoriques de la liturgie catholique, trad. pour la premiöre fois, du latin en franqais par Ch. Bartelemy, 5 Bde, 
Paris 1854 

Durnowo = L. Durnowo, Armenische Miniaturen, Köln o. J. 

Dvorakova = V. Dvorakova, Gothic Mural Painting in Bohemia and Moravia, London 1964 


ECatt = Enciclopedia Cattolica, 12 Bde, Rom 1949-54 

Ehrhard = A. Ehrhard, Überlieferung und Bestand der hagiographischen und homiletischen Literatur der grie¬ 
chischen Kirche von den Anfängen bis zum Ende des 16. 3h., 3 Bde, Leipzig 1937—1952 (= Texte u. Unter¬ 
suchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur Bd 50-52) 

Emond = C. Emond, L’iconographie carmHitaine dans les anciens Pays-Bas mdridionaux (Acad. royale de Belgique, 
Classe des Beaux-Arts, Mem. XII. 5), 2 Bde, Brüssel 1961 
EMWP — E. W. Tristam, English Medieval Wall Painting, Oxford 1950 

EncArt — Enciclopedia Universale dell’Arte, Istituto per la collaborazione culturale, Venedig - Rom 1958 ff 
Engelstad — E. S. Engelstad, iSenmiddelalderens Kunst i Norge, Oslo 1936 
Epeteris = 'E-nxTepic; 'Excnpeiac; BuCavnvöv Ejtouöüv, Athen 1 (1924) ff 

Errera = I. Errera, Repertoire abrdge d’iconographie, 1" fase.: A, 2' fase.: B (mehr nicht erschienen). Wetteren 
1929-1930 

Evans = J. Evans, Monastic Iconography in France from the Renaissance to the Revolution, Cambridge 1970 

Felicetti IkM = W. Felicetti-Liebenfels, Geschichte der byzantinischen Ikonenmalerei, Olten - Lausanne 1956 
FelRav = Felix Ravenna, Ravenna 1911 ff 

Fenoyl -- M. de Fenoyl, Le Sanctoral Copte: Recherches de l’Institut de Lettres Orientales de Beyrouth 15 (1960) 
Fierens-Gevaert = H. Fierens-Gevaert, Les Trös belles Heures de Jean de France duc de Berry, Brüssel - Paris 1924 
Filimonov = G. D. Filimonov, Svodnyj ikonopisnyi podlinnik XVIII v., Moskau 1874 
Fillitz I = H. Fillitz, Das Mittelalter I (Propyläen Kunstgeschichte Bd 5), Berlin 1969 
Fischer = J. A. Fischer, Die apostolischen Väter, München 1956 

Florival-Midoux ^ A. de Florival - E. Midoux, Les Vitraux de la Cathedrale de Laon, Paris 1882 
FlorMitt — Mitteilungen des Kunsthistorischen Instituts in Florenz, Berlin Bd I-VI (1908-1941), Düsseldorf Bd VII 
(1953) ff 

ForschKA = Forschungen zur Kunstgeschichte und Christlichen Archäologie, Baden-Baden 1952ff, Wiesbaden 
1957 ff 

Franz Ben = A. Franz, Die kirchlichen Benediktionen im Mittelalter, 2 Bde, Freiburg i. Br. 1909 
Freedberg = S. J. Freedberg, Painting of the High Renaissance in Rome and Florence I—II, Cambridge (Mass.) 1961 
Friedländer = M. J. Friedländer, Die altniederländische Malerei, 14 Bde, Berlin 1924-37; Neuaufl. Early Nether- 
landish Painting, übers, von H. Norden, bearb. von N. Veronee-Verhaegen, G. Lemmens, H. Pauwels, Leiden 
1967 ff 

Frodl-Kraft = E. Frodl-Kraft, Die mittelalterlichen Glasgemälde in Wien, Graz 1962 


Gaiffier = B. de Gaiffier, Etudes critiques d’Hagiographie et d’Iconologie, Brüssel 1967 (= Subsidia Hagiographica 
43) 

Galavaris — G. Galavaris, The Illustrations of the Liturgical Homilies of Gregory Nazianzenus, Princeton 1969 
Garitte = G. Garitte, Le Calendrier Palestino-Georgien du Sinaiticus 34 (X. Jh.), Brüssel 1958 (— Subsidia Hagio¬ 
graphica 30) ^ 

Garrison = E. B. Garrison, Italian Romanesque Panel Painting — An Ulustrated Index, Florenz 1949 
Garrucci = R. Garrucci, Storia dell’arte cristiana nei primi otto secoli della chiesa, 6 Bde, Prato 1872-1880 
Gaspar-Lyna = C. Gaspar - F. Lyna, Les principaux manuscrits ä peintures de la Bibiiotheque Royale de Belgique, 
Teil I, Paris 1937 

GBA = Gazette des Beaux-Arts, Paris 1859-1939, New York 1942-1948, New York - Paris 1948ff 
Geisberg Bhschnitt = M. Geisberg, Der Buchholzschnitt im 16. Jahrhundert in den deutschen, Schweizer, nieder¬ 
ländischen, französischen, spanischen und italienischen Drudken des 16. Jahrhunderts, Berlin 1937 
Geisberg Einbl = Bilderkatalog zu M. Geisberg, Der deutsche Einblattholzschnitt in der ersten Hälfte des 16. Jahr¬ 
hunderts, München 1930 

Giulini = J. Giulini, Tägliche Erbauung eines wahren Christen zu dem Vertrauen auf Gott und dessen Dienst in 
Betrachtung seiner Heiligen auf alle Tage des Jahres in auserlesenen Kupfern und deren Erklärung auch erbau¬ 
lichen Betrachtungen und andächtigen Gebetern, 4 Bde, Wien - Augsburg 1753—1755 
Göbel I-II = H. Göbel, Wandteppiche, Abt. I: Die Niederlande, Abt. II: Die romanischen Länder, Abt. III: Die 
germanischen und slawischen Länder, Leipzig 1923-1924 
Goldschm.AlbPs = A. Goldschmidt, Der Albani-Psalter in Hildesheim und seine Beziehung zur symbolischen 
Kirchenskulptur des 12. Jahrhunderts, Berlin 1895 
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Goldschm.Bm — A. Goldschmidt, Die deutsche Buchmalerei, 2 Bde (I: Die karolingische Buchmalerei, II: Die 
ottonische Buchmalerei), Leipzig - München 1928 

Goldschm.BrTüren = A, Goldschmidt, Die deutschen Bronzetüren des frühen Mittelalters, Marburg 1926 
Goldschm.Elfb — A. Goldschmidt, Die Elfenbeinskulpturen aus der Zeit der karolingischen und sächsischen Kaiser; 

Die Elfenbeinskulpturen aus der romanischen Zeit, 4 Bde, Berlin 1914—1926 
Goldschm.Nowg = A. Goldschmidt, Die Bronzetüren von Nowgorod und Gnesen, Marburg 1932 
Goldschm.Weitz. — A. Goldschmidt - K. Weitzmann, Die byzantinischen Elfenbein Skulpturen des 10.-13. Jahr¬ 
hunderts, 2 F^e, Berlin 1930-1934 

Goetz-Klauber Annu^ erum = G. B. Goetz und J. J. Klauber. Annus Dierum Sanctorum. Augsburg um 1770 

Goya = Goya, Revista a 'ne, Madrid 1 (1954)ff 

Grabar Bulg — A. Grabar, L- ^einture religieuse en Bulgarie, 2 Bde, Paris 1928 
Grabar Chrlconogr = A. Grabar, Christian Iconography. A Study of its Origins, London 1969 
Grabar GregNaz = A. Grabar, Les Miniatures du Gregoire de Nazianze de l'Ambrosienne, Paris 1943 
Grabar Iconoclasme — A. Grabar, L’Iconoclasme byzantin. Dossier archeologique, Paris 1957 
Grabar-Lazarev-Kemenov = I. E. Grabar - V. N. Lazarev - W. S. Kemenov, Geschichte der russischen Kunst, 5 Bde, 
Dresden 1957-1965 

Grabar Mart = A. Grabar, Martyrium. Recherches sur le culte des reliques et l’art chretien antique, I: Architecture, 
Paris 1946, II: Iconographie, Paris 1946, Album 1943 

Grabar-Nordenfalk 1 = A. Grabar - C. Nordenfalk, Das frühe Mittelalter. Vom 4. bis zum 11. Jh., Genf 1957 
Grabar-Nordenfalk 2 = A. Grabar - C. Nordenfalk, Die roman. Malerei vom 11. bis zum 13. Jh., Genf 1958 
Grabar PeintByz = A. Grabar, La peinture byzantine — Etüde historique et critique, Genf 1953 
Grabar Wladimir = I. Grabar, Die Freskomalerei der Dimitrij-Kathedrale in Wladimir, Berlin o. J. 

Grimme = E. G. Grimme, Aachener Goldschmiedekunst im Mittelalter. Von Karl dem Großen bis zu Karl V 
Köln 1957 

Grimschitz Barock = G. Grimschitz - R. Feuchtmüller - W. Mrazek, Barock in Österreich, Wien I960 
Griineisen = W. de Grüneisen, Sainte Marie Antique, Rom 1911 

Gugitz Feste = G. Gugitz, Das Jahr und seine Feste im Volksbrauch Österreichs, 2 Bde, Wien 1949-50 
Gugitz Gnadenstätten ^ G. Gugitz, Österreichs Gnadenstätten in Kult und Brauch. Ein topographisches Hand¬ 
buch zur religiösen Volkskunde, 5 Bde, Wien 1955 ff 
Guidi-Grebaut = I. Guidi - S. Grebaut, Le synaxaire Äthiopien: Patrologia Orientalis 1, 7, 9, 15, 26 
Guldan — E. Guldan, Wolfgang Andreas Heindl, Wien - München 1970 
Gundersheimer = M. Gundersheimer, Matthäus Günther, Augsburg 1930 
Günter Legenden = H. Günter, Die christlichen Legenden des Abendlandes, Heidelberg 1910 
Günter PsycholLeg — H. Günter, Psychologie der Legende. Studien zu einer wissenschaftlichen Heiligen-Geschichte, 
Freiburg i. Br. 1949 


Haag BL — Bibel-Lexikon, hg. von Herbert Haag in Verbindung mit A. van den Born und anderen, Einsiedeln - 
Zürich - Köln 21968 

Haase = F. Haase, Apostel und Evangelisten in den orientalischen Überlieferungen: Neutestamentliche Abhand¬ 
lungen IX Heft 1-3, Münster 1922 

Hallensleben = H. Hallensieben, Die Malerschule des Königs Milutin, Gießen 1963 (= Marburger Abhandlungen 
zur Gesch. u. Kultur Osteuropas III-V) 

HamannMcLean-Hallensleben = R. Hamann-MacLean - H. Hallensieben, Die Monumentalmalerei in Serbien 
und Makedonien vom 11. bis zum frühen 14. Jahrhundert, Gießen 1963 (= Marburger Abhandlungen zur Ge¬ 
schichte und Kultur Osteuropas III—V) 

Hammerschmidt-Jäger = E. Hammerschmidt - O. A. Jäger, Illuminierte äthiopische Handschriften (Verzeichnis 
der orientalischen Handschriften in Deutschland XV). Wiesbaden 1968 

Haseloff Rossano = A. Haseloff, Codex Purpureus Rossanensis, Die Miniaturen der Evangelienhandschrift in 
Rossano, Berlin - Leipzig 1898 

Hatch = W. H. Paine Hatch, Greek and Syrian Miniatures in Jerusalem, Cambridge (Mass.) 1931 

HDAG — H. Bächtold-Stäubli, Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens, 10 Bde, Berlin - Leipzig (927-1942 

Hefele = K. J. Hefele, Conciliengeschichte, Freiburg i. Br. U855-1874, 9 Bde (Bd VIH und IX von J. Hergenröther, 
ib. 1887 und 1890); Freiburg i. Br. Z1873-1890, 6 Bde 

Heist = W. W! Heist, Vitae Sanctorum Hiberniae ex codice olim Salmanticensi, Brüssel 1965 (= Subsidia Hagio- 
graphica 28) 

Hello Hll.gestalten = E. Hello, Physiognomies des Saints, 18. ed. Paris ca 1845 (dt. Ausgabe: Heiligengestalten, 
übertr. von R. Kühn, Leipzig 1934; Köln - Olten H953) 

Hennecke-Schneemelcher = E. Hennecke - N. Schneemelcher, Neutestamentliche Apokryphen in deutscher Über¬ 
setzung 2 Bde, Tübingen 1959, 1964 

Henry = P. Henry, Les Eglises de la Moldavie du Nord des origines ä la fin du XVI e siede, 2 Bde, Paris 1930 ( = 
Monuments de l’Art byzantin VI) 

Herrmann = H.-W. Herrmann, Beiträge zur Ikonographie der Metzer Heiligen: Bericht der staatlichen Denkmal¬ 
pflege des Saarlandes 12 (1965) 

Heungler Hll. Schweiz = R. Heungler, Die Katakombenheiligen der Schweiz in ihren biblischen Darstellungen: 
Zeitschrift für Schweiz. Archäologie u. Kunstgesch. 1 (1939) 156-75 

Rind EnglEngr = A. M. Hind, Engraving in England in the 16 Ih and 17 ,h ccnturies, Cambridge Bd I 1952ff 

Hind ItEngr = A. M. Hind, Early Italian Engraving, 8 Bde, London 1938-1948 

Hollstein = F. W. H. Hollstein, Dutch and Flemish Etchings, Engravings and Woodcuts ca 1450-1700, Amsterdam 
Bd 1 1949ff, Bd XV bearb. von K. G. Boon - J. Verbeek 
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Hollstein GermEngr = F. W. H. Hollstein., German Engravings, Etchings and Woodcuts, ca 1400-1700, Amsterdam 
1954 ff, Bd 6fbearb. von K. G. Boon - R. W. Scheller 
HPB — Historisch Politische Blätter für das Katholische Deutschland, München 1-171 (1838—1923) 

Hubala = E. Hubala, Die Kunst des 17. Jahrhunderts (Propyläen Kunstgeschichte Bd 9), Berlin 1970 
Ihm = C. Ihm, Die Programme der christlichen Apsismalerei vom 4. Jahrhundert bis zur Mitte des 8. Jahrhunderts, 
Wiesbaden 1960 (= Forschungen zur Kunstgeschichte und Christlichen Archäologie IV) 

Irsch = N. Irsch, Ikonographie der Heiligen des Bistums Trier, Ms. des Bistums-Archivs Trier 106,85 (Trier 1944) 


Jäger = O. A. Jäger, Antiquities of North Ethiopia, Stuttgart 1965 
James — M. Rh. James, The Apocryphical New Testament, Oxford 2 1926 
JbAC = Jahrbuch für Antike und Christentum, Münster 1 (1958)ff 
JbBM = Jahrbuch der Berliner Museen, Berlin 1959ff (Forts, von JbPKs) 

Jb Hamburg — Jahrbuch der Hamburger Kunstsammlungen, Hamburg 1 (1948) ff 

JbKW = Jahrbuch für Kunstwissenschaft, Leipzig 1 f 1923)ff (Forts, der Monatshefte für Kunstwissenschaft) 

JbLW = Jahrbuch für Liturgie Wissenschaft, München 1-15 (1921-1941) 

JbÖbyzGes = Jahrbuch der Österreichischen Byzantinischen Gesellschaft, Wien 1951 ff 
JbPKs = Jahrbuch der Preußischen Kunstsammlungen, Berlin Bd 1-64 (1880-1944) 

Jerphanion Capp = G. de Jerphanion, Une nouvelle province de l’art byzantin — Les eglises rupestres de Cappadoce, 
2 Textbde, Paris 1925, 1936, 3 Tafelbde, ebd. 1925-1934 

Jerphanion Voix = G. de Jerphanion, La voix des monuments, I. Paris 1930, II. Nouvelle serie, Rom - Paris 1938 
JKS = Jahrbuch der Kunsthislorischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses, Wien 1-36 (1883-1925); 

als NF 1 (1926)ff fortgeführt unter dem Titel: Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen in Wien 
JournWarb = Journal of the, Warburg and Courtauld Institutes, London 1 (1937)ff; davor (1936): Studies of the 
Warburg Institute 

Jungmann — J. A. Jungmann, Missarum sollemnia, 2 Bde, Freiburg 5 1962 


Kafta! CS — G. Kaftal, Iconography of the Saints in Central and South Italian Schools of Painting = Saints in 
Italian Art, Florenz 1965 

Kaftal T = G. Kaftal, Iconography of the Saints in Tuscan Painting = Saints in Italian Art, Florenz 1952 
KarldGr = Karl der Große — Lebenswerk und Nachleben, hg. von W. Braunfels, 4 Bde, Düsseldorf 1965 
Karpp — H. Karpp, Die frühchristlichen und mittelalterlichen Mosaiken in Santa Maria Maggiore zu Rom, Baden- 
Baden 1966 

Kaufmann = G. Kaufftpgnn, Die Kunst des 16. Jahrhunderts (Propyläen Kunstgeschichte Bd 8), Berlin 1970 
Kautzsch AT = E. Kautzsch, Die Apokryphen und Pseudoepigraphen des Alten Testaments, 2 Bde. Tübingen 2 1929, 
Hildesheim 3J962 

KdK — Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben, Stuttgart - Berlin 1904 ff 

Keller - H. L. Keller, Reclams Lexikon der Heiligen und der biblischen Gestalten. Legende und Darstellung in der 
bildenden Kunst, Stuttgart 1968 

Keller PKG = H. Keller, Die Kunst des 18. Jahrhunderts (Propyläen Kunstgeschichte Bd 10), Berlin 1971 
Kellner — K. A. H. Kellner, Heortologie oder die geschichtliche Entwicklung des Kirchenjahres und der Heiligenfeste 
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart, Freiburg i. Br. 1911 
Kemp/** K. KempfSJ, Die Heiligkeit der Kirche im 19. Jahrhundert, Einsiedeln 1928 
Kennedy — V. L. Kennedy, The Saints of the Canon of the Mass, Rom 2 1963 
Kerler = D. H. Kerler, Die Patronate der Heiligen, Ulm 1905 

Kiesel = G. Kiesel, Der heilige Willibrord im Zeugnis der bildenden Kunst, Luxemburg 1969 
Kifii = Schnell Kifii (s. d.) 

KingsleyPorter Pilg — A. Kingsley Porter, Romanesque Sculpture of the Pilgrimage Roads, 10 Bde, Boston 1923 
KingsleyPorter Span = A. Kingsley Porter, Romanische Plastik in Spanien, 2 Bde, Leipzig 1928 
Kjellin = H- Kjellin, Russiske Ikoner, Oslo o. J. 

Klauber — J. S. Klauber, Hae sunt ergo feriae Domini sanctae, quas celebrare debetis temporibus suis, Augsburg um 
1755 

Knipping = B. Knipping, De iconografie van de contrareformatie in de Nederlanden, 2 Bde, Hilversum 1939, 1940 
Koechlin = R. Koechlin, Les Ivoires gothiques franqais, 3 Bde, Paris 1924 

Köhler — W. Köhler, Die karolingischen Miniaturen, 4 Textbde u. 3 Tafelbde, Berlin 1930-1960 
Kondakov = N. P. Kondakov, Russkaja Ikona, 4 Bde, (bis Bd 2: The Russian Icon Painting), Prag 1928 ff 
Kondakov RIk = N. P. Kondakov, Die russische Ikone, Prag 1931 

Kötting — B. Kötting, Peregrinatio religiosa, Wallfahrten in der Antike und das Pilgerwesen in der alten Kirche, 
Münster 1950 (= Forschungen zur Volkskunde 33/35) 

Koväcs = E. Koväcs, Kopfreliquiare des Mittelalters, Frankfurt 1964 
Kr iss — R. Kriss, Wallfahrtsorte Europas, München 1950 

Krumauer Cod = G. Schmidt, Der Krumauer Bildercodex Wien Nat. Bibi. Cod. 370, Bd 1: Text, Bd 2: Faksimile, 
Graz 1967 

Künstle /, II = K. Künstle, Ikonographie der christlichen Kunst, I: Prinzipienlehre — Hilfsmotive — Offenbarungs¬ 
tatsachen, Freiburg i. Br. 1928, II: Ikonographie der Heiligen, ebd. 1926 
Kurth = B. Kurth, Die deutschen Bildteppiche des Mittelalters, 3 Bde, Wien 1926 


LA (Benz) — Die Legenda Aurea des Jacobus de Voragine, aus dem Lateinischen übersetzt von R. Benz, Heidelberg 
o. J. (1955), 4 1963 
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LA (Graesse) — Jacobus de Voragine, Legenda Aurea, vulgo historia lombardica dicta, ed. Th. Graesse, Breslau 3 1890 
Ladner I, II = G. B. Ladner, Die Papstbildnisse des Altertums und des Mittelalters, Bd 1: Bis zum Ende des Investi¬ 
turstreites, Cittä del Vaticano 1941, Bd 2: Von Innozenz II. zu Benedikt XI., ebd. 1970 
Lange = R. Tange, Die byzantinische Reliefikone, Recklinghausen 1964 
Lankheit — K. Lankheit, Florentinische Barockplastik, München 1962 
Lanzoni = F. Lanzoni, Le Origini delle Diocesi antiche d'ltalia, Rom 1923 

Laschitzer I, II = S. Laschitzer, Die Heiligen aus der „Sipp-, Mag- und Schwäger Schaft" des Kaisers Maximilian 1.; 

Jahrbuch der Kunsthistorischen Sammlung des Allerhöchsten Kaiserhauses 4 (1886), 5 (1887) 

Lassus = I Lassus, Images des Stylites: Bulletin d’Etudes orientales 2 (1932) 

Lauer = Pi Lauer, Les enluminures romanes des manuscrits de Ja Bibliotheque Nationale, Paris 1927 
Lazarev IsU = V. N. Lazarev, Istorija vizantijskoj iivopisi (= Geschichte der byzantinischen Malerei), 2 Bde 
Moskai '947-1948 

Lazarev Mic, ilovskie = V. N. Lazarev, Michajlovskie Mozaiki, Moskau 1966 
Lazarev Mos =- V. N. Lazarev, Old Russian Murals and Mosaics, London 1966 
Lazarev Nowgorod ~ V. N. Lazarev, Nowgorodian Icon Painting, Moskau 1969 
Lazarev Pittura = V. N. Lazarev, Storia della pittura bizantina, Turin 1967 
Lazarev Sof = V. N. Lazarev, Mozaiki Sofii Kievskoj, Moskau 1960 

Leben der hll. Altväter = Lebensbeschreibung der hl. Altväter und derjenigen Frauenpersonen, welche sich in den 
ersten und nachfolgenden Jahrhunderten der Einsamkeit beflissen haben, ein aus dem Französischen übersetztes, 
und mit vielen künstlichen Kupferstichen geziertes Werk, 2 Bde, Krems bei Franz Xaver Dasenberger 21761 (mit 
Kupferstichen von Joseph Erasmus Belling) 

Leclercq = H. Leclercq, Les Martyrs, 15 Bde, Paris 21902-1913 

Lehrs = M. Lehrs, Geschichte und kritischer Katalog des deutschen, niederländischen und französischen Kupfer¬ 
stichs im 15. Jahrhundert, Wien Bd I 1908 ff 

Leidinger Perikop = G. Leidinger, Das Perikopenbuch Kaiser Heinrichs II, München o. J. (== Miniaturen aus 
Handschriften der kgl. Hof- u. Staatsbibliothek in München 5) 

Leroquais Brev ^ V. Leroquais, Les Breviaires manuscrits des bibliotheques publiques de France, 6 Bde, Paris 1934 
LeroquaisHeures = V. Leroquais, Les Livres d’heures manuscrits de la Bibliothdques Nationale, 3 Bde und ein Supnl - 
Bd, Paris 1927, 1943 

Leroquais Psaut — V. Leroquais, Les Psautiers manuscrits latins des bibliotheques publiques de France 3 Bde 
Macon 1940-41 

Leioquais Sacr — V. Leroquais, Les Sacramentaires et les misscls manuscrits des bibliotheques publiques de France 
4 Bde, Paris 1924 

Leroy = J. Leroy, Les manuscrits syriaques ä peintures, conserves dans les bibliotheques d’Europe et d’Orient 
2 Bde, Paris 1964 

Leroy Pittura = J. Leroy, La Pittura etiopica, Mailand 1963 

LexCap = Lexicon Capuccinum, Promptuarium Historico-Bibliographicum (1525-1950), Rom 1951 
Liefmam = M. Liefmann, Kunst und Heilige. Ein ikonographisches Handbuch zur Erklärung der Werke der ita¬ 
lienischen und deutschen Kunst, Jena 1912 
Lieure = J. Lieure, Jacques Callot: Catalogue de l'muvre gravfc, Bd 4, Paris 1924 

Lipsius = R. A. Lipsius, Die apokryphen Apostelgeschichten und Apostellegenden, 4 Tie in 3 Bdn, Braunschweig 
1883-1890 

Lipsius-Bonnet = R. A. Lipsius - M. Bonnet, Acta Apostolorum apocrypha, 3 Tie in 2 Bdn, Leipzig 1891-1903 
Liturgikon = Liturgikon, Meßbuch der byzantinischen Kirche von Neophytos Edelby, Recklinghausen 1967 
LJb = Liturgisches Jahrbuch, Münster 1 (1951)ff 

LMk = Lexikon der Marienkunde, hg. von K. Algermissen u. a., Regensburg 1957 ff 
Löffler = K. Löffler, Schwäbische Buchmalerei in romanischer Zeit, Augsburg 1928 
LP 1 = Liber pontificalis, ed. L. Duchesne, 2 Bde, Paris ‘1886-1892 
LP 2 = Liber pontificalis, ed. L. Duchesne - C. Vogel, 3 Bde, Paris 2 1955—1957 
LThKk — Lexikon für Theologie und Kirche, 10 Bde, Freiburg i. Br. ‘1930-1938 
LThK 2 = Lexikon für Theologie und Kirche, 10 Bde, Freiburg i. Br. Z 1957-1965 

Male XII = E. Male, L’art religieux du XIT siöcle en France, Paris $1953 (1- Aufl. 1922) 

Male XIII = E. Male, L’art religieux du XIII' siede en France, Paris «1948 (1. Aufl. 1898) 

Mäle XVII = E. Male, L’art religieux du XVII' siöcle, Paris Z 1951 (1. Aufl. 1932: L’art religieux aprös le Concile 
de Trente) \ 

Mälefin = E. Mäle, L’art religieux de la fin du moyen äge en France, Paris 5)949 (1. Aufl. 1908) 

Mäle SComp — E. Male, Les Saints compagnons du Christ, Paris 1958 

Malzev = A. v. Malzev, Menologion der Orthodox-Katholischen Kirche des Morgenlandes, 2 Bde, Berlin 1900-1901 
Mango = C. Mango, Materials for the Study of the Mosaics of St. Sophia in Istanbul. Washington/DC 1962 
Mango-Hawkins = C. Mango - E. J. W. Hawkins, The Hermitage of St. Neophytos and its Wall Paintings: Dumbarton 
Oaks Papers 20 (1966) 119-206 

Manns — P. Manns (Hg.), Die Heiligen in ihrer Zeit, 2 Bde, Mainz 2 1966 
MarbJb = Marburger Jahrbuch für Kunstwissenschaft, Marburg Bd I (1924)ff 

Marie = R. van Marie, The Development of the Italian Schools of Painting, 18 Bde, 1 RegBd, Den Haag 1923-1938 
Marie Rech = R. van Marie, Recherches sur 1’iconographie de Giotto et de Duccio, Strasbourg 1923 
Martene-Durand = E. Martene - U. Durand, Thesaurus novus anecdotorum, 5 Bde, Paris 1717 
Martimort = A.-G. Martimort (Hg.), Handbuch der Liturgie Wissenschaft, 2 Bde, Freiburg i. Br. 1963-65 
Martin = J. Martin, The Illustration of the Heavenly Ladder of John Climacus, Princeton 1954 
Martinov = G. Martinov, Annus ecclesiasticus graeco-slavicus (AASS Okt. XI), Brüssel 1S63 



AB KURZUNGSVERZEICHNISSE 


23 11 


Martyr. d'Usuard = J. Dubois, Le Martyrologe d’Usuard, Brüssel 1965 (= Subsidia Hagiographica 40) 

Martyr. Hieron. = MartyroJogium Hieronymianum, ed, H. Quentin - H. Delehaye (AASS Nov. II/2), Brüssel 1931 

Martyr. Rom. = Martyrologium Romanum, ed. H. Delehaye, Brüssel 1940 

Matejcek-Peiina — A. Matöjcök - J. PeSma, Gotische Malerei in Böhmen, Prag 1955 

Medea = A. Medea, Gli affreschi delle cripte eremitiche pugliesi, 2 Bde, Rom 1939 

Meiss — M. Meiss, French Painting in the time of Jean de Berry, 2 Bde, London 1957 

Melchers — E. Melchers, Das Jahr der Heiligen, Geschichte und Legende, München 1965 

Mellicensus — B. Mellicensus OSB, Sancta et beata Austria I, Augsburg 1750 

MemPontAcc = Atti della Pontificia Accademia Romana di Archeologia, Serie III, Memorie, Rom 1 (1923)fl' 
MenBasil. = Leonis Diaconi Menologium Graecorum, Basilii Porphyrogeniti Imperatoris Jussu Editum: PG 117, 
Paris 1894 

Menzel = W. Menzel, Christliche Symbolik, 2 Bde, Regensburg 21856 
MF — Miscellanea francescana, Rom 1 (1886) ff. 

MG — Monumenta Germaniae historica inde ab a. C. 500 usque ad a. 1500, Indices von O. Holder-Egger - K. Zeumer, 
Hannover - Berlin 1826 ff 
Auct.ant. Auctores antiquissimi 

SS Scriptores 

SS rer.Germ. Scriptores rerum Germanicarum in usum scholarum (Oklavreihe) 

SS rer.GermNS Scriptores rerum Germanicarum, Nova series (Oktavreihe) 

SS rer.Lang. Scriptores rerum Langobardicarum 

SS rer.Merov. Scriptores rerum Merovingicarum 

Michaelis = W. Michaelis, Die apokryphen Schriften zum Neuen Testament, Bremen 1956, 3 1962 
Michalowski = K. Michalowski, Faras, Kathedrale aus dem Wüstensand, Einsiedeln 1967 
Milburn = R. L. P. Milburn, Saints and their Emblems in English Churches, London 1949 
Miliar I = E. G. Miliar, La miniature anglaise du X c au X1II C siöcle, Paris - Brüssel 1926 
Miliar II = E. G. Miliar, English Illuminated Manuscripts of the XIV ,h and XV" 1 centuries, Paris 1928 
Millet Athos — G. Millet, Monuments de l'Athos, Paris 1927 

Millet Brod — G. Millet, Broderies religieuses de style byzantin, 2 Bde, Paris 1939, 1947 (= Bibliothdque des Hautes 
ßtudes, Sciences religieuses Bd 55) 

Millet-Frolow = G. Millet, La peinture du moyen äge en Yougoslavie, Album presente par A. Frolow, 4 Bde, Paris 
1954-1969 

Millet Mistra = G. Millet, Monuments byzantins de Mistra, Paris 1910 
MiloSevK: = D. MiloSeviC, Die Heiligen Serbiens, Recklinghausen 1968 

MittFlor = Mitteilungen des Kunsthistorischen Instituts in Florenz, Berlin I-VI (1908-1941), Düsseldorf Bd VII 
(1953) ff 

MlbAthos I — G. Schäfer, Das Handbuch der Malerei vom Athos, Trier 1855 

MlbAthos 2 = Malerhandbuch des Malermönchs Dionysios vom Berge Athos, 'Epiirivela tt)g Cccypatpixtii;, München 
1960 

Molanus = J. Molanus, De historia ss. imaginum, Löwen 1570 u. ö.; kommentierte Ausgabe von J.-N. Paquot, 
Löwen 1771 

Molsdorf = W. Molsdorf, Christliche Symbolik der mittelalterlichen Kunst, Leipzig 2 1926 (= Hiersemanns Hand¬ 
bücher Bd X) 

Mombritius = B. Mombritius, Sanctuarium seu Vitae Sanctorum, 2 Bde, Neudruck Paris 1910 
MonPiot = Monuments et M6moires publies par l'Academie des Inscriptions et Beiles Lettres, Fondation E. Piot, 
Paris 1 (1894) ff 

Montault ^ X- B. de Montault, Traite d’Iconographie chretienne, Paris 1890 

Morey — C. R. Morey, Gli Oggetti di Avorioe di Ossodel Museo Sacro Vaticano, Cittädel Vaticano 1936(= Catalogo 
del Museo Sacro I) 

Morey-Ferrari = Ch. R. Morey - G. Ferrari, The Gold-Glass Collection of the Vatican Library with Additional 
Catalogues of Other Gold-Glass Collections (Catalogo del Museo Sacro della Biblioteca Apostolica Vatic. 
pubblicato per ordine della Santitä di Giovanni Papa XXIII . . ., vol. IV, Cittä del Vaticano 1959) 

MüJb =* Münchener Jahrbuch der Bildenden Kunst, München Bd I-XIII (1906-1923), NF Bd I-XII (1924-1937/38), 
3. F Bd I (1950)ff 

Münster = Das Münster. Zeitschrift für Christliche Kunst und Kunstwissenschaft, München i (1947)ff 
Miinzenberger-Beissel = E. F. A. Münzenberger - S. Beissel, Zur Kenntnis und Würdigung der mittelalterlichen 
Altäre Deutschlands, 3 Bde, Frankfurt a. M. 1885, 1905 

Murutori = L. A. Muratori, Rerum ilalicarum scriptores ab anno aerac christianae 500 ad 1500, 28 Bde, Mailand 
1748-1770; Neuausgabe von G. Carducci und V. Fiorini, Cittä di Castello 1900ff 
Murer = H. Murer, Helvetia sancta, Luzern 1648 

NBollAC = Nuovo Bollettino di Archeologia Cristiana, Rom 1895-1923 (= Forts, des BollAC) 

Nederl KhJb = Nederlandsch Kunsthistorisch Jaarboek, ’s-Gravenhage Jg. 1 (1947) ff 

Neuß Ezech = W. Neuß, Das Buch Ezechiel in Theologie und Kunst bis zum Ende des 12. Jahrhunderts (— Beiträge 
zur Geschichte des alten Mönchtums und Benediktinerordens H. 1-3), Münster 1912 
Neuwirth = J. Neuwirth, Die Wandgemälde im Kreuzgange des Emausklosters in Prag, Prag 1889 

Oberhammer — V. Oberhammer, Die Bronzestandbilder des Maximiliansgrabmales in der Hofkirche zu Innsbruck, 
Innsbruck - Wien - München 1935 

Offner = R. Offner, A Critical and Historica! Corpus of Florentine Painting, New York 1931 ft' 

Oidtmann = H. Oidtmann, Die rheinischen Glasmalereien, 2 Bde, Düsseldorf 1912, 1929 
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ÖKT = Österreichische Kunsttopographie, Wien 1908ff (2 Bde, 1940 unter dem Titel: Ostmärkische Kunsttopogra¬ 
phie, Baden b. Wien) 

Omont Mscr = H. Omont, Miniatures des plus anciens manuscrits grecs de la Bibliotheque Nationale du 6 e au 14 ' 
siede, Paris 1929 

Onasch — K. Onasch, Ikonen, Berlin 1961 

OrChr = Oriens Chrislianus, Rom 1901-1910, Leipzig 1911-1941, Wiesbaden 1953 ff 

Orlandos Patmos - A. K. Orlandos, H apyitexTovixfi xai ßuCavrivctt TOixoypacpiai xr)Q Movqg ©eoÄöyou ndtpou 
(IIpKY|iaTeia rf]^ Axaßripiai; Aörivuv top. KH’), Athen 1970 
Ouspensky-Lossky = L. Ouspensky - W. Lossky, Der Sinn der Ikonen, Bern - Olten 1952 
ÖZKDpfl = Österreichische Zeitschrift für Kunst und Denkmalpflege, Wien Bd I (1952) ff 


Paatz Flor = W. u. E. Paatz, Die Kirchen von Florenz, 6 Bde, Frankfurt a. M. 1940-1954 

Pala d'Oro 1 = H. R. Hahnloser - A. Pertusi - W. F. Volbach, La Pala d’Oro, Florenz 1965 (= II Tesoro di S. Marco l) 
Pala d'Oro 2 — W. F. Volbach - A. Grabar - K. Erdmann - H. R. Hahnloser - E. Steingräber - G. Mariacher - R. Pal- 
lucchini, II tesoro e il Museo, Florenz 1971 (= II tesoro di San Marco 2) 

Palaeotus — G. Palaeotus, De Imaginibus sacris et profanis, Ingolstadt 1594 

Palol = P. de Palol - M. Hirmer, Spanien. Die Kunst des frühen Mittelalters. Vom Westgotenreich bis zum Ende 
der Romanik, München 1965 

Panofsky NetherlPt = E. Panofsky, Early Netherlandish Painting, its Origins and Character, 2 Bde, Cambridge 
(Mass.) 1953 

Pantheon = Pantheon. Monatsschrift für Freunde und Sammler der Kunst, München 1 (1928) ff 
Papadopoulos = K. Papadopoulos, Die Wandmalereien des XI. Jh. in der Kirche Panagia ton Chalkeon in Thessa- 
lonike (= Byzantina Vindobonensia II), Graz - Köln 1966 
Papageorgiou = A. Papageorgiou, Ikonen aus Zypern, München - Genf - Paris 1969 
Peirce-Tyler ^ E. Peirce - R. Tyler, L’Art byzantin, 2 Bde, Paris 1932, 1934 
Pelekanidis (Kastoria) = S. Pelekanidis, Kastoria (griech.), Thessalonike 1953 
Petkovib - V. R. Petkoviö, La peinture Serbe du moyen äge, 2 Bde, Belgrad 1930, 1934 

Petrus de Natalibus = Petrus de Natalibus, Catalogus Sanctorum ex diversis ac doctis voluminibus congestus, 
Veneliis 1521 

Pez Thesaurus = B. Pez, Thesaurus aneedotorum novissimus, 6 Bde, Augsburg 1721-1729 

Pfleiderer - R. Pfleiderer, Die Attribute der Heiligen, Ulm 1898, 21920 

PG - Patrologia Graeca, ed. J.-P. Migne, 161 Bde. Paris 1857-1866 

Pfister — Fr. Pfister, Der Reliquienkult im Altertum I, Gießen 1909 

Picinelli ~ Ph. Picinelli, Mundus symbolicus, Köln 1681, 1715 u. ö. 

Pietro - F. di Pietro, La Cappella Palatina di Palermo — 1 Mosaici, Mailand 1954 

Pigler --= A. Pigler, Barockthemen. Eine Auswahl von Verzeichnissen zur Ikonographie des 17. und 18. Jahrhunderts, 
2 Bde, Budapest 1956 

Piper = F. Piper, Mythologie der christlichen Kunst, Leipzig 1847 

PL - Patrologia Latina, ed. J.-P. Migne. 217 Bde und 4 RegBde, Paris 1878-1890 

Plan na Pontefici - B. Platina, Historia deile vite dei Sommi Pontefici, Venedig 1594 

Pope-Hennessy Barock = Ilalian High Renaissance and Baroque Sculpture, 3 Bde, London 1963 

Pope-Hennessy Gotik - Italian Gothic Sculpture, London 1955 

Pope-Hennessy Renaiss - J. Pope-Hennessy, Italian Renaissance Sculpture. London 1958 

Pope-Hennessy VictAlbMus - Italian Sculpture in the Victoria and Albert Museum, 2 Textbde u. 1 Tafelbd, London 
1964 

POr - Patrologia Orientalis, hg. von R. Graffin - F. Hau, Paris 1903 ff 
Porcher Enlinn — J. Porcher, L'Enluminure frangaise, Paris 1959 

Porcher MssPeint I = Les Manuscrits ä peintures en France du VII' au XII' siecles, Kat. Ausst. Bibliothöque Nationa¬ 
le, bearb. von J. Porcher, Paris 1954 

Porcher Mss Peint II = Les Manuscrits ä peintures en France du XIII' au XV' siecles, Kat. Aussl. Bibliotheque 
Nationale, bearb. von J. Porcher, Paris 1955 
Post — Ch. R. Post, A History of Spanish Painting, 12 Bde, Cambridge (Mass.) 1930ff 
Powstenko - O. Powstenko, The Cathedral of St. Sophia in Kiew, New York 1954 

Prim.Flam I = Les Primitifs Flamands, Serie I, Corpus de la Peinture des anciens Pays-Bas au XV' siede; hg. vom 
Centre National de Recherches Primitifs Flamands. 

1. Le Musee Communal de Bruges, Antwerpen 1949 

2. La Galerie Sabauda de Turin, ib. 1952 

3. 1 The National Gallery, London 1953, 2 The National Gallery, London 1954 

4. New England Museums, Brüssel 1961 

5. Le Musee National du Louvre Paris, Brüssel 1962 

6. La Chapelle Royale de Grenade, Brüssel 1963 

7. Le Palais Ducal d’Urbin, Brüssel 1964 

8. Le Musee de l’Ermitage de Leningrad, Brüssel 1965 

9. Les Musees de Pologne, Brüssel 1966 

Prim.Flam II = Les Primitifs Flamands, Serie II, Repertoire des Peintures Flamandes des 15' et 16 e siecles, Coilections 
d’Espagne, 2 Bde, Antwerpen 1953, 1958 

Prim.Flam III - Les Primitifs Flamands, Serie III, Contributions ä l'Etude des Primitifs Flamands, bisher 4 Bde, 
Antwerpen - Brüssel 1952, 1953, 1960, 1966 

Prosapassional = S. Rüttgers, Der Heiligen Leben und Leiden, I Winterteil, II Sommerteil, Leipzig 1913 
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Psaut. gr. I = S. Dufrenne, LTllustration des Psautiers grecs du Moyen äge I: Pantokrator 61, Paris grec 20, British 
Museum 40731 (Bibliotheque des Cahiers Archeologiques I), Paris 1966 
Psaut. gr. II = S. Der Nersessian, L'Illustration de Psautiers grecs du Moyen äge II: Londres, Add. 19.352 (Biblio¬ 
theque des Cahiers Archeologiques V), Paris 1970 


Rabbulacodex = C. Cecchelh - G. Furlani - M. Salmi, The Rabbula Gospels, Facsimile Edition of the Miniatures 
of the Syriac Ms. Plut I, 56 ... in the Laurentian Library, Olten - Lausanne 1959 
RAC ■= Reallexikon für Antike und Christentum, hg. von Th. Klauser, Stuttgart I 1950ff 
Rackham — B. Rackham, The Ancienl Glass of Canlerbury Cathedral, London 1949 

Räder Bav =- M. Räder, Bavaria Sancta, 4 Bde (Bd 4 Bavaria Pia), München 1615-1628 u. ö. (dt. Ausgabe von 
M. Rassler, Heiliges Bayer-Land, 3 Bde [Bd 3 Gottseliges Bayer-Land], Augsburg 1714) 

Radocsay — D. Radocsay, A Közepkri Magyarorszäg Täblak6pei, Budapest 1955 
Radojcic = S. Radojcic, Icones de Serbie et Macödoine, Belgrad o. J. 

Ranbeck — A. Ranbeck, Calendarium Annale Benedictinum I-IV, Augsburg um 1675-1677 
RBK = Reallexikon zur byzantinischen Kunst, hg. von K. Wessel unter Mitwirkung von M. Restle, Stuttgart 1963ff 
RDK = Reallexikon zur deutschen Kunstgeschichte, begonnen v. O. Schmitt, fortgesetzt von E. Gail - L. H. Hevden- 
reich, Stuttgart I 1937fl' 

Reau = L. Reau, Iconographie de Pari chretien, Paris 1955 ff 
I Introduction generale, 1955 
III/l Iconographie des Saints, A-F, 1958 
III/2 Iconographie des Saints, G-O, 1958 
III/3 Iconographie des Saints, P-Z, 1959 

Reau Peint = L. Reau, Histoire de la peinture au moyen äge, I: La Miniature, Melun 1947 
Restle = M. Restle, Die byzantinische Wandmalerei in Kleinasien, 3 Bde, Recklinghausen 1967 
RevArch = Revue Archöoiogique, Paris 1 (1844) 

Rev Ar lehret = Revue de l’art chretien, Paris - Lille 1 (1857) ff 

RevBelg - Revue Beige d’Archeologie et d’Histoire de l’Art, Antwerpen 1 (1931) ff 

RGG = Die Religion in Geschichte und Gegenwart, 6 Bde, Tübingen 31957-1962 

Ribadeneira lat./span.lital.lfläm.ldt. = P. de Ribadeneyra, Flos Sanctorum, 2 Bde, Madrid 1599-1601 u. ö. — Ital.: 
P. de Ribadeneira, Flos Sanctorum, 2 Bde, Mailand 1612. — Fläm.: P. Ribadeneira, Generale legende der 
Heylighen, übers, v. H. Rosweyde, Antwerpen 1619 u. ö. — Lat.: übers, v. J. Canisius, Köln 1630 u. ö. — Dt.: 
Die triumphierende Tugend, hg. v. J. Hornig, 2 Bde, Augsburg - Dillingen 1710 u. ö. 

Ribadeneira-Rassler — P. Ribadeneira - M. Rassler, Der triumphierenden Tugend dritter Teil, Augsburg - Dillingen 

Ricci — E. Ricci, Mille santi nell’arte, Mailand 1931 

Ricci Mon = Monumenti. Tavole storiche dei mosaici di Ravenna, testo di C. Ricci, Fase. I—VIII, Rom 1930-37 
Rice Byzantium = D. Talbot Rice, The Art of Byzantium, London 1959 (dt. Kunst aus Byzanz, München 1959) 
Rice Cyprus = D. Talbot Rice - R. Gums - T. Talbol Rice, The Icons of Cyprus, London 1947 
Rickert = M. Rickert, The Reconstructed Carmelite Missal, London 1952 
Ring — G. Ring, A Century of French Painting, 1400-1500, London 1949 

Ritter = G. Ritter, Les vitraux de la Cathedrale de Rouen, XIII', XIV', XV' siede, Cognac 1926 
RivAC = Rivista di Archeologia Cristiana, Rom 1924ff 

RJb - Römisches Jahrbuch für Kunstgeschichte, Leipzig - Wien 1 (1937)ff (Bde 1 u. II erschienen unter dem Titel: 
Jahrbuch der Bibliotheca Hertziana) 

Boeder = H. Roeder, Saints and their Attributes, London - New York - Toronto 1955 

Rohault de Fleury = Ch. Rohault de Fleury, Les saints de la messe et leurs monuments, 10 Bde, Paris 1893-1900 
Roig = J. F. Roig, Iconografia de los Santos, Barcelona 1950 

Rosenthal = O. Rosenlhal, Wunderheilungen und ärztliche Schutzpatrone in der bildenden Kunst, Leipzig 1925 
Rothemund — B. Rothemund, Handbuch der Ikonenkunst, München 21966 

— Römische Quartalschrifl für Christliche Altertumskunde und für Kirchengeschichte, Freiburg i. Br. I (1887)ff 
Rüttgers = S. Rüttgers, Der Heiligen Leben und Leiden, I Winterteil, II Sommerteil, Leipzig 1913 

Sacopoulo — M. Sacopoulo, Asinou en 1106 et sa contribution ä l’iconographie, Brüssel 1966 
Sadeler Foemmarum — J. Sadeler mit J. Collaert, C. Galle u. a., Solitudo sive vitae foeminarum anachoreticum, 1606 
Sadeler Oraculum = J. Sadeler mit R. Sadeler, Oraculum anacoreticum, nach M. de Vos, 1600 
Sadeler Solitudo = J. u. R. Sadeler, Solitudo sive Vitae eremicolarum, nach M. de Vos, 1600 (mit 86 Blättern die 
umfangreichste Serie) 

Saints Languedoc = Katalog der Ausstellung „Saints du Languedoc et des Pyrenees“, Musee Goya, Castres 1958 
Salmi = M. Salmi, La Miniatura Italiana, Mailand 1956 

Samson — H. Samson, Die Heiligen als Kirchenpatrone und ihre Auswahl für die Erzdiözese Köln und für die Bisthü- 
mer Münster, Paderborn, Trier, Hildesheim und Osnabrück, Paderborn 1892 
Sancti Augustani = Imagines Sanctorum Augustanorum Vindelicorum aerenis tabellis expressae, Augsburg 1601 
(mit Kupferstichen von Domenicus Custos) 

Sauerland-Haseloff — H. V. Sauerland - A. Haseloff, Der Psalter Erzbischof Eaberts von Trier, Codex Gertrudianis 
in Cividale, 2 Bde (Text und Tafeln), Trier 1901 

Sauerländer = W. Sauerländer - R. Kroos - M. Hirmer, Gotische Skulptur in Frankreich 1140-1270, München 1970 

Saunders = O. E. Saunders, Englische Buchmalerei, 2 Bde, Florenz - München 1928 

Sauser = E. Sauser, Frühchristliche Kunst. Sinnbild und Glaubensaussage, Innsbruck - Wien 1966 

Schamoni = W. Schamoni, Das wahre Gesicht der Heiligen, München 3 1950 
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Schauerte — H. Schauerte, Die volkstümliche Heiligenverehrung, Münster 1948 

Schedels Weltchronik = Buch der Chroniken von Hartmann Schedel, Faksimile 4°, Leipzig 1933 

Schmid = E. Schmid, Heilige des Tessin in Geschichte, Legende und Kunst, Frauenfeld 1951 

Schnell Kifii — Kleine Kunst- und Kirchenführer Nr.hg. von H. Schnell, München 19341f 

Schnitzler — H. Schnitzler, Rheinische Schatzkammer, 2 Bde, Düsseldorf 1957/59 
Schoenberger = A. Schoenberger, Ignaz Günther, München 1954 

Schrade Mal 1 = H. Schrade, Vor- und frühromanische Malerei — Die karolingische, ottonische und frühsalische 
Zeit, Köln 1958 (= Malerei des Mittelalters I) 

Schrade Mal 2 = H. Schrade, Die romanische Malerei, Köln 1963 (= Malerei des Mittelalters II) 

Schreiber Hdb = W. L. Schreiber, Handbuch der Holz- und Metallschnitte des 15. Jahrhunderts, 4 Bde, Leipzig 
1926-1929 

Schreiber Wallfahrt — G. Schreiber, Wallfahrt und Volkstum, Düsseldorf 1934 

Schnette = M. Schuette, Gestickte Bildteppiche und Decken des Mittelalters, 2 Bde, Leipzig 1930 

Schütte — A. Schütte, Handbuch der deutschen Heiligen, Köln 1941 

Schuster = F. X. Schuster, Augsburger Diözesan-Legende. 2 Bde, Mindelheim 1904 

SemKond = Seminarium Kondakovianum (ab 1937: Annales de l’Institut Kondakov), Prag 1927-1938, Belgrad 1940 
Silvinus a Nadro = Silvinus a Nadro OFMCap, Acta et decreta causarum beatificationis et canonisationis O. F. M. Cap. 

e regestis manuscriptis S. Rituum Congregationis ab anno 1592 ad annum 1964, Romae - Mediolani 1964 
Skrobucha — H. Skrobucha, Katalog Ikonenmuseum Recklinghausen, Recklinghausen 41968 
Skrobucha Kat = Kat. Ausst. Ikonen, 13. bis 19. Jh., bearb. von H. Skrobucha, München 1969 
Skrobucha Tschech — H. Skrobucha, Ikonen aus der Tschechoslowakei, Prag 1971 
Slg Heitz = Einblattdrucke des 15. Jahrhunderts, hg. von P. Heitz, 100 Bde, Straßburg 1906-1942 
nits = K. M. J. H. ,T. Smits, De Iconografie van de Nederlandsche Primitieven, Amsterdam 1933 
Soares — E. Soares, Inventario de colec?äo de Registros de Santos, Lissabon 1955 
Soria = M. Soria, Zurbarän, London 1953 

Sotiriou = G. A. u. M. G. Sotiriou, 'H ßaotAixi) toü äytou AqpTiTpiou -cfic ©eooaAovixf|Q, Athen 1952 

Sotiriou Sin = G. et M. Sotiriou, Icones du Mont Sinai, 2 Bde (griech. mit frz. Zus.fassung), Athen 1956, 1958 

Spanier Andachtsbild — A. Spamer, Das kleine Andachtsbild vom 14. bis zum 20. Jahrhundert, München 1930 

Spanier VK = Die Deutsche Volkskunde, hg. von A. Spamer, Berlin - Leipzig Bd 1 1934 ff 

Speculum — Speculum. A Journal of Medieval Studies, Cambridge (Mass.) 1926ff 

Stadler l~V — J. E. Stadler, Vollständiges Heiligen-Lexikon, Augsburg 1858-1882 

Stange Donau = A. Stange, Malerei der Donauschule, München 1964 

Stange MalGot = A. Stange. Deutsche Malerei der Gotik, Berlin Bd I 1934ff 

Starinar = Starinar. Organ ArcheoloSkog Instituta Srpska Akad. Nauka NS 1 (1950) ff 

Stefänescu = I. D. Stefänescu, I: L’evolution de la peinture religieuse en Bucovine et en Moldavie, II: Nouvelles re- 
cherches — Etüde iconographique, Paris 1928/29 

Stefänescu Liturg = I. D. §tefänescu, LTllustration des Liturgies dans l'art de Byzance et de l'Orient, Paris 1936 
Stefänescu Transylvanie = I. D. ^Stefänescu, L’art Byzantinet l’art Lombard en Transylvanie, Paris 1938 
Stikas — E. G. Stikas, Tö oixoöopixöv x-qq Movi^ ’OoiouAouxä (Doxvöot; (BißAioöf|xr| rf|<; ev Aüfjvait; Äp^ato- 
A.oyixrji; EtaipeiaG 65), Athen 1970 

Stohlmann = F. Stohlmann, Gli Smalti del Museo Sacro Vaticano, Cittä del Vaticano 1939 
Strog.Ik. = Ikonenmalerhandbüch der Familie Stroganow, München - Autenried 1965 

Strunck — M. Strunck SJ, Westphalia Sancta pia beata sive eorum, qui sanctitate sua piisque (jxemphs westphaliam 
illustrarunt, 2 Bde, Paderborn 1854, 1855 

Stückelberg = E. Stückelberg, Die schweizerischen Heiligen des Mittelalters, Zürich 1903 
StudWarb = Studies of the Warburg Institute, edited by F. Saxl, 2 Bde, London 1936, 1938 
Sulzb.Kal. = Kalender für katholische Christen, 75 Bde, Sulzbach 1841-1915 

Surius - L. Surius, De probatis sanctorum historiis, 6 Bde. Köln 1570-1575; erweitert und ergänzt ebd. 1576-1581, 
ab Bd III durch J. Mosander; Bd VII 1581, 2 1586; 12 Bde 3 1618 unter dem Titel: Historia seu vitae sanctorum; 
13 Bde Turin 51875-1880; dt. ed. von J. a Via, 12 Bde München 1574-1580 
Swarzenski Hss 13. Jh. = H. Swarzenski, Die lateinischen illuminierten Handschriften des 13. Jahrhunderts in den 
Ländern an Rhein, Main und Donau, 2 Bde, Berlin 1936 

Swarzenski Regensb - G. Swarzenski, Die Regensburger Buchmalerei des 10. und 11. Jahrhunderts, Leipzig 1901 
(= Dkm. der süddt. Mal. des frühen MA I) 

Swarzenski Salzb = G. Swarzenski, Die Salzburger Malerei von den ersten Anfängen bis zur Blütezeit des roma¬ 
nischen Stils, 2 Bde, Leipzig 1908, 1913 

Synaxarium Copt = F. Wüstenfeld, Synaxarium, das ist Heiligen-Kalender der Coptischen Christen, Gotha 1879 
Synaxarium CP = Synaxarium Ecclesiae Constantinopolitanae, hg. von H. Delehaye: Propylaeum ad AASS No- 
vembris, Brüssel (Nachdruck Brüssel 1955) 

Tanner = Matthias Tanner SJ., Societas Jesu usque ad Sanguinis et vitae profusionem militans in Europa, Africa, 
Asia et America, Prag 1675 

Tervarent — G. de Tervarent, Attributs et symboles dans Part profane, 1450-1600, I Genf 1958 (=Travaux d’hu- 
manisme et renaissance 29), II Genf 1964 

Thieme-Becker — U. Thieme - F. Becker, Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler von der Antike bis zur Gegen¬ 
wart, 37 Bde, Leipzig 1907-1950 

Thierry — N. et M. Thierry, Nouvelles Eglises rupestres de Cappadoce — Region du Hasan Dagi, Paris 1963 
ThrEnkykl — ©ptioxeunxf] xai f|ütxf) eyxuxAonaiÖEia, Athen 1 (1962) ff 

Till /, 11 = W. Till, Koptische Heiligen- und Martyrerlegenden. Orientalia Christiana Analecta 102, Rom 1935, 108, 
Rom 1936 
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Timmers = J. J. M. Timmers, Symboliek en iconographie der christelijke kunst, Roermond - Maaseick 1947 
Tischendorf = C. de Tischendorf, Evangelia Apocrypha, Leipzig 2 1876 

Totsy = J. Torsy, Lexikon der deutschen Heiligen, Sehgen, Ehrwürdigen und Gottseligen, Köln 1959 
Toesca = P. Toesca, La Pittura e la miniatura nella Lombardia, Mailand 1912 

Tschubinaschwili 1 = G, N. Tschubinaschwili, Georgische Goldschmiedekunst des 8.-18. Jahrhunderts (fünfspra¬ 
chige Ausgabe), Tiflis 1957 

Tschubinaschwili 2 = G. N. Tschubinaschwili, Gruzinskoe cekannoe iskusstwo, 2 Bde, Tiflis 1959 
TU — Texte und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur, begr. von O. v. Gebhardt u. A. Har- 
nack, Leipzig 1883 ff 


Underwood — P. Underwood, The Kariye Djami, 3 Bde, London 1967 
Uspenskij I = T. Uspenskij (Hg.), L’art byzantin chez les slaves, I: Les Balkans, Paris 1930 
Uspenskij U = T. Uspenskij (Hg.), L’art byzantin chez les slaves, II: L'ancienne Russie, les slaves catholiques, Paris 
1932 


Venturi = A. Venturi, Storia dell’arte italiana I/l-XI/2, Mailand 1901-1939 

Vies des Saints = Baudot-Chaussin, Vies des Saints et des Bienheureux selon 1’oTdre du calendrier avec Fhistoire des 
fetes (par les RR. PP. B6n6dictins ä Paris), 13 Bde, Paris 1935-1959 

Villeforte Padri — J.-F. Bourgoing de Villeforte, Vies des SS. Peres des deserts, 4 Bde, Amsterdam 1714 

Visscher Fland. = Cornelius Visscher, Die Heiligen von Flandern, Jesu Christo Fideli militantis Ecclesiae impera- 
tori. . ., Harlem 1650 

Vitr Francois = Le Vitrail Fra^ais, sous la Haute Direction du Musbe des Arts decoratifs de Paris, A. Aubert, 
A. Chastel, L. Grodecki u. a., o. O. 1958 

Volbach Elfb — W. F. Volbach, Elfenbeinarbeiten der Spätantike und des frühen Mittelalters, Mainz 2 1952 

Volbach ElfbVat = W. F. Volbach, Avori medioevali, Biblioteca Apostolica Vaticana, Museo Sacro, Guida, V, 
Cittä del Vaticano 1942 

Volbach-Lafontaine = W. F. Volbach - J. Lafontaine-Dosogne, Byzanz und der christliche Osten (Propyläen Kunst¬ 
geschichte Bd 3), Berlin 1968 


Walterscheut = J. Wallerscheid, Deutsche Heilige. Eine Geschichte des Reiches im Leben deutscher Heiliger, Mün¬ 
chen 1934 

Walz Stammbäume — A. Walz, Von Dominikanerstammbäumen: AFP 34 (1964) 

Waetzoldt Kopien = S. Waetzoldt, Die Kopien des 17. Jahrhunderts nach Mosaiken und Wandmalereien in Rom, 
Wien - München 1964 

Weibel — A. C. Weibel, Two Thousand Years of Textiles. The Figured Textiles of Europe and the Near East, Publ. 

for the Detroit Institute of Arts, New York 1952 (Pantheon Books) 

Weigel Columnae = Christoph Weigel, Columnae Militantis Ecclesiae, sive sancti et illustres viri, Eremitae primi, 
Anachoretae, ordinum regularium institutores, propagatores, aeneis figuris excusi, elogiis dilaudati, Nürnberg 
1725 

Weise = G. Weise, Spanische Plastik aus sieben Jahrhunderten, Reutlingen 1925-1930 

Weitzmann ByzBm = K. Weitzmann, Die byzantinische Buchmalerei des 9. und 10. Jahrhunderts, Berlin 1935 
Weitzmann Ikonen = K. Weitzmann - M. Chatzidakis - K. Miatev - S. Radojcic, Frühe Ikonen. Sinai, Griechen¬ 
land, Bulgarien, Jugoslawien, Wien - München (1965) 

Weitzmann Illum = K. Weitzmann, Ancient Book Illumination, Cambridge 1959 {=- Martin classical lectures 
Vol. XVI) 

Weitzmann RollCod = K. Weitzmann, Illustrations in Roll and Codex, Princeton 1947 (= Studies in Manuscript 
Illum. 2) 

Weitzmann Studies = K. Weitzmann, Studies in Classical and Byzantine Manuscript Illumination, Chicago - London 
1971 

Weifenschatz -= Der Weifenschatz — Der Reliquienschatz des Braunschweiger Domes aus dem Besitz des herzogl. 

Hauses Braunschweig, hg. von O. v. Falke - R. Schmidt - G. Swarzenski, Frankfurt a. M. 1930 
Wentzel = H. Wentzel, Meisterwerke der Glasmalerei, Berlin 1 1951, 2 1954 

Wessel Email = K. Wessel, Die byzantinische Emailkunst vom 5. bis 13. Jahrhundert, Recklinghausen 1967 
Wessely — J. E. Wessely, Ikonographie Gottes und der Heiligen, Leipzig 1874 

Westfalen = Westfalen, Hefte für Geschichte, Kunst und Volkskunde, Münster (Westfalen) 1 (1909)ff 
Whittemore = Th. Whittemore, The Mosaics of St. Sophia at Istanbul, 4 Preliminary Reports, hg. von The Byzantine 
Institute, Oxford 1933, 1936, 1942, 1952 

Wich mann = H. Wichmann, Bibhographie der Kunst in Bayern, 4 Bde, Wiesbaden 1961 ff 

Wiener Jb = Wiener Jahrbuch für Kunstgeschichte, hg. vom Institut für österreichische Kunstforschung des Bundes¬ 
denkmalamtes 1 (1921-22)ff 

Wilpert Kat = J. Wilpert, Die Malereien der Katakomben Roms, 2 Bde, Freiburg j. Br. 1903 

Wilpert Mos = J. Wilpert, Die römischen Mosaiken und Malereien der kirchlichen Bauten vom 4.-13. Jahrhundert, 
4 Bde, Freiburg i. Br. 1916 

Wimmer Attr — O. Wimmer, Die Attribute der Heiligen, Innsbruck - Wien - München 1964 (31966) 

Wimmer Fidb = O. Wimmer, Handbuch der Namen und Heiligen, Innsbruck - Wien - München 1956 
Witt = A. de Witt, I Mosaici del Battistero di Firenze, 5 Bde, Florenz 1954-1959 
Wormald = F. Wormald, The Miniatures in the Gospels of St. Augustine, Cambridge 1954 
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Wormald Drawings = F. Wormald, English Drawings of the Tenth and Eleventh Century, New York 1953 
WRJb = WalLraf-Richartz-Jahrbuch (bzw. Westdeutsches Jahrbuch für Kunstgeschichte), Köln 1 (1924) ff 
Wulff-Alpatov = O. Wulff - M. Alpatov, Denkmäler der Ikonenmalerei in kunstgeschichtlicher Folge, Hellerau - 
Dresden 1925 

Wulff Bildw = O. Wulff, Altchristliche und mittelalterliche byzantinische und italienische Bildwerke der Königlichen 
Museen zu Berlin, 2 Bde, Berlin 1909, 1911 (= Königliche Museen zu Berlin — Beschreibung der Bildwerke der 
christlichen Epochen III) 


Xyngopoulos — A. Xyngopoulos, Oi toixoypaqHei; toü Ay'iou NtxoAdou 'Optpavoü @£öoaJ.ovtxr|i; Athen 1964. 


ZbornikR — Zbornik Radova Vizantoloski Institut — Srpska Akademija Nauka, Belgrad 1952ff 

Zbornik Umetnosti — Zbornik za likovne umetnosti, Novi Sad 1 (1965)ff 

ZChrK = Zeitschrift für Christliche Kunst, begr. und hg. von A. Schnütgen, fortges. von F. Witte, Düsseldorf, 
34 Bde(1888-1921) 

ZD~'KW = Zeitschrift des Deutschen Vereins für Kunstwissenschaft Berlin 1-10 (1934-43) NF 17 (1963)ff; 1947-62 
ZsKw 

Zendt = M. Zender, Räume und Schichten mittelalterlicher Heiligenverehrung in ihrer Bedeutung für die Völks- 
ku 'e, Düsseldorf 1959 

Zimmern, m KalBen = A. M. Zimmermann, Kalendarium Benedictinum, 4 Bde, Metten 1933-1938 

ZKg — Zeitschrift für Kunstgeschichte, begr. von E. Gail - W. Waetzoldt, Berlin 1 (1932)ff 

ZKirchg — Zeitschrift für Kirchengeschichte, begr. von T. Brieger, Gotha - Stuttgart 1876ff 

ZKTh = Zeitschrift für Katholische Theologie, Wien 1 (1877)ff 

ZSAK — Zeitschrift für schweizerische Archäologie und Kunstgeschichte, hg. vom Direktor des schweizerischen 
Landesmuseums Zürich 1 (1939)ff (Fortsetzung von ASA) 

ZsBildK = Zeitschrift für Bildende Kunst, Leipzig Jg. 1-24 (1866-1889); NF Jg. 1-33 (1890-1922), Jg. 58-65 (1924/ 
25-1931/32) 

ZsKw = Zeitschrift für Kunstwissenschaft, hg. vom Deutschen Verein für Kunstwissenschaft, Berlin 1-16 (1947-62); 
seit 1963 = ZDVKW 

ZVK = Zeitschrift für Volkskunde 1 (189l)ff; Neue Folge ab 1930 
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(FORTSETZUNG) 


MELETIUS von Antiochien Erzb., 12. 2.; 23., 24. 8. (Alexan¬ 
drien: 26. 1. m. d. 2. Ökumen. Konzil) (t 381) 

Lit.: (Vorsitzender d. 2. Ökumen. Konzils v. Kpl 380; vgl. 
BUG 11 109 , LThK 2 VII 255-6, BiblSS IX 296-300; erw. i. 
Synaxarium CP 459-60 917-8 919-20 u. °MenBasil. 599); 
RBK II 1038-9 (A. Chatzinikolaou); n. °MlbAthos 2 § 404 
„Greis m. langem, dreigeteiltem Bart“; m. Omophorion u. 
Kodex i. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.lk. 214-5; Fresko i. 
Göreme, Tokali Kilise, 10. Jh. ("Restle II Kap. X Nr. 320). 

MELETIUS von Sebaste Mart., 9. 3. /Vierzig 
Märtyrer von Sebaste 

MELETIUS und ISAAC von Zypern Bisch., Bek., 20., 21. 9. 

Lit.: (AASS Sept. VI [P-R 1867] 238; H. De/ehaye,Saints 
de Chypre: AnBoll 26 [1907] 257; BiblSS IX 303-4; erw. i. 
°MenBasil. 62 u. “Synaxarium CP 61-2 63-4); als Bisch., bär¬ 
tig, m. Omophorion u. Kodex: Min. i. Menol. Basilius’ II., E. 
10. Jh., Cod, vat. gr. 1613 fol. 54 (Abb. BibiSS IX 303). 

MELEUSIPPUS von Kappadokien Mart., 16. 
(17.) 1. / Speusippus , Eleusippus und M. 

MELIOR (MIGLIORE) von ValJombrosa Eremit, CVUOSB, 
sei., 26. 3. (t 1158) 

Lit.: (AASS Aug. I [P 1867] 101-6; BiblSS IX 473-4); m. 
langem Bart, Rosenkranz u. Tau-Stab unter d. Hll. v. Vallom- 
brosa i. Fresko v. Neri di Bicci, Flor., S. Pancrazio ("KafralTNr. 
219 Fig. 656). 

MELIUNA von Marcianopolis in Thrakien 

Mart., 15. 9. 

Quellennachw.: AASS Sept. V (P - R 1868) 29-30; H. Dele- 
haye, Les Saints de Thrace et de Mesie: AnBoll 31 (1912) 
272-3; 0 Doye D 3 3; BiblSS IX 306-7. — Brachte durch ihr Ge¬ 
bet d. Standbilder d. Herkules u. Apollo zum Einsturz, darauf 
(unter Antoninus Pius) enthauptet. — Erwähnt "Synaxarium 
CP 49-50 51-2 u. "MenBasil. 51-4. Gebeine n. Lemnos u. v. 
dort n. Kpl transferiert. 

Darst.: Die Enthauptung (i. Hintergrund d. gestürzten Göt¬ 
terbilder): MiD. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 
1613 fol. 42 (Abb. BiblSS IX 305). 

Lit.: 1. 0 Reeder 319; 2. ° Wimmer Hdb 337. G.KASTER 

MELITON von Sebaste Mart., 9. 3. /Vierzig 
Märtyrer von Sebaste 

MELODEN (DICHTER, HYMNÖGRAPHEN) 
heilige 

Die Ostkirche verehrt als e. bes. Gruppe v. Hll. d. Verfasser 
d. liturg. Hymnen. Dies sind allgemein metrisch od. rhythmisch 
i. Strophen abgefaßte Preislieder Gottes, d. Herrenfeste, d. Got¬ 
tesmutter Maria, d. Hll. u. d. Orthodoxie. Neben d. Psalmen sind 
d. Hymnen wichtiger Bestandteil d. Liturgie (n. Joh Chrys ste¬ 
hen sie sogar über d. Psalmen). Die ältesten Hymnen, Troparien, 
stammen aus d. 576. Jh.; wahrsch. als Gegenpropaganda gg. d. 
sich ebenfalls d. Liedform bedienenden Gnostiker u. .Arianer 
beinhalten diese frühesten Formen bereits präzise dogmat. Leh¬ 
ren; d. Ursprünge liegen wahrsch. i. Palästina. — Entsprechend 
ihrer Bedeutung für d. by 2 . Liturgie u. d. Marienverehrung wer¬ 


den fast alle Hymnenschreiber i. d. byz. Kirche als Hll. verehrt; 
d. "MlbAthos § 415 nennt d. M. als e. eigene Gruppe d. Hll.; 
es nennt neben d. vier bedeutendsten byz. M.: /'Johannes Da- 
mascenus, /Kosmas d. Melodcn (v. Majouma), /Joseph d. 
Hymnenschreiber (v. Kpl) u. /Theophanes Graptos, d. folgen¬ 
den Namen; /Anatolius, /Andreas v. Kreta, Andreas v. Pyr- 
rhus, /Arsenius (v. Studionklost.), Byzabtius, Christophorus, 
Cyprian, /Ephraim Syms (v. Karien), Euphronius v. Jerusalem, 
/Georg v. Sizilien (v. Nikomedien), /Germanus d. Patriarchen 
(v. Kpl), Johannes m. d. schönen Haar (v. Jerusalem), Justinus, 
Kassiana, Leo d. Bischof, Leo d. Meister, /Methodius d. Pa¬ 
triarchen (v. Kpl), /Nikolaus Kabasilas, /Philotheus d. Patrch, 
/Romanus d. Melode, Sergius, Stephanus v. Hagiopolis, Sy- 
meon d. Wunderredner (v. Thessalonike), /Theodor Studites. 

Darst.: Die Ikonogr. weist zwei Aspekte auf: 1. d. bewußte 
Zusammenstellung hll. M. i. d. Reihen d. Asketen (d.h. der un¬ 
teren Reihe d. Kirchendekoration), wobei auch vitenmäßige 
Bindungen, z.B. zw. Kosmas u. Joh Dam, od. landsmann- 
schaftl. Verbindungen, z.B. zw. Ephr Syr u. Joh Dam (wobei 



Maiientod mit Szenen aus dem Marienleben und den byzantini¬ 
schen Hymnendichtern Kosmas und Johannes Damascenus an 
den Seiten und Joseph und Theophanes Graptos oben und un¬ 
ten, Ikone, Ende 14. Jh., Athen, Sammlung Paul Canellopoulos 

bes. d. palästinens. Hymnenschreiber durch ihre turbanartige 
Kopfbedeckung auffallen) bisw. zur Geltung kommen. Wieweit 
zw. d. hll. Meloden d. unteren Reihe u. d. darüberliegenden 
Darst. d. Lebens Mariä od. anderen Themen Verbindungen be¬ 
stehen (wie sie zw. d. Meloden u. d. Marienhymnen vorhanden 
u. dort auch ohne weiteres evident sind), ist bisher nicht unter- 
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sucht worden; es ist jedenfalls nicht als Regel anzunehmen. 2. 
Die Verbindung d. M. zu Maria, d. bevorzugten Objekt ihrer 
Hymnen. Großartigstes Beispiel dieser Verbindung ist d. Zu¬ 
ordnung d. 4 großen griech. M. (Johannes, Joseph, Kosmas u. 
Theophanes) z. Gottesmutter i. d. Fresken d. Kuppelzwickei i. 
Parekklision d. Karije Djami, A. 14. Jh. (worauf K. Wessel 
[RBK II 493] hingewiesen hat), nicht nur d. Ort d. Evangeli- 
stendarst., sondern auch d. Typus an d. Schreibpulten überneh¬ 
mend ("Underwood III Nr. 224-7 Abb. 426-36); dies. Zuord¬ 
nung (ganz- od. halbfig. m. geöffneten Schriftrollen) auch a. 
Ikonen; z.B. d. Manentodes, E. 14. Jh., Athen (°AusstAthByz- 
Art Abb. 197)®; d. Synaxis d. Gottesmutter: russ. Ikone, 17. 
Jh. (L. Ouspensky a., Symbolik d. Orthodoxen Christentums, 
Tf.-Bd. [St 1968] t- b. 41). 3. Ferner erscheinen einzelne M.i. 
Darst. d. von ihnen < Haßten Marienhymnen; z.B. /Johannes 
Damascenus b. Hyn us „Über dich freuet sich“; /Romanus 
d. Meiode b. Weibm dskontakion „Heute gebiert d. Jgfr. d. 
Überweltlichen“, bisw. wird d. Hymnus sogar i. e. Nebenszene 
d. Dichter i. Schlaf i. Form e. Schriftrolle v. Maria i. d. Mund 
gelegt; /Germanus v. Kpl erscheint, bisw. m. e. nicht identifi¬ 
zierbaren Mönch, i. Darst. d. Weihnachtshymnus. 

Lit.: l.F. Cabrol, L’Hymnographie de l’eglise grecque (An¬ 
gers 1893); 2. K. Krumbacher, Gesch. d. byz. Lit. (Mü 2 1897) 
653-705; 3. G. R. Woodward, The Most Holy Mother of God 
in the Songs of tbe Eastern Church (Lo 1919); 4. K. Kirchhoff, 
Über dich freut sich d. Erdkreis, Marienhymnen d. byz. Kirche 
(Mr 1940); 5. A. Baumstark, Liturgie comparee (Chevetogne 
H953) 102-122; 6. ECatt VII 28-39; 7. LTbK 1 V 564-65; 8. 
B. Botte, L’hymnographie en Orient et en Occident: Bull, du 
Comite des fitudes (Compagnie de Saint-Sulpice) 32 (1961) 
5-20; 9. E. Wellesz, A History of Byzantine Music and Hymno- 
graphy (Ox 2 1962); 10. “Beck TbLit 262-66 u. Reg. 

G. KASTER 

MEMMIUS (MANGIUS, MEMY, MENGE) 
von Chälons-sur- Marne Bisch., 5. 8. 

Quellennachw.: BHL II 863; °Doye II 33-6; LThK 2 VII 
263;BibISSIX313-5. —1. Bisch, v. Chälons-sur-Marne; Apo¬ 
stel d. Champagne; f um 290. — Relqq. i. St-Memmie; Patr. 
v. Stadt u. Bistum Chälons. 

Darst.: Als Bisch, m. Stab: „Grabstein“ d. M., 11. Jh., Chä- 
lons-sur-Mame (Bull, van den nederlandschen oudheidkundi- 
gen Bond 8 [1915] Abb, 20); Relqq.büste d. Hl. m. Lorbeer- 
kranz, 20. Jh., Dinant, St-Nicolas (BiblSS IX Abb. 313).— 
Bisch., lesend vor d. Stadt: Stich v. J. Callot, 1636 (“Callot Nr. 
1073,5.8.). M. erweckt d. Sohn d. Gouverneurs v. Tode: Gern., 
16. Jh., Courtisols, St-Memy (Abb. BiblSS IX 314). 

Lit.: 1. °Reau III/2 948. S. KIMPEL 

MENAS von Ägypten (von Cotyaeum in Phry- 
gien) Soldat, Mart., 11. 11. 

Quellennachw.: BHGII111-4; BHO 163^I;BHLII 864-5; 
H. Delehaye: AnBoll 29 (1910) 117-50; J.Drescher, Apa Mena 
(Kairo 1946); “Beck ThLit 460-1 560-1 640-1; LThK 2 VII 
266-7; °Vies des Saints XI 328-37; BiblSS IX 324-42.— 
Wahrscheinlich Mart, um 295 (?), i. d. Mareotis. Die Vita lit. 
reich ausgestaltet: ägypt. Christ i. röm. Heer i. Phrygien, das 
er aufgrund d. christenfeindl. ksrl. Edikte verließ. Er wurde Ein¬ 
siedler b. Cotyaeum, bekannte sich i. Circus dort öffentlich als 
Christ u. wurde enthauptet. Der Leichnam soll n. der e. Version 
i. Ort bestattet, n. anderer i. d. Heimat zurückgeführt wor¬ 
den sein, wobei e. Kamel, das d. Leichnam trug, die Stelle 
seiner Bestattung angab (n. weiterer Version wurden d. Relqq. 
b.e. krieger. Expedition gg. d. Mareotis z, Schutz mitgeführt 
u. dort gelassen). Die Frage n. d. hist. Einheit d. beiden M. 
ist bisher ungeklärt. Ikonographisch ist sie unerheblich, da 
sie e. gemeinsame Trad. d. Soldaten gegenüber d. Senator u. 
Rhetor (v. 10.12.) ergeben. —M. ist d. wichtigste Hl. Ägyptens; 
d. Reichhaltigkeit seiner Anrufung als Nothelfer bezeugen d. 
Wunderber., die Timotheus v. Alexandrien (380-384) verfaßte. 
Sein Kult i. d. „Menasstadt“ (Karm Abum) strahlte i. d. gesamte 


ehr. Oikumene. Die Wallf. statte besaß neben d. Grabk. d. M. 
m. seinem Bild u. hl. Brunnen i. d. Gruft u. der daran angebauten 
Wallf.-Bas. zahlreiche Kirchen, Klosteranlagen, Pilgerherber¬ 
gen u. Nekropolen m. Coemeteriaikirchen, e. Thermenanlage 
(vgl. C. M. Kaufmann, Die Ausgrabung d. M.heiligtümer (Kairo 
1906ff.]; ders., Die M.stadt u. d. Nationalheiligtum d. Ägypter 
I (Kairo 1910]). Das Heiligtum setzt deutlich alte ägypt. Tradi¬ 
tionen i. Aufbau u. Betrieb fort. — M. wird i. allen östl, Synaxa- 
ren erw. (Nachweise vgl. BiblSS 340-2); in byz. Synaxaren m. 
d. hll. Martt. Viktor, Vincentius u. Stephanus (°Synaxarium CP 
211-4, “MenBasil. 154-5, BHG II Nr. 1251). Kirchenpatrozi¬ 
nien i. ganz Ägypten (vor allem Alexandrien u, Kairo, wohin 
d. Relqq. verbracht wurden), Palästina, Kpl (b. d. Akropolis), 
Rom (Ostia, inschriftlich datiert 589), Nordafrika, Arles. 

Darst.: Die frühe Ikonogr. d. M. wird reflektiert 
v. d. Bildtypen der als Massenware b. Heiligtum 
gefertigten M.-Ampullen aus Ton (vgl. Lit. 2 u. 
9); 1. stehender jugendl. Orant (oft m. Kraushaar) 
zw. zwei symmetrisch angeordneten Kamelen (oft 
m. Inschr. EuXoyia toü aytou Mrjvä o.ä.) u. 
Kreuzen i. d. Ecken® 1 ; dieser Typus, der e. a. 


1 Der bl. Menas als Orant zwischen zwei Kamelen und als Rei¬ 
ter, Menasampullen aus dem Heiligtum in Karm Abum 

kopt. Grabstelen - auch b. nichtchr. Verstorbe¬ 
nen - verbreiteten Typ folgt, wirkt auch i. d. sa¬ 
krale Kunst: Marmorrif, frühes 5. Jh., Alexan¬ 
drien, Griech.-Röm. Mus. (Abb.Lit. 19,339); vor 
Altarschranken: Elfb.-Rlf an d. Kathedra v. Mai¬ 
land, Arch. Mus. (°Grabar Mart Tf. XXXI; Abb. 
LThK 1 VII 78; Lit. 14, 136 Fig. 2); unter e. Ar¬ 
kade m. verehrenden Gläubigen: Elfb.pyxis, 8. 
Jh., London, BritM (Lit. 11 Fig. 4); Fresko aus 
Kellia (südlich Alexandriens), Louvre (E. Dinkler 
[Hg.], Kunst u. Gesch. Nubiens i. ehr. Zeit [Rlh 
1970] Abb. 317). 2. Selten a. Ampullen sind 
Darst. m. Kreuzstab (Triumphkreuz) m. Inschr. 
toü ayiou Mrjvä (Lit. 9 Fig. 7966 7982). 3. Darst. 
d. M. m. Orantengestus zu Pferd (ebd. Fig. 
7982-3; Lit. 11 Fig. 6)® 1 ; auch dieser Typus, e. 
i. Osten beliebte Darst.weise d. Vernichters d. 
Bösen, i. d. Sakralkunst: Elfb.-Rlf, 6. Jh., v. d. Ka¬ 
thedra d. Doms v. Grado, Mail., Castello Sfor- 
zesco; Fresko i. Zyklus v. Medinet Habu (s.u.) 
(Lit. 11 Fig. 2); er erscheint später auch i. Typus 
d. Stratelaten m. (kampfmäßig) eingelegter 
Lanze: Fresko, 13. Jh., Kastoria, Koimesisk. 
(°Pelekanidis Kastoria Tf. 117a); d. reitende M. 
erscheint auch i. Szenen seiner Wunder: z. B. Min. 
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2 Christus mit dem hl. Menas, Ikone aus dem Kloster Bawit, 
6./7. Jh., Louvre 


e. Pergamenths. m. M.-Wundern, 9710. Jh., 
BritM Or. 6*805 fol. 18 (°Volbach-Lafontaine 
Abb. 412a); d. Darst. zu Pferd vor allem i. den 
ausgedehnte Reiterzyklen liebenden äthiop. Kir¬ 
chen: z.B. Gondar, Debre-Berham-Selassie-Kir- 
che, 4. V. 17. Jh. (°Jäger 51); auch a. byz. Devo¬ 
tionsikonen: z.B. M.-Kirche i. Kpl, 17. Jh. (?) 
(Abb. LThK 1 VII78). Ohne Pendant i. d. Ampul¬ 
len d. Darst. m. Schriftrolle i. Tunika u. Chlamys 
m. Christus: Ikone, 677. Jh., aus Bawit, Louvre 
("Felicetti IkM Abb. 29) ® 2 . — In d. byz. Kunst 
i. üblichen Typus d. Mart. m. Handkreuz, hier 
gegenüber d. Darst. a. d. Ampullen stets bärtig u. 
meist als M. v. Phrygien bzw. v. Cotyaeum bez.: 
Fresko, 11. Jh., Soganli, Karabas Kilise (°Restle 
III Kap. XLVIII Nr. 165); Mos.-Med., A. 14. Jh., 
Karije Djami, Istanbul (°Underwood II Nr. 162 
Abb. 302a). Wieweit sich andere Darst. d. M. a. 
diesen od. d. kpl Version d. /M. m. Hermogenes 
u. Eugraphus beziehen, ist schwer zu entscheiden; 
dies gilt insbes. für die Elfb.-Tript. u. d. Emails 
d. 10711. Jh. Wahrscheinlich beziehen sich die 
d. volkstüml. Anrufung nahen Ikonendarst. a. 
diesen M.: z.B. Ikone aus Novgorod, um 1400, 
m. Georg u. Klemens, Bin (V. H. Eibern, Ikonen 
aus d. frühchr.-byz. Slg d. Skulpturenabteilung 
Berlin [B 1970] Abb. 18); serb. Ikone, A. 19. Jh., 
Zürich (°Skrobucha Kat Nr. 177). Auf d. ägypt. 
M. könnten sich auch Darst. d. M. als /Christo- 
phore beziehen (vgl. d. Bspp. bei /M. Kalikela- 
dos). In d. nachbyz. Kunst erscheint M. auch ste¬ 
hend als gerüsteter Stratelat, wie d. Vorlage 
(Zchg) d. “Strog.Ik. 88-9 zeigt; Ikone v. E. Lam- 
bardos, Ven. (M. Chatzedakes, I cones de Saint- 
Georges de Grecs et de la coli, de l’institut [V 
1962] Tf. 43 Abb. 54). 


Bconogr.: Der älteste Zyklus a. d. Elfb.pyxis, 6. 
Jh., BritM (Abb. Lit. 19, 329; A. Grabar, Die 
Kunst i. Zeitalter Justinians [Mü 1967] Abb. 342): 
vor d. Richter u. Enthauptung; frühester erhalte¬ 
ner Mon.zyklus v. 6 Szenen i. kopt. Fresken i. 
Tempel Ramses’ III. i. Medinet Habu, 8. Jh. (?) 
(Lit. 11 Fig. 1-2). Einzeln d. Enthauptung i. d. 
Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. 
gr. 1613 fol. 174 (° Cod VatSel VIII Tf. 174). Aus¬ 
führliche griech. Zyklen erst aus nachbyz. Zeit a. 
Ikonen: 6 Szenen als Randbilder d. Ikone d. E. 
Lambardos (s.o.); ähnlich d. Ikone v. C. Marietis, 
Syrakus, m. 12 Szenen (S. Bettini, La pittura di 
icone crethe-veneziana e i madonnieri [Pd 1933] 
33 Tf. XIV). 

Die Darst. d. M. i. Westen ist spärlich: stets i. 
Typus d. Ritters an Orten seines Kultes: d. älteste 
i. Gespräch m.- Theodor i. Nov.-Darst. d. Zwie- 
faltener Martyr., 12. Jh., Stgt, LBibl.Cod.hist.2° 
415 fol. 77 (°Löffler Tf. 31); m. Hellebarde i. 
Gern. v. P. Veronese, Modena, Gail. Estense 
(Abb. Lit. 19, 335); m. aufgeschlagenem Buch: 
Statue, 16. Jh., Rochehaut, St-Firmin (Abb. ebd. 
331); m. Helm u. Lanze m. Fahne: Holzschn., 
1493, i. °Schedels Weltchronik fol. 128. 

Li«.: 1. °DetzeIU 536-7; 2. C. M. Kaufmann, Ikonogr. d. 
M.-Ampullen (Kairo 3910); 3. R. Miedema, De heilige M. 
(Rotterdam 1913); 4. M. A. Murray, St. M. of Alexandria; Pro- 
ceedings of the Society of Biblical Archaeoiogy 29 (1907); 5. 
C. M. Kaufmann, Ikone m. d. Darst. e. M.-Wunders: Ehrengabe 
deutscher Wiss. (1920) 323-8; 6. °Künstle II 452-3; 7. °Doyti 
II 36; 8. ° Ricci 458; 9. DACL XI/1 324-97 (H. Leclerq); 10. 
M. Fromenti, Les eulogies et statuettes de St-Menas: Cahiers 
d'Hist. et d’Arch. 9 (1935) 438-44; ll.D.N. Wilber, The Cop¬ 
tic Frescoes of Saint M. at Medinat Habu; °ArtBull 22 (1940) 
86-103; 12. J. Drescher, St. M. Camels once more: Bull, de la 
Societd Archeol. Copte 7 (1942) 19-32; 13. °Kötting 187-8; 
14. G. Belloni, Gli avori di S. Mena fra i cammelli: RivAC 28 



Menas Kalikelados als Christophore, Fresko, 11. Jh., Kastoria, 
H. Nikolaos 
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(1952)133-40; 15. °VoIbachElfbNr. 182242:16. °Reau m/2 
948-50; 17. S. Petkovic, Die Leg. d. h!. M. i. einer serb. Kirche 
d. 17. Jh. (serb.): Starinar4.20 (1969) 277-88; 18. RBK 111050 
(A. Chatzinikolaou); 19. BiblSS IX 342-3 (M. C. Celletti). 

G. KASTER 

MENAS von Cotyaeum (in Phrygfen) SM. von Ägypten 

MENAS Kaükelados (von Konstantinopel) Mart., 10. 12. 

Li!.: (Angeblich Mart, unter Maximinus Daja; vgl. PG CXVI 
367-416, DACL XI/1 342-5; Fest am 10.12. wie SM. m. Her¬ 
mogenes u. Eugraphusu. wohl m. diesem identisch); z.B. Fresko 
i. Klost. Protaton, 14. Jh., u. Katholikon v, Dionysiou, 1547 
(°Millet Athos Tf. 38,2 202,3 203,1); a. diesen M. (od. d. ägyp¬ 
tischen?) könnten sich d. Darst. d. M. als /Christophore m. 
Christusmed. vor d. Brust beziehen: als Orant i. Fresko, 11. Jh., 
Kastoria, H. Nikolaos (° Pelekanidis Kastoria Abb. 54a)@; i. 
Typus d. Mart. m. Handkreuz a. d. Porta di S. Clemente, Ven., 
Markusdom, 11. Jh. (Abb. Bj'WSSIX 327); e. sichere Unter¬ 
scheidung d. Darst. dieses M. v. denen d. SM. (m. Hermogenes 
u. Eugraphus) ist nicht möglich. 

MENAS von Konstantinopel Patrch, 24., 25. 8. 

Quellennachw.: BHG II 115; LThK 2 VII 267; “Vies des 
Saints VIII 473-5; BiblSS IX 318-9. — Vorsteher d. Samson- 
Klost. i. Kpl. 536 Patrch v. Kpl; verurteilte 536 d. Monophy- 
sitismus, 543 d. Origenismus; 551 i. d. Dreikapitelstrcit verwik- 
kelt; t 552. — Erwähnt i. Synaxarium CP 920 u. “MenBasil. 
603. 

Darst.: Als dunkelhaariger, alter Bisch, m. Omophorion u. 
Kodex: Mos. d. Südapsis d. Kath. v. Messina, 13./14. Jh. (Lit. 
1,785); zweireihige Ikone, 18./19. Jh., Ven. (M. Cbatzedakes 
u.a., Les Ic6nesdansCollectionsSuisses[Bern 1968) Abb. 125). 
Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 785. G. KASTER 

MENAS von Phrygien SM. von Ägypten 

MENAS der Soldat (Stratelates) SM. v. Ägypten 

MENAS, HERMOGENES und EUGRAPHUS 
von Alexandrien (verehrt in Konstantinopel) 

Marti., 10. 12. (M. u. E. auch 24. 1.) 

Quellennachw.: BHG II 115; H. Delehaye, L’invention des 
reliques de saint Menas ä Constantinople: AnBoll 29 (1910) 
117-50; BiblSS IX 345-8. — Konstantinopolitanisches Gegen¬ 
stück d. alexandrin. M.-Legende, ausgehend v. i. Kpl b. d. Akro¬ 
polis seit d. 5. Jh. verehrten Relqq. d. ägyptischen M. (vgl. R. 
Janin, La geographie ecclesiastique de l’empire byz. 1/3 [P 1953) 
345-7); d. hauptstädt. Leg. wird jedenfalls i. d. alexandrin. 
Synaxaren nicht erwähnt u. umgekehrt d. ägypt. i. d. hauptstäd¬ 
tischen außergewöhnlich knapp genannt. — Legende: Der 
Rhetor M. (v. senatorischer Abkunft) wird v. Kaiser Maximus 
n. Alexandrien gesandt, um e. Aufruhr zu beenden; statt dessen 


bekehrt M. d. Menge z. Christentum. Der ihm nachgesandte Of¬ 
fizier H. bekehrt sich angesichts d. Nutzlosigkeit seiner Folte¬ 
rungen an Menas. Darauf werden beide einschließlich d. Dieners 
v. M., Eugraphus, i. Alexandrien enthauptet. Die Relqq. sollen 
i. e. eisernen Kiste n. 20 Tagen am Strand b. Kpl angetrieben 
worden sein; Engel benachrichtigten d. Bisch., der d. Relqq. bis 
z. Tod d. Kaisers (den ihm M. vorausgesagt hatte) verbarg u. 
dann e. Kirche zu Ehren d. M. erbaute. — Die Hll. sind erw. 
i. °Synaxarium CP 293-4 (421-2 am 24. 1.) u. “MenBasil 199. 

Darst.: Einzeldarstellungen d. M. sind nur 
schwer v. denen d. ägypt. M. zu unterscheiden; 
diese Problematik wird vor allem b. d. Darst. i. 
Tunika u. Chlamys i. d. Mon.-Mal. u. den Elfb.- 
Tript. relevant. Eindeutig sind nur d. Gesamt- 
darst. d. Gruppe. Wahrscheinlich dürften sich d. 
hauptstädt. Einzeldarst. d. M. a. diesen beziehen: 
z.B. d. Med. m. Büste i. Elfb.-Tript.d. 10./11. Jh., 
Vatic., als Darst. d. kpl /Kanons (°Morey 
Nr. 68 Tf. XIII); ebenso wahrsch. d. Gold- 
Email-Med., 11. Jh., Ven., Schatz v. S. Marco 
(°Wessel Abb. 30); gesichert durch d. Darst. d. 
gesamten Gruppe d. Mos.-Med. e. Gurtbogens i." 
Narthexd.KarijeDjami, A. 14. Jh. (°Underwood 
II Nr. 172-4 Abb. 283) ®; danach ergibt sich für 
M. u. H. mittleres Alter, M. m. weißem Bart wohl 
als d. ältere anzusehen, für E. ein (stets beibehal¬ 
tenes; vgl. °MlbAthos 2,138) jugendl. Alter ohne 
Bart. An diese Festlegung hält sich nicht mehr d. 
Vorlage d. °Strog.Ik. 118-9, die H. als d. ältesten 
u. E. ebenfalls als alt u. m. Bart kennzeichnet. — 
Auf die kpl Version beziehen sich auch die Einzel¬ 
darst. d. „M. Kalikelados“. — Jedenfalls verweist 
d. Darst. als gerüsteter Stratelat od. d. unmittel¬ 
bare Darst.zusammenhang m. Kriegern a. /Me¬ 
nas v. Ägypten. — Einzel- od. Gruppendarst. d. 
alexandrin. Martt. finden sich: i. kappadok. Fres¬ 
ken, z.B. Göreme,Joh.-Kirche, um 1070 (°Restle 
II Abb. 30), Tokali Kilise, 10.Jh., u.ö. (vgl. 
°Restle Reg.-Nr. 166-8; “Jerphanion Capp II 
Reg.); i. serb. Klosterkirchen, z.B. Staro Nago- 
ricino, 1318 (°Miliet-Frolow II Tf. 113,3 115,2), 
Sopocani, E. 13. Jh. (S. Mandic, Sopocani [Bgd 
19651 62), Studenica, Gracanica (°Petkovic 

26 31). 



Die hll. Märtyrer Eugraphus, Menas und Hermogenes, MosaLkmedaillons von einem Gurtbogen des Narthex der Karije Djami, 
Istanbul, um 1330 
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Bkonogr.: Ein Zyklus d. Passio d. M. u. Gefähr¬ 
ten i. e. Menol. d. 11. Jh., Athos, Ephigemenu 14 
fol. 294 zum 10.12.: 1. Maximus sendet M. n. 
Alexandrien; 2. M. reitet dorthin; 3. M. bekehrt d. 
Heiden dort; 4. Maximus sendet H. aus; 5. M. wird 
H. vorgeführt; 6. Martm d. M., 7. H. bekehrt sich 
wegen dessen Standhaftigkeit; 8. Folterung beider 
a. Befehl d. Kaisers; 9. gemeinsame Enthauptung 
zus. m. E. (Abb. K. Weitzmann, Aus d. Bibi. d. 
Athos [1963] 91). Das gemeinsame Martm (M. 
liegt m. Halswunde am Boden, H. wird durch e. 
Henker erstochen, d. Kaiser ersticht E. m. d. 
Schwert): Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. vat. gr. 1613 fol. 234 (Abb. BiblSS IX 345; 
“CodVatSel VIII Tf. 234). u. knoben 

MENELEUS (MAUVIER) von Menat Abt, 
OSB, 22. 7. 

QueUennachw.: °Doye II 34; BiblSS IX 320-1. — Abt i. Ge¬ 
biet v. Clermont-Ferrand, gründete d. Kiost. Menat (Puy-de- 
Dome) i. d. Auvergne; | um 720i 

DarsL: M. weist d. vorgeschlagene Verlobte zurück: Kapi¬ 
tellrif, 12. Jh.,» Menat, Klosterk. (“CongrArch 101 [1938] 
Abb. 347). Fenster i. Clermont-Ferrand, N. D., St.-Bonitus- 
Kapelle (vgl. Lit. 2). 

Lit.: 1. 0 ZimmermaanKalBen II 487-9; 2. °Reau III/2 951. 

S. KIMPEL 

MENGOLD (MEINGOLD, MEGINGAUD) 

von Huy Mart., 8. 2. (Lüttich) 

QueUennachw.: BHL II 859; AASS Febr. II (P - R 1864) 
186-96; LThK 3 VII 272; BiblSS IX 270-3. — Graf v. Huy, n. 
d. Leg. bei d. Rückkehr v. Jerusalem 892 (?) ermordet. — Be¬ 
graben i. St. Timotheus u. Symphorian; 1177 a. Betreiben d. 
Fürstbisch, v. Lüttich i. e. prächtigen Silberschrein i. d. Stiftsk. 
St. Mengold i. Huy erhoben. 

Darst.: Als Ritter m. Panzer. Kettenhemd u. Schild: Treibar¬ 
beit d. Stirnseite d. silbernen Schreins v. Godefroid v. Huy, um 
1177 (Abb. BiblSS IX 271; J. de Borchgrave d’Altena, Les Chas¬ 
ses de saint Domitien et de saint Mengold de la collegiale N. 
D. ä Huy [1961]); Bronzestatuette, 15. Jh., Brunnen (la Bassi- 
nia), Huy (Abb. ebd. 272); bar. Deckenfresko d. Stiftskirche. 
Lit.: 1. “Relau III/2 951. G. KASTER 

MENNA (MANNE) von Fonlenoy Jgfr., 3. 10. 
(8., 16. 10.) 

QueUennachw.: °DoyeII 35; BiblSS IX 322-4. —Schwester 
d. hl. Pusinna; nahm d. Schleier, lebte später (gg. E. d. 4. Jh.) 
als Einsiedlerin. — Relqq. 1036 v. Bruno v. Toul n. Poussay 
(Lothringen) überführt, wo ihr d. Kiost. geweiht war. 

Darst.: Christus anbetend: a. d. Vorderdeckel d. Poussay- 
Evangelistars, Par., BN cod. lat. 10514, aus Lothringen, 11. Jh. 
("Sauerland-Haseloff 81 171 Tf. 52). 

Lit.: 1. °Reauin/2 951; 2. T. Buddensieg: WRJb 19 [1957] 
140-2. S. KIMPEL 

MENODOR A, METRODORA und NYM- 
PHODORA von Bifliynien Martt., 10. 9. 

QueUennachw.: BHG II 115; AASS Sept. III (P - R 1868) 
489-93; BiblSS IX352-4; ByzZ 37 [1937] 553. — Geschwister 
aus Pythia i. Bithynien; Martt. unter Maximianus Galerius. 

Darst.: Die 3 Jgfr. fliehen vor d. Henkern: Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 26 (Abb. BiblSS 
IX 353; “CodVatSel VIII Tf. 26). Zur Einzeldarst. vgl. d. Vor¬ 
lage (Zchg) d. “Strog.Ik. 16-7. G. KASTER 

MENULF (MENULPHUS, MENQUX) von Quimper Bisch., 
12. 7. (Diöz. Moulins) (t E. 4. Jh. ?) 


Lit.: (AASS lul. III [P-R 1868] 292-4; BHL II865; BiblSS 
IX 354—5); Steinsark., 12. Jh., m. Bild d. M., Kirche i. St-Me- 
noux (Allier) (°Re'au ffl/2 951-2). 

MEORTHJS von Afrika Mart., 12. 1. (+ 284/305) 

Lit.: (Soldat d. maurischen Armee, unter Diokletian zu Tode 
gepeitscht; erw. °Synaxarium CP 386-7 u. °MenBasiI. 254 [vgl. 
BiblSS IX 356-7]); Martm: Min. d. Menol. Basilius’ II.. E. 10. 
Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 312 ( °CodVatSel VIÜ Tf. 312). 

MERCHEDACH (MUIREDACH, MARIA- 
NUS) von Regensburg sei., 9., 16. 2. 

QueUennachw.: °Torsy 383; LThK 2 VII 52-3; BiblSS IX 
668-9. — Ire, kam um 1067 n. Bamberg, 1072 n. Regensburg; 
t um 1083. 

Darst.: Als Pr. m. Stab u. Heiligenschein: Grabplatte, A. 14. 
Jh., Regensb., Obermünster, M.-Kapelle (Lit. 1 Abb. 289). 
Lit.: 1. °Braun 538. S. KIMPEL 

MERCURIALIS von Forli Bisch., 30. 4., 23. 5. 

QueUennachw.: LThK 2 VH 306; BiblSS IX 359«. — An¬ 
geblich 1. Bisch, v. Forli, ohne hist. Nachrichten; n. d. ältesten 
Vita d. 11. Jh. f um 406. — Kult i. Forli seit d. 9. Jh. 

Darst.: Als Bisch, m. Kirchenfahne: Tf.-Gem. v. M. Palmez- 
zano, um 1500, Nat. Gail. Nr. 596 (Kat. Nat. Gail. [1929] 268); 
m. Drache (Symbol d. besiegten Idolatrie): Frontispiz d. Statuta 
Civitatis Forolivii, 17. Jh. (Abb. BiblSS IX 359). Erhebung d. 
Gebeine: Gern. v. G. Cagnacci, 1643-44, Forli, Pin. (Critica 
d’Arte 1 [1954] Abb. 39). Glorie: Fresko dess., Forli, S. Mercu- 
riale, Cap. della Madonna del Fuoco (Kindlers Mal.-Lex I 
[Z 1964} 587). 

Lit.: 1. °Ricci 459; 2. “Re'au III/2 953. S. KIMPEL 

MERIADOCUS (MEIRIADOCQ) von Vannes 

Bisch., 7. 6. (Vannes) 

QueUennachw.: °Doye II 38; BiblSS IX 369-71. — Bisch, 
v. Vannes, gew. um 650, f 663 (?). — Patr. v. Vannes, Pontivy 
u. St-Jean-du-Doigt; gg. Kopfkrankheiten. 

Darst.: Als Bischof: Kopfrlqrm. Palliumsansatz, frz,, 14. Jh., 
St-Jean-du-Doigt (Finist&re), Pfarrk. (°Koväcs Abb. 16). 
Steinskulpt., 15. Jh., Noyal-Pontivy (Morbihan) (Lit. 1,953). 
Lit.: 1. a Reau IH/2 953. S. KIMPEL 

MERJCI S.Angela M. von Brescia 

MERKURI US von Cäsarea Soldat, Megalomart., 
25. 11. 

QueUennachw.: BHGII177; BHLII866;BH068-9; °Beck 
ThLit 403-4; “Delehaye Saints Militaires 91-101 234-58; S. 
Binon, Essai sur le cycle de St. Mercure, 2 Bde (P1937); LThK 2 
VU 308-9; °Vies des Saints XI 1018-1022; BiblSS 362-7. — 
Nach d. leg. Passio — m. zahlreichen Einflüssen au&.denenjl 
h]l. /"Georg, /Theodoru. /'Prokopius— skythischerOffizier, 
Primicerius, unter Decius enthauptet; n. d. alexandrin. Leg.Ver¬ 
sion wurde M. v. 2 Kynokephalen begleitet (vgl. A. Fiankoff, St. 
Mercure, abü Seifein et les Cynocephales: Bull, de la Soc. 
d'Arch. Copte 8 [Kairo 1949] 18-24 ;ders.,Deux saints ätete de 
chien: ebd. 12 [1946/47[ 57-61 ;L. Schwanz: Museon 67 [1954] 
98); e. andere alexandrin. Version begründete d, bes. Ruhm d. M. 
vor allem i. Ägypte n: er habe auf Weisung Gottes Julian Apostata 
erstochen. — Begraben vor d. Stadt Cäsarea; Kult i. d. gesamten 
Ostkirche bis Äthiopien (“Synaxarium CP 255-259; “MenBasil. 
178-9; Sinaiticus 34 [°Garitte 393-4]; Synaxar v. Alexandrien 
[POt I 279-80, III 337-9] usw.); 1488 sollen Relqq. n. Kairo 
transferiert worden sein; d. Relqq., die 768 v. Aeclanum n. Bene- 
vent transferiert wurden, gehören e. lokalen Märtyrer. 

Darst.: M. gehört neben d. 3 Megalomartt. zu 
d. bedeutendsten hll. /Soldaten d. Ostkirche u. 
ist nächst diesen i. fast allen Kirchen dargestellt. 
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1 Der Megalomartyrer Merkurius, Fresko, Ende 13. Jh., 
Ochrid, Klemenskirche 


Die frühesten Darst. i. Tunika ra. Chlamys u. 
Handkreuz: Med. i. d. Elfb.-Tript., 10./11. Jh., 
Vatic. (°Morey Nr. 68 Tf. XIII), u. Harbaville- 
Tript., Louvre (°Rice Byzantium Abb. 100); i. 
kappadok. Höhlenkirchen: Göreme, EI Nazar, E. 
10. Jh. (°Restle II Abb. 9 11); Joh.-Kirche, um 
1070 (ebd. II Abb. 28), u.ö. (vgl. ebd. Kap. XII 
XXIV XLVI LXII LXIX Nr. 164); auch i. byz. 
beeinflußten Sizilien: Mos.-Med., 12. Jh., Pa¬ 
lermo, Martorana (° Demus Sic 80). Überwiegend 
dargest. als Krieger i. Rüstung m. Schwert, Schild 
u. Waffen: Gold-Email-Med., 11. Jh., Ven., 
Schatz v. S. Marco (°Wessel Abb. 30); i. d. mon. 
Kirchendekoration: i. d. Hauptstadt i. Fresko d. 
Karije Djami, frühes 14. Jh., Istanbul (°Under- 
wood III Nr. 256 Abb. 498-9); a. d. Athos i. Pro- 
taton, A. 14. Jh. (“Millet Athos Tf. 49,1); i. 
Freskod. 11. Jh., Kastoria, H. Nikolaos (°Peleka- 
nidisKastoriaTf. 55a); d. Rüstung wird m. d. Zeit 
immer übertriebener verziert: Fresko d. Kle- 
mensk. i. Ochrid, E. 13. Jh. (°Millet-Frolow III 
Tf. 17,3)® 1 ; Fresko i. Psaca (Abb. Zbornik za 
likovne Umetnosti 7 [1971] 237); i. Lauf d. 14. 
Jh. wird d. Gestik d. Krieger immer nervöser, sie 
ziehen d. Schwert usw., außer d. Schwert halten 
sie verschiedene andere, zeitgenöss. Waffen (Bo¬ 
gen, Armbrust usf.) i. d. Hand: Fresko, 2. V. 14. 
Jh., Pec, Demetriusk. (G. Subotic, Die Kirche d. 
hl. Demetrius i. Patriarchat v. Pec [Bgd 1964] 
Abb. 44); Klosterk. Resava, frühes 15. Jh. (V. 


J. Djuric, Resava [Bgd 1966] Abb. 21); Klosterk. 
Kuceviste, 15. Jh. (P. Schweinfurt, Die byz. Form 
[F 2 1954] Abb. 113); i. d. Klosterk. Poäuti, 157 
16. Jh. (°Stefänescu II Tf. 17,1) (die i. Lit. 6 be¬ 
hauptete überdurchschnittl. Korrelation m. Darst. 
d. Prokopius läßt sich am Material nicht verifizie¬ 
ren). In diesem Typus auch a. Menol.- u. Sammel¬ 
ikonen (vgl. d. Vorlage [Zchg] d. °Strog.Ik. 
102-3): z.B. Monatsikone November, russ., 18. 
Jh., IkonMus. Rlh. (°Skrobucha Nr. 267). Der 
Typus d. gerüsteten Soldaten auch i. byz. Einfluß¬ 
bereich Italiens: Palermo, Cap. Palatina, Mos., 12. 
Jh., u. Monreale (Lit. 3 Fig. 923). - Die Leg. m. 
d. kynokephalen Begleitern erscheint i. e. späten 
kopt. Ikone, Kairo, Kopt. Museum (Abb. A. 
Piankoff, Deux saints s. o.). Der Typus d. Reiters 
als Einzeldarst.: Fresko, spätes 10. Jh., Faras 
(°Michalowski Tf. 48); m. d. durchbohrten, ge¬ 
krönten Kg (Julian Apostata zu Füßen): kopt. 
Fresko, 1. H. 13. Jh., Antoniusklost. (A, Piankoff, 
Peintures au Monastere de Saint Antoine: Bull. 
Soc. Arch. Copte 14 [1958] 160 Tf. IV); Küche 
v. Abd-el-Gadir (Annals of Archeol. and An- 
throp. Liverpool 15 [1928] Tf. XXXIV-XXXV). 
In d. byz. Kunst i. Zus.hang d. Ermordung d. Ju¬ 
lian (M. vertreibt Julian aus Ktesiphon): Min., 



2 Geschichte des Julian Apostata, im unteren Streifen Tod des 
Julian durch den Soldaten Merkurius, Miniatur der Homilien des 
Gregor von Nazianz, Paris, Bibliotheque Nationale Ms. gr. 510 
fol. 409v 
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881,Homiliend. Greg Naz, Par.gr. 510 fol. 409v 
(°Omont Tf. LIV)® 2 . Dieselbe Sz. auch i. d. 
westl. Kunst: Rif, 15. Jh., Seminara, Rathaus 
(Abb. Lit. 4,366); Stich, 1636, v. °Callot (Abb. 
ebd. 367). Im Osten als Sz. z. Menol. d. Enthaup¬ 
tung: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. 
vat.gr. 1613 fol. 206 (Abb. ebd. 363; °CodVatSel 
VIII Tf. 206). Seltenes westl. Bsp. d. Kampf d. hll. 
Georg, Demetrius u. M. gg. d. Sarazenen i. Fresko 
v. Ponce-sur-Loire, St-Julien (°Deschamps-Thi- 
bout 124-6). Ansonsten keine westl. Darst. auf¬ 
grund d. Fehlens e. Kultes. 

Lit.: 1. “Ricci 459-61; 2. °Reau III/2 952-3; 3. °Kaftal CS 
787-8; 4. BiblSS IX 367-8 (A. M. Raggi); 5. RBK II 1050 (A. 
Chatzinikolaou). K. G. KASTER 

MERRY von Autiin AMcdericus von A. 

MESME (MEXME) AMaximus 
MESM1N A.Maximin 

MESROB (lyiASTOTZ) VARDAPET von Ar¬ 
menien KL, 4. Donnerstag n. Pfingsten (m. Isaak 
d. Gr.), 3. Woche n. Himmelfahrt Mariä (m. den 
armen. KL) 

Quclleiinachw.: P. Ananian, Leben d. hl. M. Mastotz (ar¬ 
men.): Pazmaveb (1962) 208-36, (1964) 105-12 182-190, 
(1965) 6-13 206-14, (1966) 86-94; °Bardenhewer V 199-201; 
ECatl VIII757; LThK 2 VII 319; BiblSS EX 374-9. — * um 361 
i. Hazik (armen. Provinz Taron); Schüler d. Nerses I.; seit A. 
4. Jh. Mönch; erfand i. Verbindung m. d. Katholikos Isaak d.Gr. 
d. armen. Schrift; gilt als Gründer u. Organisator d. armen. Kir¬ 
che. 440 Katholikos v. Armenien; t 440. - Zu d. Festen i. d. 
armen. Kirche vgl. N. Nilles, Kalendarium manuale utriusque 
Eccl, Orientalis et Occidentalis II (I 1897) 584 597. 

Darst.: Als bärtiger Mönch m. Handkreuz, Segensgestus: 
Min. e. armen. Hs. v. Hymnen, 1651-52, Wash., Freer Gallery 
of Art Cod. 37,19 fol. 306 (°Der Nersessian FreerGall Fig. 
313); als Mönch m. abgelegten erzbisch. Insignien, Buch u. Fe¬ 
der, Engel m. Schrifttafel (M. erfindet d. armen. Schrift): Gern, 
v. F. Maggiotto, Ven., Pin. di S. Lazzaro (Abb. BiblSS IX 375). 

G. KASTER 

MESSALINA von Foligno Jgfr., Mart., 23. 1. (t 250) 

Lit.: ( LThK 2 VII 320; BiblSS IX 379f.); a. d. Totenbett: 
Gern. v. E. Bartolomei, Foligno, Kath. (“Ricci 461). 

METHODIUS Ap. d. Slawen, (Bisch.), 7. 7. (5. 
7., 14. 2.) y”Cyrillus und M. 

METHODIUS I. der Bekenner von Konstanti- 
nopel (der Große) Patrch, 14. 6. 

Queläennaehw.: Vita: AASS Iun. III (P 1867) 443ff.; BHG 
11 116; °Beck ThLit 496-8; LThK 2 VII 368-9; BiblSS IX 
382-91. — * i. Syrakus; Mönch i. Kpl, wo er 814 d. Bilderver¬ 
ehrung verteidigte; zeitweise i. Rom i. Exil; v. Kaiser Michael 
d. Stammler u. Theophilus inhaftiert; 842 v. /Theodora z. 
Patrch v. Kpl erhoben, berief er 843 d. Synode v. Kpl ein, die 
endgültig d. Beschlüsse d. 2. Nicaenums i. d. Tat umsetzte. Ver¬ 
fasser mehrerer Schriften, u.a. gg-d. Bilderfeinde; t 847. — Er¬ 
wähnt i. °Synaxarium CP 751-2 753-4 u. "MenBasiL 498-9; 
begr. i. d. Apostelk. i. Kpl. Gehört zu d. /Vier Patrch v. Kpl, 
die am Fest d. Orthodoxie angerufen werden. 

Darst.: Als Bisch, m. Omophorion u. Kodex, n. “MlbAthos 
§ 404 „Greis, m. buschigem Bart“; M. trägt e. weiße Kopfbinde 
m. Kreuz (ähnlich d. Mitra d. alexandrin. Patrch), um d. ihm v. 
d. ikonoklastischen Folterknechten ausgerenkte Kinn zu stützen 
(vgl. PG CIX 705; PG CXXXIV 1409 B). Die ältesten Darst. 
i. Moss. d. Hagia Sophia, nördl. Bogenfeld d. Schiffs, E. 10. Jh., 



Methodius der Bekenner, Zeichnung von Fossati nach dem zer¬ 
störten Fresko im nördl. Bogenfeld des Schiffs der Hagia Sophia, 
Istanbul, 2. Hälfte 10. Jh. 


erhalten i. d. Zchg v. Fossati (C. Mango, The Mosaics of St. So¬ 
phia in Istanbul [Wa 1962] Abb. 61-2 66-8)@; spätere mon. 
Darst. meist i. Phclonion-Polystaurion: Fresken v. Michael u. 
Eutychius, Ochrid, Klemensk., 1295 (D. Cornakov, Hl. Kle¬ 
mens i. Ochrid (Bgd 1967] Abb. 45); Freskend. Sophienk.,ebd., 
M. 14. Jh.; Fresko, um 1500, Klosterk. v. Balines(i (°§tefänescu 
I Tf. XXXH); Min., 13./14. Jh., Athos, Cod. Kutlumus 412 fol. 
129, m. Dikerotrikera i. d. Rechten (vgl. Lit. 1, 392). Zu Darst. 
a. Siegeln vgl. G. Schlumberger, Sigillographie de Pempire byz. 
(P 1884) 125-6; a. solchen des Methodius II. vgl. V. Laurent, 
Le Corpus des sceaux de Pempire byz. V. 1 A (P 1963) 28 Nr. 
34. — M. erscheint a. d. Festb. z. Wiederaufstellung d. Ikonen 
i. Jahre 843 unter Kaiserin Theodora (/Orthodoxie, Fest 
der). — Ein Zyklus v. 3 Szenen i. d. Hss. d. Joh. Skyllitzes, 14. 
Jh., Madrid, NBibl. Cod. Matritensis gr. Vitr. 26-2 fol. 55 64 
67 (S. CiracEstopanän, Skyllitzes Matritensis I [Ba - Ma 1965] 
Nr. 139 164-5): 1. zu Pferd unter Reitern an d. Seite d. Theophi¬ 
lus i. Kampf gg. d. Araber; 2. feierl. Inthronisation; 3. Sieg d. 
Rechtgläubigkeit (Disputation m. d. abgesetzten ikonoklasti¬ 
schen Patrch Johannes). 

Lit.: 1. BiblSS IX 391-2 (A. Stiernon); 2. RBK II 1039 (A. 
Chatzinikolaou). K. G. KASTER 

METHODIUS von Patara (von Olympos) Bisch., 
Mart., 20. 6., 13. 5. 

Quellennachw.: BHG III10-1; LThK 2 VII 369; BiblSS IX 
378-9. — Bedeutender Kirchenschriftsteller i. Olympos i. Ly¬ 
kien, später wabrsch. Bisch, v. Philipp! i. Makedonien, n. d. 
griech. Menol. v. Patara; erlitt d. Martin 311 unter Maximinus 
Daia. —Erwähnt i. “Synaxarium CP 757-8 679-80 u. °Men- 
Basil. 503-6; hier wegen seiner Gegnerschaft zu Origenes als 
einer d. Kämpfer für d. Orthodoxie. 

Darst.: Gegenüber d. bedeutenderen /Methodius v. Kpl sel¬ 
ten; meist i. Menoll. (vgl. °MlbAthos 2,173 am 20.6., nicht un¬ 
ter d. Bisch. § 404): als Bisch, m. rundem Bart, Omophorion u. 
Kodex i. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.lk. 348-9 am 20. 6.; sein 
Mjartm i. Menol. d. Fresken d. Klosterk. Voronet, M. 16. Jh. 
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("Comamescu Abb. 22). Ob sich weitere mit „M.“ bez. Ein- 
zeidarst. v. Bisch, a. diesen beziehen, ist kaum zu entscheiden. 

G. KASTER 

METRODORA (MITRODORA) von Bithynien 
Jgfr., Mart., 10.9. / Menodora, M. und Nym- 
phodora 

METROPHANES (MITROPHANES) von 
Konstantinopel (von Byzanz) Patrch, Bek., 4. 6. 

Quellennachw.: BHG II 117; AASS Iun. I (P- R 1867) 
376-87; LThK 2 VII373; BiblSS IX 396-7. — Nach d. Jeg. Vita 
Sohn d. Dometius, Bruder d. Kaisers Probus; Patrch wahrsch. 
zw. 306/307 u. 315. —M. wari. Kpl e. Kirche gew.,i. der seine 
Gebeine begr. waren. Erwähnt i. "Synaxarium CP 727-30 u. 
°MenBasil. 487. 

Darst.: Im "MlbAthos § 404 beschrieben als „Bisch, m. 
dichtem Bart“; ähnlich auch d. Vorlage (Zchg) d. "Strog.Ik. 
334—5, die M. i. Sakkos m. Omophorion u. Kodex zeigt. Als 
Bisch, i. Omophorion: Fresko d. Tokali Kilise, Göreme, 10. Jh. 
("Restle II Kap. X Nr. 315); später als Hierarch i. Phelonion- 
Polystaurion: Fresko, E. 13. Jh., Zica (°Millet-Frolow I Tf. 
59,1); b. d. Hierarchen d. /'Großen Einzugs: Fresko i. Katholi- 
kond.Lavra, 1535 ("Millet AthosTf. 118, 2-3). Mit Handkreuz 
u. griech. Mitra: Fresko, 2. H. 16. Jh., Klosterk. Sucevifa (°$te- 
fänescu I Tf. LXXV). G. KASTER 

METROPHANES (MITROFAN) von Voronef Bisch.. 23. 11. 
(t 1703) 

Lit.: (Erster Bisch, v. Voronet [vgl. “Martinov 287]); i. 
Mönchskukullion m. Bisch.kreuz u. -stab: russ. Ikone, 19. Jh., 
Aw. (Abb. " Skrobucha Kat Nr. 325). 

METROPOLUS von Trier Bisch., 29. 9., 8. 10. [v 4.Jh.?) 

Lit.: (Legendärer Bisch, v. Trier vor d. hl. /'Agritius; auch 
als Bisch, v. Tongern bez.; vgl. " Stadler IV 438, “Schütte 117); 
als Bisch, i. Pontifikalien m. Pallium, Buch: Email am Kreuz- 
tript.. 12. Jh., N. D.. Tongern (Abb. BiblSS VIII 680). 

ME YENNUS (MEEN) von Bretagne Abt, 21.6. 

Quellennachw.: BHL II 867-8; Vita: "AnBoll 3 (1884) 
141-58; F. Duine, Bio-bibliographie de St-Meen: Annales de 
Bretagne 19 (1903-04) 214ff.; LThK 2 VII 381; BiblSS IX 
399-400. — * i. England; kam m. seinem Gefährten Austolus 
i. Gefolge d. hl. Samson i. d. Bretagne, wo sie e. Klost. (später 
St-Meen-de-Gael) gründeten; t 617 od. 638. —Ebd. Relqq. u. 
Zentrum seines Kultes; bes. Patr. gg. Hautkrankheiten. 

Darst.: Als Abt m. Stab u. offenem Buch i. e. Gruppe v. 6 
hll. /Ärzten: Statue, 17. Jh., Moncontour-de-Bretagne, Kap. 
N.-D.-du-Haut(Abb. Aesculape 16,1 [1926] 13; P. Gruyer, Les 
Saints bretons [P 1926] 51); weitere Statuen i. Tredaniel (Cö- 
tes-du-Nord),Paimpont (Ille-et-Vilaine) u. Plouegat-Guerrand 
(Finistere); Medaillon i. Mus. v. Cluny. 

Lit.: 1. °Reau III/2 945-6. H. F. BUFFET 

MICHAEL von KJopsk Narr in Christo, 11. 1., 13. 6. (Beginn 
seines Lebens als Narr) (1 1456) 

Lit.: (Verließ 1408 d. Klost. Klopsk b. Novgorod, um e. Le¬ 
ben als hl. Narr zu führen; Vita 1537 v, Bojaren Wasilij Michai- 
lowitschTutschkov; “Martinov 38; “Aich. Sergij 10-1);Mönch 
m. knielangem Gewand i. d. Vorlage (Zchg) d. "SfrogJk. 182-3. 

MICHAEL MALEINOS vom Berg Kymina Mönch, Bek., 
12. 7. (t 963) 

Ut.: ( BHG II 123; LThK 2 V H 397; BiblSS IX 462-4; erw. 
b. °Martinov 175); als greiser Mönch i. d. Vorlage (Zchg) d. 
" Strog.Ik. 378-9; ähnlich i. d. Monatsikone Juli, 18. Jh., Ikon- 
Mus. Rlh. ("Skrobuc/ia Nr. 266). 

MICHAEL der Sänger (Synkellos) von Konstantinopel Mönch, 
18., 19., 20. 12. (t 845) 

Lit.: Deri. °WbAthos§ 404 als „M. d. Sänger, Bisch., Greis, 


spitzbärtig“ bez. HL kann nur d. durch panegyrische u. liturg. 
Dichtungen bekannte Synkellos, d. Patrch v. Kpl, sein 
(BHGII123; vgl, LThK 2 VIII400-1, BiblSS IX 452-7; " Beck 
ThLit 503-5; erw. i. " Synaxarium CP 324-6 329-32), 

MICHAEL de los Santos von Barcelona 5. 7. (10. 4.) (f 1625) 
Lit.: (Mitglied d. Unbeschuhten Trinitarier zu Barcelona, 
Prediger, mystisch begnadet [vgl, LThK 2 VII 399-400, BiblSS 
IX 449-50]); als Trinitarier m. Monstranz (deren Strahlen ins 
Herz d. M. brennen) u. Lilie: Holzschn., E. 18. Jh. (?), Bare., 
Hist. Stadtarchiv (Abb. °Roig 203); “Soares Nr. 01547. 

MICHAEL Abbas und XXXVI Mönche von Sebaste Martt., 1. 
10. (t 780/790) 

Lit.: Mönche e. Klost. b. Sebaste, erlitten unter d. Regierung 
v. Konstantin u. Irene d. Martm durch d. Sarazenen; erw. i. 
"Synaxarium CP 98 u. " MenBasil. 79-82 (vgl. AASS Oct. I [P - 
R 1866] 306-9; B/WSSIX459-60);d. Enthauptung d. M., wäh¬ 
rend d. anderen Mönche erschlagen am Boden liegen: Min. d. 
Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 77 ( °Cod- 
VatSel VHI Tf. 77). 

MICHAEL von Synnada Bisch., Bek., 23. 5. (t 826) 

Lit.: (BHG III 50; ° Synaxarium CP 703—4; " MenBasil. 471; 
BiWSSIX 457-8); als bärtiger Bisch, m. Omophorion u. Kodex 
i. d. Vorlage (Zchg) d. " Strog.Ik . 322-3; als Teilnehmer d. 2. 
Nicaenums wohl auch unter d. hll. /Vätern dieses Konzils. 

MICHAEL Fürst von Cernigov und sein Bojar THEODOR 
(Fedor) Martt., 20. 9. (t um 1244) 

Lit.: ( °Martinov228; °Arch. Sergij 249); beide i. Herrschaft). 
Kleidung m. Schwert, M. m. Fürstenhut u. Hermelin: Vorlage 
d. ° Strog.Ik . 26-7; Hausikonostase, russ., M. 17. Jh., IkonMus. 
Rlh. (“Skrobucba Nr. 45). 

MICHÄAS Proph., 15.1. (griech.: 5.1..21.4., 14.8.) /'Michäas 
LCI III 254-5 



Ekstase der hl Michelina vonPesaro auf dem Kalvarienberg zu 
Jerusalem, Gemälde von Ludovico Carracci, Rom, Galleria 
Borghese 
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Lif.: Einer d. Kiemen Proph.; zu d. QQ vgl. LCI III 254; 
i. 0 Martyr. Rom. 22 n. ma. Vorbildern (vgl. °Martyr. d'Usuard 
161) am 15. l.zus. m. Habakuk erw.;b. d. Griechen allein unter 
verschiedenen Daten (vgl. °Synaxarium CP 369 381 617 622 
889 u. °MenBasil. 243 415); entspr. wird er i. d. byz. Kirche 
i. Menol. dargest.: z.B. am 5. 1. m. Nimbus u. Schriftrolle i. d. 
Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 
298 (° CodVaiSet VIII Tf.298); am 14.8. i. d. Vorlage (Zchg) 
d. 0 Strog.Ik. 422-3. — Zur Darst. als Prophet u. z. Ikonogr. 
vgl. LCI Dl 254-5. 

MICHELINÄ von Pesaro TOR, sei, 9. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 VII404; AFrH.Ind 257; BiblSS IX 
46^-70. — * wohl 1300 (umstritten, ob Familie Metelli od. de’ 
Pardi), 12jährig m. d. reichen Adeligen Malatesta verheiratet, 
der n. 8 Jahren starb. Trat n. d. Tod d. einzigen Sohnes i. d. 
TOR ein u. verzichtete a. ihren Reichtum. Große Passionsfröm- 
migkeit führte sie n. Palästina, wo sie a. d. Kalvarienberg d. be¬ 
kannte Ekstase erfuhr; t 19. 6. 1356 i. Pesaro. — Kult bes. i. 
d. Mark Ancona u. Romagna, aber auch i. Dtl. verbreitet. 1737 
„aequipollenter“ seliggesprochen. 

Darst.: Stehend, m. Schleier u. Mantel, Rosenkranz u. Buch 
i. d. Linken: Gern. v. G. Bellini, Pesaro, Mus. Civ. (Abb. Lit. 
6, 466). Die Ekstase a. d. Kalvarienberg, Pilgerhut u. Stab zu 
Füßen: Gern. v. F. Barocci, Vat.Pin. (Abb. ebd. 467); e. Kopie 
danach v. L. Carracci, Rom, G. Borgh®. 

Lit.: 1. P. Sgulmero, La B. M. da Pesaro in un antico affresco 
di Verona: MF 6 (1895) 15ff.; 2. F. Balsimelli, L’Incornata di 
Giov. Beilinie la'chiesa di S. Francesco di Pesaro: MF 32 (1932) 
255; 3. °DoydII47;4. "Ricci464; 5. °Reau III/2 955; 6. BiblSS 
IX 470 (R. Lioi). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCKI 

MICHOMER von Tonnerre Pr., 30. 4. (t 446) 

Lit.: (Ire, Schüler d. hl. /Germanus v. Auxerre; t i. Ton¬ 
nerre, dessen Patr. M. ist; vgl. BiblSS IX 471); Skulpt., 15. Jh., 
Port. d. Nordquerhauses d. Kath. v. Auxerre ( °Reau II1/2 955). 

MIGLIOR von Vallombrosa SMelior von V. 

MILADA (MLADA, MARIA) von Böhmen 
(von Prag) Äbtissin, OSB, sei., 8. 2. (28. 3.) 

Quellennachw.: "Stadler IV 457; ‘■'Zimmermann KalBen I 
185; "Torsy 405; BiblSS IX477-9. —Tochter Hzg Boleslaws I. 
von Böhmen, erzogen i. Regensburg; b. Pilgerreise i. Rom Ein¬ 
tritt i. d. OSB. Gründete i. Prag d. OSB-Klost. St. Georg; t 994 
(?). — Begraben ebd. 

Darst.: Als Äbtissin i. Darst. d. Klosterk. St Georg. Prag: 
m. d. Madonna: Rif, 1. H. 13. Jh.; m. anderen Hll.: Fresko, 14. 
Jh., Kap. St. Ludmilla. — Der Bisch, überreicht M. d. Hirten¬ 
stab: Darst. d. Stirnseite d. Sark. e. Mitglieds d. Hzg.familie 
Premyslovci, ebd. (Abb. BiblSS IX 478). G. KASTER 

MILBURGA (MILDBURG) von WenJock Äb¬ 
tissin, OSB, 23. 2., 26. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 VII 412; BiblSS IX 479ff. Mit 
/Mildreda u. Mildgithaeine d. Töchter d. Kg Merewald v. Mer- 
cia. Gründete um 680 d. Nonnenklost. Wetilock (Shropshire); 
t um 722. 

Darst.: Als Nonne m. Kerze m. ihren Schwestern: /"Mil¬ 
dreda. 

Lit.: 1. °Roeder 9; 2. "Reau III/2 955. S. KIMPEL 


MILDGITHA von Northumbria SMiiburga 



sin, OSB, 13. 7. 

Quellennachw.: LThK 2 VII 413; BiblSS IX 479—82.— 
Tochter d. Kg Merewald v. Mercia, Schwester d. hl. /Milburga. 
ImKlost.Minster (Minstrey) a. d. Insel Thanet (Kent) als Äbtis¬ 
sin Nachfolgerin ihrer Mutter, d. hl. Ermenburga; t um 725. — 


Patr. v. London u. Canterbury;Relqq. n. d. Zerstörung v. Thanet 
durch d. Dänen 1011 n. Canterbury, Teile n. Deventer. 

Darst.: Als Äbtissin od. Nonne m. Buch (u. Stab?) zus. m. 
ihren Schwestern: Statuette d. 19. Jh., Kessenick, Mühlenkap. 
(Abb. BiblSS IX 479). Mit ihren Schwestern als Äbtissin, der 
d. Krone v. Engeln gereicht wird: Stich d. 17. Jh. i. °AMB am 
13. 7.; Stalle d. 15. Jh„ Minster-in-Thanet (Lit. 1, 955). 

Lit.: 1. °Reau I1I/2 955. S. KIMPEL 

M1LES, ABORSAM (EUBOR, EBORA) und SINAIS (SE- 
BOA) von Persien Martt., 10. 11. (| 341 unter Sapor II. ?) 

Lit.: (BHO 169; BHG III 50; vgl. BiblSS IX 482-4; erw. 
j. "Synaxarium CP 220-1 221-2 u. ° MenBasil. 158-9); d. 
Martin, d. Henker ersticht d. Bisch. M., zwei weitere erschlagen 
seine Schüler A. (e. Priester ?) u. S. (e. Diakon): Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 179 ( °CodVatSeI 
VIII Tf. 179). 

MIL(L)IAU und MELAR von Bretagne Martt. 

Lit.: (Breton. Prinz v. Comouaille m. seinem Sohn i. 6. Jh., 
der v. seinem Bruder Rivode enthauptet wurde; vgl. ’Reau IH/2 
956); als /Kephalophore u. Szenen d. Vita: Ret., 17. Jh.,St-Mi- 
liau i. Guimiliau ( J . M. Abgrall, L’eglise de Guimiliau [Moriaix 
1948]); d. Enthauptung: Holzrif i. d. Kirche v. Lampaul (Finis- 
tere) (“Rcau TII/2 956). Me. als Jüngling m. abgehauener 
Hand: Statue i. Locmelar (V. H. Debidour, La sculpt. Bretonne 
[Rennes 1953] 206 Tf. 49). 

MILIX (MILES) von Rom Mart., 4. 5. 

Quellennachw.: ECatt VIII1000-1; BiblSS IX 485. — Mart, 
d. 4. Jh. — Begraben i. d. Katak. d. Pontianus: v. Pp. Paul I. am 
25. 4. n. S. Silvestro i. Capite transferiert. Relqq. i. Rom, Vati¬ 
kan, S. Maria in Turn u. S. Prassede. 



Christus krönt die hll. Abdon und Sennen, daneben die hll. Milix 
und Vinzenz als Oranten, Fresko, 677. Jh., Rom, Katakomben 
des Pontianus 


Darst.: In Orantengestus: Fresko, 677. Jh., Rom, Katak. d. 
Pontianus (Lit. 1 Fig. 927; “Wilpert Kat Abb. 258)®. M. m. 
Schriftrolle: Fresko, E. 5. Jh., ebd. (Lit. 1 Abb. 1100). 

Lit.: 1. -Kaftal CS Nr. 364. S. KIMPEL 

MILLÄN de la Cogolla AAemilian Cucullatus 

MILTIADES (MELCHIADES) Pp., 10. 2. (Martyr. Hieran. 2. 
7.) (t 314) 

Lit.: (ECatt VIII 615-6; LThK 2 VII 421; BiblSS IX 
488-91); als Pp. m. kurzem Bart u. tonsuriert i. d. Holz- 
schn.folge v. °Platina Pontefici, 1594 (Abb. BiblSS IX 489); n. 
°De Bruyne stellt d. als M. bez. Imago clipeata v. S. Paolo f. 
1. m. i. Rom Pp. /Marcellinus dar (°Ladner I Fig. 59), d. als 
Anastasius I. bez. Pp. hingegen M. (ebd. Fig. 66). 

MILUTIN 7 Uros II. Milutin 

MINIAS (MINIATO) von Florenz Mart., 25. 10. 

Quellennachw.: °Doye II 48; BiblSS IX 493-9. — Angeb¬ 
lich armen. Prinz, der i. d. röm. Armee diente. Als Christ wurde 
er i. Florenz n. vielen Martern um 250 unter Decius enthauptet. 
/Kephalophore, lief m. d. Kopf i. d. Hand durch d. Stadt bis 


19 


Minias - Modestus von Lukanien 


20 


n. S. Miniato al Monte. — Patr. v. Florenz, dort 2 Kirchen: S. 
Miniato fra le Toni u. S. Miniato al Monte. 

Darst.: Stets jugendlich als Krieger od. Prin 2 , vor allem i. d. 
Toskana. Als Krieger m. Mantel: Min., 2. V. 12. Jh., Passionar, 
Lucca, Kapitelbibi. Cod. P + fol. 159 (ArtBull 35 [1953] 115 
Abb. 12); m. Tunika u. Mantel, Stab u. Buch: Tf.-Gem. v. 
Agnolo Gaddi, 15. Jh., Flor., S. Miniato (Lit. 1, 466). Als Prinz 
m. Krone, Zepter u. Palme: Altarb. d. A. Gaddi, 15. Jh., Flor., 
Coli, ContiniBonacossi (Lit. 3 Fig. 838). Neben Christus u. Ma¬ 
ria: Apsismos., 13. Jh., Flor., S. Miniato al Monte (Lit. 3 Fig. 
836; Abb. BiblSS IX 459). — Szenen: Um d. Mittelb. d. M.-AI- 
tars (M. m. Krone u. Zepter) v. Jacopo del Casentino, 1340, 
Flor., S. Miniato al Monte (Lit. 3 Fig. 837; "Offner II1/2 Tf. 
53): Ergreifung, wird i. e. Ofen geworfen, d. wilden Tieren vor¬ 
geworfen, aufgehängt, Christus erscheint ihm, Enthauptung, 
Engel führt ihn n. S. Miniato al Monte. 

Lit.: 1. “Ricci 464; 2. °Reau III/2 957; 3. “Kaftal TNr. 220. 

S. KIMPEL 

MITRIAS (METRE, MERKE) von Aix Mart., 
13. 11. 

Qnellennachw.: °Doye II 49; LThK 2 VII 49 lf.; BiblSS IX 
505f.; M. Carrias, St-Mitre d’Aix (1969). —Exakte Nachrich¬ 
ten fehlen. Nach Reau ist er e. Verdoppelung d. Demetrius v. 
Thessalonike. Zuerst als Bek. verehrt, ab 15. Jh. als Mart., n. 
d. Leg. /Kephalophore. — Patr. v. Aix-en-Provence u. d. Win¬ 
zer. Relqq. i. Aix, St-Mitre. 



Der enthauptete Mitrias trägt sein Haupt durch die Straßen von 
Aix. Gemälde der Schule des Nicolas Froment, 2. Hälfte 15. Jh., 
Kathedrale von Aix-en-Provence 


Darst.: Als Pilger, Weintrauben verteilend: kolorierter Stich, 
Coli, des Saints, BN, Cab. des Estampes (Lit. 1, 453). Als Ke- 
phalophOTe: Glasfenster, 15. Jh., Aix, Kath. (F. de Lasteyrie, 
La peinture sur verre en France [P 1853] Tf. LII); seinen Kopf 
durch d. Stadt tragend: Tf.-Gem. d. Schule d. Nicolas Froment, 
um 1470, Aix, Kath. St-Sauveur@. 

Lit.: 1. “Künstle II 453; 2. “Reau III/2 958. S. KIMPEL 

MITRODORA / Metrodora 
MITROPHANES (MITROFAN) /Metrophanes 

MOCIANUS Mart., 3.7. S.Markus und M. 

MOCIUS SMucius 

MOBRETUS (MEUBRED, M YB ARD) Erem., Mart., ohne 
Datum (f 6. Jh.) 


Lit.: (BiblSS IX 399; °Baring-GouId-Fisher III 477-8); als 
Erem. m. Tau-Stab u. als /Kephalophore: Glasfenster, 1523, 
Cornwall, St. Neot (E. L. Armitage, Stained Glass [Lo 1959] 
Tf. 25). 

MODER ANNUS (MUTRAM) von Rennes (von 
Bereete) Bisch., 22. 10.; 16. 5. (Transl.) 

Quellennachw.: AASS Oct. IX (Bru 1858) 619-22; “Zim¬ 
mermann KaiBen III 208; “Duchesne II 342; BiblSS IX 
514-7. — Bisch, v. Rennes, soll a. e. Wallf. an d. Gräber d. 
Ap.fürsteni. Klost. Bereete als Abt geblieben sein; t um 743. — 
Seit 11. Jh. Patr. d. Klosterk.; Kult i. d. Bretagne u. Rennes. 

Darst.: Als Bisch, m. Pallium, Mitra, Stab: Tymp.-Rlf, 13. 
Jh., Bereete (Abb. BiblSS IX 515); ohne d. Pallium m. Buch: 
Gern., 15. Jh., Parma, Cassa di Risparmio (Abb, ebd. 514). 

G. RASTER 

MODERICH (MODERICUS) Bisch., 10. 5. (f 6. Jh.) 

Lit.: (° Stadler IV 473; °Torsy 405); als Bisch, i. Pluviale, 
Mitra u. Stab m. Palme, Granatapfel u. Stab m. d. Schwamm 
(ohne Erklärung i. Text): Holzschn. d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Kaiser Maximilians“ ( “Laschitzer II180 Tf. 71). 

MODESTA von Chartres Jgfr., Mart. 

Lit.: (Lokalhl. v. Chartres; n. d. Vitad. hl. /Potentian v. Sens 
besuchte M., Tochterd. röm. Gouverneurs, Potentian i. Gefäng¬ 
nis während seiner Gefangenschaft i. Chartres u. wurde v. ihm 
bekehrt; v. ihrem Vater m. anderen Christen getötet [vgl. °Le- 
roquaisBrevll 18,III251,IV94 116]);Statuee. Jgfr. m. Buch 
unsicherer Identität an d. Nordvorhalle d. Kath. v. Chartres (wo 
sich auch e. gesicherte Darst. d. hl. Potentian befindet), am Sok- 
kel tragen Engel ihre Seele (° Sauerländer Abb. 98); früher 
wurde d. Statue als Maria Magdalena u. Sz. ihrer Entrückung 
angesehen (vgl. °Reau EI/2 959). 

MODESTA von Öhren Äbtissin, 4. 11. (t 7. Jh.) 

Lit.: (Erste Äbtissin d. [n. ihrer Nachfolgerin benannten] Ir- 
minenklost.i. Trier, d. Gestalt weitgehend i. Dunkel; vgl. LThK 2 
VII 516, ° Torsy 405); i. Stammbaum d. hl. /Willibrord. Fe- 
derzchg um 1640, Trier. Dombibi. Cod. 257 fol. 170. 

MODESTUS von Jerusalem Patrch, 19. 10.; 16., 
18. 12. 

Quellennachw.: BHGII124-5; “Garitte 410-1; LThK 2 VII 
516; BiblSS IX 525-6. — Abtd. Klost. St. Theodor i. Palästina; 
n. d. Greueln an Christen, d. Desorganisation d. Kirche u. d. 
Zerstörung d. Gotteshäuser durch d. Perser Chosroes II. seit 614 
wurde M. m. d. Wiederaufbauarbeiten beauftragt; n. d. Tod d. 
melkit. Patrch Zacharias wurde er 630 Patrch v. Jerusalem; f i. 
selben Jahr. — Erwähnt i. “Synaxarium CP 150 314 325. 

Darst.: Als Bisch, m. Omophorion, d. ältesten Darst. i. kap- 
padok. Höhlenkuchen: Soganli, Karabas Kilise, 11. Jh., u. Gö- 
reme, Kili?iar Ku$luk, 1. H. 11. Jh. (“Restle III Kap. XLVIII 
XXV Nr. 322); später i. d. ihm als Patrch zustehenden Phelo- 
nion-Polystaurion: Fresko, 17. Jh., Kastoria, H. Nikolaos (“Pe- 
lekanidis Kastoria Tf. 175b); Flügel e. Ikonentript. m. d. Mad., 
griech., um 1800, IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 157); zus. 
m. Joh.Bapt. u.Stylianus.m. Vitenszene (d. hl. M. erlöst d. Rin¬ 
der v. Tode): griech. Ikone, 18. Jh., Zürich (“Skrobucha Kat 
Nr. 143). G. RASTER 

MODESTUS von Kärnten, 5. 2. (M. 8. Jh.) 

Lit.: (Missionsbisch, i. Kärnten, leg. Gründer v. Maria Saal; 
vgl. LThK 2 VTl 516—7; BiblSS IX 524-5; G. Schwaiger. Bavaria 
Sancta III [Regensburg 1973] 525); Darst. i. Maria Saal u. Kla- 
genfurt (° Zimmermann KaiBen I 172; Kunsttopographie d. 
Herzogtums Kärnten [W 1889] 210). 

MODESTUS von Lukanien Mart., 15. 6. (m. Vi¬ 
tus) 

Quellennachw.: Erzieher d. hl. /Vitus, den er a. dessen 
Flucht begleitete u. m. dem er unter Diokletian d. Martm erlitt. 
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Darst.: Meist m. Vitus u. /Krescentia, M. i. bürgerl. Tracht: 
Büste, frühes 16. Jh.. Hallesches Heiltum (P. M. Halm-R. Ber¬ 
liner, Das Hallesche Heiltum [B 1931] Tf. 121a); m. Buch (Er¬ 
zieher d. Vitus); Ret.-Fig., E. 15. Jh.,Eichstätt,bisch. Hauskap. 
(Kdm. Bayerns, Mittelfranken I [Mü 1924] 586); Statue,frühes 
16. Jh., Rieden (Kdm. Bayerns, Oberbayern, Tf.-Bdl 
[Mü 1895] Tf. 33); m. Palme u. Hund: Fresko v. Antoniazzo 
Romano, Rom, SS. Vito eModesto, 1483 (“MarieXV Fig. 181). 
Als Soldat: Mos., 12. Jh., Monreale (“Demus Sic 118); m. tur¬ 
banartiger Kopfbedeckung: Statue, um 1700, Landsberg (Lech), 
Pfarrk. (ebd. Tf. 60). — Unbekleidet i.e. Kessel sitzend 
(Martm): Skulpt., um 1500, Wasenweiler, Vituskap. (Abb. 
Kdm. Badens-VI [T-L1904] 111). 

Lit.: 1. °Ricci 466; 2: “Braun 539-40; 3. “Re'au 111/2 958. 

G. KASTER 

MOLK)AI.D (Mutwald) von Trier Bisch., 12. 5. 

Quellennachw.: J. Mohr, Die HU. d. Diöz. Trier (Trier 1892) 
102-6; E. Winheller, Die Lebensbeschreibungen d. vorkarol. 
Bisch, v. Trier: Rhein. Archiv 27 (1935) 145-58; E. Ewig, Trier 
i. Merowingerreich (Trier 1954) 117-28; F. Pauly, Aus d. 
Gesch. d. Bist. Trier II (Trier 1969) 35-7; vgl. “Torsy 406, 
LThK 2 VII 517, BiblSS IX 518-9. — 615-647 Bisch, v. Trier, 
aus vornehmem aquitan. Geschlecht (Onkel d. hl. /'Gertrud v. 
Nivelles),Erzieher d. /Germanus v. Münster-Granfelden, Rat¬ 
geber Kg /Dagoberts I., Gründer mehrerer Frauenklöster (u. a. 
St. Symphorian u. St. Irminen i. Trier) sowie d. Priestergemein¬ 
schaft St. Martin i. Münstermaifeld. — In St. Symphorian be¬ 
graben; seine Relqq. kamen vor 1049 n. Trier, St. Paulin, Teile 
davon 1107 n. Helmarshausen. 

Darst.: In Pontifikalien u. Orantenstellung ohne Attr.: Eg- 
bert-Psltr, Cividale, 10. Jh. (F. Pauly, aaO. Abb. 20; “Sauer- 
land-HaseloffTf. 25);ähnliche.graviertesKnieb. e. Emailplatte 
i. M.-Reliquiari. Trier, St. Paulin, A. 12. Jh. (Lit. 1,358); Brustb. 
d. Willibrordtragaltarsi.Trier, Liebfrauen, A. 12. Jh. (ebd. Abb. 
154); Kupferkreuz, 1. H. 12. Jh., Köln, Rhein. Mus. (Foto 
Rhein. Bildarch. 1004); Petrusstab, um 988, Limburg, Diöze- 
sanmus. (E. Aus’m Weerth, Siegeskreuz [Bn 1866]). Mit Kir- 
chenmod.: Statue v. W. Resch, A. 20, Jh., Trier, Kirche d. Verei¬ 
nigten Hospizien (Christi. Kunst 20 [1923/24] Abb. 11). 

Lit.: 1. Kdm. Rheinprovinz, Kirchen Trier (Dü 1938); 2. 

0 lisch 73. A. THOMAS 

MOKIUS (MUCUJS) von Amphipolis Pr., Mart., 
11. (13.) 5. 

Quellennachw.: BHG II 124; Viten: F. Delehaye: AnBoll 
31 (1912) 163-76; F. Halkin: AnBoll 83 (1965) 5-22; BiblSS 
IX 512. —* i. Amphipolis (Makedonien) aus röm. Familie; Pr., 
verweigerte d. Opfer vor Dionysos; n. zahlreichen Foltern n. 
Heraklea i. Thrakien u. weiter n. Byzanz überführt, 311 ent¬ 
hauptet. — Erwähnt i. “Synaxarium CP 103-4 u. “MenBasil. 
450. Ihm wurde i. Kpl unter Konstantin e. Kirche erbaut. 

Darst.: Als Pr. m. Kodex u. Segensgestus: Mos. i. Narthex 
v, H. Lukas, 11. Jh. (“Diez-Demus Fig. 51); für d. nachbyz. 
Trad.vergl.d. Vorlage(Zchg)d. “Strog.Ik310-1. G. KASTER 

MOMMULUS (MOMMOLE) von Fleury SMummulus von F. 

MONACHOPARTHENIA 

Motiv d. Hagiographie, daß e. Frau i. männlichem Mönchs¬ 
gewand („verkleidet“) unerkannt i. e. Männerklost. lebt u.— 
wie es d. Leg. i. fast allen Fällen will — ihr wahres Geschlecht 
durch d. staunenden Mönche erst n. ihrem Tod erkannt wird. 
Das Motiv kommt vornehmlich i. d. griech. Hagiogr. vor, z.B. 
b. /Eugenia v. Alexandrien, /Euphrosyna d.J., /Marina- 
Marinus u. /Pelagia; i. Westen ist es selten: z.B. /Hildegund 
v. Schönau (n. abenteuerl. Pilgerfahrt i. Osten). 

Das Motiv ist nicht erforscht; d. bar. Kupferstecher kannten 
es sehr gut, ebenso Corvin in seinem Pfaffenspiegel v. 1845. 
Nach d. Lage d. QQ stammt d. M. aus d. Osten (v. hier sind 
d. meisten Belege bekannt) u. wurde tatsä ch lieh praktiziert. Eine 


hinreichende Erklärung für d. Leben d. M. ist nirgends gegeben; 
d. Herkunft aus d. Osten verweist darauf, daß es sich um eine 
Übertragung des v. d. Jungfrauen d. Frühzeit betriebenen Syn- 
eisaktentums (LThK 1 IX 943) handelt, das den Möglichkeiten 
d. veränderten Zeit u. d. zahlreichenpatrist. Verboten e. solchen 
Lebens angepaßt wurde. Die griech. Kunst kennt Darst. solcher 
M.berichte seit d. 10. Jh. (z.B. Darst. d. Menol. Basilius’ II. zu 
Marina); i. Abendl. werden sie i. d. bar. Einsiedlerstichfolgen 
modisch. G. KASTER 

MÖNCHE vom Berge Sinai /Sinai, Mönche vom Berge 
MÖNCHE XXXIII von Raäthu SRaithu, Dreiunddreißig Mön¬ 
che von 

MÖNCHE des Sabbasklosters SSabbaskloster, Mönche des 

MONEGUNDE von Tours Ww., 2. 7. (t 570) 

Lit.: (Greg Tours [PL LXXI 848]: BHL II 875; °Zimmer- 
mannKalBen II393; LThK 2 VII549; BiblSS IX 542-4); “Re'au 
III/2 960; als Matr. m. Kind a. d. Armen: Statue, 16. Jh., Mor- 
het, St-Lambert (Abb. BiblSS IX 546). 

MONERIUS SDalmatius M. 

MONIKA von Tagaste (von Ostia) 4. 5.; seit 
1976; 27. 8. 

Quellennachw.: Werke Augustins, bes. Confessiones: vgl. 
LThK 2 VII 556 u. BiblSS IX 548-58. — * um 332 i. Tagaste, 
Mutter d. hl. /Augustinus, litt viel um d. Bekehrung ihres Soh¬ 
nes, erlebte i. Mailand seine Taufe; f 387 Ostia.— Kult seit 
Übertragung d. Relqq. n. Arrouaise 1162 u. Rom 1430. Titu- 
larin d. sog. Gürtelbruderschaften. 

Darst.: In schwarzem, gegürtetem Kleid m. 
Witwenschleier; Rif i.S.M.del Populo, Rom, 14. 
Jh. Als Augustinerin: Liegefig. ihres Sark., 15. Jh., 
Rom, S. Agostino (Abb. Lit. 7, 561); m. Buch; 
Fresko v. B. Gozzoli, San Gimignano, S. Agostino 
(Lit. 5 Fig. 839); m. Spruchband (neben Augusti¬ 
nus): Gern. v. M. Pacher, APin. (Abb. Lit. 7, 559); 
m. Rosenkranz: Halbfig., A. 16. Jh., Stgt, Mus. 
(Lit. 4 Abb. 290); m. Kruzifix u. Buch: Polypt. 
d. Antonino da Fabriano, Mail. (Lit. 8 Fig. 929); 
m. Kelch: Stich, 1. H. 16. Jh., v. A. Claesz (Abb. 

0 Hollstein IV 131); i. Gebet: Gern. v. L. Tristan, 
Prado (EncArt XII Tf. 494); vor d. Kruzifix be¬ 
tend: Gern. v. V. Carduche, Näjera (D. Angulo 
Iniguez - A. E. Perez Sänchez, Hist, de la Pintura 
Espanola I [Ma 1969] Tf. 135). — Vielfach Darst. 
m. Augustinus: Gern. v. L. Giordano, 1657, Ma¬ 
drid, Monasterio de la Encamaciön (O. Ferrari, 
L. Giordano [Na 1966] Abb. 58); Statue, 1683, 
Tittmoning (H. Decker, Bar.-Plast, i. d. Alpenlän¬ 
dern [W 1943] Fig. 209). Mit d. hl. /Paula: Gern, 
v. Diego de Urbino, Escorial, Kirche (Abb. °Goya 
55 [1963] 178). Umgeben v. Augustinemonnen 
inthrono: Tf. v. F. Botticini,Flor., S. Spirito (Abb. 
Lit. 7,558; Lit. 5 Fig. 844); Schutzmantel typ, En¬ 
gel haltend. Gewand: Fresko i. Bagnoreggio, SS. 
Annunziata (Lit. 8 Fig. 928). 

Ikonogr.: Szenen sind zu unterscheiden n. sol¬ 
chen, die i. d. Vitenzyklen d. hl. /Augustinus er¬ 
scheinen, u. i. solche originärer M .-Zyklen; e. sol¬ 
cher sind d. Pred.bilder d. Tf. v. Botticini, Flor, 
(s. o.) (Lit. 5 Figg. 840-3). Aus d. zahlreichen Au¬ 
gustinus-Zyklen seien erw.: Fresken i. Rabastens, 
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M. 14. Jh.; Padua, Chiesa da Eremitani, 1338; 
Gubbio, um 1400 (alle Abb. Lit. 9 I); Rif, 1362, 
am Augustinus-Grab i. Pavia; Gern. d. Schule d. 

L. Salimbeni, 15. Jh., Vat.Pin. (Abb. Lit. 9II). Die 
dargest. Szenen sind: 1. Hochzeit d. M.; 2. M. be¬ 
gleitet Augustinus z. Schule i. Tagaste; 3. betet um 
seine Rettung; 4. Abschied; 5. Tröstung durch d. 
Bisch, („unmöglich, daß d. Sohn so vieler Tränen 
verlorengehe“); 6. Taufe, seit 12. Jh., vielfach 
auch als Einzeldarst.; 7. Unterhaltung m, ihrem 
Sohn i. Ostia; 8. Ekstase i. Ostia: Gern. v. Ary 
Scheffer, Louvre; 9. letzte Kommunion m. Er¬ 
scheinung d. Jesuskindes; 10. Engel bringen ihre 
Seele z. Himmel; 11. Begräbnis; 12. Maria reicht 

M. den Gürtel: Gern. v. F. Solimena, 18. Jh., Nea¬ 
pel, S. M. Egiziaca a Forcella (F. Bologna. F. So¬ 
limena [Na 1957] Abb. 106). 

Lit.: 1. “Detzel II 537; 2. ° Künstle II 454; 3. °Ricä 467; 
4. ° Braun 540-1; 5. °Kaftal T Nr. 221; 6. °Reau III/2 960-1; 
7. BiblSS IX 558-61 (A. M. Raggi); 8. °Kaftal CS Nr. 265; 9. 
J. u. P. Courcelle, Iconogr. de St-Augustin I (P 1965), II 
(P 1969) (vgl. Reg.). K. KUNZE 

MONON von Nassogne Erem., Mart., 18. 10. 
(Schottland: 12. 7.) 

Quellennachw.: Vita d. 10. Jh.: AASS Oct. VIII (Bru 1853) 
367ff.; LThK 2 VII 562—3; BiblSS IX 563-6. — Ire; Einsiedler 
u. Bußprediger i. Belgien, b. Nassogne i. d. Ardennen, wo er 
645 v. Räubern ermordet wurde. 

Darsl.: Priester m. Buch, predigend: Statue, 18. Jh., Nasso¬ 
gne, Kap. d. Hl. (Abb. BiblSS IX 563). Als Erem., e. Kirche 
bauend, m. Eber, der ihm e. Glocke fand: Stich i. “Vilieforte 
Padri III 324; von Engeln begleitet: Stich, 17.Jh., i. “AMB. 
Lit.: 1. °Detzel II 537f. S. KIMPEL 

MONTANUS (MONTAIN) von La Fere Erem., 
17. 5., 20. 9. (Verdun) 

Quellennachw.: “AnBoll 74 (1956) 370-404; “Torsy 407; 
BiblSS IX 570ff. — Einsiedler; blind geworden, sagte er 435 
d. Mutter v. St. Remigius dessen Geburt voraus, b. der er wieder 
sehend wurde. — Relqq.-Transl. n. Laon, dessen Patr. M. ist. 

Darst.: Blind, m. a. d. Kopf gestelltem Buch: Statue, 17. Jh., 
Torgny, Kap. N.D. v. Luxemburg (Abb. BiblSS IX 571). Neben 
Remigius: Statue, um 1225-30. Reims, Kath., Nordquerhaus, 
Calixtusportal (nicht gesichert) (“Sauerländer Abb. 247). In Sz. 
d. Vita d. Remigius b. d. Geburt, b. der M. wieder sehend wurde: 
Teppich, 16. Jh., Reims, St-Remi (M. Sartor, Les Tapisseries 
de Reims [Reims 1912] Fig. 63). 

Lit.: 1. °Reau IU/2 962. S. KIMPEL 

MONULPH (MONULF, MUNDOLF) und 
GONDULF von Maastricht Bisch., 16. (21.) 7. 

Quellennachw.: “Duchesne 111 186-9; °Torsy 407; LThK 2 
VII594; BiblSS VII96, IX 577-3. — M. war Nachf. d. hl. Ser¬ 
vatius, verlegte d. Bisch.sitz endgültig v. Tongern n. Maastricht; 
erbaute (erneuerte) d. dortige Servatiuskirche. G. war sein 
Nachfolger. — Beide wurden n. feierl. Relqq.-Transl. i. Beisein 
Kaiser Heinrichs II. 1039 i. d. Servatiusk. beigesetzt. Fest i. Bist. 
Lüttich. 

Darst.: Relqr aus d. Servatiusk. i. Maastricht, Wkst. d. Gode- 
froid v. Huy, Brü., Hist. Museum. Als Bischöfe i. Ornat m. Mitra, 
d. Mod. d. Servatiusk. zw. sich tragend: Holzskulpt., 15. Jh., 
Lüttich, Diözesanmus. (Abb. BiblSS IX 579). 

Lit.: 1. °T>oyeII 55; 2. “Timmens 971-2; 3. “Re'auIII/2 962. 

G. KASTER 


MORANDUS von Altkirch Bek., 3. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. I (P 1867) 332-51; BHLII 878; 
M. Barth, Zur Gesch. d. Kultes v. St. Morand d. Sundgauhl.: 
AEKG NS 6(195 5) 256-8; °Torsy 407; LThK 2 VII625; BiblSS 
IX 586-8, —1109 Prior d. Klost. St. Christophorus (später St- 
Morand) i. Altkirch; t 3.6.1115. — Verehrt als „Ap. d. Sund¬ 
gaus“. Begraben i. Altkirch, St-Morand; Relqq. i. Wien, Dom; 
Wcinpatr. (M. Barth, Der Rebbau d. Elsaß [Str 1958] 217-8). 

Darst.: In Kasel m. Buch (Missale): Fig. d. Steinsark., 12. 
Jh., Altkirch (Abb. BiblSS IX 587; Lit. 4 Abb. 291); silberne 
Relqq.büste, 1428, Altkirch (W. Hotz, Hdb. d. Kdm. i. Elsaß- 
Lothringen [Mü 2 1970] Abb. 6); als Mönch m. Stab: Min. d. 
Vita, Wien, Hofbibi. (AASS Iun, 1333); m. Traube u. Rebmes¬ 
ser: Kupfst., 17. Jh. (Lit. 3 Tf. 23). 

Lit.: 1. °Doye II 55; 2. “Künstle II 455; 3. °Clauß 97 218; 
4. °Braun 541-2; 5. °Reau 111/2 962-3. P. STINTZI 

MORILLON von Angers SMaurilius von A. 

MORITZ SMauritius 

MORT von Huy /Maurus von H. 

MORUS STbomas Morus 

MOSES Proph., 4. 9. (20. 7.) SMoses LCI III 282-97 
Lit.: M. besitzt Kult sowohl i. Westen wie i. Osten (vgl. zu 
allen d. Kult betreffenden Fragen: Cahiers Sionensis 8 [1954] 
passim; 0 Vies des Saints IX 97-102): i. °Martyr. Rom. 379 am 
4. 9. n.ma. Vorbildern (vgl. °Martyr. d'Usuard 296); b.d. Grie¬ 
chen am selben Tag (“ Synaxarium CP 13 832 u. °MenBasil. 
30-1); b. d. Syrern am 5. 8.; Kirchenpatrozinien i. Venedig u, 
i. Palästina (vgl. BiblSS IX 628). In d. Ostkirche meist nimbiert 
dargest.; ebenso i. Menol. (m. Darst. d. Aussetzung u. Auffin¬ 
dung): Min. d. Menol. Basilius’ II., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 13 
(°CodVatSel VIII Tf. 13); ebenso i. Einzeldarst.: z.B. Fresko, 
Protaton (Athos), A. 14. Jh. (°Miliet Athos Tf. 8), od. Ikone 
d. Sinai, 13. Jh. (“Sotiriou Sin Tf. 179); ferner i. d. Komp, d. 
Muttergottes, „der unverbrennbare Dornbusch“ u. „d, Prophe¬ 
ten haben dich vorherverkündet“ (°Rothemund 278 285; 
“Skrobucha Nr. 169 168). 

MOSES der Äthiopier (von Skete) Mönch, Mart., 
28. 8. (Alexandrien: 18. 6.) 

Quellennachw.: BHGII 127-8; Paliadius, Historia Lausiaca 
(ed. C. Butler) (C1904) 58-62; “Budge IV 1030-2; LThK 2 VII 
654; BiblSS IX 652-4. — Neger aus Äthiopien, Anführer e. 
Räuberbande; n. plötzl. Bekehrung zog er sich zu Makarius 
d.Gr. i. d. Sket. Wüste zurück u. wurde i. Alexandrien z. Pr. 
gew.; sammelte i. Petia 70 Schüler um sich; wurde dort 407 
75jährig v. Barbaren erschlagen. — Erwähnt i. “MenBasil. 610 
u. “Synaxarium CP 929-32. 

Darst.: In d. byz. Kunst als Mönch; i. d. Kirchendekoration 
i. d. Reihen d. Asketen: Fresko i. Lesnovo, M. 14. Jh.; Fresko 
d. Trapeza d. Klost. Chilandar, 1621 (“Millet Athos Tf. 
112,2). — Im Westen als Erem., v. Teufel versucht: Gern. c. 
Relqr, 17. Jh., Aw„ St. Andreas (Abb. BiblSS IX 651); i. bar. 
Einsiedlerstichfolgen: vore. Brunnen i. “Leben der hll. Altväter 
I 139; m. e. Spaten grabend b. “Villeforte Padri I Tf. 53. 

G. KASTER 

MOSES von Calamo, Mönch 

Lit.: Der i. Stich i. “Leben der hll. Altväter 1260 als „Moses 
einander“ dargest. Erem. bezieht sich a. d. b. Cassian, Conlatio- 
nes, erw. M. i. d. Wüste Calamo am Roten Meer; hist, dürfte 
es sich um M. d. Äthiopier handeln (vgl. BiblSS IX 652-4). 

MUCIUS (MUTIUS, MOCIUS) von Konstan¬ 
tinopel (Erem.), Mart., 13. 5. (ostkirchl.: 11. 5.) 

Quellennachw.: BHGII124; BHO170; Viten: H. Delehaye: 
AoBoll 31 (1912) 163-87; F. Halkin: AnBoll 83 (1965) 5-22; 
vgl. “Doye II58, BiblSS IX 512. — Erem., Pr. aus Amphipolis 
(Makedonien); wegen seines ehr. Bekenntnisses mehrfach ver- 
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schleppt u. schließlich i. Byzanz (311 ?) hingerichtet.— Er¬ 
wähnt "Synaxarium CP 674-6 u. °MenBasil. 450. 

Darst.: M. erscheint i...allen bar. Einsiedlerstichfolgen; auf¬ 
grund welcher QQ — da er i. d. üblichen Werken, die d. Ein¬ 
siedlerstichen zugrunde liegen, nicht erscheint —, ist unklar: als 
Pilger i. Stich v. "Sadeler Solitudo n. M. de Vos; d. Teufel zeigt 
M. Geld unter e. Stein: Stich b. 0 Villeforte Padri 187 u. "Leben 
der hll. Altväter I 69. 

LH.: 1. °Roig 20J. G. KASTER 

MUIREDACH SMerchedach 

MUMMOLINUS (MOMMELIN) von Noyon 

Bisch., 16. 10/ 

Quellennachw.: BHLII878; "Duchesne 111104; LThK 2 VII 
674; BiblSS IX 670—1. — Mit /Bertin Gründer v. St-Bertin u. 
Abt ebd.; 661 Bisch, v. Noyon als Nachf. d. hl. /Eligius; f um 
683. — Gebeine i. Noyon; Teil d. Hauptes i. St-Bertin. Kult 
seit d. 8. Jh. i. St-Bertin, Noyon, Tournai. Angerufen gg. Stot¬ 
tern. 

Darst.: Als Bisch, m. Buch: Relqq.büste, 15. Jh., Kirche St- 
Mommelin (s.o.) (Kat. Ausst. „Tresors d'artsacre“ [Lille 1964J 
Abb. 8); Stich i. J. Mabillon, Annales OSB I (P 1703) Tf. 36 
(C. Wampach, St. Willibrord [Luxemburg 1953] Abb. 59). Il¬ 
lustration i. d. Vita d. Amandus, um 1175, Valenciennes, Bibi. 
Publ. Ms. 501 fol. 59r (MGSS rer.Merov. V Tf. 20). 

Lil.: 1. ° Zimmermann KalBen III186; 2. “Reau IU/3 960. 

S. KIMPEL 

MUMMULUS (MOMMOLE, MOMBLE) von Fleury-sur- 
Loire Abt, OSB, 8. 8, (f 680) 

LH.: (°Zimmermann KalBen II 546-8; LThK 2 VII 674; 
BiblSS IX 671-2); angeblich Relqq.schrein, 8. Jh., Abteik. St- 
Benoit-sur-Loire ("Ausst Tresors Abb. 12; M. de Fayolle: 
"CongrArch 59 [1892] [P 1894] 301-15 m. Abb.); m. d. Schrein 
d. Relqq. d. hl. Benedikt u. d. Scholastika, die M. n. Gallien 
brachte: Stich, 17. Jh., i. ".4MB am 8. 8. 

MUNGO SKen tigern von Glasgow 

MUSTIOLA von Chiusi Jgfr., Mart., 2, 4. (3. 7., 
23. 11.) 

Quellennachw.: °Doye II 58; LThK 2 VII 706; BiblSS IX 
681-5. — Römerin, angeblich aus ksrl. Geblüt; erlitt m. /Ire- 
näus unter Aurelian d. Martm 275. — Grabk. S. M. extra muros; 


nach Auffindungen d. Relqq. 1464 u. 1474 wurden sie 1784 i. 
d. Kath. transferiert. M. ist Patr. zahlreicher (meist tosk.) Städte: 
Chiusi, Arezzo, Siena, Pistoia, Perugia u. Pesaro (aufgrund d. 
Sieges v. 1327, der a. M.s Interzession zurückgeführt wurde). 

Darst.: Als Mart. m. e. Ring an e. Schnur od. zw. d. Fingern 
(d. Hochzeitsring d. Maria, den e. Juwelier aus Jerusalem n. 
Chiusi mitgebracht hatte; d. Relq. war dort v. 989-1473, bis ihn 
angeblich d. Perugianer gestohlen haben): Polypt. v. Luca di 
Tomme, 1367, Siena (Abb. BiblSS IX 683; "Marie IIFig. 305); 
mit anderen Hll. i. Polypt. d. Taddeo di Bartolo, 1401, Monte- 
pulciano, Dom (Lit. 2 Fig. 88); m. /Andreas a. e. Tript. v. Fio- 
renzodi Lorenzo, Perugia (Abb. BiblSS IX 686; Lit. 4 Fig. 932). 
Mit Palme: Fresko, mark. Schule, 1434, Saltara, S. Francesco 
i. Roverto (Lit. 4 Fig. 931). Unter d. Patr. d. Toskana am Sil- 
berrelqr d. G. B. Foggini, Flor. (Lit. 5, 485-93). 

Lit.: 1. "Ricci467; 2, °Kaftal T Nr. 222; 3. "Reau III/2 964; 
4. ‘Kaftal CS Nr. 266; 5. K. Aschengreen Piacenti, I SS. Protet- 
tori dalla Toscana: Fschr. U. Middeldorf (B 1968) 488-93. 

S. KIMPEL 

MYRON von Kvzikos Pr., Mart., 16. (17.) 8. 

Lit.: ( BHG II 128-9; BiblSS IX 502-3; erw. a Synaxarium 
CP 903-5 u. "MenBasil. 587); als bärtiger, greiser Pr. i. Phelo- 
nion m. Kodex i. d. Vorlage d. 0 Strog.Ik. 424-5 zum 17.8. 

MYRRHOPHOREN 

Als M. bez. "Reau III/2 965 d. 3 Marien, die n. Mk 16, 1 
Spezereien kauften, um d. Leib Christi zu salben; es sind dies 
d. beiden Halbschwestern d. Gottesmutter /Maria Salome u. 
/Maria Kleophas sowie /Maria Magdalena, Außer i. szen. 
Darst. d. /Salbenkaufs (LCIIV 12), i. d. abendl. Kunst auch 
b. d. /Salbung Jesu (LCI IV 3-5) u. bei d. Sz. d. /Frauen am 
Grabe (LCI II 54-62), b. der aber d. Anwesenheit d. obengen. 
Marien nicht i. allen Evangelien berichtet wird u. demgemäß 
auch i. d. Darst. variiert, werden d. M. bisw. auch als Gruppe 
dargest.; es sind meist zwei M., Maria Magdalena u. — entspr. 
d. Unklarheit über d. beiden Marien — /„Maria Jacobi“; seit 
hochma. Zeit meist m. gemeinsamem Attr. d. Salbgefäßes i. run¬ 
der, selten eckiger Form: z.B. Portalfig., 1160, Sangüesa, S. Ma¬ 
ria la Real (Navarra); Figg. d. Suitbertusschreins, 1250/60 (Abb. 
J. Braun, Mstr-Werke d. dt. Goldschmiedekunst d. vorgot. Zeit 
II [Mü 1922] 50); Apsismal., M. 13. Jh., i. SS. Cosma e Da¬ 
miano, Rom ("Wilpert Mos IV Tf. 264); Statuen i. Dom zu 
Halberstadt, M. 14. Jh. —Aufgrund ihrer gemeinsamen Flucht 
n. Marseille u. ihrer Missionstätigkeit i. d. Provence erhielten 
sie i. d. Camargue e. gemeinsamen Kult als d. drei /Marien m. 
Fest am 25. 5. G. KASTER 
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NABOR und FELIX Martt., 12. 7. 

Quellennachw.: AASS Iul. III (P-R 1867) 267-81; Anßoll 
U (1892) 252ff. 302ff.; BHL II Nr. 6028 6029, vgl. Nr. 8580; 
A. Paredi: Ambrosius 36 (1960) 81-96; CSEL XXXII 4, 361; 
Hymnus „Victor Nabor Felix Pii“: A. S. Walpole, Early Latin 
Hymns (C 1922) 82ff.; W. Bulst, Hymni lat. antiquiss. 
(Hei 1956) 48; vgl. °Vies des Saints VII 268; LThK 2 VH 755 
(Lit.); BiblSS IX 689-93. — Nordafrikanische Soldaten, unter 
Diokletian um 304 Martm in Lodi. Grab i. Mailand. — Kult v. 
Ambros schon vor Auffindung d. hll. /Gervasius u. Protasius 
bezeugt (vgl. BiblSS IX 692). Passio vor E. 5. Jh.; Patronate: 
Ohrenleiden i. Schmidhofen b. Tunsei u. kleine Kinder i. Ober¬ 
weier b. Lahr (Th. Kurrus: Freiburger Diözesanarchiv 82/83 
[1962/63] 261 f.). 

Darst.: In d. frühchr.Darst.meist als Mart. i.d. Toga m. Chla- 
mys,später alsröm. Legionäre m. u. ohne Panzer od. m. Ketten¬ 
hose u. -hemd (auch m. -kapuze); i. d. Hand Schwerter od. Pal¬ 
men od. aufgeschlagenes Buch. Aufd. Rücken gefesselte Hände 
hat N. auf d. Sark. in Mail., S. Ambrogio, 5. Jh., F. sitzt, sich 
v. daTgebotenem Libationsgefäß abwendend, seine linke Hand 
z. rechten Ohr führend (Abb. Lit. 8,689); i. d. Toga m. Buch: 
Mos. d. Viktorkap. i. S. Ambrogio, 5. Jh. (°Wilpert Mos III Tf. 
85,1-2); i. Prunkgewändern m. Kronen i. d. verhüllten Händen 
i. Mos. d. Mart.prozession v. S. Apollinare Nuovo, Rav., 6. Jh. 
(F. W. Deichmann, Frühchr. Bauten u. Mos. v. Ravenna 
[BB 1958] Tf. 122). Als Ritter erstmals i. ma. Darst.: Min. 
d. Zwiefaltener Martyr., 1. D. 12. Jh., Stgt, LBibl. Cod. hist. 
2° 415 fol. 45 (°Löffler Tf. 26); i. Kettenpanzer, d. Schild i. 
d. Linken (d. übrigen Attr. verloren): Obergeschoß d. Dreikö¬ 
nigsschreins i. Kölner Dom, der ihre Relqq. birgt (Abb. J. Braun, 
Mstr-Werked.dt. Goldschmiedekunst vorgot. Zeitü[Mü 1922] 
37); i. Kettenpanzer u. weitärmeligem Waffenrock, m. Schwert 
u. Palme: Glasgem., 14. Jh., nördl. Querschiff d. Kölner Doms 
(Kdm. d. Rheinprovinz VI 1,3 [Dü 1938] 191); bar. Relqq.bü- 
sten i. geschupptem Panzer: F. i. Silberrelqr i. Michaelbeuren, 
um 1678 (ÖKT X 510); N. m. Fahne, F. m. Palme, beide m. 
Schwert: polychrome Holzfigg. v. J. Marmon, 1912, Ober¬ 
weier. — Zusammen m. Franziskus u. Klara: Gern. d. Marien¬ 
krönung v. O. Sammachini, Bologna, Pin. (Abb. Lit. 8, 694). — 
Zyklus v. 5 Szenen ihrer Vita v. e. unbek. Mstr d. 14. Jh., Köln, 
Dom, Innenseite d. Chorbrüstung (A. Steffens, Die Wandgem. 

d. Kölner Doms: ZChrK 15 [1902] 289ff.). 

Lit,: 1. °Delzel II 546; 2. Kdm. Elsaß-Lothringen III (Sto 
1900) 21ff.; 3. C. M. Kaufmann, Hdb. d. ehr. Archäologie (Pa 
2 1905) 471; 4. °Künstle II 455-6; 5. °Braun 253-4; 6. ° Ricci 
230 269; 7. °Reau III/2 966; 8. BiblSS IX 693 (A. M. Raggi). 

TH. KURRUS 

NAGASAKI, Märtyrer von OFMDisc, SJ, TOF, 
Laien, 6. 2. 

Quellennachw.: L. Magnino, Pontificia Nipponica (R 1947); 
A. Miliares - C. u. J. Calvo, Testimonios autenticos acerca de 
losProtomärtires del Japön (Mexico City 1954) (Lit.); J. Laures, 
Kirishitan Bunko. A Manual of Books and Documents on the 
Early Christian Mission in Japan (Tokio 1957); LThK 2 V 876; 
AFrH.Ind 251; L. de Vega, Triunfo de la fe en los Reynos del 
Japön, ed. J. S. Cummins (Lo 1965); F. de Lejarza, Juan de S. 
Maria, Relaciön del martirio que seis padres Descalzos francis- 
cos... padecieron en el Japön (Ma 1966); C. R. Boxer, The 
Christian Century in Japan 1549-1650 (Berkely - Los Angeles 
a 1967). — 1593 landete Petrus Baptist Bläzquez OFMDisc m. 

e. Gruppe v. Mitbrüdern, v. d. Philippinen kommend, i. Japan 
u. begann öffentlich zu predigen. Als Reaktion erließ Shogun 
Hideyoshi d. Haftbefehl für Christen. In d. Folge 6 OFMDisc, 
3 japan. SJ u. 17 japan. Laien gefangengenommen. In Meaco 


wurde ihnen d. linke Ohr abgeschnitten, am 5. 2.1597 a. d. Hü¬ 
gel Nishizaka vor Nagasaki gekreuzigt u. m. Lanzen erstochen. - 
1627 selig-, 1862 heiliggesprochen. Zu d. Namen vgl. New Cath. 
Encycl. VII (NY 1967) 842, BiblSS VI434-41 od. f. d. franzis- 
kan. Hll. ActaOFM 76 (1957) 158f. 

Darst.: Die Ikonogr. ist deutlich geschieden i. d. Darst. d. 
beiden v. Massaker betroffenen Orden; d. SJ verbreitete weitge¬ 
hend Einzeldarst. d. Kreuzigung d, 3 Martt. /Jakobus Kisai, 
Paulus Michi u. /Johannes Goto: Gern. v. Boiswert (Lit. 2 
Abb. 125); Stich v. Boiswert III/45u.b. °Tanner259; v.Lanzen 
durchbohrt: Gern. v. Canlassi, gen. Cagnacci, Rimini, Mus. 
(Abb. Lit. 1,446). 

Daneben erscheinen i. d. franziskan. Darst. als feste Komp, 
zwei i. d. Tiefe gehende Reihen v. Kreuzen m. e. einzelnen Kreuz 
i. d. Mitte, b. dem Soldaten d. Gekreuzigten m. Lanzen erste¬ 
chen, i. Vordergrund meist Sz. d. Kreuzannagelung; m. d. Er¬ 
scheinung Christi am Himmel, umgeben v. palmtragenden En¬ 
geln, i. Stich v. J, “Callot, 1627, anläßlich d. Selspr. 1627 für 
d. Franziskaner v. Nancy (Lit. 3 Fig. 63). Überwiegend i. d. fran¬ 
ziskan. Darst. alle Martt. d. Massakers, wobei d. SJ durch ihr 
anderes Ordensgewand kenntlich sind: Gern. v. A. Tanzio da 
Varallo, um 1627, Brera Nr. 385; n. diesem anläßlich d. Kanon. 
1862 Stich v. L. Bridi®; weitere Darst. v. F. Solimena, Neapel, 
Capod., v. A. Diepenbeeke, Lgrd, Eremitage, sowie e. Gern., 
17. Jh., i. Ieper, O.L.V.-Hospital (Gentse Bijdragen tot de 
Kunstgeschiedenis 12 [1949/50] 167 Abb. 6).— Abweichend 
v. Kreuzigungstyp d. volkstüml. japan. Darst. d. Martt. i. Rom, 
Residenza del Gesü, die d. Gefangenschaft d. Martt. unter offe¬ 
nem Himmel zeigt (Abb. BiblSS VI 439). —Das moderne Mo¬ 
nument zu Ehren d. Martt. a. d. Nishizake-Hügel vgl. New Cath. 
Encycl. a.a.O. 843. 



Die Kreuzigung der Märtyrer von Nagasaki, Stich nach 
Zeichnung des Andrea d’Antoni von Luigi Bridi anläßlich der 
Heiligsprechung 1862 







29 


Nagasaki, Märtyrer von - Narzissus und Felix 
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Li«.: 1. °Ricci 446; 2. °Knipping I 186; 3. c Mäle XVII 
117-9; 4. “Pigier1 429; 5. 0 ReauJW2 921; 6. CoilFr.Ind (MM. 
Iaponens.es). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCK! 
MAHUIV1 /JVaum 

NAPOLEON (NAPOLEONE) Soldat, 15. 8. 

QueHennachw.: BiblSS IX 714—7. — Nach d. Konkordat v. 
1801 suchte Napoleon Bonaparte als Ggst. zum v. d. Bourbonen 
verehrten Ludwig d. Hl. e. neuen Nationalheiligen; man deutete 
d. am 2.5. als röm. Mart. zus. m. Saturninus verehrten Neopolis, 
der n. Martyr. Hieran, d. Martm i. Alexandrien erlitten haben 
soll, als „Napoleo“ um u. legte m. Dekret v. 19. 2. 1806 seinen 
Gedenktag als Nationalfest a. d. 15. 8. an Mariä Himmelfahrt 
(einem ebenfalls v* d. Bourbonen stark geförderten Fest). Das 
Fest wurde 1814 v. Ludwig XVIII. abgeschafft, 1852 durch Na¬ 
poleon III. wieder erneuert. N. wurde z. Patr. d. Soldaten u. d. 
Bonapartisten erklärt. 

Darst.: Als röm. Offizier m. Mart.palme i. e. kolorierten 
Druck d. 1. Kaiserreichs, Images d’Epinal (vgl. P.-L. Duchar- 
tre - R. Saulnier, L’imaginerie parisienne [P 1944]). Im 2. Kai¬ 
serreich wurde e. Lithographie m. seinem Martm verbreitet. 

Lit.: 1. °Reau III/2 967. . G. KASTER 

NARNUS von Bergamo Bisch., 27. 8. 

QueHennachw.: °Vies des Saints VIII 514; BiblSS IX 
727-8. —Angeblich 1. Bisch, v. Bergamo, v. Ap. Barnabas ge¬ 
weiht; t um 75. — Kult seit d. 11. Jh. belegt; 1561 m. anderen 
Stadtpatr. aus S. Alessandro i. d. neue Kath. transferiert. 

Darst.: Auf Bergamo beschränkt; als Bisch, i. Pontifikalien, 
meist jugendlich; m. Segensgestus i. Fresko, um 1280, am alten 
bisch. Palast b. S. M. Magg. (Abb. Lit. 1,730); — Unter d. Hll. 
Bergamos i. Fresko d. Kuppel d. Kath., 1832, v. F. Coghetti. — 
Die Weihe d. N. durch Barnabas: Gern. v. F. Polazzo, A. 18. 
Jh., Kath. (vgl. Lit. 1). 

Lit.: 1. BiblSS IX 72S-9 (P. Bertocchi). 

G. HARTWAGNER 

NARREN in Christo (Jurodivye), Heilige 

Narren in Christo oder Narren um Christi willen, griech. 
geopot öict Xgiatöv oder öia Xpnrröv oaXoi, russ. jurodivye o 
Christe, gelegentlich auch als celovek Bozii = Mensch Gottes 
bezeichnet; Vertreter e. besonderen Weges christl. Askese 
i. d. östl. Kirche, basierend a. 1 Kor 4, 10-13. Das Vorgeben, 
d. Verstand verloren zu haben, u. d. daraus folgende Isolie¬ 
rung u. häufige Mißhandlung, sollten d. Sieg über d. Eitel¬ 
keit dienen, gaben aber — vor allem i. Rußland d. 16. Jh. — 
d. Jurodivye auch d, Möglichkeit, unter d. Schutz d. „hei¬ 
ligen Narrheit“ d. Mächtigen i. Staat, Kirche u. Gesellschaft 
unbequeme Wahrheiten zu sagen. Nach d. Auffassungd. Volkes 
ward einigen N. d. Gabe d. Vision zuteil. Frühe lit. Zeugnisse 
i. d. Vita d. hl. Isidor u. d. Ephräm Syrus sowie b. Palladius; 
i, Rußland i. Paterikon d. Kiever Höhlenklost. zu Isaakij Pecer- 
skij (t 1090). Wichtigste Vertreterd. N. um Christi willen i.grie- 
chisch-vorderasiat. Raum waren Symeon v. Emesa (6. Jh.), 
/Andreas (Salos) v. Konstantinopel, m. dem d. Bericht über 
d. Marienerscheinung verbunden ist, die d. Fest Pokrov (Mariä 
Schutz u. Fürbitte) zugrunde liegt, ferner Serapion v. Sidon u. 
Bessarion Thaumaturgos. In Rußland wichtigste Vertreter d. 
Jurodstvo i. Novgorod /Nikolaj Kocanov, Michail Klopskij, Ja- 
kov Borovickij; i. Pskov /Nikolaj Salos; i. Moskau /Maksim, 
Vasilij (/Basilius) u. Ioann; i. Ustjug /Prokopij u. /Ioann 
(/Johann); i. Rostov-Velikij /Isidor u. i. Kaluga Lavrentij. Ne¬ 
ben den — relativ wenigen - kanon. Jurodivye genossen i. Volk 
auch d. anderen hohe Verehrung. Darstellung d. Jurodivye a. 
Ikonen — abgesehen v. seltenen individuellen Attr. — als ab¬ 
gezehrte, hagere Asketen, meist m. wirrem Haar u. nackt bzw. 
nur m. Lendenschurz, gelegentlich auch i. einfachem härenem 
Gewand. 

Lit.: 1.7. Kovalevskij, Jurodstvo o Christe i Christa radi juro¬ 
divye vostoenoj i russkoj cerkvi (Mk 1895, 3 I902); 2. °Reau 


in/2 671; 3. P. Hauptmann, Die N. um Christi willen i. d. Ost¬ 
kirche: Kirche i. Osten 2 (1959) 27-49; 4. H. Skrobucha, Zur 
Darstellung russischer Heiliger i. d. Ikonenmalerei: Kirche i. 
Osten 7 (1964) 9-32; 5. RGG 3 IV 1308. H. SKROBUCHA 

NARSETES /’Nerses 

NARZISSUS (von Athen) Ap., Bisch., 30. 6.; 33. 10. (m. Sta- 
chys, Amplius, Urbanus, Apelles u. Aristarch); Synaxis LXX 
Ap. 4. 1. /Ap., Siebzig 

Lit.: (Einerd. 70 / Apostel, ohne hist. Nachrichten, d. Name 
i. Röm 16, 11 erw.; angeblich Bisch, v. Athen; vgl. °Synaxarium 
CP 180 786; "Martinov 266); i. °MlbAthos § 403 unter d. Ap. 
erw. als „jung, m. keimendem Bart“; als Bisch, m. Omophorion 
u. Schriftrolle i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 166-7; ähnlich 
(inschriftlich bez.) i. Fresko d. Empore d. Aphentikok. i. Me¬ 
teora (°Dufreone Fig. 24). 

NARZISSUS und FELIX von Gerona Bisch., 
Diak., Mart., 18. 3., 29. 10. (ostkirchl.: 5. 8.) 

QueHennachw.: LThK 2 VII791-2; BiblSS IX 722-7. — N. 
war Bisch, während d. Diokletianischen Verfolgung, n. d. Leg. 
ging er m. seinem Diak. F. n. Augsburg, bekehrte d. hl. /Afra, 
weihte dort d. hl. Dionysius z. Bisch, u. tötete e. Drachen; 1286 
d. Schänder seines Grabes i. Gerona durch Stechmücken getö¬ 
tet. — Kult seit d. 11. .lh.; Patr. v. Gerona, Cördoba, Sevilla u. 
Augsburg. 



Die Schänder des Grabes des hl. Narzissus werden von Stech¬ 
mücken getötet, Tafelgemäide, um 1500, Valencia, Kathedrale 

Darst.: N. als Bisch, i. Pontifikalien, meist m. Stab: m. Dämon 
u. Drachen i. d. Min. d. Stuttgarter Passionale, 1. D. 12. Jh. 
(°Boeckler Stutt Abb. 74); m. Drachen zus. m. Matthäus: Mit- 
teltf. d. sog. Univ.altars, Augsb., A. 16. Jh., APin. Inv.-Nr. 
10349 (Abb. Kat. APin. II „Altdt. Mal.“ [Mü 1963] 249; Lit. 
4 Abb. 63); i. süddt. Raum mehrfach m. d. hl. /Afra: HA d. 
Augsburger Doms, 1554, v. Ch. Amberger (Abb. Kindlers 
Mal.-Lex. I [Z 1964] 89); i. Span, ähnlich, m. Buch u. Stab: Sta¬ 
tue, um 1710, Gerona, Kath. (Abb. P. dePalol Salelias, Gerona 
Monumental [Ma 1955] 77). — Vier Tf.-Gem. m. Szenen d. 
Vita, um 1500, Valencia, Kath.: Bisch.weihe (Abb. Lit. 5, 726), 
Bekehrung d. Afra, Tod am Altar (Abb. F. M. Garin Ortiz de 
Taranco, Valencia Monumental [Ma 1959] 51), die Mücken am 
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Narzissus und Felix - Necterius 
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Grab (Abb. Lit. 3,205)®. Die Bekehrung d. hl. Afra i. Stich 
v. D. Custos, °Sancti Augustani (Au 1650) Nr. IV'. Apotheose 
d. N.: Gem. v. F. A. Maulbcrtsch. Wien, Östr. Gal. (K. Garas, 
F. A. Maulbertsch [W 1960] Tf. XLIII Abb. 64). 

Lit.: 1. °Künstie II 456; 2. °Braun 452-3; 3. °Roig 205; 4. 
°Reau III/2 967-8; 5. BiblSS IX 727 (A. Cardinali). 

G. HARTWAGNER 

NATALIE von Nikomedien S. 9. (ostkirchl.: 26. 8.) SAdrian 
von Nikomedien 

Lit.: (Frau d. Adrian v, Nikomedien; blieb n. d. Passio d. 
Adrian u. d. Trans!, seiner Gebeine n. Byzanz i. Nikomedien 
u. behielt e. Hand d. Adrian zurück [vgl. BiblSS IX 762-5]); 
Darst. überwiegend zus. m. ihrem Mann, i. Osten als Mart. m. 
Handkreuz,z.B. i. Fresko d. Sophienkath. v. Kiev, 12. Jh. ( °La- 
zarev Mos Fig. 38), od. für d. nachbyz. Trad. d. Vorlage 
(Zchg) d. °Strog.Ik. 432-3; i. Westen m. d. Attr. d. Arms d. 
Adrian: z.B. Gern., A. 16. Jh., Anderlecht, St. Peter u. Guido 
(Abb. BiblSS IX 763); zur szen. Ikonogr. /'Adrian. 

NATALIE von Pontivy SNoiala von P. 

NATALIS von Mailand Bisch., 13. 5. (f 746 od. 747) 

Lit.: ( 0 Vies des Saints V 252; BiblSS IX 761); N. i. Gebet 
vor e. Bild d. Madonna: Gem. v. G. C. Procaccini (?), 17. Jh., 
Mail., Erzbischöflicher Pal. (Abb. BiblSS IX 759). 

NATHANAEL Erem., 27. 11. 

Lit.: (Einsiedler; erw. ° Synaxarium CP 261); als bärtiger 
Mönch: Freskomed. (teilw. zerst.) i. d. Muttergotteskap. d. Jo- 
hannes-Theologos-Klost. a. Patmos, 13. Jh. (“ Orlandos Patmos 
Tf. 55 b) ;i. Westen i. d. bar. Einsiedlerstichfolgen, gg. d. Versu¬ 
chung kämpfend: 0 Sadeler Solltudo Nr. 4, Q Vjlleforte Padri I 
174 u. “Leben der bll. Altväter I 135. 

NA(H)UM Proph., 1. 12. SNahum LCI III 309-10 

Lit.: (Einer d. Kleinen Proph.; i. d. byz. Menol. am 1. 12. 
erw., vgl. °Synaxarium CP 269; ebenso b. d. Kopten u. Armeni¬ 
ern, vgl. BiblSS IX 699); entspr. Darst. i. d. by 2 . Menoü. mit 
Nimbus: Min, d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 216 (Abb. BiblSS EX 699), Zchg d. °Strog.Jk. 112-3; 



Der hl. Mönch Naum von Ochrid, Ikone, 17. Jh., Skopje, Kunst¬ 
galerie 


auch sonst nimbicrt: Fresko, 14. Jh., Karan ("Petkovic Tf. 
CXVI); Ikonendipt., russ., 18. Jh., IkonMus. Rlh. ( °Skrobu- 
cha Nr.82); d. seltene Vorkommen d. Nimbus i. d. abendl. ma. 
Kunst, z.B. am Tragaitar i. St. Servatius i. Siegburg, um 1180 
(°Fillitz I Abb. 351a), hat nichts m. Kult als Hl. zu tun. 

NAUM (NAHUM) von Ochrid 20. 6., 21. 12.; 7. 
7. (Sieben Slawenapostel) 

Quellennachw.: “Martinov 156; BiblSS IX 700-3. — Einer 
d. /'Sieben Slawenapostel, Schüler d. Ap. /'Cyrillus u. Metho¬ 
dius; 893/894 z. Fortsetzungd. Mission des z. Bisch, gew. /'Kle¬ 
mens i. bulgar. Makedonien ausgesandt; gründete um 900 am 
Ochridsee e. Klost. z. hl. Michael, wo er 910 starb. — Begraben 
ebd. i. Beisein d. hl. Klemens. 

Darst.: Als älterer Mönch, dunkelhaarig, m. langem, spitzem 
Bart, Schriftrolle: Fresko, 1378, Ochrid, Stari Sveti Kliment (A. 
Vasiliev, Obrazi na Kliment Ochridski [Sf 1967] Tf, 70); 
Brustb.: Ikone, 17. Jh., Skopje, Kunstgal. (“Weitzmann Ikonen 
Abb. 215)®; ähnlich m. Tau-Stab m. d. hl. Marina (deren 
Relqq. i. d. Kirche d. N.-Klosters): makedon. Ikone, A. 17. Jh., 
Antwerpen (Abb. “Skrobucha Kat Nr. 34); m. /'Klemens i. e. 
Ikone d. N.-Klosters, 1711 (A. Vasiliev, aaO. Tf. 21). Ferner 
Darst. m. d. /Sieben Slawenaposteln. U. KNOBEN 

NAZARIUS und CELSUS Martt., 12. 6., 28. 7. 
(dies natalis i. Mailand), 10. 5. (Auffindung d. 
Relqq.) (ostkirchl.: 14. 10.) 

Quellennachw.: LThK 2 VII 853-4; BiblSS IX 780-4. — 
Wahrscheinlich Martt. d. Diokletianischen Verfolgung i. Mai¬ 
land; N. traf n.d. Leg.i. Kerker/Gervasiusu. Protasiusu. nahm 
C. als Knaben m. sich. — Ambrosius soll d. Gebeine d. HI1. auf¬ 
gefunden haben; Relqq.-Transl. n. Lorsch 765 (vgl. Lit. 5). N. 
ist Patr. d. Kinder u. d. Leibes. C. Pferdepatr. i. Luxemburg (vgl. 
Lit. 2). Fest i. Osten zus. m. Gervasius u. Protasius (vgl. °Syn- 
axarium CP 137 u. “McnBasil. 107 110). 

Darst.: N, i. mittlerem Alter, bärtig, vielfach als gerüsteter 
Krieger, C. jugendlich. Im Osten nur i. Menol).: d. Enthauptung 
i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 114 (°CodVatSel VIII Tf. 114); als Mart. m. Handkreuz 
i. Menol. d. Georgsk. v. Staro Nagoricino, 1318 (“Millet-Frolow 
III Tf. 107,2); N. als Krieger i. Rüstung i. d. Vorlage (Zchg) d. 
°Strog. Ik. 52-3. — Die früheste Darst. i. Westen am Architrav 
v. S. Celso, Mail., 8./9. Jh. (Abb. Lit, 6, 783); d. ältesten Darst. 
zeigen noch d. frühchr. Mart.typus i. d. Tunika m. Palmzweig: 
N. auf e. Eifb.-Rlf, 11. Jh., Hann., Kestnermus. (Lit. 5Tf. 10a). 
Später als Krieger m. Schwert u. Palmzweig, bes. zahlreich i. Ge¬ 
biet d. Diöz. Mailand: Skulpt., 14. Jh., S. Nazaro, Carcassonne 
(Lit. 4,969); Altarflügel v. B. Montagna, 1493, Verona, SS. Na- 
zaroe Celso (L.Puppi.B. Montagna [V 1962] Fig. 138); Aufer- 
stehungspolypt. v. Tizian, Brescia, SS. Nazaro e Celso (H. E. 
Wethey, The Paintings of Titian I [Lo 1969] Tf. 72); Relqq.bü- 
ste d. N. i. d. Pfarrk. v. Schwyz, 1789 (Kdm. d. Kt. Schwyz II 
[Bs 1930] Ahb. 161). —Die Taufe d. N.: Gem. v. L. Tavarone, 
A. 17. Jh., Multedü (Abb. Lit. 6,781). Szenische Darst. d. 
Martin erst seit d. 19. Jh.: Gem. v. G.Ugolini, 1871,SS. Apostoli 
e S. Nazaro, Mailand. 

Lit.: 1. ° Künstle H 456-7; 2. E. Donckei, Ingeldorf, d. älteste 
St.-Celsus-Kultstätte Luxemburgs (Diekirch 1936); 3. 0 Braun 
543-4; 4. °Reau III/1 284, III/2 968-9; 5. K. Derstroff, Der 
hl. N.: Laurissa Jubilans (Mz 1964); 6. BiblSS IX 784-5 (A. M. 
Raggi). G. HARTWAGNER 

NECTERIUS (NECTAIRE) Apostel der Auver¬ 
gne Bisch., 9. 10. (Diöz. Clermont) 

Quellennachw.: BHL Suppl. 234; BiblSS IX 833. — Nach 
d. Vita d. Austremonius u. e. Leg. d. 13. Jh. v. hl. Petrus m. 
d. hl. /Präjectus z. Mission n. Gallien gesandt. — Beigesetzt 
i. St-Nectaire (Puy-de-Dome); als Ap. d. Auvergne verehrt. 

Darst.: Kapitell, 12. Jh., i. seiner Kirche m. Szenen seiner 
Vita: 1. Priesterweihe durch d. hl. Petras; 2. Versuchung durch 
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d. Teufel; 3. N. wird v. hl. Petrus v. Tode erweckt; 4. N. erweckt 
selbst e. Toten (“Male XII 212; °Kmgsley Porter Pilg Abb. 
1194—6; Lit. 1). 

Lit.: l.A. Rochias, Les chapiteaux de l’eglise de St-Nectaire: 
BullMon 73 (1909)^13-42; 2. 0 Reau 111/2 969-70. 

G. HARTWAGNER - E. WEIS 

NEDELJA Fürstin, identisch m. /Cyriake von Bithynien 

NEILOS SNilus , 

NEMANJA Stephan N. 

NEMESIUS und LUCILLA von Rom Martt., 
31.10. - 

Queilennachw.: AASS Oct. XIII (P 1883) 821-8; BiblSS IX 
801-2.— Römischer Tribun; wurde später Diakon. Seine 
Tochter L. wurde durch d. (Immersions-)Taufe d. hl. Stephan I. 
geheilt; beide erlitten d. Martm unter Valerian.— Beigesetzt 
i. Rom, S. M. Nuova; Relqq. auch i. S. Pedro, S. Lorenzo in 
Lucina, S. Silvestro in Capite u.a. 

Darst.: N. als bartloser Diak. m. Buch: Fresko, 13. Jh., Ana- 
gni, Kath. (Lit. 5 Fig. 933). Sonst N. i. ritterl. Kleidung, m. 
Fahne, L. als kephalophore Jungfrau m. Schwert: Tf. e. Polypt. 
v. Spinello Aretino, 1385, Budapest u. FoggArtM, i. d. Pred. 
ihre Enthauptung (Lit. 3 Figg. 845-6 738-9).— Taufe d. L.: 
Gern. v. J. Bassano, 1670, Bassano, Mus. Civ. (Abb. E. Arslan, 
Jacopo Bassano [Mi 1960] Tf. XIII Fig. 185). 

Lit.: 1. “Detzel II494; 2. °Doye 1704; 3. °Kaftal TNr. 191 
223; 4. “Reau III/2 837 971; 5. °Kaftal CS Nr. 267; 6. BiblSS 
IX 802-4 (M. C. Celletti). G. HARTWAGNER 

NEOIV1ADIA von Poitou SNeosnadia von P. 


NEÖMISIA (NOEMISIA) von Anagni Jgfr., 
(Mart.), 25. 9. /Aurelia und N. 



der Perser, der Märtyrer Neophytos von Nicäa und der Bischof 
Klemens von Ankara, Menologvorlage z. 22. u. 23. Januar, Lko- 
nenmalerbuch d. Stroganovschule, Ende 16./Anfang 17. Jh. 


NEON von Egea Mart., 23. 8. (byz.: 29., 30. 10.) 
/'Claudius, Astenus, N. und Theonilla 

NEON (von Kappadolden) Mart., 17.1. /Juniila 
mit N. und Turbon 

NEONILLA von Egea STheonilla von E. 

NEOPHYTOS von Nicäa Mart., 21. (22.) 1. (t 284/305) 
Lit.: (BHG II 131-2; BiblSS IX 806-7; erw. “Synaxarium 
CP410-1 u. “MenBasil. 271); d. Enthauptung i. d. Min. d. Me- 
nol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 339 (Abb. 
BiblSS IX 807; “CodVatSelNlll Tf. 339); als fast kindl. Mart. 

m. Vogel (Taube ?) i. d. Vorlage (Zchg) d. "Strog.Ik. 196-7®, 

NEOPHYTOS EnkSeistos von Zypern 24. 1. 

Queilennachw.: BHG II 131; “Beck ThLit 633-4; Lit. 1; 
LThK 2 VII 877. — * 1134, Mönch u. Rekluse a. Zypern, gab 
d. dort entstandenen, später n. ihm benannten Kloster 1177 e. 
Regel; t 1215. 

Darst.: Als Mönch i. Darst. seiner Enkleistra a. Zypern, E. 
12. Jh.; nicht sicher d. Identität e. fragm. Darst. ohne Nimbus 
unterhalb d. Anastasisbildes (Lit. 1 Fig. 36 48); d. Erzengel Mi¬ 
chael u. Gabriel tragen d. Hl. z. Himmel (Lit. 1 Abb. 66 u. Tf. 

n. 166). 

Lit.: 1. “Mango-Hawkins; 2. RBK II 1062 (A. Chatziniko- 
laou). G. KASTER 

NEOSNADIA (NEOMADIA, NEOMAYE) 
von Poitou Jgfr., 17. 1. 

Queilennachw.: °Vies des Saints I 261; BiblSS IX 
809-10. — Wahrscheinlich Jgfr. aus Loudun (Poitou) i. 5. Jh., 
die n. d. Leg. aus Tugendhaftigkeit e. Entenfuß erflehte. — Kult 
i. Poitou, Patr. d. Schäferinnen, angerufen gg. Epilepsie. 

Darst.: Als Schäferin m. Spinnrocken u. Entenfuß: Min. e. 
Stundenbuchs v. Paris, 15. Jh., Par.lat. 1175 fol. 1530 (°Lero- 
quais Heuresl 112); Statue, 17. Jh., Kirche v. Sambia (Loir-et- 
Cher) (F. Lesueur, Les dglises de Loir-et-Cher [P 1969] 380). 
Lit.: 1. °R6au TW2 971. G. HARTWAGNER 

NEOT(US) von Cornwall Erem., 31. 7. (t um 877) 

Lit.: (“Butler III 227-8; LThK’VU 877; BiblSS 1X810-1); 
Szenen d. Vita (n. d. Leg. d. 13. Jh.) i.e. Fenster v. St. Neot 
(Cornwall), 1528 (° Baring-Gould-Fischer IV 4-10; "Reau 
III/2 972). 

NEPHON SNiphon 

NEPOMUK yJohannes Nepomuk 

NEREUS und ACHILLEUS von Rom Martt., 
12. 5. 

Queilennachw.: F. Schaefer, Die Akten d. hll. N. u. A.: RQS 
8 (1894)89-119; LThK 2 VII880; BiblSS IX 813-20. — Präto¬ 
rianer u. Gerichtssoldaten, Martm wahrsch. unter Diokletian; 
n. d. Leg. Eunuchen d. hl. /Domitilla, m. der sie hingerichtet 
worden sein sollen. — Begraben i. d. Domitillakatak.; Ende 16. 
Jh. Transl. i. ihre Titelkirche; Relqq. i. S. M. in ValLicella. 

Darst.: Älteste Darst. a. d. Rif e. Säule v. e. Ziborium aus 
d. Bas. unter d. Via Ardenta i. d. Domitillakatak., 4. Jh. (Abb. 
BiblSS IX 819): A. als degradierter Soldat wird z. Hinrichtung 
abgefühxt, i. Hintergrund d. Triumphkreuz (entspr. d. Dama- 
sus-Epigramm [A. Ferrua, Epigrammata Damasiana (CV1942) 
33 101-5]). In d. späteren Darst. v. uneinheitl. Typus: als sehr 
jugendl. Martt. m. Palmen: Gern. d. Mad. m. Domitilla u. Cäcilia 
v. Giovanni dal Ponte, Flor., S. Salvatore al Monte (Lit. 4 Fig. 
1); als Soldaten m. Lanzen: Min., 15. Jh., Cleveland Mus. of 
Art(°ArtBull 48 [1966] 207-9 Fig. 2);i. d. Darst. m. /Domi¬ 
tilla sonst meist v. alter Physiognomie: Altartf. d. P. P. Rubens, 
Rom. S. M. in Vallicella (Abb. BiblSS IX 815). 

LH.: 1. “Künstle II 546; 2. “Doye II 65; 3. “Ricci 472; 4. 
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°KaftaI T Nr. 1; 5. °Reau III/2 972; 6. U. Fasola, La bas. dei 
SS. Nero eAchiIleoelacatacom.be diDomitilla (R 2 1967) (Lit.). 

G. HARTWAGNER 

NERI /*Philippus N. 

NERSES IV. der Gnadenvolle (Snorhali) od. 
Klayeci Katholikos, ohne Datum 

Quellennaehw.: LThK 2 VII 883; BiblSS IX 746-59. — Aus 
d. Stamm Gregors d. Erleuchters; Katholikos 1166-73; arbei¬ 
tete a. d. Wiedervereinigung d. armen, m. d. by 2 . Kirche hin; 
bedeutender Prediger, Dichter u. Schriftsteller. 

Darst.: Als bärtiger Katholikos i. Phelonion m. Omophorion: 
Min., 14./15. Jh., Psalter, Wash., Freer Gail, of Art 37.13 fol. 
296v (“Der Nersessian FreerGall Fig. 268); westl. Andachtsb. 

d. 19./20. Jh. vgl. BiblSS IX 746 755. G. HARTWAGNER 

NERSES I. der Große von Armenien Katholikos, 
4. Woche n. Pfingsten 

Quellennaehw.: LThK 2 VII882-3; BiblSS IX 742-6. — Ur- 
großenkeJ Gregors d. Erleuchters; 364 i. Cäsarea z. Katholikos 
gew.; Erneuerer d. kirchl. Lebens (Synode v. Aschtischat 365); 
v. Kg Arschak III. abgesetzt, v. dessen Sohn Pap neuerlich be¬ 
rufen ; d. Bericht, N. sei n. seinem Auftreten gg. dessen unkirchl. 
Verhalten v. diesem 373 b. Mahl vergiftet worden, sicher legen¬ 
där. — Begraben i. Erzerum; 1272 i. d. Kath. d. armen. Diöz. 
Sarkis transferiert. 

Darst.: Als Katholikos m. Omophorion: Brustb. i. Min., 
1651-52, e. armen. Hymnals, Wash. Freer Gail, of Art 37.19 
fol. 252 (“Der Nersessian FreerGall Fig. 308). G. KASTER 

NERSES und JOSEPH von Persien Martt., 20. 11. 

Lit.: (N., Bisch, v. Sahrqart,u. sein Schüler J., den er z. Bisch, 
gew, hatte, erlitten 343 d. Martm b. d. Verfolgung Sapors II.; 
vgl. BHO 176; BiblSS IX 732-4; erw. i. °Synaxarium CP 241 
u. °MenBasil. 170); beide bärtig, i. Phelonion m. Omophorion 
i. d. Sz, ihrer Enthauptung: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 194 CCodVatSel VIII Tf. 149). 

NESTOR von Magydos (von Perge) Bisch., 
Mart., 25., 26. 2. (ostkirchl.: 28. 2.) 

Quellennaehw.: BHG II133; BHL II 884; LThK 2 VII 885; 
BiblSS IX 825-7. — Bisch, v. Magydos; erlitt d. Martm unter 
Decius 249-250 durch Kreuzigung i. Perge i. Pamphylien. — 
Erwähnt i. “Synaxarium CP 493-5 u. “MenBasil. 330. 

Darst.: Nuri. Mcnoll.; als bärtiger Bisch, m. Omophorion u. 
Kodex i. d. Vorlage (Zchg) d. “StrogTk. 230-1; d. Kreuzigung 
i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 427 (“CodVatSel VIII Tf. 427; Abb. BiblSS IX 825). Die¬ 
selbe Sz. auch i. bar. Stich v. “Caliot, 1636 ("Lieure Nr. 873). 
Lit.: 1. °Detzei II 547. G. HARTWAGNER 

NESTOR von Saloniki Soldat, Mart., 27. 10., 26. 

10. (m. Demetrius) 

Quellennaehw.: °Vies des Saints X 213; BiblSS IX 
829-31. — Plebejer, besiegte i. d. Arena d. Gladiator Lyäus, 

e. Freund d. Kaisers Maximianus, u. wurde daraufhin v. diesem 
getötet; Freund d. hl. ^Demetrius, der ihn i. Kerker vor seinem 
Kampf segnete. — Erwähnt i. “Synaxarium CP 167-8 u. “Men¬ 
Basil. 130. 

Darst.: In d. Ostkirche unter d. hll. /Soldaten, 
stets jugendlich, vielfach, zus. m. /Demetrius. 
Selten als Mart. i. d. Tunika m. Chlamys u. Hand¬ 
kreuz; Ikone, 11. Jh., Katharinenklost. d. Sinai 
(°Sotiriou Sin Abb. 47); Fresko i. Göreme, Kap. 

11, Sakli Kilise, um 1070 (“Restle II Abb. 21 Nr. 
194). Überwiegend als gerüsteter Krieger m. 
Lanze u. Schild: Gold-Email-Med., 11. Jh., an e. 



1 Die hll. Krieger Nestor und Lup(p)us, Demetriusreliquiar, 
3. V. 11. Jh., Moskau, Patriarchat 


Rifikone, Ven., Schatz v. S. Marco (“Wessel Abb. 
30); Demetriusrelqr, 3. V. 11. Jh., Moskau, Pa¬ 
triarchat (“DumbOaksPap 5 [1950] Abb. 20) (S) 1 ; 
Fresko, 10./ll.Jh., Kastoria, H. Anargyroi (°Pe- 



2 Der hl. Nestor tötet in der Arena den Gladiator Lyäus, im 
Hintergrund in seiner Loge der Kaiser Maximianus, Fresko, um 
1350, Klosterkirche Decani 
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lekanidis Kastoria Abb. 27a); Fresko, 12. Jh., 
Mesa Mana (°Drandakis Abb. 26a); Fresko i. 
Bojana, M. 13. Jh. (°Grabar Bulg Tf. XV); i. d. 
serb. Kriegerzyklen (vgl. °Petkovic Reg.) m. ihren 
manierierten Rüstungen u. ihrer nervösen Be¬ 
wegtheit, z.B. 1. V. 15. Jh., Resava, Klosterk. (V. 
J. Djuric, Resava [Bgd 1966] Abb. 18). Der Krie¬ 
gertypus auch Ed. byz. beeinflußten Kunst Itali¬ 
ens: Mos., 12.,.Jh., Cefalü, Kath. (Lit. 3 Fig. 934; 
°LazarevIstor II Abb. 184). Als (kleine) Neben- 
fig. zu nachbyz. Demetrius-Darst: Ikone, 16. Jh., 
IkonMus. Rih.'(Abb. °Skrobucha Nr. 372). 

Ikonogr.: Meist i. d. Demetrius-Zyklen: 1. De¬ 
metrius segnet N.: Fresko, 1. H. 14. Jh., Pec, De- 
metriusk. (°Volbach-Lafontaine Abb. 248); 2. N. 
tötet Lyäus i, d. Arena: Fresko, 2. V. 14. Jh., 
Decani, Klosterk. (P. Mijovic, Decani [Bgd 1966] 
Abb. 30)® 2 ; 3. d. Martm durch Enthauptung: 
Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 141 (“CodVatSel VIII Tf. 141); 
Fresko, 1318, i. Staro Nagoricino, Georgsk: 
(“Millet-FrolowIIITf. 74,2). Zyklus in d. Metro¬ 
polis von Mistra, um 1300 (°Millet Mistra 
Tf. 69-70). 

Lit.: 1. °Roig 206; 2. °Reau III/2 972; 3. °Kaftal CS Nr. 268; 
4. RBK II 1050 (A. Chatzinikolaou). G. HARTWAGNER 

NEYROT /'Antonius von Rivoli 

N1CÄA (NICETA) und AQUILINA von Lykien Martt., 24. 7. 
(t 249-51) 

Lit.: (Zwei Dirnen, die n. d. Passio d. hl. /Christophorus v. 
diesem bekehrl wurden; i. °Martyr. Rom. 304 m. eigenem Fest; 
vgl. AASS VI [P - R 1868] 146-9; BiblSS IX 897); d. beiden 
stürzen e. heidn. Götterb. u. werden enthauptet: Min., um 
1170/80, Prüfening, clm 13074 fol. 66 ( °Boeckler Prüf Ti. 55); 
weitere Darst. /Christophorus, Sz. 5-7. 

NICÄNGiM Väter des A Väter der ökumenischen Konzilien, 
A Väter des 7. Konzils von Nicäa 

NICASIUS ANikasius 

NICEPHORUS ANikephorus 

NICETA von Lykien ANicäa von L. 

NJCETAS ANiketas 

NICETIUS (NIZETCS, NIZIER) von Trier Bisch., 5. 12. (1. 
10. Trier) (t 566 od. 585) 

Lit.: (BHL II 887-8; c Zimmermann KalBen III 397-8; 
LThK 2 VII 941-2; BiblSS IX 900-2); als Bisch, i. d. Min. d. 
Egbert-Psalters, Reichenau, um 980, Cividale, Cod. 136 fol. 99 
(° Sauerland-Haseloff Tf. 19). 

NICOLETTE von Corbie AColeta von C. 

NIDGAR(IUS) von Augsburg Bisch., 19. 10., 15. 4. (i. OSB) 
(1 830 ?) 

Lit.: (° Zimmermann KalBen II 60; °Vies des SaintsX 252; 
BiblSS IX 992-3; “Torsy 411); d. Mönch N. wird d. Mitra über¬ 
geben: Stich v. D. Custos, "Sancti Augustani (Au 1650) Nr. XII. 

NJKANDER (NIKANDR05) und HERMÄUS (HER- 
MAIOS) von Myra Martt., 4. 11. 

Lit.: (N. war Bisch, v. Myra i. Lykien, H. Priester; Martin 
i. 1. Jh.; BHG III 53; BiblSS IX 851; erw. i. °Synaxarium CP 
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191); als Bisch.: Fresko, Göreme, Kiliclar Kusluk, 1. H. 11. Jh. 
(“Restle 11 Kap. XXV Nr. 336); als Bisch, u. Priester i. d. Vor¬ 
lage (Zchg) d. ‘’Strog.Ik. 76-7. 

NIKANDER, MARKIANUS und GEFÄHR¬ 
TEN von Durostosrum Martt., 5., 17. 6. (ost- 
kirchl.: 8. 6.) 

QueUennachw.: LThK 2 VII 91-2; BiblSS VIII 696-9. — 
Römische Soldaten, die unter Diokletian d. Martm i. Duro- 
storum i. Mösien erlitten; n. anderer Leg.Version wurden sie 
i. Ägypten z. Tod durch Verdursten verurteilt (vgl. P. Franchi 
de’ Cavalieri, I santi Marciano e Nicandro diEgitto e gli omonimi 
di Mesia: Note agiografiche 4 [R1912] 150-1); wahrsch. ist auch 

d. am 26. 11. i. °Martyr. Hieron. 305-6 erw. Mart. v. Capua 

e. i. Kampanien verehrte Variante d. Mart. v. Mösien. Erwähnt 
i. “Synaxarium CP 739 732 736 740. 

Darst.: Selten; als Mart. m. Handkreuz i. e. Fresko d. frühen 
10. Jh., Gülü Dere, Ayvali Kilise (“Restle III Kap. XXIX Nr. 
169). Bärtigi. Büstenrelqr, um 1430, Kirche i. Venfranco (Abb. 
Rassegna d'Arte [1915] 44). 

Lit.: 1. °DetzeI II 546; 2. °Doye II 60-1. 

G. HARTWAGNER 

NIKANOR Ap. ; Diak., 28. 7. (m. Prochorus u. Parmenas) 
Lit.: (Einer d. 7 Diakone, die n. Apg 6, 5-6 v. d. Ap. ausge¬ 
wählt wurden; vgl. BiblSS IX 852; erw. i. ° Synaxarinm CP 785 
951 353-4); als Ap. m. Schriftrolle i. d. Vorlage (Zchg) d. 
°Strog.Ik. 150-1 b. d. Synaxis LXX Ap. am 4. 1.; erw. i. 
°MlbAthos 2 § 403 unter d. Ap., „jung, m. keimendem Bart“; 
außerhalb d. Ap.reihe i. d. russ. Menol.ikone Juli, 18. Jh., Ikon- 
Mus. Rlh. (Abb. 0 Skrobucha Nr. 266). 

NIKASIUS von Reims Bisch., Mart., 14. 12. 

QueUennachw.: LThK 3 Vll 940; BiblSS IX 853-7. —Erzb. 
v. Reims, erlitt n. d. Leg. m. seiner Schwester Eutropia, d. Diak. 
Florentinus u. d. Lektor Jucundus 407 d. Tod durch d. Vanda¬ 
len.— Kult seit d. 6. Jh.; beigesetzt i. seiner Abtei i. Reims, 



Der hl. Nikasius als Kephalophore zwischen einem Engel und 
seiner Schwester Eutropia, Skulptur des linken Gewändes des 
Calixtusportals am Nordquerhaus der Kathedrale von Reims. 
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Relqq. in d. Kath. v. Reims u. i. St-Vaast, Arras; verehrt in 
Nordfrkr. u. Span. (Aragon); angerufen gg. Augenkrankheiten 
u. Mäuseplage. 

Darst.: ln d. Kasel, tonsuriert, m. Buch u. Se¬ 
gensgestus m. F. u. J.: Elfb.-Dipt., 9. Jh., Tournai, 
Kath. N. D. (Lit. 7 Abb. 12; Abb. Lit. 8, 855). 
Später fast immer als kephalophorer Bisch.: Ca- 
lixtusportal d. Kath. zu Reims, 1225/30 ®; Sta¬ 
tue, 15. Jh., Louvre (Abb. °Ricci475); m. Seba¬ 
stian: Tf. e. Ret., 1402, Madrid, Mus. Arqueolö- 
gico (°ArsHisp IX Fig. 150). Seit spätma. Zeit m. 
abgeschlagener Schädeldecke, d. Schädelkalotte 
m. Mitra i. d. Hand wie /Nikasius von Rouen 
(wohlÜbernahme v. hl. /Dionysius v. Paris): Flü¬ 
gel d. Sippenaltars, um 1500, WRMus. (Lit. 4 
Abb. 293); Kupfst., um 1600, v. J. C. van 
Oostsanen (Abb. °Hollstein V 22). 

Ikonogr.: Einzeln d. Martm am Altar: Min. e. 
Missale, 14. Jh., Reims, Bibi. Municip. Ms. 320 
fol. 126 (Lit. 7 Abb. 17). Szenenzyklen: Tymp. 
d. Calixtusport. d. Kath. v. Reims, um 1225/30: 
1. N. vor d. Altar; 2. bietet d. Barbaren sein Haupt 
dar; 3. Eutropia ohrfeigt d. Anführer, um m. ih¬ 
rem Bruder getötet zu werden (Abb. LThK 1 VII 
567; Lit. 7 Abb. 13); Fragmente d. HA d. Abteik. 
St-Nicaise, Reims, 15. Jh. (Abb. Lit. 2, 143). Die 
Predigt vor d. Volk, Enthauptung u. Sprechen m. 
d. Kopf i. d. Hand i. span. Ret., 1402 (s.o.). 

Lit.: 1 H. Jadard, S. Nicaise eveque et martyr remois (Reims 
1911); 2. Abb6Midoux, AuteldeS. Nicaise: BullMon 85 (1926) 
142-52; 3. °Kiinst/e II 457-8; 4. “Braun 545; 5. °Roig 207; 
6. °Reau III/2 973-4; 7. W. M. Hinkle, The Portal of the Saints 
of Reims Cathedral (NY 1965); BiblSS IX 857 (A. Cardinali). 

G. HARTWAGNER 

NIKASIUS von Rouen Mart., 11. 10., 17. 10. 
(Transl. Rouen) 

Quellennachw.: LThK 2 VII940; BiblSS IX 858-60. — Nach 
d. Leg. Missionar i. normann. Vexin u. Bisch, v. Rouen; m. sei¬ 
nen Gefährten Quirinus u. Subiculus i. 3. Jh. i. Gasny (Evreux) 
enthauptet. Relqq. z.T. in d. Kath. zu Rouen; Patr. v. Rouen. 
Sein Fest i. 12. Jh. i. d. normann. Diözesen sowie i. Chartres 
u. Beauvais gefeiert. 

Darst.: Als kephalophorer Bisch., leicht zu ver¬ 
wechseln m. /Nikasius v. Reims, da er wie dieser 
meist nur d. Schädelkalotte m. Mitra trägt. — 
Einzeldarst.: Glasgem., um 1300, Rouen, Kath., 
Chap. de la Vierge (Lit. 5, 139); Steinskulpt., 14. 
Jh., Ecouis, Stiftsk. (L. Regnier, L’eglise N.-D. 
d’lÜcouis [P 1913] 139-42). 

Ikonogr.: Das Martm m. seinen Gefährten: 
Rif, um 1300, Rouen, Kath., Port, de la Calende 
(Abb. °BulIMon 112 fl954] 192). Szenen seiner 
Vita a. e. Glasgem. i. Rouen, St-Ouen, um 1330: 
1. Aussendungv. N. u. /Dionysius durch Pp. Kle¬ 
mens; 2. Predigt d. N.; 3. sein Diak. Subiculus bin¬ 
det e. Drachen; 4. N. m. Kreuzstab vertreibt e. 
Drachen; 5. Martm d. N. u. seiner Gefährten®; 
6. d. 3 Martt. stehen i. e. Furt d. Epte (Lit. 5 Tf. 
30-2u. V). N. vor d. Präfektenu. d. Enthauptung: 



Martyrium des hl. Nikasius von Rouen mit seinen Gefährten 
Quirinus von Vexin und Subiculus, Scheibe des Nikasiusfensters, 
Rouen, Saint-Ouen. um 1330 


Minn. i. Queen-Mary-Psalter, frühes 14. Jh., 
BritM Ms. Roy. 2 B. VII (G. Warner, Queen 
Mary Psalter [Lo 1912] 49-50 Tf. 268-9); Minn., 
1434, d. Brev. d. Duc de Bedford, Par.lat. 17294 
fol. 603 v -604 (°Leroquais Brev III 343). 

Lit.: 1. °Doye II 68; 2. °Reau III/2 991; 3. M. Hinkle, The 
Portal of the Saints of Reims Cathedral (NY 1965); 4. BiblSS 
IX 860 (A. M. Raggi); 5. “CVMAe France IV-2/1 129-44. 

G. HARTWAGNER 

NIKEPHORUS (von Antiochien ?) Mart., 9. 2. 

Quellennachw. :BHG II134—5; BiblSS IX 870-1. — Christ, 
der durch Verrat seines Freundes, d. dissidenten Priesters Sapri- 
cius, unter Valerian bzw. Gallienus d. Martm erlitt. — Erwähnt 
i. “MenBasil. 303-6 u. “Synaxarium CP 453. 

Darst.: Als Mart. m. Handkreuz; Fresko, um 1.070, Göreme, 
Sakli Kilise (“Restle II Abb. 25 Nr. 171); Fresko, Studenica, 
Mutter-Gottes-Kirche, A. 13. Jh. (“Millet-Frolow I Tf. 42,1; 
"Petkovic Tf. III); Menol.ikone Februar, 12./13. Jh., Sinai 
(“Sotiriou Sin Tf. 126); für d. nachbyz. Trad. vgl. d. Vorlage 
(Zchg) d. “Strog.Ik. 212-3. — Die Enthauptung i. d. Min. d. 
Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 387 
(“CodVatSel VIII Tf. 387). G. RASTER 

NIKEPHORUS von Cäsarea Mart., 13. 11. 
/ Antoninus , N., Germanus und Mantho 

NIKEPHORUS von Konslaniinopel Patrch, 2. 6., 
13. 3. (Rückkehr d. Gebeine aus d. Exil) 

Quellennachw: A. J. Visser, N. u. d. Bilderstreit (Den Haag 
1952); LThK 2 VH 971-2; BiblSS IX 871-9. — * 758/759, 
806-815 Patriarch v. Kpl, trat gegen d. Bilderstürmer auf (vgl. 
Lit. 1; 3; 4), deshalb durch Kaiser Leon V. verbannt; Beziehun- 
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läge (Zchg) d. “Strog.Ik. 332-3, von d. Darst. d. Transl. d. 
Relqq. n. Kpl durch d. Patrch Methodius am 13. 3.: Zchg ebd. 
244-5; Menol.ikone März, M. 17. Jh., IkonMus. Rlh. Inv.-Nr. 
224 (Abb. “Skrobucha Nr. 265). 

Li».: 1. A. Grabar, L’iconoclasme by 2 antin (P 1957) 
103-246; 2. ders., Quelques mots sur les psautiers byzantins du 
IX' siede: “CahArch 15 (1965) 75-82; 3. I. Sevcenko, The 
Anti-Iconoclast Poem in the Pantocrator Psalter: ebd. 39-60; 
4. Bib/SS IX 883-4 (D. Stiemon); 5. RBKII 1039 (A. Chatzini- 
kolaou). J- KRAMER 


pt/say ***»/<.£ 
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NIKETAS von Chalkedon Bisch., Mart., 28. 5. 

Lit.: Mariinov 141; ° Synaxarium CP 713); als bärtiger 
Bisch, (zweigeteilter Bart) m. Omophorion u. Kodex i. d. Vor¬ 
lage (Zchg) d. ° StrogJk. 328-9. 

NIKETAS der Gote (russ. NIKITA Woin) Soldat, 
Megalomart., 15. 9. 

Quellennachw.: BHG II136; LThK 2 VII 973—4; BiblSS IX 
888-9. —Einer d. arian. Christeni. got. Heer an d. Donau, die 
um 370 aufgrund ihres Bekenntnisses durch Kg Athanarich hin¬ 
gerichtet wurden. — Die Relqq. gelangten 375 n. Mopsvestia 
i. Kilikien; N. war i. Kpl e. Kirche gew., die d. Gebeine d. N. 
beanspruchte; diese jedoch wahrsch. i. Ven., St. Raphael; erw. 
i. “Synaxarium CP 45-6 u. “MenBasil. 50. 

Darst.: In d. griech. Kunst meist als Mart. i. Chlamys m. 
Handkreuz: Fresko, um 1200, Göreme, Elmali Kilise (“Restle 
II Abb. 191 Nr. 170); Mos., um 1030, H. Lukas (“Diez-Demus 
Plan Nr. 98); Fresko, A. 14. Jh., Klost. Vatopedi ("Millet Athos 
Tf. 81,2). In d. serb. Kunst fast immer unter d. hll. Soldaten 
i. Rüstung m. verschiedenen Waffen: Fresko i. S. Nikita b. 
Cucer, um 1300 (“Millet-Frolow IH Tf. 47,4)®; Fresko i. Ka- 
lenic, E. 14. Jh. (S. Radojäö, Kalenic [Bgd 1964] Abb. 12); 
Fresko, 14. Jh„ Karan (“Petkovic Tf. CXIII); Fresko, A. 15. 
Jh„ i. Klost. Resava (V. J. Djuric, Resava [Bgd 1966] Abb. 18); 
Fresko, 18. Jh., Klosterk. Krusedol (D. Davidov, Krusedol 
[Bgd 1964] Abb. 45], Die Darst. d. N. war a. russ. Ikonen sehr 
gen zu /Theodorus Studita; t 828/9. — 847 Transl. d. Gebeine beliebt (vgl. d. Vorlage i. “Strog.Ik. 20-1): Ikone, 1593, Tret- 
aus d. Exil n. Kpl; verehrt als einer d. bedeutendsten Ikonodu- 
len, angerufen am Sonntag d. Orthodoxie. 

Darst.: Nimbiert, meistens in. weißem, binsenförmigem Bart 
(vgl. °MlbAthos § 404) u. Haar, gekleidet i. Sticharion, weißes 
od. dunkles Phelonion u. Omophorion. Unmittelbar n. Beendi¬ 
gung d. Bilderstreits erscheint N. i. mehreren Minn. d. 2. H. 9. 

Jh., die seine wichtige Stellung als Verteidiger d. Bilder doku¬ 
mentieren: Christusb. im Clipeus (Acheiropoietenbild) a. d. 
ikonoklastischen Patrch Johannes Grammaticus stehend: Chlu- 
dov-Psaller, Moskau, Hist. Mus. Ms. 129 D fol. 51 v (Lit. 3 Abb. 

3; H. Ebersolt, La Miniature Byzantine [P-Bru J926] Tf. XII, 

1); ähnlich i. d. Min., 1092, d. Psalters Vat. Barb. gr. 372fol. 85 v 
(Lit. 3 Abb. 4). Mit /Theodorus Studita d. Christusb. haltend, 
d. Bilder verteidigend: Min. i. Psalter v. 1066, BritM Add. 19352 
fol. 27 v (°Psaut. gr. I Tf. 2; H.Ebersolt, aaO.Tf.XXVI)®. Vor 
d. ikonoklast. Konzil Leons V. 815: Minn. i. Chludov-Psalter, 

Psalter d. Athosklost. Pantokrator61 foi. 16 (Lit. 1 Abb. 143-4) 
u. BritM Add. 19352 (s.o.). Mehrere Szenen seiner Vita i. Minn. 
z. Cod. gr. Matrit. Joan. Skyllitzes, Madrid: 1. N. geht i. Exil; 

2. Begegnung m. Theophanes; 3. Einladung z. Rückkehr durch 
Michael 11., um d. Wiedereinsetzung d. Bilder durchzuführen (S. 

Cirac Estopanän, Skyllitzes Matritensis I [Ba-Ma 1965] Tf. 

39-40 60). — Als bärt. Bisch, m. Omophorion i. e. Email e. Kel¬ 
ches, 11. Jh., Ven., S. Marco (°Pala d’Oro 2 Tf. XLIV). Mehr¬ 
fach i. d. Dekoration d. byz. Kirchen: d. früheste befand sich i. 

Mos. d. Galerie d. H. Sophia, 10.Jh., Istanbul (C. Mango, Mate¬ 
rials for the Study of the Mos. ofSt. Sophia at Istanbul [Wa 1962] 

45); Fresken i. kappadok. Kirchen :z.B. Göreme, Kiliclar Kilise, 
um 900 (“Restle II Abb. 260 Nr. 316); Freskoi. Klost. Asinou, 
um 1106 (“Sacopoulo 84-5 Tf. XXIV); Fresko i. Studenica, 

Nemanjak., A. 13. Jh. (“HamannMcLean-Hallensleben Tf. 9); 

Fresko, 16. Jh., Moldovitei (“$tefänescu n Tf. 35,2). — Das 
Menol. unterscheidet d. Darst. d. stehenden N. am 2. 6.: Vor- 
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Die Ikonodulen Theodorus Studita und Patriarch Nikephorus 
von Konstantinopel mit Acheiropoietenbild sowie Nikephorus 
vor dem bilderfeindlichen Konzil.Leons V. des Armeniers, bei 
dem ikonoklastische Bischöfe die Bilder übertünchen. Miniatur 
des Psalters von 1066, Brit. Museum Add. 19352 fol. 27 v 


Der hl Stratvlat Niketas. Fresko, um 1300. in der Klosterkirche 
S. Nikita bei Cucer 
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jakGal. (° Antonova-Mneva II Abb. 116); i. Dreiviertelprofil, 
d. Waffen zu Füßen, z. Mad. i. Himmelssegment gewendet: 
Ikone, 17. Jh., TretjakGal. (ebd. Tf. 119); a. Sammelikonen, 
z. B. 17. Jh., IkonMus. Rlh. (Abb. “Skrobucha Nr. 325). 

Alsikonogr. Besonderheit i. d. östl. Kunst erscheint N. i. russ. 
Ikonen vielfach m. d. Attr. d. Teufels (vgl. Lit. 1); diesen ver¬ 
prügelnd: Ikone, 1. V. 16. Jh., TretjakGaL (°Antonova-Mneva 
II Abb. 61); thronend, d. Teufel zu Füßen: Ikone, 16. Jh., Ikon- 
Mus. Rlh. (Abb. °Skrobucha Nr. 378); Ikone, 16. Jh., Hann. 
(Abb. °Skrobucha Kat Nr. 194). — Als Szene einzeln nur d. 
Martin durch Verbrennen i, Menol.-Darst.: Min. d. Menol. Ba¬ 
silius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 37 (Abb. BiblSS 
1X889; °CodVatSel VIIITf. 37);Fresko, l.H. 16. Jh., Arborea, 
Klosterk. (°Stefänescu I Tf. LXI). — Ein Zyklus v. 16 Szenen i. 
Randbildern d. russ. Vitenikone, 1. V. 16. Jh. (s.o.). 

Lit.: I. I. Okuneva, L’Icone de St-Nicetas frappant le diable: 
“SemKond 7 (1935) 205-16; 2. °Reau EI/2 974-5; 3. RBK II 
1050 (A. Chatzinikolaou). G. KASTER 

NIKETAS von Medikon in Bithynien Abt, Bek., 3. 4., 6. 8. 

(t 824) 

Lit.: (Unter Leon V. d. Armenier 815 verfolgt u. eingeker¬ 
kert; vgl. BHG II 137, BiblSS IX 890-2; erw. i. “MenBasil. 94 
386 u. 0 Synaxar/uin CP 581); als Mönch m. Christusb.i.Clipeus 
(Acheiropoietenbild), d. Zeichen d. ikonodulen Bek.: Min. d. 
Menol. Basilius’ II, E. H).Jh..Cod. Vat.gr. 1613fol. 94(A.Gra- 
bar, L’iconoclasme byz. [P 1957] Abb. 40)®. 



Derikonodule Abt und Bekenner Niketas von Medikon, Minia¬ 
tur des Menologiums Basilius’ II., Ende 10. Jh., Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 94 


NIKETAS (NIKITA) von INovgorod Erzb., Wundertäter, 31. 

1. (f 1107) 

Lit.: (Stammte aus Kiev; Mönch d. Kiever Höhlenklosters; 
1095 z. Bisch, v. Novgorod gewählt; seine Relqq. 1.558 unver¬ 
sehrt gefunden u. feierlich i. d. Sophienkath. erhoben; vgl. 
°Martinov 59; °Arch. Sergij II 27); c Filimonov 83 beschr. als 
„alt, ohne Bart“; als Bisch, i. Sticharion m. Epitrachelion, Phe- 
lonion, Omophorion u. Kodex (zus. m. Nikolaus v. Myra, Johann 
v. Novgorod u. Alexander Svirskij): Novgoroder Ikone, um 
1560, TretjakGal. (° Antonova-Mneva II Abb. 7); Kreuztript., 
russ., 1. H. 17. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 233). 

NIKETAS von Pereslavl (NIKITA Pereslavski) Stylit, Wunder¬ 
täter, 24. 5. (f 1186) 

Lit.: (Stylit aus Pereslavl b. Rostov; vgl. °Arch. Ser¬ 
gij II 37; °Martinov 139); °Filimonov 105-6 beschr.: „auf ei¬ 
ner Säule stehend“; als Asket m. langem, zweigeteiltem Bart u. 
Schriftrolle: Ikone, M. 16. Jh., TretjakGal. (° Antonova-Mneva 
II Abb. 44). 

NIKETAS Sohn des Kaisers Maximian Mart., 15. 9. 

Lit.: Legendarischer Mart, um 300 i. Nikomedien i. Bithy- 
nien;e.Rez. seiner Passio vermischt ihn m. N. d. Goten, m. dem 
er auch d. Festtag gemeinsam hat (vgl. LThK 1 VII 569; BHG 
II137-9; BiblSS IX 888); Darst. d. Mart. N. beziehen sich stets 
a. d. Megalomartyrer /’N. d. Goten. 


NIKETAS der Stylit AN. von Pereslavl 
NIKITA Woin A Niketas d. Gote 

NIKODEMUS (-von Jerusalem) 3. 8., 27. 3. (Ser- 
viten, Passionisten) 

Quellennachw.: S. Mendner: Journal of Biblical Literature 
78 (Philadelphia 1958) 293-323; LThK 2 VII 975-6; BiblSS IX 
905-7. — Pharisäer, Mitgl. d. Synedrions; führte n. Jo 3,1-21 
e. nächtl. Unterredungm. Christus; half m. Joseph v. Arimathäa 
b. Kreuzabnahme u. Grablegung, zu der er große Mengen 
Myrrhe u. Aloe beibrachte; ließ sich angeblich taufen u. erlitt 
wegen seines offenen Bekenntnisses zu Christus Verfolgungen. 
Nach d. apokr. N.-Evangelium gründete er m. Joseph v. Arima¬ 
thäa d. Kirche v. Lydda. — Fest i. “Martyr. Rom. 320 am 3. 
8. b. d. Relqq.auffindung durch /Abibo. Kult vor allem i. Ital. 
i. Parma (Relqq.) u. Lucca (Volto-Santo-Legende) u. Frkr.; 
Patr. d. Schmiede. 

Darst.: Entsprechend d. spärl. Kult sind Darst. i. Zus.hang 
v. Relqq., Kirchen- u. Altarpatrozinien sehr selten: z. B. i. Dom 
v. Parma d. Grablegung v. B. Antelami, 1178 (K. W. Förster, 
B. Antelami [Mü 1961] Abb. 2); i. Plumelieau (Morbihan) e. 
Statue. -N. erscheint stets zus. m. Joseph v. Arimathäa i. Szenen 
d. Lebens Jesu: 1. Beid. /'Kreuzabnahme (LCIII 590-5) zieht 
N. d. Nägel aus d. Füßen Christi (die er i. d. anderen Szenen 
meist als Attr. i. d. Hand hält); 2. b. d. /"Grablegung (LCI II 
192-6), wobei N. meist d. Schultern Christi od. d. Leichentuch 
hält, wie b. d. fragm. Grablegungsgruppe d. 16. Jh., Bin (Abb. 
Lit. 2, 905). N. unterscheidet sich v. Joseph v. Arimathäa, der 
stets als Greis m. weißem Bart u. Haupthaar dargest. ist, durch 
sein geringeres Alter u. e. dunklen Bart. 

Lit.: 1. °Rdau III/2 975; 2. BiblSS IX 907-8. 

G. HARTWAGNER 

NIKODEMUS von Mainmola Abt, OBas, 12. 3. (t 990) 

Lit.: (Gestalt d. italo griech. Mönchtums i. 10. Jh. i. Kala¬ 
brien; vgl. BHG UI 54; BiblSS IX 908-11); Relqq.büste v. En¬ 
geln m. Mitra u. Stab getragen, 16. Jh., Klosterk. Mainmola 
(Abb. BiblSS IX 910); ebd. e. Statue. 

NIKODEMUS (NICODIM) von Tismana 

Mönch, 26. 12. 

Quellennnchw.: Vita: Bibi. Acad. RSR Ms. rom. 2643; E. 
Läzärescu, Nicodim de la Tismana $i rolul säu in cultura veche 
romänescä I (pinä la 1385): Romanoslavica 11 (1965) 
237-82. — Mönch serbisch-griechischer Herkunft, erzogen a. 
d. Athos. Nahm an d. Bemühungen teil, d. serb. Kirche m. d. 
Patriarchat v. Kpl zu versöhnen; wirkte seit ungefähr 1370 für 
d. Verteidigung d. Orthodoxie gg. die m. d. Vorrücken d. Ungarn 
i. südwestl. Oltenien vordringende kath. Propaganda. Gründete 
Klöster i. Vodita, Tismana, wahrsch. auch Gura Motrului u. 
Prislop (i. Hateg). Empfing v. Kpl 1375 d. Archimandriten- 
würde m. d. Recht, d. Epigonation zu tragen; f am 26. 12. 1406 
i. Klost. Tismana. 

Darst.: In priesteri. Kleidung m. d. Epigonation: silberner 
Relqq.schrein seiner Hand, 1671, m. 8 Szenen seiner Vita, sein 
Bildnis a. d. Innenseite d. Deckels (Lit. 2 Fig. 264-9). Als 
Mönch: Wandmal., 16. Jh., Klost. Bistrita (b. Vflcea), i. Narthex 
neben Gregor Decapolites ("Stefänescu I 111); Holzschn, i. d. 
Vita, gedruckt 1767 i. Rimnic; Min. i. d. Vita d. Bibi. Acad. RSR 
Ms. rom. 2643. 

Lit.: 1. D. C. Giurescü, O cutie de argint däruitä Tismanei 
in 1670-1671: Mitropolia Oleteniai 13 (1961) 331-45; 2. C. 
Nicolescu, Argintäria laicä $i religiosä in secolele XIV-XIX (Bk 
1968) 325 Kat. 365; 3. dies., Arta metalelor pretioase in Tärile 
romäne (sec. XIV-XVin) (i. Druck). C. NICOLESCU 

N1KOLAJ Kocanov /"Nikolaus von Novgorod 

NIKOLAUS von Bari A'N. von Myra 

NIKOLAUS der Barmherzige AN. von Myra 
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NIKOLAUS (NICCOLÖ) D’ALBERGATI (von 
Bologna) Kard., OCarth, sei., 3. 3. 

Quellennachw.: LThK 2 VII 941; BiblSS 1662-8. — * 1375 
i. Bologna, 1394 Eintritt i. d. OCatth, 1417 Bisch, v. Bologna, 
1426 Kard.; unter d. Päpsten Martin V. u. Eugen IV. mehrfach 
päpstl. Legat, u.avb. Baseler Konzil; t 1443. — Begraben i. d. 
Kartause v. Monte Acutob. Florenz;Patr. v. Bologna. Kult 1744 
anerkannt. 

Darst.: Im OCarth u. i. Bologna. Überwiegend als Kartäuser 
m. Kard.hut u. -mantel; d. Aureole b. d, noch nicht seliggespro¬ 
chenen N. durch Urban VIII. legitimiert. In Bologna Darst. i. 
zahlreichen Kirchen: S. M. della Liberia, S. Stefano, S. Chiara 

u. S. Agnese (vgl. BiblSS IX 667); i. OCarth: a. e. Buch gestützt 
i. d. Halbfig., um 1650, Kartause v. S. Martino, Neapel (Critica 
d’Arte 18 (1956] Fig. 310); i. ekstatischer Vision i. Tf.-Gem. 

v. F. Zurbarän, um 1637, Mus. v. Cadiz (“Sorte Fig. 88). 
Lit.: 1. °Doye n 74; 2. a Ricci 476-8; 3. 0 Ke'au II1/2 991. 

G. HARTWAGNER 

NIKOLAUS (NIKLAUS) von Flüe (Bruder 
Klaus) Erem., 21. 3., 25. 9. (seit 1975) 

Quellennachw.: Lit. 2; LThK 2 VII 985-6; BiblSS IX 
913-7. — Der angesehene Schweizer Bauer N. Löwenburger, 
Abgeordneter u. Richter, ging 1467 i. d. Einsamkeit u. lebte bis 
zu seinem Tod 19 Jahre i. d. Ranftschlucht; auch polit. einfluß¬ 
reicher Visionär; n. d. Leg. v, Teufel i. e. Dornbusch geworfen, 
hatte e. Muttergotteserscheinung u. lebte nur v. d. Euchari¬ 
stie. — Beigesetzt i. d. Pfarrk. zu Sächseln; Kult unmittelbar n. 
seinem Tod; 1669 äquipollenter.seliggesprochen. 

Darsl.: Stets als bärtiger Eremit m. hagerem, länglichem Ge¬ 
sicht: Grabplatte v. 1518 i. Beinhaus zu Sächseln (Abb. LThK 1 
VII 578); meist m. Attr. Stock u. Rosenkranz: Skulpt., 1504, 
a. d. unteren Ranftkap. (Lit. 2 Tf. X); Bildnis i. Rathaussaal v. 
Sarnen (Abb. “Walterscheid 343); vor d. Schweizer Landschaft: 
Gern., 1. H. 16. Jh„ Sächseln (Abb. BiblSS IX 915); m. Kreuz: 
Rif d. Chorgestühls v. Herrenberg, 1517 (Lit. 5 Abb. 297); be¬ 
merkenswert d. Darst. a. d. Monstranz v. Sächseln, 1516, lange 
vor seiner Selspr, (Lit. 2 Tf. VII). — Darst. seiner Leg. i. volks- 
tüml. Wandmal. i. d. unteren Ranftkap., um 1520 (Lit. 2 Tf. 
XXVII), u. i. d. Chronik d. Luzerner Geschichtsschreibers Schil¬ 
ling (ebd. Tf. I-IIl). 

Lit.: 1. °DefzelII 553; 2. R. Dürrer, Bruder Klaus (Sarnen 
1917-21); 3. "Künstle II458; 4. C. G.Jung, Bruder Claus: Neue 
Schweizer Rundschau N.F. 1 (1933); 5. “Braun 551-2; 6. P. 
Hilber - A. Schmidt, Nikolaus v. Flüe i. Bild d. Jhh. (Z 1943); 
7. G. Klausener, Drei Zuger Bruder-Klausen-Bildnisse: Zuger 
Neujahrsbl. (1950) 45-52; 8. “Re'au III/2 991; 9. A. Schmid, 
Bruder Klaus i. d. bildhaften Polemik d. 16. u. 17. Jh.: Fschr. 
O.Vaselia (Fri 1964) 320-30. G. HARTWAGNER 

NIKOLAUS (CHAMAETOS) Kabasilas 29. 11. (t 1363) 

Lit.: (Bedeutender byz. Mystiker, Hesychast, 1361 Erzb. v. 
Saloniki; vgl. LThK 1 VII 579; ° Beck ThLit 780-1; ° Synaxa - 
rium CP 266); als Hierarch i. Phelonion Polystaurion m. Buch 
i. Fresko, A. 14.Jh.,d. Klost. Protaton {"Mitiet AthosTi.51,2). 

NIKOLAUS von Lipno (NIKOLAI Lipnensldj) /''Nikolaus von 
Myra 

NIKOLAUS von Mozhaisk /Nikolaus von Myra 

NIKOLAUS von Myra (von Bari) Bisch., 6. 12. 
(byz.: 9. 5. [Transl. Myris Barium]) 

Quellennachw.: Nachrichten über d. hist. N. fehlen, dafür 
werden zahlreiche Züge aus d. Viten gleichnamiger Hil. a. ihn 
übertragen, z.B. d. Abtes N. v. Sion. Texte: BHL II Nr. 
6104-221; BHO 8081; BHG 3 II Nr. 1347-64; “Mombritius E 
296-309; “Molanus 1/2 cap. XV 57; 1/3 cap. LII 387-91; zum 
Schauspiel: F. Ermini, II miraculo drammatico di S. Nicola di 
Mira e La leggenda dei tre chieriri risuscitati: Studi medievali 


NS 3 (1930) 110-20; O. E. Albrecht, Four Latin Plays of St. 
Nicolas (1935); O. Schumann, Die Urfassung d. N.-Spiels v. d. 
drei Jgfr.: Zs. für roman. Philologie 62 (1942) 386-90; zu Kult 
u. Brauchtum: HDAG VI 1086ff.; Lit. 3 u. 8; J. Schuyter, Sint 
Nikiaas in de legende en in den volksbruiken (Aw 1944); vgl. 
LThK 2 VH 994-5; BiblSS IX 923-41; A. de Groot.St. Nicholas. 
A Psychoanalytic Study of his History and Myth (DH 1965). 

Vita u. Leg.: * um 270 i. Patras i. Lykien, was d. “LA m. 
Patras i. Griechenland verwechselt; unter Konstantin verfolgt 
u. gefangen, soll er später jedoch am Konzil v. Näcäa teilgenom¬ 
men haben; f um 342. Sein Leichnam wurde am 4.9.1087 durch 
Kaufleute v. Myra n. Bari übergeführt. Aus seinem Grabmal soll 
noch heute heilkräftiges öl (Manna di S. Nicola) fließen. — 
Zahlreiche Wunderleg.: Als Säugling soll er bereits am dritten 
Tag n. seiner Geburt im Badezuber gestanden haben, u. er wei¬ 
gerte sich, freitags d. Mutterbrust zu nehmen, um d. Fastengebot 
nicht zu brechen (Säuglingswunder). Der Kern d. sog. „Stratela- 
tenleg.“ ist griechisch; danach bewahrte er drei unter Konstantin 
unschuldig verurteilte Feldherrn vor d. Hinrichtung. Die popu¬ 
lärsten Leg. (a. die auch seine Attr. hinweisen) sind: 3 Jung¬ 
frauen bewahrt er vor d. Unzucht, indem er für ihre Heiratsaus¬ 
stattung nachts 3 goldene Kugeln i. ihr Zimmer wirft 
(„Jungfrauenleg.“); d. wahrsch. erst i. 12. Jh. i. Lothringen od. 
i. d. Normandie entstandene sog. „Schülerleg.“: 3 Scholaren, 
die v. e. habgierigen Wirt getötet u. i. Fässern eingepökelt wor¬ 
den waren, erweckt N. wieder z. Leben; N. verhindert d. Hin¬ 
richtung v. 3 Unschuldigen, die v. e, ungerechten Richter verur¬ 
teilt worden waren (beachtenswert d. Dreizahl i, diesen Leg.). 
Weitere Leg.wunder stehen i. Zus.hang m. Meer bzw. Seefahrt: 
Während er am Konzil v. Nicäa teUnimmt, erscheint er e. i. See¬ 
not befindl. Schiff u. rettet es. ■—Einige Leg. berichten v. seiner 
Bekämpfungd. Diana-Kultes; weitere v. d. Bekehrung e. Juden. 
Ind. Ostkirche finden sich einige i. Abendl. nicht vorkommende 
Leg. u. Wunder (s.u. „Ikonogr.“). 

Kult, Brauchtum: Grab i. Myra (vgl. P. Armando, La Bas. 
di S. Nicola a Myra: Collana di Studi Nicolaini 3 [Bari 1964] 
Abb. 12). Kult ist seit d. 6. Jh. i. Myra u. Kpl (vgl. R. Janin, 
Les eglises de St-Nicolas ä Constantinople: Echos d’Orient 31 
[1931] 403-18), i. 9. Jh. i. Rom (N.-Basilika), i. 11. Jh. i. Frkr, 
u. Engl, belegt; Hochblüte i. ausgehenden MA. In Dtl. wird N. 
i. 10. Jh. zuerst i. Rheinland verehrt, gefördert durch Theo- 
phanu, d. griech. Gemahlin Ottos II. Im MA Patr. v. mehr als 
2000 Kirchen. Von Dtl. wurde sein Kult n. Norden u. Osten bes. 
durch d. Handelsbeziehungen d. Hanse verbreitet, (vgl. Lit. 9). 
N. ist neben Maria d. meistverehrte Hl. d. Ostkirche (vgl. 
Lit. 3; insbes. i. Rußland als Patr. d. Bauern, d. Kinder, d. 
Reisenden u. Kaufleute [Novgorod!]; F. Haase, Volksglaube u. 
Brauchtum d. Ostslaven [Br 1939] [Reg.]); Patr. Rußlands, 
Lothringens u.d. Hanse; Patr. zahlreicher Bruderschaften. Für 
seine Volkstümlichkeit sprechen d. vielen Berufe, die unter sei¬ 
nem Patr. stehen: Schiffer (vgl. E. Hemmerle, St. Nikolaus, der 
Schutzpatr. d. Schiffer [St 1938]; E. Kriechbaum, St. N. als Kir- 
chenpatr. i. Schiffahrtsorten d. Inn-Salzach-Gebietes: Heimat¬ 
land [Otting, Burghausen 1953] 49-56), Fischer (vgl. St. N. als 
Patr. d. Fischer: Chiemgau-Bil. Nr. 49 [1959]), Bäcker, Apo¬ 
theker, Juristen; ferner d. Kinder, Schüler, Gefangenen u. hei¬ 
ratslustigen Mädchen (vgl. “Kerler [Reg.]). Als einer d. popu¬ 
lärsten ma. Hll. gehört er zu d. /14 Nothelfern. Das 
N.-Brauchtum weitgehend durch d. Leg. bestimmt. Grundlage 
ist d. Verbindung m. d. ma. Schulbrauch (Schülerleg.): einmal 
i. Jahr, am Fest d. /'Unschuldigen Kinder (28.12.), übernahmen 
d. Schüler i. d. Klost.schulen d. Herrschaft u. wählten e. Kinder- 
bisch. (Episcopus puerorum); wegen seiner Auswüchse wurde 
d. Brauch schon i. 9. Jh. verboten, jedoch noch bis i. 16. Jh. üb¬ 
lich; seltene Abb. e. Kinderbisch.: farbige Federzchg, 16. Jh., 
Bamberg, StBibl. Hs. Sign. H. V. 476 fol. 251 (J. Dünninger - 
H. Schopf; Bräuche u. Feste i. fränk. Jahreslauf (Kulmbach 
1971] Tf. 2). Im 13. Jh. wurde dieser Brauch v. 28. 12. auf d. 
6.12. verlegt; dieser Tag war gleichzeitig Be schert ag (vgl. Gold¬ 
spende i. d. Jungfrauenleg.); d. brauchtiiml. Termin hat seinen 
Niederschlag auch i. d. bildenden Kunst gefunden: Het St. Niko- 
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laasfest, Gern, (fälschlich Rembrandt zugeschrieben), 2. H. 17. 
Jh,, Amst., RM; Gern. v. Jan Steen, 17. Jh., Amst., RM; Gern, 
v. Richard Brakenburgh, 1685, Amst., RM (Lit. 8 Abb. 2 3 4). 
Die zahlreichen Dramatisierungen d. Leg. sind wahrsch. aus d. 
Schultheater entstanden. In d. Alpengebieten überlagert Gestalt 
u. Name d. Hl. nur schwach vorchristl. Brauchtum i. Verbindung 
m. jahreszeitl. Naturmythen (A. de Groot, aaO.). 

Durst.: Osten: Die Beschi. d. physiognom. Ty¬ 
pus i. “MlbAthos § 404: „Greis, kahlköpfig, m. 
rundem Bart“, referiert d. Trad., die sich seit d. 
ältesten erhaltenen Darst.: Fresko, 757-767, i. 
Rom, S. M. Antiqua (°Wilpert Mos II 708, IV 
Abb. 192-3), bis i. 10. Jh. kanonisch ausgebildet 
hatte: dargest. i. Sticharion m. Epitrachelion m. 
Phelonion u. Omophorion, i. d. Linken Evange- 
lienkod., d. Rechte segnend erhoben; seine Phy¬ 
siognomie zeigt stets hohe Stirn u. breite Schläfen 
(Asketentypus), aber e. relativ breite Kinnpartie 
m. stets greisem, abgerundetem Bart; seit d. spä¬ 
ten 13. Jh. erscheint N. auch i. Phelonion-Poly- 
staurion d. /"Hierarchen. Die ältesten Darst. i. 
Minn. ganzfigurig: Min., 10. Jh., Vatic. (Lit. 5 
Abb. 220). Emailplatte, um 1200, e. Kelches, 
Ven., Schatz v. S. Marco (“Wessel Email Abb. 
23a). Darst. a. Enkolpien vgl. Lit. 3 1463, II 486. 
In d. mon. Kirchendekoration unter d. hll. Bisch.: 
Mos., um 1030, H. Lukas i. Phokis ( 0 Lazarev Istor 
IITf. 110);i.kappadok. Höhlenkirchen: z.B. Gö- 
reme, Saldi Kilise, um 1070 (“Restle II Abb. 37; 
weitere Bspp. Nr. 307 passim); Mos., 10. Jh., 
Hochschiffwand d. H. Sophia, Istanbul, zerst., er¬ 
halten i. Nachzchgn v. Fossati u. Salzenberg (C. 
Mango, The Mosaics of St. Sophia at Istanbul [Wa 
1962] Abb. 57-9); Fresko, M. 11. Jh., Kiev, So- 
phienkath. (H. Faensen - W. Iwanow, Altruss. 
Baukunst [W-Mü 1972] Abb. 31). N. tritt schon 
i. 11. Jh. als Teilnehmer des I. Nicänums unter 
d. hll. Vätern Liturgisten b. /'Großen Einzug i. d. 



1 Ih i hl Nikolaus. Fresko der Kuppel des Diakonikonsdcr Ma- 
r.y-Ge'mits Kirche, l-erapoiu-Kloster, 1500/02, Schule des 
Dionisij 



2 Viteaikone des hl. Nikolaus von Myra, 1. Hälfte 13. Jh., Ka¬ 
tharinenkloster des Sinai 


Dekoration d. Apsis auf: frontal i. Mos. d. 11. Jh., 
Kiev, Sophienkath. (“Lazarev Sof Tf. 48 53); 
später i. Dreiviertelprofil: H. Anargyroi, 11. Jh. 
(“Pelekanidis Kastoria Tf. 9); er erscheint auch i. 
d. Kuppeid.Diakonikons: Mariä-Geburts-Kirche 
d. Ferapont-Klost., 1500/02, v. Dionisij (°Vol- 
bach-Lafontaine Abb. 329) (g) 1 (weitere Bspp. 
vgl. d. Reg. d. Standardpublikationen). Die älte¬ 
sten Ikonen aus d. Katharinenklost. d. Sinai: 
Brustb., 10./11. Jh. (“Weitzmann Ikonen Tf. 16); 

M. 13. Jh. (s. u.) (S) 2 ; ganzfigurig m. /Zosimas, 
10. Jh. (ebd. Tf. 13); Mos.ikone, 11. Jh., Patmos, 
Klost. Johannes Evst (°Ausst AthByzArt Abb. 
162); d. unglaublich große Zahl russ. Ikonen, wo 

N. der neben Georg wohl am meisten verehrte u. 
n. Maria auch am häufigsten dargest. Hl. ist, be¬ 
ginnt i. 12. Jh. n. byz. Vorbildern: Ikone, 12. Jh., 
Moskau, Hist. Mus. (“Felicetti IkM Abb. 38 B); 
Ikone, 12. Jh., TretjakGal. (“Lazarev Istor II Tf. 
218); Novgoroder Schule, M. 13.Jh., Lgrd, Hist. 
Mus. (Lit. 26 Abb. 20);Ikone i. volkstüml. realist. 
Stil aus d. Sergius-Dreifaltigkeits-Laura, Sagorsk 
(“Grabar-Lazarev-Kemenov III 50 Abb. 31-2); 
wichtig als Vorbilder waren zwei wundertätige 
Ikonen i. Novgorod u. Moskau, n. denen sich d. 
späteren Ikonen i. zwei Gruppen einteilen lassen: 
i. solche m. rein dekorativem, flächigem Gewand: 
Vitaikone, Novgorod, 16. Jh. (Lit. 26 Abb. 233), u. 
solche i. faltenreicher, mehr körperlicher Erschei¬ 
nung: Ikone d. Moskauer Schule, 2. H. 15. Jh. 
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(ebd. Abb. 238). — Kennzeichen d. N.-Ikono¬ 
graphie seit d. 13. ‘Jtf. sind d. kleinen Figg. v. 
Christusra. e. Kodexu. Maria, die e. Omophorion 
hält, Reflex d. Leg., daß sie dieses d. HI. i. Ge¬ 
fängnis zurückgegeben hätten, nachdem es ihm a. 
d. Konzil zu Nicäa ab genommen worden war; i. 
Med.: Ikone d. Novgoroder Schule, 15. Jh., Oslo 
(°Kjellin Tf. XLII); i. Kreissegmenten am Him¬ 
mel: Vitaikone, Novgorod, 16. Jh. (Lit. 26 Abb. 
234); als Unikum Maria links, Christus rechts: 
Ikone, 16. Jh., Novgorod (°Kjellin Abb. 160). — 
In nachbyz. Zeit wird d. Brustb. bisw. z. Darst. d. 
Kopfes reduziert: Ikone, um 1600, Novgorod, 
Oslo (°Kjellin Abb. 159). In dieser Zeit ist eben¬ 
falls d. Darst. in throno faßbar: griech. Ikone, A. 
18. Jh. (Lit. 18 Tf. II). — Sondertypen als Patr. 
einzelner Städte: n. d. Vorbild d. Ikone d. N.-Kir¬ 
che i. Mozhaisk m. ausgebreiteten Armen u. m. 
Schwert u. Stadtmod. i. Händen (Nikolaj Mojai- 
skij): Rif, n. 1320,TretjakGal. (Golbach-Lafon¬ 
taine Abb. 302a); Ikone, M. 15. Jh., ebd. (° Anto- 
nova-Mneva I Abb. 200); E. 16. Jh. u., nördl. 
Malweise, 17. Jh. (°Skrobucha Kat Abb. 186 239) 
(vgl. auch °Kjellin Abb. 164-5). N. v. Lipno, 
halbfigurig, m. seitlich a. Wolken stehendem 
Christus u. Maria (Nikolaj Lipnenskij): Ikone aus 
Lipno, 1294, Novgorod, Staatl. Hist. Mus. 
(°Onasch Tf. 17); Ikone, südruss., E. 18. Jh., 
IkonMus. Rlh. (Lit. 18 Tf. XV). N. v. Saraisk, 
ganzfigurig, m. ausgebreiteten Armen u. m. 
Kodex u. Segensgestus (meist ohne Christus u. 
Maria) (Nikolaj Saraiskij): Ikone, E. 13./A. 14. 
Jh., u. Moskauer Schule, A. 14. Jh., TretjakGal. 
(°Antonova-Mneva I Abb. 118-22, 37, 39). 

Darst. in Gruppen: Unter d. Zus.Stellungen m. 
anderen H1I. haben besondere Bedeutung solche 
m. anderen Nothelfern od. Patr.: m. Blasius, Pa- 
raskeve u. Anastasia: Ikone, nördl. Schule, 15. Jh.. 
IkonMus. Rlh. (Abb. °Skrobucha Nr. 324); m. 
Blasius, Florus u. Laurus als Patr. d. Viehs: Nov¬ 
goroder Ikone, l.H. 15. Jh. (Lit. 26 Abb. 277); m. 
Elias u. Anastasia: Ikone, E. 14. Jh., TretjakGal. 
(°Antonova-Mneva I Abb. 48). Mit Michael u. 
Gabriel: Hinterglasikone, 2. H. 19. Jh., Sibiu, 
Mus. Brukenthal (C. Irimie - M. Fosca, Icönes sur 
verre de Roumanie [P 1969] Abb. 109). — Als 
Fürsprecher vor d. Mad. m. Kind: Rif, (Steatit-) 
Ikone, 12.Jh., IkonMus. Rlh. (Abb. °Skrobucha 
Nr. 493). N. erscheint i. d. byz. Kunst an mehre¬ 
ren, exponierten Orten bzw. Zus.hängen, die 
seine große Bedeutung widerspiegeln: i. Großen 
Einzug (s.o.); vereinzelt auch a. d. Königstür d. 
Ikonostasen: M. 17. Jh., Zypern (°Rice Cyprus 
Abb. 144); i. Zus.hang d. T’Deesis. a. Ikonen: Si¬ 
naiikone, 11. Jh. (°Sotiriou Sin Abb. 48); an 
Ikonostasen: Faltikonostase, M. 16. Jh., N.Y. 
(Lit. 15 Abb. 61); ausnahmsweise Johannes d. T. 


durch N. ersetzt (!): Nebenikonostase d. Altgläu¬ 
bigen d. Kath. v. Moskau, 2. H. 15. Jh. (Alte Iko¬ 
nen d. Altgläubigen-Kath. Mariä-Schutz am Ro- 
goschki-Friedhof i. Moskau [russ.] [Mk 1956] 
Tf. 11); auch b. Darst. d. Konzils v. Nicäa: Vor¬ 
lage (Zchg) d. °Strog.Ik 384-5 u. (N. inschriftlich 
bez.) i. e. griech. Ikonenvor!., 18. Jh. (Abb. Lit. 
21,31). Im Menol. erscheint N. als stehender 
Bisch, sowohl am 6. 12. wie auch unter d. 9. 5. d. 
Translatio (vgl. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 114-5 u. 
308-9; °Synaxarium CP 281 655 672). 

Westen; Typus: Bis i. 14. Jh. erscheint N. ohne 
individuelle Attr. als Bisch, i. pontifikalem Meß¬ 
ornat, meist m. Buch, später auch Stab u. Mitra, 
sowie seit d. 15. Jh. — wie allgemein üblich — i. 
Phelonion. Die ältesten Darst. stehen deutlich un¬ 
ter byz. Einfluß, bisw. m. e. an d. östl. Omopho¬ 
rion angelehnten Pallium: Fresko, 12. Jh., röm. 
Schule, Gail. Corsini (°Marle I 168-9); Mos., 
13. Jh., Cap. Sanctorum, Lateran (°WilpertMosI 
Fig. 56); m. d. aus byz. Ikonen übernommenen 
kleinen Figg. v. Christus u. Maria: Altartf., 13. Jh., 
Apulien, Bisceglie (Lit. 20 Fig. 935); d. Lösung v. 
byz. Typus i. Darst. nördlich d. Alpen: roman. 
Steinskulpt. a. d. Segenstür d. Freiburger Münsters 
(O. Schmitt, Got. Skulpt. d. Freiburger Münsters 
[F 1926] Tf. 17); Fresko, 13. Jh., Limburg, Dom 
(°Clemen Rom50-1 Abb. 370).-Abweichungen 
i. d. Tracht sind sehr selten: i. Rochett (Kugeln zu 
Füßen), e. Engel trägt d. Mitra: Gern. v. Tizian, 
Ven., S. Sebastiano (Abb. Lit. 22, 50). 

Attr.: 1. Häufigstes Attr. drei goldene Kugeln 
a. e. Buch (Jungfrauenleg.): Altargem, v. Bern- 
ardo Daddi, Uffiz. (°Venturi V Abb. 412); Holz- 
skulpt., 15. Jh, GNM (Lit. 5 Abb. 221); selten 
d. Kugeln ohne Buch i. d. Hand: Tf. e. Polypt. v. 
Gentile daFabriano (Abb. Lit. 7, 57); Stich v. Th. 
Galle (Lit. 25 Abb. 53); drei Goldbarren: Ret, 
spätes 15. Jh, Schwerin, Mus. (Kdm. Mecklen¬ 
burg-Schwerin IV [Schwerin 1901] Tf. n. 550); 
ausnahmsweise drei goldene Äpfel: Tf, 15. Jh, 
v. Jan van der Asselt, Kortrijk, O.-L.-Vrouwen- 
kerk (Lit. 25 Abb. 40);Statue, 18. Jh, Gernsheim 
(Abb. Lit. 22, 44); m. Geldbeuteln: Statue, 17. 
Jh.. Brüssel (Lit. 25 Abb. 347); drei Geldsäck¬ 
chen a. Buch: Statue, 19. Jh, Putte, N.-Kirche 
(ebd. Abb. 275); drei Brote a. Buch: Statue, 1522 
(aus Dangolsheim), Straßburg, Kath. (Abb. Lit. 
22,42). 2. Die drei Scholaren attributiv zu Füßen 
(Schülerleg.) (hierbei immer ohne Kugeln, dafür 
aber Handgestus d. Erweckung); Kinder selten 
kniend: Tf. v. A. Francken 1,1592, Aw, St. Jakob 
(Lit. 25 Abb. 61); meist i. Bottich stehend od. aus 
diesem steigend: Holzskulpt, 2. H. 15. Jh, Lay- 
Saint-Christophe (b. Nancy) (Abb.Lit. 22,4); Tf. 
d. G. David, London, Nat. Gail. (Ä) 3 ; e. gefesseltes 
Kind zu Füßen (vgl. Sz. 17 u. 109): Glasgem. zu 
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Elzach (Kdm. d. Großherzogtums Baden VI [T - 
L 1904] Tf, XXXIX); hält d. Kind an d. Haaren: 
Fresko, 15. Jh., Atri, Kath. (Lit. 20 Fig. 962); ve- 
nez. Madonnieriarbeit, 17. Jh., Autenried (Abb. 
Lit. 21, 43), sowie westl. Stiche n. russ. Ikonen¬ 
vorbildern (Lit. 25 Abb. 355). 3. Selten d. drei 
Jgfr. zu Füßen: Altargem., 14. Jh., Soest, Niko- 
laik. (Abb. Lit. 22,5); Statue, 2.H. 17. Jh.,’s-Gra- 



3 Der hl. Nikolaus mit den drei von ihm erretteten Kindern zu 
Füßen, Tafel von Gerard David, um 1500, London, National 
Gallery 

venbrakel, St.-Goriks-Kirche (Lit. 25 Abb. 44); 
d. drei Jgfr., i. e. Art Bildstock sitzend: Fresko, 
A. 15. Jh., Lieberhausen (Lit. 10 Abb. 295); die 
Jgfr. u. Scholaren zus.: Min., 15./16. Jh., StdBch 
i. Brüssel, Kgl. Bibi. Hs. 15.082-83 fol. 93 (Lit. 
25 Abb. 59); Statuettengruppe, 17. Jh., PrivBes. 
(ebd. Abb. 45); m. den Jgfr. u. den vor d. Exeku¬ 
tion geretteten Verurteilten (tu. Strick um d. 
Hals): Gern. v. Andrea da Salerno, Neapel, Ca- 
pod. (A. Molajoli, Notizie su Capodimonte [Na 
1958] Abb. 21); 4. als Patr. d. Seeleute m. Anker: 
Ret.-Gem., E. 15. Jh., Lübeck, Marienk. (Bau- u. 
Kdm. Lübecks II [Lübeck 1906] 478); od. Schiff: 
Statue, 19. Jh., Westkapelle, St.-Niklaas-Kirche 
(Lit. 25 Abb. 84). 

Die einzige signifikante Hll.gruppe, i. der N. 
erscheint, sind d. / Vierzehn Nothelfer. Bisweilen 
i. Sacra-Conversazione-Darst.: d. Kind greift n. d. 
Kugeln d. N. i. Gern. v. S. Botticelli, Uffiz. (Abb. 
Lit. 22,19). Die Fürbitterfunktion i. Darst. d. N. 
vor d. Dreifaltigkeit: Altar v. H. Hyard, Eupen, 
Dreifaltigkeitsk. (Lit. 25 Abb. 128); Glorie m. 
Dreifaltigkeit: Gern. v. G. Maes, Gent, 1689 (ebd. 
Abb. 319). 


Ikonogr.: Wesentlich für d. Verständnis d. Ein- 
zeldarst. wie d. szen. Ikonogr. ist, daß sich alle 
Darst. a. d. besondere Nothelferfunktion d. N. be¬ 
ziehen: neben d. (nur szenisch auftretenden) Mo¬ 
tiv d. auserwählten Kindes (also eines d. Heiligkeit 
motivierenden Bezugs) lassen sich i. d. Szenen u. 
d. Attr. d. Motive a) d. Retters, b) d. Beschützers 
u. c) d. Gebenden bzw. Helfenden unterscheiden. 
Aufgrund dieser Funktionen als universaler Not¬ 
helfer u. Patr. fand er sowohl weiteste Verbrei- 
tungi. Ostenu. Westen als auch e. qualitativ große 
Differenzierung seiner Darst. i. d. volkstüml. wie 

d. Hochkunst n. d. Zahl d. Motive, n. d. Darstel¬ 
lungsanlässen u. n. d. sakralen Funktionen; sie ge¬ 
hen v. zahlreichen Relqrn über Bruderschaftsbil¬ 
der (s.u.) bis zu Szenen d. herrscherl. Legitima¬ 
tion, wie z.B. in der Grubenschmelzplatte, 
1130-34, mit Krönung des Roger durch N. 
Weihnachten 1130, heute am Tabernakel d. 
Doms v. Bari (°Münster 10 [1957] 177). 

Die wichtigsten Szenen d. Vita u. d. Leg. sind: 

l. Geburt; am Tage (od. 3 Tagen.) d. Geburt kann 
N. bereits i. Badezuber stehen, verweigert d. An¬ 
nahme d. Mutterbrust am Freitag. 2. Er wird v. 

e. Bisch, erzogen. 3. N. wirft 3 goldene Kugeln 
(Geldbeutel) i. d. Zimmer d. 3 Jungfrauen; Dank 
d. Vaters. 4. Als d. Bisch, v. Myra stirbt, soll d. 
erste, der am nächsten Morgen d. Kirche betritt, 
sein Nachf. werden: das ist N. 5. Bischofsweihe. 
6. N. erscheint Seeleuten u. errettet sie aus Seenot 
(während er gleichzeitig am Konzil v. Nicäa teil¬ 
nimmt); die Seeleute erreichen Myra u. erkennen 
N. als d. Retter. 7. N. errettet e. Kleinkind aus 
kochendem Badewasser. 8. Er erweckt 3 Schola¬ 
ren, die v. e. Wirt umgebracht u. i. Fässern einge¬ 
pökelt worden waren. 9. N. fällt einen Baum, der d. 
Kult d. Diana (Artemis) geweiht ist. 10. Pilgern, 
die e. Phiole m. Öl v. Diana i. Gestalt e. 
Nonne erhielten, um es i. d. Kirche d. hl, N. auszu¬ 
gießen, erscheint er u. läßt es i. Meer schütten, 
worauf es i. Flammen aufgeht. II. N. verhindert 
d. Hinrichtung dreier Unschuldiger. 12. Er befreit 
3 Feldherren (Ursus, Nepotian, Apilion) aus d. 
Gefängnis, indem er Kaiser Konstantin i. Traum 
erscheint, worauf dieser d. Feldherren freiläßt u. 

m. Geschenken zu N. sendet. 13. Während e. 
Hungersnot i. seiner Diözese schickt er Korn¬ 
schiffe i. e. Stadt u. läßt d. Korn verteilen; als d. 
Schiffe weiterfahren, fehlt nichts an d. Ladung. 14. 
Tod d.N.,Engel führen seine Seele z. Himmel. 15. 
Ein Jude hat sein Geld d. Schutz d. Hl. anvertraut; 
es wird gestohlen, u. er schlägt d. Statue d. Hl.; 
N. erscheint d. Dieben; sie geben d. Geld zurück, 
u. d. Jude läßt sich taufen. 16. Ein Mann wünscht 
sich e. Sohn u. gelobt N. dafür e. goldenen Becher 
(od. Schale) ; sein Wunsch wird erfüllt, aber d. Be¬ 
cher gefällt ihm so gut, daß er N. e. anderen anfer- 



53 


Nikolaus von Myra 


54 


tigen läßt; er bittet seinen Sohn, ihm Wasser i. d. 
Becher zu holen; d. Sohn ertrinkt dabei; N. er¬ 
scheint u. rettet d. Sohn. 17. Ein vornehmer 
Jüngling (Adeodatus)-wird v. e. heidn. Fürsten 
gefangen u. zu-dessen Mundschenk ernannt; er 
trauert über sein Los u. ruft N. an, der ihn an d. 
Haaren ergreift u. seinem Vater zurückbringt. 18. 
Ein Knabe wird v. Teufel, i. Gestalt e. Bettlers, 
erwürgt; N. erweckt ihn wieder z. Leben. 19. 
Bürgschaft d. N. für e. betrügerischen Christen, 
der v. e. Wagen überrollt wird u. a. Verlangen d. 
betrogenen Juden v. N. wieder erweckt wird. 20. 
Öl fließt aus d. Kopfende d. Grabes. 21. Heilung 
v. Lahmen an seinem Grab. 

Einzelszenen: Die Jugendszenen erscheinen 
selten außerhalb v. Zyklen: Sz. 1: N. verweigert 
d. Mutterbrust: Rif, 12. Jh. (K. Bauch, Werke aus 
europ. PrivBes.: Zs. für Kw 7 [1940] 14). Alle 
Kindheitsszenen a. e. Ikope d. Stroganov-Schule, 
17. Jh., TretjakGal. (Abb. Lit. 21,25). Sz. 2: eine 
d. seltenen kleinen Ikonen m. e. Sz., Stroganov- 
Schule, E. 17. Jh. (Lit. 18 Tf. III). 

Die populärsten u. am meisten selbständig dar- 
gest. Szenen sind d. auf d. LA beruhenden Episo¬ 
den d. Jungfrauenleg. u. d. Schülerlegende. Sz. 3: 
(N. entspr. d. Leg. i. bürgerl. Kleidung vor seiner 
Weihe): Gern., um 1600, d. Otto van Veen, Aw. 
(Lit. 25 Abb. 31); Gern. v. Lorenzo di Pietro, 
Pienza, Mus. (Lit. 8 Abb. 154); entgegen d. Leg. 
i. Bisch.ornat: Stich v. Th. Galle, A. 17. Jh. (Lit. 
25 Abb. 52). Sz. 8: Min. d. StdBch d. Anna v. Bre¬ 
tagne, BN (Lit. 8 Abb. 111); Holzschn. d. LA 
(Lyon 1480) (ebd. Abb. 109); Bruderschaftszettel 
d. Pariser Kornhändler v. 1769 (Abb. Lit. 22,40). 
Die Weihe (Sz. 5): StdBch d. Etienne Chevalier, v. 
J. Fouquet, Chantilly, Mus. Conde (Abb. Lit. 
7,16);Tf.-Gem.,fläm., A. 17. Jh. u. A. 18. Jh. (Lit. 
25 Abb. 14-5). Sz. 6: Min. d. StdBch d. Duc de 
Berry, 15. Jh., fol. 168 (J. Porcher, Les Beiles 
Heures de Jean de France, Duc de Berry [P 1953] 
Tf. CIII); i. Zus.hang d. Seepatr. d. Gern. v. J. B. 
van den Kerckhoven, M. 18. Jh., Löwen, St. Peter 
(Lit. 25 Abb. 80); als Patr. d. frz. Weinhändler 
i. Kupfst. d. 18. Jh., n. S. Vouet (ebd. Abb. 88) 
® 4 . Die Szenen d. Artemisleg. ebenfalls selten: 
Pred.-Tf. v. Piero di Cosimo, St. Louis (Lit. 
14 Fig. 851). Sz. 11: Gern. v. Ilja Jefimowitsch 
Repin, 19. Jh., TretjakGal. (Abb. Lit. 7, 27); Sz. 
12: Min., um 1130, Zwiefaltener Martyr., Stgt, 
LBibl. Cod. hist. 2° 415 (Lit. 8 Abb. 140) ® 5 ; 
Kupfst. v. J. Witdoeck, n. Cornelis Schut, 18. Jh. 
(Lit. 25 Abb. 27); d. Geretteten bringen Ge¬ 
schenke: Gern. v. G. de Crayer, um 1640, Ge- 
raardsbergen, St. Bartholomäus (ebd. Abb. 28). 
Sz. 13: Gern. d. N. m. Stifter, um 1500, v. Jan Pre- 
vost, Brügge, Mus. Groeninge (Lit. 25 Abb. 92). 
Sz. 16: Min. d. ,,Miroir“ d. Vinzenz v, Beauvais, 




4 Der hl. Nikolaus rettet ein Schiff vor dem Kentern, Bruder- 
scbaftsbild der Weinhändler von Saint-Jacques an der Grande 
Rue de Saint-Denis, Kupferstich nach Simon Vouet, Paris, Bi- 
bliotheque Nationale 

14. Jh., Par., BiblArs. Ms. 5080 fol. 309 v (Abb. 
Lit. 7. 45); Tf.-Gein., um 1460, Städel (Abb. Lit. 
22, 37). Sz. 20: N. liegend über e. Schale, i. der das 
heilkräftige Öl gesammelt wird (vgl. / Walburga): 
Relqr, 1681, Gent, N.-Kirche (Lit. 25 Abb. 
21-2). — DieTransl. v. Myra n. Bari: Fresko, um 
1500/02, Ferapontklost. (°Alpatov-Brunov Abb. 
245); Stich b. °Callot (Abb. Lit. 7, 61). 

Neben d. oben erw. Darst. v. Patr. erscheint 
mehrfach d. Patr. d. kleinen Kinder: Erweckung 
e. Kleinkindes i. e. volkstüml. Andachtsgraphik, 
Paris 1829 (Abb. Lit. 22,39) ;N. empfiehlt Kinder 
d. Schutz Marias: Gern. v. A. Moretto, 1539, 
Brescia, Gail. Martinengo (Abb. ebd. 54). — Als 
Zuflucht v. Hilfesuchenden u. Kranken: Decken¬ 
fresko, 18. Jh., N.-Kapelle Poigern (Kr. Dachau) 
(Abb. ebd. 45); hilfesuchende Frauen u. Mütter 
vor N.: Gern. v. H. Herregouts, E. 17. Jh. (Lit. 
25 Abb. 302). — Vereinzelt lokale Wunderhin- 
zufügungen, z.B. i. d. Tf. i. Siena, Oratorio di S. 
Niccolö e Lucia (Lit. 14 Fig. 866), d. Errettung d. 
Biringucci, 1496, vor d. Folter d. Sienesen. 

Zyklen: Zyklenbildung seit d. ausgehenden 13. 
Jh. hauptsächlich a. d. Leg.fassung d. LA u. ihre 
außerordentl. Verbreitung zurückzuführen; frü¬ 
heste abendl. Zyklen i. 12. Jh. Rifs, um 1125, Ze- 
delgem, St.-Laurentius-Kirche (Lit. 25 Abb. 148 
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5 Menologbild des Dezembers: Nikolaus erscheint dem Kaiser 
Konstantin, Martyrium der hl. Barbara, Taufe der hl. Odilia, 
die hll. Anastasia und Eugenia, Martyrium des Apostels Tho¬ 
mas, Martyrium der hl. Lucia, Tod des Johannes Evangelista, 
Papst Silvester tauft Konstantin, Mord der Unschuldigen 
Kinder, Miniatur des Zwiefaltener Martyrologiums, um 1130, 
Stuttgart, Landesbibliothek Cod. hist 2° 415 

207; Lit. 8 Abb. 208);Tymp. d. Südport. d. Kath. 
v. Chartres, 13. Jh. (Sz. 3,20 od. 21) (Lit. 8 
Abb. 157; °Sauerländer Abb. 118-9); Kapitell¬ 
zyklus, A. 13. Jh., Nordseite d. Kreuzgangs d. 
Kath. v. Tarragona (m. d. seltenen Sz. 19) (F. Vin- 
cens, Catedral de Tarragona [Ba 1970] Abb. 180 
188-9). Minn. d. Hs. d. 12. Jh. aus Lambach 
(Östr.), Bin, StBibl. Cod. theol. lat. IV° 140 
(Lit. 9 Abb. 138) (Sz. 4, 6, 8, 12); Stickerei a. e. 
roman. Kasel, 13. Jh., aus St. Blasien (29 m. 
Inschr. bezeichnete Szenen), jetzt i. St. Paul, 
Kärnten (Lit. 8 Abb. 141); Steinrif d. Außen¬ 
wand d. N.-Basilika. Bari (Sz. 3, 6, 8, 12) (Abb. 
Lit. 22, 23); Glasfenster, 13. Jh., d. frz. Kath.: 
Kath. v. Tours (24 Szenen) (Lit. 1,116ff.), Bour- 
ges (Sz. 3, 8, 12, 16) (J. Verrier, Die Kath. v. 
Bourges u. ihre Fenster [o. O. u. o. J.] Tf. VI) u. 
Chartres (°Chartres Vitraux Tf. LXXI-LXXIV); 
Zyklus m. 4 Szenen: Glasfenster i. südl. Seiten¬ 
schiff d. Münsters zu Freiburg i. Br., m. d. seltenen 
Sz. 15 (I. Krummer-Schroth, Die Glasmal. a. d. 
Freiburger Münster [Fr 1967] 102-4 Tf. 13-4). 
Freskenzyklus, 13. Jh., Suffolk (°EMWP II/2 Tf. 
185). Ein Zyklus aus d. 13. Jh. i. Klerant b. Brixen 
enthält über d. bekannten Szenen hinaus lokale 
Leg.bildungen: N. richtet e. umgestürzten Heu¬ 
wagen auf sowie Sz.18 (J. Weingartner, Kdm. 
Südtirols II [W 1923] 145). Freskenzyklus i. d. 


ehern.N.-Kapelle d. Münsters i. Konstanz, 15. Jh. 
(12 Szenen n. LA, darunter seltene Darst. d. Sze¬ 
nen 9 u. 10) (J. Gramm, Spätma. Wandgem. i. 
Konstanzer Münster: Stud. zur dt. Kgesch. H. 59 
[Str 1905] m. Abb.). — Altargem., 13. Jh., Apu¬ 
lien, Bisceglie (Sz. 1, 6, 10, 11, 12, 17) (Lit. 20 
Abb. 938 940-1 943-6 948 952-4 956-7 963); 
urspr. 16 Szenen i. Altargem., 1300-25, südit. 
Schule, Kakopetria a. Zypern (erhalten Sz. 1, 3, 

5, 11, 12, 17) (“Garrison Nr. 397). 

Bedeutende Pred.zyklen i. Ital. i. 15. Jh. n. 

Vorläufern i. Freskenzyklen: Fresken, Nachf. 
Giottos, Assisi, S. Francesco, Unterkirche, 1310 
(Sz.3,11,15,17,18)(Lit. 14 Abb. 856);A.Gaddi, 
Cap. Castellani i. S. Croce, Flor., 14. Jh. (Sz. 3, 
8,11,15-17) (ebd. Abb. 862); Gern. v. Ambrogio 
Lorenzetti, 1332 (Sz. 3, 4, 5, 13, 18) (ebd. Abb. 
852 833; Lit. 9 Abb. 183; G. Rowley, The Nicolo 
Narratives by Lorenzetti: Fschr. A. M. Friend Jr. 
[Pri 1955] 387-91); Gentile da Fabriano, Pred. 
d. Quaratesi-Polypt., 1425, Vat.Mus. (Sz. 1, 3 (Ä) 6 , 

6, 8, 20) (Lit. 20 Abb. 939 942 947 949 958; 
“Marie VIII Abb. 30-2).— In Dtl. Zyklen a. 
Flügelaltären: 18 Szenen a. d. spätgot. N.-Altar 
d. Marienk. i. Danzig; 8 Szenen v. L. Cranach d. 
J., Nikolaik. i. Grimma (Sachsen) (Abb. Lit. 7,17 
47 49 53; Kdm. d. Königreiches Sachsen H. 19 
[Dr 1898] Tf.XII-XIII). Die fläm. Mal. d. 15./16. 
Jh. bevorzugt mon. Komp. v. 3 Szenen: Tript. v. 
G. David, E. 15. Jh., Toledo (Sz. 1, 3, 8) (Lit. 25 
Abb. 8 36 111); Altar d. Mstr d. Lucialeg. (Sz. 3, 
8 [i. 2 Szenen aufgeteilt], 13) (ebd. Abb. 282 33 
105-6 93); 2 Tf. e. Altars v. Jan van Rillaert d. J., 
Brü. (m. d. seltenen Sz. 20 i. Hintergrund) (ebd. 
Abb. 7 20). Ein Zyklus v. Schlußsteinen m. z.T. 



6 Der hl. Nikolaus wirft die drei Goldkugeln für die Aussteuer 
der Mädchen durch das Fenster, Predellentafel des Gentile da 
Fabriano, Rom, Vatikanische Pinakothek 




57 


Nikolaus von Myra - Nikolaus von Palea 


58 


seltenen Szenen i. d. Sulpitiusk. v. Diest, 1444, v. 
A. Dreyers (Sz. 7, 3, 8 ? 16, 15) (ebd. Abb. 18 39 
124 206 210). Beispiele barocker Zyklen: unge¬ 
faßte Holzrifs, 18. Jh., v, Jean Bapt. van der Hae¬ 
gen, Brii., Niklaaskerk (Sz. - 1, Rückkehr aus Jeru¬ 
salem, 5, 14, 12, 3; 9, 6, Hilfesuchende vor N. i. 
d. Wolken) (ebd. Abb. 9 10 16 19 26 29 37 76 
82 303); Fresken v. J. L. Kräcker, 1760/61, Prag, 
St. Nikolaus a. d. Kleinseite (J. Sip, Wandmal. d. 
Spätbar. [Pr 1958]). 

Der Übergang v. d. sakralen z. profanen, ans 
Brauchtum d. N.-Tages gebundenen Ikonogr. hat 
frühe Ansätze schon f. 16./17. Jh.,z.B. d. Sitzfigur 
d. N. m. seinem schwarzen Diener, zu seinen Fü¬ 
ßen d. Esel u. 3 Kinder, Brü., St. Nikiaasgang (Lit. 
25 Abb. 240); v. hier schlüsseln sich d. verschie¬ 
denen Darst. d. Bescherung (s.o. „Quellen- 
nachw.“; Lit. 25,377ff.) ebenso auf wie d. triviali- 
sierten Einzelbilder d. hl. Bisch, seit d. 19. Jh. i. 
Zus.hang d. sich steigernden Kommerzialisierung 
d. Festes. Aus dem Zus.gehen m. seinem schwar¬ 
zen Knecht entwickelt sich auch d. Motiv d. dro¬ 
henden HL, das i. d. hohen Ikonogr. nicht nach¬ 
weisbar ist u. das e. interessanten Niederschlag i. 
Hoffmanns Struwwelpeter findet, der — als In¬ 
version d. Leg. — d. bösen Buben i. d. Tintenfaß 
steckt, statt sie aus d. Pökelfaß zu befreien (Abb. 
Lit. 22,38). 

Der byz. Zyklus weicht i. einzelnen Szenen v. 
westl. Leg.bestand ab; d. wichtigsten zusätzl. Sze¬ 
nen sind: 1’. Diakonsweihe. 2’. Heilung d. ge¬ 
lähmten Hand e. Frau. 3’. N. rettet d. Demetrios 
vor d. Schiffbruch. 4L Er erweckt d. toten Schiffer 
a. seinem Schiff. 5’. N. erscheint d. drei Feldherren 
i. Gefängnis. 6’. (Neben d. Erscheinung vor Kon¬ 
stantin) Erscheinung vor d. Eparchen Eulalius i. 
Traum. 7’. Zerstörung e. Götzenbildes. Posthum: 
8’. Translatio. 9’. Rettung d. Knaben Dimitrij aus 
d. Dnjepr; am nächsten Tag finden ihn seine El¬ 
tern a. d. Treppe d. Kath. 10’. Errettung e. Kna¬ 
ben aus arabischer Sklaverei. 11’. Wunder d. Tep¬ 
pichs, den N. v. e. armen Handwerker j. Kpl 
gekauft hatte. 12’. Rettung e. Schiffs vor d. Schiff¬ 
bruch. Weitere Wunderleg., deren Darst. nicht 
nachweisbar war, aber i. d. szenenreichen russ. 
Vitaikonen durchaus Vorkommen kann, vgl. 
Lit. 21. Das Wunder d. v. Christus u. Maria d. Hl. 
i. Gefängnis zurückgegebenen Insignien, die ihm 
wegen Beleidigung d. Arius v. Kaiser a. d. Konzil 
v. Nicäa abgenommen worden waren, nicht sze¬ 
nisch nachweisbar (s.o.). Die byz. Kunst weist n. 
d. Leg.fassung d. Symeon Metaphrastes mehrere 
mon. Gestaltungen d. Vita auf (ein i. d. Ostkirche 
seltenes Phänomen, das i. dieser Ausführlichkeit 
sonst nur noch Georg zukommt): Fresken, 1259, 
Bojana (K. Mijatev, Die Wandmal. i. Bojana 
[Dr - Sf 1961] 10 Abb. 54-8; °Grabar Bulg Tf. 


XVII-XVIII); Fresken i. Arilje, Diakonikon, E. 
13. Jh. (°Millet-Frolow II Tf. 81 82); Fresken i. 
H. Nikolaos Orphanos, Thessalonike, 1310/20 
(°XyngopouIos Abb. 106-16); Fresken i. Vor- 
onet, M. 16. Jh. (°Comarnescu Abb. 139-43); e. 
Anweisung für e. (kurzen) Zyklus i. °MIbAthos 
§ 428. Die ältesten Zyklen a. Sinaiikonen: Ikone, 
11. Jh. (Sz. 5, 12, 6, 14) (°Sotiriou Sin Abb. 46); 
bereits 17 Szenen a. d. Sinaiikone d. 1. H. 13. Jh. 
(°Volbach-Lafontaine Abb. 43b) <§) 2 ; weitere 
Bspp. Lit. 6. Wenigspäter bilden sich d. russ. Viten- 
ikonen aus: zentralruss. Ikone, 14. Jh.,Lgrd,Russ. 
Mus. (Abb. °Grabar-Lazarev-Kemenov II 8); 
Höhepunkt i. 16. Jh., wo sie i. d. Regel ungefähr 
20 Szenen umfassen: Novgoroder Ikonen, 16. Jh., 
Vat.Mus. (Lit. 26 Abb.233)u. Oslo,NGal. (°KjeI- 
lin Tf. XLIII); Ikone „N. d. Barmherzige“, A. 
16. Jh. (Lit. 26 Abb. 236) usf. 

Lit.: 1. 1 Laroche, Iconographie de St-Nicolas: RevArtchret 
II459-64; 6. J. Myslivec, Doe Studie z dejin byzantskeho umeni 
(Pr 1948) 55-93; 7. A. Marguillier, Sant-Nicolas (P 1930); 8. 
K. Meisen, N.-Kult u. N.-Brauch i. Abendlande (Dü 1931); 9. 
H. G. Wink, St. N., Episcopus, Thaumaturgos: Rhein. Viertel- 
jahresbU. 2(1932) 317«.; 10. °Braun 545-51; 11. A. de Groof, 
Sint Nicolaas (Ad 1949); 12. Saint-Nicolas, patron des apothi- 
caires et epiciers de Paris: Aesculape (1950) 90-2; 13. L. Kret- 
zenbacher, Das N.-Schiff: Bll. lür Heimatkunde 25 (Gr 1951) 
81-92; 14. “Kaftal T 755-68; 15. ° Ouspensky-Lossky 123-4 
Nr. 224; 16. P. Marot, Le culte de saint Nicolas en Lorraine 
(ArtsetTraditionspopulaires) (1954); 17. G. Failani, Iconogra- 
34 (1891) 104—19; 2. “Wilpert Mos 163 179-80; 3. G. B. An- 
rich, Hagios Nikolaos, der hl. N. i. d. griech. Kirche, 2 Bde (B - 
L 1913—17); 4. McKnight, St. Nicholas (NY 1917); 5. ° Künstle 
fia diS. Nicolö nella Pittura italiana: Fede e Arte 5 (1957); 18. 
D. Tschizewskij, Der hl. N. (Rlh 1957); 19. °Rdau HI/2 
976-88; 20. ° Kaftal CS 799-814; 21. A. Rahmer, N.-Legenden 
(Mü 1964); 22. S. Melken, St.N. in Kunst u. Volksbrauch (Duis¬ 
burg 1966); 23. BiblSS IX 941-8 (M. C. Celletti); 24. N. Zias. 
Eikones tu biu kai tes koimeseos tu hagiu Nikolau: Deltion 4 
Serie 5 (1969) 275-96; 25. R van der Linden, Ikonogr. van 
Sint-Niklaas in Viaanderen (Gent 1972); 26. W. Felicetti-Lie- 
benfels, Gescb. d. russ. Ikonenmal. (Gr 1972) 127f.; 27. W. 
Hotz, St. Nikolaus v. Myra (= Rheinheimer Texte H. 6) 
(Dst 1974). L. PETZOLDT 

NIKOLAUS von Novgorod (NIKOLAJ Kocanov Novgorodskij 
.lurodivij) Narr in Christo, 27. 7. (t 1392) 

Lit.: (Heiliger Narr z.Z. Iwans d. Schrecklichen, hochver¬ 
ehrt; vgl. ° Martinov 188); 0 Filimonov 117; russ. Monatsikone, 
A. 18. Jh., Ikon Mus. Rlh. (° Skrobucha Nr. 266). 

NIKOLAUS von Ochrid Erzb., ohne Datum 

Lit.: (° Martinov 326); als Bisch, i. Sakkos m. Omophorion: 
neben d. Despoten Oviver i. Fresko, M. 14. Jh., d. Kap. Johan¬ 
nes' d.T., Sophienk. i. Ochrid (V. J. Djuric, Die Kirche d. hl. 
Sophie i. Ochrid [Bgd 1963] Abb. 42); m. Klemens v. Ochrid 
i. Fresko ders. Zeit, Narthex d. Sophienk. (ebd. Abb. 43). 

NIKOLAUS von Palea (der Prior) OP, sei., 14.2. 

Quellennachw.: °Doye II 72; LThK 2 VII 996-7. — Schüler 
d. Dominikus, Prediger u. Lehrer; Gründer d. Konvents von 
Perugia, wo er 1255 starb. — Relqq. i. S. Domenico, Perugia. 

Darst.: Als Dominikaner m. Buch u. Rute (Hinweis a. d. 
Lehrer); Freskomed. v. Fra Angelico, Flor.,S. Marco ("KaftalT 
Fig. 872); Fred., 1436, Nat. Gail. Nr. 663, aus Fiesoie (C. Schee- 
ben - A. Walz, Ikonographia Albertina [Fr 1932] Fig. 5); m. Buch 
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u. Klostermod.: Büstenrelqr, 18. Jh., Kath. v. Giovinazzo 

(Abb. BiblSS X 42). G. HARTWAGNER 

NIKOLAUS Peregrinias (von Trani) 2. 6., 4. 10. 
(Transl.) 

Quellennachw.: BiblSS IX 949-50.— Griechischer Hirte; 
durchzog in. e. Kreuz u. d. Ausruf „Kyrie, eleison“ S-Ital.; starb 
i. Alterv. 18 Jahren i. Trani. — Beigesetzt i. d. Kath. ebd.; Patr. 

v. Trani u. d. Schiffer. 

Darsä.: Als junger Pilger, Segensgestus: Fresko d. Krypta v. 
Massafra, 13./14. Jh. (A. Medea, Gli affreschi nelle cripte ere- 
mitiche Pugliesi [R 1939] Fig. 134); m. langem Handkreuz: 
Bronzetür d. Kath. v. Trani (°Boeckler BrTüren Abb. 135); um 
Hilfe flehende Gläubige m. Kerzen zu Füßen; AJtargem., 13./ 
14. Jh., Krypta d. Kath. v. Trani (Lit. 2 Fig. 964). — 20 Szenen 
seiner Vita a. d. Altargem, v. Trani (ebd. Fig. 965-80). 

Lit.: 1. “Reau I1I/2 988; 2. "Kaftal CS Nr. 270. 

G. HARTWAGNER 

NIKOLAUS DE RUPE (DE LA ROCHE) ✓*. Nikolaus von Flüe 

NIKOLAUS von Saraisk (NIKOLAJ Sarajskij) SNikolaus von 
Myra 

NIKOLAUS Studita Abt, Bek., 4. 2. 

Quellennachw.: BHG II 151; °Vies des Saints II 96-7; 
LThK 2 VII998-9; BiblSS IX 952-3. — Sekretär d. hl. /Theo- 
philus; i. Bilderstreit m. diesem v. Leon V. eingekerkert; 848 
Abt d. Studionklost.; t 868. — Erw. i. °Synaxarium CP 443-4. 

Darst.: Die byz. Darst. sind b. Fehlen individuierender Bei- 
schriften schwer zu identifizieren; wahrsch. soll d. als Niphon 
bez. Mönch i. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 208-9 am 4. 2. N. Studita 
darstellen. — Im Westen erst i. d. bar. Erem.stichfolgcn. 

G. HARTWAGNER 

NIKOLAUS TAVELlC und GEFÄHRTEN von Jerusalem 

OFM, Martt., 14.(17.) 11. (t 1391) 

Lit.: (In Jerusalem v. Moslems zerstückelt u. verbrannt; 
BiblSS XII 148; Kultbestätigung 1889, Kanon. 1970); mehrere 
Darst. d. 20. Jh. i. Jerusalem (S. Niccolö Tavelic c Compagni 
[Jer 1970]). 

NIKOLAUS von Tolentino OESA, 10.9. 

Quellennachw.: LThK 3 VII999; BiblSS IX 953-96. — f um 
1245; trat m. 12 Jahren d. OESA bei; bedeutender Prediger u. 
Wundertäter (über 300 Wunder b. d. Kanon, bestätigt, u.a.: 
Heilungen, Totenerweckungen u. Schutz vor Unwettern, die 
auch noch n. seinem Tod b. Anrufung mit i. OESA n. besonde¬ 
rem Ritus geweihten N.-Brötchen erfolgten); t 1305 i. Tolen¬ 
tino. — Beigesetzt i. seiner Kirche zu Tolentino; Kanon. 1446. 
Im 16./18. Jh. einer d. meistverehrten H1I. Europas u. Amerikas; 
Patr. u.a. v. Rom, Cordoba, Genua, Venedig, Antwerpen, Lima 
u. Bayern; dei Seelen i. Fegfeuer (Bruderschaft), d. Freiheit, d. 
Schüler u. d. Lebens. 

Darst.: Immer als Augustinereremit i. schwar¬ 
zer Tracht m. Ledergiirtel, überw. jugendlich u. 
bartlos. Die älteste Darst. v. „Mstr v. Tolentino“ 
i. Tolentino, Bas. S. Nicola, Cappellone, um 1340 
(Abb. Lit. 9,954); sie zeigt d. Rahmen d. späteren 
Ikonogr.: Lilie, (Regel-)Buch u. Sterne a. Mantel 
u. um d. Nimbus. Hinzu kommt d. Kruzifix (meist 
i. d. Rechten): Mitteltf. d. lombard. Schule, 15. 
Jh., Genf, Palazzo Bianco (Abb. ebd. 955); d. 
Sterne, Andeutung d. Lichterscheinung, die ihm 
vor seinem Tode b. Gang z. Oratorium voraus¬ 
ging, i. d. Folgezeit reduziert zu e. Stern od. zu 
e. Art Flammenscheibe m. Engel- od. Christus¬ 
kopf a. d. Brust: Fresko v. B. Gozzoli, S. Gimi- 



1 Die hll. Augustinus und Monika mit Nikolaus von Tolentino 
vor der Madonna, deutscher Holzschnitt des späten 15. Jh., 
München, Staatliche Graphische Sammlungen 


gnano, S. Agostino (Abb. LThK 1 VII 589; Abb. 
“Ricci 477); öfters auch über d. Haupt schwe¬ 
bend: Tf. v. Giovanni di Paolo, 1456, Montepul- 
ciano, S. Agostino (“BollA 4 [1924/25] 541 Fig. 
8); od. i. d. Hand getragen: Fresko, 14. Jh., aus 
S. Elisabetta, Perugia, Pin. Naz. (Lit. 8 Fig. 981). 
Im geöffneten Buch vielfach Inschr. „praecepta 
patris mei (Augustini) servavi“ o.ä.: Tf. d. lom¬ 
bard. Schule u. Tf. v. Giovanni di Paolo (s. o.). Oft 
m. Schüssel m. e. Taube bzw. e. Rebhuhn (d. Hl. 
wies die ihm b. seiner Krankheit gereichten ge¬ 
bratenen Vögel zurück, worauf diese v. Teller 
aufflogen): Gern. v. Lanfranco, Salamanca (A. E. 
Perez Sänchez, Pintura it. del sec. XVII en Espana 
[Ma 1956] Tf. 34); Holzschn. d. Hist. Stadtarchivs 
i. Barcelona (Abb. “Roig 207); genau d. Leg. fol¬ 
gend m. e. fliegenden Vogel u. e. noch a. d. Teller 
liegenden: Holzschn., spätes 15. Jh., Mü. (Lit. 10 
Abb. 1) ®L Mitd. Fieberbroten: Tf.-Gem. i. Rat- 
tersdorf (E. Grabner, Die Bilderwand zu Ratters- 
dorf [Eisenstadt 1972] 20-3 Abb. 13). Von Gott 
gekrönt, m. Teufel zu Füßen: lombard. Tf., Genf 
(s.o.); Gern. d. Raffael-Schule, 1501, Perugia, 
Pin. (“Venturi VII/2 Fig. 171); diese Darst. er¬ 
scheint stets i. d. Missale d. OESA. Ein Unikum 
d. Darst. m. Kelch u. Hostie sowie Bußgeißel m. 
d. Fegfeuervision i. bar. Stich v. M. Wenig (E. 
Grabner, aaO. Abb. 15). Darst. m. Stadtmod.: 
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Fresko v. O. Nelli (?), Montefalco, S. Agostino 
(Lit. 8 Fig. 902). Erst i. 17. Jh. wird (wohl vor al¬ 
lem v. reformierten OSA-Kongreg.) gegenüber d. 
Wundertäter d. Asket hervorgekehrt; entspr. er¬ 
scheint N. nun älter, kähl,m. eingefallener Phy¬ 
siognomie u. Bart; v. entscheidendem Einfluß für 
diesen Typus War A. Collaerts Kupfst., 1609; ihm 
folgen zumeist d. fläm. Darst. d. Barock. 

Darst. i. Gruppen: N. erscheint mehrfach a. 
marian. Devotionsbildern: Gern. d. Simone de 
Magistris (zugeschrieben), Tolentino, Mus. della 
Basilica (Abb. Lit. 9, 962); Holzschn., spätes 15. 
Jh.,Mü. (s.o.). Auf d.letztgen. Darst. m. Augusti¬ 
nus u. Monika; so auch i. Augustinusret., 1469, 
v. P. della Francesca, Mail., MPoldPezz. (Abb. 
°Goya 31 [1959] 74). Als Pestpatr. m. /Sebastian 
u. /Rochus: Ret. v. Mstr d. Heiligen Sippe, 
WRMus. (Lit. 4 Abb. 298). Unter d. Ordensstif¬ 
tern: N. vor d. Kruzifix i. d, Stichfolge v. °Weigel 
Columnae Nr. 48; ohne Attr. m. Stern i. d. Rah¬ 
menkartusche v. C. Galle i. „Sancti Fundatores 
Religiosorum OrdinurrT (Aw 1634 b. J. Galle). 


2 Nikolaus von Tolen¬ 
tino hält die von Gott 
geschleuderten Pest¬ 
pfeile von der Stadt 
(Empoli ?) ab, Ge¬ 
mälde von Bicci di 
Lorenzo, Empoli, Mu¬ 
seo della Collegiata 


N. als Fürbitter: Zahllose Votivbilder i. Mus. 
d. Bas. i. Tolentino; d. Funktion d. Fürbitters bes. 
i. 2 Szenen: a) N. fängt m. d. Hand d. (Pest-)Pfeile 
auf, die Gott aus d. Llimmel a. e. Stadt vor N.’ Fü¬ 
ßen schleudert (vgl. ähnl. Typen b. /Franziskus 
u. Dominikus): Gern. v. Bicci di Lorenzo, Empoli 
(Lit. 6 Fig. 870)® 2 ; m. Pfeilen i. d. Hand vor e. 
Stadt, a. die e. Engel v. Himmel Pfeile herab¬ 
schießt: Gern. d. Pisaner Schule, 14. Jh., Pisa, S. 
Nicola (ebd. Fig. 867), beide i. Zus.hang m. N.’ 
Pestpatr. (vgl. Lit. 7, 989). b) N.’ Vision d. Feg¬ 
feuers, Fürsprache b. Christus: z.B. i. Gern. v. F. 
Maffei (s. u.); ähnl. d. Messe d. N., b. der Engel 



arme Seelen aus d. Fegfeuer holen: Gern. v. A. 
Llonye, 15. Jh., Bare. (°ArsHisp IX Fig. 251). 

Ikonogr.: Zyklen: 1. Frühester i. d. Cappellone 
d. N.-Basilika i. Tolentino, um 1340, m. Szenen 

d. Vita, 6 Wundern u. d. Darst. d. N. unter d. 
Kreuz (M. Degli Azzi-Vitelleschi, La Bas. di S. 
Nicola Tolentino: Italia Sacrall [Tn 1934]66-70 
75-7 86-7 99); Freskozyklus, 15. Jh., Neapel, S. 
Giovanni in Carbonara, m. 5 Szenen d. Vita u. 3 
posthumen Szenen (Lit. 8 Fig. 984-90); Fresken 
v. Giovanni da San Giovanni, S. M. del Popolo, 
Rom, Cap. Falconieri; Polypt. d. lombard. Schule, 
s.o. (Abb. Lit. 9,955);Fresken,E. 17. Jh., v. Gio¬ 
vanni Anastasi u. Agostino Orsini i. Kreuzgang d. 
Klost. v. Tolentino; Gern. v. F. Maffei, Vicenza, 
Oratorio di S. Nicola, 1655/56 (N. Ivanoff, Cat. 
della Mostra di Francesco Maffei, Vicenza 
[V 1956] Abb. Nr. 66-8). Die wichtigsten Szenen 
sind: 1. Die Eltern bitten am Grab d. hl. N. i. Bari 
um e. Sohn. 2. N. i. d. Schule. 3. N. entschließt 
sich n. Anhören e. Predigt, d. OESA beizutreten. 
4. Ein Engel reicht ihm e. Krone. 5. Bestattung. 
6. N. erweckte. Frau. 7. Blindenheilung. 8. Er be¬ 
freit e. zu Unrecht Gehenkten: Tf. v. Z. Machia- 
velli, Amst., RM (Lit. 6 Fig. 871). 9. N. rettet e. 
schiffbrüchiges Boot: Tf., um 1450, v. Giovanni 
di Paolo, Philadelphia (ebd. Fig. 869), beides 
Übernahmen aus d. Ikonogr. d. N. v. Myra. 10. 
Heilunge. Besessenen. 11. Wunder d. gebratenen 
Vögel. 12. Marienvision a. d. Krankenlager: Gern, 
v. Juan de Sevilla, Cadiz, Mus. (P. Guinard, Zur- 
barän et les peintres espagnoles de la vie monasti- 
que [P 1960] Tf. G). 13. Verteilung d. Fieber¬ 
brote: Gern. v. G. de Crayer, Gent, Augustinerk.; 
Gebetszettel, 18. Jh.,Graz,Steir. Volkskundemus. 
Inv.-Nr. 1530 (E. Grabner, aaO. Abb. 14). 14. 
Messe d. hl. N.: Gern. v. Benvenuto Tisi, gen. Ga- 
rofalo (A. Neppi, II Garofalo [Mi 1959] Tf. 29). 
15. Krönung d. N.: Entwürfe v. Raffael, Neapel 
(“Venturi VII/2 Fig. 585-9). 

Lit.: 1. A. Anselmi, Iconogr. classica di S. Nicola da Tolen¬ 
tino: II Sesto Ccntenario di S. N. da Tolentino (Tolentino 1906) 
658-64; 2. 0 Künstle II 464-5; 3. F. iWaranesi, II Cappellone 
di S. N. da Tolentino (Tn 1934); 4. "Braun 551-3; 5. N. Teeu- 
wen - G. Deksel, Sint Niclaas van Tolentino (Gent 1946) 33 bis 
140; 6. °Kafta! T 769-74; 7. "Reau II1/2 989; 8. °KaftaI 
CS 821-8; 9. BiblSS IX 966-8 (D. Gentili); 10. L. Kretzenba- 
cher, Zeugnis d. stummen Kreatur. Zur Ikonogr. d. Mirakels d. 
N.-v.-Tolentino-Leg.: Fschr. M. Zender (Bn 1972) 435-46. 

G. HARTWAGNER 

NIKOLAUS von Trani SN. Peregrinus 

NIKOLAUS der Wundertäter SN. von Myra 

NIKOLAUS (NICOLAS) FACTOR von Valencia OFM, sei., 
14. 12. (früher: 23. 12.) (t 1583) 

Lit.: (Bedeutender span. Franziskanerprediger, Guardian u. 
Provinzialdefinitor; vgl. LThK 2 VII 948; BiblSS V 475-6); nur 
i. d. volkstüml. Andachtsgraphik, z.B. als verklärter Mönch auf 

e. v. Engeln m. Lilie getragenen Wolke i. e. Stich d. 18. Jh. (Abb. 
°Ricci 476). 
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NIKOMEDES von Rom Mart., 15. 9., 1. 6. 
(Weihe seiner Kirche i. Rom) 

Quellennachw.: LThK 2 VII 1002; BiblSS IX 981-2. — Rö¬ 
mischer Pr., der i. 1. Jh. d. Martm durch Geißelung erlitt. — 
Grabkirche d. 7. Jh. vor d. Porta Nomentana, Rom; Relqq. 
i. S. Prassede, Rom. 

Darst.: Als Pr. i.d. Kasel m. Knute od. Stachelkeule (Martm) 
u. Kelch (Priesteramt): Relqq.Statuette, um 1450, Borghorst 
(Abb. Inv. Westfalen, Kr. Steinfurt (Münster i. W. 1904] Tf. 4); 
m. Buch u. Palmzweig: TI. e. Polypt. v, N. Bembo, 1462, Mail., 
Mus. del Castello Nr. 556 (Abb. BiblSS IX 982); fälschlich als 
Bisch, i. Pontifikalien m. Keule: Gedenktf. d. Jakoba v. Teck¬ 
lenburg, Tecklenburg, Nikolaik. (Westfalen 25 [1940] Tf. 10). 
Lit.: 1. °DefzeiII 553; 2. °Künstle II466; 3. ° Braun 553-4. 

G. HARTWAGNER 
NIKOMEDIEN, Dreitausend Märtyrer von 7. (12.) 2. 
(t 284-305) 

Eit.: Einer d. z. Hinrichtung d. hl. /Petrus v. Alexandrien 
ausgesandten 4 Leibgardisten d. Kaisers bekehrte sich u. wurde 
ebenfalls hingerichtet; daraufhin bekehrten sich auch d. übrigen 
Soldaten samt Familien u. Angehörigen, zogen n. Nikomedien 

u, bekannten sich ebenfalls vor d. Kaiser als Christen, worauf 
sie alle d. Martm erlitten; vgl. BiblSSIX 982-5, a MenBasil. 299, 
°Synaxarium CP 459); Männer, Frauen u. Kinder werden v. 
Soldaten erschlagen: Min. d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 379 (°CodVafSe/ VIII Tf. 379). 

NIKOMEDIEN, Zwanzigtausend Märtyrer von 28. 12. 

Eil.: (Die am Weihnachtsfest i. Nikomedien versammelte 
Gemeinde verbrannte durch ein a. Befehl d. Kaisers Maximian 
gelegtes Feuer bis a. ihren Bisch., der sie während d. Feuers¬ 
brunst taufte u. ihnen d. Eucharistie reichte; vgl. “MenBasil. 
231, “Synaxarium CP 349-52); d. Flammentod i. d. Min. d. 
Menol. Basilius’II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 279 
(°CodVatSe/VIIITf. 279); d. Verabreichung d. Kelches vor d. 
Kirchengebäude, während bereits zahllose Gläubige tot am Bo¬ 
denliegen,i.d. Vorlage (Zchg)d. °Slrog.Ik. 134-5;d. °MenBa- 
sil. erw. am selben Tag noch d. Martm e. Reihe v. b. Brand üb¬ 
riggebliebenen Gläubigen: Indes, Gorgonius u. Petrus wurden 

v. e. Felsen i. Meer geworfen, dem Diak. Theophilus wurde d. 
Zunge herausgeschnitten, u. dann wurde er enthauptet, Zenon 
wurden die Augen ausgestochen u. die Zähne ausgebrochen, 
dann wurde er m. Dorotheas enthauptet, Mardonius u. Mygdo- 
nius wurden verbrannt: Min. d. Menol. Basilius’ II. fol. 280 (ebd. 
Tf. 280; Abb. BiblSS IX 983) ®. 



Das Martyrium der Märtyrer von Nikomedien, Miniatur, Meno- 
log Basilius’ II., Ende 10. Jh., Cod. Vat. gT. 1613 fol. 280 


NIKON (NICO) von Besozzo 18. 4. 

Lät.: (Lokaler Hl. ohne hist. Nachrichten; Relqq.erhebung 
durch d. hl. /Karl Borromäus 1566; vgl. BiblSS IX 903-4); d. 
Erhebung d. Relqq. i. Fresko d. 18. Jh-, Besozzo, Confraternitä 
de! Santissimo Sacramento (Abb. BiblSS IX 903). 

NIKON Metanoites von Lakonien Mönch, 26.11. 

Quellennachw.: BHGII151-2; LThK 2 VII1002; BiblSS IX 



Der Mönch und Klostergründer Nikon Metanoites, Mosaik im 
Katholikon des Klosters Hosios Lukas in Phokis, um 1030. 


987-8. — 4 um 925 i. Kleinasien; führte seit d. 12. Lebensjahr 
e. rigoroses Asketenleben; wandte sich später n. Westen, 960 
n. Kreta, dann a. d. Peloponnes, wo er mehrere Klöster grün¬ 
dete: t 998 i. SpaTta. —Erwähnt i. “Synaxarium CP 260; Patr. 
v. Sparta. 

Darst.: Als bärtiger Mönch m. Orantengestus: Mos., 1. D. 
11. Jh., Katholikon d. Klost. H. Lukas (°Volbach-Lafontaine 
Abb. 13; °Diez-Demus Fig. 25) ®. 

Lit.: 1. RBK II 1062 (A. Chatzinikolaou). G. KASTER 

NIKON von Radonesch (Radonezkij) Mönch, 17., 18. 11. 
(t 1426) 

Lit.: (Schüler d. hl. /Sergius v. Radonesch; vgl. “Martinov 
281; °Arch. Sergij II 305); 0 Filimonov 65; als Mönch, meist 
i. Menoll. od. Sammelikonen, z.B. russ., E. 16. Jh., TretjakGal. 
(vgl. 0 Antonova-Mneva II Abb. 64), od, Ikone m. Festtagen u. 
Hll., russ., 2. H. 17. Jh., IkonMus. Rlh. (° Skrobucha Nr. 262); 
N. erscheint neben seinem Lehrer /Sergius von Radonesch bei 
dessen Marienvision. 

NIKON und seine 199 Schüler von Taormina (fälschlich v. Cä- 
sarea i. Palästina) Martt., 23. 3. (t 250 ?) 

Ut.: (BiblSS IX 985-7; “Synaxarium CP 515-6; ° MenBasil. 
363-6); N. m. Schriftrolle vor seinen Mönchen vor ihrem Klost. 
i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 254-5. 

NIKOPOLIS, Fünfundvierzig Märtyrer von 10.7. (f 319) 
Lit.: (Drei Gruppen vornehmer Bürger v. Nikopolisi. Arme¬ 
nien, die z.Z. d. Kaisers Licinius um 319 d. Martm erlitten; vgl. 
BHGII101; “Synaxarium CP 811; ° MenBasil. 534; BiblSS IX 
989-91); als Gruppe männl. Martt. verschiedener Altersstufen 
u. i. unterschied!, bürgerl. Kleidung i. d. Vorlage (Zchg) d. 
°Strog.ik. 374-5. 

NIKOSTRATUS von Pannonien Mart., 8. 11. 
P’Quattuor Coronati 

NILAMON von Ägypten (der Einsiedler) 6. 1. (t 403) 

Lit.: (AASS Ian. I [P 1863] 326-7; BiblSS IX 994-5); i. d. 
Zelle vor e. Kruzifix betend: Kupfst. i. ° Leben der hll. Altväter 
I 310 u. Villeforte Padri II 113. 

NILUS Mart., 29. 9. /Peleus, N., Elias und Pa- 
termutis 

NILUS der Ältere /N. Sinaita 
NILUS von Ankara Asket /N. Sinaita 
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Der hl. Nilus und Bartholomäus heilen einen Besessenen mit 
dem öl aus der Lampe des Muttergottesbildes von Grottafer¬ 
rata. Fresko von Domenichino, Grottaferrata, S. Nilo 


NILUS von Grottaferrata SN. von Rossano 
NILUS der Jüngere SN. von Bossano 

NILIJS (MEILOS) von Rossano (der Jüngere) 

Abt, OBas, 26. 9. 

Quellennachw.: BHG II 152; G. Giovaneili, S. Nilo di Ros¬ 
sano, Fondatore di Grottaferrata (Grottaferrata 1966); LThK 2 
VII 871-2; BiblSS IX 995-1006, — * 910 i. Rossano (Kala¬ 
brien). Bedeutende Gestalt d. italo-griech. Mönchtums, Abt 
mehrerer, meist v. ihm gegr. Klöster; zeitweise auch Einsiedler; 
er genoß hohes Ansehen wegen seiner Weisheit u. Wundergabe; 
1004 gründete er d. Klost. Grottaferrata; t 1005 i. Klost. S. 
Agatab. Frascati. —Beigesetzt i, Grottaferrata; Verehrung bes. 
i. Südital.; angerufen gg. Epilepsie. 

Darst.: Die älteste Darst. als älterer, bärtiger Mönch zus. m. 
/'Bartholomäus v. Grottaferrata, seinem Schüler u. Nach! (u. 
Verf. seiner Vita) (urspr. Seitentf, d. wundertätigen Bildes d. 
Mad. v. Grottaferrata): Tf., 14. Jh., Mus. d. Abtei Grottaferrata 
(Lit. 4 Fig. 992). Ausführlicher Freskenzyklus d. Vita i. d. Kap. 
d. Gründer v. Grottaferrata, 1610, v. Domenichino (E. Borea, 
Domenichino [Fi 1965] Tf. 1V-VI Abb. 13 196 20 21-3): 1. 
N. beruhigt e. Unwetter; 2. hält e. stürzende Säule; 3. heilt e. 
Besessenen ®; 4. Begegnung m. Otto 111. (Abb.Lit. 6,1005); 5. 
erhält v. d. Mad. e. goldenen Apfel; 6. wird v. Christus am Kreuz 
gesegnet (Abb. Lit. 6, 998). — Einzeln d. Sz., wie N., v. Teufeln 
m. Schwertern gequält, am Boden liegt, der ..Versuchung", d. 
Bisch.amt zu übernehmen, durch Einsiedlerleben entgehend, i. 
Stich b. °Ranbeck III zum 26. 9. 

Lit.: 1. ° Künstle II 466; 2. B. Cappelli, Di alcuni immagini 
di S. Nilo di Rossano: Boll. della Badia Greca di Grottaferrata 
NS 8 (1954) 141-50; 3. °Reau UV2 991-2; 4. °Kaftal CS 829; 

5. B. Cappelli, II monachesimo Basiliano (Na 1961) 159-172; 

6. BiblSS IX 1006-8 (G. Giovaneili). G. HARTWAGNER 

NILUS Sioaitä (der Ältere) Asket, 12. 11. 

Quellennachw.: K. Heussen, Unters, zu N. d. Asketen (L 
1917); BHG III 55; LThK 2 VII 870-1; BiblSS IX 1008-9. — 
Nach d. Trad. d. östl. Synaxare wurde d. asket. Schriftsteller u. 
Mönch v. Ankara i. 475. Jh. m. d. Berichten über d. Ermordung 
d. Mönche v. /Sinai verbunden; darauf basierend Vita d. Nike- 
pborus Kallistus Xanthopulus: Stadtpräfekt v. Kpl, ging um 400 
m. seinem Sohn Theodul a. d. Sinai, entkam d. Blutbad v. Sinai, 
wurde z. Priester gew. u. kehrte m. seinem Sohn a. d. Sinai zu¬ 
rück, wo er um 426 starb. — Seine Gebeine n. Kpl transferiert 
(“Synaxarium CP 217): 


Darst.: Als Asket, n. “MlbAthos § 413 „Greis, m. langem 
gespaltenem Bart"; dies. Trad. auch i. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 
90-1. Darstellung vor allem i. d. Asketenreihen d. Klosterkir¬ 
chen: Mos., l.D. 11. Jh., H. Lukas (“Diez-Demus Plan Nr. 87); 
Fresken d. Athosklöster Protaton, A. 14. Jh., Trapeza d. Lavra, 
1512, Xenophontos, 1633-54, Kap. St. Georg i. St. Paul, M. 
16. Jh., Katholikon v. Dionysiou, 1547 (“Millet Athos Tf. 46,3 
148,2 183,2 191,2 204,2); ähnlich auch a. Ikonen, z.B. Ikone 
d. 13714. Jh., Sinai, Katharinenklost. (“Sotiriou Sin Tf. 155); 
Menol.ikone November, A. 18. Jh., IkonMus. Rlh, (Abb. 
“Skrobucha Nr. 267). — Im Westen i. bar. Einsiedlerstichfol- 
gen: “Villeforte Padri II 111 u. “Leben d. hll. Altväter I 308. 
Lit.: 1. “Beau II1/2 992. G. KASTER 


NILUS von Sora (NIL Sorskij) Abt, 7.5. (t 1508) 

Lit.: (Mönch d. Klost. Weißensee; gründete n. Aufenthalt a. 

d. Athos e. Zelle am Fluß Sora, wo er später d. Muttergottes- 
klost. errichtete, dessen erster Abt er war; vgl. °Martinov 124); 

e. Darst. unsicherer Identität a. d. Ikone d. 16. Jh. aus d. Cyrill- 
Beloserskij-Klost.,TretjakGaI. (°Antonova-Mneva IINr. 635). 


NILUS von der Insel Stolobnoje (NIL Stoibenskij) Eretn. 
(t 1554) 

Lit.: (In d. Provinz Novgorod, Mönch, dann Einsiedler i. e. 
Höhle a. d. Insel Stolobnoje; vgl. °Mariinov 302; °Arch. Sergij 
II 323); 0 Filimonov 61. 


NIM AN (von Galloway) Bisch., 16. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 VII 1008; c Coulson-Noel 286-7; 
BiblSS IX 1012-4. — Missionar u. Bisch, v. Galloway (Schott¬ 
land) im 475. Jh. Verehrt i, d. Diöz. Hexham u. Lancaster; 
Patr. v. Schottland. 

Darst.: Als Bisch, m. e. Kette über d. Arm: Statue. 14. Jh., 
Kath. v. Worcestcr (Abb. Lit. 1). 

Lit.: 1. °Bond 96; 2. °Doyi II 81; 3. °Milburn 192; 4. 
“ßuf/erin 568-70; 5. “Beau III/2993. G. HARTWAGNER 

NIPHON von Constantiana (von Arraenopolis) 

Bisch., 23. 12. 

Quellennachw.: BHG II 153, Auct. 142; BiblSS IX 
993-4. —Legendärer Bisch, v. Constantiana i. Ägypten, einem 
historisch nicht zu identifizierenden Ort, angeblich v. Alexander 
v. Alexandrien 328 gew.; Wundertäter, — N. erscheint nicht i. 

d. übl. Menologien. 

Darst.: Ais Pr. i. Sticharion m. Epitrachelion u. Phelonion 
m. Kodex, Segensgestus: Fresko d. Joh.-Theologus-Klost. a. 
Patmos, 13. Jh. (“Orlandos Patmos Tf. 12b); als Hierarch i. 
Phelonion-Polystaurion m. Omophnrion u. Kodex: Fresko, 
14./15. Jh. (?), Kastoria Taxiarchenkirche b. d. Metropolis 
(“Pelekanidis Kastoria Tf. 129 a); Kreuzigungstript., russ., 
1. H. 17. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 233). 

G. KASTER 

NITID(1)A OSB, ohne Datum (t 12. Jh.) 

Lit.: (Benediktinerin d. 12. Jh.,Schwesterd. hl. /Chelidonia; 
vgl. AASS Oct. VI [Bru 1853] 367); als junge Nonne i. grauer 
Tunika, Ledergürtel u. weißem Schleier m. Stein u. Rosenkranz: 
Fresko, 14715. Jh., Subiaco, Unterkirche d. Sacro Speco (“Kat¬ 
ta/ CS Nr. 273 Fig. 993). 

NITRIA, Einsiedler der 

Die bar. Einsiedlerstichfolge v. “ViUeforte Padri I 116 u. n. 
dieser auch “Leben d. hll. Altväter I 90 zeigen e. Kupfst. m. 

e. Genre d. Lebensweisend. Wüstenväter i. d. Nitrischen Wüste, 
das e. interessantes Ggst. z. byz. Genre d. Lebens d. /Anaeho- 
reten ® darstellt. 
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NOAH (NOE) Patrch, (28. 4.) /’Noe LCI IV 611-20 

Eil.: (Erwähnt i. verschiedenen Menoll. d. Westens u. 
Ostens: d. °Martyr. Hieran. 215 erw. am 28. 4. d. Verlassen 
d, Arche; i. Kat. d. Petrus de Natalibus am 10. 11. [° Vies des 
Saiats XI 314]; zu d. kopt. u. armen. Nennungen vgl. BiblSS 
IX 1028); Darst. nimbiert nur i. byz. Patrchnzyklen, vgl. d. Be- 
schr. i. 0 MlbAthos § 200 unter d. Erzvätern: „e. Greis m. spit¬ 
zem Bart, trägt d. Arche“: z.B. Mos. d. Karije Djami, A. 14. 
Jh. (° I/nderwood II Nr. 10 Abb. 48). Im Westen Patr. d. Zim¬ 
merleute u. Bootsbauer (vgl. °Doye II 82, 0 Kerler Reg.). 

NOIALA (NOYALE, NOLUEN (fälschl. Nata¬ 
lie) von Pontivy Jgfr., Mart., 24. 6., 4. 7. (früher 
i. Vannes: 6. 7.) 

QueHennachw.: BiblSS IX1041-3; A ASS lul. II [P - R 1867] 
279-80; J. Le Bayon, Noluen, Quatre actes en vers (Lorient 
1924). — Nach d. Leg. brit, Königstochter, die n. d. Martm als 
Kcphalophore bis Noyale-Pontivy (Bretagne) ging. — Dort 
lokaler Kult. 

Darst.: Als kephalophore Jgfr,: got. Statue e. Brunnens b. 
Noyale-Pontivy. Ihr Leben i. d. Kirche v. Noyale-Pontivy a. 
Holzvertäfelung d. 17. Jahrhunderts. 

Lit.: 1. G. Duhem, Les eglises de France, Morbihan (P 1932) 
118-9; 2. °Reau III/2 997; 3. 0 Bariag-Gould-Fischer IV 10-4. 

G. HARTWAGNER 

NOITBIJRGIS /Notburga 
NOMADIA /Neomadia 

NONIA von Leon Mart., 9. 10. /'Marcellus von Tanger 
Lit.: Frau d. /Marcellus v. Tanger, erlitt 298 m. diesem u. 
ihren 12 Kindern d. Martm i. Tanger; Darst. züs. m. ihrem Mann 
i. Altar, 1628, i. S. Marcelo, Leon, u. m. Kindern: Gern., 15. Jh., 
Leon, Prov.-Mus. (vgl. BiblSS VIII 667; Catälogo Monumental 
de Espana 4, 1, Leon fMa 1925] 312). 

NONNUS (von Antiochien) Bisch., 9. 11.; 8. 10. (m. Pelagia) 
Lit.: (Legendärer Bisch., erw. i. d. Vita d. hl. /Pelagia, die 
er bekehrte u. m. der zus. er liturgisch erw. ist [°Synaxarium 
CP 117; ° MenBasil. 95-8]; allein erw. als Bisch, v. Antiochien 
am 9.11. [vgl. °Syr>axarium CP 205]; e. am 4. 12. erw. hl. Bisch. 
N. v. Ephesus [° Synaxarium CP 280] führte z. Identischsetzung 
beideri. °Martyr. Rom. 560); i. byz. MenoL-Darst. zus. m. Pela¬ 
gia, z.B. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 98 (°CodVatSei VIII Tf. 98). 

NONNOSUS, OSB, Abt, 2. 9. (19. 8., 27. 1., 12. 
5., 18. 11.) 

QueHennachw.: Gregor d. Gr., Dialogi I 7: PL LXXVII 
181-5; AASS Sept. I (V 1756) 409-39; BHL II 903; "Stadler 
IV 577-8; Freisingischer Alt- u. Neuer Gnaden-Schatz, d. i. N„ 
d. große Wunderheilige Abbt, aus d. Orden d. H. Benedicti, u. 
des hohen Thumbstiffts Freysing großer Schutz-Patron (Freising 
1710); °ZimmermannKalBenIII4 6-7, IV 85; "Viesdes Saints 
IX 46ff.; LThK 2 VII 1028; BiblSS IX 1047-50; G. Schwaiger, 
Bavaria Sancta III (Rb 1973) 526.— Nach gedemütigtem 
Mönchsleben Abt v. S. Silvestro a. d. Berg Soracte i. Etrurien; 
t 570. —Beigesetzt i. S. Elia b.Nepi.Relqq. unter Bisch. Nitker 
(1039-52) i. d. Freisinger Dom transferiert; 1161 1. Wiederauf¬ 
findung, 1708 2. Wiederauffindung u. 1709 Relqq.teiiung 
("Sulzb.Kal. 71 [1911] 50-51); Relqq. i. Soracte u. Sonnenburg 
b. St. Lorenzen (Pustertal); bis 1803 Kopfrelq. zu Michelsberg 
b. Bamberg. Patron d. Bist. Nepi, Nebenpatr. v. Freising. Gegen 
Gebrechen u. Schulnot sog. Durch sch lupf brauch unter d. aus d. 
Mauer vorragenden Relqq.-Sark. i. Freisinger Dom, heilende 
Wirkung d. Öls d. Grab lampe. 

Darst.: Als OSB-Abt i. schwarzem Habit m. Kukulle u. Stab; 
Attr. sind Felsberg für unerschütterl. Glauben, Ölzweig (Ölver¬ 
mehrungswunder i. Klost.) u. Glasampel (Wiederherstellung e. 
zerborstenen Glases): Kupfst., 1677, i. ‘Ranbeck zum 2. 9.; an 
seinen Sark. gelehnt i. Titelkupfer d. Joseph a Montalegre, 
Nürnberg, i. ,,Freisingisehen Alt- u. Neuen Gnaden-Schatz“ 


(aaö.); e. bar. Holzskulpt. stand a. d. N.-Sarkophag d. Krypta, 
überl. durch d. silberne Gedächtnismed., 1709, Slg Höfken 
(Abb. Lit. 2,40); weitere Bspp. i. Diöz.-Mus. Freising ("Schnell 
Kifü Nr. 1022,5). Zus. m. d. Schutzhll. Freisings i. Hauptfresko 
m. d. Glorie d. hl. /Korbinian i. Dom zu Freising, 1724, v. C. 
D. Asam (Abb. "Schnell Kifü Nr. 200 [ 7 1973] 24). — Szenische 
Darst.: Engel heben den d. Klostergarten störenden Berg fort: 
Stich v. “Callot, 1636 ("Lieure Nr. 1115); dies. Sz. als Hinter¬ 
grund d. Stichs v. Montalegre (s.o.); hier auch d. Schilderung 

d. Durchschlupfbrauchs (A. Mayer-Pfannholz, Der Brauch am 
N.-Grab i. d. Freisinger Domkrypta: Kleine Veröff. d. Hist. Ver, 
Freising 3 [Freising 1937]). 

Lit.: 1. °Detzel II 557-8; 2. R. v. Höfken, St. N. zu Freising: 
Zs. für Münz- u. Medaillenkunde, hg. v. d. Östr. Ges. für Münz- 
u. Medaillenkunde 2 (W 1908) 35-41; 3. Das N.-Jubiläum i. 
Dom zu Freising: Sulzb.Kal. 71 (1911) 50-1; 4. °Doye II 83. 

M. LECHNER 

NORBERT von Magdeburg OPraera, 6. 6. 

QueHennachw.: BHL II 903-4; Chrysostomus van der 
Sterre, Vita S. Norberti (Aw 1622); LThK 2 VII 1030-1; BiblSS 
IX 1050-65. — * um 1085 wohl a. d. Burg Gennep als Sohn 

e. Ritters; Stiftsherr zu St. Viktor i. Xanten; n. seiner Bekehrung 
durch wunderartigen Blitzschlag 1115 wurde er Wanderprediger 
u. gründete 1120d. Klost. Premontre für Regularkanoniker, aus 
dem sich i. d. Folge d. OPraem entwickelte. 1126 Erzb. v. Mag¬ 
deburg; t 6. 6. 1134. — Begraben i. d. Liebfrauenk. zu Mag¬ 
deburg; 1582 kanon.; 1628 Überführung seiner Gebeine i. Pra¬ 
ger Klost. Strahov (gegr. 1140). Landespatr. v. Böhmen; 
Verehrung vor allem i. OPraem n. i. Belgien. 

Darst.: Man scheint i. MA nicht m. e. Kanon, 
gerechnet zu haben, worauf unter anderem d. 
Fehlen d. Wunderberichte n. d. Tode i. seinen Vi¬ 
ten hinweist. Es entwickelte sich infolgedessen 
auch keine Ikonogr.; d. einzigen Ausnahmen sind 
d. Fresko i. d. Sakristei v. S. Severo i. Orvieto, 14. 
Jh. (N. m. Aureole) (S) 1 , m. d. hl. Augustinus (des- 



1 Der bl. Norbert, Fresko in der Sakristei von San Severo, Or¬ 
vieto, 14. Jh. 
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2 Norbert triumphiert über den Ketzer Tancbeim, Gemälde von 
Johann Karl Liska, Anfang 18. Jh., Doksany 


sen Regel d. OPraem annahm), u. d. Stich aus 
Schlägl, 15. Jh., i. beiden Fällen ist e. Buch d. ein¬ 
zige Attribut. — Die Darst. d. späten 15. u. 16. 
Jh. zeigen N. entw. (selten) i. Ordenstracht: z.B. 
i. Glasgem., frühes 16. Jh., Schloß Stolzenfels 
(°Oidtmann II424), od. meist als Bisch, i. Pluviale 
m.Mitrau. Bisch.stab: z.B. Tf. v. B. Striegel, Bin, 
Staatl. Mus. (Abb. Lit. 7,1063). In spätma. Darst. 
i. Sachsen erscheint mehrfach d. Kelch als Attr. 
(e. giftige Spinne, die i. d. Kelch gefallen war, 
trank N. m. d. Blut Christi aus u. gab sie unbescha¬ 
det n. d. Messe durch d. Nase wieder v. sich): 
Ret.flügel, um 1500, Altengönna (Abb. Bau- u. 
Kdm. Thüringen, Großherzogtum Sachsen- 
Weimar-Eisenach II [Jena 1892] 4); Ret.flügel, 
spätes 15. Jh., Klost. Mansfeld (Kdm. Prov. Sach¬ 
sen XVIII [Hl 1893] 114). Ob sich d. frühen 
Darst. e. Monstranz als Attr. a. d. Rückgabe d. 
Altargeräte bezieht od. schon e. Vorwegnahme 
d. späteren, gegenreformator. eucharistischen 
Symb. ist, ist ungewiß: zu d. seltenen vorbar. 
Darst. gehört d. Ret.flügel, frühes 16. Jh., i. Ro¬ 
stock, St. Marien (Abb. Kdm. d. Großherzogtums 
Mecklenburg-Schwerin I [Schwerin 1898] 28). — 
Seit d. Kanon. N.s 1582 Ausbildung e. neuen 
Ikonogr., die weitgehend d. gegenreformator. Im¬ 
petus d. Tridentiner Konzils berücksichtigte. In d. 
Tracht überwiegen zwei Kennzeichen: Ausstat¬ 


tung als insignialer Würdenträger m. Pallium: z. 
B. Büste d. Hans van Mildert, Zundert (Abb. Lit. 
7,105 l),u. m. d. ebenfalls d. Erzb. vorbehaltenen 
Doppelkreuzstab: z.B. Titelkupfer d. Münsteri- 
schen Missales v. 1632 (Lit. 5 Abb. 300). Ferner 
erscheint als wichtigstes Attr. d. Monstranz u. d. 
Ketzer Tanchelm (N. hatte angeblich d. „haeresis 
sacramentaria“ d. Ketzers Tanchelm besiegt). 
Hierauf basiert d. bar., v. d. Gegenref. geprägte 
N.-Bild: meist m. Chorrock u. Mozzetta, i. d. 
rechten Hand e. Monstranz, i. d. linken d. 
Erzb.stab, zu seinen Füßen d. Ketzer Tanchelm 
m. Büchern u. e. Kelch: bedeutende Bspp. d. 
Gern. v. G. de Crayer (?), Aw,, Jakobsk. (Abb. 
Lit. 7, 1066); Gern. v. J. K. Liska, A. 18. Jh., 
Doksany (Umeni 15 [1967] 283 Abb. 20) ® 2 . 
Neue Darst. i. OPraem ersetzen aus Gründen hist. 
Richtigkeit d. i. 12. Jh. unbek. Monstranz durch 
e. Pyxis od. e. kleines Ziborium. Neben d. Mon¬ 
stranz erscheint bisw. e. (angeketteter) Teufel zu 
N.s Füßen, Zeichen seiner exorzist. Tätigkeit; er 
tritt schon i. SpätMA auf, z.B. Ret.flügel, um 
1500, Pouch (Bau- u. Kdm. d. Prov. Sachsen XVII 
[Hl 1893] 60). Als Wappen gab ihm d. Bar. e. ro¬ 
tes Kreuz a. Silber m. Kelch u. Friedenspalme u. 
d. Devise ,,Fide et patientia“ (N.s friedensstiften¬ 
des Wirken); i. d. neueren Kunst d. Wappen d. 
Herren v. Gennep: Schafscheren m. rotem An¬ 
dreaskreuz; d. Palmzweig auch als Attr. (vgl. 
Lit. 2). Zahlreiche bar. N.-Darstellungen, über¬ 
wiegend i. OPraem-Klöstern; offenbar e. Uni¬ 
kum d. Darst. m. Kirchenmod. i. d. Statue, 1782, 
i. St. Salvator (Kdm. Bayerns, Niederbayern XXI 
[Mü 1929] 285). — Zusammen m. anderen 
böhm. Landespatr., z. B. d. hl. Veit: Skulpt. v. 
F. A. Preiss, um 1700, Prag. Unter d. Ordens¬ 
stiftern i. Stich v. 0 Weigel Columnae Nr. 31 u. d. 
Statue v. Pietro Bracci, 1761, i. Petersdom zu 
Rom (H. Lamy, L’erection de la Statue de S. N. 
dans la basilique de St-Pierre ä Rome: Anal. 
Praem. 16 [1940] 109-44; Abb. Lit. 4,482). 

Ikonogr.: Zyklen: 36 Kupfste i. Sterres Vita 
(Aw 1622) v. Th. Galle (Abb. R. P. Godefroid, 
Vie illustree de St. N. [P 1900]). 10 ölgem. v. Jan 
Jifi Haering i. d. Fiiialabteien u. d. Kirche i. 
Miievsko (Südböhmen), um 1628. 12 Fresken i. 
Hauptschiff d. Klosterk. Strahov v. Jifi Vilem 
Neunherz. Fresken d. Abteikirche Schussenried, 
1745, v. J. Zick (A. Kaspar, Das Prämonstraten- 
serstift Schussenried [ebd.,o. J.] 57—61); Decken¬ 
fresko d. Klosterk. Osterhofen v. C. D. Asam 
(“Schnell Kifü Nr. 291 [ 2 1955] 10). — Die wich¬ 
tigsten Einzelszenen: Die Mutter Gottes diktiert 
N. d. Regel: Gern. v. Girolamo Mazzola, Parma, 
Pin.; d. hl. /Gereon weist N. an, seine Relqq. zu 
erheben: Gern., 17. Jh., Witöw, St. Marcina (Za- 
bytki Sztuki w Polsce IV [Warschau 1950] Fig. 
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3 Die Unechter Bürger geben dem hl. Norbert die liturgischen 
Geräte zurück, die sie vor dem Ketzer Tanchelm verborgen hat¬ 
ten, Gemälde von Cornelis de Vos, Antwerpen, Musees 
Royaux des Beaux-Arts 

302); d. Predigt gg. Tanchelm: Gern. v. Bernaert 
van Orley, APin. (Abb. “Walterscheid 277). N. 
erhält aus d. Hand d. Gottesmutter d. Ordens¬ 
gewand: Gern. v. Walther Damery, ebd., u. Altar¬ 
gem. v. Lüttich, N.-D. (Abb. J. Helbig, L’art 
Mosan II [Bru 19111 68). Erweckung e. toten 
Kindes; N. weiht Diakone u. Tod d. N.: Gern. v. 
P. Subleyras, Brü.; N. erhält d. Monstranz u. d. 
liturg. Geräte zurück, die man vor d. Anhängern 
d. Tanchelm verborgen hatte: Gern. v. Cornelis 
de Vos, Aw., Mus. Royaux des Beaux-Arts (Abb. 
7, 1059) (Ä) 3 . Die Bekehrung d. N.: Gern. v. J. 
Berge, Löwen, St. Peter, 1742; Gern. v. F. A. 
Maulbertsch, Kunsthalle Karlsruhe (K. Garas, 
F. A. Maulbertsch [W 1960] Tf. XCIV Abb. 135). 
N. empfiehlt d. hl. /Hugo Christus: Gern. v. A. 
Stevens, um 1660, Prag, NGal. Triumph d. N.: 
Entwurf v. A. Appiani für d. Refektorium i. Ober¬ 
marchtal, BNM (MüJb 15 [1964] 255 Abb. 1). 

Lit.: 1. °Detzel II 558-9; 2. J. Boichgrave d’Altena, St. 
Augustin et St. Norbert. Scenes reproduites d’apres les bas- 
reliefs de l’abbaye de Vicoigne (Lille 1925); 3. "Künstle II 
466-7; 4. °Ricci 481-2; 5. " Braun 555-8; 6. “Beau 111/2 
994-6; 7. BiblSS IX 1065-8 (J.-B. Valvekcns). E. POCHE 
m. Hinweisen von N. BACKMUND OPraem 

NORBERT von Xanten /’N. von Magdeburg 

NOSTRIANUS von Neapel Bisch., i. Neapel; 16. 8-, seil 1878: 
14. 2. (t 452/465) 

Lit.: (BiblSS IX 1068-9); bar. Relqq.büste i. Neapel, SS. 
Filippo e Giacomo (Abb. BiblSS IX 1067). 

NOTBURGA von Bühi (aus dem Klettgau) 
Hzgn, Ww, 26. 1. 

Queliennachw.: AASS lan. I (1643) 750f.; F. A. Stückel¬ 
berg, St. N. vidua: Schweizer. Archiv für Vkde 12 (1908) 
191-200; LThK 2 VII1049; BiblSS IX 1073-4. — Nach d. spät 
faßbaren Leg. Hzgn, 820 aus Schottland vertrieben, gebar b. 
Bühl (Klettgau) Neunlinge, baute e. Schule u. Herberge. — An¬ 
geblich i. Bühl begraben; Kult seit d. 15. Jh., Patr. d. Klettgaus, 
Wallf.; Patr. b. Mehrgeburten, d. Gebärenden. 

Darst.: Seit 15. Jh. in Süddtl. u. Schweiz, als Matr. m. ihren 
9 Kindern a. d. Schoß od. v. ihnen umgeben, eines d. Kinder 
entspr. d. Leg. tot: Skulpt., um 1420, Ulm, Gewerbemus. (Lit. 
3 Abb. 301); Skulpt., 16. Jh., Freiburg, Augustinermus.; Pred , 
frühes 16. Jh., Altendorf, Kap. St. Johann (Kdm. Schweiz, Kt. 
Schwyz I [Bs 1927] 355); Altarflügel, 15. Jh., Oberstadion 


(Abb. Lit. 1,101); vom 17. Jh. an meist als Fürstin, bisw. m. 
Krone: Skulpt., um 1676, Kirche v. Bühl (F. A. Stückelberg, 
aaO. Tf. 2). 

Lit.: 1. A. Pfeffer, St. N. in d. schwäb. Kunst: Archiv für ehr. 
Kunst 23 (1915) 99-104; 2. 0 Künstle II 468-9; 3. 0 Braun 
558-60. K. KUNZE 

NOTBURGA von Eben /N. von Kattenberg 

NOTBURGA von Hochhausen Jgfr., 15.9. 

Queliennachw.: LThK 2 VII 1049. — Nach d. Leg. Tochter 
Kg Dagoberts, der ihr, als er sie aus ihrer Erem.höhle ziehen 
wollte, e. Arm ausriß, worauf e. Schlange e. Heilkraut 
brachte. — Lokaler Kult i. Baden ohne liturg. Basis u. kirchl. 
Bestätigung. 

Darst.: Einarmig m. langem Faltengewand, Blätterkrone u. 
heilkrauttragender Schlange i. d. Rechten: Grabrif, 14. Jh., 
Hochhausen, ev. Kirche (Kdm. Großherzogtum Baden IV/4 Tf. 
IV);m. anderenHll.,sitzend,d.rechten, am Ellbogen abgerisse¬ 
nen Arm haltend, d. Schlange a. ihrem Schoß: Tf.-Gem., 16. 
Jh., Bin, Staat!. Mus. (1234 A) (Abb. Kat. „Die dt. u. niederl. 
Meister“ [B 1929] 124). — Die Einsegnung ihres Leichnams 
durch e. Bisch, i. Fresko d. Kirche v. Hochhausen (Kdm. Baden, 
aaO. Fig. 23). Die Szenen ihrer Vita a. d. Außenflügeln d. HA 
d. Kirche durch Übermalung A. 19. Jh. zerstört. 

Lit.: 1. ° Künstle II 468; 2. °Doye II 85; 3. “Re'au III/2 997; 

4. °Keller 385-6. G. HARTWAGNER 

NOTBURGA (NOITBURGIS) von Köln Jgfr., 
31. (14.) 10. 

Queliennachw.: Vita (13. Jh.); AASS Oct. XIII 836-45; 
° Viesdes Saints X 1006; BHLII Nr. 6244-6; LThK 2 VII1019; 
“Torsy 417; BiblSS IX1069-70; “Zimmermann KalBen II 557, 
III238-41. —Lebte n. d. Leg. m. ihrer Tante Plektrudis i. Stift 

5. M. i. Capitol zu Köln; t um 700/715 n. heiligmäßigem Le¬ 
ben. Begraben i. d. benachbarten Peter-u.-Pauls-Kirche, ab 
1176 „S. Noitburgis“ gen.; d. Relqq. kamen i. MA i. d. Kartause 
zu Koblenz; heute verschollen. 



Die hl. Notburga von Köln und Karlmann, Miniatur eines Skiz- 
zenkodex für die Sammlung der „Heiligen der Sipp-, Mag- und 
Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“, München, Staatliche 
Graphische Sammlung 
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Darst.: In langem Kleid od. Mantel, m. lang herab wallendem 
Haar, zwei brennende Kerzen i. d. Linken, daneben e. Bahre, 
a. der sich e. Toter aufrichtet: .rri. e. Betschnur i. d. Rechten i. 
d. Min. als Erg. zu Jacob Mennels „HU. d. Sipp-,Mag- u. Schwä¬ 
gerschaft Kaiser Maximilians I.“, n. 1514 (°LaschitzerII 192-4 
Abb. 45*; Lit. 4 Abb. 299); m. Karhnann i. d. Zchg aus dems. 
Zus.hang, Mü. (H. Pallmann: Zs. d. Münchner Altertumsvereins 
NF 19/22 [1911] 18-21Tf. V)@. Als Nonne um ihren Tod be¬ 
tend: Stich b. °Ranbeck IV zum 30,10. M. KÜHL 

NOTBURGA von Kattenberg (von Eben) 
Dienstmagd, Bek., 14. 9. 

Quellennachw.: AASSSept. IV (1753) 709-68; vgl. LThK 2 
VII 1048-9; BiblSS IX 1070-2. — Die Vita d. Tiroler Natio¬ 
nale. wurde v. Haller Stiftsarzt H. Guarinoni (1571-1654) n. 
alten Uberl. zusammengeschrieben: als Tochter e. Hutmachers 
um 1265 i. Rattenberg geboren, diente teils b. Bauern zu Eben 
am Achensee, teils i. Schloß Rottenburg b. Rotholz, starb dort 
n. e. Lehen voll Nächstenliebe um 1313.— Ein führerloses 
Ochsenpaar soll d. Sarg m. ihrem Leichnam durch das vor ihm 
zurückweichende Wasser d. Inns n. Eben gebracht haben. Das 
Grab i. dortigen Friedhof war schon i. MA Ziel vieler Hilfesu¬ 
chender; Patr. d. bäuerl. Dienstboten, d. Bauernstandes über¬ 
haupt, als Helferin b. schweren Geburten u. als Beschützerin d. 
Haustiere. Der Kult verbreitete sich bes. n. Guarinonis Schrift 
i. ganz Süddtl. u. i. d. westl. Ländern Österreichs. 

Darst.: In bäuerl. Kleidungm. Garbe u. Heurechen, meistens 
m. gerafftem Schurz u. e. Zinngefäß („Notburgenkanne“) m. d. 
vom Munde abgesparten Broten u. Getränken, die sie an Arme 
verteilt; Lilie (als Zeichen ihrer vorbildl. Jungfrauenschaft), 
Schlüsselbund; mytholog. Züge trägt, ähnlich wie d. Ochsenleg., 
ihr ständiges Attribut, d. Sichel (N. habe diese frei schwebend 
i. d. Luft hängen lassen, als sie n. d. Betläuten noch Feldarbeit 
leisten sollte): Stich, 1627, v. R. Sadeler d. J. i. °Rader Bav 
(Abb. Lit. 6, 31); Statue, 18. Jh., GNM (Lit. 3 Abb. 222); m. 
Armen zu Füßen: Tf.-Gem., 18. Jh., Sexten (Südtirol) (Abb. 
BiblSS IX 1071). Andere Darst. zeigen d. Dorf Eben u. Schloß 
Rottenburg sowie d, Ochsengefährt a. d. Fahrt n. Eben: z.B. 
d. Stich v. Sadeler (s.o.); Gern. v. J. G. Hettinger, 18. Jh. (Abb. 
Lit. 6, 62); wieder andere d. reichgeschmückte Skelett (das i. 
HAd. Kirche v. Eben stand) (Abb. ebd. 67 87): Stich, 19. Jh. 
(Abb. ebd. 158). Ältere Darst., wie e. Rif i. Pfaffendorf b. Bam¬ 
berg (angeblich aus d. 14. Jh.), sind verschollen; eine d. ältesten 
erh. Darst. d. Statue v. A. Pilgram, um 1515, Wien, Kanzel v. 
St. Stephan (K. Öttinger, Anton Pilgram [W 1951] Abb. 67). 
Ungemein zahlreich stehen bar. N.-Bilder i. Tiroler u. süddt. 
Landkirchen, vielfach m. d. „Gescbwisterhl.“ /Isidor v. Ma¬ 
drid: Gern. d. HA v. Obertilhach, 18. Jh. (Abb. Lit. 6, 130); 
auch m. d. Viehpatr. /Blasius: Votivtf. i. Birkenberg b. Telfs, 
19. Jh. @. Neben d. riesigen Zahl v. Votivbildern, die sich seit 
d. 17./18. Jh. erhalten haben, stehen namhafte Kunstwerke wie 
d. Statuen d. I. Günther i. d. Stiftsk. Rott am Inn, 1762 (Lit. 
5 Abb. 302), u. v. J. Schnegg i. d. Pfarrk. zu Götzens, um 1775; 
aus d. 19. Jh. d. Fresko v. L. Seitz i. d. dt. Kap. d. Kirche v. 
Loreto (Abb. °Ricci 482). Die Lebendigkeit d. Kultes bezeugt 
d. Darst. an d. neuen Salzburger Domtür v. G. Manzü (Abb. 
°Goya 35 [1960] 297). 

Lit.: 1. "Räder Bavm (1614-27) 153-67; 2. J. Scbmid, Ti¬ 
roler Ehrenglanz II (Au 1732) 105-19; 3. °KünstIe II 467-8; 
4. Austria sancta VI (W 1910) 33-40; 5. “Braun 560-1; 6. 3V. 
Pfaundler, Sankt N. (W 1962) (m. vollst. Lit.) 

H. HOCHENEGG 

NQTHELFER /'Vierzehn NotheUer 

NOTKER Bstlbsilus (der Stammler) sei., 7.5. 

Quellennachw.: LThK 2 VII 1052; BiblSS IX 1075-6; Lit. 



Notburga von Rattenberg und der hl. Blasius a/s Fürbitter vor 
der Madonna, Votivtafel des 19. Jh. in Birkenberg bei Telfs 


з. — Mönch, Lehrer, Sequenzendichter i. St. Gallen; t 6. 4. 
912. — Verehrung i. Bist. St. Gallen. 

Darst.: Als Mönch am Schreibpult (Autorenbild): Minn., 
Minden, um 1025, u. Zürich, 1050 (Lit. 4II Tf. 1-2). —Mit zer¬ 
brechendem Stab e. Hund (Teufel) schlagend: Minn. i. liturg. 
Hss., 16. Jh., i. d. Stiftsbibi. St. Gallen, z.B. Cod. 540 fol. 28 

и. Cod. 357 fol. 303 (A. Schmid, Buchmalerei d. 16. Jh. i. d. 
Schweiz [Ol 1954] Abb. 7 56); 2 Kupfste v. P. Wuilleret u. W. 
Kilian, vor 1643; Deckengem, u. Steinstatue v. C. Wenzinger, 
1760/66, St. Gallen, Kath. (Kdm. Schweiz, Kt. St. Gallen III 
[Bs 1961] 390). 

Lit.: 1. °Detzel II 562ff.; 2. ° Doye II 87; 3. “Wimmer Attr 
99; 4. W. v. den Steinen, Notker d. Dichter, 2 Bde (Bern 1948). 

J. DUFT 

NYMPHODORÄ von Biifaynien Jgfr., Mart., 10. 
9. /Menodora, Metrodora und N. 

NYMPHA von Palermo Jgfr., Mart., 10. 11. 

QueUennachw.: BiblSS IX 1009-10. — Legendäre Jgfr. aus 
Palermo, die A. 4. Jh. d. Martin erlitt. — Beigesetzt i. d. Krypta 
v. S. Spirito i. Sasria, Rom, d. Haupt 1593 i. d. Kath. v. Palermo 
transferiert. Kult seit 17. Jh. bes. a. Sizilien. 

Darst.: Als Jgfr. i. e. Tunika m. Fackel: Stuckstatue, 18. Jh., 
v. G. Serpota, Palermo, S. Caterina aH’Olivella (Abb. Lit. 2, 
480). 

Lit.: 1. “Doye II 89; 2. ° Ricci 481; 3. °Reau IU/2 992. 

G. HARTWAGNER 

NYMPHUS von Constantiana /’ Niphon von C. 




OB AD JA SAbdia s 

OBDULIÄ von Toledo Jgfr., Mart., 5. 9. 

QueUennachw.: BiblSS IX1085; “Stadler IV 597. — Heilige 
Jgfr, v. Toledo i. 4. .Th. 

Darst.: Wandmal., 13. Jh., Eremita de! Cristo de la Luz, To¬ 
ledo (A. L. Mayer, Toledo [L 1910] Abb. 90). 

Lit.: 1. °Doye II 89; 2. °Roig 209. L. SCHÜTZ 

OBITIUS vom Nardo sei., Ritter, 4. 2. 

Quellennachw.: LThK 2 VII 658; °Zimmermann KalBen I 
169; BiblSS IX 1085-6. — Als Ritter wurde O. in e. Schlacht 
verwundet u. durch e. Gesicht erschüttert. Oblate i. Diensten 
d. OSB-Nonnenklosters S. Giulia i. Brescia; t 1204. — Relqq. 
seit 1798 i. d. Pfarrk. v. Nardo. 

Darst.: Als Ritter, m. Vita-Sz.: Fresken v. Romanino, um 
1530, S. Salvatore i. Klost. S. Giulia, Brescia (A. Morassi, Cat. 
delle cose d’arte... 10 Brescia [R 1939] 484-7). 

Lit.: 1. 0 Wessely 317; 2. “Defze/ II 564; 3. °Doye II 90. 

L SCHÜTZ 

ODA von Belgien Ww., 23. 10. 

Quellennachw.: AASS Oct. X (1861) 128-42; M. Coens: 
AnBoll 65 (1947) 196-244; BHL II 905; LThK 2 VII 1093; 
BiblSS IX 1088-92. — Nach d. Leg. Tochter d. Kg Childebert 
u. Gemahlin d. Hzg Bogo v. Aquitanien. Stiftete Georgsk. u. 
Spital zu Amay (Diöz. Lüttich); ebd. Relqq.; t vor 634. 

Darst.: Als Ww., i. langem Kleid, Mantel, Gebende od. 
Kopftuch. Attr.: Buch: Relqq.schrein, um 1230, Amay, Ge¬ 
orgsk. (BiblSS IX 1090); Kirche u. Palme: Stich i. J. B. Vrints 
Aub, Miraei Sanctorum Galliae Belgicae imagines, 1606. Sze¬ 
nenzyklus am Schreini. Amay: O. wäschte. Pilger d. Füße, Chri¬ 
stus erscheint ihr während d. Messe, O.s Tod (J. Helbig, L’art 
mosan I [Bru 1906] n. 68). 

Lit.: 1. °Detzel II 564; 2. Kat. „Expos, de l’art ancien au 
paysde Liege“ (Lüttich 1905), Art relig. CI. I 2; 3. °Künstle 
II 474-5; 4. 0 Braun 566-7; 5. °Timmers 974-5; 6. 0 Roeder 
14; 7. 0 Reau 1II/2 998. L. H. D. van LOOVEREN 

ODA von Österreich Ww., 23. 10. 

Quellennachw.: “Stadler IV 599; “Torsy 419.— Ww. Ar¬ 
nolds v. Östr., Mutter /Arnulfs v. Metz; f 222. 

Darst.: Als Ww., m. Brot i. d. Hand: Statue d. Grabmals Ma¬ 
ximilians I., 1520, Innsbruck, Hofk. (“Oberhammer Abb. 
207-10); m. Fürstenhut zu Füßen, Almosen spendend: Holz- 
schn., 1515, d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Maximi¬ 
lians I.“ (“Laschitzer I Tf. 73). F. TSCHOCHNER 

ODA von SINT-OEDENRODE, Jgfr., 27. 11. 
(28. 11.) 

Quellennachw.:Leg.-Vita, 13. Jh.; AASS Belgii (Bru 1794) 
587-619; De codd. hagiogr. J. Gielemans (Bru 1895) 57 Nr. 
29-30; AnBoll 76 (1958) 65-117; BHL Nr. 6263-7; LThK 2 
VII 1093; BiblSS 1093-6. — * i. Irland als Tochter e. Kg; 
wegen Blindheit n. Lüttich z. Grab d. hl. /Lambertus geschickt; 
weigerte sich, d. ihr v. Vater zugedachten Mann zu heiraten u. 
flüchtetez. Kontinent zurück; Wallf. n. Rom u. zum Monte Gar- 
gano; Erem. i. Rolduc (Toxandrien), später Sint-Oedenrode; 
t 726. — Über ihrem Grab Kirche u. Stift regulierter Kanoni¬ 
ker; Elevation zw. 1091 u. 1119; Kult 1248 bezeugt; liturg. Ver¬ 
ehrung 1559 f. d. Bist. Herzogenbusch vorgeschrieben. 

Darst.: Die älteste Darst. m. Palme u. Buch: Siegel d. Kapi¬ 
tels v. Rolduc, 1248 (vgl. Lit. 4); als Nonne m. weißem Schleier, 
Kirchenmod.: Min. i. geistl. Sippschaftsbaum d. hl. / Alena, zw. 
1476 u. 1484 (Lit. 1) (/Theodard®). Kniet i. vornehmer Klei¬ 
dung, in d. Li. e. Vogel, vor d. Erscheinung d. hl. Lambert im 
Himmel: Holzschn., 1629, in “Ribadeneira fläm. am 26. 4.; O., 


bei Lambertus stehend, m. e. Krone a. d. Haupt, hält vor sich 
ein Kreuz: Kupfst. v. Jean Neeff, n. Ph. Fruitiers (f 1666) (Lit. 
2). Mit anderen belg. Hll. im Stammbaum d. hl. Alena (s.o.). 

Lit.: 1. J. Gielemans, Hagiologium Brabantinorum (1476/ 
84), Wien, ÖstrNB Hs. 12707; 2. J.-P. Migne, Encyclopedie 
theologique 45 (P 1851) 451; 3. 0 Cahier I 268; 4. 0 BiblSS IX 
1095. G. KIESEL 

ODERISIUS von Monfecassino sei., Abt, OSB, 
4. 12. (2. 12.) 

Quellennachw.: LThK 1 VII 675; “Stadler IV 600f.; “Zim¬ 
mermann KalBen 111 3S4f.— Stammte aus d. gräfl. Familie 
Marsi, 1087 Abt v. Montecassino; t 1105. 

Darst.: O. i. Habit, barhaupt kniend, vor sich d. Kard.hut: 
A. Corradini zugeschriebene Plastik i. Neapel, Cap. Sansevero 
(Arte Veneta 6 [1952] 154 Abb. 164). 

Lit.: 1. °Doye II 91. L. SCHÜTZ 

ODILIA (OTTIIJA) von Hohenburg Äbtissin, 
13. 12. 

QuellenDachw.: LThK 2 IX 1096; BiblSS IX 1110-3; Lit. 
3. — Erste Äbtissin des v. ihrem Vater, d. elsäss. Hzg Attich 
(Eticho), a. d. später n. ihr benannten Odilienberg gegr. Klost. 
Hohenburg. Nach d. Vita, um 900, d. blindgeborene Kind v. 
VateT verstoßen, i. Kloster Balma (Baume-les-Dames) heimlich 
aufgezogen u. dort b. d. Taufe durch d. fränk. Missionsbisch. 
/Erhard geheilt. Attich verbietet d. Rückkehr O.s u..verschul¬ 
det dadurch d. Tod e. Sohnes. Erst kurz vor seinem eigenen Tod 
Übergabe d. Klost. an Odilia. Seine Erlösung aus d. Fegfeuer 
wird ihr n. langer Fürbitte um seine Seelenruhe geoffenbart. Als 
sie ohne Wegzehrung stirbt, rufen d. Schwestern i. Gebet ihre 
Seele zurück u. bringen ihr d. Kelch m. d. Sakrament, das sie 
sich selber spendet, bevor sie entschläft. — Grab i. d. v. O. er¬ 
bauten Johanneskap. KultzentTum m. ständig wachsender, noch 
heute lebendiger Wallf, (Patr. d. Elsaß seit 1632). Aus d. Votiv¬ 
gaben (sog. Idenrifikationsopfer) der aufgrund d. Leg. Hilfe 
suchenden Augenkranken entwickelt sich schon i. 12./13. Jh. 
als dominierendes Attr. e. Augenpaar, seltener e. einzelnes 
Auge. Auf d. Brauch, d. Wallfahrer aus d. angebl. Kelch O.s 
trinken zu lassen, dürfte d. Kelchattr. zurückgehen. 

Darst.: Überwiegend i. Ordenstracht d. SOCist, 
sonst d. OSB od. OSA m. Buch u. Äbtissinnen- 
stab, selten i. weltl. Kleidung, zuerst i. Glasgem. 
d. Straßburger Münsters, E. 13. Jh. (°Bruck Tf. 
14). Das Attr. d. (Märtyrer-)Palme dort u. auf 3 
anderen Darst. (vgl. Lit. 3 II Reg. 595 767 854) 
wohl Symb. d. /Jungfräulichkeit, die n. Meinung 
d. Kirchenväter d. Martm nahekommt: Tf.-Gem. 
d. Konrad v. Soest, A. 15. Jh. (Abb. ebd. Nr. 23). 
Mit Krone als Hzgtochter: 2 Minn., um 1230 
(Abb. ebd. Nr. 15); Elisabethenkasel, um 1300, 
Erfurt (O. Döring - G. Voß, Mstr-Werke d. Kunst 
i. Sachsen u. Thüringen [Magdeburg 1906] Tf. 
36); Statuen aus Altshausen, 1390, Stgt (Lit. 1 
Abb. 226; Lit. 3 II Nr. 22), u. Aigen am Inn, um 
1520 (Abb. Kdm. Niederbayerns XXI [Mü 19 ] 
Fig. 9). — Häufigstes Attr. d. weit über 100 erh. 
Einzeldarst. d. im SpätMA bes. volkstüml. Hl. im 
süddt. Raum sind d. Augen, die meist a. e. offenen 
od. geschlossenen Buch liegen: zuerst a. d. Elisa- 
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1 Die hl. Odilia mit Augenattribut über der Wallfahrtskirche 
von Hell ring bei Paring mit der Hellringer Dult, Sticli von Wolf¬ 
gang Kilian, Augsburg, um 1660 


bethenkasel, um 1300 (s.o.); Silbertreibarbeit a. 
d. Relqq.schrein d. hl. /Dionysius v. St. Emme¬ 
ram i. Regensburg, um 1440 (Lit. 4 Abb. 108); 
d. Typus auch a. bayr. Wallf.bildern® 1 . Bisweilen 
schweben d. Augen über e. Kelch: Glasgem., 15, 
Jh., Kath. v. Metz (M. Aubert, La cath. de Metz 
[P 1931] Tf. 38-41); oder sie ruhen a. e. Patene. 
Oft wie Augenvotiv i. d. Hand gehalten: Statue 
v. Altshausen (s. o.). — Neues, seltenes Attr. seit 
14. Jh. (wohl ebenfalls aus d. Votivbrauchtum) d. 
Hahn: zuerst nachweisbar a. e. Wandfresko i. SO- 
Cist-Klost. Kirchheim i. Ries; berühmtestes Bsp. 
d. Pacheraltar v. 1481 i. St. Wolfgang; Tf.-Gem. 
aus Seligenstadt, A. 15. Jh. (Abb. Lit. 3IINr. 41). 

Ikonogr.: Szenen: 1. Taufszene: Infolge d. 
Zus.hänge zw. O.- u. Erhardsleg. i. bezug a. O.s 
Taufe u. Heilung gehört diese Sz. zu d. i. Mal. u. 
Holzschn. am häufigsten dargest.; ältestes Bsp. d. 
Niello, A. 12. Jh., a. e. verlorenen Relqq.schrein 
d. Klost. Moyenmoutier; d. erhaltene Nachzchg 
(Lit. 1 Tf. 7) zeigt, wie Bisch. Hildulf, d. Kloster¬ 
gründer, unter Mitwirkung Erhards O. tauft. Alle 
anderen Taufszenen beschränken sich a. Erhard 
als Taufenden; zuerst d. Federzchg i. Zwiefaltener 
Passionale, um 1150, Stgt, LBibl., wo er der i. e. 


aus Weiden geflochtenen Bütte vor ihm stehenden 
O. gerade d. noch geschlossenen Augen Öffnet 
(°Löffler Tf. 33). In d. meisten späteren Gestal¬ 
tungen abweichend v. d. Leg. d. herzogl. Familie 
(aus kompositorischen Gründen?) als Zuschauer 
einbezogen: z.B. kolorierter Holzschn. i. sog. 
ProsapassionalausKobergers Offizin v. 1488 ® 2 ; 
Altarb. d. Erhardskirche, Salzb., 1692, v. J. M. 
Rottmayr (Abb. Lit. 3 Nr. 56). — 2. Verseh¬ 
szene: Im Zuge d. Ausgestaltung d. O.-Leg. d. Va¬ 
riante d. Sterbeszene, die zuerst i. Straßburger 
Wandteppich (s.u.) belegt ist, wo e. herabschwe¬ 
bender Engel d. Speisekelch zu O. bringt (Lit. 1 
Tf. 21); ganzseitige Min., um 1520, i. GebBch d. 
Gent-Brügger Schule (Abb. Lit. 3 II Nr. 32). — 
3. Erlösungsszene: Die a. d. Leg. beruhende Sz. 
v. Attichs Befreiung aus d. Fegfeuer durch O.s 
Fürbitte erstmals a. e. Fresko, 12. Jh., Krypta d. 
Gallusk. v. Ladenburg a. N.: e. Engel zieht d. Hzg 
aus d. Feuer, was Teufel zu verhindern suchen, 
während O. betend danebenkniet; bisw. a. Gera., 
z.B. elsäss. Tf.-Gem., um 1520 (Abb. Lit. 3 II 
Nr. 40); meist a. Holzschn.: der älteste um 1450, 
schwäbisch (Abb. ebd. Nr. 26). — 4. Wellbaum¬ 
szene: Nur wenige Darstellungen v. d. späten Aus¬ 
formung d. O.-Legende, wonach die v. Vater a. 

d. Wasser ausgesetzte O. v. e. Müller aufgenom¬ 
men wird u. ihm später a. wunderbare Weise hilft, 

e. Wellbaum i. d. gewünschte Länge zu bringen; 
d. Sz. nicht vor 1500 belegt; zuerst i. Holzrif un- 
bek. Herkunft (Abb. Lit. 3 Nr. 39); Stich, A. 16. 
Jh., v. H. Holbein d. Ä. (Abb. ebd. Nr. 42). — 
Alle diese Szenen entsprechen den Sonder-Patr. 
O.s: d. Taufszene d. Augenpatr., d. Versehszene 
d. Sterbepatr. u. d. Erlösungsszene d. Arme-See- 
len-Patronat. 



2 Taufe der hl. Odilia durch den hl. Erhard im Beisein der her¬ 
zoglichen Familie, Holzschnitt aus dem Passional des Sebastian 
Koberger (Nürnberg 1488) 


Zyklen: Im Vergleich z. Zahl d. O. geweihten 
Kultstätten ist die d. Leg.zyklen gering. Dem 
Kultzentrum am nächsten entstand i. letzten Drit¬ 
tel d. 14. Jh. i. Straßburg e. gestickter Wandtep¬ 
pich m. 10 Bildern (Abb. Lit. 1 Tf. 20 21); 1432 
d. 1928 übertünchten Wandmalereien m. 10 Sze¬ 
nen i. d. Kirche v. Plochingen (beschrieben Lit. 3 
II 74); acht Tf.-Gem., M. 15. Jh., v. ehern. Altar 
d. O.-Kirche v. Möschenfeld b. München (Lit. 1 
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Tf. 23 24); 8 Gern. u. 8 Rifs am 0.-Flügelaltar i. 
Mörsach, um 1530 (nur noch 4 erhalten) (Abb. 
Lit. 3 II Nr. 45 46). — Von ikonogr. Interesse d. 
bayer. Wallf.orte d. hl. O. i. Hellring b. Paring® 1 , 
Kersbach, Salzdorf, Hörmannshofen u. Kollmitz- 
berg i. Österreich. 

Lit.: 1. J. B. Clauß, Sancta Odilia (Karlsruhe 1922); 2. 
°Künstle II 475-8; 3. M. Barth, Die hl. Odilia, ihr Kvlti. Volk 
u. Kirche, 2 Bde (Str 1938); 4. °Braun 576-80; 5. BiblSS IX 
1113-6 (A. M. Raggi). KOSCHWITZ 

ODILO von Cluny Abt, OSB, 1.1. (29. 4.) 

Quellennachw.: DHGE XIII 44-9; LThK 1 VII 677-8; 
BiblSS EX 1116-9; “Stadler IV606f.—* 962; stammte aus adl. 
Geschlecht. 994 fünfter Abt v. Cluny. Unter ihm gewaltige Ent¬ 
wicklung d. Klosters; t 1048. — Relqq. 1793 verbrannt. Auf 
ihn geht d. Feier d. Allerseelentages zurück. 

Darst: Im Habit als Abt: Holzschn. i. “Schedels Weltchronik 
(fol. 181). —Als Bisch, i. Ornat, zu Füßen Seelen i. Fegefeuer: 
Skulpt. i. S. Andrea i. Antwerpen, 17. Jh. (Abb. BiblSS EX 
1115).— Als Fürbitter d. Seelen i. Fegefeuer: Tfb. v. F. A. 
Maulbertsch, Korneuburg, Augustinerk., 18. Jh. (K. Garas, F. 
A. Maulbertsch [W 1960] Abb. 215). Die Pilger u. St. O. als 
Abt; St. O. u. seine Mönche i. Gebet für d. Seelen i. Fegefeuer: 
Min. aus d. Heures ä I’usage de Mäcon fol. 90 v , Coli. Giraudin, 
16. Jh. (V. Leroquais, Un livre d’heures ä l’usage de Mäcon [Mä¬ 
con 1935] Abb. VII) @. Als Abt m. anderen Hli. a. fol. 209 
ebd.; Mönche unterrichtend: Stich v, “Callot (“Lieure 811). 

Lit.: 1. “ Wessely 318; 2. “Defzel II 564; 3. °Doy6 II 92; 
4. ° Zimmermann KalBen I 40-3; 5. °Reau III/2 1003-4; 6. 
BiblSS IX 1119 (A. Cardinali). L. SCHÜTZ 



Ein Eremit sieht in Jerusalem die Seelen im Fegfeuer , er spricht 
mit Odilo darüber, und dieser betet mit seinen Mönchen in 
Cluny für die Armen Seelen, Miniatur des Breviers für Mäcon, 
16. Jh., Sammlung Giraudin 


ODILO von Stavelot Abt, OSB, 1. 1. (2. 10.) (f 954) 

Lit.: (BiWSSIX1119);Fig. am Relqq.schreind. hl. Remaclus 
(“Stadler IV 607); "Doye El 92. 

ODO von Cluny Abt, OSB, 18. 11. (29. 4.) 

Quellennachw.: LThK 1 VII 679; BiblSS IX 1101-4; “Stad¬ 
ler IV 609-12. —* um 880; 926 zweiter Abt i. Cluny. Widmete 
sich d. Klost.reform i. Aquitanien, Nordfrkr. u. Ital.; f 942. 

Darst.: Als Abt m. Kruramstab: Holzschn. i. “Schedels Welt¬ 
chronik (fol. 176). 1 Unterd. Äbten v. Cluny: Stich i. „Bibi. Clu- 
niacensis“, 1617, Bibi. Vat. (ECattIXTf. IV); Deckengem, d. 
Stiftsbibi. Metten, 1718/20, v. I. Waräthi (“Schnell Kifü Nr. 97 
[ 2 1957] 17). Als Reformator i. d. Stichfolge v. “Weigel Colum- 
nae Nr. 16. 

Lit.: 1. "Detzel II 564; 2. “Doye II 93; 3. ° Zimmermann 
KalBen m 324-7; 4. °Reau III/2 1004. L. SCHÜTZ 

ODO der Gute OSB, Erzb., 4. 7. 

Quellennachw.: LThK 1 VII679; “StadlerIV607-9. —Sohn 
e. dän. Wikingers, getauft u. zum Pr. erzogen. 942 Erzb. v. Can- 
terbury; f 959. 

Darst.: Als Erzb. m. Buch u. Kreuz: Fenster, 15. Jh., i. All 
Souls College, Oxford (F. E. Hutchinson, Medieva] Glass at All 
Souls College, Oxford [Lo 1959] Abb. 31). 

Lit.: 1. “Doye II 93; 2. “ Zimmermann KalBen II 400; 3. 
°Milburn 193. L. SCHÜTZ 

ODO von Novara sei., OCarth, 13. 1. 

Quellennachw.: BiblSS IX 1096-8. — * i. 11. Jh. in Novara; 
war kurze Zeit Prior d. Kartause v. Geirach (Jugoslawien), kam 
1190 n. Rom u. ließ sich daun i. Tagliacozzo nieder; 11198. 

Darst.: In Zyklen d. OCarth; Christus erscheint d. Hl. auf 
d. Totenbett: Gern. v. V. Carducho, 1632, Prado, aus d. Kar¬ 
tause v. Paular (P. Guinard, Zurbarän et les peintres esp. de la 
vie monastique [P 1960] Tf. E); Predigt i. Tagliacozzo: Rif, 20. 
Jh., Kartause v. Calci (BiblSS IX 1098). 

Lit.: 1. "Ricci 483. L. SCHÜTZ 

ODORICH (MATTIUSSI) von Pordenone 

OMin, Bek., sei., 12. 1. 

Quellennachw.: “Doye II 94; LThK 2 VII 1102f.; “Wimmer 
Attr 351; BiblSS IX 1120 f.; New Cath. Encycl. X 647; G. Stras- 
raann (Hrsg.), Konrad Steckeis dt. Übertragung d. Reise n. 
China d. Odorico da Pordenone (B 1968); “CollFr.Ind 445; 
BiblFr XII1102. — * um 1265 i. Udine (Friaul); dort um 1280 
Eintritt i. d. OMin; 1296 Beginn d. ungefähr 35 Jahre dauern¬ 
den Orientmission (Südrußland. Balkanhalbinsel, Kleinasien, 
Persien, Iran, Indien, Ceylon, Indonesien, China, zurück über 
Zentralasien, Irak, Syrien). In Udine diktierte O. 1330 Wilhelm 
v. Solagno seinen missionsgeschichtlich u. wissenschaftlich erst¬ 
rangigen Reisebericht; t 14.1. 1331 i. Udine. — Seine Gebeine 
i. d. Kirche „del Carmine“. Kult v. Benedikt XIV 1757 bestätigt; 
Patr. d. chines. Mission u. für Femreisende. 

Darst.: O.i. Habitd. OMinm. Buch i. d. Rechten: Holzschn., 
1493, i. “Schedels Weltchronik fol. 228; spätere Brust¬ 
bildstiche zeigen O. als Prediger. O. als Toter a. e. v. Engeln 
gehaltenen Tuch liegend: Fig. d. Arcad. O. v. Filippo De Sanctis, 
Udine, Chiesa del Carmine (Lit. 3,5; L’Arte 14 [1911] 323 Abb. 
4); Stich d. Sarkophags, 18. Jh. (ebd. Abb. 1). O. als OFMConv, 
m. Kreuz u. Nimbus, wie er im Freien tauft: Gern. v. D. Scacra- 
muccia, 1754, Ven., S. Tomä (Abb. Lit. 4, 64). 

Lit.: 1. 0 Wessely318; 2. "Ricci 438; 3. C. Someda de Marco, 
L’arte dei De Sanctis eil sarcofago del B. Odorico da Pordenone 
(Udine 1939); 4. A. Sartori, Odericiana. Vita e memorie: II 
Santo 6 (Pd 1966) 7-65 (m. Reisekarten); 5. P. L. Zovatto, II 
B. Odorico da Pordenone e il sarcofago di Filippo De Sanctis: 
Memorie storiche Forogiuliesi 47 (1966) 119-28. 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCKI 

ODRADA von Seelen Jgfr., 10. 11. (f 1150) 

Lit.: ( LThK 1 VII 682; BiblSS IX 1121-3); “Doye II 94: 
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Skulpt., 17. Jh-.,i. Millegem; moderne Skulpt. i. Herseit, Serva¬ 
tiuskirche (Abb. jBj'WSS IX 1122). 

ODULPHUS von Ulrecht OSB, 12. 6. 

Qsellennachw.: AASS Iul. II 591 7 5; LThK 2 VII 1103; 
°Torsy 421; “Zimmermänn KalBen II 301-3; “Stadler IV 
614. —Fränkischer Pr. aus Oirschot (N-Brabant); Mönch i. Ut¬ 
recht; „Pastor“ i. Stavoren (Friesland); t n. 857. 

Darst.: Als Kanoniker i. Barett u. Almuzia, Attribute sind 
Brev. u. Taufschale: Kupfst. v. Bloemaert i. seiner Stichfolge d. 
Erzb. u. Bisch. Utrechts, 1630, u. 0 Visscher Rand., tun 1650. 
EinStichi. 0 AMBzeigtO. i. OSB-Tracht, wie erz. Bekräftigung 
e. Voraussage e. Stein schwimmen iäßt. 

Lü.: 1. “ Wessely 318; 2. 0 Detzel II 564; 3. “Doye II 94; 
4. “Smifs 975; 5. “Reeder 50. G. KIESEL 

OKTAVIAW von Volterra Erem., 2. 9. 

QueUennachw.: BiblSS VH 41-7; “Stadler IV 598.— O. 
kam m. /Justus u. Klemens i, 6. Jh. auf d. Flucht vor d. Vandalen 
aus Afrika n. Ital. u.ließ sichi. e. Wald v. Volterraals Einsiedler 
i. e. hohlen Baum nieder. — Relqq. i. d. Kath. v. Volterra. 

Darst.: Auf Volterra beschränkt. O. als bärtiger Erem. m. 
Modell d. Stadt Volterra: Gem^v. Priamo della Quercia, Pin. 
(Lit. 2 Abb. 873). — Relqq.silberbüste v. A. Pollaiuolo, Dom 
(Belle Arti [1951] Abb. 33 u. 34). — O. unter d. Stadtpatr. v. 
Volterra: Fresko, 2. H. 14. Jh., Pal. dei Priori (C. Ricci, Volterra 
[Bergamo 1905] 71). Leichnam O.szw. Engeln: Rif, Dom (ebd. 
112). Vita-Zyklus: Rifs, 14. Jh., ebd. (ebd. 111). O. kniet als 
Toter i. e. hohlen Baumstamm: sienes. Min., 14. Jh., Domopera 
(Lit. 2 Abb. 874). 

Lit.: 1. °Doy6 II 90; 2. °Kaftal T227; 3. “ Ricci 493-4; 4. 
“Rdau I1I/2 998. L. SCHUTZ 

OKTAVIUS von Turin Mart., 20. 11. SAdven- 
tor, O. und Solutor 

OLAF II. von Norwegen Martt., 29. 7. 

Quellennachw.: LThK 1 VII 694-5; BiblSS 1X1138-41.— 
* um 990, zu Rouen getauft. 1015 Rückkehr n. Norwegen, polit. 
Einigung d. Landes. Bemühte sich, d. Christianisierung zu voll¬ 
enden. Durchseine Strenge entstand e. Aufstand unter d. Gro¬ 
ßen, u. er mußte d. Land verlassen. Beim Versuch, sein Reich 
zurückzuerobern, fiel er 1030 b. Stiklestad. — Begraben i. Dom 
zu Drontheim. 

Daurst.: Meist i. eng anliegendem Beinkleid, 
langem, halblangem od. kurzem, gegürtetem 
Rock u. vorn offenem, a. d. rechten Schulter oder 
vorn vor d. Brust geschlossenem Mantel u. m. 
Krone, oder i. Rüstung; Darst. sind b. Fehlen v. 
Attr. vielfach nicht v. denen d. hl. /Erich zu un¬ 
terscheiden. In Mantel u. Krone bereits um 1200, 
Plastik i. Mus. i. Bergen (Abb. Lit. 7, 53). — Mit 
Schwert u. Schild: Wandmal. i. d. Geburtsk. i. 
Bethlehem, 12. Jh. (Abb. ebd. 55). — O. sitzend 
i. langem Gewand: Steinplast, i. d. Kirche i. Eids¬ 
berg (Abb. ebd. 62). In Rüstung: Gern. v. Tizian, 
Prado (Abb. Lit. 9,1141). Meist m. Streitaxt: 
Glasmal., 14. Jh., Lye (Gotland), Pfarrk. 
(°CVMAe Skandinavien Tf. 104). — Mit d. Ge¬ 
stalt e. Kriegers unter seinen Füßen: Holzstatue 
aus Väte, Gotland, 13. Jh. (Abb. Lit. 7,51).— 
Drache m. Menschen köpf u. Krone unter seinen 
Füßen symbolisiert d. Heidentum, das durch O. 
besiegt wurde: Statue i. Lübeck, 1470, Annen- 
mus. (Lit. 6 Abb. 305). — Ein Humpen i. seiner 
Hand bezieht sich einmal a. d. Brauch, St. Olafs 



Olafsaltar, frühes 14. Jh.. aus Trondheim, Kopenhagen, Natio¬ 
nalmuseum 


Minne zu trinken, z. anderen a. e. Wunder, nach 
dem sich Wasser, das man ihm gab, in Bier, Ho- 
nigmet u. schließlich i. Wein verwandelt habe: 
Skulpt. i. d. Kirche zu Hjörundfjord (Abb. Lit. 7, 
159). — In d. Gruppe d. 3 nordischen Kge m. 
/Erich u. /Knud (O. hier stets m. Streitaxt) 
(Bspp. B. Thordeman [Hrsg.], Erik den Heilige 
[Sto 1954] Tf. XXI). Mit Kg/Erich® u. Birgitta: 
Altarfigg., A. 15. Jh., Stockholm, NMus, 

Ikonogr.: Szenenfolgen a. Seitenflügeln v. O.- 
Altären: Elfb.reisealtar Christians I., 13./14. Jh., 
Kopenhagen, Mus. (H. Fett, Billedhugerkunsten 
i Norge [Oslo 1908] Fig. 164); Altar, frühes 14. 
Jh., ebd., aus Trondheim (Borenius-Tristam, 
Engl. Mal. d. MA [Mü 1927] Tf. 47)®; Altar, E. 
14. Jh., aus Länna, Stockholm, Mus. (Medieval 
Wooden Sculpture in Sweden V [Sto 1964] 
Tf. 176); ebd., A. 16. Jh., aus Överenköma (ebd. 
Tf. 297). 

Lit.: 1. ° De tzel II 564; 2. “Bond 325; 3. 0 Künstle II 478; 
4. “Doye II 94-5; 5. “ Ricci 483-4; 6. “ Braun 567-70; 7. H. 
Fett, Heilig Olav Norgseviga Konge (Oslo 1938); 8. °MiIburn 
194; 9. BiblSS IX 1141-3 (A. L. Sibilia). L. SCHÜTZ 

OLDEGAR (OLLEGAR1US) Erzb., CanAug, 
6. 3. 

Queliennachw.: LThK 1 VII 700; BiblSS IX 1172; “Stadler 
IV 616. — 1111 Abt v. St-Ruf b. Avignon, 1115 Bisch, v. Bar¬ 
celona. 1116 gleichzeitig Erzb. v. Tarragona; wurde z. Legaten 
d. Sarazenen ernannt; t 1137. 

Darst.: Als Bisch, m. Stab: Alabastergrabmal v. P. Sanglada, 
1406, Bare., Kath. (“ ArsHisp VIII Fig. 226); Statue v. B. Ordö- 
nez, ebd. (Abb. Lit. 2,210). In Folgen v. Hll. d. CanAug, z.B. 
Altarfig. v. F. Schmädl, 1763, i. Polling (“Schnell Kifü 10,6). 
Lit.: 1. “Doye II95; 2. “Rofg 209-11; 3. “Reau III/2 1006. 

L. SCHÜTZ 

OLGA (HELENA) von Kiev Fürstin, 11. 7. 

Quellennachw.: “Martinov 175; LThK 2 IV 943; “Doye I 
489f.; “Torsy 422; R. Benz, Russ. HU.-Leg. (Z 1953); BiblSS 
IX 1149-52.— Russische Großfürstin, Großmutter d. hl. 
/Wladimir. 957 getauft, t 969. Bemühte sich m. Hilfe /Adal¬ 
berts vergeblich um d. Christianisierung Rußlands. 

Darst.: Im russ. Raum; als Großfürstin m. Handkreuz u. 
Schriftrolle: Ikone, 17. Jh., IkonMus. Rlh. Zusammen m. Irene 
neben d. Trinität: Ikone, 18. Jh., ebd. (“Skrobucha Nr. 325 57). 
Als Fürstin m. Krone i. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 376-7. 

F. TSCHOCHNER 
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OLIVA von Anagni Jgfr., 3. 6. 

Li!.: (BiblSS IX1164-5; “Städter IV 617); “Doyell 95; O. 
i. schlichtem Gewand u. Schleier, m. Olivenzweig: Fresko, Ana- 
gni, Kath. (“Kaftal CS Fig. 995). 

OLIVA von Palermo Jgfr., Mart., 10. 6. 

Quellennachw.: BiblSS IX 1165-9; “Stadler IV 617. — 
Lebte i. 9. od. 10. Jh. i. Sizilien. Von d. Ungläubigen wurde sie 
i. d. Wildnis geschickt, wo sie m. Löwen u. Schlangen friedlich 
lebte. Von Jägern entdeckt, bekehrte u. taufte sie diese. Der 
Statthalter v. Tunis ließ sie martern u. enthaupten. 

Dars!.: Als Jgfr. m. Ölzweig, als Anspielung a. ihren Namen: 
Fresko i. S. Oliva i. Alcamo, 13. Jh.(?) (Abb. Lit. 6, 1166). — 
Als jüngere ehr. Mart. m. Buch: Fresko v. T. de Vigilia i. Palermo 
(Lit. 5 Fig. 996). — Mit Krone u. Palme vor d. Jgfr. Maria: 
Gern., 14. Jh., Bare., Diözesanmus. (Abb. Lit. 3,209). Büsten- 
relqr i. Tongeren, Notre-Dame, 15. Jh. (Abb. Lit. 6,1167). 

Lit.: 1. “Doyell 95; 2. “Ricci 484; 3. “Ro/g211;4. “Reau 
I1I/2 1006; 5. “Kaftal CS 276; 6. BiblSS IX 1168-9 (T. Papa). 

L. SCHÜTZ 

OLYMP AS (von Rom) Ap., 10. 11. S Apostel, 
Siebzig 

Lit.: In d. byz. Synaxaren als Ap.schüler u. Mart. v. Rom un¬ 
ter Nero erw. (“Synaxarium CP 209; 0 MenBasil 154); d. Ent¬ 
hauptung i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 173®; jugendl. Mart. i. d. Tunika: Vorlage (Zchg) 
d. “Strog.Ik. 86-7 zum 10. 11.; Menol.ikone November, russ., 
A. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucba Nr. 267). 



Die Enthauptung der Apostelschüier Olympas und Rhodinus 
sowie die Bischöfe u. Apostel Sosipater, Tertius, Erastus und 
Quartus, Miniatur des Menologiums Basilius’ II., Ende 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 173 

OLYMPIAS von Konstantinopel Ww., 17. 12. 
(25. 7.; 24., 25., 26. 10.) 

Quellennachw.: LTbK 2 VII 1153; “Martyr. Rom. 590; 
“Synaxarium CP841-2 844; “BeckThLit 405; “Stadler IV 620; 
BiblSS IX 1154-8. — Heilige Ww., Äbtissin e. v. ihr gegr. Klo¬ 
sters; Anhängerin d. hl. Johannes Chrysostomus; t 408 i. Ni- 
komedien. 

Dar st.: Monumentale Darst. nur i. ostkirchl. Raum: Wand¬ 
mal., A. 10. Jh., Gülü Dere, Kap. 4 (“Restle Nr. XXIX). Im 
Menol. d. Monats Juli: Ikone, A. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skro- 
bucha Nr. 266; LThK 2 V Tf. vor 617 Abb. 4); vgl. auch i. d. 
Vorlage d. “Strog.Ik. 404. Im Westen hauptsächlich i. Erem.fol- 
gen: z.B. Stiche i. “Boiswert Sacra Eremus; Versuchung durch 
d. Teufel: “Vilieforte Padri II 237. 

Lit.: 1. “ Wessely 319; 2. “Defzef II 566; 3. “Doye II 96; 
4. “ Ricci 484. F. TSCHOCHNER 

OMER y’Audomarus 

ONESIMLJS von Ephesus Bisch., 16.2.(15.2.) 


Quellennachw.: “Synaxarium CP 462; Philem 8-22; LThK 2 
VH 1158; “Stadler IV621; BiblSS IX 1180-1. — Sklave d. Phi- 
lemon, Schüler d. Ap. Paulus. Später Bisch, v. Ephesus, 109 
Martm durch Steinigung. 

Darst.: Als jugendl. Mart. m. Handkreuz: Wandmal., um 
1070, i. Göreme, Kap. 28 (“Restle II Tf. 246). Im “MlhAthos 
§ 403 unter d. 70 /"Ap., als „Greis“, ähnlich i. d. Vorlage d. 
“Strog.Ik. 218-9. Martm: Min., 10. Jh., i. Menol. Basilius’ II., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 401 (“CodVatSel VIII Tf. 401). Die 
Identität des b. Lit. 2 u. 3 erwähnten Mart. v. Pozzuoli (31. 7.) 
m. O. Ap. ist unsicher. 

Lit.: 1. “Doye II 97; 2. “Ricci 485; 3. “Reau III/2 1007. 

F. TSCHOCHNER 

ONESIPHORUS Schüler d. Paulus Ap., 7. 9., 28.4. S Apostel, 
Siebzig 

Lit.: (BiblSS IX 1177-80); e. Ap. u. Schüler d. hl. Paulus 
wird i. d. byz. Synaxaren mehrfach gen.: am 7. 9. als Bisch, v. 
Kolophonia (“Synaxarium CP 23-4); am 28.4. als Bisch, v. Ko- 
roneia(ebd. 635-6), unter diesem Namen auch b. d. Aufzählung 
d. 70 / Ap. (ebd. 787); d. °MenBasil führt O. am 9. 12. zus. 
m. d. Paulusschülern Sosthenes, Apollo, Kephas, Epaphroditus 
u. Cäsarius an, d. entspr. Abb. als Bisch, m, Omophorion, E. 
10. Jh., i. Cod. Vat. gr. 1613 fol. 231 (CodVatSel Tf. 231). 

ONESIPHORUS und PORPHYRIUS (von 
Ikonium) Martt., 6. 7. (15., 16., 17. 7.; 10. 11.) 

Quellennachw.: BiblSS IX 1177-80.— Angeblich aus 
Ikonium, v. Paulus getauft (historisch wohl m. d. Paulusschüler 
ZO. identisch); ausgedehnte Missionsreisen m. seinem Diener 
P.; a. Befehl d. Prokonsuls Hadrian zu Tode geschleift (vgl. BHG 
III 56); beide auch i. e. Gruppe v. Martt. am 10. 11. (“Syn- 
axarium CP 205-6 211-2). 

Darst.: Als jugendl. Oranten: Mos., E. 4. Jh., Saloniki, Ge- 
orgsk. (“Grabar Mart Tf. XXX, 2). Als Mart.: Wandmal., 14. 
Jh., Staro Nagoricino, Naos (“Petkovic 26). In e. russ. Me- 
nol.ikone, A. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 267), u. 
i. “MlbAthos O. am 9. 11. unter d. Hll. d. Monats November 
(ebd. § 409 als Mart., jung, m. keimendem Bart beschrieben). 
Die Vorl. i. “Strog.Ik. 84-7 zeigt O. u. P. als Greis u. Jüngling. 

G. RASTER 

ONUPHRIUS (EUNUPHRIUS, HONU- 
FRIUS) der Große Asket, 12. (10., 11.) 6. 

Quellennachw.: BHG II 155-8, Auct. 143; BHL II 916; 
BHO 179; “Stadler IV 622-4; ECatt IX 134-5; BiblSS IX 
1187-97; LThK 2 VH 1164. — Lebte 4./A. 5. Jh.; n. Erziehung 
i. Klost. Hermopolis 60 Jahre i. d. Einsamkeit d. Thebais. Bei 
seinem Tod stand ihm d. Asket /Paphnutius bei, d. seine Vita 
verfaßte. —Kulti. d. kopt. Kirche i. 7. Jh. bezeugt, i. Kpl waren 
ihm 2 Oratorien geweiht. Der Kult kam i. d. Kreuzfahrerzeit 
i. d. Westen (legendär ausgestaltete Vita); O. gehört zu d. weni¬ 
gen Wüstenvätern, d. i. Westen einen eigenen Kult besitzen; 
Patr. v. München, Relqq. 1158 ebd., seit 1180 i. Braunschweig. 

Darst.: Als einer d. bedeutenden / Asketen er¬ 
scheint O. fast immer i. d. Asketenreihen d. ost¬ 
kirchl. Dek.-Progr.; sein i. °MlbAthos 2, 144 
über!. Typus, „Greis, nackt m. langem Haar, hat d. 
Bart bis zu d. Füßen“, wird stets beibehalten. Die 
älteste Darst. d. Typus i. e. Fresko d. 8. Jh., Sak- 
kara, Kloster, Kap. A (Lit. 8 Fig. 2), d. Identität 
(Makarius od. O.) unsicher. Nur d. nub. Fresko, 
E. 10. Jh., aus d. Kath. v. Faras stellt O. in langem, 
„härenem“ Hemd dar m. attributivem Feigen¬ 
baum (nach d. Leg. brachte d. Dattelpalme 60 
Jahre lang je 12 Äste hervor, v. denen sich d. Hl. 
nährte) u. Kirche (d. von O. verlassene Klost.) 
(°Michalowski Tf. 73-4) (S) 1 ; die Dattelpalme 
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1 Der hl. Onuphrius, Fresko, Ende 10. Jh., aus der Kathe¬ 
drale von Faras (Nubien), Nationalmuseum Khartum 


auch i. Fresko d. Kap. 28, Göreme (“Restle II 
Abb. 248). Sonst stets nackt; seine Scham bisw. 
v. einer Kaktusblüte bedeckt: Fresko i. d. Enklei- 
stra d. hl. Neophytos, Zypern (“Mango-Hawkins 
Abb. 40) ® 2 . Mit langem Bart bis zu d. Hüften 
u. Lendenschurz aus Hanfstricken od. Blättern: 
Fresko, 1384/96, i. d. Kirche v, Calerdzicha, Ka- 
tholikon (“Lazarev Istor Abb. 520) ® 3 ; m. lan¬ 
gem, bis auf d. Füße reichendem Bart: Fresko, 
1408, Kath. v. Vladimir (“Lazarev Mos Fig. 
84); Novgoroder Ikone, um 1500, Kunsthist. 
Mus. Novgorod (“Volbach-Lafontaine Abb. 321) 
(vgl. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 342-3); Fresko 
i. Milesevo, um 1230 (“Millet-Frolow I Tf. 77.1 
77.3), u. Pavlica (“Petkovic Tf. CXCVIII); i. 
d. figurenreichen Asketenreihen d. Athosklöst., 
z.B. Lavra, Trapeza, 1621 (°Millet Athos Tf. 
112.2). Ein Unikum ist d. Darst. als /Dendrite 
(O. ist hier bekleidet) i. Fresko d. Kupeldiki, Ka- 
storia (“Pelekanidis Kastoria Tf. 116a). Im Ggs. 
zu O. ist d. ebenfalls i. d. byz. Kunst nackt dargest. 
/Makarius am ganzen Körper behaart; dieses 
Verhältnis umgekehrt i. Fresko d. Kirche d. hl. 
Neophytos (s.o.). Der Typus auch i. Darst. im 
byz. Einflußbereich Italiens: ganz v. Bart verhüllt 
i. Mos. i. Monreale, 12. Jh. (“Demus Sic Abb. 
92 B). —Im Westen erscheinen Darst. i. Ital. erst 
seit d. 14. Jh., im Norden im 15. Jh. m. unter- 


schiedl. Intentionszentren u. i. versch. Zus.hän¬ 
gen: 1. Bei d. Darst. d. Lebens d. Anachore- 
ten i. Camposanto v. Pisa, 14. Jh. (s. u.). 2. Seit 
d. Ren. i. Typus d. „wilden Mannes“ (vgl. allg. 
C. A. Williams, Oriental Affinities of the Le¬ 
gend of the Hairy Anachorite [Urbana 1926]; 
“AnBoll 47 [1929] 138-41; R. Bernheim er, Wild 
Man in the Middle Ages [Cambridge 1952]), der 
O. als nackten Greis entweder behaart u./od. m. 
Blätterlendenschurz zeigt: Gern. m. 4 Hll. vor d. 
Mad. v. L. Signorelli, Perugia, Mus. delT Opera del 
Duomo ( 0 EncArt XII Tf. 352); Nach! d. Fra An- 
gelico, Florenz, Certosa (Lit. 7 Fig. 877);G.Man- 
sueti, Venedig, S. GiovanniCrisostomo (Abb. Lit. 
12, 1099). 3. Als Büßer u. Asket m. Kette, um 
d. Leib gewickelt: Ret.flügel, 1517, Schloß Un¬ 
terelkofen (Kdm. OberbayernsTf. 202);i. Bar. er¬ 
scheint d. Typus d. knienden Büßers i. d. Einsam¬ 
keit vor d. Kreuz: Gern. v. J. Ribera, Escorial 



(Abb. Lit. 12, 1190); vor Tisch m. Totenkopf u. 
Krone: Gern. dess. i. Leningrad (E. du Gue Tra- 
pier, Ribera [NY 1952] Fig. 88). 4. In d. bar. 
Stichfolgen d. /Erem. Unter d. versch. Attr. be¬ 
sitzt bes. Bedeutung d. Hostie (wöchentl. Kom¬ 
munion d. Hl. durch einen Engel): hält d. Hostie 
i. d. Hand: Ret.flügel d. kath. Kirche i. Schweid¬ 
nitz (Lit. 6 Abb. 307); Kelch m. Hostie: Ret.flü¬ 
gel. E. 15. Jh., LMus. Zürich (P. Ganz, Mal. d. 
Frühren. i. d. Schweiz [Z 1924] Tf. 76); szen. aus¬ 
gestaltet, wobei e. Engel ihm d. Hostie reicht: 
Glasgem. d. Freiburger Münsters, 14. Jh. (Lit. 3 
Abb. 247); Wandteppich, Nordschweiz, um 1485, 
Gries (Bozen) (“Göbel III/l Tf. 32b). Weitere 
Attr. beziehen sich a. Stand od. Vita: in einem 
Blätterkleid, m. Stab u. Gebetsschnur: Ret.flü¬ 
gel, 1514/15, aus Lommis, LMus. Zürich (Kdm. 
d. Schweiz, Kanton Thurgau II [Bs 1955] 
Abb. 248); Krone 


2 Die hl. Asketen Onuphrius, Makarius und Paisius, Fresko 
im Naos der Enkleistra des hl. Neophytos auf Zypern, um 1100 
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bzw. abessin. Fürsten) i. d. Hand od. am Boden 
abgelegt: Fresko, 15. Jh., Galatina, S. Catarina 
(Lit. 10 Fig. 977); zusätzlich Zepter: Ret.flügel, 
1521, Michaelsk. i. Schwäbisch Hall; i. geflochte- 



3 Der Asket Onuphrius, Fresko des Manuel Eugenico, 
1384-1396, Katbolikon der Kirche von Calerdiicha 

nem Plemd: Gern. v. F. Collantes, Madrid, Uni¬ 
versität (Abb. °Goya 10 [1956] 222); m. Hand¬ 
kreuz: Fresko, um 1263, Bominaco, S. Pellegrino 
(Le Arti 1 [1938/39] 449 Fig. 1); Fresko, 2. V. 14. 
Jh., Brandys (°Dvorakovä Abb. 34); m. großem 
Kreuz (Nachfolge d. Gekreuzigten): Tf.-Gem., E. 
15. Jh., Freising (R. Hoffmann, Die Kunstaltertü¬ 
mer i. erzbischöfl. Klerikalseminar zu Freising 
[Mii 1907] Nr. 252). Alle Attr. i. bar. span. Stich, 
Histor. Stadtarchiv Bare. (Abb. Lit. 5,211). 

Ikoeogr.: Zahlr. d. Szene d. Kommunion durch 
d. Engel (s.o.); ähnl. d. Einzelsz., wie d. Engel O. 
Brot u. Wasser bringt: Fresko d. 14. Jh., Subiaco, 
Sacro Speco (Lit. 10 Fig. 998). 

Szenenfolgen: O. erzählt Paphnutius sein Le¬ 
ben, dieser begräbt O. in einen Sack gewickelt un¬ 
ter Assistenz zweier Löwen: Fresko, 14. Jh., Pisa, 
Camposanto, Maestro del Trionfo della Morte 
(Lit. 7 Figg. 478-9); zusätzl. d. Szene, wie P. er¬ 
schreckt flieht, da er O. für ein wildes Tier hält: 
Gern. v. L. Monaco, Florenz, Accad. (ebd. Fig. 
876). Weitere Zyklen m. Austritt aus d. Kloster, 
Gebet i. d. Thebais, himml. Kommunion, Begeg¬ 
nung m. Paphnutius, Tod i. e. Pred. d. 15. Jh., 
Bare., Kath. (°ArsHisp \X Fig. 49; Abb. Lit. 
12,1191); Pred. d. P. Destorrens(?), 14. Jh., ebd. 
Kapitelsaal; leg. Kindheitssz.: Gern. v. H. Schäu- 
felein, um 1515/20, GNMNr. 294 u. 1106, aus d. 



4 Kommunion des Onuphrius, im Hintergrund Erweis der 
legitimen Geburt des Kindes durch die Feuerprobe, Tafel eines 
Zyklus von Hans Schäufelein, 1515/20, Nürnberg, Germani¬ 
sches Nationalmuseum 

Kartause Christgarten (Kat., Gern. d. 13.-16. Jh. 
[L1937] 161 Abb. 213-4) ® 4 u. i. volkstüml. 
Stich, Mailand, Civ. racc. stampe Bertarelli (A. 
Vecchi, 11 culto delle immagini nelle stampe popu¬ 
läre [Fi 1968] Fig. 4). Fresken i. S. Onofrio al 
Gianicolo, Rom, 16./17. Jh. (L. Huetter-E. La- 
vagnino, S. Onofrio... [R o. J.] 51-5 Fig. 14-5). 

Lit.: 1. 0 Detzeill 566; 2. °Doye 1198; 3. “Künstle II479-80; 
4. “Ricci 485; 5. “Roig 211-2; 6. ° Braun 570-1; 7. “Kaftal T 
Nr. 228; 8. M. Levi d'Ancona, An Unknown Drawing from the 
Workshop of Bemardo Daddi: GBA 95.2 (1953) 281-90; 
9. “Reau III/2 1007-10; 10. “Kaftal CS Nr. 277; U. “Rothe- 
mund 322; 12. BiblSSIX 1197-1200; 13. “RBKII; 14. ° Keller 
402-3. G. KASTER 

OPPORTUNA von Montreuil Äbtissin, OSB, 22. 
6. (4.) 

Quellennachw.: LThK 1 VII 733; BiblSS IX 1218; “Stadler 
IV 624. — O. war Äbtissin v. Montreuil b. Seez (Normandie); 
Schwester d. hl. Bisch. Chrodegang v. Seez; f um 765. — Relq. 
ä. Argentan. 

Darst.: OSB-Äbtissin m. Buch: Min., 15. Jh., BN Ms. lat. 
1171 (Lit. 5 Tf. IX). Im Typ Dorotheas m. Korb u. Rosenzweig 
(Rosenwunder): Holzschn., 15. Jh. (ebd. 272 Tf. X). Attr.: 
brennendes Herz: Gern., 17. Jh., St-Pierre-d’Entremont (ebd. 
Tf. XIII). Zusammen m. Chrodegang: Memorial, 1692, Alme- 
neches (ebd. Tf. XII). Maria tröstet O. vor ihrem Tode: Stich 
v. “Callot (“Lieure 939). 

Lit.: 1. 0 Detzel II 567; 2. °Doye II 98; 3. “Zimmermann 
KaiBenll 91-3; 4. °Reau III/2 1010-11; 5. L’Abbaye d’AIme- 
neches-Argentan et Ste-Opportune (P 1970). L. SCHÜTZ 

OPREA MICLÄU$ voss Säli^tea Mart., 21. 10. 

Quellennachw.: Via{a §i slujba sfin(ilor ierarhi ?i märturisitori 
lorest $i Sava mitropoliji ai Ardealului... ji a cuvio?ilor märturi¬ 
sitori ai dreptei credinfe Visarion Sarai $i Sofronie de la Cioara 
?i a mucenicului Oprea din Säli?te, ce se präznuiesc in ziua de 
21 octombrie (Bk 1957) 73—117; Mineiul lunii Octombrie (Bk 
4 1970) 264-83. S. Dragomir, Istoria desrobirei religiosae a ro- 
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Die bll. Visarioa, Oprea und Sopbronius, rumänische Ikone in 
neubyzantinischem Stil, 1922, von Professor Gheorge Popescu, 
Alba Iulia (Siebenbürgen), Kathedrale Reintregirii 


mänilor din Ardeal in secolul XVIII, Bd I (Sibiu 1920) 191-7; 

l. Lupa$, Contribujiuni documentare la istoria satelor transil- 
vane: Studii, Conferinte ?i Comunicäri istorice IV (Sibiu 1943) 
230-60; ders., Doi precursori ai lui Horia in audienfa la Curtea 
impäräteascä din Viena (Bk 1944). — * i. Säli$tea b. Sibiu, führte 
O. ein gottergebenes Leben als Landarbeiter. Bei d. Repressa¬ 
lien im Zus.hang m. d. Unionsversuchen unter Kaiserin Maria 
Theresia erwies sich O. als begeisterter Verteidiger d. rechten 
Glaubens, indem er seine Glaubensbrüder ermahnte, tröstete u. 
unterstützte. Nach Bedrohung m. Kerker u. Tod durch d. herr¬ 
schenden kath. Kreise Siebenbürgens wurde er n. Wien ge¬ 
bracht, d. Unglaubens beschuldigt, konnte jedoch entkommen. 
Nach weiteren Verhören zog er sich als Schafhirte ins Banat zu¬ 
rück. 1752 wurde er abermals n. Wien verschleppt; da man seine 
Standhaftigkeit i. Glauben nicht zu brechen vermochte, wurde 
er auf Befehl Maria Theresias i. d. Festung Kufstein eingeker¬ 
kert, wo er bald darauf starb. — Am 28. 2. 1950 wurde er als 
Mart, für d. reinen Glauben v. d. Hl. Synode d. Orthodoxen ru- 
män. Kirche heiliggesprochen; am 21.10.1955 wurde seine Ka¬ 
non. feierl. i. d. Kath. v. Alba Iulia verkündet u. sein Kult für 
d. rumän. Kirche Siebenbürgens gestattet. 

Darst.: Im Alter von 45 Jahren, m. schwarzem, kurz ge¬ 
schnittenem Bart, von mittlerer Größe, von unbeugsamem, ent¬ 
schlossenem Aussehen; er trägt zeitgenöss. Tracht, d. Mantel 

m. Pelzbesätzen d.Hand d. Mart, kreuz. In Kompositionen wird 
er m. Szenen seiner Vita dargesteift, ln d. mon. Dek. d. Kirche 
erscheint er i. Naos i. d. Reihe d. Martt. u. Bekenner. — Eine 
Ikone v. Prof. G. Popescu 1922i. neubyz. Stili. d. Kath. Reintre- 
girii, Alba Iulia, zus. m. d. hl. Sophronius u. Visarion (gleicher 
Festtag). Aus Anlaß d. Kanon. 1955 entstanden d. Gern. i. d. 
Halle d. erzb. Palastes v. Bukarest, i. Refektorium d. Klost. Cer- 
nica b. Bukarest, i. d. Kath. v. Constanta, Aiud u. Re$ita sowie 
i. d. Kirchen St. Georg i. Klost. Neamt (Moldau), St. Nikolaus 
i, Sibiu-Lazaret, i. Pitar Mo?u, Militari I, Iancu Nou-Bäläneanu 
u. Bariera Vergului i. Bukarest, Polovragi-Vücea, Macea-Arad, 
Valea Cringului u. Morteni Dimbovita. N. SERBÄNESCU 


Ordensheilige 

OPTATUS von Mileve Bisch., 4. 6. 

Quellencachw.: LThK 1 VII 733-4; BiblSS IX 1307-12. — 
Bisch, v. Mileve (Numidien), verfaßte um 366/370 e. Werk z. 
Abwehr d. Angriffe d. karthag. Donatistenbisch. Parmeniaous. 

Darst.: Als Bisch, m. Dalmatikau. Pallium: Fresko, 630/660, 
i. d. Catacomba di S. Callisto, Cap. del papa Comelio (Identität 
unsicher, vgl. BiblSS) (Lit. 4 Abb. 999). — Als Bisch., über Hä¬ 
retiker triumphierend: Stich v. °CaIlot (Abb. “Lieure 995). 

Lit.: 1. °Detzel II 507; 2. °Doye II 99; 3. °Ricd 486-7; 4. 
“Kaftal CS 835-6. L. SCHÜTZ 

OR Abt, 12. 11. (4. Jb.) 

Lit.: Stadler IV 625); als Erem.; vor seiner Klause um Re¬ 
gen betend: Stich b. ° Sadeler Solitudo; ° Wessely 320. 

ORANNA (ORANDA) Erem., 15. 9. 

Quellennachw.tLThK 2 VH 1189; BiblSS IX1222-3; °Torsy 
423; H. J. Becker, Von einer Hl. u. ihrem Dorf (Saarbrücken 
1928). — Lebte m. ihrer Gefährtin Cyrilla als Einsiedlerin i. d. 
Nähe v. Eschweiler b. Berus (Saar), weil sie wegen Schwerhörig¬ 
keit lästig geworden war. Nach ma. Leg. als Tochter e. Schot- 
ten-Kgi. Gefolged.hl. /Fridolinbzw. d. hl. /Wendelindorthin 
gekommen. — Gebeine 1719 i. d. Pfarrk. Berus verbracht, 
Wallf.; Patr. Ostlothringens; gg. Ohrenleiden. 

Darst.: Ältere Darst. verloren. Auf Grabmon., E. 18. Jh., m. 
Kreuz u. Ohr i. d. Händen (Abb. H. J. Becker, aaO. 13), ähn¬ 
lich a. Relqr (Abb. ebd. 47). 

Lit.: 1. “Doye'II 99; 2. “Irsch 77-8; 3. °Reau Hl/2 1011. 

A. THOMAS 

ORDENSHEILIGE 

Unter d. HI1. u. Seligen bilden neben d. Martt. d. Angehöri¬ 
gen d. Ordensstandes eine d. größten Gruppen. Grundsätzlich 
streben alle Christen n. d. gleichen ehr. Vollkommenheit, jedoch 
gilt neben d. Eremitentum d. gemeinschaftl. Leben unter Befol- 
gungd. Evangel. Räte durch d. Gelübde d. Gehorsams, d. Armut 
u. d. Keuschheit als d. geeignetste Weg zu diesem Ziel. Diese 
Gelübde bezeugen d. Verzicht a. weltl. Ehrgeiz u. Ziele u. d. Hin¬ 
wendung z. Dienst am Reich Gottes, also d. wichtigsten Voraus¬ 
setzungen z. Heiligkeit. Anders als in d. Ostkirche (vgl. /Aske¬ 
ten, /Jungfrauen) gliederte sich d. Mönchtum i. d. abendl. Kir¬ 
che i. zahlreiche Ordensgemeinschaften in. starkem Eigenleben 
auf, was auch i. Heiligenverehrung u. -darst. seinen Niederschlag 
fand. Die Orden unterscheiden sich i. ihren wesentl. Aufgaben¬ 
stellungen. Bei Mönchsorden (z. B. OSB) liegt d. Schwergewicht 
auf Gebet u. Arbeit i. Kloster, b. Regularkanonikern (z. B. 
OCanAug) auf Seelsorgtätigkeit d. gemeinschaftlich lebenden 
Weltpriester, weswegen d. Regularkleriker (SJ, OTheat) sogar 
a. d. Verpflichtung z. gemeinsamen Chorgebet verzichten, bei 
Bettelorden (OFM, OP) neben Seelsorge bes. Betonung d. 
Armut, i. Eremitenorden d. Lebens i. d. Einsamkeit (OCarth, 
SOCist); d. Ritterorden - i. d. Kreuzzügen entstanden - ver¬ 
banden urspr. Mönch- u. Rittertum u. beschränkten sich später 
a. caritative Arbeit. In d. Frauenorden überwiegen beschaul. Le¬ 
ben u. caritative Tätigkeit. Dieses Selbstverständnis d. versch. 
Orden zeigt sich auch i. d. Ikonogr. ihrer Heiligen. 

Geschichte: Das Koinobitentum entstand i. d. Spätantike aus 
d. gemeinschaftl. Leben d. /Eremiten bzw. gottgeweihten 
/Jgfr. einerseits, d. Kleriker (um /Eusebius v. Vercelli od. 
/Augustinus) andererseits. Spätere Schriften führen es a. atl. 
Bspp., bes. Elias, u. d. Vorbild /Johannes’ d. Täufers u. Jesu 
u. seiner Jünger zurück. Die frühen Regeln für d. Zusammenle¬ 
ben sind meist für e. Klost. od. e. bestimmtes Gebiet verfaßt; 
wichtigste i. Osten d. Regel /Pachomius' d. Ä. (t 476), die 
durch /Athanasius u. /Cassian v. Marseille auch i. Westen be¬ 
kannt wurde, u. d. grundlegende d. hi. /Basilius. Die Orden d. 
abendl. Kirche basieren hauptsächlich a. d. Schriften d. hl. 
/Hieronymus (Eremitenorden), d. Vorschriften d. hl. /Augu¬ 
stinus (Regularkanoniker u. -kleriker) u. d. Regel d. hi. /Bene¬ 
dikt v. Nursia (Mönchsorden). Ein neues Prinzip brachten d. 
Bettelorden m. d. Verzicht a. d. „stabilitas loci“ u. d. SJ m. d. 
4. Gelübde, sich ohne Einschränkung d. Pp. zur Verfügung zu 
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stellen. Diese Grundlagen wurden vielfach variiert u. i. Konsti¬ 
tutionen d. jeweiligen Zeit angepaßt. — Im 8. Jh. hatte d. Regel 
d. OSB i. Abendl. fast gänzlich alle früheren Formen ersetzt. 
Während d. Reformbewegung i. 8. u. 9. Jh. (/'Benedikt v. 
Aniane, i. Osten /"Theodor Studita) nur d. bestehenden Ge¬ 
meinschaften reinigte u. ordnete, entstanden später zahlreiche 
Reformzweige u. neue Orden: seit 2. H. 11. Jh. wandelten sich 
viele Kanonikatezu Klöstern m. Gelübden (OCanAug);i. 11. u. 
12. Jh. bildeten sich aus d. OSB d. SOCist (/'Bernhard v. Clair¬ 
vaux), OSBCam (/Romuald), OSBVal (/Johannes Gual- 
bertus), OCarth (Bruno) u. 1201 d. Humiliaten (/Johannes 
Oldratus) u. 1197 d. Benediktiner-Eremiten v. Monte VeTgine 
(/Wilhelm v. Vercelli), aus d. OCanAug d. OPraem (/Nor¬ 
bert), i. d. Reformbewegung d. 16. Jh. z. B. d. OFMCap, d. Bar¬ 
füßer (v. OESA) u. d. Unbeschuhten Karmeliten (OCD) (/Jo¬ 
hannes v. Kreuz, /Theresia v. Avila). Seit dem Verbot neuer 
Ordensgründungen a. d. IV. Laterankonzil 1215 greifen neue 
Gemeinschaften meist a. d. Augustinerregel zurück: 1215 OP 
(/Dominikus), A. 13. Jh. Trinitarier (/Felix v. Valois u. /Jo¬ 
hannes v. Matha), Mercedarier (/Petrus Nolascus), 1233 Ser- 
viten (/Servitengründer), 1367 Jesuaten (/Johannes Colom- 
bini u. Franz Mini), 1370 OSSalv (/Birgitta), ebenso d. i. Zug 
d. Gegenreformation entstehenden neuen Gemeinschaften m. 
d. Ziel d. kirchl. Erneuerung, Seelsorge u. Krankenpflege: Thea¬ 
tiner (/Kajetan), Somasker (/Hieronymus Acmiliani) u. 
Piaristen (/Josef v. Calasanza), Kamillianer (/Camillus Lellis) 
u. Barmherzige Brüder (/Johannes v. Gott). Bereits 1209 be¬ 
stätigte d. Pp. d. OFM (/Franziskus v. Assisi), 1226 d. OCarm 
(seit 1247 Bettelorden), 1483 d. OMinim (/Franz v. Paula) u. 
1540 d. SJ (/Ignatius v. Loyola). 

Organisation: Während i. Osten d. einzelnen Lauren m. je¬ 
weils eigener Regel selbständig blieben od. kleine Kloslerver- 
bände bildeten, zeigt sich i. d. abendl. Kirche e. zunehmender 
Zug zur Zentralisierung. Die autonomen, nur m. kleineren Nie¬ 
derlassungen u. Filiationen enger verbundenen Einzelklöster 
unter einem /Abt od. Prior verbanden sich seit d. 11. Jh. viel¬ 
fach zu sog. Kongregationen (Congregatio monastica) unter ei¬ 
nem Oberen: i. OSB z.B. Cluniazenser (/Hugo v. Cluny), 
Avellaner (/Petrus Damiani), Silvestriner (/Silvester Guzzo- 
lini), Coelestiner (/Petrus Coelestinus), Olivctaner (/Bern¬ 
hard Tolomei), Mauriner i. Frkr., Mechitharisten i. Armenien, 
i. OCanAugGilbertiner (/Gilbert v. Sempringham), Hospitali¬ 
ter, Kreuzherren u. Antoniter. 

Bereits d. IV. Laterankonzil schreibt allen Mönchsorden n 
d. Vorbild d. SOCist Generalkapitel i. d. Kirehenprovinzen vor. 
Seit d. Tridentinum wurde d. Zusammenschluß für alle exemten 
(nicht d. Diözesanbisch., sondern d. Pp. unterstellten) Klöster 
verpflichtend. 1256 werden zahlreiche Eremitenkongregationen 
zum OESA vereinigt. Die Reformorden d. 12. Jh., d. Bettelor¬ 
den d. 13. u. d. Regularklerikerorden d. 16. Jh. gliedern sich 
wie d. Ritterorden untere. Generaloberen u. Generalkapitel i. 
Ordensprovinzen, denen e. Provinzial vorsteht. — Unter d. Or¬ 
densangehörigen unterscheiden d. meisten Orden Regulare bzw. 
Nonnen (i. Männerorden meist Priester, i. OSB z.B. seit 1311 
verpflichtend), Postulanten u. Novizen vor d. Profeß (feicrl. 
Aufnahme m. Gelübden u. Einkleidung) u. Laienbrüder bzw. 
-Schwestern ohne Kapitelwahlrecht u. Verpflichtung zum ge¬ 
meinsamen Chorgebet. Dazu kommen Konversen bzw. Oblaten 
ohne Profeß; i. d. Bettelorden entsprechen dem etwa d. Ter- 
ziaren, die entweder i. d. Welt oder als regulierte Terziaren i. 
Gemeinschaften lebten. Ein reiner Laienorden sind z. B. d. 
Barmherzigen Brüder, eine Oblatengemeinschaft d. Nobili 
Oblati di Tor de’ Specchi (/Francisca Romana). Diese Unter¬ 
schiede sind meist an der Tracht ablesbar. — Nach d. Kir¬ 
chenrecht (CIC can. 487-681) bedürfen religiöse Genossen¬ 
schaften od. Kongregationen m. einfachen, dispensierbaren Ge¬ 
lübden (congregatio religiosa), wie z.B. Redemptoristen 
(/Alfons Maria Liguori), zur Gründung d. Genehmigung d. zu¬ 
ständigen Bischofs, Orden m. feierlichen, zeitl. od. ewigen Ge¬ 
lübden d. päpstl. Bestätigung u. Genehmigung d. Regel u. genie¬ 
ßen vielfach abgestufte Privilegien. 



1 Die Heiligen des Franziskanerordens Bemhardin, Bona- 
venfura, Franziskus , Antonius v. Padua, Ludwig v. Toulouse und 
Klara, an deren Festen ein vollkommener Ablaß gewonnen 
werden konnte, mit dem Text der Bulle Sixtus’ V., Stich von 
Philip Galle in einer Franziskusvita, Antwerpen, um 1600 

Kult: Dem kirchl. Stand nach gehören Mönche u. Nonnen 
Z. Gruppe d. /Bekenner u. /Jungfrauen. Die Ostkirche unter¬ 
scheidet nicht zwischen Eremiten u. Klosterangehörigen (vgl. 
/Asketen). — Gedenken ihrer bedeutenden Mitglieder i. Ge¬ 
bet, Betrachtungen u. Lesungen ist innerhalb aller Orden e. 
Selbstverständlichkeit; unterschiedlich dagegen n. Artd. Ordens 
u. Zeit d. Kultverbreitung nach außen u. d. Manifestation i. 
Kunstwerken. Während d. älteren Orden bis z. Gegenreforma¬ 
tion nur geringen Wert darauf legten, ihren als heiligmäßig ver¬ 
ehrten Ordensangehörigen e. Kultbestätigung für d. ganzen Or¬ 
den (Aufnahme i. Ordensmenologien, -brevicr u. -proprien) zu 
erwirken od. gar ihren Kult a. d. ganze Kirche auszuweiten, 
betrieben d. a. Popularität angewiesenen Bettelorden, ebenso 
wie später d. SJ, bereits kurz n. ihrer Entstehung gezielt d. Kult¬ 
verbreitung, Selspr. u. Kanon, ihrer Gründer u. hervorragender 
Mitglieder z. Unterstützung ihrer Predigttätigkeit. Folglich neh¬ 
men i. frühen MA trotz d. großen Hochschätzung d. Mönchtums 
d. O. außer /Benedikt keinen bevorzugten Platz i. d. Hll.vereh- 
rung ein. Ihr Kult bleibt meist a, d. Ort ihrer Wirksamkeit be¬ 
schränkt. Die zunehmende Zentralisierung dürfte sich günstig 
a. d. Verbr. d. Verehrung ausgewirkt haben, aber erst i. d. streng 
zentral organisierten Orden verbreitete sich d. Kult ihrer Hll. 
rasch auch über nationale Grenzen hinweg. Die größte Volks¬ 
tümlichkeit erlangten naturgemäß d. Hll. d. Bettelorden, die ge¬ 
ringste die d. Kanoniker u. streng beschaulichen Mönchsorden, 
deren Darstt. demgemäß a. Klosterkirchen u. -gebäude be¬ 
schränkt blieben. 

Darst.: Die verschiedenen Charaktere d. Orden u. ihre Ein¬ 
stellung zu ihren O. spiegelte sich auch i. deren Auftreten i. bildl. 
Darst. Ind. Kunst d. ostkirchl. Raums erscheinen d. hll. Mönche 
u. Nonnen nicht als eigene Gruppe, sondern unter d. / Asketen 
u. /Jungfrauen. — In d. abendl. Kunst sind Darst. v. O., bei 
denen d. Ordenszugehörigkeit zweitrangig bleibt, generell zu 
unterscheiden v. eigenen Zusammenstellungen v. Ordensheili¬ 
gen. Sie können generell dargest. sein entweder als Vertreter d. 
Mönchstugenden ohne Festlegung a. e. bestimmten Orden: tosk. 
Min., E. 14. Jh., in „De origine, fundatoribus et regulis mo- 
nachorumetmonacharum“,östrNBMs. 341 (°Beschr.VerzÖst 
V/3 [L 1930] 308-23, m. späteren Namensbeischriften), od. 
(bes. i. Bar.) als Repräsentanten d. Wirkens u. d. Glorie ihres 
Ordens: z.B. OP-Fresken, 1365, i. FIot., S. M. Novella; P. Tro¬ 
ger, Verherrlichung d. OSB: Deckenfresko d. Prälatur Melk, 
Entwurf Wien, Niederöstr. LMus. (W. Aschenbrenner, P. Tro¬ 
ger [Salzburg 1965] Abb. 30). Daneben finden sich seit d. 14. 
Jh. zunehmend d. hll. Vertreter einzelner Orden bewußt zus. 
dargestellt. Während i. OSB u. OCanAug fast ausschließlich d. 
/Ordensstifter überregionale Bedeutung erlangten u. Darst. d. 
übrigen Hll. u. Seligen bis z. Bar. a. einzelne Klöster od. Kloster- 
gruppen beschränkt blieben, begannen d. Bettelorden i. großen 
Zyklen ihre Hll. hervorzuheben, allen voran d. OFM: z.B. Fres- 
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kcn, 14. Jh., Assisi, S. Francesco, Unterkirche, Nikolaus- u. 
Martinskap. (B. Kleinschmidt, Die Bas. S. Francesco in Assisi II 
[B 1926] Abb. 122-3 186-8); Altarret., 15. Jh., Spoleto, Pina- 
cotecaComunale ("Marie XVFig. 42); Fresken d. OFM-Kirche 



2 Heilige und Selige des Dominikanerordens, Tafel vom 
Meister der Dominikanerbildnisse, nach 1336, Florenz, S. Maria 
Novella 

i. Ferrara, A. 16. Jh. {G. M. Zanotti, La Bas. di S. Francesco in 
Ferrara (Genua 1958]); OP: Tf,-Gem., n. 1336, Flor.,S.M. No¬ 
vella, m. HU. u. Seligend. OP (“Offner 111,11/1 Tf. 25) ® 2 ;Fres. 
ken v. Tommaso da Modena, 1352, Trcviso, Kapitelsaal S. Nic- 
colö (“Venturi V 965); Freskenmed. unter d. Kreuzigung v. Fra 
Angelico, M. 15. Jh.,F!or., S. Marco, Kreuzgang (J. Pope-Hen- 
nessy, Fra Angelico (Lo 1952] Tf. 78-82). Eine bes. i. OP ver¬ 
breitete Eigenform stellen d. Ordensstammbäume dar (“Walz 
Stammbäume): Stickerei, 17. Jh., Krakau, OP-Klost. (Zabyt- 
kow Sztuki w Polsce 1 [Krakau 1924] Fig. 49-50). Später ver¬ 
einzelt auch b. anderen Orden s.u. — In Ital. folgen bald auch 
andere Orden d. Bsp. d. Bettelorden. Mehrere Hll. d. OSB: 
Min., 14.Jh., ehern. London, Holford Coli. ("KaftalTFig. 180); 
OSBVal: Fresko v. Neri di Bicci, Flor., S. Pancrazio (ebd. 
Fig. 656);Fresken v. A. delSarto, 1511,Flor., S. Salvi, Refekto¬ 
rium (J. Shearman, A. del Sarto II [Ox 1965] Nr. 16-9); OSM: 
Fresken, 14. Jh., Siena (V. Lusini, La Bas. di S. M. dei Servi 
in Siena [Siena 1908] 27); Altargem. v. Giovanni di Paolo ebd. 
("Kaftal T 848); CLR: Lünettenfresken v. Borgognone, Mai¬ 
land, S. M. alla Passione, Sakristei (Abb. C. Ponzoni, Le chiese 
di Milano [Mi 1930] 189), OCarm: Gern. v. F. Lippi, 15. Jh., 
Mail., Castello Sforzesco (Abb. BiblSS I 679). Auch /'Augu¬ 
stinus erscheint i. seiner Funktion als Ordensstifter seit 14. Jh. 
im Habit d. OESA unter d. Plüviale, z. B. Seitentf. d. Assunta- 
Altars v. Matteo di Giovanni, 15. Jh., aus S. Agostino i. Asciano, 
Siena, Pin. (Proporzioni III [1950] Tf. LXXVII), u.zus. m. Hll. d. 
OSA: Holzschn./'Nikolaus v.Tolentino@. Jedoch beschränken 
sich d. Darst. oft a. kleine Gruppen u. bleiben bis z. Bar. Einzel¬ 
fälle: z.B. OCarth: Altargem., 1563, Köln, /'Hugo v. Gre¬ 
noble®. Seit d. Neubesinnung d. Orden a. ihre Hll. i. d. Zeit d. 
Gegenreformation treten zahlr. umfassende Zyklen v. O. auf. 
Auch i. OSB gewi nnt neben d. Gruppen v. Hll. einzelner Klöster, 


z.B. Stammbaum d. Klosters Einsiedeln (/Meinrad @),H11. v. 
Einsiedeln u. St. Gallen: Stiche b. "Murer 252 u. 194,d. Zusam¬ 
menschau d. Hll. d. Gesamtordens an Bedeutung. Folgen v. Hll. 
d. Orden erscheinen 1) i. Bildprogrammen d. Klöster u. ihrer 
Kirchen: Deckenfresken z.B. d. OSB-Kirchen Münsterschwar- 
zach, Nicderaltaich, Regensburg (St. Emmeram), Glaubensbo¬ 
ten d. OSBi. Muri ("Kiesel 183); OCarm-Kirche i. Lwow (Abb. 
Biuletyn historii sztuki 16 [1954] 254); OCarth-Fresken, 1630, 
v. D. Crespi, Certosa Pa via (A. Morassi, Certosa di Pavia 
[R 1950] 16 68-9); Wandgem. d. OPraera-Kirche i. Steingaden 
(A. Ohnesorg, Die Kirchen d. Pfarrei Steingaden [Mü 
3 1967] 10); Skulpturen v. J. Viera, 1723, i. Zisterziense rinnen- 
klost. Arouca (R. dos Santos, Ä Escultura em Portugal II [Lissa¬ 
bon 1950] Fig. 77); Altargem, z. B. v. M. Altomonte i. SOCist- 
Kirchen Wilhering u. J. G. Schmidt i. Zwettl (H. Aurenham¬ 
mer, M. Altomonte [W 1965] Abb. 55-6; BiblSS IX 246); Hll. 
d. OSA i. Gern. v. Pantoja, Toledo, Domsakristei (J. Gudiol Ri- 
cart, La cathedral de Toledo [Ma o. J. ] 125), u. Augustinus-Altar 
d. OCanAug-Stiftsk. Berchtesgaden (O. Schüller, Stiftskirche 
Berchtesgaden [Wangen 2 1970] 9f.); des OCarm: Gern. i. Ma¬ 
drid, Mus. Lazaro Galdiano (Ausst. Kat. „Teresia y su tiempo“ 
[Ma 1970] Nr. 40 bis); HA d. OCD-Kirche St. Gallus i. Prag 
(Umeni NF 15 [1967] 149 Abb. 10); Marienverehrer d. OSB i. 
d. Altargem, v. S. Bento, Rio de Janeiro (Dom C. M. da Silva- 
Nigra, Frei Ricardo do Pilar [Salvador - Bahia 1950]). Besonders 
ausführl. Folgen - bisw. auch unter Beiziehung der Venerabi- 
les - enthalten häufig d. Chorgestühle od. Gern.zyklen i. d. Klo¬ 
sterräumen: z.B. Chorgestühle d. OPraem-Kirche Schussenried 
(A. Kasper, Das Schussenrieder Chorgestühl [Erolzheim 
1954]), OSD-Kirche Maria Medingen ("Schnell Kifü Nr. 509) 
od. OdeMerc-Kirche Cuzco, Peru (J. de Contreras, Historia del 
Arte Hispänico IV [Ba 1945] Fig. 321); Gern. v. Hll. d. OSB- 
Cam i. Neapel, Eremo S. M. in Scala Coeli (Arte NS 1 
[1968] 76), d. Coelestiner i. S. M. di Collemaggio b. Aquila (In- 
ventariodeglioggetrid’urte d'Italiu IV, Prov. d’Aquila [R 1934] 
25-8); Gern. i. OSB-Kloster St. Peter i. Schwarzwald, i. d. 
OPraem-Klöstern Windberg, Roggenburg u. Speinshart od. i. 
OP-Klost. Friesach; Fresken i. Klosterhof d. OSM, Flor., SS. 
Annunziata ("Paatzl 113-6); bes. reich i. d. kgl. geförderten 
Klöstern Spaniens (vgl. Guinard, a.a.O. 16), z.B. v. Zurbarän 
für d. OdeMerc i. Sevilla, d. Hieronymiten in Guadalupe u. d. 
OCarth i. Jerez (vgl. H. Gregori. L’opera completa di Zurbarän 
[Mi 1973]). 

2) ln umfangreichen Stichfolgen u. Ordeosmenoll., die ge¬ 
häuft i. 17. u. 18. Jh.erscheinen,z.B. OSB: "Ranbeck;O.Steng- 
lius, Imagines Sanctorum OSB (1607); Marienverehrer d. OSB 
i. "AMB; OSBCam: P. D. Basilium, Diarium... Hl., Sei. u. i. 
Gott aus dem hl. Orden Romualdi... fromm abgelebter Seelen 
(W 1754); OSA: N. Crusenius, Monasticon Augustinianum in 
quo omnium ordinum sub regula S. Augustini (Mü 1623); 
OESA: F. Fortunatus Faber, Neue Himmels Burg der Streidtend 
m. d. Triumphierenden Kirchen... (Mü 1693); P. F. A. Hör- 
monseder, Himml. Eremitenschaar - Hl. Augustiner Jahr 
(W 1733); OPraem: Arbor genealogicus, 1617, ed. Pro Hostia, 
Tongerloo, u. Stichfolge v. A. van Diepenbeeck (Spilbeek, 
a.a.O.); OSM: Marianischer Lust- u. Blumengarten von Ma¬ 
ria... gepflantzet (W 1697); OFM: einzelne Hll.-Darst. b. A. 
F. P. Rudolphio Tossinianensi, Historiarum Seraphicae Religio- 
nis Libri Tres seriem temporum continentes, quibus brevi expli- 
cantur fundamenta, universique ordinis amplificatio, gradus, et 
instituta, nec non viri scientia, virtutibus, et farna praeclari 
(V 1586), u. F. Gonzaga, De Origine Seraphicae Religionis 
Franciscanae (R 1587). Stichfolgen in: H. Sedulius, Imagines 
Sanctorum Francisci et qui ex tribus eius Ordinibus relati sunt 
interDivos (Aw 1602); C. Thielmans, Cort Verhael van het Le¬ 
ven der Heylighen van S. Franciscus Oorden (’s-Hertogenbosch 
1615, 2 1620); F. Huebcr, Menologium seu brevis et compcn- 
diosa illuminatio, relucens in splendoribus Sanctorum... Sera- 
phiciP. Francisci (Mü 1698); G. Blanik, Thesaurus franciscanus 
(Znaim 1771);für d. OFMConv: Aliquot Servorum Dei ac Bea- 
torum Ordinis Min. Conventualium effigies (R. o.J.); für d. 
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OFMCap: Carolus de Aremberg, Flores Seraphici ex amoenis 
Annalium hortis Adm. R. P. F. Zachariae Boverii... collecti sive 
Icones, vitae et gesta virorum illustrium compendiose descripta 
(Kö 1640) (die meisten i. Museo Francescano, Rom, Grande 
Raccordo Anulare Km. 68,800). Die großen Stichfolgen d. SJ 
beschränken sich nicht a. hll. od. seil. Mitglieder: Stiche v. S. 
Boiswert, Mü. GrSlg (vgl. Hamy, a.a.O.), /'Alfons 
Rodriguez®, /Franz Borgia®; Amoldus van Westerhout, 
Imagines Praepositorum Generalium Societatis Jesu (R 1748); 
b. °Tanner d. Martt. d. Ordens. — Neben d. Monumentalkunst 

u. d. Stichfolgen dienten zahlreiche kleine Andachtsstiche d. 
Kultverbreitung d. O., vor allem b. d. Bettelorden; vgl. d. vielen 
Kapuzinerstiche, z.B. /Felix v. Nicosia®, /Florida v.Cevoli®, 
od, d. Drucke d. 20. Jh. d. SOCist i. Westmalle, z.B. Gerhard 

v. Clairvaux (Abb. BiblSS VI182), od. d. OPraem i. Averbode. 
Tracht u. Attr.: Die Ordenstracht dient als wichtigstes 

Hilfsmittel b. d. Identifizierung einzelner Heiliger. Wichtigste 
Bestandteile sind e. langes, einfaches Untergewand (Tunika, 
Kutte) (1), ein Stoffstreifen u. e. Kapuze (Schema, Skapulier [2] 
m. Kukulle [3]), beim OSB i. Cluny umgewandelt z. Froccus 
3 3 



(Flocke) (4), einem weiten, faltigen, i. Bar. auch plissierten 
Überwurf, e. weiter Radmantel (5), Gürtel (Zingulum) u. 
Schuhe od. Sandalen. Die Kapuze kann an Skapulier, Mantel 
od. Schulterkragen angeschnitten sein. Das Skapulier, ur¬ 
sprünglich e. Art Schürze, erhielt zunehmend symb. Charakter, 
u. seine Größe wurde immer mehr reduziert. Seit /Simon Stock 
wurde es b. Terziaren u. Bruderschaften auch an Laien verlie¬ 
hen. Beim OCarthverbindet e. seitl. Zeugschlaufe (6) d. Skapu- 
lierenden. Die weibl. Ordenstrachten entsprechen meist denen 
d. männl. Ordenszweiges, sind aber weniger differenziert. Sie 
entwickelten sich aus d. Kleidung d. verheirateten Frau, ergänzt 
durch den d. Ordensfrau bezeichnenden Schleier, u. bestehen 
aus Untergewand, Mantel u. Flocke (OSB) od. Skapulier (etwa 
seit 13. Jh.), Schleier (10), seit HochMA Wimpel (11) u. Weihei 
(12), Gürtel u. Schuhen. Heilige d. OCanAug tragen a. Darst. 
meist Chorkleidung, bestehend aus Untergewand, Rochett (7) 
(bisw. z. Sarrocium reduziert) u. Mozzetta (8), bisw. i. Winter 1 
pelzverbrämte Almutia u. Birett (9). Die Regularkleriker tragen 
d. normale Klerikerkleidung: schwarzen Talar, Mantel, Hut od. 
Birett. 





Schematische Darst. d. Ordenstrachten: I OSB, frühe Form, OCarth. 

D OSB, spätere Form, seit 1550 schwarz; OSBCam, OSBOliv, SOCist (seit 
1100, /Alberich) weiß; OSBVal grau od. braun. 

HI Orden a. Grundlage d. Augustinerrcgcl: OPraem weiß, ebenso Ode- 
Merc m. Mercedarierwappen; OSM schwarz, Antonitcr schwarz m. T- 
Krcuz am Mantel; OP 1, 2 weiß (2 bei Laienbrüdern schwarz), 3, 5 
schwarz; ebenso OST, m. Kreuz a. d. Brust; außerdem OCarm; 1 schwarz 
od. braun, 2, 5 weiß; OCD ohne Schuhe. - IV OCanAug, Farben nach 
Kongregationen verschieden. - V Kutte d. Bettelorden: OFM graubraun; 


OFMCap ebenso, ohne Schulterkragen, bärtig; OFMConv, OMinim 
schwarz, alle mit Knotenstrick als Gürtel, meist i. Sandalen od. barfuß; 
OESA schwarz m. Ledergürtel. - VI Regularkleriker. - VIIFrauenorden: 
Gewandfarben entsprechend d. Mönchstracht d. Orden; OSCI u. OSD 
schwarzer über weißem Schleier, Terziarinncn u. Oblaten nur weißer; 
OSSalv 1 grau, über d. Schleier Bügelkrone m. fünf roten Flecken. Annun- 
zialinnen 1 gTau, 2 rot, 5 weiß, 10 schwarz, Strick m. zehn Knoten u. drei 
Quasten als Gürtel; Visitantinnen schwarz, 11,12 weiß. - VIII OSB, seit 
16. Jh. schwarz, Schleier b. Novizen u. Laienschwestem weiß. 


Die Ordenstracht ist meist v. Stifter festgelegt, hist. Wand¬ 
lungen (vor allem i. OSB), Einzelheiten u. Varianten durch be¬ 
sondere päpstl. Privilegien können hier nicht berücksichtigt 
werden (vgl. für OSB “Boeckler Stutt 39; LCI V 354; für 
OCanAug /Petrus Forerius). Zur ostkirchl. Mönchs- u. Non¬ 
nentracht /Asketen u. /Jungfrauen. Für detaillierte Darst. v. 
Ordenstrachten vgl. III. v. P. Bohmann (°Doye II 764-857 Tf. 
1-160)od. d. Gern. d. 18. Jh. i. Ordenssaal v. Kloster Schöntal 
(“Schnell Kifü 610,[.MÜ-%970] 12). 

Nur wenige generelle Attr. kennzeichnen d. Ordensheiligen. 
Je n. Ordensziel übernehmen sie d. Zeichen d. Gebets, d. As¬ 
kese u. d. Verzichts auf weltl. Güter wie d. /Eremiten od. d. 
Schreibgerät d. geistl. Schriftsteller. Bei Gründern u. Äbten 
findet sich d. Regelbuch; /Äbte werden durch ihre Insignien 
ausgezeichnet, Obere d. Bettelorden u. Regularkleriker sind 
durch kein äußeres Zeichen kenntlich. Innerhalb einzelner 
Orden treten bisw. bestimmte Attr. gehäuft auf, wohl i. An¬ 
gleichung an e. großes Vorbild, wie z. B. d. Lilie (Dominikus) i. 
OP, Dornenkrone, Herz u. Kruzifix (Katharina v. Siena) i. 
OSD od. Kruzifix u. Marienbild. Totenkopf u. Geißel i. d. 
Stichen d. OFMCap. 

Ikonogr.: Als wesentl. Ereignis d. Ordenslebens erscheint b. 
O. häufig d. Einkleidung u. Aufnahme i. d. Orden: /Elisabeth 
v. Thüringen; Einkleidung d. hl. Petrus Martyr: Fresko, 14. Jh., 
i. d. Span. Kap., S. M. Novella, Flor. (“Kaftal TFig. 932); Bona 
v. Pisa erhält d. Gewand d. Oblaten d. OCanAug: Gern., 18. 
Jh., Pisa, Dom (Abb. BiblSS UI 235); Profeß d. hl. Johanna v. 
Portugal: Gern., 18. Jh., PrivBes. (R. dos Santos, Histöria da 
arte em Portugal III [Porto 1953] Fig. 144). — Übernahme d. 
Ordensregel u. Ordensbestärigung /Ordensgründer. 

Weitere b. O. häufig auftretende Themen weisen a. d. Aufga¬ 
ben d. Ordensiebens: Versenkung i. Gebet (bes. oft b. OFM¬ 


Cap), gesteigert zu visionärer Entrückung (Levitation, Hmpfang 
d. Christkinds, Stigmatisation, b. Frauenorden Vermählung od. 
Herzenstausch m. Christus); d. Vertiefung i. d. Viten vorbildi. 
Ordensangehöriger bedingt wohl d, starke Übernahme v. Vi- 
sionsraotiven innerhalb e. Ordens, aber auch zw. d. rivalisieren¬ 
den Bettelorden, wie z.B. d. Stigmatisation b. /Franziskus u. 
/Katharina v. Siena u. ihren Nachfolgerinnen (vgl. Katharina, 
Übersicht)u. Margaretha v. Ungarn. Weitere Darst. zeigen Pre¬ 
digt (bes. OFM: z.B. Karl v. Motrone®, OP, SJ), Erziehung 
(SJ, Somasker, Piaristen), Armen- u. Krankenpflege (z.B. Ka- 
millianer, Barmherzige Brüder), Gefangenenbefreiung (OST, 
OdeMerc), Studium u. Kulturarbeit (bes. OSB, OP). 
Wichtigste Hll. d. einzelnen Orden: 

OSB: Benedikt, Scholastika, Maurus, Placidus, Gregor d. Gr., 
dazu d. Gründer d. Zweigorden. 

SOCist: Bernhard u. seine Familie, Alberich, Stephan Harding, 
Gertrud v. Helfta. 

OCarth: Bruno, Hugo v. Lincoln, Hugo v. Grenoble. 

OSA: Augustinus, Monika, vereinzelt Gelasius, Alypius u. Eu¬ 
sebius v. Vercelli, häufiger d. Hll. d. 

OESA: Nikolaus v, Tolentino, Wilhelm v. Maleval, Klara v. 
Montefalco, Rita v. Cascia, seltener Johannes Bonus, Johannes 
a Sancta Facundo, Thomas v. Villanova, Augustinus Novellus, 
OPraem: Norbert, Hermann Josef, seit Bar. Gottfried v. Kap¬ 
penberg, Geriach, Gilbert, Friedrich, Evermodus, Siardus, Lu¬ 
dolf, Isfried, Gertrud v. Altenberg. 

OCarm: Albert v. Sizilien, Simon Stock, Theresia v. Avila, Jo¬ 
hannes v. Gott, dazu Angelus v. Jerusalem, Maria Magdalena 
dei Pazzi, Cyrill v. Konstantinopel, Telesphorus, Hilarius, Fran¬ 
ziska v. Amboise. 

OST: Johannes v. Matha, Felix v. Valois, seit 17. Jh. Johannes 
Bapt. a Conceptione. 
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OdeMerc: Petrus Nolascus, Raimund Nonnatus, MariaCervello. 
OSM: sieben Servitengründer, Philipp Benitius, Juliana Fafco- 
nieri, Peregrinus v. Forli. 

OSSalv; Birgitta, Katharina v. Vadstena. 

OP und OSD: Dominikus, Katharina v. Siena, Thomas v. Aquin, 
Albertus Magnus, Agnes v. Montepulciano, Hyazinth, Vinzenz 
Ferrer, Raimund v. Penafqrt, seit 17. Jh. Ludwig Bertrand, 
Rosa v. Lima. 

OFM u. OSC1: Franziskus, Klara, Antonius v. Padua, Ludwig 
v. Toulouse, Bonaventura, Coleta, Bernhardin v. Siena: vom 3. 
Orden: Elisabeth v. Thüringen u. Elisabeth v. Portugal, Ludwig 
d. Hl., seit 17. Jh. Petrus v. Alcäntara. 

SJ: Ignatius, Franz Borgia, Franz Xaver, Aloysius Gonzaga, Sta¬ 
nislaus Kostka, seltener Johannes Berchmans, Johannes Franz 
Regis, Petrus Canisius, Robert Bellarmin. 

Li!.: LThK 2 II 37-9, VII 540ff. 1197-1201, VI 368 344-6 
518 743-6; M. Heimbuche r, Die Orden u. Kongregationen d. 
kath. Kirche (Mü 3 1965); Dizionario enciclopedico dei Reli- 
giosi e degli Istituti^ecolari I-VI (R 1975ff.); Hans-Urs v. Bal¬ 
thasar, Die großen Ordensregeln (Einsiedeln 2 1961); Biblio- 
theca Cisterciensis I-IV (R 1961-75); °LexCap; L. Koch, Je- 
suitenhll. (Pa 1934); M. A. Habig, The Franciscan Book of 
Saints (Ch 1959); Ordenszeitschriften: Benedictina. Fase, di 
Studi Benedettini (Rom); Studi storici dell’Ordine dei Servi di 
Maria, °AFP, °AFrH, "CollFr, °MF, Archivum hist. Carme- 
litanum (Rom); zu Darst.: “Evans; “Male XVII 431-510; 
° Pi gier I 192-232; °Emond; ° Walz Stammbäume; ° Zimmer¬ 
mann KalBen; J. van Spiibeek, Iconographie Norbertine: Bull. 
d’Acaddmie Royale d’ArcheoIogie de Belgique 5 (1905) 373 
bis 386 499-519; A. Hamy, Essai sur I’iconographie de la Com¬ 
pagnie de Jdsus (P 1875); ders., Galerie illustTee de la Com¬ 
pagnie de Jesus (P 1893); R. van Lutterveit, Schilderten met 
Karthuizers uit da late IS" 1 ' en de vroege 16* 1 ' eeuw: Oud Hol¬ 
land 66 (1951) 75 £f.; A. G. Littie, Franciscan History andLegend 
in English Mediaeval Art (Manchester 1937); P. Guinard, Zur- 
barän et les peinties espagnoles de la vie monastique (P1960); 
zur Tracht: °Doyä II764-854; °Braun791-6; °KaftalTXKVi.; 
0 Keller 552; °Rickert 50; LThK 2 VII539 1207; 0 WimmerHdb 
594-6. F. TSCHOCHNER - M. LECHNER 

m. frdl. Hinweisen v. O. SCHMUCKI und N. BACKMUND 

ORDENSSTIFTER 

Die meisten Orden, Ordenszweige u. Kongregationen feiern 
d. Gedenken ihrer Gründer u. verehren sie innerhalb d. Ordens 
als Hll. Die offizielle Kanon, u. weitere Ausbreitung d. Kults 
strebten vornehmlich d. auf Popularität ausgerichteten Bettel¬ 
orden an, während d. Gründer d. älteren Mönchs- u. Chor¬ 
herrenorden (v. Benedikt u. Augustinus abgesehen) erst Jahr¬ 
hunderte nach ihrem Tod i. Zuge d. Triumphalismus d. Gegen¬ 
reformation d. feierliche Kultbestätigung für d. Gesamt¬ 
kirche erfuhren: Franziskus (f 1226) kanon. 1228, Klara 
(f 1253) 1255, Elisabeth v. Thüringen (+ 1231) 1235; Domini¬ 
kus (f 1221) 1234; Albert v. Sizilien (f 1306) 1457; Ignatius 
(t 1556) 1609 Selspr., 1622 Kanon.; dagegen Norbert (f 1134) 
1582; Bruno (t 1101) Kultbestätigung 1514 u. 1623; Felix v. 
Valois(t 1212) 1694; Petrus Nolascus (t 1256) 1628; Romuald 
(t 1027) 1595. Im Bar. häufen sich auch d. Bildzyklen hll. O., 
ältere Zusammenstellungen v. O. finden sich nur vereinzelt: 
Min., 14. Jh., OstrNBMs. 341 (/Ordenshll.); Altartf., 16. Jh., 
GNM, i. Form e. Stammbaumes (Kat. Gern. d. 13.-16. Jh. 
[L 1937] Nr. 293 Abb. 212). Im Bar. wird dieses Thema sehr 
beliebt: Statuen i. St. Peter, Rom, begonnen 1706 (G. Galassi 
Paluzzi, S. Pietro in Vaticano II (R 1963] 43 199); Fresken v. 
Mignard, Paris, Val-de-Gräce (“Evans 9); Stichfolgen z.B. 
"Weigel Columnae; Sancti Fundatores Religiosorum Ordinum 
in Ecclesia Laetiensis Monasterii Ordinis S. Benedict! (Aw 
1634); oft an Chorgestühlen (z.B. Schussenried); zahlreiche 
Gruppen i. d. bar. span. Mal.: Gern. v. F. Herrera, Louvre; Fol¬ 
gen d. Zurbarän-Kreises i. Castellön de la Plana u. Lima (P. 
Guinard, Zurbatän et les peintres espagnoles de la vie mona¬ 
stique [P I960] 206-7). 



Franziskus gibt den Franziskanern, Klarissen und Terziaren, 
vertreten durch Antonius von Padua, Ludwig von Toulouse, 
Bernhardin, Klara und Elisabeth von Thüringen die Ordens¬ 
regel, Tf. v. Colantonio, Mitte 15. Jh., Neapel, Museo Naz. 

Die Folgen beginnen mit d. als Begründern d. Mönchstums 
verehrten hll. Joh. d. Täufer u. - v. OCarm angeregt - Elias, 
den großen Eremiten Antonius u. Paulus Eremita u. d. Vätern 
Pachomius, Basilius, Augustinus u. reichen bis zu d. Gründern 
d. neuen Gemeinschaften d. Gegenreformation. Benedikt u. 
Augustinus treten oft zus. m. Gründern v. Zweigen ihrer Orden 
auf, z.B. Benedikt m. Bernhard, Romuald od. Johannes Gual- 
berfus: Polypt. v. Giov. dei Ponte, 1. H. 15. Jh., Nat. Gail. 
("Marie EX Fig. 52), Fresken, 1511, Flor., S. Salvi (/Ordens- 
hll.); Gründer d. OSB-Zweige: ehern. Fresken, 17. Jh., Monte- 
cassino (Montecassino, Descrizione (R 1912] 35); Stammbaum 
d. OSA (s. o.). Gründer v. Eremitengemeinschaften erscheinen 
gern zus. m. ihrem Vorbild Hieronymus, z.B. Bernhard Tolo- 
mei: Gern., 1502, S. Gimignano, Monteoliveto (Ball. d’Arte 20 
[1926/27] 74 Fig. 10). 

Viele bar. Klosterkirchen verherrlichen d. Stifter ihres Or¬ 
dens i. Freskenprogrammen. Neben diesen ausführl. Vitenzyk- 
len sind folgende Motivkreise für O. kennzeichnend: die himml. 

u. kirchl. Bestätigung ihrer Stiftung u. d. Weitergabe d. Regel 
an d. Ordensangehörigen, oft vertreten durch Ordenshll. Die of¬ 
fizielle päpstl. Genehmigung findet sich nur b. den seit d. 13. 
Jh. gegr. Orden, z.B. /"Franziskus vor Innozenz III. (Sz. 24); 
Ignatius u. Franz Xaver vor Paul III.: Gern. v. J. E. Quellin, Me- 
cheln. St. Petrus u. Paulus (Inventaris XII, Prov. Antwerpen 
[Turnhout 1940] Abb. 9). Die himml. Zustimmung drückt sich 
bildl. aus im Diktat od. Empfang d. Regel durch Christus 
(/"Franziskus; /"Bruno® 2 ), d. Übergabe d. Ordensgewandes 
od. Skapuliers (/Servitengründer, /Simon Stock, /Petrus No¬ 
lascus). Weitergabe d. Regel: /Augustinus (LCIV282); Bene¬ 
dikt gibt Maurus vor seiner Sendung n. Gallien d. Regel: Min., 
1129, BritM Add. Ms. 16979 ("Male XII234); Franziskus gibt 
d. Regeln d. OFM, OSCi u. TOF an Antonius v. Padua, Ludwig 

v. Toulouse, Bernhardin v. Siena u. Klara u. Elisabeth v, Thü¬ 

ringen: Altar-Gern. v. Colantonio (?), M. 15. Jh., Neapel, Mus. 
Nr. 21 ("Kaftal CS Fig. 568)®; Franz v. Sales®; /Birgitta; 
Benedikt gibt Robert zur Gründung d. SOCist seine Regel, 
Engel reichen Alberich d. weiße Gewand u. Stephan Harding 
d. Skapulier: Altargem, v. M. Altomonte, 18. Jh., Wilhering 
(H. Aurenhammer, M. Altomonte [W 1965] Abb. 55). Aus¬ 
nahmsweise Überreichung d. Ordensgewandes durch d. Stifter: 
Benedikt, Augustinus u. Dominikus lassen /Katharina v. Siena 
d. Ordenskleid wählen. F. TSCHOCHNER 
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ORESTES von Armenien Mart., 13. 12. /Eu- 
stratius, Auxentius, Eugen, Mardarius und O. 

ORESTES von Tyana Mart., 9., 10. 11., 9. 7. 

Quellennadrw.: BiblSS IX1228-31; "Stadler IV 627; °Doye 

1199. — Mart, unter Diokletian, zu Tode geschleift. 

Darst.: Im °MIb Athos unter d. Hll. d. Monats November am 

10. 11. erwähnt, grauhaarig. Wandmal., 9. Jh., Göreme, Kap. 

3 (°Restle II Kap. III Nr. 173). Leicht zu verwechseln m. O. 
v. Armenien, wenn dieser nicht durch Kette m. Kreuzanhänger 
(vgl. ° Wilpert Mos 149) gekennzeichnet ist, z.B. Wandmal., um 

1200, Göreme, Kap. 23 ("Restle III Tf. 232). Martm: Min., 10. 
Jh„ i. Menol. Basilius’ II., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 172 (BiblSS 
IX 1229). 

Lit.: 1. °Reau III/2 1011. F. TSCHOCHNER 

OMENTIUS von Auch Bisch., 1.5. 

Queüennachw.: LThK 1 VII775-6; "Stadler IV 627; BiblSS 
IX 1223-4; A. Durän Gudiol, Los Santos Altoaragoneses (Hu- 
esca 1957) 31-43. — Vermutlich um 439 Bisch, v. Auch; n. d. 
Leg. Zwillingsbruder d. hl. /Laurentius. 

Darst.: Bisch, m. Mitra: Biistenrelqr i. Huesca, S. Lorenzo, 
1670 (Cat. Mon. de Espana, Huesca II [Ma 1942] Fig. 97); 
Gern. v. P. Nüfiez, 1623, ebd. (A. E. Perez Sänchez, Hist, de 
la Pintura Esp. I [Ma 1969] Tf. 271). 

LH.: 1. °Doye II 100; 2. °Reau III/2 1011. L. SCHÜTZ 

ORIENTIUS (ORENCIO) und PATIENTIA 

(Martt.), 1. 5. 

Quellennachw.: BiblSS IX 1226-7; "Stadler IV 627. — El¬ 
tern d. hl. /Laurentius. — Relqq. i. S. Lorenzo i. Huesca. 

Darst.: O. als Laie m. Blütenzweig u. Buch, P. alsMatr.: Rifs, 
E. 16. Jh., Huesca, Chorgestühl (Cat. Mon. de Espana, Huesca 
II [Ma 1942]Figg. 76 78);Büslenrelqre,ebd. (ebd. Figg. 98 99). 

F. TSCHOCHNER 

ORIGINES Erem. 

Lit,: (°Stadler IV 327); als Einsiedler, e. Hütte bauend: Stich 
b. °Sadeler Solitudo; "Wessely 320; d. Erem. O. u. Apelles: 
Gern., 17. Jh., St. Paul i. Lavanttal, Kslg Nr. 56-7 (°ÖKT 37). 

ÖRONTIUS Bisch., 26. 8. (16. 8.) 

Quellennachw.: "Doye II100; BiblSS VH 50-3. — Bekehrt 
v. Paulusschüler Justus, v. Paulus z. 1. Bisch, v. Lecce eingesetzt; 
unter Nero gemartert u. enthauptet. — Kult i. Lecce. 

Darst.: Statue d. Bisch, i. liturg. Gewand, 19. Jh., Lecce, 
Kath. (Abb. BiblSS VII 51). — Enthauptung: Tfb. in d. Kath. 
v. Lecce, 17. Jh. (Abb. ebd. 54). 

LH.: 1. "Reau III/2 1011. L. SCHÜTZ 

ORTARIDS von Lnndelles Abt, Erem., 21. 5. (t 6. Jh.) 

Lit.: (BiblSS IX 1274; °Doye EI 100); Statue, 15. Jh., i. Eta- 
vaux (°Keau I1I/2 1012). 

ORTHODOXIE, Fest der (Fest der Wiederauf¬ 
stellung der Ikonen 843, Sonntag der Orthodoxie, 
der hl. Ikonen) erster Fastensonntag (Sonntag der 
hll. Väter, Fest der 367 Väter des siebten ökume¬ 
nischen Konzils, des zweiten Nicaenums 787) 11. 
(9., 12.) 10. 

Die Ostkirche feiert m. einem eigenen Fest die als zentrales 
Kennzeichen der Orthodoxie angesehene Wiedereinsetzung d. 
Bilderverehrung, die auf d. 2. Konzil von Nicaea 787 unter Kai¬ 
serin Irene u. ihrem Sohn Konstantin unter Vorsitz d. Patrchn 
Tarasius beschlossen wurde. Das Fest d. 367 Väter basiert auf 
e. Oratio d. Patrchn Germanus II. v. Kpl (BHG UI 59), es ist 
erw. i. "Synaxarium CP 132 124 133 u. "MenBasil. 103 106 
(vgl. "Liturgikon 639-40). Gleichzeitig feiert d. Ostkirche am 
ersten Fastensonntag die Wiede raufst ellung der Ikonen seit d. 
Synode v. Kpl 843 unter Kaiserin Theodora und ihrem Sohn Mi- 



1 Die hll. 367 Väter des zweiten Konzils von Nicaea im Jahre 
787 (dem siebten ökumenischen Konzil) unter Vorsitz des Kai¬ 
sers Konstantin VI. u. d. Patriarchen Tarasius (sog. „Sonntag 
der Hll. Väter“), Miniatur des Menologiums Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 3613 fol. 108 

chael II. unter Vorsitz des Patriarchen Methodius (BHG III Ap¬ 
pendix V; "Liturgikon 86-92). 

Darsl.: Die Ostkirche stellt die beiden Aspekte d. Feste in 
zwei versch. Formen v. Menol.bildern dar: d. theol.-orthodo¬ 
xen im Bild d. Konzils unter Vorsitz des Konstantin: d. älteste 
i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 108 (“CodVatSel VIII Tf. 108) ®'; für d. nachbyz. Trad. 
vgl. d. Vorlage d. "Strog.Ik. 48-9 vom selben Aufbau, doch un¬ 
ter Vorsitz v. Irene u. Konstantin m. einer weiteren Reihe hll. 
Väter, v. denen zweid. Ikoned. Muttergottes Hodegetria.d. Lu¬ 
kasbild, u. d. Mandylion, d. „vera icon“ Christi, halten, beides 
Bildtypen, d. im Bilderstreit e. bes. Rolle gespielt haben; ähnl. 
d. griech. Ikone d. 17. Jb. (?), Kopenhagen, Staat!. Mus. (L. von 
Mjatt, Das Konzil [Würzburg 1960] Abb. 20). Der zweite Bild¬ 
typus, d. „Wiederaufstellung d. Ikonen“, zeigt neben d. v. En¬ 
geln gehaltenen Ikone d. Hodegetria d. Kaiserin Theodora u. 
Michael (als Kind), gegenüber d. ikonodulen Patrchn, in einer 
Reihe darüber d. hll Väter d. Bilderstreits m. d. v. /Theophan 



2 Die Wiederaufstellung der Ikonen nach der Synode von Kon¬ 
stantinopel im Jahre 843 unter Kaiserin Theodora und ihrem 
Sohn Michael (sog. „Fest der Orthodoxie“), Fresko im Katholi- 
kon der großen Lavra des Athos, 1535 
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Graptus u. /"Theodor Studites gehaltenen Ikone d. Christus 
Pantokrator, daneben links Johannichis, Stephan Hegumen, 
Thomas, Theodosius u. Petrus, rechts (neben d. Studiten) 
Makarius v. Pelekete, Stephan der Jüngere, Joseph. Johann 
Katharon, Arsenius u. Andreas: Fresko, 1535, i. Katholikon d. 
Lavra, Athos (°Millet Athos Tf. 1^2.2; Abb. °Rothemund 34) 
(S) 2 . G. KASTER 


OSANNÄ Kosic TOSD, sei., 2.8. (27.) 4. 

QueHennachw.: S. Razzi, La vita della b. O. da Cattaro (Fi 
1592); 1. Taurisano, La beata O. da Cattaro 1493-1565 
(R 1929); °Annee Dominicaine IV 750-65; LThK 2 VII 1325 
(Lit.); BiblSS IX 1274-5 (Lit.). — * 25. 11. 1493 i. Relezzi b. 
Komani als Katherine Dujovicv, griech.-orth. Eltern, 1515 Ter- 
ziarin d. OP-Ordens, Priorin d. St.-Pauls-Klosters i. Cattaro 
(Kotor); | 27. 4. 1565. — Grab i. d. Kollegiatsk. St. Marien zu 
Kotor, 1927 Kultbestätigung. 

Darst.: Als OSD-N,onne m. Kruzifix, Leiter u. Geißel; Gern., 
Mstr d. 18. Jh., i. Bischöfl. Pal. zu Kotor (BiblSS IX 1275); 
Holzschn. v. G. Greganti (I. Taurisano, aaO., Abb. IX). 

Lit.: 1. "Doye II 101. M. LECHNER 

OSANNÄ ANDREASI von Mantua TOSD, sei., 


18., 20. 6. (19. 5., 22. 8.) 

Quellenuachw.: Sylvester Ferrariensis, Vita Beatae Osannae 
Mantuanae (ohne Ort 1505); °Stadler IV 629-3Ö; F. Steill, 
Ephemerides Dominicano-Sacrae I (Dillingen 1692) 318-9; J. 
Procter, Kurzgefaßte Lebensbeschreibungen d. HU. u. Sei. d. 
OP-Ordens (Dülmen i.W. 1903) 188-91; G. Bagolini - L. Fer- 
retti, La beata O. Andreasi da Mantova 1449-1505 (Fi 1905) 
(Lit.); °Ann6e Dominicaine VI 380-90; M. C. de Ganay, Les 
bienheureuses Dominicaines (PH924) 369-412; °Vies des 
Saints VI 300-4; J. M. Höcht, Träger d. Wundmale Christi I 
(W 1951) 118-25; LThK 2 VU 1259 (Lit.). — * 17. 1. 1449 zu 
Mantua aus d. Patrizierfamilie d. Andreasi, 1501 Ordenseintritt, 
Ratgeberin d. Gonzagas, Autorin e. Librettos (1507); visionäre 
Begabung u. Stigmatisierung; | 18- 6. 1505 n. Todesankündi¬ 
gung durch /Columba v. Rieti. — Bestattet i. S. Domenico, 
1814 Transl. i. d. Kath.; 1515 Kultbeginn, 1694 Bestätigung, 
1695 für OP-Orden u. Diöz. Mantua; Patronind. Schülerinnen. 

Darst.: Bleibt a. Mantua m. Umgebung u. OP-Orden be¬ 
schränkt. Die vera effigies überliefern d. Wachsportrait i. d. Casa 
Andreasi zu Mantua u. e. Gern. d. 18. Jh. im OP-Konvent v. 
Prato (Bagolini-FerTetti,aaO.Tf. XIII u. Abb. 266). Attr.: Kru¬ 
zifix, Lilie, Satan zu Füßen, Christuskind u. Dornenkrone. Zu¬ 
sammen m. /Ludwig Bertrand: Holzrif i. d. Chorstallen v. 
S. Barbara zu Mantua aus S. Domenico, m. Lilie u. Kreuz (ebd. 
86 Abb.); ähnlich d. Gern. i. d. Chorstalle, um 1720, zu Maria- 
Medingen, Nonnenchor (ebd. 97 Abb.), ergänzt durch Rosen¬ 
kranz, m.Errettung e.v. Blitz getroffenen Schiffes i. Hintergrund. 
Zusammen m. /Hyazinth v. Polen u. Magdalena Coppini: Tfb. 
des B. Malpizzi i. d. Kath. v. Mantua (ebd. Tf. XI). O. tritt m. 
Hilfe e. Engels d. Satan nieder, m. Dornenkrone a. d. Haupt 
u. Lilie u. Kruzifix: Gern. d. 17. Jh. i. Geburtshaus zu Mantua 
(ebd. 72 Abb.); dazu v. Nonnen verehrt a. d. Tfb. v. F. Monsi¬ 
gnori, Accad. Virgiliana v. Mantua, m. v. Kreuz zerteiltem Her¬ 
zen, i. Hintergrund Christus als Kreuzschlepper (ebd. Tf. IX); 
m. /Dominikus unter Erscheinung Mariens i. d. Wolken; Al- 
tarb. v. Sant’Egidio zu Mantua, Costa-Wkst. (ebd. Tf. X). Die 
Vermählung m. d. Christuskind zeigt d. Aitargem. d. Pfarrk. zu 
Carbonarola v. Lorenzo Costa d. Ä. als Vision, Maria u. Engel 
lindern ihr dabei d. Last d. Kreuzesnachfolge. 

Lit.: 1. °Doyell 101; 2. °Ried490-1; 3. °Reau II1/2 1012. 


OSDAG Mart., 2. 2. (f 880) ' ' 

Lit.: (BiblSS IX 1277-8; ° Torsy 424); als Ritter m. Nimbus: 
Fresko, um 1420/30, Mandelsloh (Denkmalpflege 10 [1908] 
58-61 Abb. 11). 


OSKAR von Hambarg /Ansgar von H. 

OSMANNA (OSAWNA) Jgfr., 9. 9. (16. 8.) 

Lit.: (LThK' Vll 800; BiblSS IX 1275-7; °Zimmermano 
KalBen II 327-30; ü Stadler IV 630); Grabmal i. d. Krypta v. 


Jouarre, 14. Jh. (L’abbaye royale Notre-Dame de Jouarre [P 
1961) Abb. II vor 87); °Doye II 101-2; °Re'au III/2 1012; 

°BiblSS IX 1277 (A. M. Raggi). 

OSMUND von Salisbury Bisch., 4.12. (i. Engl.: 17. 7.) (t 1099) 
Lit.: (LThK 1 VII 800; BiblSS IX 1283-4; °Doye II 102); 
°MiIbum 195; ü Bond 108 326; °Roeder210; °Reau II1/2 1013. 

OSWALD König von Northumbrien 5., 7., 9. 8. 

Quellennachw.: Texte: Beda, Hist. eccl. gentis Anglorum 
(PLXCV 21 ff.); Reginwald, Vita s. O.: Simeonis Monachi Opera 
omnia (Lo 1880). Das mhd. „Spielmannsepos S. O.“ (14. Jh.), 
i. d. wichtigsten Fassungen hg. v. G. Baesecke 1907, 1912, u. 
Lit. 14. Vgl. LThK 1 VII 829-30; BiblSS IX 1290-6. — Vita: 
* um 640, Kg v. Northumbrien, Organisator d. engl. Kirche, 
Freund d. hl. /Aidan, fiel 642 b. Maserfield gg. d. heidn. Op¬ 
position. — Kult: Patr. d. engl. Könige. Kult durch schott. Mis¬ 
sionare (Rheinstraße) u. durch Sippschaft (Judith v. Normandie, 
11. Jh.) aufs Festland gebracht; bes. als Wohltätigkeitshl. gefei¬ 
ert; Patr. d. Abtei Weingarten (Kopfrelq., um 1098). Seit d. 14. 
Jh. sehr populär i. S-Dtl., östr. u. d. Schweiz (Zug) durch d. 
Dichtung, die Um z. Helden e. Brautwerbungsfahrt machte, wo¬ 
bei sein Bote e. sprechender Rabe war. Sein Kult drang i. Bar. 
bisN-ltal. (Lit. 8). Schnitter- u. Viehpatr., Wetterherr (übertra¬ 
gene Reste d. Odin- od. Perchta-Kultes? vgl. J. Zingerle, Die 
O.-Leg. u. ihre Beziehungen zur dt. Mythologie [St - Mü 1856]), 
oft Mitglied d. /Nothelfer-Reihe (Pestepidemien). 

Darst.: In d. Einzeldarst. u. Szenen ist d. Ein¬ 
fluß der a. Beda fußenden kirchl. Leg. u. des mhd. 
Epos zu unterscheiden. — Ältere Schicht: O. als 
„rex et martyr“ m. kgl. Insignien, oft m. Palm¬ 
zweig: Min., um 1100, i. Ms. 19 fol. 77 v d. Stadt¬ 
bibi. Bergues; Wandmal. i. Stift Nonnberg, um 
1145 (°ÖKT VII Tf. IX); Niello am O.-Reliquiar 
i. Hildesheim, 12. Jh. (“Koväcs Tf. 7). Mit Dek- 
kelgefäß, aus dem er d. Armen beschenkt (n. 
Beda): Steinfig. am W-Turm d. Freiburger Mün¬ 
sters, um 1300 (Lit. 16, 1291); Min., egm 6 fol. 
203 v , 1362; Statue, Wells, Kath. (Lit. 3, 88). — 
Jüngere Schicht: O. m. d. Raben, der meist e. Ring 
i. Schnabel hält: Sandsteinfig., um 1370, Re- 
gensb., Stadtmus. (Lit. 13 Abb. 9); Gern. v. An¬ 
drea Bellunello, um 1480, St. Florian zu Forni; 
Min., ÖstrNB Ser. nov. 4711 fol. 40, 1514-19.— 
Darst. als Patr.: O. als Schnitter- u. Viehpatr. m. 
Ähren: Bildstock b. Fertöräkos (W-Ungarn), 
1643. Gelegentlich zus. m. anderen Lokalhll.: 
z.B. Gern. d. hl. Maximus m. O. in S. Massimo 
zu Padua v. G. B. Tiepolo (A. Morassi, G. B. Tie- 
polo [Lo 1962] Fig. 141); unter d. Hll. d. Sipp-, 
Mag- u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians I. 
(°Laschitzer I Tf. 74). 

Ikonogr.: Szenen u. Zyklen d. frühen Schicht: 
O. teilt Almosen aus, oft m. d. hl. Aidan: Min. i. 
zwei Weingartner Hss.,N. Y.,Morg. Libr. Ms. 710 
fol. 101 v , E. 12. Jh.®, u. Ms. 711 fol. 110, 
1200-30 (M. Harrsen, Centr. Europ. Manuscr. in 
the Pierpont Morgan Library [NY 1958] Tf. 37). 
O.sMartyrertod: Min., Darmst., LBibl. Hs. 2766 
fol. 44, 14. Jh. In Zyklen: zwei Federzchgn, 14. 
Jh., i. Queen Mary’s Psalter, BritM Ms. Roy. 2. 
B. VII. fol. 258 v -9 (G. Warner, Queen Mary’s 
Psalter [Lo 1912] Tf. 262) (O. reitet m. Begleitern 
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Oswald und der hl. Aidangeben Almosen, Berthold-Missale aus 
Kloster Weingarten, yi. Jh., New York, Pierpont Morgan Li¬ 
brary Ms. 710 fol. 101 v 


u. fällt i. d. Schlacht). In BN Ms. lat. 17294 fol. 
533-4 neun Szenen n. Beda, 1425-1434 (O. a. 
d. Thron, Schlacht, Heilung, O. am Tisch, Szenen 
m. O.-Relqq). — Szenen u. Zyklen n. d. Epos: 
Der Rabe bringt d. Chrisamöl z. Krönung O.s her¬ 
bei: ölgem., um 1470, Mü. BNM; Holzschn. i. 
„Dat duytsche passional“ (Kö 1485) 222. O. 
übergibt seine Frau dem als Bettler verkleideten 
Christus: Wandgem. i. St. Vigil zu Bozen, um 
1420 (J. Weingartner, Got. Wandmal. i. S-Tirol 
[W 1948] Tf. 50). Gem.zyklus i. St. Katharina zu 
Katal, 1493 (Schiffe m. Bewaffneten, Kampf a. 
festem Land, Taufe d. heidn. Königs). 

Lit.: 1. ° Wessely 321; 2. J. Pölzl, Der hl. König u. Mart. O. 
i. der Gesch., Sage u. Verehrung (Traunstein 1899); 3. °Bond 
124-6; 4. “Künstle II 480-2; 5. “Braun 571-5; 6. "Milburn 
196; 7. E. P. Baker, St. O. and his Church at Zug: Archaeologia 
93 (1949) 103-23; 8. ders., The Cult of St. O. in Northern Italy: 
ebd. 94 (1951) 167-94; 9. J. Dünninger, St. O. u. Regensburg: 
Gedächtnisschr. für A. Hämei (Wüizburg 1953); 10. G. Gugitz, 
Fest- u. Brauchtumskalender für östr., Süddtl. u. d. Schweiz 
(W 1955) 94—6; 11. H. Decker-Hauff, Judith v. d. Normandie: 
Schwab. Lebensbilder 6 (1957) 16-27; 12. °Reau III/2 1013; 
13. A. Vizkelety, Der Budapester O.: Paul u. Braunes Beitr. 96 
(1964) 107-88; 14. M. Curschmann, Der Münchner O. u. d. 
dt. spielmännische Epik (Mü 1964); 15. E. M. Vetter, Das 
Frankfurter Paradiesgärtlein: Heidelberger Jb. 9 (1965); 16. 
BiblSS IX 1295-6 (A. Cardinali); 17. 0 Keller 403-4. 

A. VIZKELETY 

OSWALD von Worcester u. York Erzb., OSB, 28. 2. (f 992) 
Lit: (BiblSS IX 1296-7; °Doye II 102); 0 Wessely 321; 
°Zimmermann KalBen 1266-8; als segnender Bisch, m. Kreuz - 
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stab u. Pallium: Glasmal., 15. Jh., Oxford, All Souls College 
(Abb. BiblSS IX 1294). 

OSWIN von Deira Kg, Mart., 20. 8. (7. Jh.) 

Lit.: (BiblSS VII 1297-8; °Doye H 102); “Bond 76; °Mj7- 
bum 197; “Boeder 221; ra. Kg Öffau. /Osyth: HA d. Kath. 
v. St. Albans, E. 19. Jh. (Abb. The Alban Guide [St. Albans 
3 1969] 16). 

OSYTH (OSGITHA) Jgfr., Mart., 7. 10. 

Quellenoachw.: AASS Oct. III (1868) 936-44; BHL H Nr. 
6352-3; vgl. °StadlerIV 630,BiblSS IX 1281-3. — Angeblich 
Tochter Kg Frithwalds, v. d. hl. Modwenna erzogen; vermählt 
i. jungfräulicher Ehe m. Siger. Kg v. Ostanglien. Gründete d. 
Nonnenklost. i. Chich (Essex). Bei Däneneinfall getötet. — 
Schrein i. Chich, Relqq. i. St. Paul i. London u. i. Windsor, St. 
George’s Chapel. — In d. Lit. oft m. /'Zita v. Lucca (engl.: Si- 
tha) verwechselt. 

Darst.: Äbtissin, Kephalophore: Siegel, 19. Jh., d. CanAug- 
Priorats St. O. i. Chich (Archaeologia 18 [1889] 445); m. ge¬ 
kröntem Haupt u. Zepter i. d. Hand: Glasgem., 15. Jh., Long 
Melford (Suffolk) (C. Woodforde, Norwich School of Glass 
Painting in the 15th Century [Lo 1950] 115). 

Lit.: 1. ° Wessely 320; 2. °Bond 126f.; 3. °Doye II 101; 4. 
°Milburn 198. P. A. NEWTON 

OTGER von Friesland OSB, Mart., 9. 9. Z’Wiro, 
Plechelm und O. 

OTHO (Otto) von Marokko OFM, Mart., 16. 1. (t 1220) /Ma¬ 
rokko, Märtyrer von 

OTHO von Ariano Erem., sei., 23. 3. 

Lit.: (“Stadler IV 636); °Doy6 II103; "Wessely 321; "Boe¬ 
der 187. 

OTMAR von Sankt Gallen OSB-Abt, 16. 11. 

Quellennachw.: Texte: Vita v. Gozbert bzw. Walahfrid 
Strabo, um 830; MGSS II 41-54; vollst.: J. Duft, St. Otmar. 
Die OQ zu seinem Leben (Z - Konstanz 1959). Vgl. LThK 2 VII 
1299-1300, Lit. 8, BiblSS IX1299-1301. — Vita: 719-759 er¬ 
ster Abt an d. ehern. Zelle d. hl. /Gallus i. St. Gallen, Spital¬ 
gründer, 759 aus polit. Grund a, d. Bodenseeinsel Werd ver¬ 
bannt; t ebd.; 769/770 n. St. Galten übertragen, wobei i. 
Seesturm d. Wein vermehrt wird. — Kult: WalLf. a. Werd bis 
heute, i. St. Gallen bis 1800; Segnung v. Wasser, Öl, Kinder- 



Translation des Leichnams des hl. Otmar 769/7 0 ubei den Bo 
dcoscc; im Scesturm erfolgt die wunderbare Weinvermehrung. 
Graduale, Mitte 16. Jh., illuminiert von Caspar Härtli aus 
Lindau, Stiftsbibliothek Sankt Gallen, Cod. 542 pag. 551 
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kleidchen; 84 Patrozinien nachweisbar, bes. i. dt. Schweiz u. 
südl. Dtl. (vgl. Lit. 8); Patr. d. Kranken, Schwangeren, Kinder, 
Verleumdeten, d. Viehs. 

Darst. (Abb. groß teils i. Lit. 8): Als Abt: Minn. i. Stuttgarter 
Passionale, um 1150 (“Boeckter Stutt Abb. 127), u. St. Galler 
Ablaßbrief, 1333, bisw. i. Mitra: Min., A. 16. Jh., St. Gallen, 
Stiftsbibi. cod. 5334 (A. Schmid, Buchmal. d. 16. Jh. i. 
d. Schweiz [Ol 1954] Tf. 1); AJtargem. v. M. Pacher, St. Wolf¬ 
gang (Lit. 7, 1299). — Seit 15. Jh. stets m. Weinlägel als Attr.: 
verschollener Einblattdruck u. liturg. Hss. i. St. Gallen; Tfb. v. 
Nelkenmeister i. Kslg Dijon, um 1500 (Lit. 7,1302); Altargem., 
Insel Reichenau, 1498,„u. Mödling, 1760, u.a.; Holzstatue i. 
Riedholz, um 1440 (Kdm. Schwabens IV 424); oft m. St. 
Gallus: Steinrlf am Karlstor i. St. Gallen, 1570; Silberstatuette 
a. Kreuz v. J. Renner, 1582, u. Silberstatue v. H. J. Bayr, 1623, 
i. Kath. v. St. Gallen; Deckengem, v. Ch. Wenzinger bzw. J. 
Wannenmacher i. Kath. v. St. Gallen, 1760/66.— Ikonogr.: 
Zyklus v. 31 Minn. i. dt. Vita Hs. 602 d. Stiftsbibi. St. Gallen 
1451. Häufigste Sz. Relqq.-Transl. u. Weinwunder: Min., 16. 
Jh., St. Gallen, Stiftsbibi. cod. 542 pag. 551 (A. Schmid, aaO. 
Tf. V)®. 

Lit.: 1. °Detzel II568; 2. “Künstle II 482; 3. “Doye D 103; 
4. a Braun 576; 5. “Reau III/2 1014f.; 6. E. Poescbel , Die Kdm. 
d. Kt. St. Gallen III (Bs 1961);'7. BiblSS IX 1301-3 (A. M. 
Raggi); 8. J. Duft, St. Otmar i. Kult u. Kunst (St. Gallen 1966). 

J. DUFT 

OTTäLlA von Hohenburg S Odilia von H. 

OTTILIE Jgfr., Mart., 21. 10. 

Quellennachw.: “Stadler IV 606; “Torsy 420. — O. gehörte 
z. Genossenschaft d. hl. /Ursula; Base d. Verlobten d. Ursula 

u. selbst e. Königstochter. — Relqq.-Transl. i. 13. Jh. aus Köln 
i. d. CanAug-Klost. z. hl. Kreuz i. Huy (Belgien). 

Darst.: Als reichgekleidete Jgfr. m. Palme u. Buch, Inschr. 
i. Nimbus: S. Odilia virgo m(artyr): Gern, aus d. Walpurgisstift 
zu Soest, d. Konrad v. Soest zugeschrieben, 15. Jh., Münster, 
LMus. (Westfalen 28 [1950] Abb. 50). — Leg. d. hl. O. auf ih¬ 
rem Schrein i. Kolen, 1292: Martm-, Relqq.auffindung, Aufbe¬ 
wahrung u. Transl. n. Huy (Lit. 2). 

Lit.: 1. “ Braun 580; 2. A. Dusar, Het Sint-Odiliaschrijn, 
Kloster Kolen (Kerniel) (Hasselt 1965). L. SCHÜTZ 

OTTO /Otho 

OTTO von Bamberg Bisch., 30. 9., 30. 6., 2. 7., 

1 . 10 . 

Quellennachw.: LThK 1 VII 836-8; BiblSS IX 1316-8. — 
* 1062; stammte aus d. Familie d. Mistelbach i. Mittelfranken. 
Wurde 1101 Kanzler Heinrichs IV. u. 1102 v. diesem z. Bisch. 

v. Bamberg ernannt. 1106 Bischofsweihe i. Rom, nachdem er 
vorher a. d. Seite Heinrichs V. getreten war. O. führte e. streng 
apost. Leben, vollendete d. Dom i. Bamberg; gründete u. refor¬ 
mierte viele Klöster. Missionstätigkeit b. d. Pommern; t 1139 
i. Bamberg. — Grab a. d. Michaelsberg. 

Darsä.: O. als Bisch, sitzend. Buch m. Aufschrift „Pastoralis 
cura“: Federzchg i. d. Bamberger Hs. Patr. 76 (B V 4) aus d. 
Klost. Michelsberg, A. 12. Jh. (A. Hofmeister, Vita Ottonis 
episcopi Bambergensis [L 1928] Titelbl.). — Als Bisch, m. Stab 
u. Pallium: Fresko i. Prüfening, um 1125/30 (stark übermalt) 
(Abb. LThK 1 VII 837); m. Kirchenmod.: Altarfig., 1610, ebd. 
(Kdm. v. Bayern, Oberpfalz XX Tf. VII); m. Mitra u. Stab: 
Holzscbn. i. “Schedels Weltchronik (fol. 198). Missionspredigt: 
Stich i. “Räder Bav II 66. 

Lit,: 1. 0 Wessely 322; 2. °Detzel II 569-70; 3. “ Künstle II 
483-4; 4. °Doye II103-4; 5. °Ried 495; 6. “ Braun 581-2; 7. 
H. Mayer, Zur Ikonogr. d. hl. Otto: Klerusbl. (1949); 8. °Roig 
212; 9. “Reau III/2 1015; 10. BiblSS IX 1317 (A. M. Raggi). 

L. SCHÜTZ 



Martyrium des hl. Ovidius, Gemälde, 1690, von Jean Jouvenet, 
Grenoble, Museum 


OTTO von Freising SOCist, Bisch., sei., 22. 9. 

Quellennachw.: LThK 1 VII 842-3; BiblSS IX 1319-21; 
“Zimmermann KaJBen III 91-2; “Torsy 426; “Räder Bav III 
74-8. —* 1111/15 alsSohnd.Markgrafen /Leopold III. d.Hl. 
v. Österreich. War schon i. Knabenalter Propst d. Chorherren¬ 
stifts Klosterneuburg b. Wien, studierte i. Paris, trat 1132 i. d. 
Zisterzienserabtei Morimond (Champagne) ein, wurde dort 
1135 Abtu. 1138 Bisch, v. Freising. — Begraben i. Morimond. 

Darst.: Portraitsiegel d. Bisch. O. i. Kasel m. Stab u. Buch 
v. 1158, Mü., Hauptstaatsarchiv (J. Schlecht: Wissenschaftl. 
Festgabe z. 1200jährigen Jubiläum d. hl. Korbinian [Mü 1924] 
Tf. 14). Zusammen m. /Leopold u. seiner Familie: Babenber¬ 
ger-Stammbaum. Tfb. i. Klosterneuburg, Kslg (“Stange MalGot 
XI Fig. 118). Unter d. Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Ma¬ 
ximilians I.: Holzschn., um 1515 (“Laschitzer I Tf. 74). Unter 
d. Schutzhll. östT.s: Holzschn. v. A. Dürer, 1515 (W. Hütt, A. 
Dürer II [Mü 1970] 1706; /Koloman @). 

Lit.: 1. °Laschitzer II 215. L. SCHÜTZ 

OUEN /Audoin von Rouen 

OUSTRILLE SAustregesilus 

OVIDIUS Mart., 31. 8. (3. 7.) 

Quellennachw.: “Stadler IV 652. — Römischer Mart.; seine 
Vita sehr legendarisch. — 1665 Relqq.-Transl. aus e. röm. Ka¬ 
takombe i. d. OFMCap-Konvent d. Place Vendome zu Paris. 

Darst.: O. wird gemartert: Gern. v. J. Jouvenet, 1690, aus 
d. OFMCap-Konvent d. Place Vendome, jetzt i. Mus. i. Greno¬ 
ble (“Evans Abb. 105) ®. 

Lit.: 1. “Reau III/2 1019. 


L. SCHUTZ 


PACHOMIUS von Theben Mönch, 6., 9., 14., 
15. 5. 

Quellennacliw.: BHG II 159-63; BHO 180-2; F. Halkin: 
°AnBoll 48 (1930) 257-301; ders., Sancti Pachomii vitae grae- 
cae (= Subsidia Hagiogr. 19) (Bru 1932); H. Bacht, Antonius 
u. Pachomius. Von der Anachorese zum Cönobitentum: B. 
Steidle, Antonius Magnus Eremita (R 1956) 66-107; LThK 2 
VH 1330-1; BiblSS X 10-20; H. van Cranenburgh, La vic latine 
de Saint Pacöme (= Subsidia Hagiogr. 46) (Bru 1969).— 
• 287, Mönch i. Oberägypten, Schüler d. Palaemon, den er um 
320 verließ, um i. d, Thebais bis zu seinem Tod 346 (347?) 9 
Klöster zu gründen; „Vater d. ägyptischen Mönchtums". — Be¬ 
graben i. e. Martyrion. Erwähnt i. °MenBasiI. 439 u. “Synaxa- 
rium CP 662 683 660 684. 

Darst.: Als bärtiger Greis, b. Einzeldarst. i. Mönchsgewand: 
d. ältesten i. Mos., 1. D. 11. Jh., i. H. Lukas, Katholikon (°Vol- 
bach-Lafontaine Abb. 13); Fresko, Giilii Dere, Ayvali Kilisc, 
913-920 (°Restle II Abb. 340 Nr. 406); Fresko, E. 12. Jh., En- 
kleistra d. heiligen Neophytos a. Zypern (°Mango-Hawkins 
Abb.79);Fresko, 12.Jh.,Mesa Mana (“Drandakis Tf. 18b): für 
d. nachbyz. Kunst vgl. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 314-5. 
Vielfach d, Erscheinung d. Engels u. Übergabe d. Ostertafeln, 
hier P. stets i. härenem Asketengewand od. i. einfacher Tunika: 
Fresko, 1555, Athos, St.Paul, Georgskap. (C.Diehl, La peinture 
byzantine [P 1933] Tf. LXV)®, ferner i. d. Trapeza d. großen 
Laura, i.Dochiariuu.Chilandar(°Millet Athos Tf. 112,1 193,1 
240,2); Fresko, um 1315, Georgsk. v. Staro Nagoricino'(°Mil- 
let-Frolow III Tf. 116, 3-4); Fresko, 14./15. Jh., Zvenigorod, 
Kath. (“Lazarev Mos Fig. 83); i. Westen d. Engelserscheinung 
selten: Menol.stich, 1636, v. “Callot (Abb. Lit. 2,10). In d. 
ma. Kunst variant d. Überreichung d. Regeln durch Jesus: Zchg, 
Augsb., E. 15. Jh., OSB-Regel d. S. Parisi, clm 4308, Schlußb. 
(H. Lehmann-Haupt, Schwab. Federzchgn [B 1929] 225 Tf. 
105); erhält d. Ostertafeln: Min. e. Psalters, 1. H. 11. Jh., BritM 



Die Erscheinung des Engels vor Pachomius, Fresko, 1555, 
Athos, St. Paul. Georgskapeile 


Arundel Ms. 155 fol. 9v (°Wormald Tf. 24a). — P. erscheint 
stets i. d. bar. Erem.stichfolgen: betend b. “Bolswert Sacra Ere- 
musNr. 8 n. A. Bloemaert (Abb. Lit. 2,15); Mönche anweisend 
b. °ViIleforte Padri I 41; m. seinem Lehrer /Palaemon vor d. 
Höhle betend: Stich v. “SadelerSolitudo n.M.de Vos. Als erster 
Cönobit erscheint P. auch i. d. Stichfolgen d. Ordensgründer; 
b. “Weigel Columnae Nr. 8 sowie v. C. Galle (R, P. Binet, Ab- 
rege des vies des principaux fondateurs des religieux de 
l’Eglise... [Aw 1634]) (Abb. Lit. 2,11); bisw. auch i. d. eremi¬ 
tisch orientierten Ikonogr. d. OCarm, z. B. das dem Galle- 
Stich nachgestaltete Rif i. Gent, St. Stefan (Abb. ebd. 19). 

Lif.: 1. °Reau 1II/3 1021; 2. BiblSS X 20-1 (A. Colafran¬ 
ceschi); 3. RBK II 1061 (A. Chatzinikoiaou); 4. Emond 212. 

C. WEIGERT 

PACIANUS von Barcelona Bisch., 9. 3. 

Quellennachw.: LThK 2 VII 1332-3; BiblSS X 3-4. — Gro¬ 
ßer Prediger u.theol. Schriftsteller; Hieronymus widmet P. Kap. 
106 seines De virisillustribus; t vor 392. — Fest seit 9. Jh.; Mit- 
patr. d. Doms v, Barcelona; Wiederaufleben d. Kultes i. 16. Jh. 

Darst.: Als bärtiger Bisch.: Altarstatue, 17. Jh.,Ret.d. Kath. 
v. Bare. (Cat. monumental de Espafia, VIII/2: Barcelona 
(Ma 1947] Abb. 513); Gern., um 1500, ebd., Diözesanmus. 
(ebd. Abb. 873). 

Lit.: 1. °Roig 216. L. SCHÜTZ 

PACIANUS (PACE) von Cascia OFM, 7. 6. (f um 1270) 
Lit.: (* i. Rieti od. Chieti; Relqq. i. Cascia, S. Francesco; vgl. 
°Kaftal CS Nr. 279); als Franziskaner mittleren Alters: Tf. v. 
Agabiti (?), Cascia, S. Rita (ebd. Fig. 1000). 

PACIFICUS (CARLO ANTONIO DIVINI) von 
San Severino Bek., OFMRef, 24. 9. 

Quellennarhw.: °Doye II 106; O. Maraccini, Le croci di un 
Santo (San Severino Marche 1953); LThK 2 VII 1334; BiblSS 
X 7-9; “CollFr.Ind 453. — * 1.3.1653 i. San Severino (Mace- 
rata); früh verwaist, v. Priesteronkel L. Bruni äußerst streng er¬ 
zogen. 1670Eintritti. d. OFMRef i. Forano; 1678 Pr.; seit 1681 
Lektor u. Volksmissionar; fortschreitende Blindheit u. Taubheit 
m. offener Fußwunde verunmöglichen d. Seelsorge. Ausge¬ 
zeichnet m. heroischer Geduld, ekstatischem Gebet (bes. b. d. 
Meßfeier) u. Geist d. Prophetie; t 24. 9. 1721. — Im Friedhof 
d. Brüder ohne Sarg beerdigt; 1725 i. Holzsarg neben d. Marien¬ 
altar d.Klosterk. beigesetzt; 1786 selig-, 1839 heiliggesprochen. 

Darst.: Verherrlichung d. P.: Altargem, d. N. Monti, 1786 
Kapelle d. P. i. Dom v. San Severino (Abb. Lit. 1, 7); Stich v. 
G. Perini n. T. Conca. — In e. Stich v. L. Banzo erscheint P. 
a. e. Wolke d. bettlägrigen Mateucci u. kündet ihm seine Gene¬ 
sung an; i. e. anderen Stich kniet P. i. Ekstase m. gekreuzten 
Armen a. Wolken. Verschiedene Stiche i. Mus. Francescano d. 
Istituto Storico Cappuccini, Rom, stellen P.’ himml. Verherrli¬ 
chung zugleich m. d. 4 anderen am 26. 5. 1839 kanonisierten 
Heiligen dar (vgl. Lit. 2). — Zum Vitenzyklus a. d. Urne d. 
Grabkapelle v. S. A. Luchetti vgl. Lit. 1. 

Lit.: 1. BiblSS X 9 (G.Turchi); 2. J. Anton v. Gen Nikoia- 
evo, Ein Beitrag z. Ikonogr. d. hl. Veronika Giuliani: CollFr 31 
(1961) 556 ff. 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCK1 

PAGANUS von Leeco OP, Mart., sei. (t 1277) 

Lit.: (In Como ermordeter Iombard. Inquisitor; Relq, i. d. 
Propsteik. zu Colorina u. i. d. Spitalk. zu Lecco; vgl. BiblSS X 
38-40); i. Ordenstracht m. Buch u. Palmzweig, Kopf m. kreuz¬ 
förmigen Strahlen: Gern. i. d. Propsteik. zu Lecco, 16. Jh. (Abb. 
ebd. 39). 

PAISIUS (PAISIS) der Große von Ägypten Erem., 19. 6. (t E. 

4./A. 5. Jh.) 
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Lit.: (Schüler d. Erern. Pambo, Gefährte d. /'Johannes Kolo- 
bos; vgi. °Martinov 155); als bärtiger Mönch'm. Handkreuz u. 
Schriftrolle: Fresko, um 1200, Enkleistra d. hl. Neophytos a. 
Zypern (° Mango-Hawkins Abb. 40). 

PAISIIJS von Uglic Mönch, Pr', 6. 6. (t 1506) 

Lit.: (Montjh, gründete 1493 d. Klost. B. M. V. bei Uglic; 
v, Erzb. Tycho v. Rostov zum Priester geweiht; vgl. °Martinov 
148); in mittlerem Alter m. dunklem Bart, im Phelonion, zu 
Christus im Himmelssegment gewendet: serb. Ikone, 1663, 
Rav., NMus. (°Weitzmann Ikonen Abb. 220). 

PALAEMON aus der Thebais Anachoret, 11. 1., 11. 6., 12. 8. 
(t um 330) 

Lit.: (Lehrer d. /"Pachomius; vgl. BiblSS X 46-8); Darst. nur 
m. seinem berühmten Schüler, vor allem i, d. bar. Einsiedler¬ 
stichfolgen, z. B. “SadeJer Solitvdo n. M. de Vos. 

PAL(L)ADHJS von Emhrun Bisch., 7. 1. 

Lit.: (Bischofv. Embruni. 5./6. Jh., sagte n. d. Leg. Kg Sigis¬ 
mund d. Untergang d. Burgunderreiches voraus; Relqq.-Transl. 
i. 9. Jh. i. Klost. Camprodön [Katalonien]; vgl. BiblSS X 58-9); 
als Bisch.: Schlußstein d. Kath. v. Bare., spätes 14. Jh. (Cat. mo¬ 
numental de Espaha, VIII/2: Barcelona [Ma 1947] Abb. 336). 

PALATIA und LAURENT1A von Ancona Jgfr., Martt., 8. 10. 

Lit.: (Legendäre Jgfr., die unter Diokletian i.d. Verbannung 
d. Martm erlitten; Relqq. i. S. Palazia zu Ancona; vgl. BiblSS 
X 48-9, BHL II 927); meist ohne Bezug z. Pass.: Tf., 17. Jh., 
Ancona, Pin. comunale: m. Weihrauchfaß (Abb. BiblSS X 50). 

PALLADIUS der Eremit (von Helenopolis) Erem., Erzb., ohne 
Datum (f vor 431) 

Lit.: (Schüler d. /Evagrius, seit 400 Bisch, v. Helenopolis 
in Bithynien; auf d. Eichensynode des Origenismus angeklagt 
u. verbannt, später wieder Mönch; gab419/420d. Historia Lau 
siaca heraus; seit 420 Bisch, v. Aspona in Galatien; vgl. LThK 2 
VHI6); als greiser, bärtiger Hierarch i. Phelonion Polystaurion 
m. Kodex: Fresko, um 1315, Georgsk. i. Staro Nagoricino ( °Mil- 
let-Frolow III Tf. 78,4). 

PALMATIUS verehrt in Trier Mart., 5. 10. 

Quellennachw.: “DoyeII 108; BiblSS X 66-7. —Angeblich 
Mitglied d. Thebäischen Legion, soll i. Trier d. Martm erütten 
haben. —Lokaler Kult i. Trier, St. Paulin; Relqq. kamen 1356 
durch Karl IV. n. Burg Karlstein. 

Darst.: Als Ritter m. Fahne: Gern. v. Tommaso da Modena, 
1491, Burg Karlstein, Kreuzkap. (L. Coletti, Tommaso da Mo¬ 
dena [Bo 1933] Tf. LXVII); m. Kreuzschild, zus. m. /Wenzes- 
laus: Altar, n. 1491, aus d. P.-Kirche i. Budvany, ebd., Mus. (J. 
Pesina, Tf.-Mal. d. Spätgot. u. d. Ren. i. Böhmen [Pr 1958] 
Abb. 65); Statue, 18. Jh., v. F. Tietz, Trier, Krypta v. St. Paulin. 
Das Martm durch Enthaupten: Gern. v. L. Counet, ebd. (Abb. 
T, K. Kempf, Das Heiligtum d. Bisch, u. Mart. Paulinus i. Trier 
[Trier 1958] 9). 

Lit.: 1. “Defzel II 571; 2. “Reau UI/3 1022. L. SCHÜTZ 

PAMMACHIUS von Rom Pr., 30. 8. (t 410) 

Lit.: (Römischer Senator, Freund d. /Hieronymus; n. d. Tod 
seiner Frau Mönch u. Pr.; stiftete d. Bas. SS. Giovanni e Paolo; 
vgl. LThK 1 VII 911-2; BiblSS X 72-4); Darst. erst i. Bar. i. 
der v. ihm erbauten Kirche, Seitenaitargem. v. A. Milani, 1. H. 
18. Jh. (vgi. ° Ricci 497-8). 

PAMPHILUS von Capua Bisch., 7.9. 

Lit.: (Bisch, v. Capua; wahrsch. lokale Variante d. /P. v. Sul- 
mona. Kult nur i, Capua; °Doye II 190); als Bisch, m. Stab: 
Gern. v. G. Mancinelli, 16. Jh., Capua, Dom (“Ricci 498). 

PAMPHILUS, VALENS und GEFÄHRTEN 
von Cäsarea Martt., 16. 2., 1. 6. (Westen) 


QueUennacisw.: BHG 11 164; LThK 2 VIH 17; BiblSS X 
94-101. — Phönikier, ausgebildet i. Alexandrien, Pr., Schüler 

u. Freund d. Eusebius v. Cäsarea, leitete e. Neuherausgabe d. 
Septuaginta. Erlitt 309 m. 11 Gefährten i. Cäsarea d. Martm. — 
Relqq. d. P. od. eines Gefährten um 340 bereits i. d. Sophienk. 

v. Kpl; erw. i. “MenBasil. 315 u. “Synaxarium CP 467-8. 
Darst.: Selten, meist i. Menoll.: d. Enthauptung in d. Min 

d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 404 
(“CodVatSel VIII Tf. 404); dass. i. bar. Menol.-Darst.: d. Ent¬ 
hauptung d. P. u. d. Verbrennen d. V. i. Stich, 1636, v. “Callot 
(Abb. BiblSS X 95); Kupfst. b. “Giulini II 463. Der jugendl. 
Mart. P. stehend i. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 220-1; m. 
Palme u. Barett i. schemat. Holzschn., 1494, v. “Schedels Welt¬ 
chronik fol. CXXVI. C. WEIGERT 

PAMPHILUS von Sulmona Bisch., 28. 4. 

Quellennachw.: BHLII928;LThK 2 VIII;BiblSSX93-4. — 
Bisch, v. Valva (später Sulmona) zu unbestimmter Zeit; n. der 
Leg.d. 11. Jh. brachte ihn seine Milde gg. d. Arianer i. Verdacht 
d. Häresie. —Begrabeni. Sulmona (Kirchenpatrozinium 1042). 
Ebenfalls i. Capua u. Chieti als Lokalbisch, verehrt. 

Darst.: Als Bisch, i. Pontifikalkleidung m. Mitra, Stab u. 
Buch m. Augustinus: Votivb. v. 1475, Köln, St. Kunibert (Lit. 3 
Abb. 313); silbernes Büstenrelqr v. G. di Marino, Kath. v. Sul¬ 
mona (Abb. Rassegna d’Arte [Juli/August 1918] 117). 

Lit.: 1. °Doye H 108; 2. ° Ried 498-9; 3. “Braun 582. 

L. SCHÜTZ 

P(H)AMPHILUS und 11 GEFÄHRTEN Pr., Martt., 1. 7„ 16. 
2. (t 310) 

Lit.: (Martyrium i. Cäsarea, Palästina; Relqq. waren i.d. er¬ 
sten Kirche v. S. Sophia zu Kpl; vgl. BHG II 164, BiblSS X 
94-101); i. ant. Gewand m. Bart: Fresko, um 1318, Staro Nago¬ 
ricino, Georgsk. (Abb. a Millet-Frolow III Tf. 105,2); Pham- 
philus u. Porphyrius b. ihrem Martm (Verbrennung u. 
Enthauptung) a.e. Stich v. °Callot (Abb. BiblSS X 95). 

PANKRATIUS von Rom Mart., 12. 5. 

Quellennachw.: BHL II 928-9; LThK 2 VOT 22; BiblSS X 
82-5. — Römischer Mart., wahrsch. unter Diokletian; n. d. leg, 
Passio Sohn e. reichen Phrygiers, v. Pp. Kornelius bekehrt u. 
m. 14 Jahren enthauptet. — Bereits i. Chronographen von 354 
erw., begr. an d. II. Meile d. Via Aurelia, wo ihm Pp. Symmachus 
um 500 e. Bas. erbauen ließ; Kult i. ganz Mitteleuropa verbrei¬ 
tet; einer d. /Eisheiligen, selten auch zu d. /Vierzehn Nothel¬ 
fern gezählt. 

Darst.: Stets jugendlich; im MA i. bürgert., seit d. SpätMA 
i. ritterl. Tracht, i. röm. Bar. in d. Rüstung d. röm. Soldaten. 
Die ältesten Darst. aus d. 12. Jh.: Unterseite d. Hildesheimer 
Portatiles i. VictAlbMus. (“Rohault de Fleury V Tf. 357); m. 
Palme: Taufstein, Vellern (Westf.) (Kdm. Westfalens, Kr. 
Beckum [Mr 1897] Tf. 71); Schwert u. Palme seit 13. Jh.: Min. 
d. Bibel v. Hamersleben, Halberstadt (Lit. 5 Abb, 314); Glas- 
gem., um 1320, GNM (°Wentzel Abb. 128). Im 15. Jh. i. ritter¬ 
licher Kleidung, öfters zus. m. anderen Soldatenhll.; m. Lanze 
u. Wimpel a. e. Nürnberger Wandteppich, um 1450, Par. 
(“Göbel III/l Tf. 132); neben Georg i. Schrein d. Altars a. 
Schloß Rappoltstein,2. H. 15. Jh. (“ÖKT VIEFig. 256-7); bar. 
Bsp. d. römisch-antikischen Typus: Büstenrelqr, Rom, S. Gio¬ 
vanni in Laterano (Abb. Lit. 9,90); Statue, A. 18. Jh., v. A. Grö- 
ninger, Paderborn, Marktk. (Westfalen 37 [1959] Abb. 170); i. 
20. Jh. sentimental als Knabe m. Rosenkorb: Fresko v. F. Kunz 
(Abb. “ChrK 15 [1918/19] 7); Palme u. Herzscheibe: Statue i. 
Rom, Bas. di S. Pancrazio (Abb. Lit. 9,87). 

Szenisch hauptsächlich d. Enthauptung dargest.: Fresko, 12. 
Jh., Ebreuil (Allier), St-Leger (“Demus-Hirmer Tf. LIX; P.-H, 
Michel, Fresques romanes des eglises de France [P 1949] 
Abb. 57); vord. Kaiser als Zuschauer: Min. d. Boucicaut-Mstr, 
Par., Mus. Jacquemart-Andre Ms. 2 fol. 29v (“MeissII 
Tf. 14)@; Stuckrif, 17. Jh., Rom, S. Pancrazio (Abb. Lit. 9,86). 
Die Taufe durch Pp. Kornelius u. Martm: AJtartf. v. Mariotto 
di Nardo, Vatic. (Lit. 7 Fig. 880-1); Pp. Kornelius unterweist 
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Martyrium des hl. Pankratius vor dem Kaiser, Miniatur im 
Boucicaut-Stundenbuch, um 1405, Paris, Musee Jacquemart- 
Andr6 Ms. 2 fol. 29v 


P.: Holzskulpt., 18. Jh., Ranst, P.-Kirche (Abb. Lit. 9,86). Glo¬ 
rie d. P.; Gern. v. Guercino, Renazzo di Cento, S. Sebastiano 
(Kat. Ausst. ,,I1 Guercino, Cat. critico dei dipinti“ [Bo 1968] 
Tf. 6).— Szenenzyklus v. Ch. Lehrl, um 1700, i. Ranshofen, 
Deckenfresken i. Chor u. Langhaus (°ÖKT XXX Abb. 284 
287): 1. Landung i, Ostia; 2. Religionsunterricht durch Pp. Kor¬ 
nelius; 3. Empfangi. päpstl. Pal.; 4. Taufe; 5. Triumph, P. wird 
v. Engeln z. Himmel geführt. 

Lit.: 1. °Detzel II 571; 2. °Künstle II 484; 3. "Ricci 498; 
4. A. 2. Huisman, Die Verehrung d. hl. P. i. West- u. Mittel¬ 
europa (Haarlem 1939); 5. "Braun 583; 6. °Roig 216; 7. 
0 Kaftal T 229; 8. "Reau 1II/3 1022-3; 9. BibJSS X 88-9 (M. 
C. Celletti). L. SCHÜTZ 

PANKRATIUS von Taormina Bisch., Mart., 8., 
9. 7. (dies natalis ?); 3., 5. 4. (“Martyr. Hieran.) 

Qnellennachw.: BHG II 165-6; BiblSS X 89. — Nach 
"MenBasil. 306 Schüler d. Ap. Petrus u. v. diesem z. Bisch, v. 
Taormina geweiht. —Erwähnt i. "Synaxarium CP 807-9. Grab 
i, Taormina, Kult n. d. Sarazeneneinfall verbreitet. 

Darst.: Als bärtiger Bisch, i. Phelonion m. Omophorion u. 
Kodex: älteste m. anderen Petrusschülern i. d. Min. i. Menol. 
Basilius’ II.,E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 388 ("CodVatSel 
Vm Tf. 388); Vorlage (Zchg) d. "Strog.Ik. 374-5; russ. Mo¬ 
natsikone Juli, A. 18. Jh., IkonMus. Rlh. ("Skrobucha Nr. 266). 

L. SCHÜTZ 

PANSOPHIUS von Alexandrien (?) Mart., 15., 16. 1. 

Lit.: (Verschenkte sein Vermögen b. Tod seines Vaters an 
d. Armen, lebte 20 Jahre als Anachoret, unter Decius od. Lici- 
nius getötet; vgl. °AnBoIl 47 [1929] 307-37, BiblSS X 104-5; 
erw. i. 0 MenBasil. 262 u. °Synaxarium CP 394-5); als Mönch, 
d. Maphorion abgelegt, am Boden gefesselt u. ausgepeitscht: 
Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 
325 ("CodVatSel VIII Tf. 325; Abb. BiblSS X 105). 


PANTALEON (PANTELEIMON) von Ni- 
komedien Arzt, Mart., 27. 7. (28. 7. u. 18. 2.) 

Queläennachw.: BHG EI 166-8; LThK 1 VH 918; LThK 2 VEI 
25; °Vies desSaints VII646 651-2;BiblSSX108-17. — Nach 
leg. griech. Passio Leibarzt Maximinians, Bekehrung u. Taufe 
durch Hermolaos, Martm wegen Anzeige durch Arztkollegen, 
viell. um 305; an e. Ölbaum gefesselt, bat er Gott für seine Hen¬ 
ker um Verzeihung, worauf ihn Christus navteketipcov = All¬ 
erbarmer nannte. — Verehrung i. Osten seit 4./5. Jh., v. Bithy- 
nien ausgehend, als Megalomartyr, Thaumaturgos u. /Anargyr; 
i. Westen u. Nordafrika Kult ebenfalls seit 5. Jh. nachgewiesen; 
weitverbreitete Verehrung i. Osten als einer d. hfl. /Ärzte, i. 
Westen seit d. MA einer d. /Vierzehn Nothelfer. Kultzentren 
Kpl (P.-Kirche v. Justinian), Jerusalem, P.-Kloster i. d. Jordans¬ 
wüste, Rom (4 Kirchen), Köln (seit 9./10. Jh.). — Relqq. u.a. 
i. Arles, Lyon, Benevent, Borobia, Brindisi, Genua, Lucca, 
Oviedo, Porto, Ravenna, Vercelli, Dom, Kopfrelqr, um 1460 
("Koväcs Abb. 31), Venedig, Armrelqr (Abb. Lit. 19,115), 
St-Denis, Verdun; Andechs, Buchhorn, Petershausen, Salem, 
Unkel a. Rh., silberne Relqq.büste, 2. H. 17. Jh. (Lit. 13 
Abb. 379), Weißenau, Zwiefalten. P.-Ampullen (m. Blut- 
Milch-Wechsel entspr. Martm.)u. a. i. Kpl, Bari, Lucca, Madrid; 
Neapel, Paris, Ravello, Rom, Venedig. — Volkstümliche Wallf. 
u.a. i. Wilfingen b. Säckingen, Oberrotweil a. Kaiserstuhl (m. 
Pferdeprozession). Angerufen gg. Krankheiten b. Mensch 
(Kopfweh, Auszehrung) u. Vieh, Heuschrecken u. Behexung; 
b. Verlassenheit u. für wahre Buße; Patr. d. Ärzte u. Hebammen, 

Darst.: In d. Ostkirche m. /Kosmas u. Damian 
d. am meisten dargest. Anargyr; seine Darst. fehlt 
nie i. Dekorationsprogr. d. byz. Kirche. Die älteste 
erh. Darst. e. Tonrlf, 5./6. Jh., aus Nordafrika, 
Mus. du Bardod'el-Dejem (Lit. 12 Abb. 210); äl¬ 
teste Mon.-Darst., 708 (m. Kosmas u. Damian), 
i. d. Kap. d. Ärzte i. S. M. Antiqua, Rom (“Wilpert 
Mos IV Tf. 165); Fresko, 2. H. 9. Jh., S. M. Egi- 
ziaca, Rom (Lit. 15 Fig. 1001). Hier bereits d. östl. 
kanonische Typus angedeutet: jugendlich, bart- 



Panfe/eimo» mit Salbspatel und Ärztebesteck, byzantinische 
Reliefikone, 12. Jh., Wien, Kunsthistorisches Museum 
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los, kraushaarig, „Schöngestalt“ (vgl. °M!bAthos 
§ 412); Attr: ist selten d. Handkreuz d. Mart., 
überwiegend d. verschiedenen Arztwerkzeuge 
(/Ärzte). Zahl, Ort, Dekorationszusammen¬ 
hang, Auftraggeber, Art ü. Stil, d. P.-Darstellun¬ 
gen können durch e. kurze Aufzählung nicht re¬ 
präsentiert werden; als Bspp. seien genannt: 
Ikone, 9./10. Jh., Kiev (° Wulff- Alpatov 
Abb. 14); Ikonen, 10. Jh. u. 12. Jh., Sinai, Ka¬ 
tharine nklost. (“Sotiriou Sin Abb. 38 u. 85) 
LCI VII 347; Ikone, 11. Jh., Moskau (°Felicetti 
IkMAbb. 37; °BankTf. 222);byz. Rlf-Ikone, 12. 
Jh., Wien (“Lange 78 Abb. 22)®; Ikone, 12. Jh„ 
Athos, Klost. Lavra (“Weitzmann Ikonen 
Abb. 42); Ikonostase d. P.-Kirche, Nerezi, 
1160-70 (“Millet-Frolow I Tf. 16,3); Ikone, A. 
14. Jh., Mus. d. Klost. Chilandar (“Weitzmann 
Ikonen Abb. 177).- Seine Anrufung i. Kanon v. 
Kpl durch d. Därst. a. d. hauptstädt. Elfb.-Tript. 
d. 10./11. Jh. bezeugt: Habarville-Tript., Louvre 
("Rice Byzantium Abb. 101), u. Vatic. (°Morey 
Nr. 68 Tf. XIII). Fresken, 10. Jh., Karanlik Kilise 
(“Jerphanion Capp II Tf. 97,2); Kastoria, H. An- 
argyroi, 10./11. Jh. (“Pelekanidis Kastoria Tf. 
26b); Mos. i. H. Lukas, 11. Jh. ( 0 Diez-Demus 
Fig. 23; “Stikas Tf. 17-9 70); Mos. i. Nea Mone, 
Chios, 11. Jh. (A. Orlandos, Monuments byz. de 
Chios [At 1930] Tf. 25,2); Fresko, 12. Jh., Mesa 
Mana (“Drandakis Tf. 43b); Fresken i. Ziza, um 
1300, Sopocani, um 1260 (“Millet-Frolow I Tf. 
54,1; IITf. 35,4); Fresken, A. 14. Jh., Athos, 
Protaton, u. M. 16. Jh., Kap. St. Paul (“Millet 
Athos Tf. 52, 1, 190, 2). Zu gemeinsamen Darst. 
vgl. vor allem /Kosmas u. Damian. 

Im Westen i. ma. Darst. meist i. undifferenzier¬ 
tem langem Gewand d. Mart., oft m. abgewandel¬ 
ter byz. Kopfbedeckung; bisw. an Ölbaum (od. 
Querholz) gebunden, vor allem i. Nothelfergrup¬ 
pen d. Hände auf d. Haupt genagelt; d. byz. 
Arztattr. i. Westen selten: Altargem, (m. Kosmas 
u. Damian), um 1400, Slg Thyssen, Castagnola 
(Kat. Ausst. „Herbst d. MA“ [Kö 1970] Abb. 3); 
zusätzlich Kranke zu seinen Füßen: Gern. d. sard. 
Schule, vor 1503, Dolianova, Pfarrk. (Lit. 15 Fig. 
1002); nur Arztkleidung: Gern., um 1530, Ceske 
Budejovice, Ales-Gal. (V. Denkstein, Südböhm. 
Gotik [Pr 1955] Abb. 130); Arztattr. meist m. auf 
d. Martm bezogenen Attr. verbunden: Palme a. 
Siegeln v. 1267 u. 1480, Köln, St. Pantaleon (Lit. 
7 Figg. 31 34); Schwert i. Glasgem., 1622, ebd. 
(ebd. Fig. 74). Sonst überwiegend Attr. d. Martm: 
Nagel i. Händen: süddt. Holzschn. e. Nothelfer- 
Gruppe, um 1500, Hann., Kestner-Mus. (°Slg 
Heitz XLVI 10 fol. 26); Geißel bzw. Rute: Min. 
d. Evglr aus Kloster St. Pantaleon, 2. H. 12. Jh., 
Köln, Stadtarchiv (“Clemen Rom 783 Fig. 514; 
d. Hände a. Haupt genagelt: gesticktes Antep., 


Sulzenbrücken (Thüringen), vor 1400 (Abb. Bau- 
u. Kdm. Thüringens, IV: Herzogtum Sachsen- 
Coburg u. -Gotha, Sachsen-Gotha I [Jena 1891] 
175-6; nicht Pankratius!); Rif d. St.-Emmeram- 
Schreins,M. 15. Jh., Regensb. (Lit. 10 Abb. 315). 
Mit anderen Nothelfern: köln. Tf., 1. H. 15. Jh., 
WRMus. (ebd. Abb. 9); Altartf., um 1460, APin. 
(ebd. Abb. 3); Altargem., um 1520, Stift Gött- 
weig (°ÖKT I Fig. 399); Glasgem., 1622, Köln, 
St. Pantaleon (s.o.); weitere Bspp. /Vierzehn 
Nothelfer. — Als Patr. d. medizin. Fakultät er¬ 
scheint P. (wie /Kosmas u. Damian) i. Decken¬ 
gem., 1762, v. J. Anwander i. Dillingen (J. Schöttl, 
Der Bildgehalt d. goldenen Saales i. Dillingen: Jb. 
d. hist. Ver. Dillingen 59/60 [1957/58] 101). 

Ikonogr.: Der älteste Zyklus i. Sant’Angelo in 
Formis, 11. Jh. (Abb. Lit. 16,107); Freskenzy¬ 
klus, um 1164, i. Nerezi, S. Panteleimon (°PIa- 
mannMcLean-Hallensleben 18 Abb. 45; P. Milj- 
kovic-Pepek, Nerezi [Bgd 1966] Abb. 47-8); 
Min.zyklus, 1. H. 12. Jh., i. e. P.-Vita, kölnisch, 
Wolfenb. Ang 4,11,2 (vgl. A. Boeckler, Abendl. 
Minn. [B - L 1930] 85); ausführlich m. 36 Szenen 
d. Glasfenster d. Kath. v. Chartres, um 1250 (Lit. 
3 Tf. CXV-CXVIII); Mal. am P.-Schrein u. Rifs 
am alten HA d. Kirche v. Unkel a. Rhein, beides 
um 1460 (Lit. 14 Abb. 4; Lit. 9 Abb. 370); Al¬ 
tartf., vor 1503, Delianova, Pfarrk. (Lit. 15 Figg. 
1004-7); Tf. v. Juan de Sevilla, 1675/80, Gra¬ 
nada, Prov.-Mus. (“ArchEsp 105 [1954] 25-34 
Tf. II). — Die wesentl. Szenen d. Martm (Typus 
d. „Mart. v. unzerstörbaren Leben“): wird a. Rad 
gebunden, wilden Tieren vorgeworfen (wobei ihm 
Christus i. Gestalt d. Hermolaos erscheint u. ihn 
ermutigt), Martm am Ölbaum (der n. P.s Tod 
Früchte trägt), Martm am Schrägkreuz, wird m. 
Mühlstein am Hals ertränkt u. geht nicht unter, 
wird enthauptet (u. Milch statt Blut fließt aus d. 
Wunde). 

Einzelszenen: Krankenheilung eines (v. e. 
Schlange gebissenen ?) Kindes: Altargem, v. P. 
Veronese, 1587, Ven., S. Pantaleo (Abb. Lit. 
16,111); Gern. v. T. A. Caisotti, 1689, Rom, S. 
Pantaleo (G. Spagnesi, S. Pantaleo [R 1967] 
Abb. 33); Altargem., um 1700, Unkel a. Rhein 
(Lit. 9 Fig. 368). Martm am Querholz, nackt, m. 
Mitra a. d. Haupt (m. Martm d. hl. Vitus u. Eras¬ 
mus): Holzskulptur, A. 16. Jh., Grünow (Abb. 
Kdm. d. Freistaates Mecklenburg-Strelitz 1/2 
[Neubrandenburg 1923] 132); wird m. Mühlstein 
i._ Meer gestürzt: Kupfst. v. “Callot (“Lieure 
Nr. 1060). In d. LA-Ill. d. 15./16. Jh. erscheint 
meist d. Enthauptung sowie d. Versuch, P. zu er¬ 
tränken: z.B. Holzschn. v. S. Brant, Strbg, 1510, 
fol. XCIIIv, od. v. S. Arndes, Lübeck, 1488, fol. 
111 (A. Schramm, Bilderschmuck d. Frühdrucke 
X [L 1927] Abb. 55). Martm u. Glorie i. Decken- 
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gern. v. G. A. Fumiani, 17./18. Jh., Ven., S. Pan- 
taleo (Abb. Lit. 16,109). 

Lit. (vgl. für d. byz. Darst. auch d. Lit. zu /Kosmas u. Da¬ 
mian sowie hll. /Ärzte): 1. "Detzel II 572; 2. “Kerler 460; 3. 
° Chartres Vitraux 1326-31; 4. '‘Künstle II485; 5. ° HD AG VI 
1386-7; 6. "Ricci 499-500; 7. Kdm. Rheinprovinz, VII/2: Köln 
(Dü 1929) 131120 42 47; 8. A. Pazzini, I santi nelia storia della 
medidna (R 1937) 178-83; 9. Kdm. Rheinprovinz, XVI/2: 
Neuwied (Dü 1940)413409; 10. “Braun584-5; 11. °Roig2\6; 
12. Ch. Courtois, Carreau de terre cuite representant St. Panta¬ 
leon: Karthago 3 (1951) 207ff.; 13. "Reau III/3 1024-6; 14. 
H. Vogts, Der P.-Schrein i. Unkel: Zur Gesch. u. Kunst i. Erz¬ 
bistum Köln. Fschr. W. Neuss (Dü 1960) (Stud. z. Kölner Ki- 
gescb. 5) 370-7; 15. "Kaftal CS 837-45; 16. BiblSS X 117-8 
(A. M. Raggi). K. WELKER 

PANTALUS von Basel Bisch., 12. 10. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 25; BiblSS X 118-9. — 
Fälschlich 1. Bisch, v. Basel (Justinian war d. erste, 346 urkund¬ 
lich erw. Bisch, v. Basel [Augst]); i. Verbindung m. d. Leg. d. 
hl. /Ursula gebracht, m. der er n. Rom gezogen u. i. Köln d. 
Martm erlitten haben soll. — Das Haupt kam 1270 n. Basel, 
seit 1835 i. d. Abtei Mariastein; 2. Bistumspatr. v. Basel. 

Daist.: Als Bisch., ohne individuelle Attr. (Buch, Palme); 
bärtig, m. Mitra: Kopfrelqr, um 1270, Basel, Hist. Mus. 
(°Koväcs Abb. 13); Gern. d. Orgelflügels v. H. Holbein d. J., 
Basel, Münster (P. Ganz, H. Holbein d. J. [St- B 1911] 
Abb. 64); vielfach m. d. anderen Bistumspatr.: Stich b. “Murer 
166; m. Maria u. /Heinrich II.: Sandsteinstatuen, 1593, an d. 
Fassade d. ehern. Baseler Hofes i. Freiburg (Abb. Freiburger 
Häuserbuch [Fr.1923] 103); vor d. Stadt Rom: Flügel d. Drei- 
königsaltars v. J. Ber, 1601, Freiburger Münster (F. Kempf, 
Freiburger Münster [Fr 1923] 203). — Szenische Darst. i. d. 
Ikonogr. d. hl. /Ursula: 1. Empfang Ursulas am Stadttor v, Ba¬ 
sel; 2. Einzug i. Rom; 3. Empfang u. d. Rückreise; 4. Martm 
i. Schiff vor Köln. — Einzeln sein Martm (Zusammenhang ?): 
Tf. v. 1460,oberrheinisch, Wien (Abb. “Pantheon 3[1930J370). 

Lit.: 1. “Künstle II 486; 2. °Clauß 167-8; 3. “Braun 586; 
4. °R6au m/3 1024. P. STINTZI 

PANTELEIMON /Pantaleon 

PAPAS von Lykaonien Mart., 14. 9,, 16. 3. (t 286/305) 

Lit.: (Mart, i, Larandon i. Diocäsarea [Isaurien] unter Maxi- 
mianus; erw. i. ° MenBasil . 48-9 u. ° Synaxarimn CP 43-4 
539-40; vgl. BiblSS X 314); d. Martm (am Boden hegend aus¬ 
gepeitscht): Min. d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 36 (“ CodVatSel VIII Tf. 36). 

PAPHNUTIUS von Ägypten Bisch., Bek., 11. 9. (f um 360) 
Lit.: (Bischof i. d. Thebais; als Bek. unter Maximinus Thrax 
a. d. Konzil v. Nicäa sehr angesehen; vgl. LThK 2 VHI34, BiblSS 
X 35-7); zur Arbeit i. d. Minen verurteilt (schiebt e. Karren): 
Stich, 1636, v. ° Callot (Abb. BiblSS X 35). 

PAPHNUTIUS von Ägypten (der Große) Erem., 
9. 2. 

Qnellennadw.: LThK 2 VIII34; BiblSS X 26-8. — Anacho- 
ret i. Ägypten (Thebais), wo er n. d. Leg. Onuphrius i. Tod bei- 
stand, ihn bestattete u. seine Vita schrieb. 

Darst.: Einzeldarst. selten, byzantinisch beeinflußt, bärtiger 
Greis,m.Buch:Mos.inMonreale, 12. Jh. (Abb. Lit. 5,26;Lit. 6 
Fig. 1008); P, i. Mönchsgewand küßt Onuphrius d. Fuß: Min., 
14. Jh., Flor., Cod. Ricc. 1316 fol. 40v (Abb. GBA Per. VI 42 
[1943] 282). Ob sich d. Darst. d. bar. Einsiedlerstichfolgen a. 
diesen P. beziehen oder a. einen d. anderen Erem., ist nicht m. 
Sicherheit zu entscheiden: Kupfst. v. “Sadeler Solitudo n. M. 
de Vos; “Leben d. hll. Altväter I 80; “Villeforte Padri 1105. — 
Sonst nur i. Zyklen d. hl. /Onuphrius: hält diesen i. seiner 
Nacktheit für e. wildes Tier u. fällt vor Schreck um: Tf. d. Lo- 
renzo Monaco, Flor., Accad. (Lit. 3 Fig. 876); Onuphrius er¬ 


zählt P. sein Leben, P. wickelt d. Toten i. seinen Mantel u. be¬ 
stattet ihn m. Hilfe zweier Löwen: Fresken, 14. Jh., Pisa, 
Camposanto (Abb. Lit. 5,27 30; Lit. 3 Figg. 878-9). 

Lit.: 1. "Detzei II 572; 2. “ Ricci 496; 3. "Kaftal T 228; 4, 
"Reau III/3 1027; 5. BiblSS X 28-9 (A.M.Raggi); 6. "Kaftal 
CS Nr. 281. L. SCHÜTZ 


PAPHNUTIUS von Borovsk Abt, Wundertäter, 1. 5. (t 1480) 
Lit.: (Abt d. Klost. Borovsk [i. Wolhynien]; verließ es, um 
1440 m. 2 Gefährten e. Klost. am Fluß Istrema zu gründen; vgl. 
"Martinov 119); als bärtiger Mönch i. d. Vorlage (Zchg) d. 
° Strog.Ik. 300—1; Sammelikone, 1565, TretjakGal. (°Anto- 
nova-Moeva II Abb. 14). 


PAPHNUTIUS von Dendera Erem., Mart., 25., 
26. 9. (t um 310). 

Quellennachw.: BHO 184;BHGII 169; BiblSS X 29-35. — 
Angeblich Schüler d. Makarius, Erem. i. d. Thebais, v. berüch¬ 
tigten Statthalter Arrianus v. Antinoe um 310 n. zahlreichen 
Martern an e. Palme gekreuzigt. — Erwähnt i. “MenBasil. 71 
u. “Synaxarium CP 78-9. 

Darst.: Als Mönch, an e. Palmbaum genagelt: Min. d. Menol. 
Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 66 (“CodVatSel 
VIHTf. 66; Abb. BiblSS X 31);nurm. Lendenschurz bekleidet: 
Menol.fresko, tun 1315, Georgsk. i. Staro Nagoricino (“Millet- 
FrolowIIITf. 110); dass, auchi. bar. westl. Menol.stichen, z.B. 
n. J. W. Baumgartner b. “Giulini DI 799. Als Mönch i. e. Buch 
schreibend, i. Himmelssegment Engel m. Schriftband: melchi- 
tische Ikone, 1779, Beirut (“Ausst Icones Melkites 
Abb. 34)®. C. WEIGERT 


PAPHNUTIUS von Heraklea Abt, 29. 11. (t um 380) 

Lit.: (Gründer e. Klost. b. Heraklea [nördlich v. Oxyrhyn- 
chos], bekehrte n. d. Leg. d. hl. /Thais; vgl. H. Rosweyde, Vitae 
patrum [Aw 1615] 473-5; LThK 2 VIH 34); nur i. Darst. d. Be¬ 
kehrung d. hl. /Thais: Min. d. Opera d. Roswitha v. Ganders¬ 
heim (Abb. E. Laaths, Gesch. d. Weltliteratur [Mü 1953] 235); 



Der hl. Eremit Paphiwtius von Dcndcra. mdchitiM hc Ikone. 
1779, Beirut, Sammlung Aboussouan 
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entläßt Thais aus d. (Clause: Gera. v. Ph. de Champaigne, Louvre 
(Revue de I’art H, [1970] 38 Fig. 19-20); Stich i. °Sadeler 
Solitudo Nr. 98, ° Leben d. hll. Altväter I, ° Villeforte Padri 1105. 

PAPHNUTIUS der Große /?. von Ägypten 

PAPHNUTIUS Vater der hl. Enphrosyne Mönch, 15. 2. 

Lit.: (Lebte m. seiner Tochter /Euphrosyne, die als /’Mo- 
nachoparthena Smaragdus v. ihm unerkannt blieb, bis zu deren 
Tod i. selben Klost.; erw. i. °MenBasiI. 314 u. °Syna.Yarium CP 
77-8; vgl. Bi'MSS X 25); Vater u. Tochter als Mönch u. Nonne 
unter Arkaden: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 402 (Abb. BiblSS X 23). 

PAPIAS von Hierapolis Bisch., Mart., 22. 2. (f n. 120) 

Lit.: (Schriftsteller, Zeitgenosse d. Polykarp v. Smyrna; vgl. 
LTTifGVIH 34-6, BiblSS X 315-6); als Bisch, m. Stab u. Fahne 

1. schemat.Holzschn., 1494, i. “Schedels Weltchronik fol. CXII. 

PAFIAS von Korinth Mart., 31.1. SVictorinus 
und Gefährten - 

PAPIAS, DIODORUS und CLAUDIANUS von Perge Martt., 
27. 2. (byz.: 4. 2.) (t 249/250) ; 

Lit.: (Märtyrer d. Verfolgung d. Decius i. Perge [Pamphy- 
lien]; erw. i. ° MenBasil. 294 u. °Synaxarium CP 443, v. Baro- 
nius zum 26. 2. i. ° Martyr. Rom. 77 aufgenommen; vgl. BHG 
III 57, ECatt IX 782, BiblSS X 316-7); i. Menol.-Darst. d. 
Martm durch Enthaupten: Min. d. Menol. Basilius’II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 369 (°CodVatSel VIII Tf. 369); 
Fresko, um 1315, Staro Nagoriöino, Georgsk. ( °Millet-Fro - 
low III Tf. 111,1). 

PAFIAS (PAPIANUS) und MAURUS von Rom 

Martt., 29. 1. 

Quellennachw.: BHL II 77; BiblSS X 317-8. — Soldaten, 
wohnten d. Martin d. Saturninus u. Sisinnius bei; b. Bekeh¬ 
rungsversuch d. Präfekten Laodidus festgenommen u. zu Tode 
gemartert. - Begraben i. Presbyterium S. Giovanni an der Via 
Nomentana. Den frühen Kult bezeugt d. Aufnahme i. “Martyr. 
Hieron. 67 199-200 511. 

Darst.: Die älteste Darst. (d. Abführen zweier Soldaten) i. 
Fresko, 5. Jh., i. Coemeterium an d. Via Nomentana (Lit. 1); 
barocker Aufschwungv. Kult u.Ikonogr.: Gern. v. P. P. Rubens, 
Rom, S. M. in Vallicella (Abb. BiblSS X 318), u. Berlin, Staat! 
Museen (“Hubala Tf. XX)® VI/243. 

Lit.: 1. U. M. Faso/a, Osservazioni su una pittura del Cimitero 
Maggiore: Miscellanea G. Belvedere (CV 1954/55) 287-302; 

2. °Reau III/2 939, III/3 1022. C. WEIGERT 

PAPULUS von Toulouse Bisch., 3. 11. 

Lit,: (Erster Pfarrer v. Toulouse, Gehilfe d. Bisch. /'Satur¬ 
nin; erlitt d. Martm i. Lauragais [Languedoc] unter Diokletian; 
vgl, BHL II933, LTliK 2 VIII165-6, BiblSS X 321-2); z. Bisch, 

m. Mitra umgestaltete Darst. als Pr. (nachdem ihn d. Stadt als 
Bisch, verehrte): Gern., 16. Jh., Toulouse, Vierung v. St-Sernin 
(°Reau III/3 1027); ebenfalls als Bisch, i. Schrein d. 16. Jh., 
ebd., Krypta (Abb. A. Auriol, S. Sernin de Toulouse 
[P 1930] 289). 

PAPYLUS von Pergamon Diak., Mart., 13. 4. 
fostkirch].: 12., 13. 10.) AKarpus, P., Agathodo- 
rus und Agatbonike 

PARAMONUS und CCCLXXX GEFÄHRTEN Mart., 29., 27. 
11. (t 249/51) 

Lit.: (Märtyrer unter Decius i. Bisaltia am Tigris bzw. i. Thra¬ 
kien od. Makedonien; erw. °Synaxarium CP 260 264; vgl. 
BiblSS X 326-28); als bärtiger Mart. m. Handkreuz i. Fresko, 
1315, Staro Nagoricino, Georgsk. (° Millet-Frolow III Tf. 
112,4); für d. nachbyz. Trad. vgl. d. Zchg d. °Strog.Jk. 108-9. 


PARASKEYE (PIATNIKA) Jgfr., Mart., 26. 7., 
8. (9.) 11. 

Quellennachw.: BHG II170; K. Onasch, Paraskeva-Stud.: 
Ostkirchl. Stud. VI (1957) 121-41; F. Halkin, La Passion de 
sainte Parasceve par Jean d’Eubee: Rechercbes et Documents 
d’Hagiographie Byz. (= Subsidia Hagiogr. 51) (Bru 1971) 
270-81; °Beck ThLit 503; BiblSS X 328-31. — Nach der in 
15 Fassungen über! Passio Jgfr. u. Mart, unter Antonmus Pius; 

n. d. i. vielerlei Hinsicht unwahrsch. Leg. Tochter christlicher 
Eltern, trat i. e. Frauenklost. (!) ein, predigte öffentlich d. ehr. 
Lehre (!), wurde n. fehlgeschlagenen Martm-Versuchen v. Kai¬ 
ser verbannt, abermals a. verschiedene Arten erfolglos gefoltert, 
wobei sich d. Kaiser bekehrte u. taufen ließ: P. verkündigte dar¬ 
aufhin i. anderen Ländern d. Evangelium, u. a. bei e. Herrscher 
Asklepius, den sic durch d. Tötung e. Drachen bekehrte; als sie 
b. Fürsten Taresius d. Vandalen (!) predigte, ließ dieser sie fol¬ 
tern, doch ohne Erfolg; i. d. Tempel geschleppt, gab selbst d. 
Standbild d. Apollo zu, daß es kein Gott sei. Schließlich starb 
P. durch d. Schwert. — Wegen ihres kompilierten Motivreich¬ 
tums erfreute sich d. Leg. i. MA größter Beliebtheit. — Ihr 
Taufname P. bedeutet „Rüsttag“, Tag vor d. Paschafest d. Ju¬ 
den, Karfreitag, russisch „Pjatnika“: der fünfte Tag, Freitag; 
ähnlich klingt russisch „Padwisnika“: Glaubenseiferin. Bei d. 
Slawen Schutzhl d. Hauses; wacht überd. Einhaltungd. Fasten¬ 
gebots; Patr. d. Kaufleute (große Verbr. i. d. Novgoroder Schule). 

Darst.: Hauptsächlich i. d. byz. u. slaw. Kunst 
als Jgfr. u. Mart.; d. älteste m. Passionswerkzeu¬ 
gen (Name!), Lanze m. Schwamm, 4 Nägel u. Ge¬ 
fäß; Min. i. Hs. v. Homilien d. Greg Naz, 881, 
Par.gr. 510 fol. 285 (°Omont 25 Tf. XLIII; Ch. 
Diehl, La peinture byz. [P 1933] Tf. LXXV, 2). 
Wie überhaupt hll. Jgfr. u. Martyrinnen erscheint 
auch P. relativ selten i. mon. Darst.: m. /Poly- 
chronia u. /Thekla i. Fresko, 12. Jh., Ai Stratego 
Bulation, Mesa Mana (°Drandakis Tf. 41b); m. 
Schriftrolle i. Fresko, 1315, Georgsk. i. Staro Na¬ 
goricino (°Millet-Frolow Tf. 113, 1 3); als Oran¬ 
tin: Fresko, l.H. 11. Jh., Göreme, Kiliglar Ku§luk 
(°Restle II Abb. 298); in. Katharina u. Anastasia 
i. Fresko i. Barbarak, v. Soganli, A. 11. Jh. (°Jer- 
phanion Capp Tf. 189,3; °Restle III Abb. 
435-6); P., ihren Kopf tragend (Apologie n. ihrer 
Enthauptung!), neben Cyriake: Fresko, 1639, 
Kastoria, H. Nikolaos toi Archontos Thomanoi 
(°Pelekanidis Kastoria Tf. 247b). — Westliche 
Darst. zuerst i. byz. Einflußbereich: Mos., 12. Jh., 
Monreale (°Gravina Tf. 23); m. Handkreuz u. 
Öllampe: Fresko, 15. Jh., Galatina, S. Caterina 
(Abb. BiblSS X 327); in throno: Tf.-Gem. v. L. 
Bastiani, 2. H. 15. Jh., Ven., Accad. (Abb. ebd. 
330); i. Mittelital. öfters i. Kessel m. brennendem 
Öl: Fresko, 15. Jh., Castelferreti, S. M. della Mi- 
sericordia (Lit. 5 Fig. 1010); Fresko, Teramo, 
Madonna delle Grazie (ebd. Fig. 1011). 

Der Schwerpunkt d. byz. P.-Darstellung liegt i. 
Bereich d. Ikonen, wo ihre große Volkstümlich¬ 
keitdeutlich wird, vor allem i. Rußld, wo sie unter 
d. weibl. Hll. d. Bedeutung d. Nothelfers Nikolaus 
erreicht. Sie erscheint fast immer als Nonne, über 
d. Chiton bisw. wie d. Gottesmutter e. blaues 
Kopftuch unter d. Maphorion, meist rot (Martm); 
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1 Die hl. Paraskeve mit den drei Hierarchen Gregor, Basilius 
und Johannes Chrysostomus , Ikone der Schule von Pskov, 14. 
Jh., Moskau, Staat!. Tretjakov-Galerie 


Attr. Handkreuz u. bisw. kleiner Krug (den sie 
Christus reichte), i. d. Linken vielfach Schriftrolle 
m. Glaubensbekenntnis. Die Darst. erscheint i. 
mehreren Typen: a) Ganzfigurig: Rücks. e. Mad. 
d. Zeichens, Novgorod, 13. Jh., Moskau, Slg Ko- 
rin (Lit. 2 Abb. 19); m. Randmed. d. anderen 
wichtigen russ. Nothelfer Nikolaus u. Blasius i. d. 
Ikone d. Novgoroder Schule, 15. Jh. (ebd. 
Abb. 47); Ikone, A. 15. Jh., Lgrd, Staatl. Russ. 
Mus. (°Volbach-Lafontaine Abb. 319); m. Gold- 
med. m. Christusbild (als /Christophore): zypri¬ 
sche Ikone, A. 15. Jh., Nikosia, Chrysalinotissa 
(°Rice Cyprus Tf. IX Abb. 8; vgl. dort d. große 
Zahl weiterer Bspp., die a. d. große Verehrung d. 
Hl. auf d. Insel verweisen, z.B. Tf. XLV Abb. 
130-3); als Orantin: Vitenikone, M. 17. Jh., Do- 
broslava (s.u.); oft m. anderen hll. Jgfr.: Ikone, 

15. Jh., IkonMus. Rlh. (Abb. °Skrobucha 
Nr. 324); m. /Barbara u. /Juliana: Ikone, 2. H. 
14. Jh., Schule v. Pskov, TretjakGal. (°Alpatov 
Abb. 83); m. d. 3 /Hierarchen (symb. Darst. d. 
Meßopfers, die Greg Naz theologisch begründete 
u. die Basil u. Joh Chrys i. Meßformularen faß¬ 
ten): Ikone, 14. Jh., Schule v. Pskov, ebd. (Lit. 2 
Abb. 66; °Antonova-Mneva I Abb. 97) (Ä) 1 ; a. 
Sammelikonen: z.B. Ikone, 1. H. 15. Jh., ebd. 
(ebd. I Abb. 59). b) Halbfigurig: ältestes Bsp. 
Ikone d. 13. Jh., Novgoroder Schule, Moskau, Slg 
Korin(Lit. 4 Abb. 16);Ikone, 15. Jh., Lgrd, Russ. 
Mus. (°Kondakov II Tf. 26); m. Glaubensbe¬ 
kenntnis: Ikone, 16. Jh., Moskau® 2 ; Ikone, A. 

16. Jh., aus Rostov, Stockh., NMus. (°Kjellin 
Tf. L); Ikone, 1701, Kiev (Lit. 2 Abb. 149). c) 
Bisweilen d. Brustb. bis z. Bildnis d. Kopfes ver- 



2 Die hl. Paraskeve mit dem Glaubensbekenntnis, Novgoroder 
Ikone, 16. Jh., Moskau, Sammlung I. S. Ostroukov 


kleinert: Ikone, 14./15. Jh., Lgrd, Russ. Mus. 
(“Kondakov II Tf. 25), u. Ikone, 16. Jh., Novgo¬ 
roder Schule, Lgrd, Russ. Mus. (°Alpatov 
Abb. 145); d) Vitenikonen, meist um das Bild d. 
stehenden P.: russ. Ikone, 2. H. 16. Jh., Tretjak¬ 
Gal. (° Antonova-Mneva II Abb. 68-9); 2. H. 16. 
Jh., Maurits Martens, Aw. (z.T. Abb. °Skrobucha 
Kat Nr. 188); ruthen. Ikone, 16. Jh., Mus. Bare- 
jov (ebd. Abb. 338); M. 17. Jh., Gottesmutterk. 
i. Dobroslava (“Skrobucha Tschech Abb. 54). 
Die z.T. schemat. Szenen d. Vita sind: 1. Heilung 
e. Krüppels; 2. Glaubensverkündigung an d. 
Volk; 3. wird vor d. Kg geführt; 4. Verurteilung 
z. Martm; 5. Auspeitschung; 6. Zorn d. Kg über 
P.; 7. Martm m. Eisenzangen; 8. d. Gottesmutter 
erscheint P. i. Kerker; 9. P. tröstet d. Führer d. 
Trauernden; 10. P. stürzt Idole; 11. Befehl z. Ent¬ 
hauptung; 12. Martm m. brennenden Kerzen; 13. 
Christus erscheint P.; 14. Enthauptung; 15. d. 
heidn. Herrscher stürzt zu Tode; 16. Beisetzung. 

Lit.: 1. °Reau m/3 1027-8 1119 1310; 2. °Onasch 352-3 
367—8 376 410; 3. °Rothemund 331; 4. W. Felicetti-Liebenfels, 
Gesch. d. russ. Ikonenmal. (Gr 1972); 5. °Kaftal CS Nr. 282. 

U. KNOBEN 

PARASKEVE die Jüngere (PETKA) Erem., 

Quellennachw.: BHG II 172; °Beck ThLit 640; AASS 
Suppl. Auct. Oct. (P 1875) 154-67; E. Kaluzniacki, Werke d. 
Patrch v. Bulgarien Euthymius (W 1901) 59-77; ders., Zur äl¬ 
teren P.-Literatur d. Griechen, Slaven u. Rumänen (= Sit- 
zungsber. d. k. u. k. Akad. d. Wiss., phil.-hist. Klasse CXLI,8) 
(W 1899); S. Porcescu, Sfinta Parascheva cea Nouä: Mitropoüa 
Moldovei si Sucevei (1956) 122-51; D. B. Oikonomides, Die 
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hl. P. i. Leben d. griech. u. rumän. Volkes (griech.): Laographi- 
kön Archeion 9-10 (1955-57) 65-104; BiblSS X 331-3. — * i. 
10. Jh. i. Epibatai\inweit v. Kpl; Nonne, dann Erem.; verließ 
ihren Geburtsort nur einmal, um d. Gottesmutter d. Bfacher- 
nenkirche zu besuchen. —Gebeine n. ihrem Tod a. wunderbare 
Weise aufgefunden u. i. d; Apostelk. v. Kpl gebracht, wo sie 
zahlreiche Wunder wirkten; 1230-31 Transl. n. Tümovo, 1393 
vor d..Türken n. Belgrad geflüchtet, v. diesen 1521 wieder n. 
Kpl gebracht, über verschiedene Transl. 1641 n. Ja$i (Moldau). 
Seit 1230 unter d. Namen Petka große Verehrung i. Bulgarien 
m. eigener Vita d. Patrch Euthymius v. Tümovo (1375-93), wo¬ 
nach d. Eltern P.s Slawen gewesen waren; seit d. Türkenherr¬ 
schaft Patr. d. bulgar. Volkes. 

Darst.: Vor allem i. Bulgarien seit d. 17. Jh. nachweisbar; 
als Nonne m. Handkreuz: Freskomed. i. Kremikova, 15. Jh. (?) 
(°Grabar Bulg Tf. XXXIXb); m. /Cyriake (Nedelja): Ikone, 
17. Jh., Belgrad, NMus. (Kat. Ausst. „Mittelalterliche Kunst 
Serbiens“ [B 1970]Tf. 54); Ikone, 18. Jh., ebd. (Abb. "Skrobu- 
cha Kat Nr. 174); Ikone d. Gottesmutter m. H1I., griech., 18. 
Jh., IkonMus. Rlh. (Abb. °Skrobucha Nr. 164). 

U. KNOBEN 

PARDULPHUS (PARDOLJX) von Gueret Abt, OSB, 6.10. 

Lit.: (Gründer d. Klost. St-Pierre i. Gueret [Creuse] i. d. 
Diöz. Limoges; f [blind?] SOjährig 737; Verehrung vor allem 
i.Limousinu.i, Poitou; Patr. gg. Augenkrankheiten; vgl. LThK 2 
VIII 92, BiblSS X 334-5); als Abt: Statue, 16. Jh., v. L. Che- 
vault, St-Pardoux in Gätine ("Re'au III/3 1028-9);e. Engel zeigt 
P. d. Himmelsleiter: Kupfst. i. °AMB am 21. 12. 

PARMENAS (Diak.), Mart., Ap„ 2.3., 4.1. (SynaxisLXX Ap.) 
/Apostel, Siebzig 

Lit.: (Ind. byz. Menoll. erw. [‘'MeaBasil. 336 u. °Synaxarium 
CP 501 784 661 679 851]; v[ Ado i. d. abendl. Menol. aufge¬ 
nommen, seit °Martyr. d'Usuard i67 angeblich einer d. ersten 
/sieben Diakone v. Jerusalem u. Mart. i. Philippi unter Trajan; 
vgl. ° Vies des Saints I 452, BiblSS X 338-9); Darst. nur m. d. 
Siebzig /Aposteln; i. °MIbAthos 2 § 403 beschrieben als 
„jung“;i. ° Strog.Ik . 150-1 mittleren Alters m. Bart (kein Hin¬ 
weis v. d. Kleidung a. d. Diakonsstand). 

PARTHENIUS von Lampsakos Bisch., 7. 2. 

Quellennachw.: BHG II172-3; LThK 2 VIII117-8; BiblSS 
X 341-2. — Stammte aus Miletopolis am Hellespont; v. Asco- 
lius, d. Metropoliten v. Kyzikos, z. Nachf. d. Theonas gew.; 
wahrsch. Teilnahme am Konzil v. Nicäa; bedeutender Wunder¬ 
täter; f n.337. —Erwähnt«. “MenBasil. 300-1 u. “Synaxarium 
CP 447-9); i. Sinaiticus 34 auch 16. 2. (vgl. “Garitte 160). 

Darst.: Nach "MlbAthos 2 § 404 „Greis m. breitem Bart“; 
dieser auch vom “Strog.Ik. 210-1 tradierte Typus bereits ausge¬ 
prägt i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 380 (° Cod Vat Sei VIII Tf. 380), sowie Fresko i. Gö- 
reme, Tokali Kilise, 10. Jh. ("Restle II Kap. X Nr. 337). 

L SCHÜTZ 

PARTHENIUS von Rom Mart., 19. 5. /Caloge- 
rus und P. 

PASCHALIS I. Pp., 14. 5. (früher: 11.2.) 

Quellennachw.: AASS Maii III (P 1866) 391-9; LP E 
52-63; vgl. LThK 2 VIII 128; BiblSS X 353-6. — Römer. Abt 
v. S. Stefano Maggiore (b. St. Peter), seit 24. 1. 817 Pp.; f824 
i. Rom. — Seit Baronius i. Martyr. Rom. (1963 gestrichen). 

Darst.: Als Stifter, i. Pr.gewand m. Pallium, tonsuriert, bart¬ 
los, e. Kirchenmod. i. Händen: Apsismoss., 9. Jh., Rom, S. Ceci- 
lia u. S. Prassede (Lit. 3 Fig. 114 109-10 Tf. XIVa); ebd. Zeno¬ 
kapelle (ebd, Fig. 111-2). Kniend zu Füßen d. Mad. m. 
Jesusknaben: Apsismos., 9. Jh., Rom, S. M. in Domnica (ebd. 
Fig. 113 Tf. XTVb). — Dem schlafenden Pp. erscheint d. hl. 
/Caecilia u. weist ihm ihr Grab: Fresko, E. 11. Jh., Rom, S. 
Cecilia (Lit. 5 Fig. 308), 

Lit.: 1. "DoyeE 115; 2. "Ricci 506; 3. °Ladnerl 130—41; 
4. BiblSS X 356-8; 5. a Kaftal CS Nr. 283. 

A. A. STRNAD - L. SCHÜTZ 



Franziskus weist den hl. Paschalis Baylön auf die Erscheinung 
des heiligsten Altarsakraments, Gemälde des 18. Jh. (Photo im 
Museo Francescano. Istituto Storico Cappuccini, Rom) 


PASCHALIS BAYLÖN Bek., OFMDisc, 17. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 Vm 130; BiblSS X 358-64; I. A. 
Russo, S. Pasquale Baylön (Na 3 1968); New Cath. Encycl. X 
(NY 1965) 1049f.; "CoIlFr.Ind 458; BiblFr XE 1104; Diccio- 
nario de historia eclesiästica de Espana III (1973) 1885f.; krit. 
Biographie fehlt. — * 16. 5. 1540 i. Torrehermosa (Zaragoza). 
Trat 1564 i. Monforte i. d. OFMDisc ein; blieb Laienbrudfer, 
Liebe fürd. Armen, bes. mystische Gnaden (Visionen d. eucha- 
rist. Hostie); f i- Villarreai (Castellön de la Plana) 17.5.1592, 
wo er größte Verehrung genießt (Sark. 1938zerst.,vgl. Abb.Lit. 
1,279). In Ital. bes. als Schutzhl. d. Frauen verehrt. 161.8 selig-, 
1690 heiliggesprochen; Patr. d. eucharist. Kongresse u. Vereine. 
Seit 1961 Hauptpatr. d. Diöz. v. Segorbe - Castellön de la Plana 
(AAS 54 [1962] 267L). Votivtempel d. eucharist. Weltkon¬ 
gresse i. Villarreai. 

Darst.: Fast immer i. Anbetung d. Eucharistie, m. Hirtenstab 
oder Gartenschaufel: Gern. v. Carduccho, Madrid (D. Angulo 
Iniguez - A. E. Perez Sänchez, Hist, de la Pintura Espanola I 
[Ma 1969] Tf. 23); Rif e. Relqr, um 1690, Flor., S. Lorenzo 
("Lankheit 126 Abb. 237); Skulpt. v. A. M. Maragliauo 
(t 1741), Genua, Annunziatak. (Abb. Lit. 1,160); Gern. v. G. 

B. Tiepolo, um 1769, für d. P.-Kloster v. Aranjuez ("ArsHisp 
XVH Fig. 160-2); m. /Johannes Capestrano vor d. Eucharistie: 
Altarb!. v. C. D. Asam, A. 17. Jh., Straubing, ehern. OFM-Kir- 
che (Schutzengelk.) (Lit. 5 Abb. 199); Franziskus weist P. a. d. 
Monstranz®. Mit Bußkette gegürteter Schafhirt: "Villeforte 
Padri (Abb. Lit. 10,360).— P.’ Aufnahme i. d. OFMDisc: 
Gern. v. G. Odazi, Sammlung Fürstenberg, Körtinghausen 
(Westfalen). 

Lit.: 1. Louis-Antoine de Porrentruy, Saint Pascal Baylön 
(P 1899);2. "Detzel II 572; 3. '-'Künstle 11486; 4. “Ricci 506-8; 
5. °Braun 586L; 6. "Timmers Nr. 2169; 7. "Male XVII488f.; 
8. °Roie216f.; 9. “Reau III/3 1029; 10. BiblSS X 352-64 (M. 

C. Celletti). 

GERLÄCH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCKI 


123 


Paschasia — Patricius 


124 


PASCHASIA von Dijon Jgfr., 9. 1. (t 4./5. Jh.) 

Lit.: (Lebendig verbrannt; i. d. Nähe d. hl. /Benignus begra¬ 
ben; vgl. BiWSSX 343-4); Martm: Glasmal-, 12. Jh., Dijon, St- 
Benigne (vgl. °Reau 113/3 1030). 

PASCHÄSIUS von Afrika Mart., 13. 11. / Arka- 
dius, P., Probus, Eutychianus und Paulilius 

PASCHASIUS Radbertus OSB, Abt, 26. 4. (t um 860) 

Lit.: (Theologischer Schriftsteller. Obwohl nur Diak., 844 
Abt v. Corbie; Relqq. i. St-Pierre, Corbie; vgl. LThK 2 VIII 
594-5, BiblSS X 344-7); als Abt m. Büchern, aus Wolken zei¬ 
gen Engel d. Monstranz: Kupfst. i. °AMB am 26. 4.; Statue i. 
Chor v. Korvey (vgl. ° Zimmermann KalBen II 110-1). 

PASTOR von Madrid Mart., 6. 8. / Justus und P. 

PATAPIUS (PATARIUS) von Theben Erem., 8., 9. 12. 

Lit.: (Mönch aus Theben, lebte i. Kpl als Erem. i. Blacher- 
nenviertel; Kult bis i. 15. Jh.; erw. i. °MenBasil. 198 u. °Syn- 
axarium CP 287 289; vgl. ° V/es des Saints XII 259, BiblSS X 
372-3); als Mönch: Min. d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. 
Vat. gr. 1613 fol. 232 (°CodVatSel VIII Tf. 232). 

PATERIUS von Brescia Bisch., 21. 2. 

Quellennachw.: BiblSS X 374-6. — Bisch, v. Brescia, A. 7. 
Jh., Schüler Gregors d. Gr. - Begraben i. S. Fiorano, später n. 
S. Eufemia transferiert. 

Darst.: Im Ornat, kniend, d. Mitra neben sich, zus. m. Eufe¬ 
mia: Gern. v. Moretto, 16. Jh., Brescia, Pin. (Abb. G. Gombosi, 
Moretto da Brescia [Bs 1943] 33). 

Lit.: 1. °Doye II 117; 2. °Ricci 508; 3. °Reau III/3 1030. 

L. SCHÜTZ 

PATERMUTHIUS von Palästina Mart., 19. (29.) 
9. /Peleus, Nilus, P. und Elias 
PATERNIANUS von Fan« Bisch., 13. 11. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 169; BiblSS X 378-83.— 
Lebte i. 4. Jh., n. d. Leg. Einsiedler. 

Darst.: Durchsichtiger Sark. m. d. Hl. i. Bisch.omat i. S. Pa- 
temiano, Fano (Abb. Lit. 4, 381-2); a. Wolken, als Patr. v. 
Fano: Gern. v. A. Tiarini, 17. Jh., ebd. (Abb. Lit. 2,509). Im 
Mönchsgewand, Ekstase: Tf.-Gem. v. C. Borrone, 17. Jh., ebd. 
(Abb. Lit. 4,379-80); vor d. Kreuz betend: Kupfst. v. “Sadeler 
Solitudo n. M. de Vos. — Die Mad. zw. Johannes Bapt., P. u. 
Antonius: Tf. d. Mad. v. Loreto v. Domenichino, Raleigh, Mus. 
of Art (Abb. Lit. 4,382). 

Lit.: 1. °Doye II 118; 2. °Ricci 508; 3. °Reau III/2 1031; 
4. BiblSS X 381-3 (C. Colafranceschi). L. SCHÜTZ 

PATERNUS von Abdinghof Inkluse, 10. 4. 

Quellennachw.: Marianus Scotus: MGSS V 558; LThK 2 VIII 
170. —Inkhisei.Klost. Abdinghof zu Paderborn, kam b. Brand 
1058 ums Leben. — Früher Stadtpatr. v. Paderborn. 

Darst.: MÖnchm. Buch u. brennender Kerze (Hinweis a. sei¬ 
nen Tod): Rif, 1618, Füxstenbergdenkmal i. Dom zu Paderborn 
(Bau- u. Kdm. Westfalens, Kr. Paderborn [Mr 1899] Tf. 40). 
Lit.: 1. 0 Braun 587; 2. BiblSS X 383-4 (K. Kunze). 

K. KUNZE 

PATERNUS von Avranches Bisch., 16., 15. 4. (f um 562) 
Lit.: (* um 480 i. Poitiers, m. 70 Jahren v. Kg Childebert 1. 
z. Bisch, v. Avranches ernannt; Kult i. d. Diöz. Coutance u. Poi¬ 
tiers; vgl. LThK 2 VIII170, BiblSS X 390-1); als Bisch, i. Glas- 
fenstem d. Kath. v. Coutance, 13. Jh., u. v. St-Patrice, Rouen, 
1540 (vgl, °Keau III/3 1030); P. vor Kg Childebert: Kupfst. v. 
J. W. Baumgartner b. °Grufini II 317. 

PATERNUTIS Mart., 29. 9. /Pelms, Nilus, 
Elias und P. 

PATHUS von Meaus Bisch., 3. 10. 

Lit.: (Lebte wahxsch. i. 7. Jh.; starb am Tag, als er z. Bisch. 


geweiht werden sollte; vgl. BiblSS X 418-9); “Beau UI/3 1031; 
als Bisch., trägt d. Mitra am Arm befestigt: Statuette, 15. Jh., 
Meaux, St-Pathus (Abb. E. Gresy, Notice iconographique sur 
Saint Pathus: RevArtchret 2 [1858] 439-42). 

PATIENTIUS von Metz Bisch., 8. 1. (t 4. Jh.) 

Lit.: (Nach unglaubwürdiger Leg. d. 10. Jh. 4. Bisch, v. Metz; 
Grab i. St-Amoul außerhalb Metz; vgl. BiblSS X 427-8, ° Herr¬ 
mann 149); als Bisch, m. Zahni. Händen (n. d. Leg. Lieblings¬ 
schüler Johannes’ d. Evst., v. dem ere. Zahn als Relq. zu Lebzei¬ 
ten empfing): Glasfenster v. V. Bousch, A. 16. Jh., Metz, Kath. 
(AL Aubert, Lacath. de Metz [P 1931] Tf. 237; Form u. Inhalt. 
Fschr. O. Schmitt [St 1951] 233 Abb. 5). 

PATRIARCHEN von Konstantinopel ZVier P. 

PATRICIA von Neapel Jgfr., 25. (26.) 8. 

Quellennachw.: LThK 1 VII 1033; BiblSS X 392-5. — Aus 
fürstl. Geschlecht i. Kpl; pilgerte heimlich n. Rom, um d. Heirat 
zu entgehen; verkaufte ihre Güter u. lebte i. Neapel als gottge¬ 
weihte Jgfr.; t um 660/70. — Patr. v. Neapel. 

Darst.: Als Pilgn m. Stab, Hut u. Kürbisflasche zus. m. ande¬ 
ren Pilgern: Stich v. “Callot (Abb. BiblSS X 394). — Büsten- 
relqr, 17. Jh., Kath. v. Neapel, Kap. S. Gennaro (Abb. Lit. 
2,510). 

Lit.: 1. °Doye II 120; 2. °Ricci 580-10. L. SCHÜTZ 

PATRICIUS (Patrick), Bisch., 17. 3. 

Quellennachw.: °LA (Graesse) 213-6; “Prosapassional I 
404-8; L. Bieler, The Life and Legend of St. Patrick (Dublin 



Patricius als Bischof mit 
Schlange unter den Fü¬ 
ßen, Steintafel, 15./16. 
Jh., aus Faughant, Du¬ 
blin, Nationalmuseum 


1949) (Bespr. Bibi, del’ecole de Chartres 109 [P 1951] 112-5); 
LThK 2 VIII 178-80; BiblSS X 396-408. — * um 385 i. röm. 
Britannien, m. 16 Jahren als Sklave n. Irland verschleppt. Flucht, 
geisti. Studium a. d. Festland, um 432 als Bisch, n. Irland ge¬ 
sandt, durchgreifende Missionierung d. Insel; t 461. — Ap. u. 
Patr. Irlands, weite Verbr. d. Verehrung i. MA, heute vor allem 
noch i. Frkr. (Rouen, Lerins), i. Nordamerika u. Australien in¬ 
folge d. irischen Auswanderung, durch CanAug i. d. Oststeier- 
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mark (vgl. Wiener Zs. für Vkde 34 [1934] 83-94) u. i. Schwaben 
(ab 1652 Wallf. i. Hohenstadt); Patr. für d. Armen Seelen, gg. 
Ungeziefer u. Viehkrankheiten (vor allem i. 17./18. Jh.). 

Darst,: Älteste Darst. d. 9./ip. Jh. a. Steinkreuz i. Clonmac- 
nois (Irland) m. 2 Szenen aus d. Legende. Seit 12. Jh. Bisch, 
m. Mitra u. Kreuzstab, woraus sich als Attr. i. Irland wahrsch. 
d. Kleeblatt entwickelt hat. Weitere Attr.: unter d. Füßen 
Schlangen ®, Arme Seelen i. Feuer oder, vor allem i. Schwaben, 
Kühe u. Schafe. —Als Bisch, ohne Attr.: Statue i. Hohenstadt, 
E. 14. Jh. (Lit. 13 Titelb.); Pluviale, Stab, Mitra m. Kleeblatt: 
Glasgem. v. H. Clarke, 20. Jh., N. Y., Kath. St. Patrick (Abb. 
BiblSS X 407); m. Schlange: Glasfenster, 15. Jh., Doddis- 
combsleigh (Devon) (M. u. W. Drake, Saints and their Emblems 
[Lo 1916] Tf. IV); Stein aus Faughant (Dublin, NMus.), 15./16. 
Jh.®; in Chortracht, Putto stößt m. Kreuzstab n. d. Schlangen: 
Gern., 17. Jh., Oud Tornhout, St. Bavo (Abb. BiblSS X 399); 
m. Vieh: Glasfenster, Rouen,St-Patrice, 16. Jh.; Altarbl. d. Kir¬ 
che i. Reichenbach unter Rechberg, E. 17. Jh. (Lit. 13,64). — 
ln Dtl. Szenen d. Leg. selten; Predigt u. Heilung e. Kranken: 
Altarbl., v. Tiepolo, Padua, Mus. Civ. (Abb. BiblSS X 406). 

Lit.: 1. “Detzel II 573f.; 2. "Boeder 289; 3. °Torsy 430f.; 
4. 0 Braun 769f.; 5. “Ricci 510; 6. ° Timmers 80 2038 2161; 7. 
° Doye II 120; 8. “Wimmer Attr 152; 9. ° WimmerHdb 358f.; 
10. °Coulson-Noel 296f.; 11. "Reau 111/3 1031-3; 12. J. M. 
Mettmann , Der i. seiner Bildnuß Ungeehrte u. geehrte Heilige 
Patritius, Beschr. d. Wallfahrt... zu Hochenstatt (Ellwangen 
1754); 13. F. Unterkofier, St. Patrizius (Bad Mergentheim 
1921); 14. H. Morris, The Iconography of St. Patrick: Down 
and Connor hist, society’s Journal 7 (1936) 5-20; 15. L. Gou- 
gand Les saints Irlandais hors d’Irlande (Löwen 1936) 157; 16. 
G. Schreiber, Irland i. dt. u. abendl. Sakralraum (Köln - Opladen 
1956) 18—26; 17. T. O'Fiaich, Gaelscrinte i. gcein (Irische Spu¬ 
ren a. d. Kontinent) (Dublin 1960) 93-6; 18. jR. Bauerreiß, Das 
Kleeblatt d. hl. Patrick: Seanchas Ardmhacha (1961/62) 92-5.; 
19. Portrait of St Patrick: ehd. Tf. n. 48; 20. G. Mesmer. The 
Cult of St. Patrick in the Vicinity of Drakkenstein: ebd. 68-75 
(13 Abb.); 21. T. O’Fiaich, 600 Year Patrician Devotion in a 
German Village: Saint Patrick 461-1961 (Dublin 1961) 22-7. 

G. S. Graf ADELMANN 
PATRICIUS von PnisaBisch.,Mart., 19.(17.)5. 

Lit.: (Mart.-Bisch, v. Prusa am Fuß d. Olymp i. Bithynien; n. 
2. Leg.redaktion Martm m. 3 Gefährten: Achatius,Menanderu. 
Polyenus; ° MenBasil. 464-5 u. ° Synaxarium CP 639-40641-2; 
erw. im ° MlbAthos § 403 als, Jungm. wenig Bart“; i. 0 Strog.Ik. 
316-7 Greis m. langem, zweigeteiltem Bart; vgl. BHG II 176, 
BiblSS X 412-4); d. Martm d. P. m. Gefährten i. Fresko, M. 
16. Jh., Klosterk. Voronet (° Comarnescu Abb. 20). 

PATRIZI /'Franz P. von Siena 

PATROBAS Ap., 4., 5. 11. 

Quelknnachw.: "Doye II 121; BiblSS X 414-5. — Nach d. 
Nennungi. Paulus’ Römerbrief 16,14 zu d. Siebzig /'Aposteln 
gerechnet, angeblich Bisch, v. Pozzuoli. — In d. byz. Menoll. 
erw. ("MenBasil. 143 u. "Synaxarium CP 194-7); i. Pozzuoli 
bis i. 16. Jh, als 1. Bisch, verehrt; seine Gebeine später n. Penne 
(Abruzzen) transferiert). 

Darst.: Als Bisch, m. zweigeteiltem Bart, Orantenhaltung (n. 
"MlbAthos § 403 „jungm. binsenförmigem Bart“): unter wei¬ 
teren, am 4. 11. verehrten Paulusschülem i. d. Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 160 ("CodVatSel 
VIII Tf. 160; Abb. BiblSS X 413); ders. Barttypus auch i. d. Vor¬ 
lage (Zchg) d. "Strog.Ik. 144—5. — Als Bisch, i. Gern. v. M. 
Stanzioni, Dom v. Pozzuoli (Lit. 1,510). 

Lit.: 1. “Ried 510. K. G. KASTER 

PATROKLUS (PARKE, TROCKEL) Mait., 

21 . 1 . 

Qneliennachw.: LThK 2 VIII 183; BiblSS X 417-8; vgl. W. 
E. Giefers, Acta sancti Patrocli martyris (Soest 1857); A. Hütte¬ 
mann, Der hl. Mart. P. (Hamm 1892). — Vornehmer Mann 
(eques) i. Troyes; Martm 259 unter Cäsar Aurelian an d. Seine, 


m. d. Schwert enthauptet (wohl nicht 273/274). — Transl. durch 
Eizb. Bruno n. Kolo 960 (3.7.), n. Soest 964 (9.12.) (vgl. MGSS 
IV 280-1). Triumph b. Belagerung 1447 i. d. Soester Fehde (vgi. 
AASS II 1144-5); Patr. v. Soest. 

Darst.: Insbesondere i. Soest, sonst i. Troyes, Lübeck, Köln 
u. andernorts (Abb. vollständig i. Lit. 7, Nr. 1-81). —Als Mart, 
m. Palmwedel, 12. Jh., Rif u. Wandgem., Soest, St. Patrocli; ent¬ 
hauptet als Statue i. Troyes, St-Parre-aux-Tertres, A. 16. Jh.; 
d. Enthauptungsszene m. Schwert, 1458, Vicarien-Siegel, 
Soest. — Seit 1270 als Stadtpatr. i. Siegel: Ritter m. Fahnen- 


Der hl. Patroklus, 
steinerne Statuette, 
Mitte 15. Jh., Sakra¬ 
mentshaus von St. 
Patrocli, Soest 


lanze u. Schild. Aber wohl schon 1. H. 13. Jh. d. Standb. als 
Ritter mit Rüstung, Krone u. Schild, Münster, LMus. (vgl, 
Lit. 11, 78ff.). — Um 1300 wird P. z, „Roland“ d. Stadt, dar- 
gest. barhäuptig od. m. Rosenkranz, Schwert (als Attr. ohne 
Scheide), betont jugendlich. Seit 1313/30 am Relqq.schrein m. 
Adlerwappen i. Schild u. Wimpel, seit 1320, wenn farbig, golde¬ 
ner Adler i. schwarzen Feld. Kleidung gemäß Zeitstil wechselnd, 
seit 16. Jh. Barett oder Helm m. Federn. In allen Jhh. i. Stadt- 
u. Stiftssiegeln, am Rathaus, a. Altären, Relqq., Statuen®, 
Glasgem., Münzen (vollst. Aufzählung aller Darst. vgl. Lit. 6). 

Lit.: 1. ° Künstle II 486-7; 2. 0 Ricci 510-1; 3. “Baudot- 
Chaussin I 412-3; 4. ° Braun 587-8 ; 5. °Reau IU/3 1034; 6. 
H.-W. Deus, Ikonogr. des hl. P.: Soester Zs. 70 (1957), 73 
(1960), 74 (1961), 76 (1962), 78 (1964), 81 (1969), 82 (1970); 
7. ders., Die Attr. des hl. P.: Dona Westfalica (= Fschr. für G. 
Schreiber) (Mr 1963); 8. J. Jansen u, a., Der hl. P., Fschr. (Soest 
1964); 9. H. Thümmler: Westfalen 45 (1967) 67ff.; 10. BiblSS 
X 418 (A. Cardinali). H.-W. DEUS 

PATROKLUS von ColombäerErem., 16.11. (Moulins), 23.11. 
(Bourges) (t 576). 

Lit.: (* um 500 i. Berry; ging an d. Hof d. Kg Childebert n. 
Paris; durch d. Bisch, v. Bourges z. Pr. gew., gründete i. seinem 
Haus i. Neris e. Klost. sowie südlich davon La-Celle-St-Patrocle; 
begraben i. seinem v. ihm für seine Schüler gegründeten Klost. 
Colombier; erw. v. Greg Tourein Vitae patrum IX u. Hist. Franc. 
V 10; vgl. "Vies des Saints XI 610-4, LThK 2 VIII 182-3, 
BiblSS X 416-7); P. i. Gebet: Stich i. d. Erera.folge b. "Vitte- 
forte Padri III 213. 

PAULA GAMBARA COSTA sei., 24. 1. (f 1515) 

Lit.: (Mitglied d. TOR, große Wohltäterin d. Armen; ° Vies 
des Saints 1491-2; BiblSS VI 28-9); als Franziskanerterziarin 
m. Roseni. Ekstase vor d. Kruzifix: Gern. v. G. B. Tiepolo, Zop- 
pola (Abb. A. Rizzi, Mostra della pittura veneta del settecento 
in Friuli [Udine 1966] 164 Nr. 73). 
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PAULA Romana Ww., 26. 1. 

QueUennachw.: LThK 2 VIII 204-5; BiblSS X 123-36. — 
Aus altem röm. Adel, früh verwitwet; Mutter v. 5 Kindern, dar¬ 
unter d. fall. /Eustochium u. /Paulina; widmete sich unter Ein¬ 
fluß Marcellas d. ehr. Caritas; m. Eustochium große Verehrerin 
d. hl. /'Hieronymus; gründete mehrere Klöster i. Bethlehem, 
wo sie 404 starb. 

Darst,: Als Matr. i. Witwengewand m. Spruchband: Gern. v. 
L. Gerini, Vat.Mus. (Lit. 5 Fig. 891); als Nonne m. Stab: Holz- 
skulpt., 17. Jh., Klost. Guadelupe (Abb. Lit. 4,218); Buch: 
Gern. v. ValdesLealfürd. Klost. S. Jerönimo i. Sevilla, Le Mans, 
Mus. de Tesse (Abb. “Goya 58 [1964] 294); als Pilgn: Kupfst., 
1636, v. “Callot (Abb. “Lieure Nr. 837); stets i. d. Einsiedler- 
stichfolgen d. Bar.: z. B. “Boiswert Sacra Eremus Nr. 12 u. “ Vil- 
leforte Padri II 149; i. modischem Gewand m. Buch, wahr- 
scheinl. Portraitkopf (i. Auftrag v. Alfonso d’Este): Gern. v. 
Dosso Dossi, Tyninghame, Slg Earl of Haddington (“Burl- 
Mag 94 [1952] 359 Abb. 73). Bisweilen m. ihrer Tochter /Eu- 
stochium: 111. zur “LA, z.B. Ausg. v. G. Zainer (Au 1471) fol. 
185v (A. Schramm, Bilderschmuck d. Frühdrucke II [L 1920] 
Abb. 85), u. Hieronymus: Altartf. v. Botticini, NGal. (Lit. 5 
Abb. 348)® LCI VI 199. 

Szenen nur i. Zus.hang v. Werken od. Vitenzyklen d. /Hier¬ 
onymus: Einschiffung d. P. u. Eustochium i. Ostia: Gern. v. C. 
Lorrain, Prado (Abb. Lit. 7,133); Bibelunterricht b. Hierony¬ 
mus: Min. d. Viviansbibel, um 846, Par.lat. 1 fol. 3v (Abb. 
LThK 1 VHI 19; ® LCI VII 528); Gern. v. Zurbarän, N. Y., 
Kress Coli. (Abb. Lit. 7,126); Begräbnis, d. Mad. zw. Jesaja u. 
Hieronymus: Min. e. Jesaja-Kommentars v. Hieran, A. 12. Jh., 
Oxford, Ms. Bodley 717 (S. C.2631) fol. VIv (T.S.R. Boase, 
Engl. Romanesque Illumination [Ox 1951] Abb. 4). 

Lit.: 1. “Dctzel II 574; 2. “Doye II 122; 3. “Ricci 500; 4. 
“Koig 217; 5. “KaftalT 233; 6. “Reau IU/3 1054-5; 7. BiblSS 
X 136 (M. C. Celletti). L. SCHÜTZ 

PAULILLUS von Afrika Mart., 13. 11. /Arka- 
dius, Paschasius, Probus, Eutycbianus und P. 

PAULINLANUS von Salona Soldat, Mart., 11. 4. / Domnius 
von Salona 

Lit.: Das betreffende Mos. d. 6. Jh. i. Lateransoratorium von 
“Ricci 502 fälschlich a. d. Bisch, v. Puy bezogen. 

PAULINUS BIGAZZIN1 Silvestriner, sei., 4., 16. 5. 

Lit.: (Adeliger aus Perugia, der d. neuen Silvestrinerorden 
beitritt; f 1280 i. Sambuco; Transl. n. Perugia, S. M. Nuova, u. 
E. 16. Jh. in d. Dom; Relqq. i. S. Fortunato zu Perugia; vgl.* 
ßiWSSIII 186-7, “Zimmermann KalBen II 186-7); als Fürbit¬ 
ter für Perugia, bartlos, i. grauer Ordenstracht: Kirchenfahne 
i.S.M. Nuova zu Perugia, 15. Jh. (Abb. BiblSS III ^^gleich¬ 
falls als Mönch, stehend, m. Buch: Altarb. v. Fiorenzo di Lo- 
renzo, 1491, ebd. (Abb. 0 Kaftal CS Fig. 1028). 

PAULINUS von Capua Bisch., 10. 10. 

Lit.: (* i. d. Bretagne, Bisch, v. Capua, f 838 i. Scopoli [Foli- 
gno]; vgl. BiblSS X149); verteilt Almosen: Gern. v. V. Morano, 
Capua, Kath. (vgl. “ Ricci 500). 

PAULINUS von Lucca Bisch., Mart., 12. 7. 

QueUennachw.: LThK’ 208; BiblSS X151-6. —Legendärer 
1. Bisch, v. Lucca; erlitt m. Severus, Lukas u. Theobald unter 
Nero d. Martm. — Relqq. i. S. Paolino i. Lucca. 

Darst.: Als bartloser Bisch, mittleren Alters: Tf. e. Tript. v. 
Spinello Aretino, Flor., Accad. (Lit. 2 Fig. 892); Skulpt. v. G. 
Bologna, Lucca, SS. Paolino e Donato (E. Dhanens, Jean Bou- 
logne [Bru 1956] Abb. 107); m. Stadtmod.: Skulpt., 15. Jh., 
ebd. (Abb. BiblSS X 151); Kupfst., 18. Jh. (G. M. Viviani, Sulla 
Vita di San Paolino, primo vescovo di Lucca [Lucca 1868] Ti- 
telbl.). — Szenen: Begräbnis d. fall. Martt. durch ihre Schüler 
Antonius, Lukian, Valeriusu. Viktor: Tf.-Gem. v. A. Puccinelli, 
Lucca, SS. Paolino e Donato (Lit. 2 Fig. 893); Wunder u. 


Martm: Gern. v. F. Gherardi, Chor ebd. (Commentari 10 [1959] 
Tf. LXVIII Abb. 10 u. 11). 

LH.: 1. “Doye II 125; 2. ° Kaftal T Nr. 328. L. SCHÜTZ 

PAULINUS von Nola Bisch., 22. 6. 

QueUennachw.: LThK 2 VIII 208-9; BiblSS X 156-62. — 
Mit seiner Frau i. Nola als Asketen; 409 Bisch.; + 431. — Be¬ 
graben i. Nola; A. 10. Jh. n. S. Bartolomeo a. d. Tiberinsel i. 
Rom transferiert. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra: Zchg i. Zwiefaltener Martyr., 
A. 12. Jh., Stgt, LBibl. (“Löffler Tf. 26); a. d. Predella d. Ret. 
v.S. Clara, 1415, Vieh, Mus. (Abb. J. G. Ricart, Mus. Episcopal 
de Vieh [Bao. J.] 18); segnend: Silberbüste, 17. Jh., Dom v. Nola 
(Abb. “Ricci 501). P. m. Schaufel, Korb u. Gießkanne: Kupfst. 
n. J. W. Baumgartner b. “Giulini. 

Lit.: 1. “Defze/II 574; 2. “Doye' II 124; 3. “ Ricci 500; 4. 
°Roig 218; 5. “Reau IU/3 1055-6; 6. BiblSS X 162 (M. C. Cel- 
letti). L. SCHÜTZ 

PAULINUS von Trier Bisch., Mart., 31.8. 

QueUennachw.: LThK 2 VIII 210; F. J. Heyen, Die Öffnung 
d. P.-Grufti. Trier i. Jahre 1072: Archiv für mittelrhein.Kigesch. 
16(1964)23-66. —Wahrscheinlich Aquitanier, um 346 Nachf. 
d. /Maximinus i. Trier; Verteidiger d. Orthodoxie, weigerte sich 
a. d. Synode v. Arles 353, Athanasius zu verurteilen, u. wurde 
n. Phrygien verbannt, wo er 358 starb (deshalb als Mart, ver¬ 
ehrt). — Gebeine später n. Trier geholt, wo Bisch. Felix über 
seiner Gruft i. Coemeterium Nord e. Kirche erbaute (vgl. E. 
Ewig, Trier i. Merowingerreich [Trier 1954] 328). 

Darst.: Als Bisch, m. Pallium: Egbert-Psltr, Reichenau, E. 
10. Jh., Cividale (“Sauerland-Haseloff Tf. 17); Brustb. a. d. 
Willibrordustragaltar, Trier, Liebfrauenk., A. 12. Jh. (Abb. 
Kdm. Kirchen Trier [Dü 1938] 155). In Pontifikalinsignien m. 
Buch u. Stern darüber (Athanasian. Glaubensbekenntnis) sowie 
Palme: Siegel, 12. Jh. (Abb. ebd. 243); nur m. Ruch: Holzskulpt. 
d. HA i. St. Paulin, Trier, v. Ferd. Tietz, um 1760 (Lit. 2 Abb. 
20); m. Schwert (weil man Enthauptung armahrn): Steinskulpt. 
v. F. Tietz, vor 1760, Krypta ebd. (Lit. 2 Abb. 30-32). Szenen: 
2 Gern. v. L. Counet, 1712, u. Gern. v. Ch. Th. Scheffler, 1744, 
i. St. Paulin, Trier: P. a. d. Kirchenversammlung i. Mailand, 
Überführung d. Gebeine, P. predigt i. Phrygien (Lit. 2 Abb. 7). 
Deckengem, v. Scheffler, Chor ebd., 1743: zusätzlich 
Bisch.weihe, Bekämpfung d. Heidentums, Leben i. d. Verban¬ 
nung, Enthauptung, Grablegung, Erscheinung am Grab, Auf¬ 
nahme i. d. Himmel (Lit. 2 Abb. 21). 

Lit.: 1. “Irsch 79-81; 2. Th. K. Kempf, Das Heiligtum des 
Bisch, u. Mart. P. in Trier (Trier 1958); 3. “ Reau III/3 1055; 
4. BiblSS X 163 (J. E. Gugumus). A. THOMAS 

PAULINUS von York Bisch., OSB, 10. 10. (t 644) 

Lit.: (Von Pp. Gregor d. Gr. 601 als Missionar n. England 
entsandt; vgl. “Zimmermann KalBen III 160-1, LThK 2 VH3 
21U BiblSS X 163-4); vermutlich stellt P. d. Min., frühes 12. 
Jh., i. d. Dialogen d. hl. Gregor, Par.lat. 2651 fol. 155, dar (Me- 
yer Schapiro, The Parma Ildefonsus [NY 1964] Abb. 90); 
Stich i. °AMB. 

PAULUS, Ap., Heidenmissionar, Mart., 29. 6. 
(Hauptfest m. Petrus, auch ostkirchl.), 30. 6. (Ei¬ 
genfest seit Greg I); 25. 1. (Bekehrung), 18. 11. 
(Kirchweihe v. S. Paolo f.l. m.), 16. 4. (Transl. d. 
Hauptes), 6.7. (Gedächtnisd. 1. Ankunft i. Rom), 
1. 9. (Gedächtnis d. Wiedererlangung d. Seh¬ 
kraft), 18. 7. (Athos), 21. 2. (Maroniten) 

QueUennachw.: “Stadler IV 726-40; DACL X 2666-94; 
“Haag BL 1328-43; LThK 2 VIII 216-29; ECatt IX 724-6; 
“Melchers 400-4; “Manns I 83-8; “Torsy 433; BiblSS X 
164—228; G. Comfeld - G. J. Botterweck, Die Bibel u. ihre Welt 
V (Mü 1972) 1113-21. — Legenden: “LA (Benz) 475-95; 
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°Delehaye Legendes 4 50 79 82 130; °Hennecke-Schneemel- 
cher II 84-109 (apokr. Briefwechsel zw. P. u. Seneca, Pseudo- 
Titus-Brief), 221-70'(P.-Akten), 536-67 (P.-Apokalypse).— 
Viten: °Vies des Saints VI 494-505; PG LXXXV 693-708, 
CXV1II 308-12; °Lipsius-Bonnet I 104—17; J. Holzner, P. 
(Fr 1937); A. Schweitzer, Gesch. d. paulin. Forsch. (T 2 1933); 
J. Knox, Chapters in a Life of Paul (NT 1950); B. Rigaux, P. 
u. seine Briefe (Mü 1964); L. Vouaux, Les Actes de Paul 
(P 1913) 278-314; C. Schmidt, npöleig Ilcrukov (H 1936) 
22-72; A. Robert- A. Feuillet, Einl. i. d. Heilige Schrift II 
(Fr 1964) 343-504. — Patrologie: BHG II 177-82 Nr. 
1451-65x; BHG Auctarium 149-51 Nr. 1451-65w; Laudatio¬ 
nes d. Joh Chrys; PG LI 301-10 113-44; Laudatio d. Proclus: 
PG LXV 817-21; Laudatio d. Niketas Paphlagonensis: Ori- 
entalia Christiane XXI1I/1 (R 1931) 58-96; Laudatio d. Ma¬ 
gisters Theodor: PG LXIII 787-802; Euseb, Hist. eccl. II 25; 
Hieron, De viris ill. 12. — Ikonogi.: °Molanus 304; °Duran- 
dus VII 44,6; I 3, 16; °Bninus 104; “Palaeotus lib. 4 cap. 
9; "Ayala lib. 1 cap. 6 Nr. 4, lib. 5 cap. 5 Nr. 1, 3-6, 9, 10, lib. 
6 cap. 14 Nr. 10-12. —Reisen: S. Perowne, Die Reisen d. Ap. 
P. (Fr 1973) (Lit.) — Kult: °HDAG VI 1463-6; “KÖtting 
(Reg.); °Delehaye Sanctus 46-53 56 68 116; “Kerler 460 
(Reg.); G. Gugitz, Fest- u. Brauchtumskalender für östr., 
Süddtl. u. d. Schweiz (W 1955) 75; °Samson 332-5; R. Lanse- 
mann, Die Heiligentage i. d. Reformationszeit (Gö 1939) 142; 
"Gaiffier 364-5; °Martyr. d’Usuard 402 (Reg.); J. Kreuser, 
Christi. Symbolik. Christi. Kirchenbau II (Brixen 1868) 172; PL 
CLXXXIII359-66 (S. Bernardus, Sermo de Pauli apostoli con- 
versione); PLCCVII644 791 (= Sermones II de Pauli apostoli, 
Opuscul. de Pauli apostoli conversione); PL XIII379 (= S. Da- 
masus, Carmen de Paulo apostolo); BHL 6664. 

Vita: Die P.-Briefe sind m. d. Apg biograph. Haupt-QQ für 
d. P.-Vita, beginnend b. Aufenthalt i. Antiochien (Syrien). Die 
P.-Akten u. d. gg. P. eingestellten Klementinen liefern vorwieg. 
Lcg.material. Historische Daten lassen sich annähernd festle- 
gendurchd. Datum d. Todes v. Herodes Agrippa 44 u. v. Gallios 
Prokonsulat 51/52 od. 52/53. Danach liegt d. Zeitpunkt d. Be¬ 
kehrung Pauli 35/36 od. 33/34. Seine 3 ausgedehnten Missions¬ 
reisen datieren: 1. Reise m. /Barnabas u. Johannes /Markos 
um 44-49 (Apg 13,1 - 14,28), 2. Reise 50-52 (Apg 15,26 - 
18,22) m. /Timotheus u. /Silas, 3. Reise 53-58 (Apg 18,23 - 
21,14). Seine Gefangenschaft i. Cäsarea 58-60 (Apg 24-26) 
unter Felix u. Festus, Reise n, Rom 61 (Apg 27,28) u. seine 

I. römische Gefangenschaft 61-63 (Apg 28, 17-31). Die 
Reise n. Span. i. Begleitung e. Sergius, d. 1. Bisch, v. Narbonne, 
berichten 1 Clem 5,7 u. d. Murator. Kanon (E. Dubowy, Kle¬ 
mens v. Rom über d. Reise v.P. n.Span. [Fr 1914]). Die Geburt 
i. kilikischen Tarsos ist um 5-10 n. Chr. anzusetzen (Apg 7,58; 
Phm 9). Als Todesjahr ist 67 (Euseb, Chronicon; Epipha- 
nius 66, Hieron 68) anzunehmen, jedenfalls unter Nero n. e. 
weiteren rom. Gefangenschaft (2 Tim 1,15-8; 4, 9-21). Saulus 
stammte aus jüd. Diasporafamilie d. Stammes Benjamin (Röm 

II, 1), war aramäisch sprechender Jude u. Pharisäer; erlernte 
gleichzeitig d. griech. Sprache. In Jerusalem erhielt er Ausbil- 
dungb. Gamaliel d. Ä. (Apg22,3) m. gründl. Kenntnis v. Schrift 
u. Tradition. Zudem übte er n. jüd. Sitte e. Handwerk, das e. 
Zeltmachers, aus (Apg 18,3), das ihm d. lebensnotwendigen 
Unterhalt bot u. ihn v. d. Gemeinden autark machte (1 Kor 
9,15). Die Wende i. Leben ist d. Bekehrung vor Damaskus, wo¬ 
hin er i. Auftrag d. Synedriums v. Jerusalem gg. d. Christen ritt 
(1 Kor 15,8; Gal 1, 15-16; Apg 9, 3-6; 22,6£f.; 26, 13-8), m. 
d. Berufung d. P. z. Apostelamt als „Fehlgeburt“ (Röm 
15,15-16) (G. Lohfink, P. vor Damaskus [St 1965]). Als Völ¬ 
kerapostel erweist sich P. a. d. Missionsreisen, vielfältigen u. 
ausgedehnten Gefahren ausgesetzt; seine gediegene Ausbildung 
i. d. Schrift macht ihn z. überlegenen Kopf innerhalb d. Apostel¬ 
gemeinschaft. Die Jahre n. seiner 1. röm. Gefangenschaft m. 
nochmaliger kleinasiat. Reise u. n. Span., e. 2. röm. Gefangen¬ 
schaft u. d. Martm durch Enthauptung historisch nicht zu fassen, 
Nachrichten nuri. d. Pastoralbriefen u. b. Klemens v, Rom. Die 
apokr. P.-Akten v. E. d. 2. Jh. berichten d. Enthauptung 3 Mei¬ 


len vor Rom an d. Straße n. Ostia, d. dreimalige Aufschlagen 
d. P.-Hauptes m. d. Entspringen dreier Quellen, den Milch- u. 
Blutfluß aus d. P.-Rumpf u. die Bekehrung d. 3 Soldaten Ace- 
stus, Megistus u. Longimis, gleichzeitig m. d. Martm d, /Petrus 
am entgegengesetzten Stadtrand, zw. 64 u. 68 n. Chr. 

Kult: Kultstätten i. Rom: S. Paolo f. 1. m. an d. Via Ostiense 
(H. Grisar, Die Grabplatte d. hl. P. Neue Stud. über d. röm. 
Ap.gräber: Arcbäolog. Ehrengabe zu De Rossts 70. Geburtstag 
[R 1892] 119f.) i. Bereich d. „Aquae Salviae“ (V. Capocci, 
Sulla tradizione de! martirio de S. Paolo alle Acque Salvie: Atti 
dello VIII Congresso Intemazionale di Studi Bizantini, Palermo 
1951,11 [R 1953] 11 ff.) ist über e. Nekropole, n. Timotheus „in 
praedio Lucinae“, errichtet (“Buchowiecki I 214-36), Tre 
Fontane an der Via Laurentina, St. Peter (Relqq.), Lateranbasi¬ 
lika (Hauptrelqq. seit 16. 4. 1370), S. M. in Via lata (°Bucbo- 
wiecki II185), SS. Pietro e Paolo in Carcere (Gefängnisstätten) 
u. S. Paolo aila Regola (Armrelqq.). Weitere Relqq. i. S. Agnese 
(Piazza Navona) m. Tuchfragm. d. Augenbinde Plautillas, S. 
Ignazio (Zahn), S. Lorenzo in Damaso (Bußzingulum), S. Mat- 
teo inMerulana, S. Eustachio u. S. Prassede (Kleiderfragm.). — 
Zahlreiche Verehrungsorte, u.a. Tarsos, Rom, Malta, Konstan¬ 
tinopel, Corvey, Frankfurt a.M., London, Münster (Bistum), 
Saragossa, Valladolid, Utrecht. — Patr. d. Arbeiter u. Arbeite¬ 
rinnen (Purpurhändlerin Lydia), bes. d. Zeltmacher, Weber, 
Sattler, Seiler u. Korbflechter (Beruf), d. Theologen u. d. kath. 
Presse (Theologie d. P.-Briefe), gg. Unwetter a. d. Meer u. 
Schlangenbiß (Romreise), für Regen u. Fruchtbarkeit der Fel¬ 
der. — Im Brauchtum spielt d. P.-Fest e. auffallend geringfü¬ 
gige Rolle: P.-Wurzeln u. P.-Erde gg. Gift; sein Fest ist als 
Halbwintertag Wetterlostag für Herbstwitterung u. Ertrag d. 
ölernte. In d. Niederl. Brauch d. Kuchenspende für d. Vieh. 

Darst.: Figürl. Typus: Mit /Petrus zeigt P. un¬ 
ter sämtl. Ap. noch vor / Andreas u. /Johannes 
Evst früh ausgeprägte Gesichtszüge: Fragm. e. 
Mensa martyrum, um 400, Dumbarton OaksCoü. 



1 Die Apostel Petrus und Paulus , Goldglas des 4./5. Jh,, Rom, 
Vatikanische Bibliothek 


(E. Kitzinger, A Marble Rif of the Theodosian 
Period: °DumbOaksPap 14 [1960] 19-42); sog. 
Prinzensark., um 370, Istanbul (F. Gerke, Die chr. 
Sark. d. vorkonstantin. Zeit [B 1940] Abb. 55); 
Mos. i. Mausoleum d. Galla Placidia, Ravenna. 
Nikephoros schildert i. seiner Kirchengeschichte 
I 2,37 (P 1630) P. als klein v. Gestalt, gebückt u. 
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m. Glatze. Dem steht entgegen d. literarisch durch 
d. Apg vermittelte Eindruck, der e. kräftigen Ap. 
vermuten läßt (was auch d. Opferszene i. Lystra 
bestätigen würde). Während alte u. frühe Darst. 
P. klein m. Glatze u. langem Bart, stark hervortre¬ 
tender Stirne u. gebogener Nase tradieren, brin¬ 
gend. Darst. d. Neuzeit e. kräftigen, hochgewach¬ 
senen Mann i. Ausdruck stärkster Körperkraft, 
wogegen Kreuser (aaO. II 172) Stellung nimmt. 
Dieses P.-Bild besitzt dann e. Christus nicht un- 
ähnl. Kopfform, gescheiteltes od. gerolltes Haar, 
längeren Bart m. 2 Strähnen u. betagtere Ge¬ 
sichtszüge. Das °MlbAthos 2, 132 tradiert e. 
kahlköpfigen Hl. m. starrem Bart u. grauem Plaar; 
so auch (i. Gegenüberstellung m. /Petrus) i. d. 
Vorlage d. °Strog.Ik. 361. Der längere, spitz zu¬ 
laufende Bart leitet sich her v. Bart d. Philoso¬ 
phen. In d. Frühzeit d. P.-Darstellung geringfü¬ 
gige Varianten: kurzer Bart i. Fresko d. Domitil- 
lakatak., Rom, um 350 (Lit. 10 Abb. 22); m. 
Haupthaar i. Fresko i. d. Katak. v. S. Gennaro, 
Neapel, um 400 (ebd. Abb. 21); am Sark. d. 
Junius Bassus (t 359) i. d. Grotten v. St. Peter 
(W. F. Volbach - M. Hirmer, Frühchr. Kunst 
[Mü 1958] Abb. 41-2) trägt P. i. d. Traditio-le- 
gis-Nische kurzen Lockenbart u. kurz gelocktes 
Haar, i. d. Hinrichtungsszene dagegen P. ohne 
Haupthaar (Lit. 5 Abb. 233). Glatze u. Kinnbart 
i. Goldglas, 4. Jh., Vatikan. Bibi. (°Morey-Ferrari 
Tf. XI Abb. 67) ®b Die byz. Kunst kennt neben 
d.asket.Typus m.breiterStirn:z.B.Ikone, 14.Jh., 
Sinai (°Sotiriou Sin Abb. 217), u. i. d. russ. Kunst: 
z.B. Fresko, spätes 12. Jh., Vladimir, Demetrius- 
kath. (°Alpatov Abb. 19), od. übersteigert b. 
Fresko, 1405, v. Theophan Grek, Moskau, Ver- 
kündigungskath. d. Kreml (ebd. Abb. 89), i. d. 
Kirnst d. 10. Jh. e. betont eleganten P.: nur m. 
Stirnglatze i. d. Min,, A. 10. Jh.,d. Hs. d. Homilien 
d. Joh Chrys, Athen, NBibl. 210 fol. 94 (°Ausst 
AthByzArt Abb. 349); m. spitzem Bart i. Elfb.- 
Rlf, 10. Jh. (?), m. Johannes Evst, Ven., Arch. 
Mus. (ebd. Abb. 73). Mit Glatze u. spitz zulaufen¬ 
dem langem Bart, thronend i. d. Bronzetürenrifs 
i. Ravello, 12. Jh. (°Boeckler BrTüren Abb. 155 
123); i. Tf.-Gem. d. Masaccio, Pisa, m. vielen 
Kopfhaaren (Emporium 56 [1950] 99-112 
Abb. 109); zweigeteilter Bart m. Haupthaar: P.- 
Tafel d. Ugolino Lorenzetti, WRMus. (Lit. 32, 
Umschlag); m. Stimlocke: Büste, um 1413, aus 
Böhmen (Kat. Ausst. „Les Primitifs de Boheme, 
L’art gothique en Tchecoslovaquie 1350-1420“ 
[Bin 1966] Nr. 19) u. Münster i.W. (“Koväcs 
Abb. 1); m. seltenem Mittelscheitel: Büste v. N. 
Cordier zu Rom, S. Sebastiano f.l. m. (J. Toyn- 
bee - J. Ward Perkins, The Shrine of St. Peter and 
the Vatican Excavations [Lo 1956]; L’Arte 19 
[1916] 129-62 Fig. 14); d. Kath.-Plast, bevorzugt 



2 Die vier Apostel Johannes, Petrus, Markus und Paulus, Ge¬ 
mälde von Albrecht Dürer, 1526, München, Alte Pinakothek 


d. P.-Typus ohne Haupthaar m. kurzem Bart: 
Chartres, um 1215, rechtes Gewände i. mittleren 
Südport., u. Reims, um 1230, Gerichtspart, d. 
Nordquerhauses (°Sauerländer Tf. 111 241); m. 
Stirnlocke d. Glasfenster i. Reims, Hochchor 
Nord II (E. Frodl-Kraft, Zu d. Kirchenschaubil¬ 
dern i. d. Hochchorfenstern v. Reims: °Wiener 
Jb 25 [1972] 53-86 Abb. 45); dagegen i. Bar. 
wieder wehendes Haupthaar, z.B. Gern. v. Jose 
Ribera, Prado (Lit. 33 Abb. 218); markante Züge 
zeichnen d. P. aus d. „Vier Aposteln“ v. A. Dürer, 
APin., 1526, aus® 2 , der nicht ohne it. Vorbilder 
denkbar ist, selber jedoch d. nachfolgenden P- 
Darstellungen prägt, bereits n. 1535 d. Tru- 
meaufig. d. H. Brabender i. Paradies d. Domes v. 
Münster (ebd. Abb. 164). 

Attr.: Zu d. häufigsten zählt ab 13. Jh. d. 
Schwert (vgl. Christi. Kunstsymbolik u. Ikonogr. 
[F 1839] 168), das durch sämtl. Stilepochen obli¬ 
gatorisch wird: z.B. b. Anthonis van Dyck, um 
1618, Hann., LMus. (Lit. 32 Abb. 13), u. welches 
gelegtl. überdimensionale Ausmaße erreichen 
kann wie i. Gern. v. Antonio del Castillo, 
Cordoba, Mus. (Abb. Lit. 29), od. am Johannes- 
polypt. d. L. Lotto, um 1527, Ponteranica, S. 
Vincenzo ed Alessandro (Bergamo) (B. Beren- 
son, Lorenzo Lotto [Kö 1957] Abb. 194 198); 
geschultert getragen: Seitenaltarflügel d. Predi- 
gerk. i. Erfurt, 1492, v. Mstr L. Könbergk (Lit. 6 
Abb. 39); 2 Schwerter b. d. Bronzeskulpt. d. P. 
Vischer, um 1510, Sebaldusgrabmal i. St. Sebald, 
Nürnberg (ebd. Abb. 41), diese beiden Schwerter 
dürften neben d. Parallele zu d. beiden Schlüsseln 
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d. Ap. Petrus'Hinweis sein a. d. Martm u. d. 
Schärfe seiner theol. Verkündigung; e. gezücktes 
Schwert hält P. an d. Umfriedungsmauer v. G. 
Bellinis Paradiesgärtlein, Uffiz. (W. Braunfels, 
Giovanni Bellinis Paradiesgärtlein: Münster 9 
[1956] 1-13). Selten trägt P. e. Kreuz i. Händen: 
roman. Stickerei e. Antep. (Unsere Kdm. 9 
[1958] 10-2). In Darst. m.-/Petrus, der immer 
rechts v. P. a. d. Ehrenseite steht, soll auch d. Lan- 
zenattr, Vorkommen, was jedoch nicht zu belegen 
ist (Christi. Kunstsymbolik, aaO. 168).— Das 
Buch für d. Ap. u. Autor d. P.-Briefe wechselt m. 

e. od. mehreren Rollen, die entw. d. P.-Briefe be¬ 
deuten (vgl. °MlbAtho»2,132) od. die Rolle, die P. 
b. d. Traditio legis überreicht erhält: z. B. Apsis- 
mos., 12. Jh., Cap. Palatina, Palermo (Lit. 33 
Abb. 167); d. Rollenbündel od. d. 14 Briefe: 
Min., um 1050, Cod. Vat. gr. 1208 (Lit. 6 
Abb. 30); Fresko, 14. Jh.; Semen (Bulgarien), 
Sveti Joan Bogoslov (D. Panajolova, Die bulgar. 
Mon.-Mal. i. 14. Jh. [Sf 1966] Tf. 25); zyprische 
Ikone, 13. Jh., Slg Phaneromeni, Nikosia (A. Pa- 
pageorgiou, Ikonen aus Zypern [Mü 1969] 
Abb. 54); d. Rolle i. d. Zingulum gesteckt (m. zu 
seinen Füßen liegendem Pan): Gern., 1888, v. 
Frederic Shields, London, Church of the Ascen¬ 
sion (Lit. 6 Abb. 54); Schwert u. Rolle: am Brun¬ 
nen v. Perugia (G. N. Fasola, La Fontana di Peru¬ 
gia [R 1951] Tf. 44-5). Anstelle d. Rolle d. Buch: 
Skulpt. v. Paolo Romano, Rom, St. Peter (heute 
Papstzimmer i. Vatic.) (R. O. Rubinstein, Pius II’s 
Piazza S. Pietro and St. Andrew’s Head: Essays 
presented to R. Wittkower [Lo 1967] 22-33 
Abb. 1 4 Tf. IV); kniend i. Tymp. d. Portals d. 



3 Luther und Paulus unter dem Gekreuzigten, Ölgemälde, 
1817, i, Roßwälden, evangelische Kirche 


Kirche v. Maguelonne, 1178 (Lit. 6 Abb. 34). Mit 
d. Attr. Schwert u. Buch findet P. häufig i. d. prot. 
Kunst Verwendung: Kanzelträgerskulpt., 1595, v. 
Ch. Kapup, Magdeburg, Dom (Lit. 6 Abb. 45), 
od. Halle, 1526 (ebd. Abb. 44); ferner i. weitver¬ 
breiteten, luth. Bildtypus d. P. m. Schriftrolle u. 
Zitat aus 1 Kor 2, als Pendant zu Martin Luther 
unter d. Kreuz: z.B. Gern., 1817, i. Roßwälden, 
Kr. Göppingen® 3 (R. Lieske, Prot. Frömmigkeit 
i. Spiegel d. kirchl. K. d. Herzogtums Württem¬ 
berg [Mü 1973] Abb. 1), u. Holzmaden (M. 
Scharfe, Ev. Andachtsbilder [St 1968] Abb. 90). 
P. stützt seinen Fuß a. d. umgestürzten Altar d. 
unbek. Gottes: Zchgfür Max Seitz’ Fresken i. Ca- 
stelgandolfo, Villa Torlonia, 1835-44. Seltenes 
P.-Attribut sind d. 3 Quellen z. Hinweis a. d. 3 
Brunnen b. seiner Enthauptung (vgl. Christi. 
Kunstsymbolik, aaO. 146), nachweisbar aber nur 
b. d. szen. Darst. d. Enthauptung: z.B. Neben¬ 
szene d. Gern. d. Mstr v. Schöppingen, ehern. Bin, 
Staat!. Mus. (Th. Rensing, Der Mstr v. Schöppin¬ 
gen [Mü - B 1959] Abb. 63), neben d. 3 Quellen 
dreimal d. Worte IHS, die d. abgetrennte Haupt 
noch ausgerufen haben soll. Ebenfalls selten d. 
durchsichtige Blumengefäß, a. dessen Grund e. 
kleiner Löwe als Blumenwurzel erscheint, a. de¬ 
ren lilienförmiger Gestalt sich e. Taube niederläßt 
(wohl n. Apg 9,15): Rif d. A. Filarete am Port, 
d. Petersk., Rom (Lit. 33 Abb. 199). Die Min. d. 
Herrad v. Landsberg zu Straßburg (°Menzel II 
202) will m. d. Attr. v. Wolf u. Lamm Saulus vor 
u. n. seiner Bekehrung charakterisieren. 

Inschriften: Das Buch od. d. Schriftrolle als 
Attr. enthält oftmals wie b. Evstn u. Ap. e. In¬ 
schriftentext, der b. P. ausschließlich seinen Brie¬ 
fen an d. verschiedenen Gemeinden entnommen 
ist. Häufig d. Initium d. Briefes an d. Römer „... 
Susurrones, detractores, Deo odibiles, contume- 
'liosos, superbos, elatos, inventores malorum...“ 
(Röm 1,30-32): Pred.-Tf. v. A. Nuzi, Hohenzol- 
Iern-Slg, Sigmaringen (Mus. Photo Nr. 6706); 
„Ad Romanos“: Tf. v. Simone Martini, 1320, Qr- 
vieto, Domopera (Photo Alinari Nr. 25978); kon¬ 
kreter m. „Paulus servus Jesu Christi, vocatus 
apostolus segregatus“ (Röm 1,1): Altartf. i. S. 
Caterina, Pisa, Nachfolge v. S. Martini u. Lippo 
Memmi (Lit. 18 Fig. 1101). Häufig ebenso d. bei¬ 
den Korintherbriefe: „Nos vero omnes revelata 
facie gloriam Domini speculantes in eandem ima- 
ginem“ (2 Kor 3,18) u. „Scio hominem in Christo 
ante annos quatuordecim...“ (2 Kor 12,2): 
Fresko v. Bicci di Lorenzo, 1427, Flor. (Photo 
Alinari Nr. 29168); „Probet autem seipsum homo 
et sic de pane illo edat et de calice bibat, qui enim 
manducat et bibit indigne, iudicium sibi manducat 
et bibit“ (1 Kor 11,28-29): Gewölbefresko i. Dom 
zu Orvieto v. Ugolino di Prete Ilario, 1357-64 (L. 
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Fumi, II Santuario del SS. Corporale ne! Duomo 
di Orvieto [o.J.] 75). Weitere Brieftexte sind: 
Röm 10,10: Tf.-Gem., E. 15. Jh., Museo Munici- 


4 Der heilige Paulus 
mit Schriftrolle und 
Text nach 1 Kor 
15,10, Elfenbein¬ 
relief eines Buch¬ 
deckels, um 1000, 
Paris, MuseumCluny 


pale Reus (Lit.29 Nr. 11 Abb.); 1 Kor 15,10® 4 ; 
2 Tim 4,7; Eph 4, 1-2; Phil 1,21; 2,10; 3,20; 
Hebr 1,1; Kol 2,3. Aus d. Apg d. P.-Frage „Do¬ 
mine, quid me vis facerem“ ( Apg 9,6) häufig a.d. 
Bekehrungsszene: 1945 zerst. Fresko v. Mstr v. 
Schöppingen, Münster, Dom (Rensing, aaO. 
Abb. 65); Tf. d. Wkst. A. Gaddis, Flor., Accad. 
Nr. 8565 (°Marle III 551); d. göttl. Anruf „Säule, 
Säule, quid me persequeris, ego sum IHS“: Be¬ 
kehrung e. Hildesheimer Mstr, E. 15. Jh., Hann., 
Niedersächs. Landesgal. (Lit. 32 Abb. 21); Tf. am 
Soester Altar d. Mstr v. Schöppingen, ehern. Bin 
(s.o.). 

Emblematik: “Picinelli widmet i. lib. III cap. 
171 P. seiner vielfältigen Bedeutung als „Vas 
electionis“, „Doctor gentium“ u. „Magister gen¬ 
tium“ wegen e, umfassendes Kapitel, wobei 
Gnade Gottes als unverdiente göttl. Gabe u. d. 
daraus resultierende Bekehrung i. Vordergrund 
stehen. „Consensu occidit“ (Nr. 478) für P.' An¬ 
wesenheit b. /Stephanus’ Steinigung (Apg 
22,20); „Lux mitigat aestum“ (Nr. 479) betont 
göttl. Inspiration; „Mox Paulus erit“ (Nr. 480) 
seine Umkehr; seinen Sturz b. d. Bekehrung 
„Collisus, non elisus“ u. „Fortior ex lapsu“ (Nr. 
482); die überreiche, nicht berechnende Gnade 
Gottes „Indomitum vox edomat una“ (Nr. 483); 
Pauli Schuldlosigkeit u. ungerechtfertigte Ver¬ 
dächtigungbeweist d. Viper u. ihr für P. unschädl. 
Gift „Mollia tantum“ (Nr. 491) u. „Vivens quo- 



que lacte fluebat“ (Nr. 495); seine Ausdauer u. 
durchhaltende Geduld i. vielerlei Gefahren u. 
Rückschlägen seiner Missionstätigkeit „E petra 
scaturit imda“ (Nr. 496) u. „Impavidum ferient“ 
(Nr. 492). Das Ikon d. Morgenröte m. d. Lemma 
„Illuminat et eliminat“ (lib. 1 cap. 52) für seine 
Uneigennützigkeit i. Verkündigung u. Lehre; 
Benjamin, dessen Stamm P. zugehörte, m. d. 
Lemma „Minimo pars maxima cedit“ (lib. 3 cap. 
238) für d. Wirksamkeit d. Lehre d. apost. „Fehl¬ 
geburt“ u. des geringsten aller Ap.; d. Pelikan m. 
„Suaper dispendia“ (lib. 4 cap. 544) u. „Nec sibi 
parcit“ (cap. 546) für P.’ Selbstlosigkeit u. Plin- 
gabe, d. Zither (lib. 23 cap. 24) m. „Omnibus om- 
nia‘‘ für Anpassungsfähigkeit, allen alles zu sein. 

Das abgeschlagene P. -Haupt findet sich gleich 
dem d. /Johannes Bapt. u. Ap. /Andreas isoliert 
dargestellt, bevorzugt i. Span. (J. J. Martin 
Gonzales, Cabezas de santos degollados en la es- 
culturabarrocaespanola: Goya 16(1957] 210-3). 
Sehr frühes Zeugnis, um 1225/35, d. P.-Haupt aus 
Baumberger Kalksandstein v. d. Südseite d. 
Westquerhauses d. Domes zu Münster, Westfäl. 
LMus. i. Münster® 5 ; P.-Schüssel d. 18. Jh., Sil¬ 
bertreibarbeit, Sakristei d. Bas. de la Virgen del 
Pilar, Saragossa (Lit. 29 Abb. 110); od. v. F. 
Espinabete, 1778, Konvent de las Lauras, Valla¬ 
dolid (ebd. Abb. 100); d. jeweils weit aufgerissene 
Mund soll d. Gebetsworte Pauli „IHS = Jesus 


5 Haupt des Apo¬ 
stels Paulus, Baum¬ 
berger Kalksand¬ 
stein, von der Süd¬ 
seite des Westquer¬ 
hauses des Domes zu 
Münster i. W., um 
1225/35, Münster, 
Westfälisches Lan- 
desmuseum Inv.-Nr. 
D 45 


Christus“ b. d. Enthauptung vergegenwärtigen. 
Die Tf.-Mal. nimmt z. Haupt häufig Teller u. 
Schwert hinzu: Bspp. i. Cerralbo m. charakterist. 
Profil i. Madrid, i. Sevilla u. m. zusätzl. Land¬ 
schaftshintergrund i. d. Kath. v. Valencia (ebd. 
Abb. 86 76 80 82); zusätzlich d. 3 dem Boden 
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6 Paulus im Typus der Evangelisten, seine Episteln schreibend, 
byzantinische Miniatur, 11. Jh., Par.gr. 224 fol. 6v. 


entspringenden Quellfontänen: Tf. i. Konvent d. 
beschuhten Karmeliten zu Cordoba (ebd. 
Abb. 87). Den leg. Hintergrund z. P.-Haupt 
über], °LA (Benz) 481: danach wird d. abge¬ 
trennte Haupt zu anderen Leichen i. e. Grube ge¬ 
worfen; Hirten finden dieses Haupt u. pflocken es 
als apotropäisches Tropaion an ihren Schafs¬ 
pferch, d. wunderbare Aneinanderfügung v. 
Rumpf u. Haupt bestätigt d. Fund als P.-Haupt; 
seltene Darst. a. d. rechten Flügel d. Lünettentf. 
d. H. Holbein d.Ä. m. d. „Basilica San Paolo 
f.l.m.“ für d. Kapitelssaal d. Dominikanerin- 
nenklost. St. Katharina zu Augsburg, 1504 (Kat. 
Staatsgal. Augsburg I, Altdt. Gemälde [Au 1967] 
Abb. 53)® n . Im Zwiefaltener Martyr., A. 12. 
Jh., Stgt, LBibl-, findet sich als Unikum P. als Ke- 
phalophor (“Löffler Tf. 26), damit viel!, andeu¬ 
tend d. eigenhändige Lösung d. entliehenen 
Binde, die er n. d. Enthauptung an Plautilla-Le- 
mobia überbringt. 

Paulus i. Evangelistentypus: Der Typus d. sit¬ 
zenden od. stehenden Evst (vgl. Typen- u. Gebär¬ 
denvarianten b. /"Lukas) wird auch a. P. als Verf. 

d. Episteln an seine Gemeinden u. Mitarbeiter als 

e. kanonischen Bestandteils d. NT übertragen; 
schreibend: byz. Min., 11. Jh., Par.gr. 224 
(°Omont Tf. CI) @ 6 ; griech. Min., 13. Jh., Ikon- 
Mus. Rlh. (Lit. 32 Abb. 53); zw. d. Evstn / Johan¬ 
nes u. /Matthäus sitzend m. Buch, jugendlich, 
ohne Bart: Fresko, 12. Jh., Schwarzrheindorf (A. 
Verbeek, Schwarzrheindorf. Die Doppelk. u. ihre 
Wandgemälde [Dü 1953] Abb.39); b. Abfassung 


d. Briefe: Min. d. Buchanan-Bibel, E. 12. Jh. 
(CahArch 6 [1952] 103-24 Tf. XXXIV, 2); v. 
Adressaten seiner Briefe umringt, predigend, m. 
Buch a. d. Kathedra: Elfb., 6./7. Jh., Louvre (Lit. 
27 Abb. 81); v. seinen Schriften umgeben: Gern, 
v. B. Schedoni, Flor., Gal. Palatina, u. Neapel 
(L’Arte 30 [1927] 19-48 Fig. 18 20); m. seinen 
Briefempfängern: Min., 1175-1200, Tübingen, 
UB theol. lat. fol. 192 (Abb. A. Boeckler, Dt. 
Buchmal. vorgot. Zeit [Königstein i.T. 1959] 52); 
übergibt d. Philipperbrief: sizilian. Min. (A. Da¬ 
neu Lattanzi, Lineamenti di Storia della miniatura 
in Sicilia [Fi 1966] Abb. 52); Übergabe d. Gala¬ 
terbriefes an d. Boten: Holzschn. v. E. Altdorfer, 
1533 (“Wiener Jb 18 [22] [1960] 7-27); d, leh¬ 
rende P. m. Büchern, i. d. Landschaft sitzend, i. 
Meer als Hintergrund kentern Schiffe, entw. als 
Hinweis a. P.’ Schiffbruch vor Malta od. eher, aus 
d. ikonogr. Kontext folgend, a. Paulus’ präsente 
Eschatologie Bezug nehmend: Tript. d. Jüngsten 
Gerichts v. Lucas van Leyden, 1526, Leiden, Mus. 
(Lit. 32 Abb. 9). Dieser Evst-Typus wird über d. 
ma. Kunst hinaus tradiert i. sinnenden P. b. Ab¬ 
fassung seiner Briefe aus d. röm. Gefängnis; Zwi¬ 
schenstufen u. Übergang sind Darst. wie d. medi¬ 
tierende P. vor Landschaftshintergrund, z.B. 
kombiniert m. d. Sturz v, Pferd i. Gern. v. G. Fer¬ 
rari, 1543, Louvre (L’Arte 29 [1926] 158-78 Fig. 
17); als P. i. Gefängnis bez. ist d. durchgeistigte 
Darst. e. alternden P. b. Rembrandt, 1627, Stgt, 
Staatsgal. (H. Gerson, Rembrandt, Gemälde [Ad 
1968] 188 Abb. 22); Porträtähnlichkeitm. seinem 
Vater i. Gern, d. GNM (ebd. Abb. 23) u. d. Radie¬ 
rung, um 1629, i. Haarlem, Teylers Mus. (B. 
Haak, Rembrandt [Kö 1969] 41 Abb. 56). Die 
Abfassung d. Briefes aus d. Exil b. Jan Lievens 
(1607-74), Kunsthalle Bremen (Lit. 32 Abb. 57); 
d. Brief an eine d. Gemeinden faltend: Tf.-Gem. 
aus d. Schule Grecos, Prado u. Greco-Mus. i. To¬ 
ledo (Lit. 29 Abb. 70 72). 

Jan Liss gestaltet als seltenes Thema 1627/29, 
GemGal. Bln-Dahlem (Lit. 32 Abb. 61), Pauli 
Verzückung (vgl. dazu Vision d. hl. /Hieronymus 
[B. Bushart, Dt. Mal. d. Barock (Königstein i.T. 
1967) Abb. 37]), n. Honthorsts Gern. v. 1621 i. 
Rom, S. M. della Vittoria (Kat. Ausst. „J. Liss“ 
[Au 1975] Nr. A 38 Abb. 38). Diese seine Ent¬ 
rückung n. 2 Kor 12,2 i. d. 3. Himmel ist thema¬ 
tisch verschieden v. e. Apotheose, wie sie d. Stiche 
n. N. Poussin (°GBA 97 [1955] 206-12 Abb. Nr. 
78-82) zeigen: Engel tragen P. a. Wolken i. d. 
Himmel empor (Abb. Lit. 33,227); Gern. d. Do¬ 
me nichino, Louvre (“Male XVII Fig. 102). 

Der stehende u. predigende Völkerap. m. Pre¬ 
digtgestus, z. Himmel erhobener Rechten u. m. d. 
Zeigefinger n. oben weisend, nur durch Attr. u. 
Typus zu unterscheiden v. predigenden /Petrus 
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7 Die Predigt des hl. Paulus in Athen, Gemälde von Januarius 
Zick (1730-1797), Wien, Kunsthistor. Museum Inv.-Nr. 9083 


z. Pfingstfest (vgl. d. Gern. v. J. P. Brandl i. d. Pra¬ 
ger Burggal. u. d. Altarfresko, 1758, v. F. A. 
Maulpertsch, Sümeg [Westungarn] [B. Bushart, 
aaO. Abb. I 80, II 59]); dieser Gestus b. P. be¬ 
reits a. d. karol. Flabellum v. Tournus (L. E. A. 
Eitner, The Flabellum of Tournus [NY 1944] Tf. 
XII); Tf.-Gem., 12. Jh., Avila, Kathedralmus. 
(Lit. 29 Abb. 5); z. Pathos gesteigert i. Bar. in d. 
Skulpturen am HA v. Neustift b. Freising v. I. 
Günther u. Rottenbuch v. F. X. Schmädl (°Schnell 
Kifü Nr. 255 u. 8) od. d. Darst. v. Joaquin Va- 
quero Turcios (Lit. 29 Abb. 137). Der ikonogr. 
Kontext dieses Gestus sind d. P.-Szenen: Predigt 
vor d. Bewohnern zu Lystra u. a. d. Areopag i. 
Athen: z.B. Gern. v. Jacopo u. Francesco da 
Ponte, gen. Bassano, Marostica, S. Antonio 
(°Venturi IX/5 1223), od. vor d. Altar m. d. un- 
bek. Gott: Jan van Scorel (1495-1562), London, 
PrivBes. (°JbPKs LIX [1938] 230), u. J. Zick, 
WienKhM@ 7 , m. vorherrschender Architektur b. 
G.P.Panini (1692-1765), Budap. (“Pigler I Abb. 
391). DerTypusd. predigenden P. ist stark beein¬ 
flußt v. Raffaels Schule v. Athen i. d. Stanzen d. 
Vatikan u. d. Karton z. Bildteppich, London, Vict- 
AlbMus. Auch B. Thorwaldsen, 1821, wieder¬ 
holt i. seiner P.-Statue für d. Frauenk. i. Kopenha¬ 
gen d. Predigtgestus m. zusätzl. Schwertattr. 
(Lit. 6 Abb. 49); d. Breitenwirkung Thorwaldsens 
gründet i. d. v. G. Kauffmann gezeichneten Map- 
penausg. „Christus u. 12 Apostel“ v. J. P. Silbert 
m. 13 Lithographien (St 1838). Das 20. Jh. betont 
gg. d. Prediger wieder d. asket. Visionär wie i. 


Golgotha-Tript. d. L. Corinth, 1911, Tapian (ebd. 
Abb. 52). 

Ikonogr.: Einzelszenen: An Häufigkeit über¬ 
trifft d. Darst. d. Bekehrung Pauli sämtl. übrigen 
Einzelszenen, was i. eigenen Fest begründet liegt. 
Meist ist d. v. P. verfolgte Christus i. d. Wolken 
sichtbar, der als Auferstandener m. d. Kreuz er¬ 
scheint, wie P. auch wiederholte Male beteuernd 
d. göttl. Sichtbarkeit bezeugt u. davon seine Beru¬ 
fung z. Ap.amt ableitet (vgl. dazu auch M. Philip¬ 
pus Rohr, Pictor errans in historia sacra [L 1679] 
Cap. XXVII). Selten sind deshalb u. nur a. d. Bar. 
beschränkt d. Christuserscheinungen als bloße 
hereinbrechende Lichtquelle (vgl. hierzu Lit. 22). 
Selten m. herniederstürzendem Engel über d. aus¬ 
einanderstiebenden Gefolge d. P.: Gern. v. Juan 
dela Corte, 1642, Mus. Madrid, Cerralbo (Lit. 29 
Abb. 112); Christus m. e. Engel zusätzlich über 

d. v. Pferd stürzenden P.: Tfb., 15. Jh., Hann., 
Niedersächs. Landesgal. (Lit. 32 Abb. 21). Frühe 
Einzeldarst. sind d. Minn. i. Cod. d. Kosmas Indi- 
kopleustes, 4. V.9.Jh.,Vat. gr.669(Ä) 8 , u.i.Cod. 
Barb. Lat. 4406 fol. 56 (J. White, The Birth and 
Rebirthof Pictorial Space [Loo.J.JTf. llb);Tür- 
sturzrlf, 13. Jh., Münster, Dom (J. Prinz, Das 
Westwerk d. Domes zu Münster: “Westfalen 34 
[1956] 1-51 Abb. 16); Gern., 13. Jh., Grades 
(“Wiener Jb 16 [1954] 47-81); Min., E. 14. Jh., 

e. Karmeliten-Missales (“Rickert Tf. 8). Ohne 
Pferd zeigt d. hinstürzenden Ap. d. Mos., 12. Jh., 
i. d. Cap. Palatina, Palermo (Lit. 31 Fig, 1015). 
Als 111. z. Fest d. Bekehrung Pauli d. Min. v. Jean 
Fouquet (1415-81) i. d. Heures d’ßtienne Che¬ 
valier, Chant. (Lit. 32 Abb. 25). Neben d. Fest d. 
Bekehrung Pauli bildet d. Darst. als Pendant z. 



8 Die Bekehrung des Paulus, Miniatur des Codex von Kosmas 
Indikopleustes, 4. Viertel 9.Jh., Cod. Vat. gr. 699 
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Petrusmarter d. weiteren Grund für d. häufige 
Darst. dieser Szene; bekanntestes Bsp. Michel¬ 
angelos Fresko i. d. Cap. Paolina (H. v. Einem, 
Michelangelos Fresken i. d. Cap. Paolina: Fschr. 
K. Bauch |B 1957] 194-204). Ein für d. Ausgestal¬ 
tung d. Sz. i. Rechnung zu stellendes künstler. 
Problem ist d. Bewältigung d. Darst. d. scheuen¬ 
den Rosses u. d. jähe Sturz d. m. Blindheit ge¬ 
schlagenen Ap"; d. Darst. sind so häufig, daß nur 
wichtige Stationen e. neuen paradigmat. Auffas¬ 
sungapostrophiertwerden: Giov. Bellini, Pred. d. 
Marienkrönungstafel, Pesaro, Mus. Civico (G. 
Fiocco, Giov. Bellini [Mi 1960] Tf. XVI XVIII); 
b. Nikolaus Manuel, 1519 (M. Huggler, Nikolaus 
Manuel: Ber. d. Gottfried Keller-Stiftung [1958/ 
59] 55-70); J. Nigretti i. S. Pietro zu Padua, A. 
17. Jh. (Lit. 33 Abb. 215); P. Brueghel d.Ä., 
1567, WienKhM, der d. v. Pferd gestürzten Ver¬ 
folger i. e. Zug v. Soldaten versteckt z. Hinweis 
a. d. Radikalität d. Verfolgungsabsicht Pauli 
(ebd. Abb. 210); Luca Signorelli (L'Arte 14 
[1911] 290-307 u. 17 [1914] 241-56); d. Charak¬ 
ter e. Schlachtenbildes erhält d. Bekehrung als 
Fresko i. S. Paolo Magg. zu Neapel, 1689, v. F. 
Solimena (Lit. 33 Abb. 220), bereits unter Einfluß 
d. Gern. v. M. Caravaggio, 1601, für S. M. del Po- 
polo; es bringt i. Großaufnahme d. v. Licht Nie¬ 
dergestreckten, Erblindeten m. weit ausgebreite¬ 
ten Händen, noch i. Zwiegespräch m. d. Herrn, 
i. Entrückung (R. Longhi, Caravaggio [R 1968] 
Abb. 54 55). Formalistisch bäumt sich d. Pferd a. 
i. P.-Sturz d. F. Parmigianino (Wien KhM, Verz. 
der Gern. [W 1973] Tf. 30). 

Verschiedenartige Beeinflussung (vor allem 
durch Michelangelo u. Caravaggio) sind ersicht¬ 
lich a. d. weniger exponierten Bekehrungsdarst., 
wie der d. Palma il Giovane, Prado (Lit. 29 Abb. 
89), B. Esteban Murillo, Prado (A. Mayer, Mu- 
rillo [St 1913] 191), L. Carracci (Paragone 79 
[1956] 17-48). Zur Dramatik steigert d. außerir¬ 
dische Eingreifen Gottes P. P. Rubens in den 
Gern, zu Bln-Dahlem u. APin. (J. Müller-Hof¬ 
stede: “BurlMag 106 [1964] 95-106); e. Feuer¬ 
garbe leuchtet a. P. hernieder i. Holzschn. A. 
Dürers, vor 1494 (A. Hütt, Dürer. Das gesamte 
graph. Werk II [Mü 1970] 1898); i. Kupfst. d. 
,,Mstr d. Amsterdamer Kabinetts“ prasselt e. 
Steinhagel a. P. hernieder (Lit. 5,490); ähnlich a. 
d.Tf. d. Mstr d. Wiltener Ap.altars, 1495, Wilten, 
Stiftsgal. (O. Pächt, Östr. Tf.-Mal. d. Gotik 
[Au 1929] Abb. 82); Christus erscheint m. e. Gei¬ 
ßel i. Himmelssegment i. d. Min., um 1240, aus 
Heisterbach, Marburg, Westdt. Bibi. Theol. lat. 
379 (A. Boeckler, Dt. Buchmal. vorgot. Zeit [Kö¬ 
nigstein i.T. 1959] Abb. 71). 

Die heimliche, nächtliche Flucht über d. Stadt¬ 
mauer v. Damaskus findet sich als Einzelszene i. 


Südtiroler St.-Prokulus-Kirchleinzu Naturns, um 
770/880 (?) (E. Egg, Kunst i. Tirol II [I 1972] 
Abb. 4; vgl. z. Entwicklung d. Sz. E. Dinkler - v. 
Schubert, „Per murum dimiserunt eum“. Zur 
Ikonogr. v. Acta IX, 25 u. 2 Cor. XI, 33: Stud. 
z. Buchmal. u. Goldschmiedekunst d. MA. Fschr. 
K. H. Usener [Mbg 1967] 79-92 m. Abb.). 

Die Bewohner v. Lystra feiern P. zus. m. /Bar¬ 
nabas als d. v. Himmel gestiegenen Götter u. brin¬ 
gen Opfergaben herbei (Apg 14,11-18), e. Er¬ 
eignis, das durch beider Identifizierung als Zeus 
bzw. Merkur Auswirkungen a. d. physiognomi- 
sche Charakterisierung d. Ap. hatte. Die Gestal¬ 
tung d. Themas, welches bes. d. Niederländer d, 
Bar. interessierte, basiert a. d. Teppichentwurf 
Raffaels für d. Sixtin. Kap. (Perowne, aaO. Abb. 
42-3); früh als Brüsseler Bildteppich, 1540/50 
(Kat. Ausst. „Bildteppiche aus 6 Jh.“ [H 1953]); 
Gern. v. A. Elsheimer (Kat. Ausst. „Adam Els- 
heimer“ [F 1966] Abb. 21); Gern. v. M. Corneille 
le Pere, 1644 (P, M. Anzas: La Rev. du Louvre 
et des Mus. de France 11 [1961] 187-96 Abb. 
189); J. Jordaens bringt mehrere Varianten (L. 
van Puyvelde, Jordaens [P1953] Abb. 32; W. Ste- 
chow, A modello by Jacob Jordaens: “Nederl 
KhJb 16 [1965] 67-79 Abb. 76) u. kennt d. Fas¬ 
sung v. Maerten de Vos (F.-G. Pariset, Le „Sacri- 
fice de Lystra“ de Martin de Vos: Miscellanea I. 
Q. van Regteren Altena [Ad 1969] 71-81). 

Von Maerten de Vos überl. auch d. Aufenthalt 
d. P. i. Ephesus am Artemisheüigtum, 1568 (L. 
Menegazzi, II Pozzoserrato [V 1958] 11). Le 
Sueur gestaltet um 1650 n. Apg 19,19 d. Bücher¬ 
verbrennung i. derselben Stadt (°BurlMag 101 
[1959] Tf. 10). Nach d. Chronologie d. Apg wird 
P. n. Verhör vor d. Statthalter Felix (Apg 24), z. B. 
b. Hogarth (C. Whitfield, William Hogarth’s 
„Paul before Felix“ at Lincoln’s Inn: °BurlMag 
113 [1971] 210-14), u. vor Kg Agrippa per Schiff 
n. Rom entsandt. Auf dieser Gefangenschaftsreise 
n. Rom Schiffbruch vor d. Insel Malta: als Stich 
b. Hendrik Goltzius (Perowne, aaO. Abb. 121), 
als Gern. b. Lanfranco (Commentari 9 [1958] 
44-64), B. Cavallino (L’Arte 25 [1922] 190-9) 
u. A. Elsheimer (H. Weizsäcker, Adam Elshei¬ 
mer, d. Maler v. Frankfurt [B 1952] Tf. 37). Diese 
Sz. eignet sich vorzüglich z. Schilderung v. dramat. 
Landschaftssituationen, d. relig. Geschehen er¬ 
scheint nur als Staffage: z, B. b. Jan Swart van 
Groningen (Kat. Ausst. ,,European Drawings 
from the Kitto Bibie“ [San Marino, Calif. 1968] 
Abb. 18). Die Viperszene (Apg 28, 3-6) i. 
Fresko, 12. Jh., d. Kath. v. Canterbury (°Vol- 
bach-Lafontaine Tf. LIV). Selten auch d. Heilung 
d. Vaters d. Publius (Apg 28,7) i. d. Min., M. 14. 
Jh., i. d. Lilienfelder Concordantia caritatis Cod. 
151 fol. 124 v . 
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Aus d. zykl. Kontext e. P.-Vita gliedert gehäuft 
erst d. Bar. d. Abschied beider Ap.fürsten vor d. 
gemeinsamen Martm z. eigenständigen Sz. heraus. 
Anfänge reichen bis gg. M. 12. Jh. i. d. Fresken 


9 Abschied der Apostel¬ 
fürsten Petrus und Paulus, 
Gemälde von Martin Jo¬ 
hann Schmidt, um 1778, 
Graz, Landesmuseum Jo¬ 
anneum 


zu San Pietro in Tuscania m. e. als Aussöhnung 
d. Ap.fürsten identifizierten Umarmungsszene (n. 
Vorbild d. /Heimsuchung) (°Demus-Hirmer Tf. 
45). Ikonographischer Vorläufer ist d. Sz. d. Be¬ 
suchs P.’ b. Petnis i. Gefängnis, wie etwa i. Fresko 
v. Filippino Lippi i. d. Kirche del Carmine zu Flo¬ 
renz (Lit. 33 Abb. 194). Selten d. Abschiedsszene 
als Skulpturen gruppe: HA d. OSB-Stifts Melk 
(Donau) (Patrozinium Peter u. Paul), 1727-35, v. 
P. Widerin (°ÖKTIII [1909] Fig. 226 245 Tf. VI). 
Die gegenseitige Umarmung vor unmittelbarer 
Abführung zu Marter durch Knechte als HA-Bild 
v. P. Troger, Pfarrk. zu Gottsdorf (Nd-Östr.), um 
1741-42, m. Ideenskizze i. Salzburger PrivBes. 
(W. Aschenbrenner - G. Schweighofer, P. Troger 
[Salzburg 1965] Abb. 95); Skizze v. F. A. Maul- 
bertsch, WienAlb. (K. Garas, F. A. Maulbertsch 
1724-1796 [Gr 1960] Abb. 175), ebenso d. ehern. 
Altarbl. v. J. I. Mildorfer (1719-75), Wien, Slg 
d. Schottenstiftes (B. Bushart, Dt. Mal. d. Rokoko 
[Königstein i. T. 1967] Abb. 44), u. M. J. Schmidt, 
um 1778, Graz® 9 . 

Die Marter P.’ ist nicht zu verwechseln m. d. 
ohne Todesfolge ausgegangenen Steinigung d. 
Ap. (Apg 14,18 u. 2 Kor 11,25): Gern. v. Jean 
Bapt. de Champaigne, 1667, Marseille, Mus. 
(°GBA XXXVI [1949] 193 Abb.); m. e. Steini¬ 
gung Stephanus verwechselter Holzschn. v. Jan 
Joris van Vliet, BritM (A. M. Hind, Cat. of Dra- 
wings I [1915] Tf. LXIII); Deckenfresko v. M. 
Stanzioni, Neapel, S. Paolo Magg. e S. Gaetano 
(° Pigler 13 90). D ie P. -Marter durch Enthauptung 



kennt anfänglich noch nicht d. Leg. v. dreimaligen 
Aufschlagen d. Hauptes u. v. d. dabei entsprin¬ 
genden 3 Quellen: zus. m. Verurteilungsszene am 
Abdinghofer Tragaltar d. Roger v. Helmarshau¬ 
sen, um 1100 (Kat. Ausst. „Kultur u. Gesch. an 
d. Oberweser IX.-XIX. Jh.“ [Hameln 1965] Abb. 
2) @ 10 : hess. Glasfenster v. 1250/60 (Kat. Ausst. 
„Mstr-Werke ma. Glasmal. aus d. Slg d. Reichs¬ 
freiherrn v. Stein“ [H 1966] Abb. 12); ebenso 
Fenster i. Poitiers (L. Grodecki, Le vitrail roman 
de Gargilesse: Mel. offerts ä R. Crozet [1966] 
937-7 Abb. 5); Plast, am Tabernakel d. Pp. Six¬ 
tus IV., 15. Jh. (P. Giordani: LArte 10 [1907] 
263—75); am alten HA v. St. Peter d. Rif aus d. 
Umkreis v. Pollaiuolo (C. Galassi Paluzzi, San 
Pietro in Vaticano, III: Le sacre Grotte [R 1965] 
Abb. 77); i. Barockpathos v. T. Boeyermans 
(1620-78) (L. v. Puyvelde, La Decollation de St. 
Paul, d Aix-en-Provence, non de Rubens mais de 
Boeyermans: RevBelg 27 [1958] 29-37). Dage¬ 
gen erscheint d. Quellenleg. m. d. dreimaligen 
Aufschlagen d. P.-FIauptes i. S. Paolo alle Tre 
Fontane an d. Skulpt.gruppe v. Algardi (U. Be- 
seghii, Introduzione alle chiese di Bologna [Bo 
1956] 147 Abb.); i. St. Peter, Rom, Tribuna, 
Stucktondi v, G. B. Maini n. Algardis Silberrif 
(“Buchowiecki I 159); u. V. Salimbeni, 17. Jh. 
(Commentari 10 [1959] 115-36); sonst d. Sz. fast 
ausschließl. i. Zyklen m. Vorherrschen narrativer 
Tendenz. Maulbertsch zeigt i. P.-Bild zu Budap., 
Mus. d. bildenden Künste, aus d. Pfarrk. i. Balas- 
sagyarmat, d. Enthauptung als Hintergrunds- 



10 Verurteilung und Enthauptung des hl. Paulus, Gravierung 
am Abdinghofer Tragaltar des Roger von Helmarshausen, um 


1100 

szene, attr. Henker m. Schwert vor d. stehenden 
P. (K. Garas, aaO. Abb. 63 Nr. 81). Die Vorbe¬ 
reitung z. Enthauptung schildert Giov. B. Piaz¬ 
zetta (R. Pallucchini, Piazzetta [Mi 1956] Abb. 
113). Das gemeinsame Martm beider Ap.fürsten 
b. Joh. Anwänders Ölskizze für d. Pfarrk. St. Peter 
u. Paul zu Prittriching, 1753 (W. Reuschel, Ein 
Beitr. zur Gesch. d. Barockmal. [Mü 1963] 12-3 
Nr. 2). Selten P.’ Grablegung: Zchg, 17. Jh., v. 
Cigoli (Kat. Ausst. „Mostra del Cigoli e del suo 
ambiente“ [San Miniato 1959] Tf. LXIV LXV). 

Als Einz elszene gilt d. Diktat P.’ an / Johannes 
Chrysostomos. Zusammen m. /Petrus erläutert 
P. d. KL /Thomas v. Aquino zweifelhafte Stellen 
d. Schrift. P. zeigt sich d. Aposteln (Apg 
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9,26-28): Zchg i. Hortus deliciarum, wo P. seine 
Unschuld beteuert; Gern. v. L. C. May, 1687, aus 
N. D. zu Paris, Louvre (Lit. 24,1044). Als Steuer¬ 
mann i. .Schiff, das als Thecla bezeichnet ist:; 
Steinrif des 4. Jh. (P. Testini, Gli apostoli 
Pietro e Paolo nella piü antica iconografia cri- 
stiana: ^tudi petriani [R 1968] 103-30 Tf. 
XVII, 2). P. b. Jüngsten Gericht (anstelle Micha¬ 
els!) u. b. d. Auferstehung d. Toten i, d. Civitas- 
Dei-Hs., Nantes, Bibi. Municipal Ms. fr. 8 fol. 
343 v u. 432 zu Buch XX u. XXII (A. de Laborde, 
Les Mss. ä peintures de la Cite de Dieu III 
[P 1909] Tf. XCVIII). 

Zyklen: Im Vergleich m. /Petrus u. d. übrigen 
Ap. sind für P. viele u. breite P.-Zyklen bezeugt, 
denen fast ausschließlich Szenen d. Apg zugrunde 
liegen: 1. Steinigung d. Erzmart. Stephanus m. P. 
als Kleiderwäphter; 2. P.’ Aussendung n. Damas¬ 
kus z. Christenverfolgung m. Befehlsübertragung 
durch d. Ältesten; 3. die Bekehrung m. P. zu Fuß 
od. zu Pferd; 4. Geleit d. Erblindeten i. d. Stadt, 
wo ihn 5. Ananias z. Taufe vorbereitet u. 6. ihm 
diese spendet; 7. Disput m. d. Juden u. deren 
Überzeugung; 8. nächtl. Flucht i. Korb über d. 
Stadtmauern v. Damaskus; 9. Übergabe d. Schrift 
an Timotheus u. Silas; 10. schlägt d. Zauberer 
Elymasm. Blindheit; 11. Lystra-Opfer; 12. Apo¬ 
stelkonzil zu Jerusalem; 13. Areopagrede i. 
Athen; 14. Verhör vor Felix u. Kg Agrippa; 15. 
Schiffbruch vor Malta u. Schlangenwunder; 16. 
vor d. Kaiser i. Rom; 17. Besuch d. Ap. Petrus 
i. Gefängnis zu Rom u. 18. Verabschiedung beider 
Apostel; 19. P. b. d. Abfassung seiner Gefangen¬ 
schaftsbriefe; 20. Martm d. Enthauptung; 21. 
Auffindung d. Gebeine; 22. Glorie d. Apostels. 
An apokr. Berichten: 23. Theclas Heilung; 24 
Schleierrückgabe an Plautilla; 25. Auffindungs¬ 
wunder m. Kopfexperiment als Ordal. 

Die breiten röm. P.-Zyklen aus Alt - St. Peter 
u.i. S. Paolo f.l.m. (Ms. Barb. lat. 4406, Bibi. Va¬ 
ticana) haben sich nicht erhalten, ebensowenig d. 
Fresken, E. 9. Jh., i. S. Costanza (“Wilpert Mos 
315-20); deren detaillierte Erzählung läßt sich an 
d. Mos.zyklen d. 12. Jh. i. d. Cap. Palatina zu Pa¬ 
lermo u. dem d. N-Kap. i. Monreale nachvollzie¬ 
hen (E. Kitzinger, The Mosaics of Monreale [PI 
1960] Fig. 5-15); v. ähnl. Breite d. P.-Fenster d. 
Kath. zu Chartres (“Chartres Vitraux XXXII 
284-90 Tf. LXXXVI-LXXXVIII, 427 Tf. 
CXCIV). Daß diese breiten Mos.zyklen u. Fenster 
Vorbilder i. byz. u. karol. Minn. haben, zeigen 
Minn. wie London, Robinson Trust Phillipps Ms. 
7681 fol. 121 v , Par.lat. 1 fol, 386 v od. d. Bibel aus 
S. Paolo f.l.m. fol. 307 v (H. Buchthal, Some Re- 
presentations from the Life of St. Paul in Byzan- 
tine and Carolingian Art: Tortulae, Stud. zu alt- 
chr. u. byz. Monumenten: RQS 30 (Fr 1966) 43-8 


Tf. 9-10 12-13 a); e. nur noch fragmentarisch er¬ 
haltener Zyklus d. 10. Jh. i. d. Nordbas. v. Philippi 
m. Szenen d. Gefangenschaft u. Geißelung P.’ (P, 
Lemerle, Philippes et la Macedonie orientale ä 
l’Epoque chretienne et byzantine: Recherches 
d’histoire et d’archeologie [P 1945]). Vom A. 5. 
Jh. stammt d. ravennat. Elfb.-Tf. m. P.-Szenen 
(Kat. Ausst. „Mostra degli avori dell’alto medio 
evo... Ravenna“ [Faenza 1956] Abb. 17). An d. 
bi bl. Text halten sich d. Szenen d. Altartript. d. 
span. Schule um Bisch. Galiana, 15. Jh., Bischöfl. 
Pal. zu Palma de Mallorca (Sz. 1,3, Predigt, 20) 
(Lit. 29); ausführlicher d. geschnitzte Altarret. d. 
D. Forment, 1516-24, i. S. Pablo zu Saragossa 
(Sz. 2, 3, 5, 6, Totenerweckung d. Jünglings v. 
Troas n. d. Fenstersturz, vor Kg Herodes Agrippa, 
Gebet i. d. Bestiengrube, Enthauptung vor Kaiser 
Nero (ebd.). Raffaels Wandteppiche für d. Six- 
tina, um 1525, halten sich i. Karton ebenfalls an 
d. kanonischen Text u. bringen zusätzlich Ne¬ 
benszenen: Sz. 1,3 m. Saulus d. Christenfeind, 
10,11 m. d. Aufenthalt i. Antiochien zus. m. Silas, 
dazu d. Predigt i. d. Synagoge (Apg 13,13-16), 
P. als Gefangener m. Vision (Apg 16,9), d. Chri¬ 
stentum auch überm Bosporus i. Makedonien zu 
predigen, 13 (Apg 17,16-34) m. P. als Teppich¬ 
wirker, seiner Verunglimpfung durch Juden v. 
Korinth, Bekehrung d. Korinther u. d. Verhör 
vor Gallio (Apg 18,1-3 5-6 12-16) (L. Dussler, 
Raffael [Mü 1966] 112-8); Ausführung durch die 
Teppich-Wkst. d. Pieter van Aelst zu Brüssel i. 
mehreren Versionen (Oud-Holland 70 [1955] 
203) m. paradigmat. Breitenwirkung: Karton 
„Paulus vor Herodes Agrippa“ v. Pieter Coecke 
van Aelst (Kat. Ausst. „The Virtuoso Craftsman. 
Northern European Design in the 16th Century“ 
[Worcester, Mass. 1969] Abb. 16) u. d. Schiff¬ 
bruch vor Malta m. weiteren Szenen (G. Marlier, 
La Ren. flamande, Pierre Coeck d’Aelst [Bru 
1966] Abb. 249-52), P. vor d. Altar d. unbek. 
Gottes i. Athen n. d. Zchg d. Wkst. d. Jan van Sco- 
rel (Oud-Holland 70 [1955] 212). An d. LA hält 
sich unter Bevorzugung d. Leg.Szenen d. Tfb. d. 
Bas. S. Paolo f.l.m. v. H. Holbein d.Ä., 1504, 
Staatsgal. Augsburg, m. P.’ Zuhörerin /Thecla 
<g) n , Sz. 3, 6, Gefangenschaft, 18,20 m. Quellen¬ 
leg., i. Begleitung Petri als Verklärter sein Einzug 
i. d. Ewige Stadt, d. Rückgabe d. blutigen Binde 
an Plautilla u. d. Haupt-Leg. (s.o.). Die erzäh¬ 
lende Stichserie v. Comelis Bos (S. Scheie, Cor- 
nelis Bos. A Study of the Origin of the Netherland 
Grotesque [Sto 1965] Tf. 14 15 9) beginnt b. P. 
als d. Schüler zu Füßen Gamaliels, d. Zuführung 
z. Ap.schar durch /Barnabas, d. Heilung d. 
Krüppels i. Lystra m. nachfolgendem Opfer u. ge¬ 
meinsamer Steinigung m. Barnabas (Apg 
14,19-20). Letztere Sz. zus. m. d. Wunder d. Ge- 
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11 Die Basilika San Paolo fuori le mura, Tafelgemälde von Hans 
Holbein d. Ä. für das Dominikanerinnenkloster zu Augsburg, 
1504, Staatsgalerie Augsburg 


fesselten i. Ephesus b. J. B. Champagne d. J., 
Marseille, Mus. des Beaux-Arts, 1667, u. v. L. 
Boulogne d.A., 1646 (P.-M. Anzas, Les grands 
„Mays“ de N. D. de Paris: °GBA 91 [1949] 
177-200 Figg. 16 12 11 7-8). J. Thornhili be¬ 
schränkt sich i. seinen 8 Darst. i. d. Kuppel v. 
Sankt Paul zu London wieder a. ausschließlich 
bibl. Texte; ebenso P. Borei i. seinen Apsisfresken 
zu St-Paul, Lyon, v. 1904 u. Maurice Denis für 
St-Paul zu Genf. 

Lit.: 1. ° Menzel II 200-5; 2. J. Kreuser, Christi. Symbolik 
(Brixen 1868) 257-8 319; 3. Grimouard de Sr-Laurent, Guide 
de l’art chietien V (P 1874) 116-53; 4. 0 Rohaull de Fleury; 5. 
°Künstle II 487-90; 6. E. v. Dobschütz, Der Ap. P. II: Seine 
Stellung!, d. Kunst (Hl 1928); 7. 'Doye II 131^1; 8. D Detzel 
II117-26; 9. A. Auriol, La Descente de S. Paul en Enfer, Ma- 
nuscrit de la Bibi, de Toulouse, Tresor des Bibi, de France 
(1930); 10. E. v. Dobschütz, Das P.-Bild i. d. Kunst: Forsch, 
u. Fortschritte 7 (1931); 11. C. Cecchelli, Le piü antiche imma- 
gini degli apostoli: Ulustrazione vaticana 3,13 (CV 1932); 12. 
°Ricci 501-2; 13. 'Molsdorf Nr. 645 651 1036; 14. 0 Timmers 
976-7; 15. 'Braun 589-91; 16. °Roig 213; 17. A. Barb, Der 
Hl. u. d. Schlangen: Mitt. d. anthropolog. Ges. v. Wien 82 (W 
1953) 1-21; 18. °Kaftal T Nr. 230; 19. °Soares Nr. 0608 
01585-6 015 88-9 01591-01601 0160 3-5 03221; 20. ° Roeder 
22; 21. V. Iv. Pandurski, Die hll. Ap.fürsten Petrus u. P. i. Got¬ 
tesdienste u. i. d. Ikonogr. (Sf 1952); 22. S. Hohenstein , Die 
Ikonogr. d. Bekehrung P." (Diss. Phil, masch. F 1956); 23. 
'Male SComp 108-25; 24. D Reau III/3 1034-50; 25. J. C. 
Hampe, P. (H 1960); 26. ° Kennedy 101—11; 27. C. Tresmon- 
tanf, P. i. Selbstzeugnissen u. Bilddokumenten (H 1963); 28. 
°Coulson-Noe! 297-9; 29. Kat. Ausst. „San Pablo cn e! Arte“, 
XlXcentenariodesu vcnidaaEspafia (Ma 1964); 30. ° Wimmer 
Hdb 410-3; 31. °Kaftal CS Nr. 285; 32. J. Schultze , P. (Rlh 
1964); 33. BiblSS X 212-28 (M. Liverani); 34. ° Keller 410-4. 

M. LECHNER 

PAUL(US) 1. Pp., 28. 6. (früher: 27. 1.) 

Quellennachw.: AASS Iun, V (Aw 1709) 378-83; °LP 2 I 
463-7; vgl. LThK 2 VIII 197f.;BiblSSX283-5. — Römer,Bru¬ 
der Pp. Stephans II. u. n. dessen Tod - selbst Diak. - 29. 5. 757 
z. Papst gewählt; Verfechter d. päpstl. Primats; t 28. 6. 767. 

Darst.: In Priestergewand m. Pallium, dunkles Haar, tonsu- 
riert: Rom, S. M. Antiqua, Wandmal. i. d. Hauptapsis (stark 
zerst.) (Lit. 2 Tf. Xlla). 

Lit.: 1. a Doye II 131; 2. °Ladner I 107-8. 

A. A. STRNAD 

PAULUS von Alexandrien Mart., 24. 4. / Euse¬ 
bius, Cheremonis und Gefährten 


PAULUS AURELIANUS (POL) von Leon Bisch., 12.3. (t um 
575) 

Lit.: (Stammte aus Wales, seit 530 Missionsbisch, i. d, Bre¬ 
tagne; Relqq. um 960 n. St-Benoit-sur-Loire; vgl. LThK 2 VIII 
229-30, BiblSS X 296-9); ® Zimmermann KalBen I 325; P. er¬ 
hält v. Kg Childebert d. Bisch.stab: Fresko v. Th. Vauchelet, 19. 
Jh., Carheil ( Rev. de Part 10 [1970] 94 Fig. 15). 

PAULUS Fiweiski Mart., 3. 4. (t 1683) 

Lit.: (Als Knabe v. d. Tataren gefangen, v. e. Christen geret¬ 
tet; als Christ v. türk. Herrscher gefangengenommen u. i. Hip¬ 
podrom d. Stadt gekreuzigt; vgl. 0 Martinov 103, ° Asch. Sergij 
II 85); als jugendl. Mart. i. e. S amm elikone, 1565, TretjakGal. 
(° Antonova-Mneva II Abb. 14). 

PAULUS von Foliguo /P. Trinci 

PAULUS (GUALDUCCI DE’ PILASTRI) von 

Grado OP, Bisch., sei., 20. 4. 

Quellennachw.: J.Quetif- J.Echard.Scriptores Ordinis Prae- 
dicatorum I (P 1719) 521; C. Negri, Istoria degli scrittori fio- 
rentini (Ferrara 1722) 447. — Aus Florenz gebürtig, daselbst 
Dominikaner, bekannt als Theologe u. Prediger; Generalvikar 
u. seit 28. 3.1314 Patrch v. Grado (Sitz: Venedig); f vor d. 26. 
11. 1316. — Kult nur i. Orden, keine offizielle Anerkennung. 

Darst.: Im Habit d. OP m. Mitra u. Stola, nimbiert, e. aufge¬ 
schlagenes Buch i. Händen: Fresko, Schule d. Fra Angelico, 
1437/45, i. Kapitelsaal v. S. Marco, Florenz (Lit. 1 Fig. 890). 
Lit.: 1. “Kaftal T Nr. 232. A. A. STRNAD 

PAULUS IV der Jüngere von Konstantinopcl Patrch, 30., 31. 
8.; 2. 9. 

Lit.: (Stammte aus Zypern, während d. Bilderstreits 780 
Patrch v. Kpi, Ikonodule, deshalb verfolgt, worauf er sich am 
31. 8. 784, um d. Kirchenfrieden wiederherzustellen, i. Klost. 
Floros zurückzog; als ihn Kaiserin Irene zurückholen wollte, 
empfahl P. e. ökumen. Konzil u. blieb selbst i. Klost., wo er um 
816 stirbt; erw. i. °Synaxarium CP 938 933 520; vgl. BiblSS X 
294-5); als bärtiger Bisch, i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog,Ik. 
436-7; wegen seines Rücktritts vor d. 2. Nicänum weder kultisch 
noch ikonographisch v. Bedeutung. 

PAULUS von Kamen/ Mönch, 10. 1. (f 1429) 

Lit.: (Moskauer Adeliger; erhielt v, /Sergius v. Radonesch 
d. Kutte u. zog als Wandermönch umher; lebte dann b. Kamenz 
30 Jahre i. e. Baum; vgl. ° Martinov 336); als Mönch m. rundem 
Bart i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 182-3. 

PALILUS I. von Konstantinopel Patrch, Bek., (Mart.), 6. 11. 
(f vor 357) 

Lit.: (Bekenner d. Nicänums, seit 336 mehrfach verbannt 
[339-41 i. Trier] u. abgesetzt; Gebeine i. d. Eirenek. v. Kpl 
transferiert; erw. i. °MenBasi7.145 u. °Synaxarium CP 197; vgl. 
BHG II 184-5; LThK 2 VIII 212, BiblSS X 286-93); i. °MIb- 
Athos § 404 unter d. Bez. „P. d. Homologet“ beschrieben als 
„jung m. kurzem, gespaltenem Bart“; als bärtiger Bisch, m. 
Kodex i. d. Vorlage (Zchg) d. ° Strog.Ik. 78-9; d. Martm (P. 
wird m. seinem Omophorion erwürgt); Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ n., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 163 CCodVatSe! VIII 
Tf. 163). 

PAULUS IV. von Konstantinopel /P. der Jüngere 

PAULUS vom Kreuz Ordensgründer, 28. 4. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 232-3; BiblSS X 232-7. — 
* 1694 aus d. Adelsfamilie d. Danei; gründete m. 26 Jahren auf¬ 
grund e. Marienvision d. Orden v. Leiden Christi (Passionisten); 
als Erem. i. Castellazzo schrieb er 1720 d. Regel d. „Armen 
Jesu“. 1727 Pr.; f 1775 i. Rom. — Gebeine i. SS. Giovanni e 
Paolo, Rom. 

Darst.: Vera effigies v. T. Conca 1773 literarisch über!; fer¬ 
ner e. Gern. v. G. Domenico della Porta n. d. Totenmaske, viel!, 
i. SS. Giovanni e Paolo (Abb. Lit. 3,234), Stets dargest. i. 
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schwarzer Soutane d. Ordens m. Ordensemblem (Herz m. Kreuz 

u. Inschr. „Passio Domini Nostri Jesu“), vor Totenschädel u. 
Kruzifix betend: Gern. v. S. Conca (?), Kirche d. Passionisten 
i. Itri (Abb. ebd. 254). __ 

Ut.: 1. °Doye II 128-9; 2. “Ricci 503; 3. °Roig 216; 4. 
°BiblSS X 254-6 (E. Zoffoli). L. SCHÜTZ 

PAULUS vom Latinos (der Jüngere) Erem., 15. 12. (f 955) 
Lit.: (Erem., Mönch u. Stylit, zog sich vor d. Ansturm d. 
Gläubigen a. d. Insel Samos zurück; vgl. BHG II185-6, LTbK 2 
VIII 212, °Beck Thl.i t 576 588 672, BiblSS X 258-60); als 
Mönch a. Ikone d. Deesis m. d. 40 bü. Vätern d. Sinai, Kathari- 
nenklost., 12./13. Jh. ( °Sotiriou Sin Abb. 153). 

PAULUS MICH! von Japan SJ, 15. 2. 

Lit.: (Einer d. Jesuitenzöglinge, die i. /Nagasaki 1591 d. 
Martin erlitten); Einzeldarst. i. Stich v. S. A. Boiswert (vgl. 

0 Hollstein III 91); d. gemeinsame Martm m. Johannes Goto u. 
/Jakobus Kisai i. e. Stich dess.® LCI VII 45. 

PAULUS von Narbonne Bisch., 22. 3., 11. 12. 
(Carcassonne) 

Quellennachw.: LThK 2 VEI 233; BiblSS X 261-2; °Martyr. 
Hieron. 155-6. — Nach Greg Tours M. 3. Jh. m. 6 Gefährten 
z. Missioh n. Gallien, P. n. Narbonne gesandt. Fälschlich m. d. 

v. Ap. Paulus bekehrten Prokonsul Sergius Paulus identifi- 
ziert. — Kult am Ort seines Begräbnisses i. St-Paul seit 4. Jh. 

Darst.: Nur i. bar., szen. Darst.: Die Bekehrung d. P.: Gern, 
v. F. Lemoine, Par., St-Germain-des-Pres; Apotheose: Gern. v. 
J. Gamelin, Narbonne, Kath. (“Saints Languedoc Nr. 93). 

Lit.: 1. °Reau III/3 1050-1. L. SCHUTZ 

PAULUS der Neue /P. vom Latmos 
PAULUS Obnoiskij /P. v. Karaenz 
PAULUS von Prusias Bisch., Bek., 7. 3. (t 837) 

Lit.: (Bischof v. Prusias [Plousias, Suffragan v. Claudiopolis] 
z.Z. d. Bilderstreits, verbannt; crw. i. 0 MenBasä. 342 u. “Syn- 
axarium CP 518; vgl. BiblSS X 262-4); als greiser Bisch, m. lan¬ 
gem, zweigesteiltem Bart u. Kodex i. d. Vorlage (Zchg) d. 

° Strog.lk. 234-5. 

PAULUS von Rom Mart., 26. 9. /Johannes u. P. 

PAULUS SERGIUS von Narbonne /P. von Narbonne 

PAULUS SIMPLEX Erem., 4., 5. 10.; 7. 5. 

QueUennachw.: BHG II 186; LThK 1 VIII 49; BiblSS X 
264-5. — Erem. i. d. Thebais i. 4. Jh., begann erst m. 60 Jahren 
sein Mönchsleben; Schüler d. Antonius. — Erwähnt i. °MeoBa- 
sil. 87 u. “Synaxarium CP 103-4 112-4. 

Darst.: Als bärtiger, greiser Mönch, i. Gebet kniend: Min. 
d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1693 fol. 85 
(Abb. BiblSS X 265). — Im Westen i. d. bar. Einsiedlerstichfol¬ 
gen: i. Gebet b. “Boiswert Sacra Eremus Nr. 22 n. A. Bloemaert 
u. “Villeforte Padri 1 31. L. SCHÜTZ 

PAULUS von Theben d. erste Erem., 15., 27. 1. 

QueUennachw.: BHO 200-1; BHG II183-4; BHLII957-8; 
DACL Xm 2700-6; LThK 2 VTH 214; BiblSS X 269-76. — 
* 228 am Rand d. Thebais v. reichen Eltern; n. wiss. Ausbildung 
während d. Verfolgung unter Decius Flucht i. d. Gebirge; lebte 
dort60 Jahrei.e.Höhlei. Betrachtungm. d. Zieid. vollkomme¬ 
nen Vereinigung m. Gott, ohne e. Menschen zu sehen; 113jährig 
wurde er v. hl. /Antonius gefunden; b. seinem 2. Besuch 341 
war P. tot, u. Antonius bestattete ihn. — Als erster Erem., 
„princeps (auctor) vitae monasticae“, gefeiert; seine Vita 374/ 
375 v. Hieronymus. Seine Gebeine angeblich M. 12. Jh. wieder 
aufgefunden u. n. Kpl gebracht; während d. lat. Kaiserreichs 
1240 n. $. Giuliano i. Venedig verschleppt, 1381 n. Buda (Un¬ 
garn) i. Klost. d. 1212 gegr. Ordens d. hl. Paulus d. Erem. m. 
Augustinerregel (1308 v. Clemens V. anerkannt) transferiert. 



1 Paulus von Theben, Miniatur eines syrischen Psalters, 1203, 
London, Britisches Museum Add. 7154 fol. 1 


Das b. d. Höhle d. P. erbaute Klost., zerst. u. verlassen, E. 18. 
Jh. neu aufgebaut (m. Regel d. Antonius). 

Darst.: Wichtigste, i. Osten u. Westen verbreitete Attr. sind 
d. aus Palmblättem geflochtene Hemd, d. Rabe, der ihm n. sei¬ 
ner Vita Brot brachte, u. d. beiden Löwen, die ihm d. Grab gru¬ 
ben: allea. d. Min. e. syr. Psalters, 1203, BritM Add. 7154 fol. 1 
(°Leroy Tf. 58,1)®'. Für d. Osten kanonisch d. Typus d. Aske¬ 
ten m. langem Bart u. geflochtenem Gewand, bisw. ebensolcher 
Kappe: Fresko i. d. Enkleistra d. hl. Neophytos a. Zypern, 12. 
Jh. (°Mango-Hawkins Abb. 9); Fresko, um 1300, Niketask. i. 
Cucer (“Millet-Frolow III Tf. 48,3); Fresko, 1310-20, Thessa- 
lonike, H. Nikolaos Orphauos (“Xyngopoulos Abb. 147); 
Fresko, A. 14. Jh., Klost. Protaton (“Millet Athos Tf. 46,2); 
es ist festzustellen, daß sich P. i. d. Dekoration d. Mönchsklöster 
nicht ders. Beliebtheit erfreut wie / Antonius. Im Osten bereits 
frühd. Darst. d. P. u. Antonius: Ikone, um 945, Sinai, Kathari- 
nenklost. (“Sotiriou Sin Abb. 35; J. Beckwith, Early Christian 
and Byzantine Art [Harmondsworth 1970] Abb. 188); kopt. 
Ikone, 14. Jh. (?), Kairo, Kopt. Mus. (Abb. Lit. 9,267). Anto¬ 
nius, vor d. Leichnam d. P. kniend: Min. d. Menol. Basilius II., 
E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 321 (°CodVatSel Vm Tf. 
321). In d. nachbyz. Kunst d. Begegnung entspr. d. Leg. szenisch 
ausgestaltet: z. B. russ. Holzschn., 1626, zum 15. 1. (P.-L. Du¬ 
charte, L’imagerie populaire russe [P 1961] Fig. 4)@ 2 . Im We¬ 
sten sind Einzeldarst. selten: Fresko, 9. Jh., Rom, S. Saba 
(RQS 28 [1914] 79-80 Fig. 20); unter byz. Einfluß d. Mos.- 
Med. i. Monreale (Lit. 11 Fig. 1024) u. Ven., S. Marco (Abb. 
Lit. 9,271), sowie später d. Fresko, 15. Jh., i. Montefalco, S. 
Agostimo (Lit. 11 Fig. 1025); einzeln dann wieder seit d. Bar. 
(bisw. Typus ähnlich d. /Hieronymus i. d. Buße): Gern. v. J. 
Ribera, Prado (Abb. Lit. 9,277); i. d. Einsamkeit: Gern, v, S. 
Rosa, Brera (L. Ozzola, Vita e Opere di S. Rosa [Str 1908] 
Fig. 19); Altarfig., 1768, Salzb. (°ÖKTIX205);i. bar. Stichfol¬ 
gen d. Erem.: z.B. d. Versorgung durch d. Raben b. ' Boiswert 
Silva Nr. 3 n. A. Bloemaert od. “Sadeler Solitudo n. M. de Vos; 
ferneri. Stichfolgend. Ordensgründer: z.B. “Weigel Columnae 
Nr. 6. — Die Darst. d. Begegnung d. Antonius u. P. ersetzt seit 
A. 15. Jh. d. Einzeldarst.: als Einzelfigg. d. Statuen, um 1460, 
Justinusk., Hoechst (W. Pinder, Die dt. Plastik II [Hdb. d. Kw.] 
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2 „Der hl. Antonius der Große entdeckt Paulus den Thebaner 
in einer Höhle mitten in der Wüste auf dem Weg dorthin trifft 
Antonius den Satyr und die jungen Satyrn, den Kentauren und 
Alexander den Großen im Grabe, volkstümlicher, religiöser 
Holzschnitt zum 15. 1., russisch, 1626 


[Wildpark-Potsdam 1929] 315 Abb. 291); m. Sprechgestus ver¬ 
bunden: Tf. d. Tucher-Epitaphs, Nbg (Lit. 4 Abb. 318); Tf. d. 
Isenheimer Altars v. Grünewald (Abb. P. Strieder, Dt. Mal. d. 
Dürerzeit [Königstein i.T. 1966] 32); m. heranfliegendem Ra¬ 
ben: Gern., 15. Jh., BaselKM (Abb. Lit. 9,279); Gern. v. D. 
Veläzquez,Prado (Abb. Lit. 6,215); gemeinsam d. Brot, das d. 
Rabe bringt, brechend: Gent, v, L. Limosin, BritM (Abb 
Lit. 9,273), vgl. ausführl. Lit. 5 u. °Pigler 1417-8. — Alle diese 
Typen basieren a. Formulierungen v. Szenen d. /Antonius- 
Vita: 1. Besuch d. Antonius b. P.; 2. d. Rabe bringt ihnen Brot; 
3. sie brechen gemeinsam d. Brot; 4. Proskynese b. Tod d. P.; 
5. Aufnahme d. Seele d. P. i. d. Himmel; 6. Begräbnis d. P. durch 
d. beiden Löwen; eigene P.-Zyklen sind sehr selten. Repräsen¬ 
tativ für d. a. P. bezüglichen Szenen sind d. Zchgn d. Krumauer 
Bilderkodex, 14. Jh., Wien, östrNB 370 ("Krumauer Cod fol. 
118-27), od. d. Minn. d. Beiles Heures d. Jean de France, 14. 
Jh., Par., BN (J. Porcher, Les Beiles Heures de Jean de France 
[P 1953] Tf. CXXXV-CXXXK). Eine bisw. anzutreffende Va¬ 
riante sind ausdrücklich beiden HU. gewidmete Antonius-Pau- 
lus-Tafeln: z.B. kölnisch, um 1500, APin.® LCI V 213. 

Lit.: 1. 0 Detzel II 575-6; 2. "Künstle 11 591-2; 3. "Ricci 
503-5; 4. °Braun 591-2; 5. F. Noordeloos, De iconographie 
vom het bezoek van Antonius den Groete aan Paulus van Thebe: 
Het Gildeboek 24 (1941) 33-73; 6. °Roig 213; 7. °Kaftal T 
Nr. 231; 8. "Reau III/3 1051-4; 9. BiblSS X 276-80 (A. Cardi- 
nali); 10. RBKII1061 (A. Chatzinikolaou); 11. °Kaftal CS Nr. 
286. C. WEIGERT 


PAULUS TRIMCI von Foligno OMin, 17. 9. (f 1390) 

Lit.: (* 1309 i. Foligno aus einflußreicher Familie; gründete 
i. Foligno d. OMin-Klost.; erblindete gg. Ende seines Lebens; 
Relqq. i. S. Francesco, Foligno; vgl. BiblSS XII660-3); als bär¬ 
tiger Büßeri. Kutte m. Strick, barfüßig: Fresko v. O- Nelli, 1424, 
Pal. Trinci ("KaftaJ CS Nr. 287 Fig. 1026; Abb. G. Cecchini, 
Foligno [Foligno 1958] 59). 

PAULUS von Xeropotamu Asket, 28. 7. (t um 950) 

Lit.: (Nach d. leg. Vita Enkel d. Kaisers Michael I. Rangabe, 
wegen d. Verdachts d. Konspiration gg. Kaiser Romanus Leca- 
pene zog er sich a. d. Athos zurück u. erneuerte d. Klost. Xero¬ 
potamu; vgl .BiblSS X231-3);alsjugendl.Mönch m.Schriftrolle 
i. Fresko d. Klost.Protaton, A. 14. Jh. (°Mllet Athos Tf. 55,3). 


PAULUS und JULIANA mit GEFÄHRTEN von Ptoiesnais in 
Syrien Martt., 4. 3., 17. 8. (t 270/275) 

Lit.: (Martt. n. grausamen Foltern unter Aurelian; Gefährten 
[Stratonikus, Kodratus, Achatius] waren 3 Liktoren, die ent¬ 
hauptet wurden; vgl. "MenBasi/. 587-90, °Synaxarium CF 505 
905; BiblSS X 303-5); Darst. nur im Menolog: z.B. Fresko, 
1315, Georgsk. i. Staro Nagoricino (" Millet-Frolow III Tf. 
106,2). 

PAULUS, PAUSIRIUS und THEODOTION von Ägypten 

Martt., 24. 1. 

Lit.: (Brüder aus Cleopatrida [Bisch.sitz i. Delta], erlitten d. 
Martin unter Diokletian; vgl. "MenBasi/. 278-9, 0 Synaxarium 
CP 420-2, BiblSSX 308-9); d. Martin (Paulus u. Pausirius wer¬ 
den n. grausamen Martern i. d. Nil geworfen, T. enthauptet) i. 
d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 348 ( °CodVatSel VIII Tf. 348). 

PAUSIKAKOS von Synnada Metropolit, 13. 5. (t 606?) 

Lit.: (Heilte Kaiser Mauritius i. Kpl; vgl. ° MenBasi]. 454—5, 
° Synaxarium CF682-4, BiblSSX 419-20); als Bisch, i. Fresko 
i. Göreme, Tokali Kilise, 10. Jh. (° Restle II Kap. X Nr. 338). 

PAVACIUS von Le Mans Bisch., 24. 7. 

Lit.: (Einerd. Nachfolger d. hl. Julian i. 4./5. Jh.; Relqq. teil¬ 
weise m. denen d. Liborius 836 n. Paderborn; vgl. LThK 2 VIU 
235, BiblSS X 420-1); als Bisch.: Glasmal., M. 13. Jh., Fenster 
d. Weinhändler, Le Mans, Kath. (vgl. "Reau III/3 1056). 

PEGASIUS Mart., 2. 11. SAcyndinus, P., Aph- 
thonius, Elpidephorus und Anempodistus 

PELAGIA von Antiochien Jgfr., Mart., 8. 10. (5. 

5.), 9. 6. 

Quellennnchw.: BHG II 187; LThK 2 VIII 245; BiblSS X 
430-2. — Wahrscheinlich hist. Mart., n. d. Laudatio d. Joh 
Chrys(PG L 579-85) Tochter angesehener Eltern; sollte 15jäh- 
rig unter Numerian vor d. Präfekten gebracht werden u. stürzte 
sich, um ihre Unschuld gg. d. Soldaten zu schützen, v. Dach ihres 
Hauses. —Erwähnti. "MenBasi!. 96, "Synaxarium CP 120 742 

u. "Martyr. Hieran. 546. 

Darst.: Von denen d. Jgfr. u. Mart. /?. v. Tarsus nur durch 
Beischr. bzw. i. Menol. zu unterscheiden: als Jgfr. i. d. Randmin. 
z. Vita d. P. i. Menol. Metaphrasticum, Monat Oktober, Cod. 
Vat. gr. 1679 fol. 65 (Abb. BiblSS X 433); als Nonne i. d. Vor¬ 
lage (Zchg) d. "Strog.Ik. 44-5 z. 8. 10.; andere Darst. sind unsi¬ 
cher, z.B. d. Darst. e. Jgfr. i. Fresko, spätes 12. Jh.,d. Erlöserkir- 
che an der Nerediza b. Novgorod (V. K. Mjasoedov, Freski 
Spasa Neredicy [Lgd 1925] Tf. XLVI, 2). Wahrscheinlich bezie¬ 
hen sich auch d. ma. westl. Darst. a. diese P.: z.B. Gewändefig., 
12. Jh., Leon, S. Isidora (Abb. BiblSS X 431); m. Schwert u. 
Buch: Steinskulpt. am Dom v. Mail., 14. Jh. (Abb. ebd. 435). — 
Betet vor d. Häschem zu Gott: Min. d. Menol. Basilius' II., E. 
10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 97 ("CodVatSel VIII Tf. 97). 

L. SCHÜTZ 

PELAGIA (PELAGIUS) Büßerin von Jerusalem 
8 . 10 . 

QueSlennachw.: BHG II188; BHLII 959; LThK 1 VIII 62; 
BiblSS X 432-9. — Angeblich n. Leben als Schauspielerin u. 
Tänzerin i. Antiochien 453 durch d. Predigt d. Bisch. Nonnus 

v. Edessa bekehrt u. getauft; seitdem i. Männerkleidung unter 
d. Namen Pelagius strenges Bußleben als Inkluse am ölberg i. 
Jerusalem; f 457. Tatsächlich Verquickung d. b. Joh Chrys be¬ 
richteten Bekehrungsgeschichte e. Schauspielerin v. Antiochien 
m. d. Verehrung d. Jgfr. u. Mart. v. Antiochien. — Die Stätte 
ihrer Buße 530 verehrt; P. war e. Kirche i. Kpl geweiht. Er¬ 
wähnti. "MenBasil. 95-8 u. "Synaxarium CP 117-20. Die Ge¬ 
schichte fand i. Westen Verbr. durch d. Aufnahme i. d. "LA cap. 
150. Die Basiiianer verehren P. als Mitgl. ihres Ordens, 

Darst,: Die Ikonogr. wenig ausgebildet; d. älteste Darst. i. 
Osten zeigt P. i. prächtigem Gewand vor Bisch. Nonnus u. an- 
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schließend als Nonne vor 'Zelle stehend u. betend: Min. d. Me- 
nol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 98 (°Cod- 
VatSel Vin Tf. 98); früheste i. Westen d. Darst. a. e. Esel 
reitend i. d.-Min. d. Stuttgarter Passionale, um 1130, Stgt, LBibl. 
(“Boeckler Stutt Abb. 23). Mit Rauchfaß (Übernahme v. d. Bü¬ 
ßerin Maria Magdalena?)].Basilianerhabit:Gern.v.Guercino, 
Ancona, Gail. Podesti (Abb. Lit. 3,512); m. Kleinodien zu Fü¬ 
ßen: Gern. v. Hubert Robert, 1793; ohne Attr., m. aufgelöstem 
Haar (Pathos d. Büßerin): Holzskulpt. v. H. Verbruggen (Abb. 
Lit. 5,438); i. Gebet am Ölberg; Gern, v. P. de Champaigne, 
17. Jh„ Mainz (Aus Altertumsmus. u. Gern Gal. d. Stadt Mainz 
[1962] Abb. 127); kniend i. Gebet vor Grabeshöhle: Kupfst. i. 
°Boiswert Sacra Eremus Nr. 8 n. A, Bloemaert u. “Villeforte 
Padri II 257. Ihre Taufe i. 111. zur “LA z.B. Ausg. v. G. Zainer 
(Au 1471) fol. 17 (A, Schramm, Bilderschmuck d. Frühdrucke 
II [L 1920] Abb. 5). 

Lit.: 1. ° Detzel II 577; 2. "Doye II 137; 3. ° Ricci 513; 4. 
“Reau III/3 1057-8; 5. °BiblSS X 437-9 (C. Colafranceschi). 

L. SCHÜTZ 

PELAGIA PECCATRIX SP. die Büßerin 

PELAGIA von Tarsus Jgfr., Mart., 4. 5., 7. (8.) 
1 . 0 . 

Quellennachw.: BHG II 188; LThK 1 VIH 62-3: BiblSS X 
440-1. —Vermutlich Verschmelzung d. P. Büßerin u. P. v. An¬ 
tiochien; m. d. Sohn d. Diokletian verlobt, wegen ihres Bekennt¬ 
nisses v. Kaiser i. e. glühenden Bronzestier getötet. — Erwähnt 
“MenBasil. 96 u. “Synaxarium CP 118-9 659-60; Fest am sel¬ 
ben Tag wie d. Mart, v, Antiochien u. d. Büßerin. 

Darst.: Einzeldarst. selten u. außerhalb d. Menologs nicht v. 
denen d. Jgfr. u. Mart. SP.\. Antiochien zu unterscheiden; Vor¬ 
lage (Zchg) d. “Strog.Dc. 304-5 z. 4. 5. Überwiegend i. Menol.- 
Darst. d. Martm i. Bronzestier; Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 
10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 96 (“CodVatSel VIII Tf. 96); 
dies. Sz. auch i. d. bar. Menol.stichfolgen, z. B. 1636 v. °Callot 
(Abb. “Lieure Nr. 955); “Giulini II 377 n. J. W. Baumgartner. 
Lit.: 1. 0 Detzel II 577; 2. "Doye D 136. L. SCHÜTZ 

PELAGIUS von Aemona Mart., 28. 8. 

Quellennachw.: LThK 2 VHI2507; BiblSS X 442-3. — Nach 
d. Leg. Mart. i. Aemona (Istrien); t 283. — Durch Bisch. Salo- 
mon HI. kamen 904 seine Relqq. n. Konstanz; Mitpatr. d. Doms 
u. Patr. v. Stift Bischofszell. 

Darst.: Als Edelmann m. Schwert u. Palme: Glasgem., 15. 
Jh., Konstanz (ZChrK 4 [1891] Tf. VII); silberne Relqq.figur, 
17. Jh., Münster v. Konstanz (Kat. Ausst. ,,Bar. Goldschmiede¬ 
kunst'' [Fr 1964] Abb. 23). Meist zus. m. AKonrad v. Konstanz, 
neben d. Mad.; Holzschn., um 1480 u. 1504, v. Jörg Breu (Abb. 
K. Gröber, Das Konstanzer Münster [Lindau o. J.) 29 1); i. d. 
ältesten gedruckten Rituale,E. 15. Jh., u. Missale 1505 (vgl. Lit. 
2,386). Unter d. HU. d. Bist. Konstanz; Stich b. “Murer 152. — 
Enthauptung: Zchg (Initiale) d. Stuttgarter Passionale, um 
1130, Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 56 fol. 70 (“Boeckler Stutt 
Abb. 118). 

Lit.: 1. "Detzel II577; 2. “Künstle II 492; 3. "Doye II138; 
4. "Braun 592; 5. °Reau UI/3 1057; 6. BiblSS X 443 (M. C. 
Celletti). L. SCHÜTZ 

PELAGIUS von Cordoba Mart., 26.6. 

Quellennachw.: LThK 2 VIH 251; BiblSS X 441-2. — Als 
Dreizehnjähriger n. 3jähriger Haft v. d. Sarazenen getötet. — 
Transl. 967 n. Leon, 985 n. Oviedo. 

Darst.: Roman. Steinskulpt., S. Isidro, Leon (“ArsHisp V 
Abb. 317). — P. vor d. Kalifen u. Martm am Schrägkreuz: 2 
Gern. d. Maestro de Beceril, 16. Jh., Kath. v. Malaga (ebd. XII 
Abb. 99; Abb. °Roig226); ausführl. Leg.zyklen a. d. Ret. i. Oli- 
vares de Duero u. Beceril de Campos, S. Pelayo: Bisch, gibt 
seinen Neffen P. als Geisel, P. i. Kerker, vor d. Sultan, Befreiung, 
Versuchung durch Bankett, Zangenmarter, Zerstückelung, 
Auffindungd. Leiche (“Post XIV112 Fig. 48, IX 449 Fig. 160). 


Lit: 1. "Doyell 137; 2. "Roig 225; 3. “Reau OI/3 1057. 

L. SCHÜTZ 

PELEUS, NELUS, PATERMUTfflUS, ELLAS und CL GE¬ 
FÄHRTEN von Palästina Martt., 19. (29.) 9. (f 309/311) 
Lit.: (Nach Euseb. z. Zwangsarbeit i. d. Minen verurteilte 
Ägypter, die unter Führung d. beiden Bisch. [Priester ?] Pe- 
leus u. N. unter Maximinus Daja i. Phaene m. 150 Gefährten 
d. Tod durch Verbrennen erlitten; erw. i. 0 MenBasil . 59 u. 
° Synaxarium CP 53-4 59-60; vgl. LThK 2 Vin 253, BiblSS X 
446-9); d. Martm i. d. Flammen i. d. Min. d. Menol. Basilius’ 
II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 51 (° CodVatSeI VIII 
Tf. 51 ; Abb. BiblSS X 445). 

PELINUS von Brindisi Bisch., Mart., 5. 12. (f 362[?]) 

Lit: (Angeblich i. 4. Jh. i. Brindisi ermordet; i. d. Kath. v. 
Corfino verehrt; vgl. BHL II961-2, BiblSS X 450-2); Martm.: 
Gern., venez. Schule, 18. Jh., Brera Nr. 234 (vgl. “Ried 513). 

PELLEGRINUS SPeregrinus 
PEREGRINI, Sancti S Elende Heilige 
PEREGRINUS von Ancona Diak., Mart., 16.5. (Bominaco: 
18 . 11 .) 

Lit: (305 enthauptet; Kult i. Bominaco, Ancona u. Temi; 
vgl. 0 Lanzoni 406; BiblSS X 468); als junger Mann i. Tunika 
u. Pallium: Freskenzyklus, 14. Jh.,i. S. Pellegrino zu Bominaco; 
Szenen: 1. P. bekehrt e. Heiden; 2. wird vor Diokletian (?) v. 
Soldaten geschlagen; 3. einer d. Soldaten bringt Wasser für seine 
Taufe; 4. P. wird vor d. Prokonsul Anolinus m. Lanzen getötet 
(Abb. “ Kaftal CS Nr. 289 Fig. 1029-32). 

PEREGRINUS (PELERIN, PELLEGRINO) 
von Auxerre Bisch., Mart., 16. 5. 

QueUennachw.: LThK 2 VIII 269-70; BiblSS X 460-1. — 
Nach d. Passio d. 6. Jh. erster Bisch, v. Auxerre, v. Pp. Sixtus II. 
n. Gallien gesandt; erlitt d. Martm wahrsch. 258 unter Aure¬ 
lian. — Relqq. v. Bouhy (St-Amand-en-Puisaye) i. d. Abtei St- 
Denis transferiert. Patr. gg. Schlangen, Tobsucht. In Ital. Kult 
durch Kirchendedikation d. Pilgerspitals am Vatikan seit d. 9. 
Jh.; deshalb i. Ital. bisw. m. SP. d. Erem. identifiziert. 

Darst.: Als Pilg. (Name 1): Statue, 16. Jh., Port. d. Nordquer¬ 
hauses, Kath. von Auxerre. P. predigt d. Bewohnern v. Auxerre 

u. stürzt Götzenbilder: Gern. v. J. Restout, 1745, ebd. (vgl. 
Lit. 1). P. wird z. Martm verurteilt: Gern. v. P. Longhi, 18. Jh., 
Bergamo, S. Pellegrino (Abb. Arte Veneta 5 [1951] Abb. 169). 

Lit.: 1. “Reau m/3 1058-9; 2. BiblSS X 461-2 (A. Cardi- 
nali). L. SCHÜTZ 

PEREGRINUS (PELLEGRINO) der Eremit 

1 . 8 . 

Quellennachw.: BHL II963; BiblSS X 452. — Nach d. Leg. 
Sohn e. schott. Kg, der sich n. Pilgerfahrt i. d. Orient a. d. Apen¬ 
nin niederließ. — Relqq. i. heutigen S. Pellegrino dell'Alpe; er¬ 
ste Erwähnung e. Kultes zus. m. seinem Gefährten Bianco 1110. 
Der Hl. sicher leg. Doppelung d. Bisch. SP. v. Auxerre; Patr. 

v. Lucca u. Modena. 

Darst.: Als bärtiger Pilg. i. mittlerem Alter, Pilgerstab, Hut: 
Tf., Schule d. Filippo Lippi, Lucca, Pin. (Abb, Lit. 1,513); Po- 
lypt. v. Girolamo di Giovanni da Camerino, 1465, S. Pellegrino 
b. GualdoTadino (Abb. Rassegna d’Arte 7 [1907] 95); barfuß, 
zusätzlich Kreuz: Tript. v. Matteo da Gualdo (Lit. 4 Fig. 1036); 
Tript. v. Paolo di Giovanni Fei, Dom v. Neapel, Minutolo-Kap. 
(Lit. 2 Fig. 894); fraglich d. Identität d. Gern. v. A. Aspertini, 
Rom, Pal.Barb. (Abb. BiblSS X 455). P. u. Stifter vor d. Mad. 
m. Kind: Fresko v. L. Carracci, Bologna, Oratorio di S. Pelle¬ 
grino (Abb. ebd. 454). — Szenenzyklus i. Fresken d. Pfarrk. v. 
S. Pellegrino b. Gualdo Tadino: P. u. seinen Gefährten wird d. 
Nachtquartier verweigert; sie schlafen a. d. nackten Erde, wäh¬ 
rend d. Wasser e. Flusses ansteigt u. sie fortschwemmt; e. Mäd¬ 
chen träumt davon u. findet ihre Leichen (Lit. 4 Fig. 1034). 

Lit.: 1. "Ricci 513-4; 2. ° Kaftal T Nr. 235; 3. “Re'au III/3 
1060; 4. "Kaftal CS Nr. 290. L. SCHÜTZ 
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PEREGRINUS von Forli /P. Latiosus von Forli 

PEREGRINUS (PELLEGRINO) LATIOSUS 
von Forli OSM, 1. (2.) 5. 

QueOennachw.: LThK 2 VIII 270; BiblSS X 468-80; °Vies 
des Saints V 29f.; K. Lechner, Kirche u. Kloster d. Serviten i. 

d. Rossau (W 1970) 30-1. Vom hl. /Philipp Benitius bekehrt, 
trat P. i. Siena i. d. Servitenorden ein. Später war er Seelsorger 
i. seiner Heimatstadt Forli; t 1345.— 1726 Kanon.; Patr. gg. 
Pest, Gicht, Rheuma, Krebs. 

Darst.: Als Servitenbruder m. Nimbus: Rundmed., 14. Jh., 
Siena, S. M. dei Servi (Abb. Lit. 8,471); m. Aureole, Buch u. 
Kruzifix: Tfb. v. Andrea da Firenze, Ven., Accad. (Depot) (Lit. 
5 Fig. 895). P, i. Gebet vor e. Marienb.: Gern. v. Reggiani (Abb. 
Lit. 2,514). Bei d. Grablegung Christi: Gern., 1509, Forli, Con- 
vento dei Servi (Abb. Lit. 8,473-4). Neben d. Erlöser u. d. Mad. 
m. anderen H1I.: Fresko aus d. Umkreis d. Tommaso di Modena, 
Treviso, Convento dei Servi (M. Botter, Santa Caterina di Tre- 
viso: Studi O.S.M. 11 [1961] 144-5). Zusammen m. /Sebastian 
alsPestpatr.: Gonfalone v. Bonfigli, 1476, Perugia, S. Fiorenzo 
(“Marie XIV Fig. 74). — Szenen; Christus neigt sich v. Kreuz 
u. heilt d. Bein d. v. Engeln gestützten P.: Holzschn.. 17. Jh.. 
Bare., Hist. Stadtarchiv (Abb. Lit. 3,226); HA-Gem. v. G. Pre- 
telli, Forli, OSM-Kirche, Cap. di Pellegrino (Abb. Lit. 8,475); 
Gern. v. E. Graziani, 18. Jh., Faenza (Revue de Part 13 [ 1970] 
84ff. Fig. 14). — P. als Patr. gg. Krebskrankheiten: Altarb. i. 
Maria Langegg (Abb. S. Evarell, Maria Langegg [Mü 
1960] 13). — P. heilt n. seinem Tod e. besessene Frau u. 
rettete, v. Baum fallenden Mann: Gern. v. Bonfigli (s.o.) (Lit. 7 
Abb. 1038-9). 

Lit.: 1. “Doyell 139-40; 2. “Ricci 514; 3. 0 Roig 226; 4. 
A. M. Rossi, Iconografia antica di S. Pellegrino Laziosi: II Servo 
di Maria 63 (1950) 63-6; 5. “Ka/ta/T 236; 6. “Reau III/3 1060; 
7. °Kaftal CS 291; 8. BiblSS X 478-70 (A. M. Serra). 

L. SCHÜTZ 

PEREGRINUS von Modena /P. d. Eremit 

PEREGRINUS (PELLEGRINO) von Terni Bisch., 16. 5. 
Lit.: (Nach lokaler Trad. Protobisch. v. Terni, angeblich v. 

e. Pp. Sixtus z. Mission gesandt; wahrsch. identisch m. d. Bisch. 

u. Mart, /P. v. Auxerre; vgl. BiblSS X 467-8); ob sich d. Zyklus 
i. Bominaco, S. PeUegrino, a. diesen bezieht od. a. d. Mart. /P. 

v. Ancona (°Kaftal CS Nr. 289), ist ausd. QQ nicht zu entschei¬ 
den. 

PERGENTINUS von Arezzo Mart., 3. 6. /Lau- 
re nt in us und P. 

PERPETUA und FELICITAS (15. 5.) 

Lit.: (Schwestern d. hl. Augustinus); als OSA-Nonnen: Sta¬ 
tuen d. F. v. Serpotta, 1711/13, Palermo, S. Agostino ("Male 
XVII Fig, 265); i. Szenen d. Augustinus-Vita: der hl. Monika 
erscheint a. d. Totenbett i. Anwesenheit P.s d. Christuskind: 
Tf.-Gem. v. B. Gozzoli, 1465, San Gimignano, S. Agostino 
(° Kaftal T Fig. 111); Augustinus’ Vision d. Dreifaltigkeit i. Ge¬ 
genwart P.s: Tf.-Gem. d. Orcagna-Schule (ehcf. Fig. 113). 

PERPETUA und FELICITAS von Karthago 

Martt, 6. 3. (ostkirchl.: 2. 2., 4. 3.) 

Quellennachw.: “LA (Benz) II454-6; LThK 2 IV 67; BiblSS 
X 493-501. — P. stammte aus edlem Geschlecht; erlitt m. d. 
Sklavin F. d. Martm i. Karthago unter Kaiser Severus: da sie d. 
Göttern nicht opfern wollten, wurden sie i. d. Arena wilden Kü¬ 
hen vorgeworfen u. dann getötet. Im Gefängnis schrieb P. d. 
Gesch. ihrer Verfolgungen. — Relqq. i. Beaulieu (Correze), 
Berry u. Vierzon. Erwähnt i. “Synaxarium CP 440 508 536 u. 
“MenBasii. 291. 

Darst.: Älteste Mos.-Med. beider H1L, Rav., Erzbischöfl. 
Kap., 6. Jh. (Abb. Lit. 8,494); Gern. d. P., 15. Jh., Vieh, Bischöfl. 
Mus. (Abb. ebd. 499). — Szenen: Maxtm m. Gefährten: Min. 
d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh. (“CodVatSel VIII Tf. 366). 


Acht Szenen aus d. Leben d. P. (Bekenntnis d. Glaubens, Ge¬ 
fangennahme, Besuch d. Eltern, Vision d. Himmelsleiter, Ver¬ 
hör, Geißelung, Disput m. d. Vater. Martm): Antep. d. P,-Al¬ 
tars, 14. Jh., Bare., Diözesanmus. (Lit, 6 Abb. 1-10). Vision d. 
P. (seitlich m. Schwertern u. Lanzen versehene Leiterz. Himmel, 
unter der e. Drache liegt, um die Herabstürzenden zu verschlin¬ 
gen): Stich v. “Callot (Abb. 8, Lit. 498). 

Lit.: 1. “OetzeHI 338-9; 2. “KünstleII224; 3. “Doyel 367, 
II 141; 4. “Ried 235 515; 5. °Roig 226f.; 6. W. Cook, S. ¥. 
Altar Frontal: Beitr. für G. Swarzenski (B 1951) 57-65; 7. 
“Re'au III/l 488, III/3 1061-2; 8. BiblSS X 501 (M. C. Celletti). 

L. SCHÜTZ 

PERPETUUS von Maastricht Bisch., 4. 11. (t um 647 ?) 

Lit.: (Nachfolger d. /Gondulf; begraben i. Dinant [Belgien], 
Patr. ebd.; vgl. BHL E 954, LThK 2 VEI281, BiblSS X 501-2); 
L. J. Cuenebault, Dictionnaire iconographique (P 1850) 480-1; 
silbernes Büstenrelqr, 1671, Dinant (vgl. “Reau III/3 1061). 

PERSISCHE MÄRTYRER /Marulhas von Martyropolis 

PESTHEILIGE 

(S. = Sebastian, A. = Antonius, R. = Rochus) 

Seit d. 14. Jh. läßt sich in Gebetslit. u. bildender Kunst e. 
Gruppe v. HU. erkennen, deren Hilfe als bes. wirksam gg. e. d. 
größten Übel d. damaligen Zeit, d. Pest, angesehen wurde. 
Zahlreiche Kunstwerke entstanden aufgrund v. Gelöbnissen i. 
Zeiten d. Seuche, die v. M. 14.-17. Jh. immer wieder i. Wellen 
Europa heimsuchte. Die Reihe reicht v. Andachtsgraphik: Pest¬ 
blätter (vgl. Lit. 2), Banner: 1502, BN Cab. des Estampes, m. 
/Lazarus, über Gern., Statuen u. Altäre: Fresken über d. Stadt¬ 
tor v. Neapel v. M. Preti m. /Rosalie, Januarius u. Kajetan; Sta¬ 
tuen. 15. Jh., i. St-Riquier m. A., S. u. R. (Lit. 1 Fig. 92); Rosa¬ 
lien-Statue, 1656 v. Pp. Alexander i. Auftrag gegeben 
(Lit. 4, 379); /R.-Altar i. Alost, St. Martin, m. A., S., Adrian 

u. Christophorus; bis zur monumentalen kaiserl Stiftung d. Kir¬ 
che d. hl. /Karl Borromäus i. Wien. 

Neben d. /Pestbildcrn (LCI VII 407-9) d. Trinität u. d. 
Schutzmantelmadonna (Lit. 3) entstanden verschiedene Bildty¬ 
pen f. Pestvotivbilder m. P.: 1) Gruppe v. P.: Pestblatt d. 15. 
Jh. m. A., S. u. R. (Lit. 2 Abb. 32); 2) um d. Madonna m. Kind: 
Gern. v. C. de Crayer, 1649, Mecheln, St-Rombout, u.a.m. S., 
R., A., Adrian, Rosalie u. Nikolaus v. Tolentino (Jb. d. Koning- 
lijk Mus. voor Schone Künsten [Aw 1965] 217 Abb. 3); 3) 
Maria, Schmerzensmann u. P. besänftigen Gottes Zorn u. weh¬ 
ren d. Pestpfeilcab: Gern. v. Schaffner m. /$.(£)'u. R.; /Niko¬ 
laus v. Tolentino® 1 ; 4) auch d. /Rosenkranzbild kann als 
Pestbild m. P. erscheinen: Pestblätter m. Dominikus, Katharina 

v. Siena, Thomas v. Aquin u. Petrus Martyr (Lit. 2 Abb. 6-7); 
Rosenkranzspende v. Van Dyck, Palermo, m. Rosalie (Lit. 4 Fig. 
219); 5) als Bildformel f. d. Erlöschen d. Pest dient d. Vision 
Pp. /Gregors d.Gr.: d. Engel stößt d. Zomesschwert Gottes i. 
d. Scheide: Fresko i. Neapel (s.o.); Gern. v. C. Maratta i. Pale- 
strina (ebd. 379). Der Bar. bringt weitere Kompositionen: 6) 
Anrufung d. Trinität zur Pestzeit m. P. (Bspp. Lit. 7); 7) fürbit¬ 
tender P. über Pestkranken: /Makarius®, /R.® 2 , /Lud¬ 
wig IX. (Sz. N), /Thekla, /Genovefa; 8) Tätigkeit v. P. i. 
Seuchenzeiten: v.a. /Karl Borromäus® 1 . Die Auswahl d. ver¬ 
tretenen P. variiert zeitl. u. regional etwas. Weiteste Verbr. fand 
d. Verehrung d. HII. A., S- u. R. als P.; sie erscheinen v. 14.-17. 
Jh. i. d. gesamten kath. Welt i. dieser Funktion, d. beiden ersten 
galten bereits früher als Seuchenpatr. (680 wurde d. Fürbitte d, 
hl. S. d. Erlöschen e. Seuche i. Pavia zugeschr., 1095 entstand 
aufgrund e. Heilung durch A. d. Krankenpflegeorden d. Antoni- 
ter). Im Bar. treten an ihre Seite d. v. d. SJ propagierten HII. 
Karl Borromäus u. Rosalie, dazu Franz Xaver u. Kajetan, letzte¬ 
rer v. a. i. Ital.; d. Niederl. bevorzugen Makarius u. Adrian, Frkr. 
vornehml. Ludwig IX. u. Genovefa, i. Span, finden sich /The¬ 
kla, Nikolaus v. Tolentino (Lit. 4,379) u. Kosmas u. Damian 
(“HDAG II 109). 

Verschiedene Gründe können e. Hl. z. Fürbitter gg. d. Pest 
geeignet erscheinen lassen: direkte Berührung m. dieser Krank- 
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heit zu Lebzeiten* R., den e. Enge! v. d. Pest heilte, Ludwig v. 
Frki., Makarius od. d. arme Lazarus, die d. Seuche erlagen, dazu 
HI!., die sich durch Pflege, geistl. Beistand od. Heilung v. Pest¬ 
kranken auszeichn'eten, wie Gregor cl.Gr., Katharina v. Siena, 
Karl Borromäus, Franz Xaver, Kajetan, Vinzenz Ferrer u. Franz 
v. Paula. Natürlich wurden auch d. allgemeinen Wunderheiler 
wie z. B. Kosmas u. Damian od. d. Schützer gg. unvorhergesehe¬ 
nen Tod wie Ädriän u. Christophorus i. Seuchenzeiten bes. an- 
gerufcn u. damit zu P. i. weiteren Sinn, ebenso wie Ortspatr., 
die bisw. als Schützer d. Bevölkerung i. Pestzeiten dargest. sind, 
wie Consortia i. Aix, Genovefa i. Paris od. Thekla i. Este. Wei¬ 
tere Verbreitung fand unter diesen nur d. Kult d. hl. Rosalie, 
deren Relqq.-Erhebung u. Kultaufschwung i. Palermo 1624 d. 
Erlöschen d. Pest zugeschrieben wurde. Bei d. beliebtesten P., 
S. u. A., stellen nicht ihre Vita u. Leg. d. Verbindung zur Pest 
her, sondern ein einprägsames Bildzeichen: b. S. d. Pfeilattr., das 
den d. Pest symbolisierenden Zornpfeilen Gottes gleicht, b. A. 
d. Tau-Stab bzw, d. Abzeichen seines Ordens, die an das Tau- 
Kreuzzeichen erinnern, welches bereits i. AT (Ez 9,4) d. geret¬ 
teten Gerechten bezeichnet, auf d. Moses d. Eherne Schlange 
erhöht, deren Anblick Heilung bringt, u. das sich später zu e. 
Art Talisman gg. d. Pest entwickelte (Lit. 2,6; Lit. 7). Auch bei 
/Thekla könnte dasT-Attr. ihre Wahl als P. nahegelegt haben. 
Mit d. Rosenkranzgebet, dem ähnl. .Schutzwirkung gg. d. Zorn 
Gottes zugeschrieben wurde, reihen sich auch HU. d. OP unter 
d. P. ein. 

Lit.: 1. 0 Malerin 193-202; 2. W. L. Schreiber, Pestblätter: 
"Slg Heitz II (1918); 3. "Künstle 1638; 4. " MaleXVII 375-80; 
5. °HDAG VI 1512; 6. “Knipping I 188-92, II (Reg.); 7. H. 
D, Münsterer, Das Pest-Tau, ein Trinitätssymbol: Dt. Gaue 46 
(1954) 86-92; 8. °Pigler 1489-92; 9. "Reau III/3 1477 (Reg.); 
10. LThK 2 VIII3 12-3, IX1306-7; 1 l.H.H. Moilaret - J. Bros- 
sollet, La peste, source meconnue d’inspiration artistique. Ko- 
ninglijk Mus. voor Schone Künsten Antwerpen, Jb. (1965) 
76-96. F.TSCHOCHNER 

PETKA SParaskeve die Jüngere 

PETRONILLA vom Rom Jgfr., Mart., 31. 5. 

Quellennachw,: LThK 2 VIII 327-8; BiblSS X 514-21. — 
Römische Mart., deren Grabstätte sich i. d. Domitillakatak. be¬ 
fand. Mit Felicula i. d. leg. Passio d. hll. /Nereus u. Achilleus 
aufgenommen, angeblich gottgeweihte Jgfr. u. Tochter d. hl. Pe¬ 
trus. — Im 8. Jh. Relqq.-Transl. e. St. Peter, 

Darst.: P. i. langer Tunika geleitet d. verstorbene Veneranda 
ins Paradies: Fresko, um 357, d. Domitillakatak. (Lit. 9 Fig. 
1092)®. —P. m. Schleier u. Kreuz, Segensgestus: Mos.-Med., 
12. Jh., Palermo, Cap. Palatina (Abb. Lit. 10,515); als Orans: 
Initiale i. Stuttgarter Passionale, 12. Jh. ("Boeckler Stutt 
Abb. 28). —P. m. Schlüssel u. Besen als Verwalterin d. Haus¬ 
wesens d. Petrus: Wandgem., E. 15. Jh., Stiftsk. zu St. Goar 
(Lit. 5 Abb. 150). — Petrus heilt P. v. Fieber, diese steht auf 
u. bedient b. Tisch: Gern. v. Sano di Pietro, Siena, Pin., 15. Jh. 
(Abb. Lit. 10,517/8); Wandteppich, um 1460,Kathv. Beauvais 
(vgl. Lit. 8,1065); Gern. v. Francesco del Cairo, 17. Jh., Rom 
Abb. Soobscenija Gosudarstvennogo Ermitaza 12 [1957] 27); 
Exhumierung d. P., a. Wolken wird sie v. Christus empfangen: 
Gern., 1621, v. G. F. Barbieri.gcn. Guercino, Rom, Musei Capi- 
tolini (Abb. Lit. 10,519). 

Lit.: 1. °DetzeI II 577-9; 2. °Künstle II 492-3; 3. "Doye 
n 143; 4. "Ricci 515-7; 5. "Braun 592-3; 6. °Roig 227; 7. 
°Kafta! TNr. 247; 8. "Reau III/3 1064-5; 9. °Kaftal CS Nr. 
305; 10. BiblSS X 518-21 (C. Mocchegiani Caipano). 

L. SCHÜTZ 

PETR.ONIUS von Bologna Bisch., 4. 10. 

Quellennachw.: LThK 2 VUI 328; BiblSS X 521-30.— 
Bisch, v. Bologna um 432-450, baute d. Bas. S. Stefano u. d. 
Grabesk. i. Jerusalem. — Patr. v. Bologna. 

Darst.: Stets als Bisch, m. Stadtmod., hauptsächlich i. Bolo¬ 
gna: Rif, 14. Jh., S. Petronio (Abb. Lit. 6,527); Initiale e. Gra- 
duale, A, 16. Jh., Mus. di S. Petronio, Cod. IX C. 73 (Abb. ebd. 


525); Gern. v. F. del Cossa, S. Petronio (EncArt XII Tf. 118). 
Unter d. Patr. Bolognas: Skulpt. v. Michelangelo an d. Area d. 
/Dominikus, S. Domenico (Abb. Lit. 6,522). Mit Dionysius: 
Gern. v. G. A. Burrim, Pfarrk. i. Monghiow ("BurlMag 101 
[1959] 206-12 Abb. 2); m. Franziskus: Zcbg v. L. Carracci 
(ebd. 98 [1956] 392-401 Abb. 4). 

Lit.: 1. °Detzel II579; 2. "Künstle II 493; 3. “Doye H 144; 
4. °Ricd 517; 5. "Reau 1II/3 1062-3; 6. BiblSS X 531-2 (A. 
M. Raggi). L. SCHÜTZ 

PETRUS Apostel, Bischof von Rom 1. Pp., Mart., 
29. 6. (Hauptfest m. Paulus), 18. 1. (Cathedra 
Petrii. Rom), 22.2. (CathedraPetrii. Antiochien) 
(P. in Vinculis) 

Quellennachw.: Texte: Grimouard de St-Laurent, Guide de 
l’art chretien V (P 1874) 116-95; "Stadler IV 805-17; "Samson 
336-9; "Kerler 460-1 (Reg.); "Vies des Samts VI 480-510; 
ECatt EX 1400-27; R. Schneider, P. (Fr 1955); "Torsy 636-7; 
"Melchers 396-400; "Sauser 396ff. (Reg.); "Manns I 62-8; 
BiblSS X588-639; "Haag BL 1365-6. — Leg. u. Apokryphen: 
"LA (Benz) 270-7 554-72 685-94; “Lipsius-Bonnet I 1-22 
45-103 118-234, II/l 117-27; "Hennecke-Schneemelcher I 
364-6 252-4, II 177-221; J. E. Weis-Liebersdorf, Christus- u. 
Ap.bilder, Einfluß d. Apokr. a. d. ältesten Kunsttypen (Fr 1902) 
84 ff. 

Vita: Man unterscheidet 3 Abschnitte: a) P. in d. Ew„ b) 
in d. Apg, c) in Gesch., Leg. u. Apokr. in Antiochien u. Rom 
bis zu seinem Martm; P.-Erscheinungen u. P.-Wunder bestim¬ 
men d) d. Nachleben. 

a) In d.Evv.u.d. Apg wird P. 150mal genannt,/Johannes, 
Sohn d. Zebedäus, nur 29mal (d. Zahlen n. R. Morgenthaler, 
Statistik d. ntl. Wortschatzes [Z - F 1958]). P., wohl d. griech. 
Äquivalent für aramäisch Kefa = Fels, urspr. Simon, wurde i. 
Bethsaida i. Galiläa als Sohn e. Jonas (Mt 16,17) od. Johannes 
(Jo 1,24) geboren. Als er m. Jesus i. Berührung kam, wohnte 
er wie sein Bruder /Andreas als Fischer i. Kapharnaum (Mk 
1,21-29) u. war verheiratet (Mk 1,30 f. Heilung seiner Schwie¬ 
germutter; /Wunder Jesu). Die beiden Brüder wurden b. 
Fischfang berufen (Mk l,16ff.; /Fischer, Fischfang). Mit An¬ 
dreas u. d. Zebedäussöhnen /Jakobus u. /Johannes gehörte 
P. zu d. vertrautesten Gefährten Jesu (Mk 13,3 u.ä.) u. hat so- 



Die hl. Märtyrin Petronilla geleitet die verstorbene Veneranda 
(als Orantin) ins Paradies, Fresko, um 357, Rom, Domitilla- 
katakombe 
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wohl i. diesem engsten Kreis als auchi. dem d. Zwölf e. Vorrang 
als Wortführer. In d. Ap.listen wird er als erster genannt. Allein 
i. Jo tritt d. „Lieblingsjünger“ Jesui. Konkurrenz zu P.; zentrale 
Stellung i. d. synopt. Evv. hat d. P.-Bekenntnis (Mk 8,27 ff. 
par.), darauf folgt b. Mt 16,17-19 d. Namensgebung: „Du bist 
P., u. a, diesen Felsen will ich meine Kirche bauen“ (vgl. Mk 
3,16; Jo 1,42, dort Namensweissagung [E. Dinkler: RGG 3 V 
247] u. Verheißung d. Schlüssel d. Himmelreichs, Schlüssel¬ 
übergabe). Besonders hervor tritt P.: b.d. /Rettung aus d. Meer 
(Mt 14, 24-32, /Navicella, /Schiff), b. d. Wunder m. d. Zins¬ 
groschen i. Fisch für d. Tempelsteuer (Mt 17, 24-27), b. d. Auf¬ 
erweckung d. Jairus-Tochter (Mt 5,37; Lk 8,51, /Wunder 
Christi), b. d. /Verklärung (Mt 17,1; Mk 9,2, Lk 9,29), b. d. 
/Fußwaschung (Jo 13, 4—11), b. Gebet a. d. /Ölberg (Mt 26, 
36-46; Mk 14, 32-42; Lk 22, 39-46), b. d. Gefangennahme u. 

d. Malchus-Episode, /Verrat d. Judas (Mt 26, 51-53; Mk 
14,47; Lk 22, 50-51; Jo 18,10-11), b. d. dreimaligen / Verleug¬ 
nung P.’ (Mt 26, 69-75; Lk 22, 54-62) u. deren Ankündigung 
(Mt 26,29; Jo 13,38). Nach d. /Auferstehung Christi erfolgt 
a. d. 3malige Frage „Liebst du mich?“ (Jo 21, 15-17) d. Gebot 
„Weide meine Lämmer!“, zugleich wird P. - Kreuzigung voraus¬ 
gesagt: „Wenn du alt wirst, wirst du deine Hände strecken, u. 

e. anderer wird dich gürten u. führen, wohin du nicht willst.“ 

. b) Mit /Pfingsten greift Apg 2,14 d. P.-Vita auf. Sie rückt 
Vorgänge i. d. Mittelpunkt, die alle i. Darst. wiederkehren: 1. 
d. Predigt d. P. (Apg 2, 14-37); 2. d. HeUung d. Lahmen durch 
P.u, Johannes (Apg 3,1-8); 3. P. u. Johannes i. Gefängnis (Apg 
4,3);4.Todd. Ananiasu.d. Saphira (Apg 5,1-10); 5. Schatten¬ 
wunder (Apg 5,14-16); 6. d. Simon-Magus-Episode i. Samaria 
(Apg 8,9-24); 7. Heilungd. Aeneas (Apg 9, 33-34); 8. Erwek- 
kung d. Tabitha (Apg 9, 36-41); 9. Taufe d. Heiden Kornelius 
(Apg 10, 1-48); 10. d. Vision zu Joppe; 11. P.’ Befreiung aus 
d. Kerker d. Herodes (Apg 12, 3-19). Den P.-Ber. folgen Apg 
13-28d. /Paulus-Berichte. Diese Zustellung i. d. Apg bildete 

c. erste Grundlage z. gemeinsamen Darst. v. /P. u. Paulus. 

c) Ergänzend z. Apg bringen d. nichtkanonischen P.-Akten 
(urspr. griechisch; verf. um 180-200; “Lipsius-Bonnet 145-102 
[dort weitere apokr. P.-Literatur]; L. Vouaux, Les Actes de 
Pierre [P 1922], dt. Übers.: °Hennecke-Schneemelcher II 
177-221) verschiedene P.-Geschichten: v. d. Tochter d. P. 
(/Petronilla); Schiffsreise n. Rom; dort erneuter Disput mit u. 
Sieg über Simon Magus (vgl. DACL XIV 845-9); Krankenhei¬ 
lungen u. Totenerweckungen; P., bedroht, verläßt a. Bitten d. 
Brüder d. Stadt, begegnet Christus (Domine, quo vadis); Kreu¬ 
zigung a. eigenen Wunsch m. d. Haupt n. unten vor d. Präfekten 
Agrippa. In d. jüngeren Rezension d. P.-Akten, d. sog. Pseudo- 
Linus (6. Jh.?) ("Lipsius-Bonnet I 1-22), wird erzählt, P. habe 
Wasser aus d. Felsmauer seines mamertinischen Gefängnisses 
quellen lassen u. damit seine v. ihm bekehrten Wachsoldaten 
/Processus u. Martinianus a. ihren Wunsch getauft (Quellwun¬ 
der). Die LA verwendet i. ihren P.-Abschnitten (bes. Benz I 
270ff. 685ff.) diese Überlieferungen; sie enthält außerdem: 
Notiz über 7jährigen Episkopat d. P. in Antiochien (Hieran, De 
virisilL: PL XIII638, bez. P. als 1. Bisch, v. Antiochien), 25jäh- 
rigen i. Rom; i. Antiochien: Besuch d. /Paulus i. Gefängnis; 
Abschneiden d. Haare als Zeichen d. Schande (Entstehung d. 
P.-Tonsur); Erweckung d. vor 14 Jahren verstorbenen Sohnes 

d. Statthalters Theophilus; Erhebung a. d. Bisch.thron; i. Rom: 
weitere Zusammenstöße m. Simon Magus; Erweckung v. Gre- 
gorius Presbyter mittels d. Übersendung v. P.’ Stab; vor d. 
Martm Abschied v. /Paulus; Martm vor Nero. — Obwohl diese 
Berichte überwieg, legendär sind, können d. Aufenthalt d. P. 
i. Rom (vgl. bereits 1 Petr 5,13) u. sein dortiges Martm, die als 
solche Jo 21,18 f. vorausgesetzt sind (s.o. Vita: a),als gut u. ver¬ 
hältnismäßig früh (um 95-115) bezeugt gelten (Belegstellen: 
IgnRora 4,3; 1 Clem 5-6,2; Ascensio Jesajae 4,2f.). 

d) Nachleben. Nach seinem Tod erscheint P. verschiedent¬ 
lich, auch gemeinsam m. /Paulus (°LA [Benz] I 566ff.). — In 
d. Leg. /Konstantins, /Silvesters u. /Leos d.Gr. wird d. Be¬ 
deutung d. P. für Rom kenntlich. 

Kult: Zu Beginn d. 3. Jh. wurde v. d. ehr. Gemeinde zu Rom 


das Tgöncuov (= Siegesstätte = Martm-Ort, wahrsch, nicht 
Märtyrergrab) d. P. am Vatikan. Hügel gezeigt (Gaius-Notiz, 
überl. b. Euseb, Hist. eccl. II 25-7). Seit M. 3. Jh. läßt sich kul¬ 
tische Verehrung d. P. i. Westen nachweisen: etwa 300 Sgraffiti 
i. Kultbezirk unter S. Sebastiane an d. Via Appia sagen aus, daß 
man dort „b. P. u. Paulus“ Totenmahle (Refrigerien) feierte, 
also an dieser Stelle d. Gebeine d. beiden Ap. vermutete. Im 
Osten wird seit 156 n.Chr. e. Mart.kult bezeugt. Unter St. Peter 
fand man 1940-49 e. wohl um 160-180 err. Ädikula, an der 
sich d. Bau d. Konstantin. Bas. (seit 324/326) orientierte, unter 
dermandemnachzuBeginnd. 4. Jh.d. Grabstätted. P. annahm. 
Diese konkurrierenden Traditionen v. P,-Grab veranlaßten 
wahrsch. schon Damasus I. zu d. rätselhaften Inschrift b. Ein¬ 
gang z. Krypta v. S. Sebastiano, daß „P. u. Paulus hier (zu ergän¬ 
zen: i. Grabe) wohnten“, u. einen großen Teil d. arch. Forsch, 
z. Hypothese e. Transl. d. Leichnams d. P. od. nur seines Hauptes 
(Kirschbaum) v. d. Grabstätte am Vatikan. Hügel an d. Via Ap¬ 
pia u. ihrer Retransl. an d. alten Ort (P.-Grab: vgl. E. Kirsch¬ 
baum, Die Gräber d. Ap.fürsten [F 2 1959]; Th. Klauser, Die 
römische P.-Tradition i. Lichte d. neuen Ausgrabungen [Kö - 
Opladen 1956]; E. Dinkler, Die P.-Rom-Frage, Ein For- 
schungsber.: Theol. Rundschau NF 25 [1959] 189-230 
289-335, 27 [1961] 33-64; DACL XIV 854-94; vgl. auch H. 
Lietzmann.P.u.Paulusi. Rom [ 2 1927] 210f.). Ausd. 4. Jh.sind 
P.-Memorien i. Nordafrika, P.-Kirchen für Ravenna u. Kpl be¬ 
zeugt. Die Zahl d. Patrozinien ist unübersehbar. Die Masse aller 
Bischofskirchen i. Westen war bis z. 12. Jh. P. gew. (F. Oswald 
- L. Schaefcr - H. R. Sennhauser, Vorroman. Kirchenbauten 
[Mü 1966] 419 [Reg.]). Erst v. da an übertrifft sied. Zahld. Ma¬ 
riendome. Wo immer genaue Unters, vorliegen, wird d. Verbr. 
d. Kultes augenfällig, die d. jedes anderen Hl. überragt (E. Ewig, 
Der P.- u. Ap.kult i. spätröm. u. frank. Gallien: ZKirchg 71 
[1960] 215-51 ;ders„ Die Kathedralpatrozinien i. röm. u. fränk. 
Gallien: Historisches Jahrbuch 79 [1960] 112-36; Der P.-Kult 
i. Oberöstr : 65. Jahresber. d. Bischöfl. Gymnasiums Kollegium 
Petrianum [Urfahr - Linz 1967/68]). Besonderen Bezug z. Le¬ 
ben, d. Martm u. zu d. Relqq. d. P. weisen auf: i. Jerusalem St. 
Petras in Gallicantu (E. Power, Eglise St-Pierre et la Maison de 
Caiphe: Suppl. au Dict. de la Bible II [1936] 691-785); i. Antio¬ 
chien d. Kathedra, heute i. S. Pietro in Castello, Ven.; i. Rom 
neben d. Grab d. P. unter St. Peter i. Vatikan u. d. Grabstätten 
unter S. Sebastiano S. Pietro in Vincoli, wo d. Ketten d. P. ver¬ 
ehrt werden, auch i. d. P.-Kirche i. Jerusalem wird e. Kette d. 
P. gezeigt (Abb. LThK 1 VIII 139), weitere ehemals i. d. Kath. 
v. Metz (vgl. °LA [Benz] I 691) u. zu Minden. Ein Kettenglied 
hält d. P.-Statuette H.s v. Reutlingen i. Aachener Domschatz 
("Grimme Abb. 53). — S. Pietro in Montorio wurde seit d. 14. 
Jh. v. einigen als Ort d. Martm d. P. angenommen (aus diesem 
Anlaß Bau v. Bramantes Tempietto, um 1510). Der Ort d. Be¬ 
gegnung m. Jesus (Domine, quo vadis) wird seit d. 11. Jh. i. d. 
Via Appia gen.; i. d. Mirabilia d. 12. Jh. gilt er als gesichert 
(ECatt IX 1424). Seit d. 11. Jh. wird e. Kathedra Petri i. Rom 
gen. (e. Elfb.thron v. ca 870 aus d. Vorbesitz Karls d. Kahlen), 
die durch Bernini i. e. mon. Relqr eingefaßt wurde, das 2 griech. 
u. 2 lat. Kirchenväter über e. Altar erhöht tragen (H. Kauff- 
mann, G. L. Bernini [B 1970] 244-77; La Cattedra Lignea di 
S. Pietro in Vaticano: Atti della Pontificia Accademia Romana 
di Archeologia, Serie III, Memorie vol. X [1972]). Der Stab d. 
P., m. dem Eucharius Bisch. Matemus v. Tod erweckte, wurde 
980 i. Trier i. e. Prunkbehälter gefaßt, dessen oberer Teil i. Lim¬ 
burger, dessen unterer i. Kölner Domschatz sich befindet. (Das 
Fehlen dieser Bisch.insignie i. Rom ist n. Innozenz III. - De sa- 
cro altar. myst. I 62; Durandus, Ration. III15 — a.d. Weggabe 
d. Stabes zurückzuführen.) Silberne u. goldene P.-Schlüssel fin¬ 
den sich vielerorts. In Maastricht zählt d. Schlüssel d. 12. Jh., 
den P. an Servatius gab, zu d. kostbarsten Werken d. Gold¬ 
schmied ekunst. 

P. ist örtlich unterschiedlich Patr. d. Fischer, Schiffer (wegen 
seines Berufs), Schlosser (wegen d. Schlüssels), Brückenbauer 
(als Pontifex), auch d. Schmiede, Metzger, Steinbrucharbeiter, 
Uhrmacher. Er wird angerufen gegen Fieber, Fallsucht, Diebe 
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u. Schlangen (/'Paulus), verehrt als Wettermacher u. Himmels¬ 
pförtner (vgl. G. Gugitz, Fest- u. Brauchtum Skalen der für Östr., 
Süddtl. u. d. Schweiz [W 1955] 19-20). 


X Petrus, Altar¬ 
flügel der ehemali¬ 
gen Taufkirche St. 
Johann Baptist, 
Worms, um 1250, 
Darmstadt 


Oarst.: Aftr.; Schlüssel m. großem Bart ®\ 
meist 2 als Zeichen d. Lösens u. Bindens, gelegtl. 
auch 3 z. Zeichen d. obersten Hirtenamtes (vgl. 
/Tiara), i. d. Frühzeit Schriftrolle, später Buch. 
Hinzu kommt häufig Kreuzstab od. Handkreuz, 
seitd. 14. Jh. als Zeichen d. Papsttums m. 3 Quer¬ 
balken, d. umgekehrte Kreuz z. Zeichen d. 
Martm, Mitra od. /Tiara, diese sowohl als Kopf¬ 
bedeckung wie als Beigabe (/Papst, Papsttum), 
dazu i. SpätMA häufig Papstomat m. Amikt, 
Albe, Dalmatik, Kasel od. Pluviale; weiterhin d. 
/Hahn, d. Zeichen d. reuigen Sünders u. d. Ver¬ 
rats; d. /Fisch (P.-Fisch) als Zeichen d. Fischers 
u. als Hinweis a. d. Wunder d. Steuermünze, d. 
/Schiff, d. /Navicella als Zeichen d. Kirche. 

Typus: 340/350 bildet sich für P. allmählich e. 
Portraittypus aus, der dann, verglichen m. d. an¬ 
dern Ap., am genauesten festgelegt blieb: breiter 
Rundschädel, graues u. krauses, doch kurzes 
Haar, gelegtl. kahlköpfig, später häufig m. Stim- 
locke als Rest d. Haarkranzes d. Tonsur, d. Züge 
bäuerlich-schlicht, starke, kurze Nase, breite 
Wangen, große, runde Augen, volle Lippen, an¬ 
fangs meist bartlos, seit Ausgang d. 4. Jh. i. Ggs. 
zu Paulus m. kurzem, starkem Bart, seit d. 6. Jh. 
m. Tonsur: Elfb.-Dipt. (E. Molinier, Hist, des arts 
appliques ä l’industrie, I: Les ivoires[P 1896] 55). 
Nur i. Osten hat auch P. e. langen Bart u. keine 
Tonsur: Mos., A. 14. Jh., Karije Djami, Istanbul 
(°Underwood II Nr. 4 Abb. 30 32). Dieser Typus 
entwickelte sich als Gegentypus zu Paulus. Die 
Ggs. sind v. heidn. antiken Prototypen abzuleiten 
(LThK 2 VIII343). Auf d. ältesten Darst., z.B. d. 
/Rettung d. P. i. Dura Europos, um 240/250, ist 
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P. am Typus noch nicht zu erkennen. Der Junius- 
Bassus-Sark. v. 359 zeigt ihn jünger u. m. schönen 

u. vollen Zügen. Auch Paulus wird dort noch nicht 
als Gegentypus verstanden. Zu d. ältesten deutli¬ 
chen Bspp. gehören d. Doppelbildnisse d. Bron- 
zemed. d. Vatikans, 2. FI. 4. Jh. (E. Dinkler: 
°MarbJb 11/12 [1938/39] 11 Abb. 5; Lit. 20Fig. 
47), u. Goldglasmedaillons wie d. Exemplar d. 
BritM, 5. Jh. (LThK 1 VIII Tf. I n. Sp. 140), letzte¬ 
res wohl e. Nachahmung. Das Mos. v. S. Cle- 
mente, 4. Jh., überträgt d. Typus i. mon. Format 
(Lit. 23 Fig. 1040). Seither bleibt er i. d. röm. 
Mos.kunst für jedermann erkennbar, z.B. Moss. 

v. S. Teodora, S. Lorenzo, i. Baptist, d. Laterans, 
S. Cecilia i. Trastevere, S. Prassede u.a. (G. Mat- 
thiae, Mosaici Medioevali delle Chiese di Roma 
[R 1967] Abb. 86 92 119 149 181 u.a.). Glatze 
u. Tonsur wurden Gegenstände d. Deutung. Nach 
Beda, Hist. eccl. V 21, wurde d. Tonsur i. Erinne¬ 
rung an d. Dornenkrone Christi geschnitten, nach 
LA wurde P. i. Antiochien seiner Haare als Sträf¬ 
ling beraubt (°LA [Benz] 1275; s. o. Vita c). Ein¬ 
zeldarstellungen, Szenen u. Zyklen halten stets an 
diesem Typus fest. Man veranschaulicht ihn sich 
anhand d. P. d. Bamberger Adamspforte, um 
1230, d. Bronzestatue Arnolfo di Cambios i. St. 
Peter, um 1300, v. Masaccios Zinsgroschen od. v. 
Dürers Vier Aposteln (/Paulus® 2 ). 

Geschichte: Die Überl. d. Gestalt d. P. „ste¬ 
hend“ setzt ein m. d. Berliner Statuette d. 4. Jh., 
die d. Ap. predigend m. e. großen Monogramm 
Christi (crux monogrammatica) i. d. Linken zeigt 
(DACL XIV 948; ° Wulff Bildw Tf. XXXIII 
Nr. 717; M. Bussagli, An Important Document on 
the Relations between Rome and India: From 
East and West IV [1953] 8). Doch kannte schon 
Euseb (Hist. eccl. VII 18,4) P.-Bildnisse, v. denen 
es hieß, b. ihrer Herstellung sei e. alte Portrait- 
überl. benutzt worden. Während d. v. Wilpert als 
P. - Pastor bonus erklärten Hirten d. 4. Jh. heute 
m. guten Gründen nicht mehr a. P. bezogen wer¬ 
den (Dinkler, aaO. 9-10), taucht i. ma. Minn. 
dieser Typus sicher nicht ohne Vorbilder auf: 
Mitte 12. Jh., Verdun, StBibl. Ms. 62 fol. 41 (F. 
Ronig: ° Aachener Kunstbll 38 [1968] 97 
Abb. 85). Das ältere Brustb. a. e. Ikone aus d. 
späten 6. Jh. findet sich i. Katharinenklost. a. d. 
Sinai® 2 . Ob d. thronende P. Arnolfo di Cambios 
aus Alt - St. Peter, um 1300, e. Vorgänger aus d. 
4. od. 5. Jh. besessen hat, ist ungesichert. Eine 
Statuette aus Charsadda (Indien) scheint darauf 
hinzuweisen (B. Rowland: °GBA VI/23 
[NY 1943] 65 ff.). In d. ant. Philosophenstatue 
(Marmor), die i. 13. Jh. über d. Tor d. Petersk. 
angebracht wurde (Kopf erneuert, heute Vatikan. 
Grotten), wird e. Vorbild vermutet (M. Salmi: 
Commentari 11 [Fi 1960] 22-9). Der erhaltene 
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Bestand reicht nicht aus, um d. Trad. d. thronen¬ 
den P. als Bisch., Pp. u. Kirchenpatr. i. Bereich 
d. zahlreichen P.-Kirchen über d. 13. Jh. zurück¬ 
zuverfolgen. Der thronende P. d. Regensburger 
Domes d. Erminoidmeisters, um 1280-90, zählt 



2 Petrus, Ikone, 
6. Jh., Sinai, Katha¬ 
rinenkloster 


zu d. ältesten Beispielen. Etwa gleichzeitig ist die 
überlebensgroße P.-Figur i. d. Krypta d. Stiftsk. 
St. Peter i. Fritzlar (Ch. Rauch, Fritzlar [Mbg 
o.J.] 65). — P. als Pp. fehlt seit d. 14. Jh. selten 
als Mittelfig. d. P.-Altäre: Schreinskulpt. d. Wkst. 
J. Kaschauers, um 1445, Wien, Unteres Belvedere 
Inv.-Nr. 4916 (Abb. °Baum 52 Nr. 27); St. Peter, 
Mü., HA, um 1400, v. E. Grasser (N. Lieb - H. 
J. Sauermost, Münchens Kirchen [Mü 1973] 
Abb. 59). 

Seit d. späten 11. Jh. zeigen d. päpstl. Bullen 
d. Doppelbildnis Petri u. Pauli. Überaus dicht ist 
seit d. 12. Jh. d. Uberl. a. Siegeln v. Abteien, 
Domkapiteln u. Städten. Zu d. ältesten Bspp. 
zählt d. Siegel d. Abtei Gembloux b. Lüttich m. 
P. thronend m. Buch u. Schlüssel, 12. Jh. (°Ausst 
Rhein-Maas II 22). Als Halbfig. m. Buch u. 
Schlüssel u. e. Idealbild d. alten Domes zeigt ihn 
d. Siegel d. Kölner Münstergenossenschaft (Kdm. 
d. Rheinprovinz, VI/3: Köln, Dom [Dü 1937] Fäg. 
11). In seinem Dom thront er a. d. Regensburger 
Siegel d. 13. Jh. (J. A. Endres, Beitr. z. Kunst- 
u. Kulturgeschichte d. ma. Regensburgs [Rb 
1924] 205 Abb. 3). Ohne Beiwerk als Halbfig. ge¬ 
ben ihn große u. kleine Trierer Domsiegel (Kdm 
d. Rheinprovinz, XIII/1: Trier, Dom [Dü 1931] 
Figg. 1 15), als Ganzfig. thronend m. Dom u. 
Stadtmauer d. Kölner Stadtsiegel v. 1268/69 
wieder® 3 . 

Als Einzelstatue, zus. m. Paulus, als Kirchen- 
od. Altarpatr. i. d. Gesellschaft verschiedener 


H1I., am häufigsten innerhalb v. Ap.zyklen wird 
P. i. überaus zahlreichen Bspp. i. Osten wie i. We¬ 
sten wiedergegeben, fast immer ohne Kopfbedek- 
kung u. m. d. schlichten Gewand d. Ap., selten i. 
Ornat e. Bisch, od. Pp., so i. Chartres-Nord 
(° Sauerländer 87). Attribute sind dabei meist 
Schlüssel u. Buch. Kennzeichnende Bspp. sind für 
d. Uberl. d. Ostens P. als Mos. (ohne Schlüssel u. 
Buch) i. d. Vorhalle v. S. Marco, Ven., 12. Jh. 
(Abb. BiblSS X 630). Vergleichbare Gestalten 
reihen sich v. d. Portalaposteln d. frz. Kath.: 
Chartres, Le Mans, St-Denis (Abteik.), St- 
Loup-de-Naud (Prioratsk.) (“Sauerländer 110 
16/17 20 24), über d. P.-Statuen als Kirchenpatr. 
v. d. Bamberger Adamspforte (m. Buch u. Hand¬ 
kreuz) (“BraunAbb. 322)u. d. P.-Portald. späten 
14. Jh. am Kölner Dom zu d. Ap.Statuen d. Inne¬ 
ren d. Kölner Domes, d. Aachener Münsters u. 
zahlreicher anderer Kirchen. Wo wie an d. Tür¬ 
pfosten d. Kath. v. Le Mans sichP. u. Paulusgegen¬ 
überstehen, bedeuten sie d. Kirche selbst. Apo- 
stelfensterv. 13.-15. Jh., i. denen P. neben Paulus 
d. Ehrenplatz einnimmt, sind weit verbreitet, wo¬ 
bei meist d. Schlüssel sehr groß gestaltet wird: P. 
v. e. Ap.fenster, Schwaben, um 1330/40, BNM 
(“Wentzel 2 Fig. 145). Die Liste d. stehenden P.- 
Gestalteni. Skulpt. u. Mal. ließe sich beliebig ver¬ 
mehren, ohne daß neue ikonogr. Motive auftau¬ 
chen (vgl. Lit. 17, 1084L). Bei Ap.folgen, die v. 
P. u. Paulus angeführt werden, kommt i. d. Spät- 
ren. d. Schlüssel als nicht mehr d. hohen Stil ent¬ 
sprechend vielfach i. Fortfall: P. v. B. Bandinelli, 
Flor., Dom (°Pope-Hennessy Renaiss Fig. 41). 
Inmitten d. P.-Altäre d. späten MA wird hingegen 
meist P. als Bisch, od. Pp. thronend dargest., so 



3 Petrus als Patron des Kötner Doms, Kölner Stadtsiegel, 1268/ 
69, Köln, Historisches Archiv 
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4 Thronender hl Petrus, vom Heiligen Geist erleuchtet predi¬ 
gend, Gemälde von R. Mengs, Wien, Kunsthistorisches Museum 
lnv.-Nr. 166 


schon i. Giottos Stefaneschi-Altar d. Vatic. (M. 
Gosebruch, Giotto u. d. Entwicklung d. neuzeitl. 
K.bewußtseins [Kö 1962] Abb. 38) od. d. Ret. d. 
späten 13. Jh., Brü., Mus. (Abb. Lit. 25, 631). 
Diese Uberl. hält sich bis z. Ausgang d. Spätgotik. 
Hingegen wird P. m. anderen Hll. i. d. Marienaltä¬ 
ren aus Ren. u. Bar. stets als Ap. m. Buch u. 
Schlüssel dargest.: Bellini, Altar v. S. Zaccaria 
(°Freedberg 66); Raffael, Mad. del Baldachine, 
Pitti (Abb. Lit. 25,637); Tizian, Pesaromadonna, 
wo P. d. Schlüssel a. d. Stufen d. Thrones gestellt 
hat (°Freedberg 137); Daniele da Volterra, Vol- 
terra, Seminar, um 1545 (ebd. 206) u. a. Der 
Norden hält an dieser Trad. fest, z. B. J. Pre- 
vost, Genua (Abb. Lit. 25,634). Auch plast. Al¬ 
targruppen zeigen diese würdevolle P,-Darstel¬ 
lung: A. Lombardo, Mad. m. d. hl. P. u. Johannes 
d.T., 1505-11, Ven. (°Kauffmann 186). Votiv¬ 
bilder m. Stiftern vor d. thronenden Ap. P. sind 
hingegen selten: Tizian, Jacopo Pesaro, Aw. (R. 
PaIlucchini,TizianoII [Fi 1969] 26).Seit d.Hoch- 
ren., dann meist i. Bar. wird häufig, daß P. d. 
Schlüssel wie i. Triumph emporhält u. vorweist; 
frühes Bsp.: Tizian, Altar v. Serravalle. Ein spätes 
Bsp. d. thronenden P. m. Buch u. Schlüssel, 
Flamme über d. Haupt, i. Gern. v. R. Mengs, 
Wien® 4 . 

Ikonogr.: Einzelszenen: Nahezu alle Vorgänge 
aus d. Vita d. P. i. Evv., Apg, Apokr. u. Leg. fanden 
Darstellungen. Viele v. ihnen wurden i. Bd I-IV 
gesondert behandelt (s. Hinweise i. d. Vita). 


Durch d. Stellung d. P. als Vertreter d. Kirche u. 

d. kirchl. Macht gegenüber Welt u. weltl. Macht, 
seine Heilsfunktion, seinen u. Roms Primat ge¬ 
wannen einzelne Vorgänge übergeordnete ikonol, 
Bedeutung, u. diese Bedeutung beeinflußte d. 
Standort d. Darst. i. Ausstattungsprogr. d. Kir¬ 
chen wie d. komp. Aufbau selbst. Dabei erweist 
sich, daß d. Fülle d. Materials sich durch e. mono- 
graph. Behandlung d. einzelnen Vorgänge d. Vita 
i. hist. Reihenfolge nicht erfassen läßt. Denn den 
Einzelszenen wurden i. a) frühchristlichen Jh., b) 
i. MA v. 8. —15. Jh. u. c) i. Ren. u. Bar. verschie¬ 
dene Aufgaben u. e. verschiedener Heilsbezug 
zugeordnet. 

a) Frühchr. Epoche: Von Beginn d. 4. Jh. an 
erscheint zunächst i. Rom, später, v. dort aus¬ 
strahlend, i. Ital., Südgallien u., unabhängig v. 
Rom, auch i. Osten e. Fülle v. P.-Szenen, die zu¬ 
nächst vorwieg. v. d. apokr. Uberl. ausgehen. Be¬ 
liebt werden i. 4. u. 5. Jh. 3 P.-Szenen, die wohl 
urspr. e. Zyklus bildeten: d. Quellwunderszene a. 
150 Sark., 2 Wandbildern (Sebastian- u. Commo- 
dillakatak.) sowie i. d. Kleinkunst, Vorbild ist d. 
schon i. 3. Jh. dargest. Quellwunder d. Moses); d. 
Gefangennahme d. P. (a. ca 83 Sark.) u. d. Hahn¬ 
szene (= Ansage d. Verleugnung [°Dinkler u.a.] 
od. = Beauftragung d. P. [°Stommel]) a. ca 100 
Sark., dazu Rif d. Holztür v. S. Sabina, 2 Wandbil¬ 
der (Cyriakus- u. Commodillakatak.), 2 Elfen¬ 
beine (BritM u. Louvre); wesentlich weniger häu¬ 
figist d. Leseszene m. d. unter Bäumen sitzenden, 

e. Schriftrolle lesenden P. u. 2 Soldaten, a. 12 
Sark., z.B. d. sog. Brüdersark., Vatic., Mus. Pio 
Cristiano, früher Later. 183 A (J. Wilpert, I sar- 
cofagi cristiani antichi [R 1929] Tf. 91), 
i. d. wohl d. 1. Akt d. Verhaftung (Klauser) bzw. 
e. Variante z. Sz. d. Gefangennahme (Lit. 20) zu 
sehen ist: P. liest d. Verhaftungsbefehl, den d. bei¬ 
den Soldaten gebracht haben (ältere Deutungen: 
P. lehrt od. liest d. Ev.) (Zus.stellung n. Reperto¬ 
rium d. christlich-ant. Sarkophage, hg. v. F. W. 
Deichmann [Wb 1967] dort d. Abb.). Diese a. d. 
Sark. i. verschiedenen Varianten auftretende 
Folge v. P.-Szenen erhält besonderes Gewicht da¬ 
durch, daß sie meist e. Christustrilogie (Lazarus-, 
Speisungs- u. Blindenwunder) gegenübergestellt 
ist; P., wie Christus durch d. virga caducea als 
Wundertäter gekennzeichnet, tritt selbst als Gna¬ 
denmittler u. Geistspender (Quellwunder), aber 
auch als Bsp. göttlicher Sündenvergebung 
(Hahnszene) auf. Im Verlauf d. 4. u. 5. Jh. kom¬ 
men hinzu /Fußwaschung. /Schlüsselübergabe, 
Auferweckung d. Tabitha (3 Sark., 1 Elfb.-Rlf); 
d. Straftod v. Ananias u. Saphira: Sark.-Fragm., 
Avignon, Mus. Calvet, E. 4. Jh. (J. Wilpert, aaO. 
163 Tf. 145,3); Lipsanothek i. Brescia (J. Koll- 
witz, Die Lipsanothek v. Brescia [B - L 1933] Tf. 
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5 Petrus ais Himmelspförtner beim Weltgericht, Gemälde von 
Stephan Lochner, um 1440, Köln, Wallraf-Richartz-Museum 


2); i. d. Buchmal. erste Darst. Randminn., 9. Jh., 
Sacra Parallela, Par.gr. 923 fol. 314; Bible morali- 
see, 1. H. 13. Jh., BritM Harley 1526-27 fol. 63 
(“Laborde IIITf. 534); 111. d. Apostelakten, byz., 
um 1265, Chicago, UB Cod. Greg. 2400 (The 
Rockefeller McCormick NewTestament,Facsimi- 
le I [Ch 1932] fol. 111); Vision zu Joppe: Wand¬ 
bild, Commodillakatak. (A. Ferrua, Coperta di 
una nova reggione della Catac. di Commodilla: 
RivAC 34 [1958] 30); Befreiung d. P.: Sark. v. 
Fermo (J. Wilpert, aaO. 118 Tf. 116,3); P. u. d. 
Hund d. Simon Magus (3 Sark.deckel). Seit 340/ 
350 setzen a. den Passionssark. neben d. Passion 
Christi Darst. d. Martm Petri u. Pauli ein, zugleich 
vereinzelt d. /Traditio legis. Häufig Darst. v. P. 

u. Paulus gemeinsam. Erst seit d. 5. Jh., u. hier 

v. allem a. röm. Apsiden, überwiegen Darst. m. 
P. u. Paulus links u. rechts v. Christus u. d. /Tra¬ 
ditio legis u. clavis. Das Schema v. Christus zw. 
P. u. Paulus als Vergegenwärtigung d. ganzen Kir¬ 
che wird v. d. byz. Kunst i. ganzen MA beibehal¬ 
ten: Palermo, Cap. Palatina, Mitte 12. Jh. (G. 
Schiller, Ikonogr. d. christl. K. III [Gü 1971] Abb. 
65). Es wird bereichert, indem unter d. Pan¬ 
tokrator Maria zw. Erzengeln u. P. u. Paulus dar- 
gest. wird: Monreale, Dom, Apsismos., 1182-92 
(ebd. Abb. 660). Auch d. Kleinkunst greift es auf: 
Flügel e. Elfb.-Dipt., Mitte 6. Jh., Bin (ebd. 
Abb. 636). Der Westen hat es vielfach übernom¬ 
men, so i.Tymp. d. Galluspforte d. Baseler Mün¬ 
sters, um 1180 (ebd. Abb. 648). An d. Stelle Chri¬ 
sti tritt i. d. Frühzeit häufig d. leere Thron, d. 


älteste Bsp. i. S. M. Magg., 432-440 (ebd. 
Abb. 557). Diese Darst. Christi zw. P. u. Paulus 
spiegelt i. Rom u. v. Rom ausstrahlend d. Selbst¬ 
verständnis d. Kirche überhaupt. Die Bspp. i. allen 
Bildmedien übertreffen an Zahl alle übrigen P.- 
Darstellungen zusammen. 

b) Einzelszenen im MA: Während b. Einzel- 
darst. u. Zyklen d. durchgehendeTrad. das d. Iko¬ 
nogr. bestimmende Ereignis bleibt, spiegeln weit¬ 
gestreute Bildbspp. nunmehr d. verschiedenarti¬ 
gen ikonol. Bezüge. Zwar erscheint P. i. d. 
Heilsber. v. d. Hochzeit zu Kanaa bis z. Weltge¬ 
richt als e. überall erkennbare Vordergrundfigur 
u. tritt uns i. letzteren auch als Himmelspförtner 
entgegen, zuerst am Triumphbogen v. S. Prassede 
(Giovanni Battista de Rossi, Musaici cristiani 
delle chiese di Roma [R 1899] Tf. XXVI). Doch 
muß man unterscheiden zw. P. als Erstem z. Rech¬ 
ten Christi unter d. Ap. als Beisitzern d. Gerichtes: 
so i. Torcello, i. Camposanto i. Pisa, b. Fra An- 
gelico oder Rogier van der Weyden i. Beaune 
(A. M. Cocagnac, Le Jugement Dernier dans 
Part [P 1955] 76 80 81 59), u. P. m. d. Schlüsseln 
d. Himmelreichs, z.B. b. St. Lochner an d. Pforte 
d. Paradieses ® s , weiterhin als Vertreter d. Neuen 
Bundes gegenüber Moses als d. Vertreter d. Alten 
wie i. großen Jüngsten Gericht v. Rubens, APin., 
od. i. Michelangelos Jüngstem Gericht, wo er d. 
Schlüssel vorweist, ja zurückzugeben scheint. 
Auch b. d. Darst. d. Marienlebens v. ihrem Tod 
bis z. Himmelfahrt steht er i. Vordergrund u. ver¬ 
richtet b. Tode Mariens seit d. späten MA ge¬ 
wöhnlich d. Sterbegebete (Abb. LThK 1 VIII141). 
Die meisten dieser Darst. werden durch Zyklen 
tradiert u. ihnen entnommen. Ikonologische Be- 



6 Petrus findet die Steuermünze im Fisch, Elfenbein des Mag¬ 
deburger Antependiums, um 970, Liverpool 
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7 Taufe des Centurio, Reiner von Huy, Taufbecken in St-Bar- 
th61emy, Lüttich, 1107/1118 

züge aber werden durch d. Ort d. Darst. u. ihrer 
Funktion i. e. polit., pädagog. od. d. Heilsgesche¬ 
hen deutenden Progr. deutlich gemacht. So er¬ 
scheint P. a. e. Mos. v. 800 i. Triklinium d. Lateran 
u. überreicht Leo III. d. Pallium u. Karl d.Gr. d. 
Fahne, Nachzchg, 16. Jh. (°Ausst Aachen Karl 
Abb. 8). Seit d. 6. Jh., zurückreichend bis z. Rab- 
bulacodex u. Cod. Par.gr. 923 (Lit. 24 Abb. 12 
13), finden sich Darst. d. Zinsgroschens m. P. u. 
d. Fisch® 6 , wenngleich sich erst für Masaccios 
Zyklus d. besondere kirchenpolit. Sinn dieser Sz. 
nachweisen ließ (Lit. 24). Unter den exemplari¬ 
schen Taufszenen wird auch d. Taufe d. Cornelius 
durch P. (Apg 10,1-18) a. Taufbecken dar- 
gest.® 7 . Am Brunnen d. Kreuzgangs v. S. Ulrich 
u. Afra i. Augsburg wird e. Fußwaschung d. P. zus. 
m. d. Allegoried. Humilitas, um 1190/1200, wie¬ 
dergegeben u. damit d. Sinn d. monastischen Fuß¬ 
waschungen hervorgehoben (Ausst. Suevia Sacra 
[Au 1973] Abb. 33). Die Vision v. Joppe Apg 10, 
9-16 wurde i. Bezug gesetzt zu d. Zusammenle¬ 
ben verschiedener Tiere i. d. Arche Noah u. damit 
zud. Gleichheit v. Juden u. Heiden i. frühen Chri¬ 
stentum (Flortus deliciarum fol. 186v). Die Über¬ 
prüfung d. Bildbspp. b. Reau (Lit. 17) ergibt für 
d. Auswahl d. P.-Szenen an Portalen: Tymp. i. 
Aulnay-de-Saintonge (J. Chagnolleau, L’Eglise 
d’Aulnay-de-Saintonge [Grenoble 1938] 
56), od. Kapitellen i. Kreuzgängen (Meyer 
Schapiro, The Romanesque Sculpture of Moissac: 
ArtBull 13 [1931] Figg. 123 129) keine be¬ 
stimmbaren Auswahlprinzipien. Der lokale P.- 
Kult führte zu Leg.bildungen, die auch i. 
Tafelbildern wiedergegeben werden. Ein Bsp. un¬ 


ter vielen ist d. P.-Messe m. d. hll. /Asprenus u. 
/Candida i. Neapel (Lit. 23 Fig. 1064). Erst i. d. 
Ren., u. hiervor allem i. Rom, wird Einzelszenen 
durch ihre Einordnung i. e. übergreifendes ikonol. 
Progr. e. kirchenpolit. Sinn verliehen. Filaretes 
Bronzetür für St. Peter (s. o.) ist e. frühes Beispiel. 
Das bekannteste ist auch d. umfassendste: Raffael 
rückt dadurch i. d. Stanza d’Eliodoro d. Befrei¬ 
ung d. P. aus d. Gefängnis d. Herodes (Apg 
12, 5-20) i. e. höheren Zusammenhang, daß er sie 
i. Bezug zu Jakobs Traum v. d. Himmelsleiter i. 
Deckenbild darüber setzt u. als Sinnbild d. Befrei¬ 
ung d. Kirche durch Julius II., der Kard. v. S. Pie¬ 
tro in Vincoli war, deutet (J. Traeger: °RIb 13 
[1971] 34ff. Abb. 5). Das Nachtbild gliedert d. 
Vorgang i. 3 Szenen auf: d. Engel erscheint d. 
schlafenden P. i. Kerker® 8 ; er führt ihn über d. 
Treppe hinaus. Ein Hauptmann entdeckt d. Flucht. 

c) Die Einzelszenen aus Ren. u. Bar. werden 
gekennzeichnet durch ihre Isolierung als Altarbild 
od. schlechthin als Galeriebild. Daneben treten d. 
Zyklen (s.u.) zurück. Auswahlprinzipien sind 
nicht erkennbar. Dem Rang d. Kunstleistung ent¬ 
spricht vielfach die d. Gegenstand vertiefende 
Deutung. “Pilger I sammelt für 18 Themen Bspp., 
7 ausd. Evv.: Berufung d. P. u. Andreas, Wunder¬ 
barer Fischzug 270-3; Schlüsselübergabe 
285-94; Pasee ovesmeas 289f.; P. findet d. Stater 


8 Befreiung Petri, Raffael, 1512, Stanza d’Eliodoro, Rom, 
Vatikan 
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9 Kreuzigung Petri, Michelangelo, 1546, Cappella Paolina, 
Rom, Vatikan 


i. Fisch u. Zinsgroschen 295 f.; Verleugnung d. P. 
333-6; Reue d. P. 336-8; zweiter Wunderbarer 
Fischzug 344-6; weiterhin 6 aus d. Apg: Heilung 
d. Lahmgeborenen 379f.; Tod v. Ananias u. Sa- 
phira 380 f.; Schattenheilung 381; Erweckung d. 
Tabitha 386f.; Vision v. Joppe 386; Taufe d. Cor¬ 
nelius 388; u. endlich 5 aus d. Apokr.: Taufe d. 
hll. Processus u. Martinianus 394; Abschied v. 
Paulus 394ff.; Domine, quo vadis 477f.; Sturz d. 
Simon Magus 478 f.; Attilas Vertreibung durch 
Leo I. (Bsp. v. Raffael u. seinen Nachfolgern b. 
J.Traeger: °RJb 13 [1971] 36ff. Abb. 7). Nur für 
d. Abschied v. Paulus führt °Pigler zahlreiche 
Bspp. an. Es handelt sich fast durchweg um P.- 
Altäre, a. denen dadurch, daß d. Gestalt d. P. d. 
Mittelpunkt bildet, d. Vorgang exemplarischen 
Charakter v. kigesch. Bedeutung erhält, so d. 
Taufe d. Centurio v. A. Procaccini, Urbino, S. 
Francesco (°Pigler I 387), d. Schlüsselübergabe i. 
S. M. degli Angeli, Rom, v. G. Muziano (°Freed- 
berg Abb. 219) od. Guercinos Erweckung d. Ta¬ 
bitha v. 1618 i. Pitti. Allein für d. Kreuzigung d. 
P. läßt sich seit d. 9. Jh. e. Trad. verfolgen, die 
m. e. Initiale d. Drogo-Sakrmtr beginnt (°K5hler 
Tf.-Bd III 89d), wo d. Martm vor Nero sich voll¬ 
zieht. Die Sz. findet sich i. d. Folgezeit wiederholt 
i. d. Buchmal., i. d. Kapitellplast.: Moissac, Kapi¬ 
tell d. Kreuzgangs, i. d. Port.-Plast.: Tymp. v. Aul- 
nay-de-Saintonge (Meyer Schapiro, aaO. 
Fig. 45), i. Mos. u. Tfb.; d. byz. Fassung zeigt d. 
Zyklus v. Monreale (Lit. 24 Fig. 1063). Meist wird 
d. Sz. als Ggst. z. Hinrichtung Pauli wiedergege¬ 
ben: Giottos Stefaneschi-Altar aus Alt - St. Peter 
(s.o.). Michelangelos Fassung d. Cap. Paolina 
zeigt erstmalig e. Kreuzaufrichtung® 9 , Caravag- 


gio greift 1601 d. Gedanken i. kühnster Gestal¬ 
tung i. S. M. del Popolo auf (ECatt IX 1425 
Tf. D). Als Altarbl. kommt d. Kreuzigung b. G. 
Reni (Lit. 25,611), Rubens, WRMus., u. zahlrei¬ 
chen Nachahmern auf. Seltener wird anstelle d. 
Kreuzigung d. Kreuzes'vision Petri d. Enthaup¬ 
tung /Pauli gegenübergestellt: Tintoretto, Ma¬ 
donna del Orto (C. Bernari, Opera Completa del 
Tintoretto [Mi 1970] Abb. 94 b). 

Zyklen: Die frühchr. Kunst hat lediglich Ein¬ 
zelszenen u. Szenengruppen entwickelt. A. Wei 
(Lit. 21) konnte für d. Querhaus v. St. Peter, Rom, 
e. Zyklus d. späten 7. Jh. (um 681) rekonstruieren, 
dessen Progr. spätere Zyklen bis hin zu d. Wand¬ 
bildern v. S. Piero a Grado (Lit, 1) widerspiegeln 
u. der d. Grundlage d. ma. P.-Ikonographie bil¬ 
dete. Er enthielt wahrsch. 5 Szenen d. Ew. (1. Be¬ 
rufung /Fischfang; 2. Rettung aus d. Fluten 
/Navicella; 3. Zinsgroschen; 4. Schlüsselüber¬ 
gabe; 5. Übertragung d. Hirtenamtes). 8 weitere 
aus d. Apg schlossen sich an: 6. Heilung d. Lah¬ 
men; 7. Lehrtätigkeit u. Wunder i. Jerusalem; 8. 
Strafwunder an Ananias u. Saphire; 9. Heilung d. 
Aeneas; 10. Erweckung d. Tabitha; 11. Bekeh¬ 
rung u. Taufe d. Cornelius; 12. Befreiung aus d. 
Kerker; 13. P. i. Antiochien. Es folgten noch 3 
Szenen aus d. apokr. Berichten: 14. Begrüßung 
Petriu.Paulii. Rom; 15. Predigtszene; 16. Disput 
m. Simon Magus vor Nero. Genauer überl. sind 
12 Szenen, durch die im 2. D. 13. Jh. d. Bericht 
i. Portikus v. St. Peter fortgesetzt wird (°Waetzoldt 
Kopien 66 ff.). Kennzeichnend ist, daß d. MA d. 
apokr. Berichte bevorzugte. Zerstört waren: 17. 
Disput m. Simon Magus i. Rom; 18. Sturz d. Ma¬ 
giers; 19. Tod Neros; durch Nachzchg überl.: 20. 
Rettung d. Gebeine Petri u. Pauli ad catacumbas; 
21. Flugversuch d. Magiers; 22. Domine, quo va¬ 
dis; 23. Kreuzigung d. P.; 24. Bestattung d. P.;25. 
Enthauptung Pauli; 26. P. u. Paulus erscheinen 
Konstantin i. Traum; 27. Erhebung d. Gebeine 
Petri u. Pauli aus d. Katakomben. Die Reihen¬ 
folge entspricht nicht d. hist. Ordnung. Ergänzt 
wurden d. Szenen d. Querhauses 705-707 durch 
e. Zyklus i. Oratorium Johannes’ VII. am nördl. 
Querhausende. Er enthielt a. 3 Feldern Petri Pre¬ 
digt i. Jerusalem, Antiochien u. Rom, a. 2 weite¬ 
ren Simon Magus vor Nero, sein Flug u. Sturz so¬ 
wie d. Kreuzigung d. Petrus. Zur Rekonstruktion 
dieses Zyklus dienten d. P.-Zyklus i. Mustair, um 
800 (B. Brenk, Die roman. Wandmal. i. d. 
Schweiz [Bern 1963] Abb. 20-9), d. Pluviale d. 
Kaiserin Irmingard (| 851), überl. durch 18 Tituli 
d. Sedulius Scottus, d. 16 Med. m. P.-Szenen d. 
Kunigundenmantels, frühes 11. Jh. (Kat. Ausst. 
„Sakrale Gewänder d. MA“, BNM [Mü 1955] Nr. 
48-63), weiterhin 5 Szenen i. S. Pietro in Tuscania 
(Ch. A. Isermeyer: °RJb2 [1938] 204ff.) u. d. 
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Moss. d. Gap. Palatina i. Palermo u. d. Domes v. 
Monreale, wo nur Szenen d. Apg u. d. Apokr. auf¬ 
gegriffen werden, m. d. Simon-Magus-Szenen als 
Hauptereignissen u. d. Martyrium. Auch b. stark 
abgekürzten Folgen werden sie bevorzugt: Tymp. 

d. P.-Portals d. Kölner Doms (Kdm. d. Rheinpro¬ 
vinz, VI/3: Köln, Dom [Dü 1937] Fig. 92). Die 
ganze Folge übernimmt um 1300 d. Freskenreihe 
i. S. Pietro a Grado (Lit. 1, 202ff.). Die Masse d. 
i. MA verstreut auftauchenden Einzelszenen 
(s.o.) ist auch als Komp, diesem Zyklus entnom¬ 
men. Eine Auswahl v. 10 P.-Szenen enthalten 5 
Teppiche i. Beauvais, die 1460 v. Bisch. Guil- 
laume de Hollande wohl i. Tournai i. Auftrag ge¬ 
geben wurden (1. Vision zu Joppe u. Taufe d. 
Centurio, 2. Gefangennahme u. Besuch d. Engels, 
3. Weihe d. Bischöfe Linus u. Cletus, 4. Erschei¬ 
nung Christi u. Verkündigung d. Komplotts Si¬ 
mons d. Magiers m. Nero; ,5. Bestimmung d. hl. 
Clemens alsNachf. u. Kreuzigung) (P. Verlet, La 
tapisseriegothique: J. Jobe [Hrsg.], Le grand livre 
de la tapisserie [Ls - P 1965] 66 f.). Unterschied¬ 
liche Auswahlprinzipien bestimmen d. Szenen¬ 
folgen d. spätgot. u. Ren.altäre. Wir besitzen viel¬ 
fach nur Fragm., so d. Wunderbaren Fischzug (Be¬ 
rufung) u. d. Befreiung aus d. Kerker v. K. Witz 
i. Genf (M. Meng-Koehler* Die Bilder d. K. Witz 
[Bs 1957] Abb. 17 18). Jan Pollacks P.-Altar i. d. 
Münchener Petersk., um 1490, enthält 6 P.-Sze¬ 
nen: Rettung d. P., P. heilt e. Besessenen bzw. 

e. Lahmen, P. i. Kerker, Kreuzigung d. P., P. in 
Cathedra, Fischzug d. P., ferner 6 Paulusszenen 
(N. Lieb - H. J. Sauermost, Münchner Kirchen 
[Mü 1973] Abb. 56). Der P.-u.-Paulus-Altar d. 
H. v. Kulmbach i. d. Uffiz. zeigt 4 P.-Szenen m. 
Berufung, Predigt, Befreiung aus d. Kerker u. 
Kreuzigung; a. d. Paulusseite: Verhaftung v. P. u. 
Paulus (F. Stadler, H. v. Kulmbach [W 1936] 
Tf. 11 2). 

Wie b. d. Einzelszenen hervorgehoben, verän¬ 
dert sich n. d. Rückkehr d. Pp. aus Avignon d. 
Ikonol. d. P.-Darstellungen durch neue polit. 
Sinngebungen. Kennzeichnendes Bsp. ist d. Ma- 
saccio-Brancacci-Kap. (Lit. 24), wo unter 14 Sze¬ 
nen aus Apg u. Apokr. nur e. aus d. Ew., d. 
Zinsgroschen, m. polit. Bezug genommen wird, a. 
d. P. 3mal erscheint, i. d. Mitte d. Befehl Christi 
entgegennehmend, links m. d. Fisch u. rechts m. 
d. Zöllner. Den Wandel d. Gesinnung bezeugt d. 
Bevorzugung d, kanonischen Vorgänge d. Apg u. 
d. Berichte aus Rom, wie d. Fehlen d. Simon-Ma- 
gus-Episoden. Raffael beschränkte sich dann b. 
seinen P.-Szenen a. d. Teppichen d. Sixtina a. 4 
kanonische Szenen aus d. Ew. (Wunderbarer 
Fischzug u. Berufung, Schlüsselübergabe m. 
„Weide meine Lämmer“) u. 2 d. Apg (Heilung 
d. Lahmen u. Tod d. Ananias). Der Rif-Zyklus am 


Gewölbe d. Vorhalle v. St. Peter i. Rom hingegen 
weitet den Zyklus erneut a. mehrere Darst. aus. 

Lit.: 1. P. d’Achiardi, Gli affreschi di S. Piero a Grado presso 
Pisae quelli giä esistenti nel portico della Basilica Vaticana: Atti 
del congresso internaz. di scienze storiche Vol. VII (1905) 
193—285; 2. P. Styger, Neue Untersuchungen üb. d. altchristl. 
P.darst.: RQS 27 (1913) 17-74; 3. G. Goyau, Saint Pierre 
(P 1923); 4. G. Stuhlfauth, Die apokryphen P.geschichten i. d. 
altchristl. Kunst (B 1925); 5. “Künstle II 493-500; 6. H. Lietz- 
mann, P. u. Paulus in Rom (B 2 1927); 7. “Ricci 519-20; 8. 
LThK' VIII 139-143; 9. H. Brinkmann, Die Darst. d. Ap. P. 
Ikonogr. Studien z. dt. Mal. u. Graphik v. ausgehenden MA bis 
z. Ren. (Dü 1936); 10. E. Dinkler, Die ersten P.darst.: 
MarbJb 11 (1939); 11. DACL XIV 935-981; 12. °Ladner\ 
9-11; 13. “KaftaJ T 799-816; 14. °Pigler 1270-394; 15. "Male 
SComp 87-123; 16. W. N. Schumacher, Dominus legem dat: 
RQS 54 (1959) 1-39 137-202; 17. °Reau ffl/3 1076-1100; 18. 
C. Davis-Weyer, Das Traditio-Legis-Bild u. seine Nachfolge: 
MüJb 12 (1961) 7-45; 19. A. v. Gerkan, P. in Vaticano et in 
Catacumbas: JbAC 5 (1962) 23-32; 20. AI. Sotomayor, S. Pe¬ 
dro en la iconografia paleocristiana (Granada 1962); 21. A. 
Weis, Ein P.-Zyklus d. 7. Jh. i. Querschiff d. Vatikan. Basilika: 
RQS 58 (1963) 230-270; 22. LThK 2 VIII 342-7 (A. Weis); 23. 
°Kaftal CS 875-893; 24. H. v. Einem, Masaccios „Zinsgro¬ 
schen“ ( = Arbeitsgemeinschaft f. Forsch, d. Landes Nordrhein- 
Westfalen 140) (1966); 25. BiblSS X 640-50 (M. Liverani 

- G. Fallani); 26. ° Keller 416-21; 27. D. W. O’Connor, Peter 
in Rome (NY - L 1969); 28. Ph. Fehl, Michelangelo’s Crucifi- 
xion of St. Peter. Notes on the Identification of the Locale of 
the Action: ArtBull 53 (1971) 326-45. W. BRAUNFELS 

PETRUS (JOHANNES) von Alcäntara OFM- 
Disc, 19. 10. 

Quellennachw.: °Doye El 165; A. Recio Veganzones, En- 
sayo bibliogräfico sobre San Pedro de Alcäntara: Archivo 
Ibero-Americano II ep. 22(1962) 223 ff. (weitere, Aufsätze ebd. 
15-758);LThK 2 VIII 330f.; A. Matanic, S. Pietro d'Alcantara 
e S. Teresa d’Aviia: Vita Minorum 35 (1964) 7ff.; A. Barrado 
Manzano, San Pedro de Alcäntara (Ma 1965); BiblSS X 
652-61; M. Munoz de San Pedro, El bäculo de San Pedro de 
Alcäntara: Revista de Estudios Extremenos (Badajoz) 22 
(1966) Nr. 1,27ff.; Melchior a Pobladura, Prodromi beatifica- 
tionis S. Petri de Alcäntara: CollFr 37 (1967) 286ff.; 
“CollFr.Ind 468; “BiblFrXHNr. 2204-17. — * 1499 i. Alcän¬ 
tara (Cäceres); trat 1515 i. Santa Maria de los Majaretes i. d. 
OFMDisc ein, dessen wirksamer Förderer u. Verbreiter er 
wurde. 1538 Obererd. Provinz S. Gabriel; wider erbitterten Wi¬ 
derstand d. Observanten begann er 1542 i. Klost. Palhäis d. Al- 
kantarinerreform, für die er 1562 d. päpstl. Anerkennung er¬ 
reichte. Außerordentliche Armutsliebe, heroische Bußstrenge 
u. mystische Gebetsgnaden; Geist d. Prophetie u. Herzens¬ 
erkenntnis bestimmten ihn zum Seelenführer, z.B. d. hl. 
/Theresia v. Jesus, deren Reform er tatkräftig förderte; seine 
Geduld i. Span, heute noch sprichwörtlich. Verbreitete d. Kreuz¬ 
wegandacht u. begann n. Volksmissionen Erinnerungskreuze 
zu errichten; t 18- 10. 1562 i. Arenas de San Pedro (Ävila). 

— Ebd. i. d. Andreas-Kap. beigesetzt; i. d. 1789 über dieser 
Kap. aufgeführten Kirche ließ Karl III. d. prunkvolle Grab- 
kap. erbauen (Abb. Lit. 5,74 78; Lit. 7,80-1). 1622 selig-, 1669 
heiliggesprochen. Seit 1862 Patr. Brasiliens, d. Bistümer v. 
Coriau. seit 1962 v. Estremadura (AASS 54 [1962] 773f.). Be¬ 
sonders angerufen b. bösartigem Fieber; Patr, d. Nachtwächter. 

Darst.: In d. rauhen Kutte seiner Reform, m. Alkantariner- 
mantel. Mit über d. Brust gekreuzten Armen, Kreuz; Mos. n. 
Zchgv. J. Läzaro Gumtel i. d. Andreas-Kap. über seinem Grab 
(Abb. Lit. 5,65); älteste, polychrome, bekleidete Statue, angeb¬ 
lich v.e. Zeitgenossen,!. Klost. San Pedro de Alcäntara i. Arenas 
(Abb. Lit. 5,3; Lit. 6,4-5). — Als Schriftsteller bzw. Reforma¬ 
tor m. Tintenfaß, offenem Buch, vor angestrahltem Kreuz: älte¬ 
ster Stich (vera effigies ?) zw. 1614—22 (Abb. Lit. 6,135); m. 
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Buch u. Feder: Skulpt., um 1710, Salvatierra (“Weise II Tf. 
313); m. d. Bußattr. Totenkopf u. Kreuz: Holzskulpt., M. 17. 
Jh., Leon, S. Julian (ebd. UI Tf. 225); Kreuz: Gern. v. F. Zur- 
barän, um 1630, Sevilla (°Soria Tf. 23); Gern. v. V. Zucchi, 
Ven., S. Giobbe (Abb. Lit. 11,658); i. Meditation vor Toten¬ 
kopf: Gern. v. J. de Ribera, Esztergom (M. Boskovits u.a., Das 
ehr. Mus. v. Esztergom [Bp 1965] Tf. 33); Taube (Geistinspira¬ 
tion u. Prophetie): Statue v. F. Salzillo, Murcia, S. Joaquin 
(° ArsHisp Fig. 267); Statue, 1756, v. Pasqual de Mena, Bilbao, 
S. Nicolas (“Weise II Tf. 305); szenisch ausgestaltet i. Gern. v. 
G. B. Tiepolo, 1767—69, Madrid, Palacio Real (Abb. Lit. 
11,662). — Szenen: Ekstase d. P. vor lichtumflossenem Kreuz, 
Engel bietenihm Lilie u. Geißel an: Kupfst., 1746, v. N. Gutier- 
rez n. G. Bottani, Rom, Mus. Francescano OFMCap Inv.-Nr. 
IV B. 14; d. Ekstase d. P. m. Attr. e. Kaninchens vor Erschei¬ 
nung d. Franziskus (?) m. Kreuz: Gern. v. L. Giordano, 1692, 
Bari, Pin. (O. Ferrari - G. Scavizzi, L. Giordano [Na 1966] I 
126,11 Fig. 336). P. m. Lichterscheinung über d. Haupt geht m. 
e. Gefährten überd. Wasser: Gern. v. C. Coello, E. 17. Jh., APin. 
(Abb. Lit. 11,655). Im Zus.hang m. d. hl. /'Theresia v. Jesus 
stehen d. Szenen: P. hört ihre Beichte: Zchg v. P. Mateis, Madrid 
(Abb. °Goya 53 [1963] 301); reicht ihr d. Kommunion i. Ggw. 
d. hll. Franziskus u. Antonius: Gern. v. L. Krahs, 2. H. 18. Jh., 
Rom, SS. Quaranta (Abb. Lit. 7,112-3). 

Lit.: 1. 0 Detzel II 580; 2. “Künstle II 5001; 3. °Reau UI/3 
1109-10; 4. "Roig 221; 5. J. Trinidad, Guia ilustradadel Santu- 
ario de San Pedro de Alcäntara de la ciudad de Arenas de San 
Pedro (Segovia 1949); 6. S.-J. Piat, Le maitre de la mystique 
saint Pierre d’Alcäntara (P 1959) bes. 1191; 7. ders., II maestro 
della mistica S. Pietro d’Alcäntara (Bari 1963); 8. C. Eugene, 
Saint Pierre d’Alcäntara (P 1959); 9. L. Moereels, Iconografia 
van de H. Petrus de Alcäntara: Ons Geest, Erf 34 (1960) 205 ff.; 
1Ö. M. Castro, San Pedro de Alcäntara en el arte: Archivo 
Ibero-Americano II 6p. 22 (1962) 563ff.; 11. BiblSS X 661-2 
(M. C. Celletti); 12. A. Conedor, Diälogo con un turista. Re- 
portaje gräfico-histörico sobre San Pedro de Alcäntara 
(Ma 1969). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCK1 

PETRUS von Alexandrien Diak., Mart., 3., 4. 10. (t unter Va- 
lerian) 

Lit.: (Einer d. Diak. d. Dionysius v. Alexandrien, die unter 
Diokletian d. Martm erlitten; vgl. 0 Synaxarium CP 102-4, 
BiblSS III 655-7); bärtig, tonsuriert, m. Rauchfaß u. Pyxis: 
Goldemail, 12. Jh., Pala d’Oro, Ven., Schatz v. S. Marco (Abb. 
BiblSSX 769); m. Kreuzu. Buch: Mos., 12. Jh., Kath. v. Cefalü 
(°Kaftal CS Fig. 1074, alsP. von Antiochien); z. Martm m. sei¬ 
nen Gefährten /Gajus, Faustus, Eqsebius u. Cheremonis. 

PETRUS I. von Alexandrien Erzb., 25., 26. 11. 

Quellennachw.: BHO 204-5; BHG II 198; BHL II 973; 
“Beck ThLit 402; LThK 2 VIII 331-2; BiblSS X 762-70. — 17. 
Patriarch v. Alexandrien 300-311 als Nachf. d. Theonas; erlitt 
d. Martm unter Maximinus Daja. Von seinen i. Altertum i. ho¬ 
hem Ansehen stehenden Schriften kaum etwas erhalten. Nach 
d. unhist. Passio soll er v. Diokletian n. Nikomedien gebracht 
worden sein, wo man ihn einkerkerte u. dann enthauptete; 
Rückführung d. Leichnams über d. Meer. Von großer Bedeu¬ 
tung d. Ber. d. Vision Christi i. Gefängnis. — P. wird seit d. 4. 
Jh. i. syr. Martyr. erw., ferner i. “Martyr. Hieron. 617 620-3; 
i. d. byz. Menoll.: “MenBasil. 177 u. “Synaxarium CP 253-8; 
seit Beda auch i. d. westl. Martyrologien. 

Darst.: Die älteste Darst. als Bisch, i. Fresko, 757-767 Rom, 
S. M. Antiqua (“Grüneisen Tf. XXXI; Lit. 6 Fig. 1065); i. d. 
Folgezeit wird d. Typus d. greisen Hierarchen m. rundem Bart 
(vgl. “MlbAthos § 404) kanonisch: Fresko, 1198, i. Novgorod. 
Erlöserkirche an d. Nerediza (“Uspenskij II Fig. 45); Fresko 
i.Göreme,TokaliKilise, 10. Jh. (“Restle II Kapelle XNr. 318); 
Fresko, 1385, Kastoria, H. Athanasios (“Pelekanidis Kastoria 
Abb. 144 a); später bisw. m. d. typischen Kopfbedeckung d. 
Patrch v. Alexandrien (/Bischöfe): Vorlage (Zchg) d. 
“Strog.Ik. 104—5. — Zahlreich i. byz. Kirchen sind d. Darst. d. 


Vision d. Christkindes m. eindeutig antiarianischer Bedeutung 
(vgl. Lit. 2), unter d. Tisch, a. dem d. Kind steht, etw. e. Bisch. 
(Arius) od. e. Drache (Häresie): Fresko, um 1500, Poganovo 
(“Grabar Bulg Tf. LXIVb); Fresko, 1535, i. Katholikon d. 
Laura (“Millet Athos Tf. 120,5); Fresken, 1485 u. 1547, i. Ka¬ 
storia, H. Nikolaos u. H. Apostoloi ("Pelekanidis Kastoria Tf. 
181b 190b); Fresko, 1340-50, Mateic (“Millet-Frolow IV 
Abb. 62), Manasija, 1418®. — Selten Enthauptung: Min. d. 



Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh„ Cod. Vat. gr. 1613 fol. 205 
(°CodVatSel VHI Tf. 205). — Darst. i. Westen selten; unter 
byz.Einflußd.Mos.,12. Jh.,Monreale (D.B.Gravina,Il Duomo 
di Monrcale [Palermo 1859] Tf. XIV D); sonst offenbar a. d. 
Toskana beschränkt: thronend: Mal. v. Giovanni di Paolo, Bic- 
cherna-Tf., 1440 (Lit. 3 Fig. 928). Vision i. bar. Menol,werken: 
Kupfst., 1636, v. “Callot (Abb. BiblSS X 766); Kupfst. v. °Sa- 
deler Solitudo Nr. 22. 

Lit.: 1. ° Rica 520; 2. G. MÜlet, La Vision de Pierre d’Alexan- 
drie: Melanges Ch. Diehl II (P 1930); 3. °Kaftal T Nr. 240; 4. 
°Reau HI/3 1100-1; 5. RBK II 1046 (A. Chatzinikolaou); 6. 
“Kaftal CS Nr. 293. K. G. KASTER 

PETRUS von Anagni Bisch., OSB, 3. 8. (t 1105) 

Lit.: (* i. Salerno; v. Adel; war Mönch i. Salerno, 1062 Bisch, 
v. Anagni u. päpstl. Gesandter; Gebeine i. d. Kath. v. Anagni; 
1110 v. Pp. Paschalis II. kanon.; vgl. BiblSS X 663-5, BHL II 
973); als Bisch, m. kurzem Bart, m. Pallium: Fresko d. Frater 
Romanus, Anagni, Kath. (vgl. “Kaftal CS Nr. 900); in throno: 
Fresko, 1324, ebd. (ebd. Fig. 1073); P. erscheint i. d. Ikonogr. 
d. /Magnus v. Trani. Stiche b. “Ranbeck u. °AMB. 

PETRUS von Anea Mart., 11. 1., 15. 10. 

Lit.: (Stammte aus Anea b. Eleutheropolis; i. Feuer gewor¬ 
fen, betete er noch weiter; vgl. “MenBasif. 251 u. ° Syoaxarium 
CP 386 141); Gebet i. d. Flammen: Min. d. Menol. Basilius’ II., 
E. lO.Jh.,Cod.Vat.gT. 1613fol. 309 (“CodVatSe/VIIITf. 309). 
PETRUS von Antiochien (der Galater) Erem., 1. 2. (+ vor 440) 
Lit.: (Von Theodoret [PG LXXXII 1377-88] erw. Asket i. 
Antiochien, 4,/5. Jh.; erw. i. 0 Syoaxarium CP 437; vgl. BHG 
II 199, BiblSS X 697-8); a. diesen P. bezieht sich wahrsch. d. 
m. „P.“ bez. Min. e. Evangeliars, E. 10./A. 11. Jh., Sinai, 
Cod. 204 fol. 3 ( °Weitzmann Studies Fig. 144). 

PETRUS von Arbues CanAug, 17. 9. 

Quellennachw.: LThK- VIII 348; BiblSS X 665-6. — 
* 1442 zu Epila i. Aragon. Wurde 1474 CanAug i. Zaragoza, 





177 


Petras von Arbues - Petras Canisius 


178 


1484 Inquisitor für Aragon. 1485 b. Gebet i. d. Kath. v. Zara¬ 
goza überfallen; zwei Tage darauf gestorben. 

Darst.: P. i. Habit a. Wolken stehend: Statue i. La Seo, Zara¬ 
goza (Abb. Lit. 3,221); m. Palme: Statue v. Juan Adan, Rom, 
Kirche Montserrat (Abb. °Goya 69 [1965] 197). Das Martin: 
Gern. v. E. Murillo, Vat.Pin. (Abb. BiblSS X 666); Repliken 
i. Lgrd (Erem) u. Madrid (°ArchEsp 34 [1961] Tf. XVI); Gern, 
v. G. M. Crespi, gen. Cerano, Bologna (Kat. „Mostra celebrativa 
di Giuseppe M. Crespi" [Bo 1948] Tf. XLI). 

Lil.: 1. °Doye II 163; 2. 0 Ricci 523; 3. °Roig 222. 

L. SCHÜTZ 

PETRUS ARMEWGOL OdeMerc, sei., 27. 4. (f 1304) 

Lit.: (* 1238, n. wilder Jugend 1258 Eintritt i. d. OdeMerc; 
als Geisel für befreite Sklaven i. Algier gehängt, aber wunderbar 
am Leben erhalten; t 1304 b. N. D.-des-Pres. — 1686 Kultbe- 
stätigung; ° Vies des Saints IV 679-82; BiblSS X 792-4; LThK 2 
Vm 349). In Mercedarierzyklen: Maria hältd. am Galgen hän¬ 
genden P.: Gern. v. V. Carducho, 1. H. 17. Jh., Madrid, S. Jerö- 
nimo (D. Angulo Ihiguez - A. E. Perez Sönchez, Hist, de la Pin- 
tura Espanola I [Ma 1969] Fig. 137). 

PETRUS vom AtSsos Erem., 12. 6. 

Quellennachw.: BHG II 198-9; S. Binon: Studi bizantini e 
neoellenici V (1939) 41-53; LThK 2 VEI 349-50; BiblSS X 
712-3. —Nachd. Vitad. 11. Jh., verbr. durch d. Elogie d. Gre¬ 
gor Palamas, leg. Gründerd. Athosklösteri. 8./9. Jh.;v. d. Sara¬ 
zenen gefangen, v. Simeon Stylites u. Nikolaus befreit, i. Rom 
z. Mönch geweiht u. durch e. Marienerscheinung z. Erem.leben 
a. d. Athos bestimmt. — Kult seit 10. Jh. vor allem i. Thrakien. 



Die Asketen Makarius Ägypticus, Onuphnus und Petrus vom 
Athos, Novgoroder Ikone, um 1500, Novgorod, Staatliches 
Kunst historisches Museum 

Darst.: Stets nackt m. Lendenschurz, langer Bart, bisw. Stab: 
Fresko, A. 14. Jh..Protaton (°Millet Athos Tf. 55,2) u. Trapeza 
d. Klost. Chilandar. 1621 (ebd. Tf. 112,2); Fresko, 1310/20, 
H. Nikolaos Orphanos, Thessalonike (°Xyngopoulos 
Abb. 147); auch i. d. nachbyz. russ. Ikonenmal.: m. Makarius 
u. Onuphrius, alle nackt, i. d. Novgoroder Ikone, um 1500, 
Novgorod, Khist. Mus. (“Volbach-Lafontaine Abb. 321); ders. 
Typus, doch ohne Lendentuch i. d. Zchg d. °Strog.Ik. 342-3. 

Lit.: 1. RBK II 1061-71 (A. Chatzinikolaou) 

K. G. KASTER 


PETRUS von Bulgarien Kg, 25. 11. (f 969) 

Lit.: (Folgte seinem Vater Simon 927 als Kg, erhielt v. By¬ 
zanz d. Titel Basileus u. d. Autokephalie d. bulgar. Kirche unter 
e. Patrch zugestanden; friedliebend, stand i. Kontakt m. Johan¬ 
nes v. Rila, d. Patrch Theophylakt v. Kpl u. Paulus v. Latros; 
zog sich b. d. Invasion d. Kiever Großfürsten 968 i. Klost. zu¬ 
rück; 1211 a. d. Synode d. bulgar. Kirche heiliggesprochen; vgl. 
^Maninov 288-9, BiblSS X 693-5); a. bulgar. Ikonen d. 16./17. 
Jh. (vgl. V. Ivanova, Obrazi na car Petra v. dve starinni ikoni: 
Izvestija 2![ 1954) 99-116). 

PETRUS CANISIUS SJ, KL, 27. 4. 

Queliennachw.: LThK 2 E 915-7; BiblSS X 798-834; G. 
Schwaiger, Bavaria Sancta I (Rb 1973) 327-48. — * 1521 als 
Sohnd. Bürgermeisters Kanijs i. Nimwegen; studierte 1535-46 
i. Köln. Wurde 1543 v. sei. Peter Faber i. d. SJ aufgenommen, 
1549 Profeß i. Rom vor d. hl. /Ignatius; gründete d. I. Jesuiten¬ 
niederlassung i. Köln; arbeitete an d. Wiederherstellung d. 
kirchl. Lebens i. Dtl. n. d. Reformation (Führer d. dt. Gegenref., 
„zweiter Ap. Deutschlands“); t 1597 i. Freiburg (Schweiz). — 
Begraben ebd. i. d. alten SJ-Kirche St. Michael. Nach seinem 
Tod vor allem i. d. deutschsprachigen Ordensprovinzen als „er¬ 
ster dt. Jesuit“ u. Verfasserd. Katechismus verehrt. Die Kanon, 
unmittelbar n. seinem Tod angestrebt, aber erst 1864 Selspr.; 
Kanon, u. Erhebung z. KL 1925 durch Pius XI. 

Darst.: Meist i. schwarzer Soutane d. SJ, m. Feder, Katechis¬ 
mus, Kruzifix oder Schädel. Die älteste 1591 a. Glasgem. i. Kan¬ 
tonalmus. Freiburg (Schweiz) (Abb. Lit. 2,89).— Stilprägend 
fürd. P.-Portrait d. 17. Jh. wahrsch. d. Stich v. D. Custos (Lit. 2 
Abb. 85); ähnlich d. Kupfste v. H. Wierix, K. Ammon, R. Sude¬ 
ler (Lit. 2 Abb. 73 74 u. 83), W. Sommer u. Ph. Galle, Klauber 
(ebd. Abb. 86); m. Buch (Katechismus): Gern., um 1620, Frei¬ 
burg, Kolleg St. Michael (Abb. Lit. 7,798); als Schriftsteller m. 
Feder, Buch u. Kruzifix: Stich v. J. B. Borani, um 1830, u. Gern, 
v. M. Coronas, 1903, Manresa (Abb. Lit. 2,54 u. 59; vgl. Abb. 
42 53 55 u.ö.); i. Mantel m. Buch: Gern., 17. Jh., Mü„ St. Mi¬ 
chael (Abb. G. Schwaiger, aaO. vor 321); als Erklärer d. 
Katechismus oft i. Statuen d. 19. Jh. m. Buch (vgl. Lit. 2 Abb. 
46-7); als Büste m. Blitzen am Himmel („sicut fulgur...“): 
Kupfst. v. W. Somer, 1652, Aw. (ebd. Abb. 43); m. Hammer: 
Kopien n. Gern., 18. Jh., i. ’s-Heerenberg (Holland) (ebd. 
Abb. 81). Im 19. Jh. als einer d. Patr. Dtl.s®; m. Ignatius als 
einer v. dessen Schülern: Kupfst. v. C. Heiß (An 1696) (ebd. 



Die Schutzpatrone Deutschlands, Bonifatius, Karl der Große, 
Petrus Canisius, Kunigunde und Heinrich, Ölgemälde von Franz 
Hellweger, 1879, verbreitet durch lithographische Drucke 
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Abb. 11). Die bar. szen. Prägungen sind: 1. Predigt vor Papst, 
Kardinälen, Herrschern u. Adeligen: Gera. v. P. Wuüleret, 
1635, Kolleg v. Freiburg (Abb. Lit. 7,802); dass. i. Kostüm d. 
19. Jh. vor Kaiser Ferdinand: Gera. v. C. Fracassini (z. Selspr. ?), 
Vatic., Gal. dei Quadri modemi (Abb. Lit. 7,805; °Ricci 115); 
2. P. verherrlicht d. Gottesmutter; Kupfst. v. J. A. Stockmann, 
PinacothecaMariana(Au 1760) (Lit. 2 Abb. 63);m. zwei Häre¬ 
tikern zu Füßen: Kupfst. v.P. du Pont, M. 17. Jh. (ebd.Abb. 61); 
als Widerleger d. Magdeburger Centuriatoren: Gern. v. P. Gi- 
gliardi, 1865, ’s-Heerenberg (ebd. Abb. 60); Altarb. v. M. P. 
v. Deschwanden, 1865, Freiburg, Michaelsk. (Abb. ebd. 
100-1); 3. P. wird vor d. Ertrinken gerettet: Kupfst. v. J. W. 
Baumgartner, M. 18. Jh. (Abb. ebd. 84). Die übrigen Szenen¬ 
prägungen d. 19. Jh.: 4. Herz-Jesu-Erscheinung i. St. Peter i. 
Rom: Gern. v. J. Kessler, Wien, 1875, Jesuitenkolleg am Frein¬ 
berg (Abb. ebd. 17); 5. weist e. Kind d. Katechismus bzw. Leh¬ 
rer d. Jugend: Altaraufsatz, 1912, v. F. Langenberg, Bonifatius- 
haus i. ’s-Heerenberg (Holland) (Abb. ebd. 3; vgl. Abb. 27 
31-2); 6. Ignatius sendet P. n. Dt!.: HA-Gruppe v. F. W. Men¬ 
gelberg, Ignatiuskolleg zu Valkenburg (Holland) (Abb. 
ebd. 20); 7. a. d. Sterbelager, v. Maria getröstet: Gern. v. F. 
Bonnet, 1864, Michaelsk. i. Freiburg (Abb. ebd. 95); 8. Triumph 
d. P.: Gern. v. M. P. v. Deschwanden, 1864, Wien (Lit. 2 
Abb. 104). 

Lit.: 1. °Detzel II583; 2. J. Metzler, P. Canisius (Mönchen¬ 
gladbach 1925); 3. H. Heiners, Wahre Bildnisse d. hl. Canisius: 
Zs. für schweizerische Kigesch. 24 (1930) 241-53; 4. J. Brod- 
rick, P. Canisius, 2 Bde (W 1950); 5. °Roig 128-9; 6. °Reau 
IE/3 1110; 7. BiblSS X 812-4 (B. Schneider). L. SCHÜTZ 

PETRUS von Capifolias Pr, (Bisch.), Mart., 4.10. (f E. 7. Jh.). 

Lit.: (Grieche, bekehrte sich m. seiner Familie u. wurde Pr 
i. Capitolias [100 km v. See Tiberias]; erlitt d. Martm unter d. 
Moslems durch grausame Martern u. schließlich Enthauptung, 
erw. i. ° MenBasil . 86 u. °Synaxarium CP 105-8; vgl. BiblSS 
X 676-80); Kreuzigung: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 84 (°CodVatSel VIII Tf. 84). 

PETRUS CAPOCCI (CAPUCCI) von Tiferno OP, sei.. 21.10. 
(t 1445) 

Lit.: (* 1390 i. Cittä di Castello [Tiferno], Mittelital.; Or- 
densreformator u. Bußprediger, Schüler d. /Laurentius v. Ri- 
pafracta; f 21. 10. 1445 i. Cortona; Kultbestätigung 1816; vgl. 

°Stadler IV 844, "Armee Dominicaine X 659-62, °Vies des 
Saints X 673-4, LThK 2 VIII 382);Darst. a. Mittelital. innerhalb 
d. OP-Ordens beschränkt; häufiger A. 19. Jh. i. Cittä di Castello 
u. bes. Cortona, immer m. Attr. e. Totenschädels, den P. b. sei¬ 
nen Predigten verwandte. 

PETRUS von Castelnau SOCist, Mart., sei., 16. 2., i. Orden 
5. 3. (t 1208) 

Lit.: (Seit 1203 Legat z. Bekämpfung d. Albigenser; wegen 
Streitigkeiten m. Raimund VI. v. Toulouse v. e. Dienstmann 
dess. b. St-Gilles ermordet; Kult i. d. Diöz. Nimes u. Carcas- 
sonne; vgl. °Zimmermann KalBen I 287-9, LThK 2 VIII 
354-5); als Zisterzienser, e. Spieß v. hinten durch d. Brust ge¬ 
bohrt: Gern. v. A. Nardi, 1620, Alcalä de Henares (D. Angulo 
Iniguez - A. E. Perez Sänchez, Hist, de La Pintura Espanola I 
[Ma 1969] Tf. 222); i. d. Folge v. HD. d. SOCist, Gern., 17. Jh., 
Ebrach, Klosterk. (° Schnell Kifü 274 [H955J 12). 

PETRUS CHRYSOLOGUS Bisch., KL, 4. 12. 

Quellennachw.: "Martyr. Rom. 559-60 564; BHL Nr. 6770; 
MGSS rer.Lang. 310-5;'PL LII 13-20 24-5, LIV 739-44; 
LThK 2 Vffl356;ECattIX 1433-5; BihlSSX 685-690. — * um 
380 i, Forum Comelii b. Imola; Bisch, v. Ravenna, KL, bedeu¬ 
tender Prediger (183 Sermones erhalten); f 3. 12.450. — Patr. 
gg. Fieber u. Tollwut (wegen seiner versöhnl. Haltung, vor allem 
gg. Eutyches). 

Darst.: In S. Giovanni Evangelista zu Ravenna a. d. Apsis- 
mos. oberhalb d. Kathedra b. d. Epiklese vor e. Altar m. d. Ho¬ 
stie dargestellt, 1568 zerst.; entsprechende Darst. auch i. Dom 


zu Imola, seiner Grabeskirche. P. sterbend vor d. Altar; Gern, 
v. P. Benvenuti, Rav., Dom (vgl. Lit. 2,517). 

Lit.: 1. n Detzel II 580; 2. “ Ried 517; 3. G. Bovini, Mosaici 
parietali scomparsi degli antichi edifici sacri di Ravenna; °Fel- 
Rav 3,17 (1955) 58-64; 4. °lhm 17; 5. L. ScevoJa, La Basilica 
di S. Giovanni Evangelista a Ravenna: "FelRav 3,36 (1963) 
46-8; 6. BiblSS X 690-1 (A. Olivar). E. SAUSER 

PETRUS CLAVER SJ, 9. 9. (t 1654) 

Lit.:(* 1581 i. Katalonien, 1602i.d.SJ, 1610n. Südamerika; 
lebte i. Cartagena i. Zentrum d. Sklavenhandels als Apostel d. 
Neger; vgl. LThK 2 VIII 356-7, BiblSS X 818-21); Q Detzel H 
580; a Roig 220; ° Reau m/3 1110—1; d. älteste Bildnis (vera 
effigies) i. Habit m. erhob. Kruzifix, zu Füßen 2 Neger: Kupfst. 
i. J. Fernändez, Apostölica y penitente vida del Venerable Padre 
Claver (Zaragoza 1666) (Abb. BiblSS X 818). 

PETRUS COELESTIN V. (Murone, da Mor- 
rone) Erem., Pp., 15. 5. 

Quellennachw.: AASS Maii IV (V1740) 419-536; BHL Nr. 
6733-57; Martyr. Rom. 196; LThK 2 II 1255; BiblSS III 
1100-7; “Torsy 299; “Doye II 194. — *1209, Einsiedler a. 
Monte Morrone u. Monte Maielia, Gründer d. Erem.-Kongreg. 
d. Coelestiner (Fratelli di S. Spirito), die n. d. Bestimmung d. 
Konzils v. Lyon d. OSB-Regel annahm. Am 5. 7.1294 als Coele¬ 
stin V. z. Pp. gewählt, verzichtete am 13. 12. 1294 a. d. 
Pp.würde, um sich i. seine Einsiedelei zurückzuziehen; f 1296 
i.d. Haft seines Nachf. Bonifatius Vm. 1313 i. Avignon kanon., 
1668 Fest für d. Gesamtkirche; Relqq. i. Aquila, Coelestinerk. 
S. M. di Collemaggio. Kult vor allem i. Ital., Frkr. (gefördert 
durch Philipp le Bel, Gegner Bonifatius’ VIII.). 

Darst.: Meist als Mönch, häufig m. päpstl. Insi¬ 
gnien. Als bärtiger Erem.: Initiale z. Messe d. hl. 
P., 14. Jh., Bibi. Vat., Archivio di S. Pietro cod. 
129 fol. 123 (Abb. Lit. 8, 1103); bartlos, i. Kutte 
m. Pluviale u. Pp.kröne, Palmzweig u. Kreuz: 
Fresko, A. 14. Jh., Monte Morrone, S. Onofrio 
(Lit. 5 Tf. 55); m. zweikroniger Tiara u. Indul- 
genzbulle: Fresko, 14. Jh., Aquila, S. M. di Colle¬ 
maggio (ebd. Tf. 56 a); tonsuriert i. schwarzem 
OSB-Habit, m. Buch (Selbstbiographie?), legt 
Tiara u. Pluviale ab: Fresko, 15. Jh., ebd., ehern. 
Hospiz (ebd. Fig. 129); m. Schlüssel u. abgelegter 
Tiara: Min., E. 15. Jh., StdBch d. Eleonore v. 
östr., Gattin Franz’I. v. Frkr., Par.lat. 10533 fol. 
137 v (“Leroquais Heures I LXXVI 334); bärtig, 
Kreuzstab u. Tiara zu Füßen, vor Kruzifix u. To¬ 
tenkopf betend: Gern. v. B. Roman, Madrid, Con- 
sejo de Estado (Abb. Lit. 6, 75); m. Geisttaube: 
Stich d. Ordensgründerfolge b. “Weigel Colum- 
nae Nr. 46; m. Stadtmod. v. Aquila: Fass.sta- 
tue, 15. Jh., v. S. M. di Collemaggio, Aquila, Mus. 
Naz. (Lit. 5 Tf. 58 b). Im Habit d. Coelestiner 
(weiße Kutte, schwarzes Skapulier m. Mozzetta): 
Zyklus v. Rether (s. u.). — Darst. i. Gruppen: Mit 
Benedikt: Sz. 8; evtl, unter d. OSB-Hll. d. Min. 
d. 14. Jh., ehern. London, Holford Coli. (“Kaftal 
T Fig. 180). Als Patr. v. Aquila m. ZBernhardin, 
/Maximus v. Avium u. Equitius: Deckenfresko 
v. A. Brugnoli, Aquila, Dom (M. Oddo Bona- 
fede, Guida della cittä dell’Aquila [Aquila 
1888] 124f.); Gonfalone, ebd., Mus. Naz. (BiblSS 
IV 1279); unter d. Patr. Urbinos: Gern. v. Bene- 
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detto da Lugo, 18. Jh., Urbino, Diözesanmus. 
(Lit. 10 Fig.'27); in. Coelestin I.(?) am Stefane¬ 
schi-Altar, 1320, v. Giotto, Vat.Mus. (Lit. 5 
Tf. 631). ... 

Dkonogr.: Szenen: 1. Versuchung; 2. Engel ver¬ 
kündet ihm a. Monte Morrone d. Pp.wähl; 3. Ein¬ 
zug i. Aquila a. e. Esel, begleitet v. Karl II. v. An¬ 
jou; 4. Pp.krönung i. S. M. di Collemaggio; 5. 
Resignation; 6. Meßfeier für Karl Martell v. An¬ 
jou; 7. Tod i. Kerker; 8. Glorie. - Zyklen: In S. 
Pietro a Maiella, Neapel, Fresken, A. 15. Jh.: Sz. 
4, 6, 7 (Lit. 9 Figg. 1067 1069-70); Deckengem, 
v. M. Preti, um 1660: Sz. 1-3, 5, 7, 8 (Emporium 
116 Jg. 58 [1952] 204; Abb. L’Arte 23 [1920] 
213-7 Figg. 19 20 24); Gern. v. F. de Matteis, 
1712, Sakristei (zerst., vgl. °Thieme-Becker 
XXIV 252); ebd. Gern. v. M. Stazione, 18. Jh., 
Sz. 5 u. Marienvision (Guida d’Italia, Napoli e 
d’intorni [Mi 1938] 162; Lit. 8,1109). In S.M.di 
Collemaggio Gern.folge, 17. Jh., v. C. Rether 
(Abb. ebd. 1102), Gern. v. C. Farelli (Sz. 6 u.a.) 
u. G. Passeri (Sz. 7) (Oddo Bonafede, aaO. 
140f.). — Einzelszenen: Regelübergabe: Fresko, 
14. Jh., Sulmona, S. Spirito (Lit. 9 Fig. 1068). 
Marienvision: Altargem., 17. Jh., Aquila, Bi- 
schöfl. Seminarkap. (Abb. Aquila Sacra 
[R 1935] 13). Sz. 4: Gern., um 1530, für d. Coele- 
stiner i. Marcoussis, Louvre (° Evans Abb. 27)®. 



Die Krönung des Papstes Petras Coeiesfin. Gemälde, 1525/42, 
Konvent der Coelestiner in Marcoussis 


Tod m. Kreuzvision: Zchg, 18. Jh., v. M. A. Fran- 
ceschini für Gern. i. S. Stefano, Bologna, Windsor 
Castle (O. Kurz, Bolognese Drawings of the 17 ,h 
and 18 th Century, Kat. Windsor [Lo 1955] 
Nr. 218 Tf. 36). Sz. 1: Stich i. °Villeforte Padri 
III 320; Kupfst. bei “Sadeler Solitudo n. M. de 
Vos. P. genehmigt d. Spiritualenreform: Min., 14. 
Jh., Rom, Bibi. Naz. Centrale Cod. Vitt. Em. 1167 
fol. 57 v (Lit. 5 Tf. 57 a). 

Lit.: 1. nvesse/y 337; 2. 0 Hetze/II267-8; 3. “Ricci 131-2; 
4. °Zimmermann KalBen II 199; 5. 0 Ladnei EI 255-84; 6. 
°Roig 74; 7. °Reau III/3 1106-8; 8. BiblSS II 1107-9 (M. C. 
Ceiletti - M. L. Casanova); 9. °Kaftai CS Nr. 294; 10. ß. Ligi, 
I Santi Protettori di Urbino (Urbino 1968) 78-84. 

F. TSCHOCHNER 


PETRUS CRISCI von Foligno sei., 19. 7. 

Quellennachw.: LThK 1 VIII158; BiblSS X 821-3. — Mitgl. 
d. 3. Ordens d. hl. Franziskus; t 1323. 

Barst.: Ais Büßer m. kurzem Bart, barfuß: Tript. v. B. di 
Tommaso, 1437, Foligno, Collegiata di S. Salvatore (Lit. 2 Fig. 
1088); Bildnismed. an seinem Grab, 2. H. 19. Jh., Foligno, Kath. 
(Abb. BibJSS X 822). 

Lit.: 1. °Doye D 160; 2. c Kaftal CS 302. 

L. SCHÜTZ 

PETRUS (PIER) B AMI AM OSB, Kard., KL, 
23. 2. 

Quellennachw.: LThK 3 VIII358-60; BiblSS X 554-570. — 
* 1006/07 i. Ravenna; zunächst Erem., dann Mönch u. Prior zu 
Fonte Avellana; Bußprediger; v. Pp. Stephan IX. gezwungen, 
d. Kardinalbisch.würde v. Ostia anzunehmen; bedeutender as- 
ket. u. reformer. Schriftsteller; mehrfach m. hohen päpstl. 
Missionen betraut; t 1072 a. d. Rückreise v. Ravenna i. Fa- 
enza. — Kult 1569 für d. Kamaldulenser gestattet; 1828 z. KL 
erklärt. Relqq.-Transl. 1825 aus S. Michele i. d. Kath. v. Faenza; 
PatT. gg. Kopfweh. 

Darst.: Die älteste m. Mitra u. Buch: Fresko, 13. Jh., Perugia, 
S. Giuliana (Lit. 3,122); für d. Ikonogr. prägend d. Darst. als 
Kard.-Bisch. m. Mitra u. darüberschwebendem Kard.hut: Gern, 
v. A. Fabriano (?), Rav., Accad. (Lit. 7 Fig. 1071); m. Stab u. 
Buch: Altartf. v. Giovanni Antonio da Pesaro, 15. Jh., Cingoli, 
S. Esuperanzio (ebd. Fig. 1072); Cappa Magna, Kreuzstab, 
Buch m. Inschr. „Officium Majus Beatae Mariae“ (Marienver- 
ehrung d. P.): Holzskulpt. v. I. Günther, 1763, Rott am Inn 
("Schoenberger Abb. 46—7); eine Zus.fassung aller P.-Attribute 
bringt d. Gern. v. B. Gennari d. J. (i. Auftrag d. bedeutenden 
Kenners u. Verehrers d. P., Giacomo Laderchi), Bisch.-Pal. v. 
Faenza: P. i. Gewand d. Avellaner, Putto m. Kard.hut (Kard.), 
Mitra u. Stab (Bisch.), Bücher (Kirchenschriftsteller), Kukulle 
(Mönchstum),Totenschädel (Askese), Engel d. Enthaltsamkeit, 
der e. Drachen d. Fackel d. Wollust i. d. Rachen stößt (Kampf 
gg. d. Leidenschaften), Kreuz u. Geißel i. d. Hand d. Christkin¬ 
des (Buße) u. Maria, die d. Marienoffizium hält (Marienvereh¬ 
rung) (vgl. Lit. 9). Unter d. Marienverehrern d. OSB: Stich i. 
“AMB am 22.2. Aufschwung d. Ikonogr. i. 19. Jh. anläßlich d. 
Ernennung z. KL; P.-Kapelle i. d. Kath. v. Faenza; hier 3 Rifs 

m. Szenen d. Vita an d. Area, 

Lit.: I. °Detze! II 581; 2. a Doy6 H 147; 3. ° Ricci 523; 4. 
° Braun 601-2; 5. °Roig 221; 6. "Reau IH/3 1101-2; 7. ° Kaftal 
CS Nr. 295; 8. BiblSS X 570-1 (P. Palazzini); 9. A. Savioli, Le 
immagini faentine di S. Pier Damiani ton cenni ad alcune non 
faentine: Studi su S. Pier Damiano in onore del Cardinale Am- 
leto Giovanni Cicognani (Faenza 2 197ü) 391-480. 

L. SCHÜTZ 

PETRUS Diakon Abt, OSB. sei., 12. 3. (30. 4. Transl.) (t um 
605) 

Lit.: (War m. Greg 1 im Klost. S. Andrea al Cclio; wurde 

n. dessen Wahl z. Pp. sein Diak., später Abt v. Subiaco; 1480 
Transl. n. Salassola (Diöz. Biella); vgl. BiblSS X 650-2, °Zim- 
mermann KalBen I 323); als jugendl. Abt m. Buch: Decken¬ 
fresko d. Conxolus (?), Subiaco, Sacro Speco (° Kaftal CS Nr. 
298 Fig. 1075); als Kard.: Statue, Kempten, OSB-Kirche; Stich 
i. °AMB 15. 3. 

PETRUS Exorzista /Petrus von Rom 

PETRUS FORERIUS (PIERRE FOURIER) 
CanAug, 9. 12. (7. 7.) 

Quellennachw.: Vgl. d. Biographiev. F- Bonnard (P 3 1935) 
u. Bertem-Bontoux (P 1949); LThK 3 IV 229; BiblSS X 
828-37. — * 1565 i. Mirecourt (Herzogtum Lothringen); 1583 
Eintritt b. d. Kanonikern j. Chaumousey; 1597-1632 Pfarrer i. 
Mattaincourt; fruchtbare pastorale u. sozial-caxitative Tätigkeit; 
gründete 1599 m. AlixLe Clerc (Selspr. 1947, dargest. m. flam¬ 
mendem Herz) d. „Chorfrauen d. hl. Augustinus v. d. Kongreg. 
U. L. F.“ z. Erziehung d. weibl. Jugend; Konstituierung bzw. 


183 


Petrus Forerius - Petrus von Kiev 



„Vera efögfes“ des hl. Petrus Forerius mit 2 Szenen der Vita, 
Stich, 1732, des Druckers Nicole io Nancy 


Wiederherstellung d. „vita Canon, regularis“ i. d. v. ihm neu er¬ 
weckten „Aug.-Chorherren-Kongreg. v. Unserm Heiland“; 
t 1640. — Grab i. Mattaincourt (Wallf.); 1730 Selspr., 1897 
Kanon.; Lieblingshl. Lothringens. 

Darst.: Als Kanoniker, meist Portraittreue (Barttracht): z.B. 
Bildnis m. Buch, 17. Jh. (?), Langres (Abb. BiblSS X 830); 
Bildnis anläßlich d. Selspr. 1731 v. C. Christophe. Kath. v. 
Nancy; a. d. Zugehörigkeit z. besonderen Zweig d. OSA weisen 
Details d. Kleidung hin; Pelz (auch als Hermelin) i. Streifenform, 

a. Vorderarm aufliegend: Kupfst., um 1650 (Abb. Lit. 1,274); 
Parademantel (ärmellos, großer Kragen) u. eigenartiges, e. 
Qnerstoia gleichendes — kennzeichnendes - Omament: Kupfst., 
um 1670, v. C. Galle (Abb. ebd. 290); Attr.: Herz m. Flamme, 
Marienb. i. d. Hand, 3 Kindern vorgehaiten: Kupfst., n. 1730, 

b. Fonbonne, Nancy (Abb. ebd. 461); i. Kanonikertracht, 
Buch (Ordensregel) u. Lilie, Flamme aus d. Brust hervor¬ 
schlagend, Rosenkranz am Gürtel, nimbiertes Herz u. zwei post¬ 
hume Wunder: Kupfst., 1732, b. Nicole, Nancy (Lit. 1,85)@; 
m. Daist. d. Unbefleckten Empfängnis (Mondsichelmad.): 
Kupfst. v. Klauber, 1635, BN KK (Lit. 3 Abb. 7); Hinterglasb., 
um 1780, Chorfrauen v. Ste-Sophie, Luxemburg-Stadt. Apo¬ 
theose d. P.: Gern., 18. Jh., Vic-sur-Seille, St-Maurien (Lit. 3 
Abb. 10). 

Lit,: l.J.-B- VuHlemin, Lavie de St. Pierre Fourier; 2. “Reau 
11/3 1110; 3. A. Bongier, Georges de la Tour et Saint Pierre 
Fourier: “GBA Ser. VI 52 (1958) 51-62; 4. Anna/es de l'Est 
17 (Nancy 1965) Nr. 3. G. KIESEL 

PETRUS der Galater / P. von Antiochien 

PETRUS GAMBACORTÄ von Pisa sei., 1., 17. 

Quellennachw.: LThK 2 VH1376; BiblSS VI26-8. — * 1355 
i. Pisa, 1 1435 i. Venedig; gründete a. d. Montebello b. Urbino 
d. Kongreg. d. ,,Armen Einsiedler v. hl. Hieronymus“. — 
Selspr. 1693. 


Darst.: Mit 2 Gefährten i. ekstat. Gebet: Gern, v. F. Benco- 
vich, 1725, Ven., S. Sebastiano (Apollo 90,1 [1969] 22 
Abb. 23). —Pp. Martin V. approbiert d. Kongreg.: Gern. v. S. 
Conca, 18. Jh., Pisa, Dom (BiblSS VI 27). 

Lit.: 1. °Doye II 155; 2. 0 Ricci 263. L. SCHÜTZ 

PETRUS GONZALES (GUNDISALVUS, SAN 
ELMO, SAN TELMO) OP, sei., 14. 4. (1. 4.) 

Quellennachw.: F. Steil), Ephemerides Dominicano-Sacrael 
(Dillingen 1691) 54; AASS Apr. II (1738) 389-99; “Stadler IV 
834—6; BHL Nr. 6711-2; “Annee Dominicaine IV 383-406; 
“Vies des Samts IV 358-63; ECatt LX 1456; LThK 2 VIH 364; 
BiblSS VII108-9. — * vor 1190 i. Astorga aus altkastil. Adel; 
als Domherr zu Palencia Eintritt i. d. OP-Kloster S. Paulo ebd.; 
Beichtvater Ferdinands UI. d. HL v. Kastilien (1217-52), 
Kreuzzugsprediger gg. Mauren; /Gonzales v. Amaranthe er¬ 
hielt durch ihn als Prior d. Kiost. Guimares d. Ordenskleid. Er¬ 
bauer zweier Brücken über d. Minho b. Castrello u. Ramolosa 
(ident. Leg. b. /Gonzales u. /Raimund v. Pennaforte); f um 
1246zuTuy(Pontevedra)i. Galicien. — Am Grab ebd. ölwun¬ 
der; i. Span, seit 1254 verehrt; Selspr. unter Benedikt XIV. 
1741; Patr. d. Marine u. Matrosen, angerufen gg. Unwetter, 
Seenot u. Erdbeben (“Kerler 87 240 242 306 330). 

Darst.: Als OP vorwieg. i. Span. u. Portugal; Attr. sind Schiff 
u. Fackel: Gern., 16. Jh., Sevilla, Provinzialmus. (Abb. Lit. 

з, 254); dazu Rettungsanker u. Buch: OP-Stammbäume v. Bern, 
Thalbach u. i. fläm. Stammbäumen d. 17. Jh. (“Walz Stamm¬ 
bäume 6 a 10-11 13). Zusammenstellung d. Attr. m. Vitensze- 
neni. Kupfst., 1755, v. “Klauber: P. predigend a. e. Brückenbo¬ 
gen vor Soldaten Ferdinands III,, i. Hintergrund Sturmstillung 

и. Erscheinung i. d. Wolken über e. Schiff i. Seenot (oft verwech¬ 
selt m. /Erasmus u. /Nikolaus v. Myra). Lilie seltenes Attr. 
als Pendant z. brennenden Feuer (vgl. /Thomas v. Aquin u. 
/Benedikt), worin P. weibl. Versuchungen widerstand. 

Lit.: 1. °Doye II 149-50; 2. “Soares Nr. 01651 01659; 3. 
°Roig 254; 4. A. Walz, Zur dominikan. Ikonogr.: “AFP 35 
(1965) 257. M. LECHNER 

PETRUS Igneus OSBVal, sei., 8. 2. 

Quellennachw.: BHL 6714; LThK 2 VIII 366. — Bestand, 
um d. Anklage gg. simonist. Bisch, v. Florenz, Petrus v. Pavia, 
zu erhärten, 1068 d. Feuerprobe; 1074 Kardinalbisch, v. Al¬ 
bano; t 1089. — Relqq. in Vallombrosa, 

Darst.: P. alsKard. zus. m. /JohannesGualbertus u. anderen 
Hll. u. Seligen d. Ordens: Fresko v. Neri di Bicci, Flor., S. Pan- 
crazio (Lit. 3 Abb. 656). — Mit Scheiterhaufen: Gern. v. F. 
Francia, Lucca, S. Frediano (Abb. A. Zucconi, La Bas. di S. Fre- 
diano in Lucca [Lucca 1962] vor 24). P.’ Feuerprobe: Relqr, 
Nachf. d. C. Roselli, Badia a Passignano (Lit. 3 Abb. 666); Stik- 
kerei, Par., Cluny-Mus. Nr. 6340 (Lit. 5 Fig. 3). 

Lit.: 1. “Doye II 146; 2. “ Ricci 525; 3. °Kaftal T 242; 4. 
“Reau III/3 1109; 5. J.-P. Asselberghs, Une broderie florentine 
du XV C siede: Bull. d’Institut Royal du patrimoine artistique 
12 (1970) 174-8. • L. SCHÜTZ 

PETRUS von Jeremia (von Palermo) OP, sei., 3. 
3., 10. 3. 

Quellennachw.: F. Steift, Ephemerides Dominicano-Sacrae I 
(Dillingen 1691) 377; “Annee Dominicaine III 289-304; 
“Stadler IV 831-3; “Vies des Saints UI 65-7; LThK 2 VIU 
363. — * 1.8. 1399 zu Palermo, Rechtsstudium, ab 1422 i. 
OP-Orden, Prediger (m. /Vinzenz Ferrer), Ordensreformator 
i. Sizilien, Gründer d. „Gymnasium Siculorum“ i. Catania; 
t 1452 i. Palermo. — Kultbestätigung 1784. 

Darst.: Auf Südital. u. Sizilien (bes. Catania u. Palermo) in¬ 
nerhalb d. OP-Ordens beschränkt. Attribut: dreifach um d. 
Lenden geschlagene Kette: Seitenaltarskulpt., 18. Jh., Neapel, 
S. Domenico Magg.; selten Fisch i. Händen; d. darauf bezügl. 
Fischzugswunder b. Palermo: Gern., 17. Jh., Kath. v. Catania. 

M. LECHNER 

PETRUS von Kley /P. von Moskau 
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PETRUS von Koris (Petar Koriski) Erem., 25.11. (t 2.H. 14. 
Jh.) * 

Lit.: (Neben /Johaonicius d. zweite i. d. serb. Kirche ver¬ 
ehrte Erem.; lebtez. Z. Kg Stephan Dusans i. 14. Jh. i. d. Nähe 
v. Prizren; vgl. °,Maitinov 289); Darst. erst spät, z.B. i. d. Ste- 
phanskap. i. Moraca, 1642 (S. Petkovic, Zidna dekoracija sv. 
Stefana u Moraci iz 1642 godine: Zboraik za likovne umetno- 
sti 3 [Novi Sad 1967] 136-7). 

PETRUS von Luxemburg Bisch., Kard., sei., 2.7. 

QueUennachw.: AASSIul. 1 [P 1867] 428-551; BHLII 917; 

0 Vies des Saints VII51-9; ECatt IX 1440-1; LThK 2 VIII 369; 
BiblSS X 705-6. -- * 1369 als 6. Sohn d. Guido v. Luxemburg, 
Graf v. Ligny (Lothringen); 1383 Kanoniker v. Paris, Arcbidiak. 
v. Dreux u. 1384 Bisch, v. Metz, 1385 Kard. v. S. Giorgio in 
Velabro; f 1387. —Begraben i. d. Kirche d. Cölestiner v. Gen- 
tilly i. Avignon; n. Wundern an seinem Grab seit 1432 Patr. v. 
Avignon; aufgrund seiner strengen Askese 1527 seliggespro¬ 
chen. 

Darst.: In seinem StdBch als Kard. m. Tonsur, vor d. Mad. 
m. Kind kniend bzw. b. d. Verkündigung: Minn., 1384—87, Avi- 
gnon,Mus. CalvertMs. 207fol. 8 16v; m.Mitra: Grabfig. i. Avi¬ 
gnon, spätes 14. Jh. (Abb. Lit. 3,703). In späteren Darst. stets 
nimbiert, Tonsur, Cappa Magna, Kard.hut, individuelles Attr. 
sein Wappen m. d. Luxemburger Löwen, — Szenen: 1. Schreibt 
d. Traktat „Qiet de Salut“: frz. Min., spätes 15. Jh., Morg. Libr. 
Ms. M. 182 fol. 1; 2. kniet vor d. Kruzifix: Tf.-Gem., Schule v. 
Avignon, Mus. Calvert (“Ring Nr. 106 Tf. 59); Pariser StdBch, 
spätes 15. Jh., Baltimore, Walters Art Gallery Ms. W. 430 fol. 
165v; 3. P.’ Vision d. Gekreuzigten, entw. i. d. Landschaft sit¬ 
zend (entspr. AASS), i. verlorenen Gern., v. Pp. Clemens VII. 
fürd. Pp.-Pal. i. Avignon bestellt (Lit. 1,64-6); Min. d. Pariser 
StdBch,uml411, Walters Art Gallery Ms. W. 232fol. 93; Glas- 
gem., M. 15. Jh., aus d. Kirche St-Bertin i. St-Omer, heute i. 
Shiplake (Oxon.); od. i. Kircheninneren: StdBch aus Avignon, 
spätes 14. Jh., östrNB Cod. Ser. n. 9450 fol. 50 (O. Pächt - D. 
Thoss, Franzos. Schule I [= Die illuminierten Hss. u. Inkuna¬ 
beln d. östr. NBibl. Reihe 1/1] jW 1974] Abb. 264); franko- 
fläm. StdBch, um 1420-25, Walters Art Gallery Ms. W. 211 
fol. 164v; StdBch aus Toumai, M. 15. Jh., Morg. Libr. Ms. M. 
357 fol. 236; lat.-frz. StdBch aus Paris, um 1450-60, ÖstrNB 
Cod. Ser, n. 13237 fol. 276v (O. Pächt - D. Thoss, aaO. Abb. 
341); 4. P. präsentiert e. Stifter d. Madonna: Tf.-Gem. d. pro- 
venzalischen Schule, um 1400, Worcester Art Museum (“Ring 
Nr. 35 Tf. 10). 

Lit.: 1. H. Albi, La Vie du B. Pierre, Cardinal de Luxembourg 
(Avignon 2 1651); 2. ö Reau HI/3 1108-9; 3. BiblSS X 706-9 
(C. Mocchegiani Carpano). P. A. NEWTON 

PETRUS MARTYR (vom Mailand, von Verona) 

OP, Mart., 29. 4. (6. 4., 23. 1., 11. 5.), 4. 6. 
(Transl.) 

Quellennacbw.: F. Steill, Ephemerides Dominicano-Sacrae 
(Dillingen 1691) 665 139; “Stadler IV 798-9; Vita e martirio 
del Santo Pietro Martire dell'Ordine dei Predicatori, leggenda 
scritta nel aureo seculo della lingua (Verona 1862), AASS Apr. 
III (P 1866) 686-727; G. Santagostino, Vita di S. Pietro da Ve¬ 
rona (Mi 1906); J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbeschreibungen 
d. HU. u. Sehgen des OP-Ordens (Dülmen i. W. 1903) 115-9; 
BHL 6721-6 6721a 6723a; “Annee Dominicaine IV 773-815 
901-10; “LA (Benz) 348-65; G. Schreiber, Kultwanderungen 
u. FrömmigkeitsweUeni. MA: Archiv für Kigesch. 31 (1942) 27; 
S. Orlandi, 11 Centenario della predicazione e ricordi di S. Pietro 
Martire in Firenze 1245-1945 (Fi 1946-47); V. Alce, La tomba 
di S. Pietro Martire e la cappella Portinari di S. Eustorgio di Mi¬ 
lano: MemorieDomenicane 69 (1952) 3-34; ECatt IX 1450-1; 
“Kerler 44 69 95 180 210 352 415; G. Gugitz, Fest- u. Brauch¬ 
tumskalender (W 1955) 44; LThK 2 VIII 369-70 (Lit.); °Torsy 
441; “Melchers 253-6; BiblSS X 746-62 (Lit.). 

Vita: * um 1205 zu Verona, 1221 zu Bologna Schüler d. hl. 


/'Dominikus, Prior zu Corno, berühmter Prediger i. fast allen 
Städten Ober- u. Mittelital.s, dessen Wirkmächtigkeit viele 
Wunder unterstrichen. 1251 päpstl. Inquisitor i. Como u. Mai¬ 
land. Auf d. Weg n. Mailand 1252 ob seines schlagkräftigen u. 
gezielten Handelns gg. d. Irrlehre d. Katharer v. 2 gedungenen 
Mördern (Cavina) niedergeschlagen. — Grab i. S. Eustorgio, 
Mailand, bereits 1253 v. Innozenz IV. am 24. 3, kanon.; Fest 
seit E. 16. Jh. am 29. 4. 

Kult: Als populärster Volkshl. Oberital.s zahlreiche Patro¬ 
nate; d. Dominikaner, d. Inquisition, d. Wöchnerinnen, angeru¬ 
fen gg. Kopfschmerzen (Kopfwunde), Blitz (bes. Rom u. Pia- 
cenza), Sturm u. Ungewitter (Seesturmstillung), für gute Ernte; 
Patr. d. Städte Como, Cremona, d. Lombardei u. d. Herzogtums 
Modena. Kultstätten m. Brunnen u. Heilwasser b.d. OP i. Fries¬ 
ach, Graz, Wien u. Lienz (gg. Fieber b. Wöchnerinnen verwen¬ 
det). Das gesegnete „P.-Martyr-Kreuzlein“ aus gesteckten 
Zweigen dient (wie Palmzweige) gg. Ungewitter u. Zauberei u. 
i. Feld gg. Ungeziefer (Selztal, Mitterndorf u. Werfenau). 

Darst.: Häufig anzutreffen auch außerhalb Ital.s u. d. OP- 
Ordens, ausgeprägter, festumrissener Darst.-Typus m. wenig 
ikonogr. Varianten, diese nur i. d. selteneren Zyklen, welche 
vorwieg. a. Ital. beschränkt bleiben. Die Attr. d. kräftigen Man¬ 
nes (meist m. Bart) sind Schwert od. Hackmesser, die i. klaffen¬ 
der Kopfwunde stecken können, blutige Wunde i. Kopf, als 
Mart. d. Palme, als Prediger Buch u. z. Zeichen seines Schweige¬ 
gebots (vgl. /Benedikt u. /Johannes Nepomuk) d. Zeigefinger 
a. d. Mund gelegt. Inschriften häufig „Credo“, „Credo in Deum“ 
od. „Credo in unum Deum“: s. u. Tf. m. d. Marterszene b. Gen- 
tileda Fabriano, P. i. OP-Habit u. Cappa m. Buch, Palme, rechte 
Schulter rückwärts v. Schwert durchbohrt, d. Finger z. Zeichen 
d. Schweigens am Mund: Fresko v. Fra Angelico, Flor., S. Marco 
(Lit. 3 Abb. 241). Nördlich d. Alpen Darst. d. Hl. erst seit 1500 
belegt, für Ital. bereits i. 13. Jh.: m. hochgezogener Kapuze: 
Falttript., um 1270, New Haven, Jarves Coli. Nr. 4 (Lit. 9 
Fig. 929); m. Kopfwunde: Med. i. Rahmen d. RuceUai-Mad. v. 
Daccio, Flor., S. M. Novella (ebd. Fig. 931); Büste a. d. Porta 
Ticinese, Mail., v. Giov. di Balduccio (Lit. 16 Abb. 746); m. 
Buch u. Palme: Mos. i. Narthex v. S. Marco, Ven. (ebd. 
Abb. 755); Fresko d. Cavallini-Kieises i. Neapel, S. Dome¬ 
nico Magg. (Lit. 13 Fig. 1077). Anstelle d. Palme Kreuz¬ 
banner: Tf. d. Arcangelo di Cola da Camerino, FoggArtM Nr. 
1947-24 (Lit. 13 Fig. 1078); Darst. d. Bonfigli, 1464, Cap. del 
Gonfalone zu Perugia (“Marie XIV 113 Fig. 71). Das Banner 
ist Zeichen seiner Kongreg., d. „Compagnia Maggiore di S. Ma¬ 
ria“, z. Schutz gg. d. Häresie am 14. 8. 1244 gegründet; deren 
Übergaben: Tfb. e. orcagnesken Mstr, um 1375, Flor., Bigallo 
(Lit. 9 Fig. 937). Seltener Buch durch Schriftrolle ersetzt: Lü¬ 
nettenfresko aus d. Klost. S. Domenico del Maglio, Flor., Nacht 
v. Nardo di Cione (Lit. 9 Fig. 930): mit Kreuzattr. i. Händen: 
Gern. d. Roscnkranzmad. v. L. Lotto, 1539, i. S. Domenico zu 
Cingoli (B.Berenson, L. Lotto [Kö 1957] Abb. 251); mit mäch¬ 
tigem Krummsäbel i. Händen, d. Dolch i. Herzen, i. Kopf d. 
klaffende, blutige Hiebwunde, assistiert P. zus. m. /Dominikus 
d. Schutzmantelmad.: Rosenkranzpoiypt. d. Mstr v. St. Severin, 
um 1510 (H. Firmenich, St. Andreas i. Köln: Rhein. Kunststät¬ 
ten [Kö 1971] Abb. 12). Seine Volkstümlichkeit erweist sich 
bereits früh i. d. Holzschn.graphik: Slg Heitz, Strbg, od. Stadt¬ 
bibi. Bamberg (“Slg HeitzII Nr. 6-7), u. i. bar. Andachtsb. 
(Lit. 11). Bedeutendere Bspp. d. Bar.-Skulpt. sind d. Holzfigg. 
am Altar d. ehern. OP-Kirche zu Wimpfen a. B. v. 1745 (Inv. 
Hessen-Darmstadt, Kr. Wimpfen 102) u. an d. Nordwand d. 
Chors d. Klosterk. v. Maria-Medingen, um 1750: z. Dolch i. d. 
Brust u. 3. Krummsäbel i. Kopf kommt e. Lorbeerzweig m. 3 
Kronen als Symb. für Martertod, Jungfräulichkeit u. Glaubens¬ 
eifer (“Schnell Kifü Nr. 509, 9); Gern. v. Berruguete (s.u.). 

Häufig findet sich P. i. e. Sacra Conversazione abgebildet: b. 
Piero della Francesca a. d. Gern. d. Madonna m. Kind, v. Fede- 
rigo da Montefeitro verehrt, Brera, v. HA v. S. Bernardino b. 
Urbino (K. Clark, Piero della Francesca [Kö 1970] Abb. 132); 
Verkündigungsfresko, um 1440, v. Fra Angelico, Flor., S. Marco 
(M. Meiss, Das große Zeitalter d. Freskenmalerei [Mü 1971} 
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118-9 Abb.). In Gruppen v, OP-Hll. meist vertreten: zus. m. 
./Dominikus u. /'Thomas v. Aquino: Fresko d. Marienkrönung, 
ebd. (G. C. Argan, Fra Angelico [G 1955] Abb. 100); Holzschn. 
v. 1545 (Processionarium secundum ritum et morem fratrum 


1 Christus am Kreuz mit Heiligen des Dominikanerordens: 
Dominikus, Katharina von Siena, Petrus Martyr und Konrad von 
Marburg, Gemälde von J. H. Schönfeld, Stuttgart, Staatsgalerie 

predicatorum, i. Venedigb. Lucantonio Giuntas Erben), der un¬ 
terhalb /Petrus u. /Paulus, um d. OP-Wappen gruppiert, 4 
OP-Hll. m. Standarten zeigt: /Thomas v. Aquino m. Buch- 
Standarte u. Scientia-Aufschrift, /Katharina v. Siena m. Herz¬ 
standarte u. Amor-Aufschrift, /Vinzenz Ferrer m. Feuer- 
Standarte u. Judicium-Aufschrift u. P. m. Kreuz-Standarte u. 
Fides-Aufschrift (R. Wölfle: Der Münchener Antiquarius 53 
[1974] 31 Abb. v. Nr. 137). Mit Banner i. Händen u. Hacke i. 
Scheitel empfiehlt P. /Katharina v. Siena an Maria m. Kind, 
umstehend /Augustinus, /Do minik us u. /Jakobus d. Ä.: 
ehern. HA-Bild v. S. Domenico del MagÜo zu Florenz, heute 
Budap., Szepmüveszeti-Mus. Nr. 1386, v. Biagio d’Antonio, 
gen. „Utili“ (A. Pigler, Kat. d. Gal. alter Mstr [T 1968] Tf. 24). 

Ikonogr.: Zyklen: Seltener, aber v. narrativer Breite: so be¬ 
reits an d. Seitenwänden d. Area i. S. Eustorgio, Mail., Cap. 
Portinari, v. Giov. di Balduccio, 1339: 1) P. predigt vor d. Volk, 
2) Taubstummenheilung, 3) Errettung e. Schiffes aus Seenot 
(vgl. /Nikolaus v. Myra), 4) Überfall d. Mörder, 5) Tod u. 
Credo-Bekenntnis i. d. Inschrift i. Sand, 6) Bestattung, 7) Hei¬ 
ligsprechung durch Innozenz IV. (°Venturi IV Abb. 434-43); 
1) u. 4) als Rifs, 1436, i. S. Anastasia, Verona (ebd. VI Fig. 
661 f.). Zudem i. S. Eustorgio, 1468, d. Fresken v. Vincenzo 
Foppa (1427/30-1515/16) m. Zusatzsze n en: 8) Meßzelebration 
m. Marienerscheinung, 9) Heilung e. gebrochenen Männerfu¬ 
ßes. Mehr d. wunderbare Wirken d. Hl. steht i. Vordergrund 
i. d. Fresken zu S. M. Novella, Flor., am Eingang d. Span. Kap. 
(Lit. 9 Figg. 932 936 946) v. Andrea Bonaiuti da Firenze m. 

d. Schilderung v. 10) Einkleidung z. Noviziat, 11) Predigt gg. 

e. haret. Bisch, m. Wolkenwunder i. Mailand z. Sonnenschutz 
d. Zeugen, 12) Krankenheilung, 13) heilt e. Frau, 14) Erwek- 
kung e. ertrunkenen Knaben u. Sz. 5 (°Venturi V Figg. 65üf.). 
Weitere Wunderszenen: 15) Heilung d. lahmen Acerbus: Fres¬ 
ken v. O. Nelli, Gubbio, S. Domenico (Lit. 13 Fig. 1079); 
Pred.-Mal. d. Sano di Pietro, Vat.Mus. Nr. 139-42 (160-3) m. 
16) Erscheinung Marienszus. m. /Agnes, /Katharina v. Alex¬ 


andrien u. /Caecilia vor P. i. OP-Kloster v. Como; 17) bannt 
d. Teufel i. Gestalt e. galoppierenden Pferdes a. d. Piazza del 
Mercato Nuovo zu Florenz u. 18) i. Gestalt d. Mad.: Tfn v. B. 
Daddi, Par., Mus. des Arts Decoratifs (Lit. 9 Figg. 934-5) 
("Offner III/3 Tf. VIII); Sz. 18 auch Gern. v. Fii. Abbiati, A. 
18. Jh., Mail., S. Antonio Abate (Lit. 16 Abb. 747). Tfb.zyklus 
v. P. Berruguete für d. Thomas-Klost. zu Avila, heute Prado Nr. 
611-4 617: Sz. 1 (Abb. Lit. 16,750), Gebet vor Kruzifix m. In¬ 
schrift „Ego, Domine, in te innocens patior - Et Ego Petro quid 
feci?“, Sz. 5, 6 (Kat. Mus. Prado [Ma 1952] 50-2). 

Die Wunder setzen sich über P.’ Tod hinaus als posthume 
Wunderszenen fort an seinem Grab; 19) Krüppel u. Lahme er¬ 
langen Heilung; 20) Blutfadenwunder zu Utrecht: Pred. d. Sano 
di Pietro i. Vat.Mus. (Lit. 9 Fig. 945 u. 940); 21) Wunder d. 
Selbstentzündung d. Grablampen u. 22) Rettung e. Frevlers vor 
d. Erstickungstod: Fresken d. 14. Jh. i. S. Domenico zu Perugia 
("BollA [1921/22] 407 415-7 Fig. 9-11 22-4; 23) Wiederbele¬ 
bung c. totgeborenen Kindes n. mehreren Totgeburten e. fland¬ 
rischen Frau: ebd. u. Pred.,E. 15. Jh., Flor., Uffiz.; 24) Heilung 
d. Rufinus v. Canapicrio u. 25) e. venez. Paralytikerin namens 
Agatha: Fresken i. S. M. Novella, Span. Kap. (s.o.) (Lit. 9 Figg. 
942-3). In d. Trotti-Slg, Par., d. florent. Tf., um 1475, m. d. 
Wunder d. Totenerweckung d. Kindes eines J. Bonuomini zu 
Esculana b. Ancona. Weitere, seltenere posthume Szenen sind 
d. Heilung d. Wassersüchtigen, Teufelsaustreibungen, Finger¬ 
heilung, Wunder m. blutgetränkter P.-Erde, d. Stoffwunder am 
Feuer. Die Vorlage zu allen Darst. ist d. ungewöhnlich breite 
Schilderung sämtl. Wunder i. d. °LA. 

Als Einzelszenen häufig u. vor allem d. Martm: d. Schwert¬ 
hieb i. d. Haupt d. P., d. Dolchstoß v. rückwärts od. v. vorne 
i. d. Herz u. d. blutige „Credo“, welches P. m. seinem Finger 
sterbend noch i. d. Erde schreibt: z.B. Gern. v. Giov. Bellini, 
Nat. Gail. (Abb. Lit. 16,751); Tf. v. Geotile da Fabriano, Slg 
Dumbarton Oaks, Wash. (Lit. 13 Fig. 1081). Als Initialill. i. Ms. 
Corale X c. 43, umbrisch, um 1290, i. Archiv d. Pal. Pretorio 
zu Gubbio (Lit. 13 Fig. 1080) erfolgt über d. Mordszene d. zu- 


2 Der Mörder Cavina erdoicht Petrus Martyr mit seinem Ge¬ 
fährten, Gemälde von Giorgio Vasari (1511-74), Wien, Kunst¬ 
historisches Museum Inv.-Nr. 219 
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sätzl. Heimholung d, Animula durch d. Engel; d. Mord auch als 
Min. i. iat.-frz. BreV. (P 1467/77), Wien, NBibl. S.n. 12735 
fol. 375r, als seltenes frz. Bsp. (O. Pacht - D. Thoss, Franzos. 
Schule I [W 1974] Abb. _359). G. Vasari® 2 schildert zusätzlich 
d. Martm d. Gefährten: WienKhM Inv.-Nr. 219 (Verz. d. Ge¬ 
mälde [W 1973] Tf. 29); Gern, v, Domenichino, um 1618-20, 
Bologna, Pin. Naz. (KindlersMal.-Lex. II Abb. 116); Gern. Ti¬ 
zians für SS. Giovanni e Paolo, Ven., 1528-30 (1867 verbrannt). 
Predigt ans Volk: Stich b. °Giulini II343. öfters ist P. anwesend 
b. Hinscheiden d. /'Dominikus, so zus. m. Ap. /'Petrus: Gern.. 
Giov. Pietro de Pomis (zugeschr.), LMus. Graz, Joanneum (K. 
Woisetschläger, Der inneröstr. Hofkünstler Giovanni Pietro de 
Pomis.1569-1633 [Gr 1974] Abb. 62); Gern., E. 17. Jh., i. Kon¬ 
vent d. OP-Klosters Wien, unbekannter Mstr. 

Lit.: 1. Grimouaidde Samt-Laurent, Guide de l’art chretien 
V (P 1874) 419-22; 2. °Doye II152-3; 3. 0 Künstle II 501-2; 
4. °Ricci525 662;5. ° Braun 602-3;6. °Roig222-4; 7. °Schmid 
132; 8. °MäIeXVU473- 9. °Kaftal T 817-33 Nr. 241; 10. V. 
Alce, Iconografia di S. Pietro da Verona, Martire Domenicano: 
Memorie Domenicane 69 (1952) 100-14 150-68; 11. °Soares 
Nr. 01635-7 01640; 12. °Ke'au III/3 1104-6; 13. °Kaftal CS 
904-8 Nr. 300; 14. ° Wimmer Hdb 423; 15. °Walz Stamm¬ 
bäume 274; 16. BiblSSX 754-62 (A. Silli); 17. °Ke//er 421-2. 

M.LECHNER 

PETRUS MARTYR SANZ OP, sei., 3.2., 26. (27.) 5. (t 1747) 
Lit.: (P. Sanz war m. Joachim Royo u. weiteren 3 OP-Patres 
Missionar i. China u. a. d. Philippinen, 1730 Bisch, v. Maurica¬ 
strum i. d. Provinz Fo-Kien; Martm durch Enthauptung 26. 5. 
1747 [1746]. Selspr. unter Leo XIII.; vgl. J. Procter, Kurzge¬ 
faßte Lebensbeschreibungen d. HU. u. Seligen d. OP-Ordens 
[Dülmeni. W. 1903] 157-60; °Doy<f II 154); nur i. OP-Orden, 
bes. 19. Jh. als Fünfergruppe: als volkstüml. Titelkupfer m. Kru¬ 
zifix i. Händen (ohne Nimben) i. „De illustrissimis viris: Petro 
Martyre Sanz, Francisco Serrano, Joanne Alcober, Francisco 
Diaz OP. Fochei martyrio perfunctis Commentarius“ (R 1753). 

PETRUS von Moskau Metropolit, Wundertäter, 
21. 12., 5. 10., 24. 8. (Transl.) 

Qucllennachw.: °Arch. Sergij II 334; “Martinov 313-4; 
LThK 2 VIII 371-2. — * i. Wolhynien; bereits i. Mutterleib 
kündigte sich seine Heiligkeit durch Vision e. weißen Schafes 
an, aus dessen Kopf e. Baum m. Früchten u. brennenden Lich¬ 
tem wächst; trat m. 12 Jahren i. Klost. ein; Pr., Ikonenmaler, 
Erem., gründete e. Erlöserklost. am Fluß Rata: v. Patrch Atha¬ 
nasius v. Kpl 1305 z. Metropoliten v. ganz Rußld gew.; weilte 
seit 1325 ständig i. Moskau; t 21.12.1326. —Feierliche Erhe¬ 
bung d. Gebeine am 24. 8. 1419 n. zahlreichen Wundem an sei¬ 
nem Grab. 

Darst,: ln Sakkos u. Klobuk des Patrch (analog d. Moskauer 
Metropoliten /'Alexius): große Vitenikone, Moskauer Schule, 
1480-90, Moskau, Mariä-Entschlafung-Kath. (V. Lazarev, 
Moscow School ofIconPainting[Mk 1971] Tf. 62-4). ImMenoI. 
z. 21. 12. d. „Hinscheiden unseres hl. Vaters P.“, z. 24. 8. d. 
„Rückkehr unseres ehrw. Vaters P.“: Vorlagen (Zchgn) d. 
°Strog.Ik. 126-7 430-1. Die hohe staatspolit. Bedeutung, die 
d. Verlegung d. Metropolitensitzes n. Moskau für d. Entstehung 
d. russ. Reiches beigemessen wurde, zeigt sich i. d. Komp. d. 
Bogomater Vladimirskaja Nasazdenie Dreva Rossijskogo Go- 
sudarstva („Pflanzung des Baumes der russ. Herrschaft“), wo¬ 
bei P. diesen Baum gießt: Ikone, 1668, v. S. Usakov, Tretjak- 
Ga). (°Onasch Tf. 133)®. Bisweilen gemeinsam m. Alexius v. 
Moskau aufgrund d. gemeinsamen Verdienste um d. Moskauer 
Patriarchat; entspr. erscheint P. vor allem a. Sammelikonen d. 
Moskauer Gebiets: z.B. Reiseikonostase, um 1600, PrivBes. 
(Abb. “Skrobucha Kat Nr, 209); Ikone, 1490/1500,TretjakGal. 
(°Antonova-Mneva I Abb. 209; vgl. ebd. II Abb. 27); Ikone d. 
HI. Dreifaltigkeit, russ., M. 17. Jh. (°Skrobucha Nr. 56); m. d. 
anderen 3 hll. Moskauer Patrch Jonas, Alexius u. Philippus (vgl. 
d. gemeinsame Nennung b. "Filimonov 54 am 5.10.) i. d. Ikone 
d. Gottesmutter Bogoljubskaja, russ., 18. Jh., IkonMus. Rlh. 
(ebd. Nr. 111). U. KNOBEN 


PETRUS von Murom (PjotT Ordynskij) und seine Frau PHE- 
BRONIA (FEWRONUA) Wundertäter, Bek., 25. 6. (| 1228) 
Lit.: (Christlicher Fürst v. Murom, nahm vor seinem Tod d. 
Mönchsschema [Mönchsname David]; i. d. Kath. v. Murom m. 
seiner Frau begraben; sein Kult v. d. Synode v. Moskau 1547 
anerkannt; vgl. c Martinov 159, °Arcb. Sergij II 168); P. als 
Mönchm. kurzemBart, Ph. als Nonne (i. d. Beischrift m. d. Jgfr. 

u. Mart, vertauscht) i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 354-5; 
russ. Ikone. 17. Jh.. IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 217). 
PETRUS von Mumme /Petrus Coelestin 

PETRUS NOLASCUS OdeMerc, 31.1. 

QueSlennacbw.: LThK 1 VHI 172; BiblSS X 844-52. — 
* 1189 i. Carcassonne aus adligem Geschlecht. Kreuzfahrer gg. 
d. Albigenser. Mitgründer u. Leiter d. Ordens d. Mercedarier 
z. Erlösungchristl. Sklaven b. d. Mauren; zweimal als Redemtor 
i. Afrika; t 1256 i. Barcelona. 

Darst.: Als Mercedarier i. weißem Habit in. 
aragones. Wappen a. d. Brust; m. Fahne, Gern. 

v. F. Martinez, 1. H. 18. Jh., Lima, OdeMerc- 
Konvent (°ArsHisp XXI Fig. 607); u. Buch: Sta¬ 
tue, 17. Jh., Segovia, S. Andres (Abb. LThK 1 VIII 
172); m. Sternenaureole, Olivenzweig u. Doppel¬ 
kreuz: Gern. v. G. de Crayer, Madrid, Facultad 
de Veterinaria (Abb. Lit. 5,224). Befreite Gefan¬ 
gene zu Füßen: Gern. v. Zurbarän, Castellön de 
la Plana, OFMCap-Kloster; m. Kette: Stich b. 
“Weigel Columnae i. d. Folge d. Ordensgründer 
(44). Zu Füßen d. Mad.: Gern. v. E. Murillo, Se¬ 
villa, Provinzmus. (Abb. Lit. 8,853); m. Maria de 
Cervello unter d. Gnadenb. d. Mad. de la Merced: 
Gern., 18. Jh., Bare., Arch. Hist, de la Ciudad ((§) 
LC1 VII 512). 

Ikonogr.: Mehrere bar. Zyklen für span. Ode- 
Merc-Klöster, z.T. zerstreut u. verschollen; v. F. 
Zurbarän u. Reyna, 1630, für Sevilla, Kreuzgang: 
Sz. 3-9 (Cincinnati, Mus.; Sevilla, Kath.; Madrid, 
Acad. de S. Fernando u. Prado) (“MaleXVII497; 
“SoriaTf. 12-6 Fig. 19; H. Kehrer, F. Zurbarän 
[Mü 1918] Tf. 8-13; Lit. 7,187), u., 1611, v. F. 
Pacheco, Mus. Sevilla, Bare., Barnard Castle Bo- 


Goffcsmufter von 
Vladimir vom Typus 
„Pflanzung des Bau¬ 
mes der russischen 
Herrschaft ", die 

Wurzel gießen Petrus 
von Moskau und 
Großfürst Ivan Da- 
nilovic, Ikone, 1668, 
von Simon Usakov, 
Moskau, Staatliche 
T retjakov-Galerie 
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Einschiffung des Petrus Nolascus und Raimund Nonnatus , Ge¬ 
mälde von Francisco Pacheco, 1611, Sevilla, Museum 


wes Mus.: Sz. 10,11 u.a. — Szenen: 1. Geburt: 
Gern. v. Cobo Guzmän, 17. Jh., Cordoba, Mus. 
(Abb.Lit. 8,843); 2. Einkleidung: Gern. v. S. Bour¬ 
don, 17. Jh., Chapelle de la Sorbonne (Tresors de 
l’art des eglises de Paris, Ausst.-Kat. [P1956] Fig. 
3); 2. Maria reicht P. d. Ordensgewand: Gern. v. 
Zurbarän, Saint-Amans-Soult (Tarn) (Lit. 7 Nr. 
406); Gern. v. A. del Arco, 17. Jh., Bare. Univ. 
(°ArsHispXV Fig. 317); 3. Suche u. Auffindung 
d. Marienbildes v. El Puig; 3a. Christus weist P. 
d. Marienbild v. El Puig u. verkündet ihm d. Ein¬ 
nahme v. Valencia: Gern. v. J. J. Espinosa, 1660, 
aus Puig, Mus. Valencia (A. E. Perez Sänchez, J. 
J. de Espinosa [Ma 1972] Tf. 44); 4. P. vor Kg 
Ferdinand b. d. Einnahme v. Sevilla; 5. v. Piraten 
i. steuerloses Schiff ausgesetzt, segelt P. m. seinem 
Mantel z. Hafen; 6.-9. Visionen: Vision bestärkt 
P. b. d. Ordensgründung; Himmlisches Jerusalem; 
Erscheinung Petri am Kreuz; Petrus öffnet ihm b. 
seinem Tod i. d. Christnacht d. Himmelstür; 10. 
Einschiffungn. Afrika®; 11. Kommunion (kaum 
v. der /Raimund Nonnatus’ zu unterscheiden): 
Zyklus v. Pacheco (° ArchEsp 40 [1967] 207-12 
Tf. II); 12. P.’ Leichnam, v. Engeln getragen: 
Gern. v. E. Savonanzi, Torre Gaia, OdeMerc- 
Konvent (Antichitä viva 9/4 [1969] 11 Abb. 12). 

Lit.: 1. "Detzel II 582-3; 2. "Künstle II 502-3; 3. °Doye 
II 145; 4. ° Ricci 526; 5. a Roig 224; 6. “Reau III/3 1102-4; 
7. P. Guinard, Zurbarän et les peintres espagnoles de la vie mo- 
nastique (P 1960) 256-9; 8. BiblSS X 852 (C. Colafrancescbi). 

L. SCHÜTZ 

PETRUS de Paftide OP, sei. (?), 31.1. 

Quellennachw.: LThK 1 VIII 173-4; Lit. 2. — * 1280; 1317 
Generalvikar d. Ordens; 1318 päpstl. Legat i. Flandern, 1329 
Patriarch v. Jerusalem; 1 1342 i. Paris. 

Barst.: Als Dominikaner mittleren Alters m. Kardinalshut, 
Stola u. Buch: Rundb. v. Fra Angelico, Flor., S. Marco (Lit, 
2 Abb. 947). — Portrait v. Tomaso da Modena i. Treviso, Ca- 
pitolo dei Domenicani (L. Coletti, Tomaso da Modena [V 1963] 
Abb. 26); i. Dominikanerstammbäumen, z.B. d. Tafel v. Hol¬ 
bein d. Ä., Stadel. 

UL: 1. 0 Ricci 528; 2. °Kaftal T Nr. 243. L. SCHÜTZ 
PETMUS von Paieazo Mart., 21. 5. (f 1199) 

Lit.: (Podestä v. Orvieto; v. Mitgliedern der Pataria, die er 
bekämpfte, ermordet; Gebeine i. d. Kath. v. Orvieto; vgl. °Kaf- 
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tal CS Nr. 299, BHL II6763-4); als junger Krieger m. Schwert: 
Fresko, 14. Jh., i. d. Krypta d. Doms zu Orvieto (Abb. °Kaftal 
CS Fig. 1076). 

PETRUS PASCHASIUS fPASCUAL) Bisch., 
Mart., 23. 10., 6. 12. 

Quelleanachw.: LThK 1 VIII 174; BiblSS X 860-1.— 
* 1227 i. Valencia; Mercedarier u. Abt v. St. Michael de Trans- 
muris. 1296 Bisch, v. Jaen; i. Granada v. Mauren gefangenge¬ 
nommen u. 1300 getötet. 

Darst.: Als Mönch, stehend, schreibend, m. Messer i. Hals, 
Mitra a. Tisch: Tfb. v. F. Zurbarän, 1634, i. Sevilla, Museo de 
beilas artes (°Soria Abb. 54). — Als Bisch, m. Mitra u. Mantel, 
dem d. Mad. erscheint: Gern. v. Vicente Salvador, Valencia, 
Mus. Prov. (Abb. Lit. 2,225); Jesusknabe dient P. als Meßdie¬ 
ner: Gern., 18. Jh. v. J. J. Espinosa, Konvent d. QdeMerc i. Va¬ 
lencia (Abb. BiblSS X 859). 

Lit.: 1. °Doye II 166; 2. °Roig 224; 3. "Reau III/3 1111. 

L. SCHÜTZ 

PETRUS PECTLNARIUS (PETTINATO) von 
Siena TOR, Bek., sei., 16. 3., 10. 12. 

Qnellennachw.: °Doye II 148; LThK 2 VEI 375-6; BiblSS 
X 719-22; CollFr.Ind 474 (P. de Siena); M. Bertagna, Sul 
Terz’Ordine francescano in Toscana nel sec. XIII: CollFr 43 
(1973) 271-2. — Kammacher i. Siena (Beiname!); kinderlose 
Ehe; große Liebestätigkeit Armen u. Kranken gegenüber. Lan¬ 
ges Bemühen um d. Bruderliebe läßt ihn nur mehr über Dinge 
reden, die er persönlich kennt („Heiliger d. Schweigens“). Ge¬ 
winnt d. Vertrauen d. Stadt, die ihn m. bedeutenden Aufgaben 
betraut (P.’ Ruf bezeugt auch Dante [Purgatorio XIII 124-9]); 
t 1289. — Grab i. S. Francesco OMin, v. d. Stadtbehörden 
verschönert; 1326 eigene Kapelle; 1802 Kult offiziell bestätigt. 

Darst.: Im Bußkleid d. Terziaren, langer Mantel u. Rosen¬ 
kranz, Zeigefinger über d. Mund: bemalter Relqq.schrein 
(m. /Augustinus Novellus) v. Lorenzo di Pietro, gen, il Vec- 
chietta, 1446, Siena, Pin. Comunale (Lit. 2 Fig. 948); e. An¬ 
dachtsstich danach v. Agostino Costa (* 1754) (Lit. 1 Tf. 1); m. 
/BernhardTolomeii. Fresko dess., 1461, Siena, Pal. Comunale 
(Lit. 2). Unter d. Patr. Sienas: Gern., 17. Jh., v. V. Salimbeni, 
Siena, Dom ("Venturi DC/7 Fig. 623). 

Lit.: 1. Anton Maria da Castiglion Fiorentino, II Santo del 
Süenzio B. Pietro Pettinaio da Siena (Fi 1936); 2. °Kaftal T Nr. 
244. GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - 

O. SCHMUCKI - A. A. STRNAD 

PETRUS von Perugia Abt, OSB, 10. 7. (25. 10.) (f um 1022) 
Lit.: (Kult u. Grab i. d. v. P. gegründeten Klost. S. Pietro; 
vgl. BiblSS X 725-8, BHL II 893; °Zimmermann KalBen II 
428-30); als Mönch m. Kapuze überd. Kopf u. abgeschlagenem 
Buch: Polypt. v. Pemgino, A. 15. Jh., Perugia, S. Pietro (Abb. 
BiblSS X 726). Stiche b. "Ranbeck u. °AMB am 25. 10. 

PETRUS PETRONI von Siena OCarth, sei., 
29. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 375. — * 1311 i. Siena. 1328 
Eintritt i. d. Kartause zu Maggiani; schnitt sich d. linken Zeige¬ 
finger ab, da er nicht Pr. werden wollte; war Tutor v. Boccaccio; 
f 1361. — Begraben i. Maggiani. 

Darst.: Als nimbierter Kartäuser m. Stab a. e. Fresko, sienes. 
Schule, 15. Jh., u. Vecchietta i. S. Giovanni i. Siena u. Pal, Pub- 
blico (Lit. 2 Abb. 949). 

Lit.: 1. °Doye II 155; 2. °KaftaI T Nr. 245. L. SCHÜTZ 

PETRUS von Phönizien Mart., 26., 27. 1., 25. 2. 
/Ananias, P. und Gefährten 
PETRUS REGALADO OFMObs, 30. 3. (frü¬ 
her: 13. 5.) 

Quellennachw.: D. Merino, Proceso y canooizaciön de San 
Pedro Regalado: Arcbivo Ibero-Americano [= AIA] II ep. 16 
(1956) 445ff.;ders., Notasparauna bibliografia...: ebd. ep. 17 
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(1957) 507ff. (inklusive handschriftl. QQ); J. Meseguer 
Femändez, Culto a San Pedro Regalado en La Aguilera hacia 
1520: ebd. 20. (1969) 94ff.; LThK 2 VIII 378; D. Negueruela, 
Refonna dos hombres y una idea (Valladolid 1963); BiblSS X 
861-4; “CollFr.Ind 473; Dicc. Hist. Ecl. Espaiia III (1973) 
2065 f. — *um 1390 i. Valladolid; v. Petrus de Villacreces i. 
Reformklost. La Aguilera (Burgos) erzogen; dort 15jährig ein- 
getxeten u. 1415 z. Pr. geweiht. Versuch strengerer Regelobser¬ 
vanz i. Zeichen d. Rekollektion. Thaumaturge vor u. n. d. Tod 
30.3.1456 i. La Aguilera. — Im allg. Friedhof d. Brüder beige¬ 
setzt; 1492 d. unversehrte Leib exhumiert anläßlich d. Besuchs 
v. Isabella d. Katholischen, die P. e. Alabastermausoleum er¬ 
richten läßt; 1691 Transl. i. d. neugebaute Grabkapelle. 

Darst.: In Franziskanerkutte, m. Regelbuch: Gern. i. d. 
Grabkap.; liegende Alabasterstatue ebd.; Statue i. Provinzmus. 
i. Valladolid (Abb. Lit. 2,225; vgl. Lit. 1,7ff.); m. Kreuz u. 
Buch: Holzbüste, 18. Jh., Klosterlechfeld (Abb. Bavaria Fran- 
ciscana Antiqua 2 [1956] 521 533). — Durchquert m. Gefähr¬ 
ten, a. seinem Mantel stehend, d. Fluß Duero, wobei d. Unbe¬ 
fleckte Empfängnisi.d. Luft erscheint; Stichv. C. Grandi, 1774, 
n. L. Baldi; Stich v. F. Bartolozzi (f 1815) n. G. Zocchi. — In 
d. „Opera omnia“ Benedikts XIV. Stich d. himml. Verherrli- 
chungd. 4 m.P.am 29. 6. 1746 kanon. Hll.: Joseph v. Leonessa, 
Camillus de Leliis, Fidelis v. Sigmaringen u. Elisabeth v. Portu¬ 
gal (Abb. Lit. 3,576). 

Lit.: 1. L. Carrion, Dia en que muriö San Pedro Regalado: 
su sepultura, exhumaciön, traslaciones y reliquias...: AIA I 
ep. 10 (1918) 5ff.; 2. °Roig 225; 3. A. Recio, El Santo de la 
reforma: AIA II ep. 17 (1957) 471 ff.; 4. °Reau IB/3 1109. 

GERLACH van V HERTOGENBOSCH - 
O. SCHMUCKI 

PETRUS von Rom Diak., Mart., 2. 6. /Marcelli- 
nus und P. 

PETRUS de Ruffia Mart., OP, sei., 4. 9., 7. 11. (t 1365) 
Lit.: (* 1320 i. Ruffia [Piemont] aus d. Familie Cambiani; 
Inquisitor i. Susa gg. d. Waldenser, v. diesen 2. 2. 1365 ermor¬ 
det, — Grab i. S. Domenico i. Turin; Kultbestätigung 1856; vgl. 
F. SteiU, Ephemerides Dominicano-Sacrae II [Dillingen 1691] 
368,2, ° Stadler IV 844, Annee Dominicaine XI265-73, LThK 2 
VIII 380); Darst. a. d. Grab i. Turin beschränkt; b. Fehlen v. 
Attr. Verwechslung m. /Petrus Martyr. 

PETRUS von Siena P. Pecfinan'us 

PETRUS Spagnoli von Urbino (?) Erem., TOR, sei., 24. 6. 
(t 1415) 

Lit.: (Eremit b. Urbino, f >■ d. Hospitalk. zu Urbino, jetzt 
Kap. v. S. Giovanni Battista, kniendu. betend; Relqq. ebd.; vgl. 
BiblSS X 731); als Erem. m. langem, weißem Haar u. Bart, 
Krückstock u. Rosenkranz, ohne Nimbus: Fresko, 1416, i. S. 
Giovanni Battista zu Urbino (Abb. °KaftaI CS Fig. 1090). 

PETRUS von Subiaco /P. Diakon 

PETRUS II. von Tarentaise Erzb., SOCist, 10. 5. (f 1174) 
Lit.: (1132 Abt v. Tamie, 1141 Erzb. v. Tarentaise; vgl. 
LThK 2 VIII 381. BiblSS X 781-7); Skulpt., 1699, v. S. Willem- 
sens, Chorstallen d. Kirche St-Lambert i. Wouw (Niederl.) (vgl. 
°Reau m/3 1102); Gern., 17. Jh., Klost. Ebrach (vgl. ° Schnell 
Kifü 274 pl955] 12). 

PETRUS THOMAS Erzb., OCD, 15. 2. (6. 1.) 

Quellennaehw.: LThK 2 VIII 382; BiblSS X 577-87.— 
* 1305 i. Le Breil (Perigord); 1341 Generalprokurator d. Or¬ 
dens, 1354 Erzb. v. Kreta, 1364 Titularpatrch v. Kpl; widmete 
sich d. Wiedervereinigung d. schismat. Griechen m. Rom; f 28. 
12.1365 i. Famagusta. —Kult 1609 u. 1628f. d. OCarm u. für 
d. Bist. Perigueux gestattet. 

Darst.: Meist als unbeschuhter Karmelit, Kardinalshut u. 
Buch: Gern. v. Zurbarän, 1630-32, Boston (“Soria Tf. 30): das 
leg. Martm an e. Baum durch d. Türken m. Marienvision: Gern, 
v. L. Carracci, Bologna, Pin. (Abb. Lit. 3,581). Mit Mariener¬ 



Der Brunnen des Elias mit den bedeutenden Mitgliedern des 
Karmelitenordens, Kupferstich von Abraham van Diepenbeck, 
Paris. Cabinet des Estampes 


scheinung i. d. Vinea Carmeli, Par. KK (Lit. 1 Fig. 2-3); aus¬ 
nahmsweise beschuht, Engel tragen d. Bisch.insignien voran: 
Stich v. A. van Diepenbeck, Wien (ebd. Fig. 53), Unter d. Grün¬ 
dern d. Univ. Bologna, die v, Pp. Innozenz VI. d. Breve z. 
Gründung erhielten: Min. d. „Acta Collegii Theologici“ I fol. 1. 
Vielfach i. d. Ikonogr. d. Ordens: b. Brunnen d. Elias: Kupfst. 
d. A. van Diepenbeck, Par. KK (Lit. 1 Fig. 16)@; b. d. Verteidi¬ 
gung d. Unbefleckten Empfängnis hält P. d. Banderole d. Univ. 
Bologna: Stich dess. (ebd. Fig. 111); beschuht i. Triumph d. Ma¬ 
ria v. Karmel: Gern. v. C. Schuf (?), Brü, OCD-Konvent (ebd. 
Fig. 112). Szenen d. Vita: Kaiser Johannes Paläologus vor P.: 
Gern. v. V. Canal, Ven., Karmelitenk. (Abb. Lit. 3,586). Zy¬ 
klus m. Darst. d. Gesch. u. Wunder d. Kreuzrelq., die P. i. To¬ 
deskampf tröstete, v. G. Bellini, G. Mansueti, L. Bastiani, B. 
Diana u. V. Carpaccio (vgl. Lit. 2, 14-7). 

Lit.: 1. °Emond 147-51 passim: 2. San Pier Tommaso, Car- 
melitano (R 1965); 3. BiblSS X 585-7 (D. Stiernon). 

L. SCHÜTZ 

PETRUS von San Pietro AP. von Perugia 

PETRUS von Treis (Monticeili, Monfecchro) 
OFM, sei, 19. 2. 

Quellennaehw.: BHLII 986; BiblSS X 733-5. — Gefährte 
d. sei. /Konrad v. Offida; f 1304. — Relqq. i. Sirolo. 

Darst.: Bartlos i. Habit m. Buch: Tf.-Gem. v. Colantonio, 
Ven., Coli. Cini (Lit. 3 Abb. 1089); Polypt., märk. Schule, 15. 
Jh., Rom. Pal. Caetani (Abb. Lit. 2,529). 

Lit.: 1. °Doye II 148; 2. ° Ricci 529; 3. ’Kaftal CS 304. 

L. SCHÜTZ 

PETRUS von Urbino AP. Spagnoli 

PETRUS URSEOLUS Doge, OSB, 14. 1. 

Quellennaehw.: LThK 2 VHI373; BiblSS X 852-7. — * 928 
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aus d. venez. Geschlecht d. Orseoli; unter ihm Neubau d. Do¬ 
genpalastes; später zus. m. d. hl. /Romuald Mönch i. Cuxä; 
t 987. — Ältestes Kultzeugnis Trans!. 1027 n. St. Michael i. 
Cuxä; Teile 1733 n. S. Marco. 

Darsl.: Bildnis P.’ m. /Isidor; Mos. i. Baptist, v. S. Marco, 
Ven. (Abb. Lit. 4,855); als Erem. m. Totenkopf u. Geißel, 
Schwert u. Dogenhut abgelegt: Rif v. L. Bonifäs, 18. Ih., Lerida, 
Cath. Nueva (°ArsHisp XVII Fig. 274). — P. vor /Romuald: 
Gern., 16. Jh., v. G. da Asolo, Ven.,Mus. Correr(Abb.ebd. 858). 

Lit.: 1. ° Doye H 144; 2. 0 Ricci 527-8; 3. °Reau III/3 1101; 
4. BiblSS X 857-9 (A. Niero). L. SCHÜTZ 

PETRUS von Verona /P. Martyr 

PETRUS und APHRODISIUS (EUPHRASIUS) von Afrika 
(Zwei Märtyrer) Martt., 14. 3. 

Lit.: (Nach ° Martyr. Hieron. 139 143—4 Martt., n. d. späte¬ 
ren Leg. Opfer d. Vandaleninvasion i. Afrika; i. 0 Martyr. Rom. 
94 97 m. d. Mart. P. v. Nikomedien identifiziert; vgl. ° Vies des 
Saints m 301, BiblSS X 790); d. Hll. am Baum aufgehängt L 
Kupfst. v. J. W. Baumgartner, 1754, b. °Giulini I 227. 

PETRUS und JOHANNES BECCLIETT1 von Fabriano 

OESA, seil., 11. 8. (tum 1420) 

Lit.: (Lektoren aus d. Familie Becchetti i. Fabriano [Marche]; 
1565 Transl.i.d. v. ihnen erbaute Kirchlein S. Sepolcro; Kultbe¬ 
stätigung 1835; vgl. BiblSS VI 1049-50; °Kaftal CS Nr. 301); 
älterer OESA-Mönch m. Aureole: Mal., 15. Jh., a. beider (?) 
Sarg i. Fabriano m. Wunderheilungen (Abb. ebd. Fig. 1083-7). 

PHAL von Troyes /Fidolus von T. 

PHANUKIUS Mart., 27. 8. 

Lit.: (In älteren Synaxaren unbek. Mart.; d. Metropolit Nei- 
los II. v. Rhodos [1355-69] fand i. alten Kirche v. Rhodos e. 
alte Ikone u. las d. Namen P. ["Skrobucha Kat Nr. 18]; P. er¬ 
scheint um 1500 i. byz. Synaxaren [°Martinov 328]; Kult a. 
Kreta u. Rhodos beschränkt [BiblSS V 547]); als jugendl. Krie¬ 
ger i. d. kret. Ikone, E. 16. Jh. (M. Chatzedakes u.a., Les Ico- 
nes dans les collections suisses [Bern 1968] Abb. 22)®. 

PHARAHILDIS (VEERLE) von Gent Bek, 
4. 1. 

QueUennachw.: BHL II 987; LThK 2 VIII 437; BiblSS V 
457-62. — Angeblich Tochter d. hl. /Amalberga, Schwester 
d. hl. /Gudula u. /Reineldis; gg. ihren Willen verheiratet; we¬ 
gen ihres Wunsches, jungfräulich zu bleiben, v. ihrem Mann 
Guido geschmäht u. wegen ihrer nächtl. Kirchenbesuche ver¬ 
dächtigt, was sie schweigend ertrug. Nach d. Tod ihres Mannes 
Lebeni. Buße u. Barmherzigkeit; f A. 8. Jh. — Gebeine i. Gent 
u. Bruay b. Valendennes. 

Darst.: Als Witwe i. Mantel, m. Trappgans zu Füßen od. i. 
Arm (erweckte diese aus Resten wieder z. lieben; Handel d. 
Stadt Gentm. diesen Tieren): Statue e. Grabes, 13. Jh., Bruay- 
sur-l'Escaut b. Valendennes (RevArtchret 37 [1894] 297); e. 
junger Mann bringt Ph. kniend d. Gans dar: Siegel d. Propstei, 
1386 (Lit. 1,584); Statue, um 1500, unterfränkisch (?), BNM 
(Kat. VI [Mü 1896] Nr. 715 Tf. XXHI); zusätzlich Lilie: Statue, 
16. Jh., Mecheln (Abb. Lit. 6,458); steinerne Brote (i. e. Back¬ 
haus) zu Füßen (aufgrund e. falschen Anrufung d. Hl. wurden 
Brote zu Stein): Bronzeplast, v. L. Magt am Grab d. Kaisers Ma¬ 
ximilian, Innsbruck, Hofk. (Lit. 3 Abb. 325); Holzschn. d. „Hll. 
d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians L“, um 
1515 (°Laschitzer IITf. 78); Statue, 16. Jh., Braine-ie-Comte, 
St-Gdry (Abb. Lit. 6,459). 

Lit.: 1. "Detzel II583-4; 2. ° Ricci 226-7; 3. "Braun 603—4; 
4. °Reau DI/3 1065-6; 5. Af. Lebruine, St. Pharailde dans Part 
populaire (Gent 1963); 6. BiblSS V 462-3 (C. Colafranceschi). 

G. KASTER 

PHEBRONIA (FEWRÖNIJA) von Murom 
Bek., 25. 6. /Petrus von Murom und seine Frau 
Ph. 



. ” *. 

Der hl. Soldat Pbanurius, kretische Ikone, Ende 16. Jh., Samm¬ 
lung Dr. Ambcrger, Kölliken (Schweiz) 


PHEBRONIA (FEBRONIA) von Sibapolis in Mesopotamien 
(von Persien) Jgfr., Mart., 25. 6. 

Lit.: (Erlitt d. Martm z. Z. Diokletians unter d. Präfekten 
Lysimachus i. Persien durch Enthauptung; vgl. BHO 70, BHG 
1208-9, “Synaxarium CP 769-72; angeblich kamen d. Gebeine 
n. Trani [Apulien], v. dort partikularer Kult n. Ital. u. Frkr.; vgl. 
BiblSS V 508-9); als Mart. m. Haodkreuz i. Fresko i. Soganli, 
Karaba§ Kilise, 11. Jh. ("Restle III Kapelle XLVIII Nr. 217); 
Freskomed., 1639, H. Nikolaos toi Archontos (° Pelekanidis 
Kastoria Tf. 246a); b. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 354-5 
d. Beschriftung m. d. Fürstin v. Murom vertauscht. 

PHILADELPHIA / Benedikt von Palermo 

PHILADELPHUS Mart., 8. 2. 

Lit.: (In d. byz. Menol. erw. Mart, unbek. Zeit u. Herkunft; 
erw. °MenBasil. 303 u. ö Synaxarium CP 483; vgl. BiblSS 608); 
als Mart., Orantengestus: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 386 ( °CodVatSeI VIII Tf. 386) 

PH1LAGRIUS von Zypern Bisch., 9. 2. 

Lit.: (Angeblich /Petrusschüler, n. °MenBasil. 306 Kämpfer 
gg.d.Dämonen;vgl. "Synaxarium CP454988u. BibiSSV 680); 
als Bisch, m. Omophorion m. d. Petrusschülern Marcianus u. 
Pankratius: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 388 ( 0 CodVatSel VIII Tf. 388). 

PHILARETUS Eleemosynarius von Paphlagonien 1., 2. 12. 

(t um 792) 

Lit.: (Einer d. seltenen byz. HD., die als Laien nicht Mait. 
waren [/Gerechte]; reicher Bodenbesitzer i. Paphlagonien 
z.Z. d. Kaiserin Irene, der sein Vermögen z. größten Teil ver¬ 
schenkte, selbst als seine Enkelin als Gemahlin d. Kaisers Kon¬ 
stantin VI. bestimmt wurde, der sie n. 4 Jahren Ehe verstieß; 
P. starb 90jährig i. Klost.; begraben i. Klost. Krisis; erw. i. 
°MenBasil. 187 u. °Synaxaiium CP 261-70; vgl. BiblSS V 
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682-3); d. Grablegungd. P.: Mia. i. Meaol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh„ Cod.Vat.gr. 1613 fol. 218 ( = CodVatSel VIII Tf. 218; Abb. 
BiblSS VI 681). 

PHILASTRIUS Bisch., 18. 7. 

Quellennachw.: LThK 2 IV 124—5; BiblSS V 684-5.— 
Bisch, v. Brescia; Mitgl. d. antiarian. Synode v. Aquileja 381. 
Seine Schrift „Diversarum hereseon über“ nahm /Augustinus 
z. Vorbild für sein Werk „De haeresibus“, t 396. 

Dar st.: Als Bisch., segnend: Skulpt. v. A. Calegari, 18. Jh., 
Brescia, Duomo Nuovo (Abb. Storia di Brescia III [1964] 419). 
Lit.: 1. “Doye II 173; 2. “Ricci 239. L. SCHÜTZ 

PHILEMON Ap., Mart., 23.11. (m. /Archippus), 4. 1. (Syn- 
axis LXX Ap.) / ApostelSiebzig 

Lit.: (Von Paulus Freund u. Mitarbeiter gen.; reicher Bürger 
i. Kolossä, Wohltäter, i. seinem Haus fanden d. Gemeindever¬ 
sammlungenstatt; aus Anlaß d. Flucht e. Sklaven schrieb Paulus 
d. P.-Brief; erlitt angeblich m. Archippus i. Laodicea am Fest 
d. Gottes Chons d. Martm [ °MenBasil . 17-5]; vgl. LThK 2 VIII 
445-6; BiblSS V 688 identifiziert ihn fälschlich m. d. Bisch. /P. 
v. Gaza); n. ° MIbAthos § 403 „Greis m. rauchfarbigem Bart“; 
dies. Physiognomie, m. Omophorion, i. d. Vorlage (Zchg) d. 
“Strog.Ik. 100-1 zum 22.11. u. 164-5 zum 4.1.; dass. i. d. russ. 
Monatsikone November, A. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (°Skrobucha 
Nr. 267); sein Martm (wird m. e. Keule erschlagen) i. d. Min. 
d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 200 
( °CodVatSel VIII Tf. 200). 

PHILEMON von Gaza Bisch., Mart., 14. 2. 

Lit.: (Die byz. Menol], [“MenBasif. 314 u. “Synaxarium CP 
466] erw. d. hl. Bisch. P. ohne weitere Angaben, wohl nicht 
identisch m. d. Ap. /P.; vgl. BiblSS V 688); d. Flammentod i. 

d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 400 ( ’CodVatSel VIII Tf. 400). 

PHILEMON Mimus /P., Apolloaius und Gefährten 

PI-OLKMON. APOLLONIUS und GEFÄHR¬ 
TEN von Antinoe Martt.; 8. 3., 14. 12. 

Quellennachw.: BHG II304; BHO 20 27 213; BHLII 989; 
“Synaxarium CP 307-8; LThK 2 VEI 446; BiblSS V 
697-700. — Der heidn, Schauspieler (Musikant) Ph. ließ sich 
v. Diak. A. überreden, i. dessen Gewand zu opfern, bekehrte 
sich dabei u. wurde m. A., d. bekehrten Richter u.a. unter Dio¬ 
kletian hingerichtet. — 394-395 Wunder am Grab i. Antinoe. 

Darst.: Beide bärtig, als Mart. m. Handkreuz, A. jugendlich: 
Mos.-Med. d. Karije Djami, Istanbul, A. 14. Jh. (“Underwood 
ÜNr. 155 159 Abb. 296 300); fürd. nachbyz. Trad. vgl. d. Vor¬ 
lage (Zchg) für A. (ohne Bart, jugendlich) i. “Strog.Dc. 
120-1. — Die Enthauptung i. d. Min. d. Menol. Basilius' II., 
E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 244 (°CodVatSel Vm Tf. 
244; Abb. BiblSS V 697). Die Sz. d. Opfers auch i. bar. Me¬ 
nol.Stichen, z.B. “Goetz-Klauber Annus Dierum z. 8. 3. 

K. G. KASTER 

PHILEMON und DOMNINUS von Rom Martt., 21. 3. 

Lit.: (Wanderprediger i. Ital., Mart, unbek. Zeit; erw. i. 
° Symxariuw CP 552 559 562; vgl. °Vies des Safnrs III 456, 
BiblSS V 700-1); i. 0 MIbAthos 2,171 i. Menol. am 21. 3-, ju¬ 
gendlich, „m. Flaumbart“. 

PHILIBERT von Jumieges und Noirmoutier, 
Abt, 20. 8. 

Quellennachw.: BHL II 989; LThK 2 VIII 446-7; BiblSS 
V 702-5. —Apostelu. Patr. d. Vendee i. 7. Jh., Mönch u. Abt 
zu Rebais; gründete 654 Klost. Jumieges, m. d. hl. /Austroberta 

e. Frauenkloster ebd., um 677 d. Klöster Noirmoutier u. St-Mi- 
chel-en-l’Herm, 683 Montivilliers; t 684. — Häufige Relqq.- 
Transl., letzte 875 n. St-Philibert-de-Toumus. 

Darst,: Die älteste aus karol. Zeit a. e. Fächer i. Bargello i. 
Florenz (Abb. L. E. A. Eitner, The flabeüum of Toumus 
[NY 1944] Tf. IV). Als Abt m. Stab (Panniseilus) u. Buch: poly¬ 


chrome Statue, E. 15. Jh., i. St-Philibert-sur-Risle (Jumieges 1, 
Congres scientifique du XIHe centenaire [Rouen 1954] Abb. vor 
360); als Patr. d. Phiübert v. Savoyen: Maximilianfenster 1516/ 
19, Lierre, S. Gommaire (“CVMAe Belg. II Abb. 172 u. 181); 
als Patr. v. Philibert le Beau: Glasgem. i. d. Kirche v. Brou, 16. 
Jh. (“Begule Vitraux Abb. 178). 

Lit.: 1. °Doye U 174; 2. °Reau III/3 1066-7; 3. BiblSS V 
704-5 (C. Colafranceschi). L. SCHÜTZ 

PHILIPPA von Mareri OSC1, Äbtissin, sei., 
16. 2. 

Quellennachw.: LThK 1 VUI 234—5. — * 1200 zu Mareri, 
lernte um 1225 d. hl. Franziskus kennen, gründete 1228 d. Klost. 
i. Borgo S. Pietro n. d. Regel d. hl. Klara u. wurde dessen 1. 
Äbtissin; f 1236. — Kult i. d. Diöz. Rieti u. Sulmona, 

Darst.: Als jugendl. Klarissin m. Buch; Fresko, E. 15. Jh., 
Borgo S. Pietro, Klost. S. Filippa (Lit. 4 Fig. 1098); m. Rosen¬ 
kranz, kniend: Statue v. S. Tadolini, 19. Jh. (Abb. Lit. 2,239). 

Lit.: 1. “Doye II 174; 2. “Ricci 239; 3. °Re'au III/3 1073; 
4. "Kaftal CS 309. L. SCHÜTZ 

PHILIPPUS Ap. u. Mart., 1. 5. (zus. m. Jakobus 
d. J.), 11. 5. (seit 1956), 28. 2., 14. 11. (griech.), 
17. 11. (armen.), 18. 11. (kopt.) 

Quellennachw.: Texte: AASS Maii I (V 1737) 7-34; “Lip- 
sius-Bonnet II/2 (1903); “AnBoll IX (1890) 204ff.; BHG EL 
202-5; BHG Auct. 157; BHL Nr. 6813-8 6818b; °Vies des 
SaintsV (1947) 10-16; “Lipsius 11/2 1-153; “Hennecke- 
Schneemelcher I 194—9; “Tischendorf 95-104; "Melchers 
261-4; LThK 2 VIII 465-6; “Haag BL 1378-9; BiblSS V 
706-19. — Väter: Sim Met (PG CXV 188-97); Euseb, Hist, 
eccl. IU 31,2-4; III 30,1; EI 39,8; V 24,2 f.; Klem Alex, Strom. 
Eli 6,52,3; Theodoret, Hist. eccl. V 24 (Diak. u. Evst); Kampf 
KaiserTheodosius’ gg. Eugenius zus. m. /Johannes Ap. — Le¬ 
genden: "LA (Benz) 365-6; “Delehaye Legendes 179; 
“Gaiffier 365-6. — P.-Evangelium: W. C. Till, Das Ev. n. Phil- 
ippos (B 1963); H. G. Gaffron, Studien z. kopt. P.-Evangelium 
unter besonderer Berücksichtigung d. Sakramente (Diss. masch. 
B 1969); R. Kasser, L'fevangile selon Philippe: Rev. de thöol. 
ct philos. 103 (1970) 12-35 82-106.— Bconologie u. Kult: 
“Palaeotus lib. 4 cap. EX; “Ayala lib. 6 cap, 4 Nr. 1-2; "Ken¬ 
nedy 113-5; “Samson 339-41; G. Gugitz, Fest-u. Brauchtums- 
kalendeT für östr., Süddtl. u. d. Schweiz (W 1955)49. 

Vita: In d. Reihe d. Jünger Christi nimmt P. fest d. 5. Stelle 
ein; stammte aus Bethsaida u. war vor seiner Berufung durch 
Christus Johannesjünger. P. führt Christus auch Nathanael zu 
(Jo 1, 43-6); er war befreundet m. /Andreas, beide tragen als 
einzige griech. Namen. Oftmaüge Erwähnung i. NT: Jo 6,5-7 
(Brotvermehrung); 12, 21-22 (Vermittlerrolle); 14, 8-9 u. 
Mt 10,3; Apg 1,13. Im Unterschied dazu behandelt Apg 
8, 26-40 m. d. Taufe d. Kämmerers d. Königin Kandake d. Diak. 
/Philippus; Verwechslung noch b. “Menzel u. "Keller, basie¬ 
rend a. Polykrates v. Ephesos (Euseb, Hist. eccl. III 31, 2-3; 
V 24, 2-3); d. Diak. gehören auch d. beiden od. 4 Töchter an 
(“LA 365 für Ap. P.), die i. phrygischen Hierapolis m. P. Ap. 
gestorben sind u. ihr Grab b. P. i. Ephesos gefunden haben. Das 
Martm a. Kreuzm. zusätzl. Steinigung n. Glaubensverkündigung 
i. Skythien (Südrußland) i, 87. Lebensjahr wird ebenfalls für 
beide P. i. Anspruch genommen. Ebenso ist d. P.-Evangelium 
unter d. Namen d. Ap. d. Diak. zuzuteilen (“Hennecke-Schnee¬ 
melcher I 194): Epiphanius. Pan. 26, 13, 2.1 u. PG LXXXVI 
1,21 C u. 1213 C (Timotheus v. Kpl u. Ps.-Leontius). Die Ver¬ 
wechslung beider P. wirkte e. deutl. Charakterisierung d. Ap. 
entgegen. 

Kult: Relqq. befinden sich i. SS. Dodici Apostoli, Rom; i. 
Florenz, S. Giovanni; Paris; Köln; Ebenholzrelqr, um 1620, An¬ 
dechs (Der Schatz d. hl. Bergs Andechs [Kloster Andechs - 
Mü 1967] Abb. 72); Prag; Toulouse u. Troyes; Patr. v. Brabant, 
Speyer, Sorrent, Philipperille, Dieppe u. Luxemburg. Bekannte 
Wailf. i. Pichl (Steiermark), St. Philippen u. Pisweg (Kärnten). 
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Verehrt zus. m. /Jakobus d. J- v. d. Hutraachern (Kopftracht), 
Krämern, Konditoren, Gerbern u. Walkern (°Kerler 176 215 
264 397); als Schutzherr i. Kampf überl. ihn d. Darst. e. bürg. 
Kornettfahne d. 15. Jh. (F. Deuchler, Einunbek. bürg. Fahnen¬ 
fragment: Jb.d.BemischenHist. Mus. 39/40 [1959/60] 75-81). 
Der Vorabend d. P.-Festes galt als Philippinacht, Freinacht z. 
Unfug d. Philipp!setzens; d. Fest ist Wetterlostag. 

Darst: Typus u. Attr.: In altchr. u. byz. Zeit 
erfährt P. i. Ggs. zu d. vielen anderen Aposteln 
kaum individuelle Charakterisierung; wie /Tho¬ 
mas ist er i. jugendl. Alter dargest.: Clipeusmos., 
530/540, Rav., S. Vitale (°FelRav 3,15 [1954] 
Fig. 5); sehr jugendlich auch i. d. byz. Kunst: 
Emaikned. a. Buchdeckel, E. 9. Jh., Ven., Bibi. 
Marziana Ms. lat. CI. 1 Nr. 101, sowie 2. H. 10. 
Jh., ebd. Cod. lat. CI. 1 Nr. 100 (°Wessel Email 
Abb. 13b 27a); Ikone, 10./11. Jh., Sinai (Gol¬ 
bach-Lafontaine Abb. 45 a)® 1 ; Mos. i. Narthex 


(“Boeckler BrTüren Abb. 118); Predigtgestus: 
Treibarbeit i. Silberblech, um 1200, am Relqr 
d. hil. Maria u. Vitus, Pfarrk. v. Willebadessen 
(Kat. Ausst. „Kunst u. Kultur i. Weserraum 
800-1600“ II [Korvey 1966] Abb. 232 Nr. 270). 
Dagegen jugendlich, doch m. Kinnbart: li. Flügel 

d. Kreuzrelqr aus Ste-Croix, Lüttich, um 1160-70 
(Ausst. „Rhein-Maas“ I 243 G 5). Parallel läuft 

e. nuri. selteneren Bildbspp. bis A. 16. Jh. zu bele¬ 
gende Tradition d. bartlosen Jünglings: Gruben¬ 
schmelzplatte i. Mettlacher Kreuzrelqr (frühes 
Bsp. d. Kreuzstab attr.) (ebd. II225 Abb. 54); seit 
d. Ren. d. bartlose, jugendl. P. häufiger: Taberna- 
kelskulpt., 1414, v. Nanni di Banco, Flor., Or San 
Michele (°Wiener Jb 26 [1973] Abb. 149); zus. 
m. /Simon am Georgsaltar d. Mstr d. Georgsal¬ 
tars, um 1470, Prag, NGal. (J. Pesina, Tf.-Mal. 
d. Spätgotik u. d. Ren. 1450-1550 [Pr 1958] 
Abb. 28). Daneben bleibt auch i. d. neuzeitl. 
Kunst d. ältere Typus: glatzköpfig, zus, m. /Jako¬ 
bus d. J. a. d. Altar aus Cimelice, n. 1510, i. d. 
Schwarzenbergkap. d. Prager Veitsdoms (ebd. 
Abb. 179); Apostelfolge, 1512, v. L. Cranach 
d. Ä. (L. Cranach d. Ä., Das gesamte graph. Werk 
[Mü 1972] Abb. 253); Büste, um 1750, v. J. A. 
Feuchtmayer a. d. Galerie d. Birnauer Wallf.kir- 
che (W. Boeck, Joseph A. Feuchtmayer [T 1948] 
294-5 Abb. 470 472); bärtig, m. Doppelkinnbart: 
Heisterbacher Altar d. APin., 2. V. 15. Jh. (Kat. 
APin. II „Altdt. Mal.“ [Mü 1963] Abb. 226); 
Reihe d. Apostelskulpt. d. Stiftsk. zu Einsiedeln, 
um 1746/47 (m. überdimensionalem Kreuzstab) 
(P. Felder, Joh. Bapt. Babel 1716-1799 [Bs 1970] 
145 Abb. 16). Das Changieren d. verschiedenen 
nebeneinanderstehenden Typen u. d. betontere 
Einflußnahme jeweiliger Mode- u. Zeitströmun¬ 
gen a. Tracht u, Aussehen d. Ap. sind signifikant 
für e. v. Anbeginn an nicht festgelegtes P.-Bild. 

Attr.: Neben d. generellen Attr. d. Ap., d. 
Rolle: Mos., 12. Jh., Monreale (Lit. 17 Fig. 1093), 
u. d. Kodex kennzeichnet P. vor allem als indivi¬ 
duelles Attr. d. Kreuz od. d. Kreuzstab, beide 
werden ab E. 13. Jh. geradezu obligatorisch u. lö¬ 
sen dabei d. seltenere Schwertattr. ab: z.B. Char¬ 
tres (s.o.) u. Rif, um 1220-38, am Aachener 
Marienschrein (E. G. Grimme, Der Aachener 
Domschatz: “Aachener Kunstbll 42 [1972] 251 
Abb. 62, Kat. Nr. 48); noch seltener d. Lanze: 
Tf.-Gem. d. Mstr d. hl Veronika, um 1415, 
WRMus. (Kat. Ausst. „Vor Stephan Lochner“ 
[Kö 1974] Nr. 22 Abb. 159). Der Stein als Attr. 
zusätzlich z. Kreuz apostrophiert P.’ Steinigung 
am Kreuzbalken: Skulpt., um 1500, zu Einsie- 
deln-Dorf (Lit. 8,608). Das Attr. e. Schüssel m. 
sich daraus windender Schlange (vgl. /Benedikt, 
/Johannes Evst) weist a. d. Vertreibung e. Dra¬ 
chens durch d. Ap.: Ret.-Skulpt., M. 15. Jh., aus 



1 Der Apostel Phil¬ 
ippus, Ikone, 10./11. 
Jh., Sinai, Kathari¬ 
nenkloster 


v. H. Lukas (“Diez-Demus 119 Tf. 4); als Kup- 
pelzwickelmed. (Fresko), um 1200-10, Göreme, 
Karanlik Kilise (“Restle II Nr. XXII Abb. 220); 
v. besonderer Breitgesichtigkeit i. Miniaturmed., 
14. Jh., Athos, Kutlumusiu Cod. 412 fol. 48 (S. 
M. Pelekanidis - P. C. Christou - Ch. Tsioumis - 
S. N. Kadas, The Treasures of Mount Athos I 
[At 1974] Abb. 383); m. Schriftrollenattr. a. d. 
Tf.-Gem., E. 13. Jh., Kath. v. Caorle (Kat. Ausst. 
„Venezia e Bisanzio“ [V 1974] Nr. 111 Abb. c); 
Ikonostase, 16. Jh., Neophytos-Klost., Zypern 
(A. Papageorgiou, Ikonen aus Zypern [Mü - 
G 1969] 82 Abb. d); ders. Typus i. “MlbAthos 
2,133 u. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 92-3. 

In d. abend!. Kunst überwiegt d. Darst. d. be¬ 
tagteren, bärtigen Apostels: Rlf-Platte, vor 1151, 
Abteik. St-Denis (“Sauerländer Abb. 20); m. 
Schwert, unter d. Füßen d. bezwungene Kgn v. 
Hierapolis: Skulpt. i. li. Gewände d. mittleren 
Südportals, Chartres, um 1210 (ebd. Abb. 110); 
m. Buch, thronend: Bronzetür, Ravello, 12. Jh. 
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d. Pfarrk. zu Preetz, Kopenhagen, NMus. (A. 
Matthäi, Holzplastiken i. Schleswig-Holstein 
[L 1901] Tf. XII); ornamental verschlüsselt d. 
hochzüngelnde Schlange i. d. Ap.folge b. L. Cra- 
nach d.Ä. (s.o.). Der Kupfst. Israhels van Mek- 
kenem, Albertina Inv.-Nr. 1926/1149, bringt 
z. hohen Kreuzstab e. um d. Hals gehängten 
Perlenkranz (Kat. Ausst. ,,H. Holbein d.Ä. 
u. d. Kunst d. Spätgotik“ [Au 1965] Nr. 213 
Abb. 218). Das Kreuzatti. spielt a. d. Nachfolge 
Christi an, besitzt aber auch apotropäische Be¬ 
deutung i. Zus.hang m. d. Drachenwunder. Aus¬ 
drücklich als Marterinstrument erscheint es a. d. 
katalan. Tf. d. 14. Jh., Bare., Mus., Slg Plandiura 
(Lit. 19,1069). Es macht bis z. dominierenden 
Kreuzstab hin e. Entwicklung durch; d. 4 häufiger 
belegbaren Kreuzabwandlungen sind: a) d. Crux 
geminam. d. doppelten Querbalken: Holzrif, um 
1340,Lübeck,Dom (Lit. 8 Abb. 327); Tf. d. Wit- 
tingauer Altars, um 1385-90, Prag, NGal. (K. M. 
Swoboda, Got. i. Böhmen [Mü 1969] Abb. 160 
163); Ret.-Fig., E. 15. Jh., Reval, Nikolaik. 
(°Braun Altar II Tf. 271); letztes Zeugnis d. Sta¬ 
tue a. d. Fassade d. Magdeburger Domes (W. 
Greischel, Der Dom zu Magdeburg [B 1939] 
Abb. 112); auffallend ist, daß d. Typus a. d. dt. 
Ostgebiete u. Böhmen beschränkt bleibt. — Pa¬ 
rallel dazu d. T-förmige Kreuzattr., die b) Crux 
commissa: Aachener Ap.-Antep., um 1481 (Kat. 
Ausst. „Der Aachener Domschatz“, aaO., Abb. 
139 Nr. 112); Pfeilerskulpt., um 1480, Chor d. 
Tübinger Stiftsk. (Lit. 8 Abb. 328, m. weiteren 
Bspp.). Die gewöhnl. Form als c) Crux immissa 
m. e. Querbalken ist morphologisch unmittelbare 
Vorstufe z. Kreuzstab: Skulpt. v. T. Riemen¬ 
schneider, BNM (ZsKw 10 [1956] 23-24). — d) 
Der häufig vorkommende Kreuzstab läuft i. Vor¬ 
kommen m. d. übrigen Kreuzvarianten synchron, 
um ab E. 15. Jh. zunehmend zu dominieren: 
Eleutherius-Schrein, 1247, Tournai, Kath. N. D. 
(Ausst. „Rhein-Maas“ 355 M 11); Polypt. v. T. 
Gaddi, Flor., S. Felicitä (Lit. 12 Fig. 953); Holz- 
schn. v. L. Cranach d.Ä., 1509, i. Wittenberger 
Heiltumsbuch zeigt innerhalb d. 6. Relqq.Um¬ 
gangs d. Abbild e. silbernen P.-Reliquiars m. gro¬ 
ßem Kreuzstab (L. Cranach d.Ä., aaO., 
Abb. 516); Gern. v. El Greco, Toledo, Kath. 
(Lit. 10 Abb. 107); Gern., 1653, v. J. U. Mayr, 
WienKhM® 2 . Sehr selten das Stabkreuz i. T- 
Form (ähnlich /Antonius Erem.): Holzskulpt., 
1509, v. B. Kastrop, Marienret. zu Hetjershausen 
(Kat. Ausst. [Korvey 1966] a.a.O. Nr. 85 
Abb. 130). Das 19. Jh. verbleibt ohne Neuschöp¬ 
fung b. d. über!. Ikonogr.: m. langem Kreuzstab 
Overbecks Zchg aus d. Ap.folge, 1835/44, für d. 
Fresken d. Villa Torlonia zu Castel Gandolfo, Lü¬ 
beck, Graph. Slg Inv,-Nr. AB 1786 (Lübecker 


Mus.-Hh. 8 [1969] 54 Nr. 144 189 Abb. 50). Im 
Credo erhält P. d. Vers „Inde venturus est iudicare 
vivos et mortuos“ (vgl. auch d. Zuordnung b. 
° Molsdorf 190 Nr. 1024): Eilbertus-Tragaltar aus 
d. Weifenschatz, um 1160, Bin, KGM (°Ausst 
Rhein-Maas II Tf. 10); Pred.-Gem. d. Niccolö 
da Foligno, 1466, Vatic. (Alinari Nr. 7668); 
Kupfst., M. 18. Jh., v. Götz u. Klauber, Augsbur¬ 
ger Ap.folge, Bl. 9; vgl. weiter C. F. Bühier, The 
Apostles and the Creed: Speculum 28 (1953) 
336-8. — Nach Lit. 9 Nr. 1298 kann P. d. Proph. 
Malachias m. „Accedam ad vos in iudicio, et ero 
testis velox maleficis (3,5)“ u. Joel m. „Congre- 
gabo omnes gentes, et deducam eas in vallem Jo¬ 
saphat (3,2)“ kompiliert erhalten. — In d. selte¬ 
nen Kombination d. Apostel m. d. Gloria erhält 
er d. „Glorificamus te“: Mos., 1. H. 13. Jh., Rom, 
S. Paolo f.l.m. (“Wilpert Mos I 552 Fig. 180). — 
ln e. kalendarischen Zuordnung trifft a. P. d. Mo¬ 
nat Mai: Min. e. Psalters, 13. Jh., clm 23094 fol. 
2v. In e. Zuordnung zu Propheten erscheint b. P. 
d. Proph. Osee: HAd. Ulmer Münsters, um 1400, 
Stgt (Ausst. „Wien 1400“ aaO., 132). 

Emblematik: Bei “Picinelli erhält P. i. lib. 3 
cap. 173 Nr. 513 das Lemma „Non alio meus sa- 
tiando bono“, begründend seine Visio beatifica i. 
d. Berufung (Jo 14,8), u.i. lib. 3 cap. 173 Nr. 514 
„In lumine lumen“ Christi Anblick. Das Ikon d. 
goldenen Schafes m. d. Lemma „Ostendere suf- 
ficit“ (lib. 5 cap. 38 Nr. 582) versinnbildlicht 
nochmals seine göttl. Berufung, d. Sardisstein m. 
d. Blutfarbe (lib. 5 cap. 29 Nr. 270) u. d. Lemma 
„Ignataluce corusca“ spielt an a. d. Martm, basie- 



2 Der hl. Apostel Philippus, Gemälde von J. U. Mayr, 1653 
Wien, Kunsthistorisches Museum Inv.-Nr. 1135 
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3 Kreuzerhöhung des Apostels Philippus in Hierapolis, Holz¬ 
relief mit Zyklus der Apostelmartern von J. M. Götz, 1735, am 
Chorgestühl in der St.-Veits-Kirche zu Krems (Donau) 


rend a. d. Apk-Kommentaren d. Andreas v. Cäsa- 
rea u. d. Arethas. 

Ikonogr.: Szenen u. zykl. Darst. d. Hl. sind sel¬ 
ten, es erscheinen bisw. Drachenvertreibung aus 
d. Marstempel i. Lande d. Skythen (dieser Drache 
tötete d. Sohn d. diensthabenden Priesters m. 2 
Tribunen, d. übrigen Umstehenden erkrankten 
am Gifthauch d. Ungeheuers; d. Heilung u.Toten¬ 
erweckung durch P. veranlaßte d. Zersprengung 
d. Marsgötzen); d. Martm am Kreuz i. Hierapolis 
m. zusätzl. Steinigung u. Bestattung zw. seinen 
beiden Töchtern (i. Ggs. zu /P. Diak. m. 4 Töch¬ 
tern); b. d. Sz. d. Taufe d. Kämmerers d. Kgn 
Kandake liegt Verwechslung m. /P. Diak. vor. 

Szenen: 1. Nur vereinzelt aus d. ntl. Geschehen 
d. Berufung d. Ap. u. seine Zuführung Nathanaels 
zu Christus: Min., 1059, Athos, Dionysiu Cod. 
587 m fol. 43r u. 33v (S. M. Pelekanidis u.a., 
aaO. 178 Abb. 217 219). 2. Selten d. Aufforde¬ 
rung P.’ an Christus, d. Jüngern seinen Vater zu 
zeigen (Jo 14,8): Gern. v. Bonifacio Veronese, 
Ven., Accad. (Lit. 5,504). Außerbiblisch n. d. 
LA: 3. d. Drachen Vertreibung: bereits als Min., 
12. Jh., Stuttgarter Passionale, Stgt, LBibl. Cod. 
hist. 2° 56 (°Boeckler Stutt Abb. 51); Fresko 
Philippino Lippis, 1502, Flor., S. M. Novella (Lit. 
12 Fig. 955). 4. Häufiger findet sich d. Martm, je¬ 
doch nicht v. d. formalen Homogenität d. Dra¬ 
chenwunders; am auf gerichteten Kreuz z. Steini¬ 


gung hängend, zusätzlich Geißelung m. Ruten: 
Tragaltar v. Stavelot, 1150-60, Brü., Mus. 
Royaux d’Art et d’Histoire (Lit. 22 Abb. 712); 
den v. Kreuz predigenden P. (wie / Andreas): L. 
Cranachd. Ä.,um 1512 (s. o.); bevorzugt darggst. 
d. Kreuzaufrichtung: Gern. v. F. Lippi (Lit. 12 
Fig. 957); Holzrif v. J. M. Götz, 1735, Chorstal- 
lenfüllung d. südl. Chorgestühls v. St. Vitus, 
Krems (Donau), m. d. Zyklus v. Apostelmar¬ 
tern® 3 ; m. d. Kopf n. unten ziehen 2 Henkers¬ 
knechte P. m. Seil an e. Mauer hoch: Min. d. 
Basilius-Menol.,E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 
182 (°CodVatSelNr. 182); am Kreuz m. d. Kopf 
n. unten (ähnlich /Petrus): Grabmal d. Kard. 
Philipp v.Alen^on, um 1400, Rom,S.M.inTras- 
tevere (Lit. 5,504); Kreuzigung: Fresko d. 
Giusto de’ Menabuoi, Padua (G. Fiocci, Alti- 
chiero al Santo: 11 Santo 4 [1964] 257-64 Abb.); 
Bronzerif v. F. Ladatte, 1732, am P.-Nebenaltar 
d. Schloßkap. zu Versailles; m. d. Martm d. Jako¬ 
bus: Altarb.v.ThomasTreter, Rom,S.M.inTras- 
tevere (MüJb 19 [1968] 103-20); d. Steinigung 
u. Prügelungzus. m. d. Marter d. hl. / Jakobus d. 
J.: Altargem, d. Klosterk. Sedletz b. Kuttenberg, 
um 1701, v. M. L. Willmann (J. Neumann, Das 
böhm. Bar. [W 1970] Abb. 273). 

Zyklen d. Ap. P. beschränken sich meist a. 
d. Szenen d. Drachenbeschwörung u. d. Hinrich¬ 
tung, gelegtl., wie b. A. Gaddis Tript. zu Antella 
(Lit. 12 Fig. 954), m. d. Erweckung d. Pr.sohns 
am Marsaltar. Der bibl. Vorspann m. Berufung u. 
Zuführung Nathanaels i. Glasgem. d. Kath. v. 
Chartres (“Chartres Vitraux 420 421 Nr. LXXV 
Tf. CLXXXVII) u. i. Mos. i. S. Marco, Ven. 
(“CahArch 14 [1964] 194 Abb. 12). Szenen d. 
Vita zus. m. denen d. hl. /Jakobus u. d. hl. /Ka¬ 
tharina i. Fresko d. Spinello Aretino, Arezzo, S. 
Domenico (M. Salmi, San Domenico e San Fran¬ 
cesco di Arezzo [R 1951]). Mit d. Taufe d. Käm¬ 
merers i. Gern. d. Mstr d. P.-Legende, 1518, APin. 
u. WienKhM Inv.-Nr. 1751 (“Thieme-Becker 
XXXVII 272). Der P.- u. Jakobus-Altar d. H. 
Brabender überl. i. Rif d. Kreuzigungstodes d. 
Särge beider P.-Töchter am Kreuzfuß (LI. Eickel, 
Der P.- u. Jakobus-Altar H. Brabenders: “West¬ 
falen 40 [1962] 286-99 Abb. 119-27). Die szen. 
Darst. d. P.-Vita treten zugunsten drastischer 
Martyriumsschilderung, oft zus. m. d. Ap. /Ja¬ 
kobus d. J., seit d. beginnenden Bar. zusehends i. 
d. Hintergrund. — Im Osten d. schematische Vi- 
tenzyklus ebenfalls selten: russ. Ikone, 16. Jh., Le¬ 
ningrad, Russ. Mus. (J. Myslivec, Dve Studie 
Zdejin byzantskeho umeni [Prag 1948] Tf. 43). 

Lit.: 1. Christi. Kuostsymbolik u. Ikonogr. (F 1839) 108; 2. 
Grimouard de St-Laurent, Guide de I'art chretieo V (P 1874) 
224-6; 3. °Menzel H 227; 4. °Detzei II 148-50; 5. ° Künstle 
D 503—4; 6. °Doye II 375-6; 7. °Ricci 239-40; 8. ° Braun 
606-9; 9. ° Umm ers Nr. 1298 2174; 10. °Roig 108; 11. °Mäle 
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SComp 202-3; 12. °KaftalT 841-6 Nr. 248; 13. °WimmerHdb 
427; 14. °Torsy 443; 15. ‘'Molsdorf 1024; 16. °Coulson 379; 
17. °Kaftal CS 916-8 Nr. 306; 18. °Coufson-Noe7 304; 19. 
“Reau ffl/3 1068-9; 20. “Soares 0671-6 0679; 21. “ Wimmer 
Attr 154; 22. BiblSS V 711-19 (M. L. Casanova); 23. ° Keller 
423-4. M. LECHNER 

PHILIPPUS von Agira Pr., 12. 5. 

Lit.: (Missionar u. Exorzist d. 4. Jh. a. Sizilien, der gg. d. Dä¬ 
monenfurcht vor d. Ätna ankämpfte, welcher noch i. MA als 
e. Tor z. Hölle galt; Kult a. Sizilien u. Malta; Relqq. i. S. M. 
Latina zu Ägira; vgl. BHL II 992; BHG H 205; BiblSS V 
722-4); als tonsurierter Pr. m. Kasel, Bart, Buch, Segensgestus, 
a. e. angeketteten Dämon stehend: Altartf., um 1450, S. Salva- 
tore zu Agira (Abb. 0 Kidtal CS Nr. 307 Fig. 1095); seltener als 
v. Ap. Petrus geweihter Bisch, (ma. Ausschmückung, vgl. ebd.): 
Altarflügel, 14./15. Jh., i. S. M. Latina, Agira (ebd. Fig. 1094). 
Exorzismus: Gern. v. G. Ä. öurrini, Bologna, Pin. (Abb. BiblSS 
V 723). 

PHILIPPUS von Alexandrien Mart., 24. (25.) 12. 
/Eugenia von A. 

PHILIPPUS BENITIUS OSM, Pr., 23. 8. 

QueUennachw.: LThK 1 VIII 222; BiblSS V 736-56.— 
* 1233 i. Florenz. Studierte zunächst Philosophie u. Medizin. 
Trat 1252 i. d. Servitenorden ein. 3 Jahre Erem. a. d. Monte- 
senario, dann Novizenmeister i. Siena. 1259 Pr.; 1267 General- 
prior; f 1285 i. Todi. —1317 Erhebung d. Gebeine, Kult i. Or¬ 
den; Kanon. 1671. 

Darst.: Älteste Darst. i. 14. Jh.; i. OSM-Habit, m. Buch u. 
Aureole: Freskenmed. i. Siena, S. M. dei Servi (Lit. 6,848); Bo¬ 
logna, S. M. dei Servi (Lit. 8,738). Ph. als Anbetender b. d. Ver¬ 
kündigung: Min. v. Marco di B. Rustichi, Flor., Seminario 
Magg., 1433 (Riv. d'Arte 32 [1957] 72 Abb. 12). — Mit Buch 
u. Lilie, zu Füßen Tiar a u. Kreuz (Ablehnung d. Papstwürde !): 
Gern. v. M. Palmezzano, 16. Jh., Dublin, NGal. (Lit. 8,753)®. 
Dazu Sanduhr u. Totenkopf: Stich b. “Weigel Columnae 42. — 
Immer i. Zyklen d. OSM, oft zus. m. /Juliana Falconieri.— 
Freskenzyklus v. C. Rosselli u. Andrea dei Sarto, 1510, i. Kreuz¬ 
gang v. SS. Annunziata, Florenz. Szenen: Die Mad. erscheint 
i. e, goldenen, v. Löwe u, Lamm gezogenen Wagen u. gibt Ph. 
d. Servitenhabit: Gonfalone v. Bonfigli, 1476, Perugia, S. Fio- 
renzo (Lit. 9 Fig. 1096); Ph.’ Gewand heilt e. Bettler; Bestra¬ 
fung v. Spielern durch e. Blitz; Heilung e. besessenen Weibes; 
Auferweckunge. toten Kindes; heilkräftige Relqq. (J. Sherman, 
Andrea dei Sarto [Ox 1965] Tf. 8-15; Lit. 8,745-7). 

Lit.: 1. °Detzel U 584; 2. ° Künstle II 504-5; 3. °Doye II 
177; 4. “Ricci 240; 5. °Braun 609; 6. °Kaftal T Nr. 249; 7. 
“Re'au III/3 1071-2; 8. BiblSS V 752-6; 9. a Kaftal CS Nr. 308. 

L. SCHÜTZ 

PHILIPPUS CIARDELLA von CasteUo / P. von Kastilien 

PHILIPPUS Diakon Ap„ Bisch., 11.(10.) 10., 30.6., 1. 5.; 14. 
10. (Bekehrung des Kämmerers) 

Lit.: (Nach Apg 6, 1-6 einer d. 7 Diakone der Gemeinde 
von Jerusalem; als solcher in d. byz. Kirche zu d. 70 /Aposteln 
gezählt; n. Apg 21,8 „Evangelist“, verkündete d. Evangelium 
i. Samaria; bekehrte d. Eunuchen [Kämmerer] d. Königin Kan- 
dake v. Äthiopien [ Apg 8, 26-38]; ließ sich m. seinen 4 jung¬ 
fräulichen, prophetisch begabten Töchtern in Cäsarea in Palä¬ 
stina nieder; n. späterer byz. Trad. Bisch, v. Tralles [Lydien]; 
vgl. “MenBasi7. 103, 0 Synaxarivm CP 129 125 783 645; E. Bi¬ 
shop, Which Philip: The Anglican Theological Review 26 [1947 j 
154-9; LThK 2 VIII 464; BiblSS V 719-21.) Einzeldarst. nur 
im Osten u. selten: als Diakon m. Pyxis i. d. Vorlage (Zchg) d. 
°Strog.Ik. 46-7 zum 10. 10.; ältere Darst. ohne Hinweis auf d. 
ordo nicht von d. Darst. d. ebenfalls jugendl. Ap. AP. zu unter¬ 
scheiden: Mos., E. 5. Jh., Georgsrotunde, Saloniki (C. Diehl, 
Peinture Byz. [P 1930] Tf. XI). Seit frühdiristl. Sarkophagplast, 
d. Darst. d. Bekehrung d. Kämmerers: Rif d. Thermenmus., 
Rom (Rivista d’Archeologia cristiana I [1924] 140-5); später 



Philippus Benitius, Gemälde von Marco Palmezzano, Dublin, 
Nationalmuseum 

meist im Wagen sitzend, ältestes Bsp. d. Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II.,E. 10. Jh., Cod. vat. gi. 1613 fol. 107 (°CodVatSel VIII 
Tf. 10); in d. niederländischen Mal. seit d. 16. Jh. vielfach d. 
Taufe d. Kämmerers (umfangreiche Liste b. “Pigler I 382-5): 
z.B. Gern. v. Lastman, Karlsruhe (Abb. ebd. 383),od. M. Mola¬ 
nus, Brüssel (Abb. BiblSS V 719); beide Szn i. Fresko d. KJo- 
sterk. Decani, um 1335-50 (P. Mijovid , Decani [Bgd 1966] 
Abb. 27); bisw. erscheint d. Szene m. Kämmerer fälschl. in Vi- 
tenzyklen d. Ap. /Philippus: Min., 12. Jh., Menologion 
Dochiariu 5 fol. 3v,zum Fest d. Ap., m. Begegnung, Belehrung 
u. Taufe ( P. Huber, Athos [Z 1969] Abb. 153). 

PHILIPP Jeningen SJ, sei., 9. 2. 

QueUennachw.: LThK 2 V 889-90. — * 1642 i. Eichstätt, 
1663 i. d. Jesuitenorden; Volksmissionar; t 1704 i. Ellwangen. 

Darst.: Stets i. Ordenskleid, d. Hut i. Nacken, vor d. Brust 
Kruzifix, i. Händen Wanderstab (Wanderprediger), i. Hinter¬ 
grund öfters Ansicht d. Wallf.kirche a. d. Schönenberg (wo er 
überwiegend tätig war); seit d. frühesten Darst. Portraitcharak- 
ter: Gern., A. 18. Jh., i. Ellwangen u. Kirchheim sowie Rö- 
telzchg, 1730, i. d. ältesten Biographie; ähnlich spätere Darst., 
z.B. Gern., um 1760, Eichstätt, Willibaldsburg (Lit. 2 
Abb. 326), sowie a. Andachtsbildem (vgl. “Walterscheid 363). 

Lit.: 1. A. Höß, Das Bildnis P. Philipp Jeningens (Ellwangen 
1938); 2. “Braun 604-6. L. SCHÜTZ 

PHILIPP (PHILIPPINUS) von KastMieis OMin, 
Bek., sei., 25. 4. 

QueUennachw.: S. Mencherini, Del B. Filippo di Castiglia: 
La Varna 7 (1909-10) 418 ff.; BiblSS V 726; verschiedene Fra¬ 
gen warten a. e. krit. Klärung. — Spanier, Laienbruder, der m. 
d. hl. Antonius v. Padua n. Ital. gekommen sein soll; d. Leg. 
läßt ihn b. Sterben d. hl. Franziskus zugegen sein; zog sich i. d. 
Einsiedelei Colombaio (2 km v. Seggiano entfernt) zurück; my¬ 
stisch hochbegnadet, so mit d. Gabe d. Tränen; 1 1289/90 i. ho¬ 
hem Alter. — In e. Urne i. d. Kirche S. Angelo (später B. Fi¬ 
lippo) v. Montalcino (Siena) beigesetzt; Kult nie bestätigt. 

Darst.: Im Habit d. Observanten, Buch, Rechte segnend er¬ 
hoben: Tf. e. Polypt, 1362, Montalcino, Seminar (Lit. 2 Fig. 
532); m. d. sei. /Gerhard v. Villamagna: Rahmenpilaster e. Po¬ 
lypt. v. Bartolo di Maestro Fredi, Siena, Pin. Comunale (ebd. 
Fig. 960). — Szenen: Heilt e. wundes Bein u. Levitation über 
Bäumen: Tf. dess., Montalcino, Pal. Municipale (ebd. Fig. 
961-2). Der Kupfst. v. J. Ch. Winkler für Gandulf Blanik OFM- 
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Ref, „Thesaurus franciscanus“ (1773), nennt P. Gefährte d. bl. 
Franziskus u. zeigt ihn i. Beschauung vor e. Kreuz, darunter 
2 Ovalschilder m. Darst. d. Levitation u. d. Regenwunders b. 
d. Bestattung (Irans!. ?). 

Lil.: 1. L. Mani Martini, Costruzione francescane in Terra 
Senese: Frate Francesco 11 (1934) 109; 2. °Kaftal TNr. 250; 
3. M. Bertagna, La Basilica di S. Bernardino all’Osservanza di 
Siena: AFH 56 (1963) 305. A. A. STRNAD - 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

PHILIPPUS (FILIPP) von Moskau Metropolit, Mart., 9. 1., 3. 
7. (Transl.) (f 1569) 

Lit.: (Aus adeliger Moskauer Familie; bereits m. 13 Jahren 
i. Solowetzkij-Kloster; a. Wunsch d. Zaren Iwan IV. z. Metro¬ 
politen gewählt; da sich Ph. gg. d. grausame Regierungsführung 

d. Iwan wandte, v. diesem durch falsche Zeugen beschuldigt u. 
schließlich wegen Majestätsbeleidigung i. d. Kirche gefangenge- 
nommenu.i. Klost.Tver verbannt; am 23.12.1569 v. e. Anhän¬ 
ger Iwans stranguliert; d. Leichnam kam i. Solowetzkij-Kloster; 
v. dort Transl. am 3. 7. 1652 durch d. Patrch Nikon n. Moskau; 
vor 1636 i. Rußld als Hl. gefeiert; vgl. ° Arch. Sergij II 9; "Mar¬ 
ti nov 35); als Metropolit i. Sakkos, überwiegend m. d. anderen 
hll. Moskauer Patriarchen Jonas, Petrus, Alexius (vgl. "Filimo- 
nov 54 zum 5. 10.) i. Ikonen d. Gottesmutter Bogoljubskaja: 
Tript., E. 16./A. 17. Jh., TretjakGal. ("Anfonova-Mneva II 
Abb. 109); russ. Ikonen, M. 18. Jh. u. 17. Jh., IkonMus. R!h. 
(°Skrobucha Nr. 111 u. 327). 

PHILIPPUS NERI Or, 26. 5. 

Quellennachw.: LThK' Vffl 231-2; BiblSS V 760-89. — 
* 1515 i. Florenz als Sohn e. Rechtsanwalts; ging 1533 „zum 
Dienste Gottes“ n. Rom. Vorbildliche caritative u. seelsorgl. 
Tätigkeit, Ap. Roms. 1551 Pr., Freund d. hl. /"Karl Borromäus; 
Gründer d. Oratorianer; 1583 Übersiedlung n. S. M. in Valli- 
cella; f 1595. —Begraben i. Rom. Mehrere Totenmasken, z.B. 
i. Neapel, Convento dei Gerolamini, u. Rom, Oratorio S. M. 
in Vallicella (Abb. °Schamoni 178 181). 

Darst.: Meist als älterer Mann m. weißem, rundem, kurzem 
Bart, i. schwarzer Soutane m. Birett dargest.: Portrait, 1593, v. 
F. Zuccaro, Oratorium v. Bologna (Abb. L. Ponelle - L. Bordei, 
St. Philippe Ndri [P 1929] 239); Portraitstudie v. P. P. Rubens, 
um 1606, i. Louvre, Cab. des Dessins (Abb. Lit. 8,2). Mit Lilie, 
Engel m. Buch, Inschrift „Viam mandatorum tuorum succurri 
cum dilatasti cor meum“; Statue v. A. Algardi, 1640, Rom, 
S. M. in Vallicella, Sakristei (Paragone 8,87 [1957] Abb. 20b); 
Inschrift „De excelso misit ignem in ossibus meis“ (Vision Pfing¬ 
sten 1544 !): Statue v. G. B. Maini unter d. Ordensgründem, 
Rom, St. Peter (ebd. Abb. 20 a); m. Rosenkranz: Stich, 16. Jh., 
Aw., Mus. Plantin Moretus (Abb. Lit. 7,759). — Überwiegend 
dargest. i. Gebet, Vision od. Ekstase, vor allem vor d. Mad. m. 
Kind. Im Gebet: Stich v. P. Rugendas (Abb. Lit. 9,36); neben 
ihm Meßknabe: Gern. v. G. Giaquinto, Wien, Akad. (Paragone 
7,83 [1956] Abb. 37). Marienvision: Gern. v. G. B. Tiepolo, 
Dom v. Padua (Padua, Guida ai monumenti [V 1961] Fig. 294); 
Gern. v. Piazetta, Ven., S. M. della Fava (Abb. Lit. 7.786). 
Skulpt. v. Chorgestühl d. Kath. i. Malaga (Abb. Lit. 5,108); 
Gern. v. G. Reni, Rom, S. M. in Vallicella (Abb. Lit. 7,779). 
Ph. i. Ekstase, Putto weist ihm d. Kreuz: Gern. v. Guercino, ebd. 
(Abb. ebd. 769); 2 Engel stützen Ph.: Gern. v. Guercino (N. 
Grimaldi, II Guercino [Bo 1949] Tf. 120). Ph. m. weißer 
Schürze über d. Soutane pflegt Kranke: Gern., spätes 18. Jh., 
Rom (Abb. P. De Angelis, La speziera dell’arcispedafe di Santo 
Spirito in Saxia e la lotta contro la malaria [R 1954] 66). Segnet 
Kranke: Gern. v. E. Graziani, Bologna, S. Procolo (Abb. Lit. 
7,777). — Zyklen: In Rom, S. M. in Vallicella, 10 Gern. v. C. 
Roncalli, gen. II Pomaranzio, vor 1621: u.a. Ph. heilt G. V. Mo- 
dio u. Pp. Clemens VIII. v. d. Gicht (Lit. 8,175); Fresken, 18. 
Jh., i. Korridor d. Oratoriums ebd. (Centenaria di S. Filippo 
Neri: Emporium 1 [1895] 450-4). Gern. v. G. Gambarini, 18. 
Jh., Pistoia, SS. Prospero e Filippo Neri: Schützt e. Mann vor 

e. Dolchstoß u.a. (Abb. Lit. 7,771). Fresken v. F. Solimena, 


Neapel, Gerolamini-Kirche S. Filippo Neri: Vision, 1544, i. d. 
Sebastianskatak., Erscheinung Christi, Marienvision am Kran¬ 
kenbett (F. Bologna, F. Solimena [Na 1957] Abb. 184-5 189). 
Zahlreiche Darst. zus. m. /'Karl Borromäus: Begegnung zw. Ph. 
u. /'Karl Borromäus: Gem.karton v.F. Furini, Flor., Gab. dise- 
gni Uffizi (Abb. Boll. d’Arte 37 [1952] 88); Gern. v. Guido 


Begegnung zwischen 
Philippus Neri und Karl 
Borromäus, Gemälde 
von Luca Giordano, 
1704, Neapel, Kirche 
der Hieronymiten (S. 
Filippo Neri) 


Reni, Toledo, Kath. (A. E. Perez Sänchez, Pintura it. del sec. 
XVÜ en Esparia [Ma 1956] Tf. 48); Begegnung, gemeinsames 
Gebet, Karl Borromäus küßt d. Hand Ph.’: 3 Gern. v. L. Gior¬ 
dano. Neapel, Gerolamini-Kirche (O. Ferrari - G. Scavizzi, Luca 
Giordano III [Na 1966] Tf. 520 523 524)®. 

Lit.: 1. "Detzef II585;2. “KünstleII505;3. °DoyeII176-7; 
4. "Ricci242; 5. °Roig 108-9; 6. °Reau HI/3 1072-3; 7. BiblSS 
V 787-90 (C. D. Gordini); 8. J. Müller-Hofstede, Rubens' Bild¬ 
nis d. hl. Ph. Neri. Kgesch. Stud. für K. Bauch z. 70. Geburtstag 
v. seinen Schülern (Mü - Bin 1967) 171-80; 9. G. Incisa della 
Rocchetta, Contributo all’iconografia di S. Fihppo Neri: Studi 
di storia dell’arte... in onore di A. Petrucci (Mi 1969) 35-8. 

L. SCHÜTZ 

PHILOGONIUS von Antiochien Patrch, 21. 12. (t 324) 

Lit.: (Verheirateter Jurist, um 319 v. Vitalis zu seinem Nachf. 
designiert [nahm nicht am Nicänum teil]; Panegyrikon v. Joh. 
Chrys [PG XLVIII 747-56); erw. i. °MenBasil. 219 u. °Syn- 
axarium CP 331-2; vgl. BiblSS V 794-5); als bärtiger Bisch, 
m. Omophorion u. Kodex: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod.Vat.gr. 1613 fol. 263 (°CodVatSel VIII Tf. 263; Abb. 
BiblSS V 793). 

PHILOLOGUSvonSinope Ap., Bisch.,4., 5.11.; 4. l.(Synaxis 
LXX Ap.) / Apostel, Siebzig 

Lit.: (Von Paulus i. Rom 16,15 gen., deshalb i. d. Ostkirche 
als Paulusschüler u. einer d. 70 /'Apostel bezeichnet; später an¬ 
geblich Bisch, v. Sinope i. Pontus; erw. i. °MenBasil. 143 u. 
°Synaxarium CP 194-7; vgl. BiblSS V 795); d. Typus n. 
°MIbAthos § 403 „grauhaarig m. kurzem Bart“; i. d. Tunika 
d. Ap. i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 168-9 zum 4. 1.; als 
Bisch, m. Omophorion u. Kodex m. anderen Paulusschülern i. 
d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 160 (°CodVatSel VIII Tf. 160; Abb. BiblSS X 413). 

PHILOMENA (von Mora) Jgfr., Mart., 10. (11.) 8. 

Quellennachw.: LThK J VIII 469; BiblSS V 796-800.— 
Grab 1802 i. d. Priscillakatak. gefunden, fälschlich als Mart, ge¬ 
deutet; da keine hist. Nachrichten Vorlagen, wurden die Symbole 
ihrer Loculi-Platte zu einer Legende ausgestaltet. — Weltweiter 
Kuit n. d. Transl. n. Mugnano (Diöz. Nola); d. Fest 1961 aufge¬ 
hoben. 

Darst.: Als Jgfr. m. d. angebl. Werkzeugen ihres Martms; 
Pfeile u. Anker: Andachtsbild, 19. Jh. (Lit. 1 Abb. 265); Lilie 
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u. Pfeil: Statue v. F. Zolder, Rom, S. Vincenzo, A. 19. Jh. (Abb. 
ßiblSS V 798); Engel m. Kelch u. Hostie: Gern., um 1830, Od- 
rzywoc, Pfarrk. (Kat. Zakythoco Sztuki w Polsce ID 8 [Warschau 
1958] Fig. 83); P. a. d. Totenlager: Gern. v. F. Wasmann, Pfarrk. 
i. Terlago b. Trient (vgl. P. Nathan, Friedrich Wasmann 
[Mü 1954] 133); Wunder d. Hl.: Gern. v. L. Sabateili, Kap. S. 
Filomena i. S. Francesco, Pisa (vgl. Lit. 4,242). 

Lit.: 1. °DetzeI II 586; 2. °Doye II 179-80; 3. °Roig 112; 

4. °Ricd 242; 5. D Reau ffl/3 1073-4. L. SCHÜTZ 

PHILOMENA von Sanseverino Jgfr., Mart., 5. 7. 

Lit.: (Angeblich altchr. Mart., bis z. Relqq.auffindung, 1527 
i. S. Lorenzo zu Sanseverino [Marche], keine Erwähnung; vgl. 

LThK 2 VIII469, BiblSS V 801); als röm. Mart. m. Schwert u. 
Palm zweig: Statue, 17. Jh., Sanseverino, S. Martino (Abb. 
BiblSS V 802). 

PHILOMENUS von Ankara Mart., 29. 11. (t 270/275) 

Lit.: (Aus Lykaonien, i. Ankara unter Aurelian ergriffen, ge¬ 
martert u. enthauptet, worauf er noch 30 Stadien gegangen sein 
soll; erw. i. "‘MenBasil. 183 u. 'Synaxarium CP 263-5; vgl. 

° Vies des Saints XI 971, BiblSS V 801); mittleren Alters, bärtig 
i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 108-9; schreitet vor d. Henker 
einher: Min. d. Menol. Basilius’ H., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 214 (“CodVatSeJ VIII Tf. 214). 

PHILOTHEUS von Emesa Mart., 5. (1.) 11. 
SDomninus, Theotinus, P., Dorotheus, Casterius 
u. Silvanus 

PHILOTHEUS der Wundertäter (Thmunaturgus) von Opsi- 

ciana Pr., 15. 9. 

Lit.: (Verheiratet, später Pr., bedeutender Wundertäter; erw. 
i. 0 MenBasil. 50 u. 'Synaxarium CP 47-8; vgl. BHG II 206, 
BiblSS V 808-9); als bärtiger Pr., Orans, i. d. Min. d. Menol. 
Basilius’ II..E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 38 ('CodVafSe/ 
VIII Tf. 38; Abb. BiblSS V 807); m. Kodex u. Handkreuz i. 
Mos., M. 12. Jh., i. H. Lukas (° Diez-Demus Abb. 26). 

PHILOTHEUS, HYPERECHIUS, ABIBUS, JULIANUS und 
GEFÄHRTEN von Samosata Martt., 29., 26. 1. 

Lit.: (Wahrscheinlich 307-308 b. d. Meßfeier i. Haus d. H. 
gefangengenommen u. z. Kreuzestod verurteilt, d. Leichname 
i. d. Euphrat geworfen; vgl. “Synaxarium CP 431, Bib/SS VII 
864-5); i. °MlbAthos 2,170 z. Menol. 26. 1. erw., „verschie¬ 
denartig“. 

PHLEGON Ap., 30. 6., 8. 4. (m. Herodion u. Asyncritus), 4. 
1. (Synaxis LXX Ap.) / Apostel, Siebzig 

Lit.: (Von Paulus i. Röm 16, 14 gen., deshalb i. d. östl. Me- 
noll. als Paulusschüleru.Ap.bez.; angeblich Bisch, v. Marathon; 
vgl. ° Synaxarium CP 786 592, BiblSS V 73—4); i. ° MlbAthos 
§ 403 beschrieben als „jung, ohne Bart“; wie oft b. selten dar- 
gest. HU. weicht d. Physiognomie b. d. Vorlage (Zchg) d. 
°Strog.Ik. 154-5 stark ab: bärtig, m. Stirnglatze, trägt e. Omo- 
phorion. 

PHLORUS AFlorus 

PHOIBAMMON von Ägypten Mart., 26. 5. 

Lit.: (Soldat d. Festung Apheret i. Mittelägypten; bereits i. 
jungen Jahren wundertätig; e. Erscheinung kündigte ihm sein 
Martm an, das n. zahlreichen Foltern m. d. Enthauptung unter 
Kaiser Valentinian [Valerian ?] endete; Kult nur i. d. kopt. Kir¬ 
che [Synaxarium v. Alexandrien] u. später i. Äthiopien; vgl. 
°Budge II549-55, BiblSS V 505-6); 'Reau III/3 1075; als Rei¬ 
ter m. Kreuzstab u. Krone i, Händen, v. e. Engel gekrönt: 
Fresko, 6. Jh.. Bawit (C. Diehl. La peinture byzantine [P 1933] 
Tf. TV). 

PHOKAS des Gärtner Mart., 22. 7. 

QuelSesmaehw.: BHG II 207; LThK 2 VIII 481; BiblSS V 
948-50. — Wohltätiger Bürger v. Sinope; n. zahlreichen Mar¬ 


tern (Motiv d. Mart. v. unzerstörbaren Leben) i. e. brennenden 
Bad getötet. Nach d. Laudatio d. Asterios v. Amasea (PG XL 
299-314) bewirtete Ph. seine Häscher, schaufelte sein Grab, gab 
sich zu erkennen u. wurde enthauptet. — Historisch wohl Mart, 
unter Diokletian; i. 4. Jh. Grabesk. i. Sinope; v. dort seit E. 4. 
Jh. Verbr. d. Kults über d. Mittelmeergebiet (Sidou, Antio¬ 
chien); Patr. d. Seeleute; angebl. Relqq. i. Rom. Die östl. Me- 
noll. unterscheiden d. Gärtner klar v. Bisch, v. Sinope ('Syn¬ 
axarium CP 835-6; 'MenBasil. 554). 

Darsb: Selten; älteste aus byz. Einflußbereich i. Ital.: Mos., 
12. Jh., Monreale; ganzfigurig m. Sarg(?) i. Mos., 13. Jh., i.S. 
Marco, Ven. (Abb. BiblSS V 947); Kupfst. (z. 3. 3.) b. 'Callot 
(Abb. ebd. 950). 

Lit.: 1. °Ricd 247; 2. 'Reau III/3 1075. C. WEIGERT 

PHOKAS von Sinope Bisch., Mart. 21., 22. 9. 
(Westen: 14. 7.) 

QseSleanachw.: BHG ü 206-7; BHO 217; AASS Iul. LH 
(1923) 632-45; LThK 2 Vffl 481; BiblSS V 949. — Bedeuten¬ 
der Wundertäter, erlitt als Bisch, v. Sinope unter Trajan d. 
Martm durch Enthauptung; sicherlich Doppelung d. hist. Mart. 
/Ph. d. Gärtners. — Bekannt durch d. Homilie d. Joh Chrys 
(PG L 699-706); Relqq. i. Kpl; erw. i. 'MenBasil. 66 u. 'Syn¬ 
axarium CP 69-70. Nach Ado kamen angebl. Relqq. n. Vienne 

(PL exxm 82). 



Die Hierarchen Lazarus, Jakobus der Bruder des Herrn und 
Phokas von Sinope, Fresko, nach 1198, ErLöserkirche an der 
Nerediza bei Novgorod 


Darst.: Die hohe Verehrung d. Ph. i. Kpl bezeugt seine Dar st. 
a.d. Elfenbeintript.d. 10./11. Jh. m. /Kanonhll. v. Kpl: Harba- 
ville-Tript., Louvre ('Rice Byzantium Abb. 100) u. Vatic. 
('Morey Nr. 68 Tf. XIV); i. allen Bspp. als bärtiger Bisch, m. 
Omophorion u. Kodex; frühe Bspp. d. Mon.-Mal.: Fresko, n. 
1198, i. d. Erlöserk. an d. Nerediza b. Novgorod (“ Volbach-La- 
fontaine Abb. 309)®; Fresko, 1315, Königsk. i. Studenica (M. 
Rajkovic, Die Königskirche i. Studenica [Bgd 1964] Abb. 56); 
für d. nachbyz. Trad. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. 'Strog.Ik. 
28-9. — Enthauptung i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 58 ('CodVatSel VIII Tf. 58). 

C. WEIGERT 

PHOTINA von Karthago Mart., 26. 2. 

Lit.: (Angeblich d. Samariterin, die n. Jo 4, 4-42 Jesus um 
Wasser bittet; soll sich n. d. Martm v. Petrus u. Paulus n. Kar¬ 
thago zurückgezogen haben, wo sie m. zahlreichen Verwandten 
unter Nero d. Martm erlitt; Kult nur a. Kreta nachweisbar; i. 
d. byz. Menoll. [° Synaxarium CP 549] erw.; vgl. BHG II 208; 
BHO 217, 'Vies des Saints III 436-7, BiblSS V 993-4); als 
Mart. m. Handkreuzi. Fresko i. H. Nikolaos Kasnitzes, Kastoria 
(A. K. Orlandos, Äoxriov xüv Bt^avTiAröv pvq|iEL(ov ti]c "EX- 
Xaöo? IV [At 1958]'Abb. 26-7); für d. nachbyz. Trad. vgl. d. 
Vorlage (Zchg) d. "Strog.Ik. 228-9 sowie d. russ. Reiseikono¬ 
stase, M. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 46). 
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PHOTIUS (PHOTINUS) und ANICETUS von Nikomedien 
Martt., 12. 8. (f 305) 

Lit.: (Nach d. fiktiven Leg. klagte A., Offizier [comes] d. röm. 
Heeres, Diokletian öffentlich d. Irrlehre an u. wurde daraufhin 
m, seinem Neffen Ph., der sich zu ihm bekannte, verbrannt; vgl. 
°Synaxarium CP 885-6, BHG II 209, BiblSS I 1265-6); i. 
°MIbAthos 2,174 i.Menol. am 12.8. als „jung“ erw.; d. Vorlage 
(Zchg) d. °Strog.Ik. 420-1 zeigt beide jugendlich, Ph. m. Bart 
i. d. Diakonsdalmatik m. Pyxis, A. als Mart.; mon. Darst. i. 
Fresken d. kappadok. Höhlenkirchen, z.B. Eimali Kilise, 
1190/1200 (“Restle II Abb. 161 173), u. Kiliglar Kilise, um 900 
(ebd. Abb. 263); d. Martin i. Menol.fresko, 1315, Georgsk. i. 
Staro Nagoricino (°Millet-Frolow III Tf. 106,2). 

PIAMUN von Ägypten Jgfr.; 3. 3. (f 2. H. 4. Jh.) 

Lit.: (Von Palladius i. seiner Historia Lausiaca Kap. XXXI 
erw.; vgl. BiblSS X 544); vor Küstenlandschaft i. Gebet i. Stich 
v. °Sadeler Solitudo n. M. de Vos. In d. Zelle Garn windend: 
Stich b. ° Villeforte Padri II 175. 

PIATUS von Tournai Bisch., Mart., 15. 7. 

Quellennachw.: S. Pruvost, Saint Piat, martyr-apötre du 
Toumaisis, patron de Seclin (Lille 1922); LThK 2 Vffl 263; 
BiblSS X 544—9. — Angeblich Ap. u. Bisch, (v. Dionysius v. 
Paris ausgesandt) v. Tournai, dort während d. Diokletian. Ver¬ 
folgung enthauptet, trug sein Haupt unter d. Arm bis n. Seclin 
b. Lille. — Die Relqq. kamen i. 9. Jh. n. St-Ouen, v. dort über 
Chartres zurück n. Seclin; Patr. v. Tournai, Chartres u. Seclin. 

Darst.: Als Bisch., d. Evangelium haltend: Statue, 1215, 
Südport. d. Kath. v. Chartres (“Sauerländer Tf. 117); als /Ke- 
phalophore (d. abgeschlagene Kalotte i. Händen) a. d. Rekon¬ 
struktion seiner Grabplatte, 12. Jh. (Abb. BiblSS X 543); 
Wandteppich m. 7 Szenen aus d. Leben, 1402, Tournai, Kath. 
(“Göbel 1/1 240 Tf. 188; “Kurth Tf. 9-11); Tymp. m. 
Relqq.Übertragung, um 1526, Tournai, Kath. 

Lit.: 1. °Rdau II1/3 1076. L. CHÄTELET - LANGE 

PILGEK(INNEN) heilige 

Wallfahrt u. Pilgerschaft erscheinen als weitverbreitete relig. 
Übung u. Weg z. Heiligkeit i. d. Viten vieler Hll. u. Seil. (vgl. 
/'Franziskus, /'Ignatius v. Loyola). Bedeutung für d. Ikonogr. 
gewinnen sie jedoch nur, wenn sie e. größere Rolle i. Leben d. 
Hl. spielen od.era. d. P.fahrt sein Leben beendet hat (z.B. /Lu- 
danus, /'Richard d. Angelsachse, /*Wilhelm v. d. Sann, /Kofo- 
man). P.patrone wie /Jakobus od. /Julianus Hospitator kön¬ 
nen ebenfalls m. P.trachtu. -attributen dargest. sein, jedoch trifft 
das nicht a. alle zu (vgl. /'Gertrud v. Nivelles, /Christophorus); 
vor allem b. d. i. späterer Zeit als P.patrone gewählten Hll., wie 
z.B. b. den i. Bar. aufgrund d. wachsenden Einflusses d. Orden 
a. d. Wallf.wesen i. dieser Funktion auftretenden Ordenshll. 
Bernhard, Norbert, Dominikus, zeigt sich kein Niederschlag i. 
d. Ikonogr. (G. Schreiber, Wallf. u. Volkstum: Forsch, z. Vkde 
16/17 [Dü 1934] 54-5). 

Die P.requisiten Tasche u. Stab, die seit d. 11. Jh. i. Gebet 
d. P.segens erwähnt sind (vgl. A. Franz, Die kirchl. Benediktio¬ 
nen d. MA II [Graz I960] 272), erscheinen schon früh b. 
P.heiligen; /Alexius, Fresko, 11. Jh., Rom (® LCIV 93);/Ja- 
kobusd. J., Gewändestatue, um 1210, Chartres, Tasche bereits 
m, Muscheln besetzt (® LCI VII 112). Seit d. 14. Jh., bes. i. 
15. Jh., prägt sich dann d. auch i, späterer Zeit fortwirkende feste 
P.typus aus (/LCI III440-1), der m. geringen Varianten (z.B. 
Fellkleid b. Rainer, Krone b. Jodok) alle P.heiligen kennzeich¬ 
net. Im wesentlichen führten d. Wallf. z. P.zentrum Compostela, 
ins Heilige Land (bildl. Nachfolge Christi, /Rainer v. Pisa, 
/Bona, /Michelina, /Birgitta v. Schweden) u. n. Rom (oft 
Zeichen kirchl. Bindung, /Hubert, /Ricbarius, /Sabina v. 
Sens). Die P.abzeichenz. Identifizierung d. Hll. heranzuziehen, 
erweist sich als wenig ergiebig, da sie oft nur undeutlich sichtbar 

u. aufgrund d. spärlichen Erforschung d. Gebiets schwer kennt¬ 
lich sind. Soweit feststellbar, handelt es sich meist um d. Muschel 

v. Compostela, die als generelles P.attribut zu bezeichnen ist, 


d. röm. gekreuzten Schlüssel u.d.Veronikon.dieebenfallse. gro¬ 
ßen Zahl v. P.heiligen eigen sind u. kaum z. persönl. Identifizie¬ 
rung dienen können. Auffällig als persönl. Attr. ausgeprägt er¬ 
scheint d. röm. Schlüsselzeichen z.B. b. /Jodok, /Richarius u. 
/Richard. — P.reisen boten e. beliebtes Thema d. Leg.-Lit. u. 
wurden vielfach abenteuerlich ausgestaltet (z.B. /Hildegund, 
/Ursula, /Rochus, /Alexius), was sich oft i. d. bildl. Darst. 
niederschlägt. Einen weiteren Beitrag z. P.ikonographie bilden 
d. an P. gewirkten Wunder d. großen P.patrone /.lakobus, /Ni¬ 
kolaus od. auch /Sebald. — Da d. P. keinen eigenen kirchl. 
Stand bilden, erscheinen sie nicht als gesonderte Gruppe i. Al¬ 
lerheiligenbildernte. Ausnahme stellt d. Genter Altar d. Brüder 
van Eyck, 1432, dar, wohl wegen d. besonderen Verehrung d. 
Stifters Josse Vydt zu seinem Namenspatr. /Jodok (Lit. 2). 

Lit.: 1. 0 Braun 798; 2. °Reau III/3 1059; 3. °KaftaI T 
H74-5. F. TSCHOCHNER 

PIMENIUS von Rom (Pr.), Mart., 24. 3. (t unter Julian 
Apostata) 

Lit.: (Lehrer Juüan Apostatas; wurde n. seiner Bekehrung 
i. Auftrag d. Kaisers ertränkt; v. d. Matr. Candida i. d. Katak. 
d. Pontian begr.; Relqq. in S. Salvatore u. S. Silvestro zu Rom; 
vgl. BiblSS X 871-3, °Doye II 184, a Kaflal CS Nr. 310); als 
Laie i. ant. Gewand, wie e. Ap. m. Schriftrolie: Fresko, E. 5. 
Jh., Katak. d. Pontian (Abb. °Kaftal CS Fig. 1100). 

FINNAS (von Skythien) Mart., 20.1., 20. 6. Zin¬ 
nas, Rhenas u. P. 

PINNOSA (PYNOSA) von Essen Jgfr., Mart., 
22 . 10 . 

Quellennachw.: BiblSS IX 1258. —Eine d. 11000 Jgfr., Ge¬ 
fährtin d. hl. /Ursula. — Relqq. seit E. 10. Jh. i. Essen. 

Darst.: Älteste a. d. Deckel d. Theophanu-EvgLr, Essen 
(“Goldschm.Elfb II Nr. 58); Kopie e. Min., 10. Jh., aus Fulda 
zu e. verlorenen Essener Hl.vita (Fschr. K. H. Usener 
[Mbg 1967] 116 Abb. 1); Kopfrelqr, um 1490, m. Inschr. „Ca¬ 
put Sante Pynocae Filiae Regis Cicilie“, Tongern, Abteik. 
("KoväcsAbb. 37); d. Kehle v. blutendem Pfeil durchbohrt: Tf., 
um 1430, kölnisch, GNM (Kat. d. Gern. i. GNM [1893] 8 Nr. 9). 
Lit-: l."Ricci 529-30; 2. °ReauIII/31111. L. SCHÜTZ 

PIPPIN von Landen (d. Ältere) Bek., (hl ), 21.2. 

Quellennachw.: “Torsy 446; LThK 2 VIEI 514; “Vies des 
Saints II437-40; BiblSS X 922-5. — Hausmeier Kg Dagoberts, 
begründete d. karol. Hausmacht; Gatte d. hi. Itta, Vater d. hll. 
/Beggau. /Gertrud v. Nivelles; t 640. — In Landen begraben; 
d. Gebeine n. Nivelles transferiert; Kult erst seit E. 16. Jh. 

Darst.: Als Edelmann, a. Schwert gestützt: Holzschn., 1629, 
i. “Ribadeneira fläm.; i. fürstl. Kleidung neben /Begga: Gern, 
v. Rubens, um 1625, Wien® LCI V 346; Skulpt., 17. Jh., v. 
Van Steen (Lit. 1); in throno, erhobenes Schwert, e. Gerichts¬ 
waage neben sich: Holzschn., um 1515, i. der Folge d. „Hll. d. 
Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ (°La- 
schitzer II Tf. 79). 

Lit.: 1. J. P. Migne, Encyclopedie theologique 45 (P 1851) 
478. G. KIESEL 

PIRMIN von der Reichenau Abtbisch., 3. 11. 

Quellennachw.: LThK 2 VII 517; °Torsy 446; BiblSS X 
927—31; c Zimmermann KalBen III 251. — Missionsbisch, am 
Oberrhein u. i. Elsaß, gründete d. Klöster Reichenau, Schuttem, 
Murbach, viel). Amorbach u. Hornbach; t ebd. 753. — 1558 
Transi. n. Speyer, 1576 n. Innsbruck; Patr. d. Pfalz u. d. Elsaß, 
gg. Pest, Schlangen, Vergiftung, Rheuma, Augenleiden. 

Darst.: Vom 10. Jh. an mehrfach a. Minn d. Reichenauer 
Schule. Als Kleriker i. Kasel: Dedikationsmin., 10. Jh., Solo¬ 
thurn, St. Ursus (Abb. Lit. 8,929); als Abt m. Kasel u. Stab: 
Min. e. Reichenauer Hs., 994, Karlsruhe, LBibl. (Lit. 3); m. 
Mitra u. Stab: Schmelzplatte am Abtsstab v. Reichenau, 1351, 
VictAlbMus. (H.Maurer, Die Abtei Reichenau [Sigmaringen 
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Die Madonna mit dem hi. Pirmin, Kopialbuch der Abtei Pfäfers, 
1590, St. Gallen, Stiftsarchiv Ms. Pfäfers 15 (IV. 2) fol. III 


1974J Abb. 110). Mit Kirchenmod.: Min., um 1590, St. Gallen, 
Stiftsbibi. Pfäfers 15 (41) III (A. A. Schmid, Buchmal. d. 16. 
.fh. i. d. Schweiz [Olten 1954] Abb. 99). Zusammen m. Ale¬ 
xius: Mos., um 1900, Innsbr., SJ-Kirche. Mit Frosch u. 
Schlange: Glasgem., 1556, Reichenau, Mittelzell (Lit. 4 Abb. 
329). P. vertreibt giftiges Getier v. d. Reichenau (Ausrottung 
d. Heidentums, vgl. /Honoratus) u. Kirchenbau: Holzschnitte 
i. Drucken d. LA, z. B. v. A. Koberger (Nürnberg 1488) (A. 
Schramm, Der Bilderschmuck d. Frühdrucke XVII [L 1934] 
Abb. 209). Kirchenbau: Stich i. °Rader Bav (Rassler) 1164. 

Lit.: 1. 0 De*zeIII 587; 2. °Doye II185-6; 3. °Oauß 169-71 
245-6; 4. "Braun 609-10; 5. G. Schreiber, St. P. i. Religions- 
gesch., Ikonogr., Volksfrömmigkeit: Archiv für mittelrhein. 
Kigesch. 5 (1953) 42-76; 6. H. Büttner , Amorbach u. d. P.-Le- 
gende: ebd. 102-7; 7. "Re'au III/3 1111-2; 8. BiblSS X 931-2 
(M. C. Celletti). F. TSCHOCHNER 

PISTIS Mart., 1. 8. / Sophia, Fides, Spes u. 

Charitas 

PISTUS von Edessa Mart., 21. 8. /Bassia 
PIUS I. Pp., Bek., 11.7. 

Qtiellennachw.: AASS IuL III (P 1868) 170—2; LP I 132 f.; 
vgl. LThK 2 Vin 528; BiblSS X 881-3. — Stammte aus Aqui- 
leja; 9. Pp. (um 142-154/55). Das Märtyrertum ungewiß, seine 
Verehrung als Bek. zulässig. — Stadtpatr. v. Pienza (Toskana). 

Darsl.: In spätantiker bisch. Gewandung m. Tonsur, bartlos, 
d. Rechte i. Segensgeste: Mos., 9. Jh., Rom, S. Prassede, Zeno- 
kap. (Lit. 6 Umschlag); Imago clipeata, 6. Jh., Papstbilderreihe 
v. S. Paolo f.l.m., Rom (Lit. 4Fig. 14; Lit. 5Fig. 36). Gleichfalls 
bartlos, i. Pontifikalkleidungm. Tiara u. Pallium: Tript. v. Vec- 
chietta, 1461/62, Pienza, Dom (Lit. 8 Fig. 963); m. Buch: Statue 
d. Bacdo da Montelupo, n. 1500, Siena, Dom, Piccolomini-Al¬ 
tar (Ch. Tolnay, Michelangelo I (Pri 1943] Fig. 191). Unter d. 
Patr. Sienas: Gern. v. V. Salimbeni, ebd. (°Venturi IX/7 
Fig. 625). Bärtig, m. aufgeschlagenem Buch: Fresko v. D. Ghir- 
landaio (?) (E. Steinmann, Die Sixtin. Kap. I [Mü 1901/05] 210 
Fig. XVIII); Relqq.büste d. Schuhmacherzunft, 1775, Freiburg 


(Badische Heimat 31 [1951] 132-7); m. Stab u. Palme: Gem.- 
Med. v. Murillo, Sevilla, Kath. (ArchEsp 34 [1961] Tf. VII 
Fig. 12). 

Lit.: 1. °Doye II187; 2. ° Ricci 530; 3. °Roig 228; 4. “De 
Bruyne 49; 5. c Ladner I 42; 6. P. S. Leicht, Un presunto ritratto 
de! Papa aquileiese PioL: Aquileia Nostra 24/25 (1953/54) 
1—15 (Sonderdruck);?. °ReauIÜ/3 1076; 8. 0 KaftalT Nr. 251; 
9. BiblSS X 881—3 (C. Mocchegiani Carpano). 

A. A. STRNAD 

PIUS V. Pp., OP, 5. 5. 

Quellennachw.: G. Catena, Vita S. Pii V. (R 1586); Beatus 
Pius V., Pont. Max. ex Ord. Praedicatorum assumptus 
(Au 1672); Cron. der Tugend, d. i. kurze Lebensbeschreibung 
P. Pius’ V. (W 1712); AASS Maii I (P 1866) 620-721; “An- 
Boll 33 (1914) 187-215; “Annee Dominicaine V 69-129; 
°Vies des Saints V 108-121; LThK 2 VIII 531; BiblSS X 
883-901. —Michele Ghislieri, * 1504 i. Bosco, 1518 Domini¬ 
kaner, 1543 Inquisitor, am 7. 1. 1566 z. Pp. gewählt, während 
seiner Regierung d. Seesieg v. Lepanto 1571; bemüht um 
Durchführung d.Trienter Reform u. Rosenkranzförderung; f 1. 
5.1572. —Bestattet i. S.M. Magg., Cap. Sistina; 1672 sei., 1712 
heiliggesprochen. 

Darst.: Papst i. weißem OP-Habit m. Rochett u. roter Moz- 
zetta, weißer kurzer Kinn- u. Backenbart. Zum individuellen 
Attr. Kreuz u. Rosenkranz häufig d. Pp.insignien Schlüssel u. 
Tiara. Vera effigies durch zeitgenöss. Medaillen belegt (vgl. L. 
v. Matt - H. Kühner, Die Päpste [Würzburg 1963] 162-3), 
Kupfst. d. 16. Jh. (Abb. BiblSS X 895), Relqq.büste v. Colyn 
de Nole, Aw., St-Paul (Abb. ebd. 899), Bildnis v. F. Zuccari, 
E. 17. Jh., Blackburn, Stonyhurst College (Abb. ebd. 883); m. 
Kreuzattr.: Altarskulpt., 1765, v. F. K. Schwertle, Klost. Ma¬ 
ria-Medingen, Margaretenkap. (W. Meyer, Die Kdm. v, Schwa¬ 
ben VII [Mü 1972] Abb. 703); häufige Variante d. Kreuzattr. 
ist d. Darst. d. Kruzifixus m. v. Kreuz lose herabhängenden Bei¬ 
nen als Anspielung a. e. Vergiftungsleg. (vgl. Cron d. Tugend 
12. Kap. 65): ölgem. e, unbek. Mstr, A. 18. Jh., Wien, OP-Kon- 
vent; zusätzl. Darst. d. Seeschlacht v. Lepanto: Kupfst., 1755, 
v. “Klauber (St. Dominikuswerk [W 1973] Abb. 3); d. Gebet 
d. Pp. vor d. Kruzifix während d. Seesiegs: Monumentalgem., 
A. 18. Jh., Wien, OP-Konvent; Seeschlacht u. Rosenkranzver¬ 
leihung an /'Dominikus: Deckenfresko v. J. B. Zimmermann, 
1738, Prien a. Chiemsee. Umfangreicher Vitenzyklus am Grab¬ 
mal Fontanas, 1586, i. kleinteiligen Rifs i. Marmor v. Silla 
Longhi da Viggiü u. Gillis van den Vliete (“Buchowiecki I 267; 
Abb. BiblSS 886). Von d. Szenen einzeln häufiger dargest.: d. 
Wunder d. Mehlvermehrung i. Nonnenklost.: Gern., 18. Jh., 
Prato, St. Nikolaus (Abb. ebd. 891); d. Relqq.überreichung an 
poln. Legaten i. Form v. Romerde: kolorierte Zchg v. B. Luti 
(Abb. Apollo 90,1 [1969] IX); Gern. v. G. Laudati, 17. Jh., Pe¬ 
rugia, S. Domenico (Abb. BiblSS 887). In e. Sacra Conversa- 
zione zus. m. Petrus u. Paulus: Altargem, v. G. Pittonis, 1725, 
Vicenza, S. Corona, Cap. Thiene (Reclam’s Kunstführer Ital. II 
1097); m. Thomas u. /Petrus Martyr: Gern. v. S. Ricci, 
1732-34, Ven., Jesuitenkirche (Apollo 90,1 [1969] 9 Abb. 4). 

Lit.: 1. °Doyell 186-7; 2. ° Ricci 530; 3. 0 Timmers 1072; 
4. °Roig 227; 5. °Reau III/3 1076; 6. 0 Soares Nr. 01660 
01663-4 01668; 7. 0 Wimmer Hdb 429-30; 8. BiblSS X 
897-901 (A. Silli). I. FRANK - M. LECHNER 

PJATNIKA SParaskeve 

PLACIDUS OSB, (Mart.), 5. 10. 

Quellennachw.: ECatt IX1435; LThK 2 VIII546; °Vies des 
Saints X119-22; BiblSS X 942-52 956. — Bei Greg I (Dialogi 
II) erw. Schüler d. /Benedikt i. Subiaco, den er durch d. hl. 
/Maurus ausbilden ließ. — Erstes Zeugnis e. Kultes i. Monte- 
cassino 8-/9. Jh. als Bek.; erst M. 12. Jh. wird P. durch d. Verbin¬ 
dung m. d. sizilian. Martt. /Flavia u. Eutychius z. benediktin. 
Protomart. stilisiert (vgl. E. Caspar, Petrus Diakonus u. d. 
Montecassiner Fälschungen [B 1909]). 

Darst.: P. als Mönch m. Kreuz: Fresko, 10./11. Jh., Vatlerano 
b. Viterbo (Lit. 9,925); m. Schriftrolle: Fresko v. Magister Con- 









215 


Placidus - Platon 


216 




xolus, 13. Jh., Sacro Speco (Abb. Lit. 10, 943-4); als Abt i. 
Pontifikalinsignien m. Buch u. Palme: Gern., umbrische Schule, 
15. Jh., Spoleto, Pin. (Abb. ebd. 946); Mönch: Silberschrein v. 
G. Artale Patti, 1613, Messina, Domschatz (Abb. Boll. d’Arte 
17 [1923/24] 19); m. Abtsstab: Statue, 18. Jh., Kiost. Nieder- 
altaich (Lit. 5 Abb. 330); a. d. fiktive Martm bezügl. Attr. 
sind: Knüttel: Altarfig., A. 18. Jh., Eisbethen (°ÖKT XI 49); 
Schwert: Statue, um 1760, Oberaltaich (Kdm. Bayerns, Nieder- 
bayem XX [Mü 1929] Tf. XV), spitze, nagelartige Pflöcke u. 
Nagelkeule: Statue, um 1670, Breslau, Vinzenzk. (vgl. Lit. 
5,611).— P. erscheint öfters an Benedikt-Altären, z.B. i. 
Frauenzell, um 1630 (Kdm, Bayerns, Oberpfalz XXI 
[Mü 1910) 62). — P. erscheint i. Benedikt-Zyklen: 1) d. Ein¬ 
kleidung d. P. u. Maurus u. 2) i. Gehorsam gg. Benedikt schreitet 
/■Maurus über d. Wasser, um d. ertrinkenden P. zu retten: 
Pred.tafeln v. Lorenzo Monaco, Nat. Gail. Nr. 2862 u. Uffiz. 
(Lit. 6 Abb. 169 168); 2 Tf. v. Filippo Lippi, Kress Coli. (Pain- 
tings from the S. Kress Coli., Italian Schools XIII.-XV. Century 
[NY 1966] Abb. 290-2); Abschied d. Maurus u. P. v. Benedikt: 
Min., 16. Jh., Convento di Monte Oliveto Magg. (P. Torriti, Le 
miniature degli Antifonari di Finalpi [Genua 1953] 13 Abb. 3). 
Martm d. 3 Hll. P., Eutychius u. Flavia, die erstochen werden: 
Fresko, 15. Jh., Subiaco (Abb. “Ricci 222); Gern. v. Correggio, 
1522,Parma(Abb.BiblSSX957); v.Tiirkeni.d. Kirche v. Mes¬ 
sina erdolcht: Rifs am Chorgestüh! v. Wiblingen, 18. Jh. (G. 
Woeckel, J. J. C. von Riedlingen [Lindau 1958] Tf. 71). Martm 
d. P. allein: Gern. v. L. Giordano, Padua, S. Giustina (O. Ferrari, 
LucaGiordano [Na 1966] Abb. 242); Rif v. G. Geminiani, Pe¬ 
rugia, S. Pietro (Abb. Lit, 10,947); d. Martm am Schiffsanker 
im Kupfst. v. F. Sigrist, 1755, b. “Giulini IV 847; Stich i. “AMB 
am 5. 10. Szenenfolge i. Fresken, S. Angelo in Formis: P. wei¬ 
gert sich abzuschwören, d. Ungläubigen reißen ihm d. Zunge 
heraus, P. tröstet seine Gefährten, Flavia wird enthauptet 
(“Kaftal CS Nr. 311 Abb. 1103). 

Lit: 1. “Detzel II 588; 2. “Künstle II 505; 3. °Doye II 188; 
4. “Ricci 531; 5. “Braua 610-2; 6. a Roig 228; 7. °Ka/falT252; 
8. °R6au IE/3 112-3; 9. “Kaftal CS Nr. 311; 10. BiblSS X 
952-4 (C. Colafranceschi). L. SCHÜTZ 

PLACIDUS vom Disentis Mart., 11. 7., 26. 10. 

Quellemaachw.: “Zimmermann KalBen II 432; LThK J VIII 
546; BiblSS XI 1041-3. — Rätier, förderte d. Zelle d. hl. /'Si¬ 
gisbert b. Disentis, bis er um 720 v. Präses Victor ermordet 
wurde. —Aufschwung d. Kultes seit Transl. (vor d. Sarazenen) 
i. Züricher Großmünster. 

Darsä.: Älteste Darst. e. Büstenrelqr, 2. D. 15. Jh., a. d. 
Haupt Laubkranz als Zeichen d. Martm (E. Poeschel, Die 
Kdm. des Kantons Graubünden I [Bs 1937] 142 145, VII 
[Bs 1948] 176). In d. Folgezeit meist i. fürstl. Kleidung bzw. als 
Ritter m. Rüstung u. Mantel; m. Schwert, Palme, Blutring um 
d. Hals: it. Mal. d. Agathak. b. Disentis. um 1470 (ZSAK 3 
[1941] 47). Als Kephalophore (n. d. Passio d. 12. Jh.): Altar 
v. B, Strigel, 1489, Pfarrk. v. Disentis (E. Poeschel, aaO. V 
[Bs 1943] 90);bes.i.Bar.: Ex Libris d. Abtes A. Stöcklin, 1639, 
Stiftsarchiv Disentis; P.-Altari. d. Kath. v. Chur, 1646; Fresko, 
1696, Surrein®. — Mit Bisch. Puritius u. /Sigisbert unter d. 
Bist.-Hll. v. Chur: Stich b, “Murer 175. Ferner zus. m. /Sigis¬ 
bert als Griinderd. Kiost., e. Mod. d. Kirche v. Disentis haltend. 
Lit.: 1. “Braun 612; 2. °Reau m/3 1113. 

PLATON yöh Ankara Mart., 18. 11. 

Queliennadsw.: BHG II 210-1; BHO 218; BiblSS X 
959-61.— Wohltätiger Jüngling, erlitt d. Martm i. Ankara 
(Galatien) unter Diokletian u. Maximian vor 305. — In d. byz. 
Menoll. erw.: “MenBasil. 165 u. “Synaxarium CP 233-5; d. Al¬ 
ter seines Kultes bezeugt d. Eintrag i, “Martyr. Hieron. 390. 

Darsä.: Meist i. jugendl. bzw. mittlerem Alter, Handkreuz d. 
Mart.: Min. e. Hll.lebens, 11. Jh., Par.gr. 580 fol. 2v (“Omont 
Tf. CH)®; Fresko, um 900, Kiliffar Kilise (“Restle II Abb. 265 
Nr. 175); Fresko, um 1315, Staro Nagoricino, Georgsk. (“Mil- 
let-Frolow ID Tf. 112,4); Fresko i. Kastoria, Taxiarchenkirche 


Die Heiligen des Monats November: Gregor von Neocäsarea 
zwischen zwei Bischöfen, Platon von Ankara, Amphilochius von 
Ikonium, Gregor von Agrigent, Katharina von Alexandrien; 
zweite Reihe: Klemens von Rom, die Apostel Petrus und Jako¬ 
bus. Petrus von Alexandrien; untere Reihe: Merkurius von Cä- 
sarea, Alypius der Stylit, Jakobus der Perser, Stephan der Jün¬ 
gere, Andreas Apostel, Miniatur zum Monat November, 
Handschrift eines Heiligenlebens, 11. Jh., Paris, Bibliotheque 
Nationale Cod. gr. 580 fol. 2v 


Placidus von Disentis als Kephalophore , Fresko, 1696, von Ja¬ 
kob Rieg, Kirche von Surrein 
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fa. d. Metropolis (“Pelekanidis SastoriaTf. 135a); für d. nach- 
byz. Trad. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 96-7 u. d. russ. 
Monatsikone November, 18. Jb. (°Skrobucha Nr. 267). — Die 
Enthauptung i. Menol. Basilius’ II., E. 10. Ih., Cod. Vat. gr. 
1613 foi. 189 (“CodVatSe! Vm Tf. 189). C. WEIGERT 


PLAUHLLA von Rom Ww., 20. 5. 

Quellesusachw,: BiblSS X 965. — Legendäre röm. Matr.; 
Schülerin d. hl. Paulus, dem sie vor seiner Hinrichtung ihren 
Schleier gab, damit er sich d. Augen verhüllen könne; n. Paulus’ 
Tod gab er ihr ihn i. e. Erscheinung m. Blut bespritzt wieder. 

Darst.: Die Schleieriibergabe a. d. rechten Flügel d. Stefane- 
schi-Polypt. Giotto-Schule, Rom, Vat.Mus. (Lit. 2 Fig. 886). 

Li!.: 1. 0 Doyell 189; 2. °KaftalT 253; 3. °Reau III/3 1113; 
4. °Kaftal CS 857. L. SCHÜTZ 

PLECHELM Missionsbisch., 15. 7. SWiro, P. 
und Odger 


PLEKTRUDIS (PLEKTRUS, PLECTRUDIS, 
BLIKTRUD) (sei.), 10., 11. 8. u. 18. 9. (Essen) 

Quellennachw.: AASS Aug. n 607, Oct. XIII837-40 842-4; 
“Surius V (1574) 1006, VII (1581) 415; LThK z VDI 559; 
BiblSS X 968-9; "Torsy 448; C. Wampach, Gesch. d. Grund- 
herrschaft, Echternach i. FriihMA (Luxemburg 1929-30) l/l 
113-41 441 (m. Stammtf.); 1/2 37^13 57-60; °Zimmermann 
KalBen II 557; F. Prinz, Frühes Mönchtum i. Frankenreich 
(Mü- W 1965) 191-4 200-6 (vgl. Reg.).— Wahrscheinlich 
Tochter Hugoberts u. Irminas v. Oeren, Gemahlin Pippins d. 
Mittleren (v. Heristal). Mit ihrem Mann zahlreiche fromme 
Schenkungen an Kirchen u, Klöster (u.a. an Echternach, 
Fleury-en-Vexin, Susteren u. Kaiserswerth); ihre beiden Söhne 



Die hl. Plektrudis mit 
Modell der Kirche St. 
Maria im Kapitol, 
Reliefplatte, um 1300, 
aus der Dombauhütte, 
Köln, St. Maria im 
Kapitol 


Drogo u. Grimoald starben früh, 714 ihr Gatte, 717 mußte sie 
ihre Kölner Residenz Karl Martell, ihrem Stiefsohn, überlassen 
u. zog sich wahrsch. i. d. v. ihr gegr. Stift S. M. i. Kapitol zu 
Köln zurück, wo sie (n. d. Überl.) am 10. 8. 725 starb. — Ihre 
Gebeine genossen dort große Verehrung (vgl. hierzu °Clemen 


Rom 222-3 m. früherer Lit.; H. Schäfer, Beitr. z. Kölner To- 
pogr. u. Kigesch. III, Plektrudis u. ihre Kölner Stiftung: RQS 
18 [1904] 163-6; E. HIawitschka, Zu d. klösterl. Anfängen i. 
S. M. i. Kapitol zu Köln: Rhein. Vj.blätter 31 [1966/67] 1-16); 
d. Relqq. n. d. 2. Weltkrieg verloren. 

Darsl.: Mit langem, gegürtetem Gewand, Schleier, Adora- 
tionsgestus, m. Schriftband (Psalmvers), Muschelnimbus: Grab¬ 
platte i. S. M. i. Kapitol, um 1150 (°FillitzI Abb. 319b); li. Sei¬ 
tenflügel e. Altarbildes, ebd.; als Kgn m. Krone, m. Mod. d. Ma- 
rienk. (Dreikonchenchor m. Vierungsturm): Rlf-Platte i. S. M. 
i. Kapitol, um 1300®; als Nonne m. Rosenkranz od. Buch: 
Holzschn. unter d. „HU. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kaiser 
Maximilians I.“ (°Laschitzer I 73 Tf. 80, II 191-4). 

Lit.: 1. Geleuius, De adm., sacr. et civ. magn. Col. (1645) 
323-5 328 713; 2. °Räder Bav (Rassler) 1 157-63; 3. °DetzeI 
II 588; 4. °PfIeiderer 89; 5. H. Rahtgens, Kdm. Kölns II/l 
(Dü 1934) 177-276; 6. ° Künstle II 505-6; 7. °Doye E 190; 
8. : Reau IÜ/3 1114; 9. F. Mühlberg, Grab u. Grabdenkmal d. 
P. i. S. M. i. Kapitol zu Köln: WRJb 24 (1962) 21-96. 

M. KÜHL 

POIMON (POEMEN) von Skete Anachoret, 27. 8. (t um 450) 
Lit.: (Mönch d. Skete, überliefert seine Apophthegmata: 

C. Guy, Recherches sur la tTadition grecque des apophthegmata 
Patrum [Bru 1962] 29-31; vgl. BHG H 211-2, °Viesdes Samts 
VIII520-6, LThK 2 VIII 578, BiblSS X 79-80; erw. i. °MenBa- 
sil. 668 u. ° Synaxarium CP 927-8); als greiser, bärtiger Asket: 
Mos., l.D. 11. Jh.,H. Lukas, Katholikon (° Volbach-Lafontaine 
Abb. 13); Fresko, um 1315, Georgsk. v. Staro Nagoricino 
(° Millet-Frolow III Tf. 117,1). 

POLEUCTUS von Cäsarea Mart., 19. 12. 

Li!.: (Entstanden aus d. Kontamination d. Namen e. Gruppe 
v. Hll.; soll d. Martm i. unbek. Zeit i. Cäsarea i. Kappadokien 
erlitten haben; d. Alter d. Kultes bezeugt d. Nennung im 0 Mar- 
tyr. Hieron, 265-6; erw. i. D MenBasil. 215 u. 0 Synaxarium CP 
327-8; vgl. BiblSS X 994-5); d. Flammentod d. P. in d. Min. 
d. Menol. Basihus' II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 257 
(°CodVatSel VIII Tf. 257). 

POLICAMUS (von Pannonien) Mart,, ohne Datum (4. Jh. ?) 

Lit.: (Vielleicht Mart. d. 4. Jh., Relqq. m. denen d. /'Quirinus 
v. Sissek n. Rom transferiert; vgl. °KaftaI SC 929); Darst. zus. 
m. /*Quirinus: Fresko, 5. Jh., Rom Calixtuskatak., Krypta d. 
hl. Cecilia (ebd. Fig. 1104); Fresko d. Katak. d. hl. Sebastian, 
5. Jh. (A. De Waal , Die Apostelgruft ad Catacumbas an d. Via 
Appia: RQS Suppl. UI [1894] 97-105 Tf. I). 

POLLIO(N) von Rom Mart., ohne Datum 

Lit.: (röm. Mart., in Itinerarien d. 7. Jh. gen.; vgl. P. Tatini, 
Archeologia cristiana [P 1958] 58-9; nicht ident, m. d, panno- 
nischen Mart. v. Cybalae am 28.4.; vgl. LThK 1 VHI352; BiblSS 
X 1002-3); als Mari. m. Krone i. d. verhüllten Linken: Fresko 
im Coemeterium d. Pontian, Rom, E. 5. Jh.@. 

POLYANUS iind NF.MESIANU5 von Afrika Martt., 10. 9. 

Lit.: (Bischöfe, Adressaten v. Briefen d. hl. Cyprian, n. des¬ 
sen Verurteilung durch Valerian 257 n. anderen z. Zwangsarbeit 
i. d. Minen Numidiens verurteilt; vgl. BiblSS X 798-800, °Doye 
II191); als Bisch, i. Steinbruch arbeitend: Stich, 1636, v. a Callot 
(Abb. °Lieure Nr. 1126). 

PÖLYCHRON1A Jgfr., Mart., ohne Datum 

Lit.: Darst. e. Jgfr. (?) u. Mart. i. Fresko i. Kepez b. Urgüp, 
Sarica Kilise (° Restle III Kap. XXXVII Nr. 216), u. i. Fresken, 
12. Jh., d. Mesa Mana ( °Drandakis Tf. 41 27 a), die i. keinem 
d. byz. Synaxare erwähnt ist. 

POLYEUCTUS von Melitene Mart., 9. 1„ 13. 2. (Martyr. 
d’Usuard) 

Lit.: (Wahrscheinlich röm. Soldat, durch nächtl. Erscheinung 
bekehrt, Mart, unter Kaiser Decius u. Valerian. Erwähnt i. 
°MenBasil. 247, 0 Synaxarium CP 379, Sinaiticus 34 [° Garitte 
128]. Die Vita liegt d. Drama v. Corneille zugrunde; vgl, BHG 
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II215; BHL II 1002; LThK 2 VIII594-5; BiblSS X 96-9); als 
jugendl. Mart. m. Bart: Fresko, 1315, Naos d. Georgsk. v. Staro 
Nagoricino (° Millet-Frolow III Tf. 58,3); Vorlage (Zchg) d. 
°Strog.Ik. 180-1; Monatsikone Januar, russ., M. 17. Jh., Ikon- 
Mus. Rlh. (“Sfcrobucha Nr. 264). — Das Martm durch Enthaup¬ 
tung i. d. Min. d. Menol. Basilius’ EI., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 302 (°CodVatSel VIII Tf. 302). 

POLYKARP von Smyrna Bisch., Mart., 26. 1., 
byz.: 23. 2., Melchiten: 25. 1. 

' QueUennachw.: BHGII 212-4; BHO 218; BHL II 1000f.; 
Pauly-Wissowa, Realencyclopädie d. dass. Altertumswiss. 
(St 1952) XX1/2 1662-93; LThK 3 VIII 597-8; BiblSSX 
985-8. — Von Johannes um 100 z. Bisch, v. Smyrna gew.; 116 
u. 154 i. Rom, erlitt 156 i. Alter v. mindestens 86 Jahren d. 
Martm i. Smyrna; nachdem ihm d. Flammen nichts anhaben 
konnten, erstochen. — Seine Überreste sammelten d. Christen 
u. bestatteten sie m. d. Absicht, d. Jahrestag d. Martm als P.s 
„Geburtstag“ zu feiern; d. Text d. Jahres 156 wahrsch. d. älteste 
Schilderunge. Einzelmartm u. ältestes Zeugnis für d. Hll.vereh- 
rung überhaupt (vgl. H. Rahner, Die Martyrcrakten d. 2. Jh. 
[Fr 2 1954] 23-37; H. v. Campenhausen, Bearbeitungen u. In¬ 
terpolationen des P.-Martyriums [Hei 1957]). 

Darst.: Die älteste Darst. als Greis m. spitzem Bart, Krone 
i. Händen, i. Zug d. Martt. i. Rav., S, Apollinare Nuovo, 6. Jh. 
(Abb. Lit. 5,986); d. kanonische byz. Darst. weicht i. d. Form 
d. überwiegend runden Bartes v. d. frühchr. Trad. ab (vgl. 
°MlbAthos § 404); Fresko, um 1200, Göreme, Karanlik Kilise 
(“Restle II Kap. XXII Nr. 339); als Hierarch i. Phclonion Poly- 
staurion i. Fresko, 11./12. Jh., i. Kastoria, Panhagia Mavriotissa 
(“Pelekanidis Kastoria Abb. 67b); Fresko, um 1380, Ravanica 
(M. Ljubinkovid, Ravanica [Bgd 1966] Abb. 33); für d. spät- 
byz.-russ. Trad. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 224-5. Das 
Martm durch d. Schwert vor d. brennenden Feuer i. d. Min. d. 
Menol. Basilius’II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 419 
(“CodVatSel VIII Tf. 419). — Im Westen ebenfalls als Bisch, 
i. Pontifikalien: a. d. Reise (n. Rom): Glasfenster, 13. Jh., Lyon, 
Kath. (°Begule 34 Fig. 16); begegnet a. d. Reise n. Rom 1)6 
/Ignatius v. Antiochien: Gern. v. G. Triga, 18. Jh., Rom, S. Cle- 
mente (Abb. Lit. 5,990)®; d. Martm: oberöstr. Mstr, um 1515, 
Linz (O. Kästner, Mittelalterl. Bildwerke i. Oberöstr. LMus. 
Linz [Linz 1958] Abb. 184). 



Der hl. Poihon zwischen Marcellinus und Petrus, Fresko, Ende 
5. Jh., Coemeterium des Pontian, Rom 



Polykarp von Smyrna trifft 116 auf der Reise nach Rom den 
hl. Ignatius von Antiochien, Gemälde von Giacomo Triga, 
Rom, S. Clemcnte 


Lit.: 1. “Detzel II 588-9; 2. 0 Ricci 531-2; 3. °Roig 228; 
4. "Reau III/3 1144; 5. BiblSS X 989 (A. Cardinali). 

C. WEIGERT 

POMPILIUS MARIA PIROTT1 v. hl. Nikolaus Piarist, 15.7. 

Lit.: (* 1710 i. Montecalvo b. Benevent, Bußprediger, 
Volksmissionar, besonderer Förderer d. Herz-Jesu- u. Marien¬ 
verehrung; f 1766 i. Campi Salentina; vgl. LThK 2 VIII 518, 
BiblSSX 1007-11); °Roig 228; °Scbamoni 254; mit gefalteten 
Händen i. Chorrock (ohne Nimbus): Gern. v. G. Grasso, Santu- 
ario v. Campi Salentina, n. 1766 (Abb. BiblSS X 1007); Portrait, 
4. V. 18. Jh., Konvent ebd. (Abb. ebd.). 

POMPIUS (POMPEJUS) vom Karthago Mart., 
10. 4. / Terentius, P. und XL Gefährten 

PONTIANUS Pp„ 13. 8. (19., 20. 11.; 30. 10.) 

QueUennachw.: BHL II 1002; LP I 145; vgl. LThK 2 VIII 
612; BiblSS X 1013-15.— Gebürtiger Römer, v. 21. 7. 230 
bis 28. 9. 235 (Verzicht) Pp.; um d. unter Calixt I. entstandene 
Kirchenschisma zu beseitigen, v. Kaiser Maximinus Thrax n. 
Sardinien verbannt, wo er starb. — Gebeine v. Pp. Fabianus n. 
Rom gebracht (1909 i. d. Calixtuskatak. wiedergefunden); Patr. 
v. Velletri (Latium). 

Darst.: In Pr.gewandung m. Pallium, bärtig, tonsuriert: 
Imago clipeata, 6. Jh., Fresko d. Papstbilderzyklus i. S. Paolo 
f.l.m.. Rom (Lit. 2 Fig. 44). Relqq.-Transl. d. hll. P. u. /Eleu¬ 
therius: Fresko (zerst., 14./15. Jh.), Velletri, Kath. (Lit. 3 
Fig. 417). 

Lit.: 1. "De Bruyne 73 passim; 2. °Ladner I 45; 3. °Kaftal 
CS Nr. 313. A. A. STRNAD 

PONTIANUS von SpoSeto Mart., 14. 1. 

QueUennachw.: LThK 2 VIII 612-3; BiblSS X 1016-7. — 
Nach d. leg. Passio d. 5./6. Jh. unter Antoninus Pius gemartert 
u. schließlich enthauptet. —Patr. v. Spoleto; Relqq.-Transl. i. 
10. Jh. n. Utrecht. 

Darst.: Als junger Mart. m. Schwert: Tf. v. Spinello Aretino, 
Lgrd (Erem) (Lit. 2 Fig. 964); P. als nackter Jüngling m. Tuch 
um d. Hals u. Fahne m. rotem Kreuz, Schild m. Zange u. Nägeln: 
Fresko v. Paolo da Visso, 1481, Spoleto, S. Ponziano (ebd. Fig. 
1106); m. Nagelspuren a. d. Brust: Fresko i. d. Krypta ebd. (ebd. 
Fig. 1107). P. zu Pferd: Gern, i,-Refektorium v. Spoleto, 14./15. 
Jh. (Lit. 4 Abb. 1105). 

Lit.: 1. °Doye II194; 2. °Kaftal T Nr. 254; 3. °Reau ffl/3 
1115; 4. D KaftaI CS Nr. 314. L. SCHÜTZ 

PONTIUS (PONS) von Cimiez Mart., 14. 5. 

QueUennachw.: LThK 2 VIII615; BiblSSX 1021—3. —Nach 
d. leg. Passio d. 6. Jh. röm. Senator; bekehrte Kaiser Philippus; 
erlitt d. Martm i. d. Valerian. Verfolgung. — Aufschwung d. 
Kultes seit 936 durch d. Weihe e. Klost. i. Thomieres. 

Barst.: Ais Soldat m. Buch u. Schwert: Tf. e. Polypt., 15. Jh., 
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Lerida, Diözesanmus. (Abb. BiblSS X 1022). — Zyklus d. Vita 
an Kapitellen d. Kreuzgangs v. St-Pons, Thomieres (R. Rey, 
L’Art des cloitres romans [Ts 1955] Abb. 90 92-3): 1. Taufe 
d. P.; 2. weigert sieb, d. Göttern zu opfern; 3. d. Präfekt Claudius 
verurteilt P. z. Tod. 


Der hl. Pontianus von Spoleto 
als Stadtpatron, Fresko von 
Paolo da Vissa, 1481, Spoleto, 
S. 'Ponziano 


Lit.: 1. °Doye II 195; 2. °Roig 229; 3. °Reau ffl/3 1115; 
4. 0 BiblSS X 1022 (M. C. Celletti). L. SCHÜTZ 

POPPO von Stablo Abt, OSB, 25. (28.) 1. 

Quellennaehw.: BHL II 1004; °Torsy 449; LThK 2 VIII 
617-8; BiblSS X 1029-34. — * 978 i. Flandern; 1005 Mönch 
i. St-Thierry, 1013 Prior v. St-Vaast; 1020 v. Heinrich d. Hl. 
z. Abt d. Klost. Stablo-Malmedy ernannt; Reformator v. 17 Ab¬ 
teien, strenger Asket u, bedeutender Organisator; 1 1048 i. 
Marchiennes. — Gebeine i. Stablo, 1624 feierlich erhoben. 
Darst.: Mit OSB-Tonsur u. -Tracht, auch m. Pontifikalien, 

d. Mitra abgelegt; als individuelles Attr. Mod. d. Abteik. v. Sta¬ 
blo. Büstenrelqr, um 1145, v. Godfrid v. Huy, Brü., Mus. 
(Lit. 1); Büstenrelqr, 1625-26, v. J. Goesin aus Lüttich, ehern, 
i. d. Abteik. Stablo, jetzt i. d. dortigen Pfarrk. (Abb. Lit. 
4, 1034). Am Sockel Szenenzyklus: 1. Ubernatürl. Berufung des 
i. e. bewaffneten Troß mitreitenden P.; 2. P. erweckt als Mönch 

e. toten Schafhirten; 3. heilt den b. Bau d. Abteik. abgestürzten 
Architekten Hubald; 4. P. zeichnet e. Kreuzzeichen über d. 
Mönch Stephan u. nimmt d. Beichte d. Schuldigen entgegen; 5. 
P. heilt d. Klosterschüler Gozo; 6. Tod vor d. Meßaltar; 7. Pilger 
am Grab, P. erscheint u. heilt e. Wassersüchtigen (Lit. 2; Lit. 3 
Abb. 42-50). Im wesend, ders. Zyklus, aber vereinfacht, a. e. 
Kupferst., 1626, v. Jean Valdor d. Ä-, Charneux, Abtei Val-Dieu 
(ebd. Abb. 51). Sz. 1: Stich i. °AMB am 25. 1. 

Lit.: 1. °Reau ÜI/3 1116; 2. J. Luvallcye , De reliekbuste van 
Sint P. te Stavelot: Bijdragen tot de Geschiedenis der Stad 
Deinze 17 (1950) 131-40; 3. Pierre Co/man. L’orfevrerie religi- 
euseliegeoise II (Lüttich 1966); 4. BiblSSX 1034 (A. M. Raggi). 

G. KIESEL 

PQRKARIUS von Lerins (und 500 Mönchei Abt, OSB, Mart., 
12. 8. (t 8. Jh.) 

Lit.: (Angeblich m. zahlreichen Mönchen Opfer e. Saraze¬ 
neneinfalls i. 8. [eher 9.] Jh.; vgl. BiblSS X 1035-6); ° Zimmer- 
mann KalBen II 561; m. seinen Gefährten i. Kupfst. v. °AMB 
am 12. 8. 

PÖRPHYRIUS von Cäsarea in Kappadokien AP. der Schau¬ 
spieler von Cäsarea 



PÖRPHYRIUS von Cäsarea in Palästina Mart., 16. 2. (t 310) 
Lit.: (Diener d. Pamphilius, dessen Leichnam er begraben 
wollte u. der deshalb m. anderen Gefährten hingerichtet wurde; 
vgl. BiblSSX 1038-9; i. °MenBasil. 315 zus. m. Julian u. Theo- 
dul genannt, i. °Synaxahum CP 467 am selben Datum d. ge¬ 
samte Gruppe d. 12 Gefährten d. Pamphilius); d. Martm d. P. 
sowie d. Julian u. Theodul durch Verbrennen u. Kreuzigung i. 
d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 405 CCodVatSel VIII Tf. 405). 

PÖRPHYRIUS von Camerino Mart., 4. 5. (19. 
5. i. Camerino) 

Quellennaehw.: ’Vies des Saints V 82; BiblSS X 1037. — 
* i. Umbrien i. 3. Jh.; erlitt d. Martm z.Z. d. hl. /'Venantius, 
i. dessen Akten er erscheint (wahrsch. Übertragung d. Vita d. 
Agapitusv.Präneste). — Gebeinei. d. Kryptad. Bas. S. Venan- 
zio; Patr. v. Camerino. 

Darst.: Als Mart. i. Tymp. d. Hauptportals v. S. Venanzio, 
Camerino (vgl. BiblSS X 1037); i. zeitgenöss. Tracht m. Buch: 
Kreuzigungspolypt. v. Niccolö l’AIunno, 2. H. 15. Jh., für dies. 
Kirche, Vat.Pin. Nr. 299 (Lit. 3 Fig. 1109). 

Lit.: 1. “Ricci 533; 2. °Reau III/3 1116; 3. ° Kaftal CS Nr. 
315. G. KASTER 

PÖRPHYRIUS von Gaza Bisch., 26. 2., 2. 3. 

Quellennaehw.: BHG U 216, LThK 2 VIII 6)9-20; BiblSS 
X 1039-43. — Asket i. d. Skete, großer Wohltäter u. Thaumat- 
urg; 395 2. Bisch, v. Gaza, zerstörte m. ksrl. Erlaubnis alle 
heidn. Tempel d. Stadt; f 420. — Erwähnt i. "MenBasil. 327 
335 u. "Synaxarium CP 489-91 499-502. 

Darst.: Als greiser, bärtiger Bisch, m. Omophorion u. Kodex; 
Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr, 1613 
fol. 424 (°CodVatSel VIII Tf. 424); Menolog-Ikone d. Februar, 
12. Jh., Sinai (°SotiriouSin Abb. 126; für d. nachbyz. Tradition 
vgl. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 228-9. G. KASTER 

PÖRPHYRIUS (von Ikonium) Mart., 9. 11. 
SOnesiphorus und P. 

PÖRPHYRIUS von Magnesia Mart., 10. 2. 
SCharalampius 

PÖRPHYRIUS der Schauspieler Mart., 15. 9. (f 361/363) 
Lit.: (Sollte z. Jahrestag d. Kaiserkrönung d. Julian Apostata 
d. ehr. Taufe parodieren, bekannte sich dabei selbst z. Christen¬ 
tum u. wurde grausam hingerichtet; vgl. “MenBasil. 51 u. °Syn- 
axarium CP 48; BiblSS X 1043); d. Enthauptung i. d. Min. d, 
Menol.Basilius’ II.,E. 10. Jh.,Cod. Vat.gr. 1613 fol.741 (°Cod- 
VatSel VIH Tf. 41). 

PÖRPHYRIUS der Schauspieler von Cäsarea in Kappadokien 

Mart., 4. 11. 

Lit.: (BHG II216; “AnBoIi 29 [1910] 258-75; LThK 2 VIH 
620; BiblSS X 1043-5. Parodierte m. e. anderen Schauspieler 
unter Aurelian d. ehr. Taufe, durch Engelserscheinung bekehrt, 
überzeugte er d. Zuschauer u. wurde unmittelbar anschließend 
geköpft. Erw. i. 0 MenBasil . 143 u. ° Synaxarium CP 193-4); als 
Mart. i. Fresko i. Kastoria, Taxiarchenk. b. d. Metropolis (°Pe- 
lekanidis Kastoria Tf. 135 a). Die Enthauptungi. d. Min. d. Me¬ 
nol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 159 ( “Cod- 
VatSel Vm Tf. 159). 

PORTIANUS (POUM^AIN) von Auvergne 
Abt, 24. 11. 

Quellennaehw.: LThK 2 VIH 625; BiblSS X1051-2. — Ent¬ 
laufener Leibeigener, später Abt d. Klost. v. Miranda (St-Pour- 
gaiD-snr-Sioule); bewirkte b. d. Invasion 532 v. Theoderich I. 

d. Freilassung d. auvergnatischen Gefangenen; t M. 6. Jh. — 
Begraben i. seinem Klost., Verehrung i. d. Auvergne, seit 1318 

e. „Conirerie de la Charite de St-Pomyain“. 

Darst.: Als OSB-Abt i. seiner Vita: 1. hält Theoderich ab, 
d. Gemeinde zu verwüsten, u. weist d. Becher m. d. Schlange 
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zurück (Übernahme aus d. Ikonogr. d. /"Benedikt): Glaseem., 
1557, St-Martin-de-Laigle; i. d. bar. OSB-Stichfolgen v. 0 Ran¬ 
beck u. °AMB. 

Lit,: 1. "Zimmermann Iva/Ben E3 151 360; 2. “Reau m/3 
1118-9. L. SCHÜTZ 

POSSIDIUS von Calama Bisch., 16. 5. 

Lit.: (Schüler d. Augustinus, 397 Bisch, v. Calama [Numi- 
dien]; ging vor d. Vandaleninvasion n. Italien; Aufenthalt seiner 
Relqq. unbekannt [nicht identisch m. d. i. Mirandola verehrten 
Bisch.Possidonius]; vgl. LThK 2 VIII642-3, BiblSSX 1055-6); 
als Bisch, i. Gern. d. Mad. m. HU. v. L. Costa, Bologna, S. Gio¬ 
vanni in Monte (vgl. 0 Ricci 533-4). 

POSTHUMIUS /Pachomius 

POTAMIÄNA von Ägypten Mart., 6. (28.) 7. (t 202) 

Lit.: (Erlitt d. Martm m. ihrer Mutter durch siedendes Pech; 
vgl. LThK 1 VIII 645, BiblSS H 904-6); “Detzel II589; zus. m. 
d. Mart. Basilides, i. Hintergrund d. Martm v. Mutter u. Tochter: 
Kupfst. v. A. Collaert (Abb. “Ricci 534); d. Martm im Feuer: 
Kupfst., um 1770, in “Goetz-KIauber Annus Dierum am 28.6. 

POTENTIANA von Rom / Praxedis u. Pudenziana von R. 

POTENTIAN von Sens Mart., 31.12. SSabinian 

u. P. 

POTENTINUS von Steinfeld (Mart.), 18. 6. 

Queilennachw.: LThK 2 VIII 647; BiblSS X 1061. Nach d. 
leg. Vita aus vornehmem Geschlecht i. Aquitanien; wallfahrtete 
m. seinen Söhnen Felicius u. Simplicius an d. hll. Stätten u. blieb 
i. Carden (Mosel) b. hl. /Kastor; soll dort d. Martm erlitten ha¬ 
ben. — Relqq.-Transl. um 930 n. Steinfeld (Eifel). 

Darst.: In Rüstung m. 2 Pfeilen neben sich (als Zeichen eines 
Martm ?): Fresko, um 1330, i. Steinfeld (Lit. 4 Abb. 42); m. 
Lanze u. 2 Pfeilen (ebd. Abb. 55); m. Schwert u. Lanze: Chor¬ 
gestühl, A. 16. Jh, (ebd. Abb. 50). — Martm, wird m. Pfeilen 
beschossen u. zus. m. anderen enthauptet: niederl. Gern., A. 16. 
Jh.,Steinfeld (ebd. Abb. 68);Relqq.-Transl.: P.-Schrein, 13. Jh. 
(ebd. Abb. 37); Glasfenster, ebd., A. 16. Jh. (W. Neuss, Die 
Glasmal., Steinfeld, Kreuzgang [Mönchengladbach 1955] 
Abb. 5). 

Lit.: 1. °Doye II199; 2. °Braun 612-3; 3. “Reau III/3 
1117-8; 4. H. Schmidt, Steinfeld, d. ehern. Prämonstratenser- 
abtei (Ratingen 1951). L. SCHÜTZ 

FOTHINUS (PIIOTINUS) von Lyon Bisch., 
Mart., 2. 6. 

Queilennachw.: LThK 2 VIII 668; BiblSS VIII 61-5. — 
Vielleicht Schüler d. hl. Polykarp; kam n. Gallien, um 150 erster 
Bisch, v. Lyon; f 177 unter Marc Aurel als 1. d. Martt. v. Lyon. 

Darst.: Als thronender Bisch.: Glasgem. i. d. Fensterrose v. 
Notre-Dame, Par., 13. Jh. (CVMAe France I Abb. 10). —Die 
Ankunft d. P. i. Lyon: Mos. v. Ch.-J. Lamaire, Lyon, N. D. de 
Fourvieres (Lit. 3,1118); Szenen: Gern. v. S. M. Cornu, 1869, 
Kap. d. Palais de l'Elisee, Par. (RevArtchret 9 [1865] 501). 
Lit.: 1. °Doye II 183; 2. °Ricci 534; 3. “Reau ffl/3 1118. 
- L. SCHÜTZ 

PÖTITUS Mart., 13. 1. 

Queilennachw.: BHLII1006; BiblSS X1072-4. — Jüngling 
aus Sardica (Dacia); heilte e. alte Frau u. d. Tochter d. Kaisers 

v. Aussatz; dreizehnjährig um 160 enthauptet. — Mit /Ephy- 
sius v. Cagliari Patr. v. Pisa. 

Darst.: Als Mart. m. Palme zus. m. d. hl. Ephysius: Initiale, 
14. Jh., Pisa. Bibi, Capitolare Cor. B 4 fol. 75 (G. Dalli Regoli, 
Miniature PisanadelTrecento [Vicenza 1963] Abb. 14 55), ebd. 
d. Martm d. beiden Hl.; Martm u. Transl. 1088 n- Pisa: Fresko 
i. Camposanto, Pisa (zerst.) (vgl. “Kaftal T 348). 

Lit.: 1. “Doye II 199; 2. ° Ricci 335. L. SCHÜTZ 

POURQA1N /Portianus 

POVTOEN Mart., sei., 28. 9. (t 10. Jh.) 

Lit.: (Diener d. hl. /Wenzeslaus; wurde wie dieser ermordet; 


Relqq. i. Dom zu Prag; vgl. BiblSS X 977-9); z. Ikonogr. 
/Wenzeslaus. 

PRAXEDIS und PUDENTIANA (POTEN¬ 
TIANA) von Rom Jgfr., Martt., 21. 7. u. 19. 5. 

Queilennachw.: BHL II 107; LThK 2 VLLI 702 897; BiblSS 
X 1062-70. —Legendäre röm. Jgfr. u. Martt.; n. d. Leg. waren 
sie Töchter d. Paulusschülers /Pudens u. versorgten d. gefange¬ 
nen u. gemarterten Christen; i. Schiff v. S. Prassede befindet sich 
noch d. Becken, i. das sie d. m. Schwämmen gesammelte Blut 

d. Martt. ausdrückten. Tatsächlich wird d. Stifterin d. röm. Ti- 
telk. S. Prassede, die Pp. Paschalis I. (817-824) erneuerte, m. 
einer Katakombenhl. verbunden; z. selben Zeit Transl. v. Relqq. 

e. hl. Potentiana i. d. Kirche S. Pudente; d. Namen d. beiden 
Hll. erst i. Fassungen d. 8. Jh. d. Martyr. Hieron. 

Darst.: Zentrum d. Ikonogr. sind d. Titelkirchen d. beiden 
Hll. ; erst seit d. 12. Jh. greift sie über Rom hinaus. — Christus 
zw. d. Aposteln u. Pra. u. Pu.: Apsismos. i. S. Pudenziana, Rom, 
A. 5. Jh. (“Wilpert Mos Tf. 42-4); Petrus m. Pra. u. Pu.: Fres¬ 
ken, E. 9. Jh., altes Oratorium ebd. (Abb. Lit. 10,1063); Pra. 
u. Pu. m. Kronen i. d. verhüllten Händen: Christus zw. Petrus, 
Pra. u. Zeno sowie Paulus, Pu. u. Paschalis I., Kuppelmos. d. 
Apsis v. S. Prassede, 9. Jh. (Abb. Lit. 8,25); Fresko, 2. H. 11. 
Jh.. S. Pudenziana (Lit. 9 Fig. 1111). Pra. als Orantin i. Initiale, 
l.D. 12. Jh.,Stuttgarter Passionale,Stgt,LBib!.(°Boeckler Stutt 
Abb. 97). — Seit d. 14. Jh. individuelle Attr. d. (Blut-)Gefäßes 

u. d. Schwamms: Pra. m. Krone u. Gefäß: Fresko i. S. Passera, 
Rom, 14. Jh. (Lit. 9 Fig. 1110); m. Schwamm: Gern. v. B. Luini, 
Mus. Filangieri (Abb. Lit. 4,535); beide m. Schwamm; Gern. 

v. A. Tiarini, Turin, Gal. (Abb. ebd. 544); dass, auch i. szen. 
Ausgestaltung: Pra. wischt d. Blut d. Martt. auf: Min. i. Missale 
della Rovere, 15. Jh,, Turin, NBibl. (Abb, Lit. 10,1067). Pra. 
drückt d. Schwamm m. Martt.blut aus: Gern. v. D. M. Muratori, 
um 1700, i. d. Apsis v. S. Prassede (Abb. Lit. 8,38). Kupfst., 
1636, v. “Callot (Abb. Lit. 10,1062); ebd. Pu. bestattet Martt. 
(“Lieure Nr. 976). — Glorie d. Pu.: Gern. v. G. B. Nocchi, E. 
18. Jh., S. Pudenziana (Abb. Lit. 7,15); beide unter anderen 

1 Hll. i.d. Glorie; Kuppelfresko v. Pomaranzio, 2. H. 16. Jh., ebd. 
(Lit. 7 Fig. 20). —Freskenzyklus, 2. H. 11, Jh., Rom, S. Puden¬ 
ziana; d. hl. Paulus predigt d. hll. Pudens, Pu., Pra., Novatus, 
Timotheus; Paulus tauft d. Söhne d. Pudens, Timotheus u. No¬ 
vatus, Pu. u. Pra. assistieren; Paulus b. d. Ordination d. Timo¬ 
theus, i. Anwesenheit der Pu. u. Pra. (Lit. 9 Fig. 1112-4). 

Lit.: 1. °Detze/II589;2. “Künstle II 506; 3. “Doye II 200-1 
214;4. “Ricci535;5. “Roig 229; 6. “Reau ffl/3 1119; 7. Renzo 
U. Montini, Santa Pudentiana (R 1959); 8. B. M. Apollonj 
Ghetti, Sta Prassede (R 1961); 9. “ Kaftal CS 316 u. 327; 10. 
BiblSS X 1070-1 (B. Vanmaele). L. SCHÜTZ 

PRILIDAN Mart., 23.1. (byz. u. mozarab. 4. 9.) 
/'Babylas v. Antiochien 

PRIMIANUS von Ancona Bisch., Mart., 23. 2. 

Lit.: ( BiblSS X 1100. — Unter Diokletian gemartert u. ent¬ 
hauptet; einer d. ersten Bisch, v. Ancona); “Ried 535; als 
Bisch.: Gern., 15. Jh., Ancona, Gal. Civica (“Kaftal CS Nr. 317 
Fig. 1115). 

PRIMUS und FELICIANUS v. Rom Martt., 9.6. 

Queilennachw.: LThK 2 VIII765; BiblSS X 1104-6. —Nach 
d. zweifelhaften Leg. Martt. unter Diokletian. — Angeblich an 
d. Via Nomentanabeigesetzt; M. 7. Jh. Transl. n. S. Stefano Ro- 
tondo; Relqq. i. Lüttich u. Salzburg; Pari, v. Heilbädern (vgl. 
R. Schindler, P. u. Felician. Die Patr. v. Fieberbrunn u. anderen 
Heilbädern: Tiroler Heimatbll. 46 [1971] 42-4). 

Darst.: P. u. F. m. Schriftrolle: Apsismos. i. Rom, S. Stefano 
Rotondo, M. 7. Jh. (J. Beckwith, Early Christian and Byzantine 
Art [Harmondsworth 1970] Abb. 126, “CorsiRav 11 [1964] 
101-14); Mos. i. Palermo, Cap. Palatina, 12. Jh. (“Demus 
Sic 45); Mos., 13. Jh., Ven., S. Marco (Abb. Lit. 7,1103); Min. 
d. Zwiefaltener Martyr., 12. Jh., Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 415 
fol. 45 (“Löffler Abb. 26); m. Palmenzweig: schemat. Holz- 
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sehn., 1496, i. °Schedels WeJtchronik fol. 126; i. modischer 
Tracht m. Spitzhut u. Spruchband „Frater meus imperatoris ce- 
lestisdecretisconsensit“: Gern. d. Flügel d. ehern. Orgelgehäu¬ 
ses, um 1450, Salzburg, Dommus. (Lit. 4 Abb. 332). — Das 
Martm d. beiden HU., F. werden Nägel durch d. Hände geschla¬ 
gen, P. wird flüssiges Blei i. d. Mund gegossen: Min., 12. Jh., 
Stuttgarter Passionale, Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 57 fol. 88 r 
("Boeckler Stutt Abb. 26); Gern. v. P. Veronese, Padua, Mus. 
Civico (Abb. Lit. 7,1106); F. an e. Pfahl genagelt, P., als Greis 
am Boden sitzend, v.e. Engel i. Gefängnis getröstet: Stich, 1636, 
v. °Callot (°Lieure Nr. 1002); P. u. F. werden i. Block m. Ruten 
gezüchtigt: Stich v. J. J. Wagner u. J. W. Baumgartner, 1754, 
b. “Giulini II 479. 

Lit.: 1. “Detzel II589-90; 2. °Doye II 202; 3. °Ricci 536; 
4. °Braun614-5\5. °KeauIII/31120-1;6. °Ka/faf CSNr. 318; 
7. BibiSS X 1104-6 (C. Mocchigiani Carpano). L. SCHÜTZ 

PRISCA von Rom Jgfr., Mart., 18. 1. 

Quellennachw.: BHL II 1008; LThK 2 VIII 768; BibiSS X 
1110-3. — Nach d. Leg. Tochter e. Konsuls, 13jährig unter 
Claudius (268-268) n. zahlreichen Martern getötet. — Begra¬ 
ben an d. Via Ostiense; v. dort i. ihre Titelk. a. d. Aventin trans¬ 
feriert, als deren Stifterin sie später angesehen wurde. 

Darst.: Als Jgfr. m. Krone: Fresko, 9. Jh., Rom, S. M. Egi- 
ziaca(Lit. 5Fig. 1145); Fresko i. sog. Tempel d. Fortuna Virilis, 
Rom (J. Lafontaine, Peintures medievales dans le temple dit la 
Fortune Virile ä Rome [Bru 1959]Tf. XIII); als Mart. m. Palme, 
z. Seite e. Löwen a. Stich, 1636, v, °Callot (Abb. “Lieure Nr. 
828); m. Beil, Rute u. Palme (i. Hintergrund d. Martm): Stich 
v. J. Sadeler n. M. de Vos in „Speculum pudicitiae“, Mü. GrSlg 
Inv.-Nr. 29002; Taufe d. P. durch d. hl. Petrus u. Martm: Gern., 
um 1600, v. 11 Passignano, Rom, S. Prisca (Abb. Lit. 6,1111; 
G. Sangiorgio, S. Prisca [R 1968] Figg. 7-8); P. wird Löwen 
vorgeworfen, die ihr nichts anhaben: Fresko, A. 19. Jh., Rom, 
Presbyterium v. S. Prisca (S. Prisca [= Le chiese di Roma illu- 
strate 101] [R 19681 Abb. 7); Kupfst., 1754, b. °Giulini I 63. 

Lit.: 1. ° De tzel II 590; 2. °Doye II 203; 3. °Ricci 536; 4. 
°Reau III/3 1121; 5. °Kaftal CS 319; 6. BibiSS X 1113 (C. Co¬ 
lafranceschi). L. SCHUTZ 

PRI5CUS (PRIX) von Auxerre Mart., 26. 5. (t 273) 

Lit.: (Märtyrer m. Gefährten unter Aurelian i. Saints-cn- 
Puisaye [St-Sauveur]; Kult seit 2, H. 7. Jh. i. Auxerre nachweis¬ 
bar; vgl. BHL II1009, BibiSS X 1120-3); Auffindung u. Trans! 
d. Relqq.: Glasfenster i. Chorumgang d. Kath. v. Auxerre, 13. 
Jh. (vgl. °Reau III/3 1122). 

PRISCUS von Capua (Bisch.), Mart., 1. 9. 

Qudlenmachw.: LThK 2 Vffl 771; BibiSS X 1114-6.— 
Kampanischer Mart.; n. d. Leg. Jünger Christi u. 1. Bisch, v. 
Capua (Identifizierung m. d. Bisch. /P. v. Nocera); n. anderer 
Version unter Valens aus Afrika vertrieben. Bisch, v. Capua. 

Darst.: Als Mart. i. (zerst.) Apsis v. S. Prisco, 6. Jh. (°Grabar 
Mart Tf. XLIV 1); m. Krone i. d. verhüllten Händen zus. m. 
/’Castrensis neben Michael i. Fresko d. 10. Jh., Grotte dei Santi 
b. Calvi Risorta (vgl. BibiSS X 1114). — Heilt e. Besessenen: 
Gern. v. G. Mancinelli. 19. Jh., Kath. v. Capua (Lit. 2,536). 
Lit.: 1. "Doye II 204; 2. °Ricci 536; 3. °Reau HI/3 1121. 

L. SCHÜTZ 

PRISCUS (verehrt i. Konstantinopel) Mart., 21., 22., 25. 9.; 7. 

12 . 

Lit.: (Märtyrer unbek. Zeit u. Herkunft; P. war m. d. hll. 
Martin u. Nikolaus [gemeinsames Fest] i. 6. Jh. e. Kirche i. Bla- 
chernenviertel i. Kpl gew.; erw. i. °MenBasil. 63-6 u. °Syn- 
axarium CP 70 77; vgl. °Vies des Saints IX 412, BibiSS X 
1124-5); d. Enthauptung i. d. Min. d. Menol. Basilius’ H., E. 
10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 57 ( °CodVatSeI VIII Tf. 57). 

PRISCUS von Nocera Bisch., 9. 5. 

Lit.: (1. Bisch, v. Nocera. Nach d. Leg. unter Nero gemartert; 
vgl. BibiSS X 1118-9); als Bisch.: Statue i. Nocera Superiore, 
Kath., 16. Jh. (Abb. ebd. 1119). 


PRISCUS von SebasteMart., 9. 3. / Vierzig Mär¬ 
tyrer v. Sebaste 

PRISCUS, MALCHUS und ALEXANDER von Cäsarea in 
Palästina Martt., 28. 3. (t 257-258) 

Lit.: (Märtyrer unter Valerian, v. Euseb i. seiner Hist. eccl. 
VE 2 erw.; vgl. ° V/es des Saints IE 592, BibiSS X 1123-4); d. 
3 jugendl. Hll. werden v. wüden Tieren angefaüen: Holzschn., 
1629, i. c Ribadeneira fläm,; Holzschn. e. Suffragienbildchens, 
um 1640®; ähnlich i. Kupfst. b. °GiuIini I 255. 


Die hll. Priscus, Mal- 
chus und Alexander 
werden von wilden 
Tieren angefallen, 
Suffragienbildchen, 
um 1640, Antwer¬ 
pen, Privatbesitz G. 
Kiesel 


PRIVATUS von Mende Bisch., Mart., 21. 8. 

Queliennachw.: BHL II 1010; LThK 2 VIII 775; BibiSS X 
1126-7. — Bisch, v. Gevandan od. Mende; v. d. Alemannen 
od. d. Vandalen i. 3. od. 5. Jh. durch Stockschläge gemartert 

u. getötet. — Kult bereits durch Greg Tours für Gallien bezeugt; 
zeitweise n. 632 durch Dagobert n. St-Denis transferiert. 

Darst.: Als bärtiger Bisch, mittleren Alters m. Pallium neben 
d. Mad.: Mos. v. Giovanni di Cosma, am Grabmal d. Bisch. Du- 
randus v. Mende OP, 1296, Rom, S. M. sopra Minerva (Abb. 
BibiSS X 1125-6); i. Habit betend a. e. Stich, 1755, n, J, W. 
Baumgartner b. “Giulini III 701. 

Lit.: 1. °Doye II 205; 2. °Ricci 539; 3. °Reau IU/3 1121; 
4. °KaftaI CS Nr. 321. L. SCHÜTZ 

PROBA (PREUVE) von Laon Jgfr., Mart., 28. 4. 

Lit.: (Lebte zus. m. Germana zu Tonson b. Laon, wo sie i. 
4. Jh. enthauptet wurde; Kephalophorin; vgl. °Vies des Saints 
IV 684, BibiSS X1131); als Jgfr.: Statue am Nordport. d. Kath. 

v. Laon, 13. Jh. (vgl. °Reau III/3 1120). 

PROBUS von Afrika Mart., 13. 11. / Arkadius, 
Paschasius, P., Eutychianus und Pauiillus 

PROBUS von Anazarbus Mart., 12., 13. 10. 
/Tarachus, P. und Andronikus 
PROBUS (PROMUS) von Ascalon Mart., 19. 
(14.) 12. /Ares, P. und Elias 

PROBUS von Rieti Bisch., 15. 3. (t 570) 

Lit.: (Einer d. ersten Bisch, v. Rieti; vgl. °Vies des Saints 
EI 317-8, BibiSS X 1135-6); als Bisch, i. Gern. v. V. Manenti, 
Kath. v. Rieti (vgl. °Ricci 539). 

PROBUS von Verona Bisch., Bek., 12. 1. 

Lit.: (Unhistorischer Bisch, v. Verona. Fest m. Andronikus 



SS.PRISCUS,MALCHÜSeh 
ALEXANDER. 29 jtfiWt. 



Uytftellen vanbeteren. 
en teilt u rrirt berrmiteen 
np utee taienben tn m,tagen / 
410g teilt utee jäligtan tuet 
ttfitftellen tot roehomenoe tut* 
ght. aKempislib. i.eap.u. 

Bib bau? be flaautee Ca« 
t^üiikrtt/ rnte 




227 


Processus und Martinianus 


Prokopius von Böhmen 


228 


v, Verona; vgl. AASS lan. I [P 1863] 3; BiblSS I 1177-78, X 
1136-7); als Bisch, zus. m. d. hl. Lupus v. Bergamo i. d. Folge 
v. Gern. hll. Bisch, d. D. Ricdo i. Erzbischöfl. Palast v. Verona 
(Abb. “ Ricci 540). 

PROCESSUS und MARTINIANUS von Rom 
Martt., 2. 7. 

Quellennachw.: LThK 1 VHI 484-5; BiblSS X 1138-40. — 
Martt. unbekannter Zeit; n. d. späteren Leg. Kerkermeister d. 
Ap. Petrus u. Paulus i. Mamertin. Kerker u. v. diesen bekehrt. — 
Im 7. Jh. e. Kirche b. ihrem Begräbnisort an d. Via Aurelia. 

Dar st.: Als jugendl. Martt. i. d. ältesten Darst.: Fresko, 8. 
Jh., Rom, S. Equizio, b. d. Krypta v. S. Martino ai Monti (Abb. 
BiblSS X 1137-8). — Ihre Taufe durch Petrus i. Gefängnis: 
Gern. v. G. Passen, 17. Jh., Rom, St. Peter (Lit. 4,1122); Stich 
b. Giulini III 553; ihr Verhör vor d. röm. Präfekten: Min. d. 
Codex Grimani, Ven., Markusbibi. (Das Brev. Grimani [1906] 
Abb. 75); d. Martm: Gern. v. Valentin de Boulogne, Vat.Pin. 
(Abb. Lit. 3, 541; “Male XVHI Fig. 70). 

Lit.: 1. “Detzeill 591; 2. °Doye II 206; 3. °Ricd 540; 4. 
“Reau III/3 1122. L. SCHÜTZ 

PROCHORUS Archidiak., Ap., 9. 4., 28. 6., 28. 
7. (m. Nikanor u. Parmenas), 4. 1., 30. 6. (Synaxis 
LXX Ap.) 

Quellennachw.: BHG II 25 Nr. 916; AASS Apr. I (P - 
R 1866) 815-6; “Vies des Saints IV 201-2; LThK 2 VIH 781; 
BiblSSXI173-6. —Einerd. ersten /Sieben Diakone; n. Trad. 
d. 5./6. Jh. Schüler u. Sekretär d. /Johannes Evst, der ihm sein 
Ev. diktierte; n. byz. Trad. Bisch, v. Nikomedien; danach soll 
er eines natürl. Todes gestorben sein; erst Ado läßt ihn i. Antio¬ 
chien d. Martm erleiden. — Erwähnt i. “MenBasil. 563 am 28. 
7. u. “Synaxarium CP 851 (28. 7.) u. 784 (30. 6.). 

Darst.: Überwiegend jugendlich u. bartlos; nurd. “MlbAthos 
§ 403 beschreibt P.: „graue Haare, gespaltener, kurzer Bart“ 
(dazu i. Widerspruch jedoch sogar d. Athosfresko i. Protaton); 
als Ap. i. d. Tunika i. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 160-1 z. 4. 1.; 
als Diak.ebd. 356-7 z. 28. 6.; Freskomed., Karanlik Kilise, um 
1200(“Restle II Abb, 220); Fresko, A. 14. Jh., Protaton (“Mil- 
lct Athos Tf. 37,2); Fresko, M. 16. Jh., Voronet, Klosterk. 
(“Comarnescu Abb. 11); russ. Monatsikone Juli, 18. Jh., Ikon- 
Mus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 266). — Im Westen selten: i. 
Diak.dalmatikm. Buchu. Palme: sienes.Tf., 14. Jh., ehern. Flor. 
(Lit. 1 Fig. 965). —Bisweilen zus. m. /Johannes Evst i. Auto¬ 
renbildern v. dessen Ev.: Minn., Athen, NBibl. 71 fol. 1, u. 
Par.gr. 230 fol. 463 (“DumbOaksPap 15 [1961] 127-39 
Abb. 1 8); Min., 1263, Wash., Freer Gail, of Art Ms. 56)1 
fol. 242 v (“Der Nersessian FreerGall Fig. 202); zu Johannes’ 
Füßen i. d. Min. i. Matenadaran Nr. 197® LCIIII 115; griech. 
Ikone, 2. H. 16. Jh. (“Skrobucha Kat Farbtf. 8). 

Lit.: 1. “Kaftal T Nr. 255; 2. “Reau IH/3 1123. 

G. KASTER 

PROJECTUS (PRIEST, PRIX) von Clermonf 
Bisch., 25. 1. 

Quellennachw.:MGSSrer.Merov. V212-48; “Butler1166; 
“Doyell 199; BiblSS X 1184-5. —Bisch, v. Clermonti. d. Au¬ 
vergne; zus. m. /Amarinus unter Childerich II. 676 ermor¬ 
det. — Verehrt als Wundertäter; Patr. gg. Epilepsie u. Fieber; 
ab 15. Jh. Bruderschaften i. Paris. Relqq. u.a. i. Flavigny (Burg.), 
Murbach (Elsaß). 

Darst.: Als Bisch, m. Schwert: Kapitell, 12. Jh., i. Volvic, St- 
Priest (Lit. 2, 1120); m. Mitra u. Stab: Holzbüste (zus. m. d. 
hl. /Amarinus), 15. Jh., Mülhausen, Hist. Mus. (J. Gava, St. 
Amarin d’Alsace [Colmar 1950] Tf. III). 

Lit.: 1. "Clauß 107-10; 2. 0 Reau III/3 1120. E. WEISS 

PROJEKTiTIUS von BergamoDiak., (Mart.), 18.8. (f A.4. Jh.) 

Lit.: (1561 Transl. n. S. Vicenzo zu Bergamo [= Kath.]; vgl. 
BiblSS XI 178-80); als Diak. m. Buch (?) neben d. hl. Barnabas 
u. Alexander: Statue, 14. Jh., am Nordport. v. S. M. Maggiore 
zu Bergamo (Abb. ebd. 1179). 


PROKLUS von Konstantinopel Patrch, 24. 10., 

20 . 11 . 

Quellennachw.: F. X. Bauer, Proklos v. Konstantinopel (Mü 
1919); LThK 2 Vffl 785-6; BiblSS X 1141-9.— Angeblich 
Schüler d. Joh Chrys; 426 kurzzeitig Metropolit v. Kyzikos am 
Hellespont; seit 430 eifriger Verteidiger d. orth. Trad. gg. d. 
neugewählten Patrch Nestorius, Verfasser bedeutender Homi- 
lien (PG LXV), Freund d. Joh Chrys, ließ dessen Gebeine n. 
Kpl transferieren; f 446 (?). — Erwähnt i. “MenBasil. 126 u. 
“Synaxarium CP 160 240. 

Darst.: Nach “MlbAthos § 404 „Greis m. großem Bart“; d, 
ältesten Darst. i. kappadok. Höhlenkirchen: z.B. Göreme, 
Kiliqlar Kilise, um 900 (“Restle II Abb. 270 Nr. 317); 
fürd. nachbyz. Einzeldarst. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 
98-9. — Koimesis d. P.: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 136 (“CodVatSel VIII Tf. 136). Ferner 
erscheint P. i. d. Sz. des /Erdbebens 437 unter Kaiser Theodo- 
sius sowie b. d. Sz d. Ankunft d. Gebeine d. /Johannes Chryso- 
stomus i. Konstantinopel. 

Lit.: 1. BiblSS X 1149-50 (D. Stiernon). C. WEIGERT 

PROKLUS und HILARIOW von Ankara Martt., 
12. 7., 16. 12. 

Quellennachw.: BHG III 66; “Vies des Saints VII 266; 
BiblSS XI151-2. —P. und sein Neffe H. stammten aus d. Dorf 
Kalippoi b. Ankara i. Galatien; z. Z. d. Trajan n. versch. Mar¬ 
tern u. Schleifung enthauptet. — Kult i. Kloster Hypathia i. Ma- 
trona-Viertel v. Kpl; erw. “MenBasil. 535, “Synaxarium CP 
813-5 313. 

Darst.: Als Mart., P. bärtig i. mittlerem Alter, H. jugendl.: 
Email e. Buchdeckels, 12. Ih., Ven. Bibi. Marziana Cod. lat. 
CI. 3 Nr. 111 (“Wessel Email Abb. 58 a); Vorlagen (Zchg) d. 
“Strog.lk. 376-9; entsprechend d. russ. Monatsikone Juli, 18. 
Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 266). G. KASTER 

PROKOPIUS von Böhmen (von Sazava) Abt, 

4.7. 

Quellennachw.: Fontes rerum bohemicarum T. 361, II 
240-50; “Zimmermann KalBen II 460-2; LThK 2 VIII 786; 
BiblSS X 1167-73. — Pr. slawischer Liturgie, ab 1009 Erem, 
i. SäzavataJ, Haupt d. Missionsgruppe Mittelböhmens; um 1032 
Gründungd. Konvents slaw. Benediktinern Sazava; t 1053ebd. 
als Abt. — Schon i. 11. Jh, Kult als Kämpfer gg. heidn. Über¬ 
bleibsel; Kanon. 1204; Transl. z.Z. d. Utraquismus i. d. Aller- 
heiligenk. d. Prager Burg. Verehrung i. Böhmen (Landespatr.) 
u. Mähren; Patr. böhm. Bergarbeiter. 



Der Teufel zerbricht dem hl. Prokopius ein Wagenrad, 
Federzeichnung im Krumauer Bilderkodex, 14. Jh., Öster¬ 
reichische Nationalbibliothek 370 fol. 72v 


Darst.: Im MA als bärtiger OSB-Mönch i. Habit m. Stab, d. 
Teuiel als Symb. d. überwundenen Heidentums an d. Kette hal¬ 
tend (Zwang n. d. Leg. d. Teufel, ihm als Wagenrad zu dienen): 
Gern, ausZisiojam, A. 14. Jh., Prag, Mus.; Gern, v, Theodorik, 
1357, Burg Karlstein, Kreuzkap. (A. Fried!, Magister Theodori- 
kus[Pr 1956] Abb. 135); Mos. a. d. Goldenen Tor d. Veitsdoms, 
1371.Unter d. böhm.Landespatr,: Votivb. d. J. Ocko v. Vlasim, 
n. 1370, Prag, NGal.® LCI V 26; Gern. v. W. L. Reiner. 1721, 
Braunau, OSB-Kirche (P.Preiss, V. V. Reiner [Pr 1971] Tf. 43). 
Mit Mitra: Ret.flügel, um 1500, Mokropsy (J. Pesina, Tf.-Mal. 
d. Spätgot. u. d. Ren. i. Böhmen [Pr 1958] Abb. 113). — Seit 
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2 Die hll. Krieger Prokopius und Nestor, Fresko, um 1315, 
Istanbul, Karije Djami 

gyroi (“Pelekanidis Kastoria Abb. 23 b); Min., 11. Jh., Mos¬ 
kau. Hist. Mus. Cod. 382 fol. 125 v (“Lazarev Istor II Tf. 132d; 
“Weitzmann Illum Fig. 268); ähnlich d. Email e. Rlf-Ikone, 1. 
H. 11. Jh., Ven., Schatz v. S. Marco (“Wessel Abb. 30); byz. 
Treibarbeit e. Deesis m. Hll., 12. Jh., Brüssel, Mus. Mayer van 
den Bergh (Abb. Lit. 3,1162);Fresko, 14..Ih., Protaton (“Miliet 
Athos Tf. 53,2); Fresko, 1410, Kalenid (S. Radoj5iö, Kaleniö 
(Bgd 1964] Abb. 12 51). Bisweilen erscheint - j,. d, byz. Kunst 
selten - e. Dolch i. P.’ Hand als individuelles Attr.: Fresko, A. 
14. Jh., Istanbul, Karije Djami (“Underwood III Nr. 257 Abb. 
500-l)@ 2 :'gräco-venerische Ikone, 15. Jh.', Ven., Mus. Correr 
(Abb. Lit. 3.1166). Fürd. nachbyz. Trad. vgl, d. Vorlage (Zchg) 
d. “Strog.Ik. 372-3; Sammelikone m. verschiedenen Hll., 
griech., 17. Jh., Wien (G. Egger, Späte griech. Ikonen. Östr. 
Mus. für angewandte Kunst [W 1970] Nr. 26); zyprische Ikone, 
1766, Karava (“Rice Cyprus Tf. XLIX Abb. 147). — Im We¬ 
sten ist d. Ikonogr. zahlenmäßig bescheiden: i. byz. Einflußbe¬ 
reich m. Handkreuz: Mos.-Med., 12. Jh., Palermo, Cap. Palatina 
(Abb. Lit. 3,1163; Lit. 5 Fig. 1121); d. Martm durch Verbren- 
nen(?): Skulpt. d. Mart.-Port. d. Kath. v. Chartres, um 1225 
(“Chartres Portail Sud Tf. 75). 

Lit.: 1. °Künstle II 507; 2. “Reau 111/3 1123; 3. BiblSS X 
1166 (M. C. Celletti); 4. “Kaftai CS Nr. 323; 5. RBK U 1050 
(A. Chatzinikolaou). C. WEIGERT 

PROKOPIUS von Konstaisttsiopel Bek., 28., 27. 
2. /Basilius und P. 

PROKOPIUS Salus /P. von Ustjug 

PROKOPIUS von Ustjug hl. Narr, Wundertäter, 8. 7. (f 1303) 
Lit.: (angebl. Kaufmann aus Lübeck; aufgrund e. Wunders 
vor d. Ikone d. Muttergottes v. Ustjug, die zu ihm sprach, als 
Wundertäter verehrt [vgl. d. Vorbild / Andreas d. Narr]; vgl. 
“Arcii. SergijH 179, °Martinov 172); als /Narr in Christo m. 
umgeworfenem Mantel i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik, 372-3; 
russ. Ikone, E. 16./A. 17. Jh., Prag, NGal. (°Skrobucha Tschech 
Abb. 9); indiv. Attr. d. P. sind drei (rote) Schüreisen, die er mit 
d. Heft n. oben trug, wenn d. Jahr fruchtbar zu werden schien, 
n. unten, wenn Mißernte drohte: russ. Ikone m. Johann von Ust¬ 
jug, E. 17. Jh., IkonMus. Rlh. (Abb. “Skrobucha Nr. 349). 


17. Jh. meist als bartloser Abt i. Pontifikalien: Votivbilder i. 
Säzava, 1690, u. i. Brevnover Kloster v, P. Brandt 1718 u. P. 
Molitor, 1740 (vgl. Stifter-Jb. 8 [1964] 102-3); Statue an d. 
Fass. d. St.-Nikolas-Kirche, Prag, 1735, v. A. Braun (E. Poche, 
M. Braun [Pr 1965] Fig. 129); Statue d. Grabmals, 1738, v. F. 
J. Weis, Allerheiligenk.; Statue am Wenzelsdenkmal, 1912, v. 
J. V. Myslbek. Zyklen: Legendenillustrationen i. Krumauer Bil¬ 
derkodex, 14. Jh., östrNB 370 fol. 70-73®. 13 Gern. v. K. 
Dittmann, Allerheiligenkirche. 

Lit.: 1. °Detzel II 591; 2. 0 Künstle II 506-7; 3. °Doye H 
207; 4. ° Braun 615-6; 5. “ReauIII/3 1124; 6. L. Schmidt, Der 
hl. P. als Bergbaupatr. Böhmens: Archaeologia Austriaca Beih. 
3 (1958) 143-55; 7. BiblSS X 1173 (M. C. Celletti). 

E. POCHE 

PROKOPIUS von Cäsarea Megalomart., 8. 7. 

Quellennachw.: BHG II 231-2; AASS Iul. II (P 1867) 
551-76; LThK 2 VIII 788; BiblSS X 1159-66. — Das i. Kem 
hist, Martm e. P. i. Cäsarea (Palästina) als erstes Opfer d. Ver¬ 
folgungsediktes v. Diokletian 303 durch verschiedene Leg. aus¬ 
gestaltet: angeblich Exorzist, Dolmetscher d. Syrischen u. Apo¬ 
loget, n. anderer (für d. byz. Ikonogr. wichtiger) Version 
bekehrter röm. Offizier. — LTnmittelbar n. seinem Tod setzt d. 
Feier d. Jahrestages seines Martm ein; Kult früh verbr.; Relqq. 
i. Antiochien, Michaelskirche. Einer d. volkstümlichsten hll. 
Krieger d. byz. Kirche. 

Darst.: Älteste Darst. i. S. M. Antiqua, Rom, bis a. d. In¬ 
schrift zerst. (“Wilpert Mos II 677). Seine hohe Verehrung zeigt 
seine Aufnahme i. d. /Kanon v. Kpl, bezeugt durch d. Elfb.- 
Tript. d. 10./11. Jh.: Rom, Pal. Venezia (“Rice Byzantium 
Abb. 98), Harbaville-Tript., Louvre (ebd. Abb. 101) u. 
Vat.Mus. (“Morey Nr. 68 Tf. XIII); i. diesen Werken d. Typus 
d. jugendl. Kriegermart. ausgeprägt. In d. ältesten Darst. er¬ 
scheint P. i. d. Tunika d. Mart. nt. Manikion um d. Hals u. Hand¬ 
kreuz: (m. Demetrius u. Nestor) Ikone, 11. Jh., Sinai, Kathari- 
nenklost. (“Sotiriou Sin Abb. 47; vgl. auch Abb. 64 117 
188)® 1 ; Mos. i. Naos v. H. Lukas, 11. Jh. (“Diez-Demus 
Fig. 36); zahlreiche Fresken i. kappadok. Höhlenkirchen, z.B. 
Görerns, J_£>bannesk., um 1070,Theotökosk.,E. 10. Jh.; u.'Kili?- 
lar Khise, umW073.espTI Ab;b:.28-9 124 25rNr:-180); be- 
reitsT/H-.-Jh. erscheint auch d. Typus d. gerüsteten Kriegers 
m. Schild, Lanze u. Waffen: Fresko, 11. Jh., Kastoria, H. Anar- 


1 Die hll. Prokopius, Demetrius und Nestor, Ikone, 11. Jh.. Ka¬ 
tharinenkloster des Sinai 
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PROKULUS von Bologna Mart., 1. 6. 

Quellennachw.: E. B. Garrison, Stud. in the History of Me- 
diaeval Italian Painting DI [Fi 1957] 77-8; LThK 2 VIII 782; 
BiblSS X 1152-4. — Nach leg. Passio Soldat u. Mart, zu Bolo¬ 
gna ; soll d. z. Christenverfolgung n. Bologna entsandten Vertre¬ 
ter d. Kaisers ermordet haben u. enthauptet worden sein; Ke* 
phalophore; n. Paul Nola gekreuzigt. — Begraben i. d. Kath. 
v. Bologna. 

Darst.: P. als junger Mart.: Polypt. v. Lorenzo Monaco, Flor., 
Accad. (Lit. 4 Fig. 972); gerüstet m. Schwert u. Fahne: Gern, 
v. F. Francia (Lit. 1 Abb. 268); Statue v. Michelangelo, Area 
di S. Domenico, Bologna, S. Domenico (Lit. 3,542); P. m. Axt 

u. Palme: Deckengem, v. A. M. Colonna. Bologna, Oratorio di 
S. Rocco (L’Arte 31 [1928] 17 Abb. 2). 

Lit.: 1. °Detzel EI 592; 2. °Doye EI 208; 3. “Ricci 542; 4. 
°Kaftal T 257; 5. °Reau IH/3 1124. L. SCHÜTZ 

PROKULUS (PKOKLUS) Patron von Pozzuoli 

Mart., 19. 10. /'Januarius von Benevent 

PROKULUS von Terui Mart., Bisch., 1. 6., 1.12. 

Quellennachw.: BHL II 1012-3; LThK 2 VIII 782; BiblSS 
X 1177-8. — Mart, unbekannter Zeit; n. späterer Leg. Bisch. 

v. Temi (oder Nami). — Sein Grab seit d. 6. Jh. verehrt; Kult 
i. d. Toskana u. Umbrien. Vermutlich identisch m. P. v. Bologna. 

Darst.: Als Bisch, m. Stab: Tf. v. A. Lorenzetti, Flor., Uffiz. 
Nr. 8732 (Lit. 2 Fig. 966); m. Mart.palme: Gern. v. Simone 
dei Crocifissi, Bologna, Mus. di S. Stefano (Abb. BiblSS X 
1151). — Szenen d. Vita (stark m. der d. /P. v. Bologna ver¬ 
schmolzen): Pred.zyklus e. Altars v. Pacino di Buonaguida: 1. 
Auf d. Weg n. Rom hatten P.’ Verfolger Durst, P. hatte Mitleid 
ra. ihnen u. ließ e. a. sein Gebet erscheinende Hirschkuh mel¬ 
ken (N. Y„ Granville Winthrop Coli.); 2. P. wird geschunden 
(Crema, Coli, Stramezzi); 3. Enthauptung (Flor., Coli. Cinelli); 

4. 40 Tage n. P.' Tod wird e. totes Kind unter d. Sarg gelegt 

u. z. Leben erweckt (ehern. München) (Lit. 2 Figg. 967-71). 
Lit.: 1. °Doy6 II 208; 2. °Kaftal T Nr. 256. L. SCHÜTZ 

PROKULUS von Verona Bisch., 9. 12. 

Quellennachw.: “Lanzoni 931; BiblSS X 1158-9. — Bisch. 

v. Verona, angeblich Mart, unter Diokletian. — Begraben m. 
anderen Bisch, i. e. Coemeterium b. S. Zeno. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra u. Stab, sitzend; Spruchband, 
segnend: Fresko, 15. Jh., d. südl. Außenwand v. St. Prokulus 
b. Naturns (Abb. E. TheilE. Die got. Fresken i. St. Prokulus b. 
Naturns [Meran 1966] Umschlag); ohne Mitra neben Agapius: 
Fresko. 15. Jh., Verona, Bischofspalast (Abb. BiblSS 1 295). 
Lit.: 1. °Doye II 209; 2. “Reau III/3 1125. L. SCHÜTZ 

PROMUS von Ascalon / Probus von A. 

PROSDOZIMUS von Padua Bisch., 7. 11. 

Quellennachw.: LThK 2 VHI 809-10; BiblSS X 1186-90. — 
Legendärer Schüler d. hl. Petrus u. 1. Bisch, v. Padua. — Kult 
erstmals 860 erwähnt. 

Darst.: Älteste Darst. als Imago clipeata d. Rif e. Sark. aus 

5. Giustina, Padua, A. 6. Jh. (Abb. Lit. 4, 1185-6). Als Bisch, 
m. Mitra, Stab u. Kanne, m. der er d. hl. /Justina taufte: Statue 
v. Donatello, 15. Jh., Padua, S. Antonio (Abb. ebd. 1183); Gern, 
v. Mantegna, d. sog. Polypt. di S. Giustina i. Mailand, Brera 
(Abb. Lit. 2, 543); i. e. Gern. d. Mad. m. Hll. v. Gerolamo da 
Santacroce, Ven., Accad. (“Berenson Ven I Fig. 354); Gern. v. 
G. Romano. Padua, S. Giustina (Padova, Guida ai Monumenti 
[V 1961] Abb- 217). — P. tauft Justina: Gern. v. D. Campa- 
gnola, Padua, Mus. Civico (Abb. Lit. 4,1187-8). — P. tauft d. 
hl. /'Daniel: Gern. v. G. Pittoni, Padua, Mus. Civico (Abb. Ti- 
telbl.: Preview [Okt. 1957], Vol. X 40: City of York Art). 

Lit.: 1. °Doye II 210; 2. °Ricci 542; 3. “Reau III/3 1125; 
4. ° BiblSS X 1190-3 (P. L. Zovatto). L. SCHÜTZ 

PROSPER von Aquitanien /P. Tiro 


PROSPER von Reggio Emilia Bisch. (?), 25. 6. 

Quellennachw.: LThK 2 VIH 812; BiblSS X 1207-12. — 
Bisch, d. 5. Jh., Vita unklar, z.T. m. /P. Tiro verwechselt. — 
Begraben i. S. Maria, Reggio; Kult hauptsächlich i. Norditalien. 

Darst.: Als segnender Bisch, i. Pontifikalomat m. Pallium: 
Fresko d. Bonanino, 1225, Perugia, S. Prospero (Lit. 4 Fig. 
1123); i. PluviaJe: Ducato d. Ercole I. d’Este, 1471-1505) 
(Abb. Lit. 5, 1211); Büsteirrelqr v. N. Sampolo, 1623, Reggio 
Emilia, S. Prospero (Abb. Rassegna d’Arte [1910] 194). Die 
Mad. zw. Andreas u. Prospero: Gern. v. B. Gozzoli, San Gimi- 
gnano, Museo delTOpera (Abb. Lit. 5,1209). —Ind. Dalmatik 
vor d. hl. Petrus (als Pp.) kniend: Pred.-Tf. v. G. dal Ponte, 
Flor., Uffiz. (Lit. 3 Fig. 926). 

Lit.: 1. °Doye II 210; 2. “Ricci 543; 3. c Kaftai T Nr. 258; 
4. °Kaftal CS Nr. 324; 5. 0 BiblSS X 1211-2 (A. Cardinali). 

L. SCHÜTZ 

PROSPER Tiro von Aquitanien Laienmönch, 
25. 6. 

Quellennachw.: LThK 1 VIII 504—6; BiblSS X 
1193-1204. — * um 390 i. Aquitanien; Anhänger d. hl. Augu¬ 
stinus u. Verteidiger d. Prädestinationslehre; Verfasser zahlrei¬ 
cher theol. Schriften; t um 463. — Kein Kult nachweisbar. 
Darst.: Als jugendl., bartloser, tonsurierter Kleriker m. Buch 

a. e. Fresko i. Rom, S. Clemente, 9. Jh. (“Kaftal CS Fig. 1122; 
z. Begründung d. Identifizierung vgl. BiblSS X 1203). Stich n. 
J. W. Baumgartner b. “Giulini II 511. 

Lit.: 1. °Doye II 210; 2. “Ried 543; 3. “Reau III/3 1125. 

L. SCHUTZ 

PROTASIUS von Mailand Mart., 19. 6. / Gerva¬ 
sius und P. 

PROTUS und HYAZINTHES Martt., 11.9. 

Quellennachw.: BHL II Nr. 6975-7; LThK 1 VEI 525; 
BiblSS X1221-3. —Martt. unbekannter Zeit, vermutlich unter 
Diokletian. Nach d. Leg. Eunuchen, Begleiter d. hl. /Eugenia 
v. Alexandrien. Bestattet i. Coemeterium Basillae. 

Darst.: Als jugendl. Martt. m. Krone i. d. verhüllten Händen: 
Mos. i. d. Martt.prozession v. S. Apollinare Nuovo, 6. Jh. (/Ka¬ 
nonheilige) (Deichmann Rav I, Abb. 124). Mit Handkreuz, P. 
älter, m. kurzem Bart, H. jugendlich: Mos,-Med., 12. Jh., Pa¬ 
lermo, Cap. Palatina (Lit. 3 Fig. 1124-5). Martm u. Enthaup¬ 
tung: Kupferstich n. J. W. Baumgartner, 1756, b. “Giulini 111 
773; im Osten m. /Eugenia u. Gefährten. 

Lit.: 1. °Doy6 II 212; 2. D Ricci 544; 3. “Kaftaf CS Nr. 325. 

L. SCHÜTZ 

PRUDENTIUS von Tarazona Bisch., 28. 4. (f 746) 

Lit.: (Archidiakon, dann Bisch, i. Tarazona; vgl. BHL II 
1016;LT/jK 2 VIH846;BiWSSX 1230-1); Woye H 212; °Roig 
246; als Bisch.: Tf. e. Polypt., 15. Jh., Kath. v. Tarazona (Abb. 
BiblSS X 1230). 

PSALMODIUS (PSALMET) Einsiedler, 13. 6. (t 589) 

Lit.: (Schüler d. Brandanus, Einsiedler d. Limousin; vgl. 
°Reau III/3 1126); 4 Szenen seiner Vita a. e. verlor. Limoger 
Relqr, 12. Jh., wahrsch. aus d. Stiftsk. Eymontiers (Haute- 
Vienne) (vgl. E.Rupin, L'ceuvre de Limoges II [P1890] 390-1). 

PTOLEMÄUS und ROMANUS Bisch., Martt., 24. 8. (1. od. 
2. Jh.) 

Lit.: (P. geb. i. Antiochien, Syrien; wurde v. Ap. Petrus be¬ 
kehrt; P. selbst bekehrt i. Rom d. Philosophen R.; sie werden 
v. Petrus i. Etrurien als Bischöfe eingesetzt [Fano u. Nepi]; 
Martm unter Kaiser Claudius I. od., wahrscheinlicher, unter 
Claudius ,,d. Goten“; begraben v. d. Matr. Savinilla i. e. Grotte 

b. Nepi; den erst i. 14./15. Jh. ,;wiederentdeckten“ Hll. wurde 
1606 e. Kirche i. Nepi geweiht, i, der sich auch Relqq. befinden; 
vgl. BiblSS XII527-9; °Kaftal CS Nr. 326); als segnende Bisch.; 
Mal., 15. Jh., Relqq.schreintüren, Kath. zu Nepi {ebd., Fig. 
1126-7). 

PTOLOMÄUS / Bernhard Tolomei 
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PUBLIA -vob Antiochien Ww,, Diakonissin, (Äbtissin), 9. 10. 
(t 2. H. 4. Jh.) 

Lit.: (Trat verwitwet i. d. Frauenklost. v. .Antiochien ein, wo 
sie Obere m. d. Titel e. Diakonissin wurde; vgl. 0 Vies des Saints 
X 288-9, BiblSS 235-6; erw. i. °MenBasil. 98 u. ‘Synaxaiium 
CP 123-4); als Nonne, vor Julian Apostata geführt: Min. d. Me- 
nol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 100 (Cod- 
VatSel VHI Tf. 100). 

PUDENZIANA /Praxedis u. P. 

PUDES(POUDOS,PUDENS) Ap., 15., 14.4. (m. Aristarchus 
u. Trophimus); 4.1., 30.6. (Synaxis LXX Ap.) /Apostel, Sieb¬ 
zig 

Lit.: (Schüler d. Ap. Paulus, v. diesem i. 2 Tim 4,21 gen., 
entspr. i. d. byz. Synaxaren zu d. 70 Ap. gezählt; soll n. Tod 
d. Paulus i. Rom gepredigt u. unter Nero d. Martm erlitten ha¬ 
ben; vgl. “MenBasii. 403-6 u. ° Synaxarium CP 601 604 787; 
später identisch gesetzt m. d. Stifter d. Titulus Pudentis i. Rom; 
vgl. A. P. Erutaz, Titolo di Pudente: °RivAC40[1964,ed. 1967] 
53-72; BiblSS X 1240-3); n. °Mb Atbos § 403 „jung, m. kei¬ 
mendem Bart“; m. ausgefranstem Bart, i. mittlerem Alter zeigen 
ihn d. Vorlagen d. °Strog.Jk. 280-1 (am 15. 4. m. Aristarch u. 


Trophimus) sowie 172-3 (am 4. 1.). In Rom auch i. Zyklus d. 
/"Pudentiana i. d. Szene „Paulus tauft d. Söhne d. P.“: Fresko, 
12. Jh., Rom, S. Pudenziana (Abb. BiblSS X 1241). 


PULCHERIA Kaiserin, 10. 9. (f 453) 

Qneilennachw.: LTfaK 2 Vffl 900-1; BiblSS X 1245-6. — 
Aufgrund ihrer zahlreichen Kirchen- u. Klosterstiftungen ihre 
Gebeine unter Kaiser Leo i. ihrer Grabkirche SS. Apostoli i. Kpl 
i. e. Porphyr-Urne erhoben; Bildnis d. P. über ihrem Grab; fer¬ 
ner ließ er die Statuen v. P. u. ihrem Mann. d. Kaiser Martianus, 
am theodosianischenPorticus v. Hebdomon aufstellen; i. d. Fol¬ 
gezeit mehrfach als Vorbild d. Augusta u. neuen Helena geprie¬ 
sen; i.d. byz. Menoll. erw.: "Synaxarium CP 33 871-2 u. °Men- 
Basil. 575; i. Westen seit Anfang 17. Jh. Verehrung als Virgo. 

Darst.: Zu den frühen Bildern, die alle verloren sind, vgl. Lit. 
3; ebd. auch Nachweise d. Münzdarstellungen. Im Osten er¬ 
scheint P. auch a. Darst. d. Konzils v. Chalkedon. Im Westen 
m. Zepter u. Krone sowie Lilie i. Gern. v. G. Reni, Rom, S. M. 
Maggiore, Cap. Paolina (Abb. Lit. 1, 545). 

Lit.: 1. “Ricci 545; 2. “Reau III/3 1126; 3. BiblSS X 1255-6 
(D. Stiemon). G. KASTER 



QUADRATUS SKodratus 

QUARTUS von Beirut Bisch., Ap., 3. 11. (ostkirchl.: 10. 11., 
3. 8.) / Apostel, Siebzig 

Lii.: (Schüler d. Ap. Paulus, i. Rom 16,23 erw.; n. griech. 
Trad. später Bisch, v. Beirut; erw. i. °Synaxarium CP 
209786865 u. °MenBasil, 154; vgl. °Vies des Saints XI91, 
BiblSSX 1275); i. °MIbAthos§ 403 beschrieben als „grauhaa¬ 
rig“; als Bisch, m. Omophoriiun i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II. 
(zum 10. 11.), E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 173, zus. m. 
anderen Paulusschülem CCodVatSel VIII Tf. 173). 

QUARTUS und QUINTUS (von Rom bzw. Ca- 

pua) Martt., 10. 5. 

Quellennachw.: BiblSS X 1275-6. — In Rom an d. Via La- 
tina werden am 10.5. zwei Martt. erw., n. unsicherer Überl. Kle¬ 
riker aus Capua, die i. Rom d. Martm erlitten haben sollen 
{"Martyr. Hieran. 244-5); i. Capua erw. d. "Martyr. Hieran. 
543 587 am 7. 10. u. 5. 11. e. Mart. Quartus, n. zweifelhafter 
Trad. Bisch, v. Capua. Relqq. d. röm. Martt. gelangten n. E1I- 
wangen, wo sie Patr. d. Stiftsk. wurden (z. liturg. Erwähnung 
vgl. A. Vogelmann: Theol. Quartalschrift 72 [1890] 91 ff.). 

Durst.: Als Marti, i. Apsismos., E. 5. Jh., Capua, S. Prisco, 
erhalteni.e.Zchg.d. 18. Jh. ("Grabar Mart Tf.XLIV, 1) (/Lu- 
pulus®). Der erst i. 16. Jh. fixierbaren Trad. e. Capuaner Bisch. 
Quartus folgt d. Gern. v. V. Morani, 1856/57, Capua, Kath. 
(Folge v. 10 Bisch, v. Capua) (°Thieme-Becker XXV 121). Die 
röm. Martt. i. zeitgenössischer Tracht m. Palmen i. Fresko, um 
1520, Ellwangen, Stiftsk. (Abb. Ellwanger Jb. 5 [1914] 55). 
Lit.: 1. °Ricci 546. G. KASTER 

QUATTUOR CORONATI (mißverstandene 
QuadratariiKoronidesod. Crotoniates) Martt., 8. 
11. (Bas. Tit. Aemilianae), 9. 11. (Grabstätte) 

Quellennachw.:LThK 2 X 781-2; BiblSS X 1276-1304; De- 
positium martyrum i. ChronogTaphion d. Furinus Dionysius 
(354); Ruinhart, Ada martyrum sincera (Rb 1859); A. Urbain, 
Ein Martyrologium d. ehr. Gemeinde zu Rom aus d. A. d. 5. 
Jh.; Texte u. Unters. II, F. IV,3 (1908) 2001; MG, Epistolar, 

I 366-7; Text d. Passio 760: Martyr. Cambresse; A. Dg, Die 
passio sanctorum quattuor Coronatorum: Mitt. d. k. u. k. Zen¬ 
tralkomm. 17 (1872); AASS Nov. IH (P - R 1910) 747-84; 
°LA (Benz) 58 59. — Vita: Die Bez. Q. C. ist Sammelname 
für 2 Martt.gruppen: a) Claudius, Nocostratus, Simpronianus 
(Sempronianus od. Symphorianus), Castorius (n. Angaben aus 
d. „Depositum martyrum“ u. U. statt Clementi) u. Simplicius, 

5 pannonische Martt. d. Diokletian. Verfolgung, Simplicius, 
durch d. Wunder d. gehärteten Werkzeuge bekehrt, v. d. im 
Kerker befind!. Bisch. Cyrill v. Antiochien getauft. Die unzu¬ 
treffende Bez. v. 5 Hll. als Q. C. evtl. a. spracht Mißverständnis 
beruhend (Lit. 12). Nach d. „Passio“ skulpturierten sie e. Son¬ 
nengott, verweigerten jedoch Ausführung e. Äskulapstatue. 
Aufgrund dieser Weigerung Martm durch Geißelung, auch Auf¬ 
setzen v. Kronen m. scharfen Spitzen (Lit. 1), Einschluß i. Blei¬ 
kästen u. Versenkung, wohl i. d. Save. Leichen n. 42 Tagen v. 
Nicomedes geborgen u. versteckt, b) 4 Martt., d. 4 „Cornicu- 
larii“, allg. namenlos (doch gibt °LA [Benz] Severus, Severianus, 
Carpophorus, Victorianus als Namen an), wohl röm. Militärbe¬ 
amte. Sie erlitten d. Martm durch Geißelung wegen Weigerung, 
i. Äskulaptempel zu opfern; ihre d. Hunden vorgeworfenen Lei¬ 
chen v. hl. /'Sebastianu. Pp. Miltiadesbegraben. Identifizierung 
beider Gruppen aufgrund hagiograph. QQ nicht möglich 


(Lit. 10); evtl, entstandd. 2. Gruppe, um Unstimmigkeit d. Zahl 
zu überspielen (angeblich a. Befehl d. Pp. Miltiades), da d. 
Martm d. 4 Cornicularii auf denselben Tag fiel wie das d. Panno¬ 
nien Die „Passio“ aufgrund d. Sprachform i. 4. Jh. entstanden; 
d. Verf. kannte d. pannon. Stembrüche (Lit. 14). — Kult: An¬ 
nahme d. Transl. d. Überreste d. Pannonier n. Rom u. Beiset¬ 
zung an d. Via Labicana wegen d. Unverletzlichkeit d. Grabstät¬ 
ten außerröm. Martt. i. 4. Jh. unmöglich (Lit. 10). Verehrung 
d. Q. C. i. Pannonien nicht nachweisbar; i. Rom zunächst Coe- 
meterium ,,ad comitatum“; um d. Wende 475. Jh. i. der den 
Q.C.gew.,i. 475. Jh. überd. Cölius errichteten Bas. (ursprüng¬ 
lich Titel Aemilianae, untergeordnete Rolle d. Simplicius). 
Schutzpatr. d. Steinmetzen u. Bildhauer, durch Verwechslung 
auch d. Bauhütten (Lit. 6), Verbr. d. Kultes i. ganz Europa außer 
i. Frkr., wo /Thomas Patr. d, Steinhandwerker war; fast aus- 
schließl. Verehrung d. pannon. Gruppe, i. Ital. i. geringem Maß 
auch d. röm. Cornicularii. 

Darst.: In d. ma. Kunst meist als Martt., seit 
spätma. Zeitd. pannon. Q. C. i. d. Berufskleidung 
d. Bildhauer. Als Attr. neben Kronen vor allem 
Bildhauerwerkzeuge (Richtscheit, Zirkel, Ham¬ 
mer, Meißel). — Einzeldarst. ohne räuml. Zu¬ 
sammenhang: d. Identität v. Darst. d. 1. Jahrtau¬ 
sends ist unsicher; i. Frage kommen Fresken i. 
Albano, Coemeterium S. Senatore, 5. Jh. (D. Ma- 
rucchi, Le catacombe di Albano: Nuovo Boll. di 
Arch. Cristiana 8 [1902] 98-100 Tf. III), u. d. 
Fresko, 8. Jh., i. Rom, S. M. in Cosmedin (G. B. 
Giovenale, La Bas. di S. M. in Cosmedin [R 1947] 
32lTf.XXXVIII Fig.8). Die ältesten, inschriftl. 
bez. Darst. m. Attr. Hammer: Halbfig. i. Zwiefalte- 
ner Martyr., 12. Jh., Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 
415 fol. 77 (°Löffler Tf. 31;® LCI V 462). 
Mit Thomas u. Joh. Evst: Ven., Dogenpalast, 
Kapitell 19 (18), um 1400 (Abb. G. B. De Rossi, 
Icapitelli del Palazzo Ducale di Venezia (V 1952] 
75); m. Palmen (inschriftlich bez.): a. d. Kapitell 
4d. oberen Loggia, um 1350 (F. Zanotto, II Pa¬ 
lazzo Ducale di Venezia I [V 1853] 328); m. Kro¬ 
nen i.d. Hand: Fresko, A. 15. Jh., S. Esuperanzio, 
Cingoli (Lit. 18Fig. 489); gekrönt: Gewölbekon¬ 
solen, Pfarrk. zu Neunkirchen (Nd-Östr.), 15. Jh.; 
Rathaus zu Prag (Lit. 3). Als Patr. d. Bauleute: 
Konrad Kuyn, Sandsteinskulpt., 1445 (Kat. 
Ausst. „Herbst d. MA“ [Kö 1970] Kat. 134 
Abb. 61); Skulpturen v. Nanno di Banco, Or San 
Michele, Tabernakel für d. Meister i. Stein u. 
Holz, 1410/20 (Abb. Lit. 15,1277); 4 Brustbild¬ 
skulpturen m. Handwerkszeug: Fachwerkhaus i. 
Wertheim a. M., jetzt Heimatmus., M. 15. u. 2. H. 
16. Jh. (Abb. Lit. 12, 20-1); Büsten, Rom, Titelk. 
d. Q. C., 16. Jh. (Lit. 3); Mos. v. L. Gaetano n. 
Karton v. D. Tintoretto, 1597/99, Ven., S. Marco 
(Lit. 15); Grisaillen a. d. Rückseite e. fläm. Tript., 
16. Jh., Bru., Städt. Mus. (s.u.) (Abb. Lit. 15, 
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Die Quattuor Coronati mit der Madonna, Siegel der Wiener 
Bauhütte von 1651 

1279); Zunftfahne d. Wiener Baugenossenschaft, 
17. Jh.(Lit. 3); gekröntm. Werkzeug, Brustbilder 
aus Blutenkelchen herauswachsend: Epitaph für 

d. Hüttenmeister W. Tenk, 1513, Steyr (RBK II 
26 Abb. 1; Lit. 3 Fig. 3). —Die Darst. als Einzel- 
figg. wird seit d. 15. Jh. durch i. einheitl. Raum 
organisierte Bilder aller 4 (5) HU. abgelöst, viel¬ 
fach m. szenenähnl. Aufbau; bezeichnend hierfür 
z.B. d. Gruppierung d. Pannonier m. Simplicius 
um e. heidn. Götterb.: florent. Gern., E. 16. Jh., 
Rom, Pal. Barberini (Abb. Lit. 15, 1295); d. 4 
Pannonier um e. 5. Fig., über deren Kopf e. Engel 

e. Krone hält: Altar d. venezian. Schule, Ven., 
Accad. (Magazin) (Lit. 15). — Die Q. C. erschei¬ 
nen vielfach m. d. Mad.: Gern. v. P. Spinello, A. 
15. Jh., Arezzo, S. Francesco (Lit. 15); Mstr-Tf. 
d. ehern. Bauhütte v. St. Stephan, Wien, um 1600, 
u. Bausiegel, Wien, 1651 (Lit. 3)®. 

Ikonogr.: Entsprechend d. geringen Anzahl d. 
Motive der Leg. m. wenig Varianz. Als Einzelsze¬ 
nen verschiedene Formen d. Martm: Geißelung, 
d. Mad. i. Himmel u. Engel weisen a. e. aus Sternen 
zusammengesetzte Krone: Gern. v. J. Ligozzi, 
1596, Rav. (M. Bacci: Proporzioni 4 [1963] 
Abb. 14). Die Hll. d. Hunden vorgeworfen: Stich, 
1636, v. °Callot (Abb. Lit. 15, 1294); Stich v. J. 
M. Wehrlin n. J. W. Baumgartner i. °Giulini IV 
943. — Szenen: 1. Bekehrung u. Taufe d. Simpli- 
cianus; 2. Diokletian gibt e. Götterb. i. Auftrag; 
3. Weigerung d. Q. C. (öfters bestärkt durch Er¬ 
scheinung d. Mad.); 4. d. Martt. vor Diokletian, 
wo sie öffentlich ihren Glauben bekennen u. ver¬ 
teidigen u. sich weigern, vor Äskulap zu opfern; 
5. d. Q. C. vor d. Präfekten Lampadius; dieser 
wird v. Teufeln erwürgt; 6. Geißelung b. d. pan- 
non. Hll., 6’. Auspeitschung m. Bleiruten b. d. 


röm. Martt.; 7. Einschließen d. Hll. i, Bleikisten 

и. 8. Versenken i. Meer; bzw. b. d. röm. Hll.: 7’. 
sie werden Hunden zum Fraß vorgeworfen. — 
Zyklen: Rifs d. Schule d. Giovanni di Balduccio, 
1362, Pavia, S. Pietro in Ciel d’Oro, Area di S. 
Agostino: Sz. 2, 4 (Lit. 15); Mitteltf. e. fläm. 
Tript., 16. Jh., Brü., Stadt. Mus.: Sz. 2, 3 (Abb. 
Lit. 15, 1283); Gern. v. Caspar Crayer, 1624, 
Lille, Mus.: Sz. 2 m. großem Personenaufgebot v. 
Liktoren, Soldaten u. Schergen, Vorbereitung zu 
7, e. Mart, weist e. von e. Philosophen gebrachte 
Hermesfig. v. sich (Lit. 15); Pred.-Tfn v. Niccolö 
di Pietro Gerini, Denver, Kress Coli., u. Philadel¬ 
phia, Johnson Coli.: Sz. 5, 6 (Christus tröstet d. 
Hll.) (Lit. 16 Fig. 437-8). — Vielfach außer¬ 
halb Italiens starke Vermischung v. Szenen beider 
Gruppen: Tript. v. Frans Francken II d. J., 1624, 
Aw, Mus.: Sz. 4 (m. 5 HU.), 6, 6’, 7, T (Abb. 
Lit. 15,1290-1); Fenster v. Corrado de Mochis, 
1568/70, n. Karton v. P. Tibaldi, Mail., Dom: Sz. 
1,2,4, 6 (U. Monneret de Villard, Le vetrate del 
Duomo di Milano I, III [Mi 1918/20]). Erst d. bar. 
Zyklen Italiens differenzieren genau d. beiden 
Martt.gruppen v. Rom u. Pannonien: d. Fresken 
i. d. Titelk. i. Rom, Cap. S. Silvestre, Raffaelino 
da Reggio zugeschr., zeigen an d. rechten Wand 
d. Martm d. Römer, a. d. linken das d. Pannonier 
(vgl. I. Faldi, Contributi a Raffaellino da Reggio: 
°BollA 36 [1951] 324-33); ähnlich d. Fresken v. 
Giovanni da San Giovanni, 1623, ebd. Apsis d. 
Kirche, i. d. oberen Reihe 4 Sz. über d. röm. 
Martt., i. d. unteren 7 Sz. über d. pannon. Bild¬ 
hauer (Abb. Lit. 15, 1301). 

Lit.: 1. D. Memmolo, Deila Vita, Chiesa e Reliquie de Santi 
Q.C. (R 1528); 2. G.B.De Rossi, I Santi Q.C. e la loro chiesa 
sulCelio: Bull, di Aich. Cristiana (1879) 45-90; 3. F. v. Rziha, 
Die Siegel d. ehern. Bauhütte v. St. Stephan i. Wien: Mitt. d. 

к. u.k. Zentralkomm. NF 16 (W 1890) 1281-1302; 4. L. W. 

Wattenbach, Über d. Leg. v. d. Vier Gekrönten: Sitzungsber. 
d. Preuß. Akad. d. Wiss. (1896); 5. A. van Honcke, Les Q.C.: 
Bull, des Metiers d’Arts 2 (Bru 1902/03); 6. °KerIer; 7. L. Du- 
cbesne, Le culte romains des Q.C.: Melanges d’Arch. et 
d’Histoire 31 (1911) 231-46; 8. H. Delehaye, Le culte des Q. 
C. ä Rome: AnBoll 32 (1913) 63-71; 9. A. Mvnoz, II restauro 
della chiesa dei SS. Q. C. (1914); 10. J. P. Kirsch, Die Passio 
d ; Hll. „Vier Gekrönten“ i. Rom: Hist. Jb. d. Görres-Ges. 38 
(1917) 72-97; 11. P. du Colombier, Les Q. C„ patrons des tail- 
leurs de pierre: La Revue des Arts 4 (1952) 209ff.; 12. K. De¬ 
meter, Die Leg. v. d. 4 Gekrönten (H 1961); 13. A. Amore, 
I Santi Q. C.: Antonianum 40 (1965) 177-243; 14. P. Mijovic, 
Sirmijumski skulptori i kamenoresci— Q. C.: Arheoloski 
Inst.-Starinar NS 17 (1966/67) 53-9; 15. BiblSSX 1286-1304 
(P. Cannata); 16. °KaftalT 384; 17. °Re'au III/l 348-50; 18. 
°Kaftal CS 445-8. H. BASHIR-HECHT 

QUATTUORDECIM SANCTI /'Vierzehn Nothelfer 

QUINTA (COINTHA) von Alexandrien Jgfr., Mart., 8. 2. 
(t M. 3. Jh.) 

Lit.: (Erwähnt i. Ber. d. Bisch. Alexander über d. Volkswut 
gg. d. Christen i. Alexandrien, den Euseb. i. Hist. Eccl. VI 41 
wiedergibt; vgl. BiblSS X 1310); als Jgfr. m. Palme zu Füßen: 
Stich v. A. Collaerti. „Martyr. Sanctum Virginum“ (Abb. ° Ricci 
146). 
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QUINTINUS (QUENTIN) vom Verstand Mart., 
31. 10. 

Quellennachw.: BHL n 1019-21; AASS Oct. XIII (Bru 
1883) 725-820; LThK 2 VIII 945; BiblSS X1313-5.—Ausröm. 
Senatorenstand, erlitt d. Martin unter Maximian Herkulius; n. 
d. Ausgestaltung d. 8. Jh. v. Präfekten Rictiovarus i. Amiens er¬ 
griffene an d. Straße n. Reims b. Vermand an d. Stelle d. heuti¬ 
gen St-Quentin grausam gemartert, enthauptet u. i. d. Somme 
geworfen; durch d. fromme Eusebia a. Hinweis e. Engels n. 50 
Jahren (um 340) auf gefunden u, begraben; 479 i. e. größere Kir¬ 
che transferiert; 641 Relqq.auffindung u. -erhebung i. e. kost¬ 
baren Schrein durch /Eligius. Der Schrein 881 vor d. Norman¬ 
nen zeitweise i. Laon geborgen. Das Grab war bedeutende 
Wallf.stätte. Verehrung vor allem i. Nordfrkr., Belgien u. ver¬ 
einzelt i. Italien. 

Darst.: Überwiegend i. vornehmer Kleidung als 
jugendl. Mart.: m. Nägeln: Polypt. d. Mstr d. Ri- 
nucci-Kap., Flor., Accad. Nr. 8463 (°Marle III 
Fig. 261); m. zwei riesigen (mannshohen) Nägeln: 
Polypt. v. A. Vanni, um 1400, Siena, S. Stefano 
(Lit. 4 Fig. 974). Wohl i. Anlehnung an d. 
Darst.typ anderer Q. m. Rüstung u. Schwert: 
Gern. v. F. B. Marmitta für S. Quintino, Parma, 
Louvre (Abb. Lit. 2,549); m. Gonf alon: Holzschn., 
1493, i. °Schedels Weltchronik fol. CXXVI. 

Ikonogr.: Ausführlicher Zyklus i. e. Vitahs., A. 
12. Jh., St-Quentin, Bas., 24 Minn., z. T. m. meh¬ 
reren Szenen (°Porcher MssPeint I Nr. 180)®; 
weiterer Zyklus a. e. Pergamentrolle, um 1360, 
aus St-Quentin i. Löwen (n. ReauIII/3 1129). Die 
wichtigsten Szenen: Q. verläßt m. /Piatus Regu- 



Dic twmmc Christin Luschia fischt den enthaupteten Leih des 
hl. Quintinus aus dem Fluß, Miniatur seiner Vita, Anfang 12. 
Jh., Saint-Quentin, Basilika 


lus u. /Crispin u. CrispinianRom; Predigt i. Ami¬ 
ens; Festnahme u. Befreiung durch e. Engel; ver¬ 
weigert d. Götzenopfer; ihm werden d. Arme 
gebrochen, er wird m. Eisenhaken zerfleischt, m. 
heißem Dl übergossen usf.; i. Ketten wird er n. 
Rom gebracht, unterwegs weiter gefoltert (Nägel 
werden ihm i. d. Schultern u. unter d. Fingernägel 
getrieben); er wird enthauptet u. i. d. Somme 
geworfen. Eusebia wird v. e. Engel an d. Ufer 
d. Somme gesandt, wo sie Kopf u. Leib d. Q. 
findet®; Eligius birgt d. Gebeine i. e. Schrein. 
— Einzelszenen: Das Martm: Nägel werden ihm 
unter d. Fingernägel getrieben: Rif am Mart.-Por¬ 
tal d. Südquerschiffs d. Kath. v. Chartres, 13. Jh.; 
i. e. Foltergestell kreuzförmig aufgehängt, steckt 
ihm e. riesiger Nagel v. hinten durch d. Brust: 
Gern. v. J. da Pontormo, Mus. Sansepolcro 
(°BollA 51 [1966] 50-7 Abb. 148); Enthaup¬ 
tung, seine Seele fliegt als Taube zum Himmel: 
Pred. v. Mstr d. Rinucci-Kap. (s.o.) (Lit. 4 Fig. 
975). Das (posthume) Wunderd. Befreiung e. ge¬ 
henkten Diebes: Wandteppich, 15. Jh., Par. (Kat. 
Le Musee Cluny [P 1973] 33 Abb. 7). Eusebia 
findet d. Leichnam: Stich b. °Giulini IV 899. 

Lit.: 1. °Defze/H611;2. “Ricci549-3. °Roig 233;4. 0 Kaftal 
TNr. 259; 5. °R6au III/3 1127-9; 6. BiblSS X 1315-6 (M. C. 
Celletti). G. KASTER 

QUINTUS (von Rom?) Mart., 10. 5. ZQuartus 
und Q. 

QUINTUS, QUINTILLA, QUARTILLA und MARKUS von 
Sorrent Martt., 19. 3. 

Lit.: (° Vies des Saints ffl 409; BiblSS X 1317-8); Gern. d. 
4 Martt., 1865, v, N. u. O. Malinconico (“Ricci 549-50). 

QUIRIACUS ZCyriacus 

QUIRICUS ZCyricus 

QUIRINUS von Malmedy /Q. von Rouen 

QUIRINLJS von Lorch (Passau) Bisch., Mart., ohne Datum 
Lit.: (Leg. Bisch, v. Lorch, Nachf. d. /Maximilian u. Zeitge¬ 
nosse d. hl /Florian; später angeblich Bisch, v. Aquileia, wo 
erd. Mart.tod starb); als Bisch, i. pontifikalem Meßornat, Mitra, 
Stabm. Paniseilum u. Buch, inschriftl. bez. (neben /Maximilian 

u. /Florian v. Lorch) i. d. Darst. d. Patr. Habsburgs i. Holzschn. 

v. A. Dürer, 1516 (“Braun 619 Abb. 287) (/Koloman@). 

QUIRINUS von Neuß Mart., 30. 3. (Transl.: 
30. 4.) 

Quellennachw.: BHL 7026-8; AASS Mart. IE (P 1865) 
807-12; °AnBoIl 17 (1898) 72; “Stadler V 14; LThK 2 VIII 
947-8 ; BiblSS X1329-31. —Nachd. historisch nicht haltbaren 
Leg. aus d. 5./6. Jh. war Q. Tribun unter Kaiser Hadrian 
(117-138) u. sollte gefangene Christen bewachen, darunter Pp. 
/Alexander I. Der Pp. heilte Q.’ erkrankte Tochter /Balbina, 
worauf beide sich taufen ließen. Beide erleiden d. Martyrium. — 
Relqq.-Transl. 1050 v. Rom n. Neuß (Q.-Dom, 13. Jh.). Seit 
11. Jh. Neuß b. Köln als Kultzentrum. Höhepunkt d. Wallf. im 
15. Jh. n. Belagerung v. Neuß durch Karl d. Kühnen (1475). 
Vor Ref. auch i. Skandinavien ausgedehnte Verehrung. Wird 
angerufen b. Gicht, Rheuma, Kopfleiden, Hautkrankheiten; 
SchutzhI. d. Pferde u. Rinder; Patr. d. Ritterstandes. 

Darst.: Typus: Als röm. Krieger; i. d. Spätgotik 
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Quirinus von Neuß als Pestpatron, Kupferstich vom niederlän¬ 
dischen Monogrammisten ,,M“, 15. Jh., München, Staatliche 
Graphische Sammlungen 


als Ritter m. Helm u. Harnisch, Schild u. Lanze; 
ersti. 17./18. Jh.alsröm. Offizier. Häufig dargest. 
zus. m. Seuchen- bzw. Krankheitspatr. sowie m. 
Viehpatr., bes. i. bäuerlichen Gegenden. Gehört 
z. Gruppe d. „Vier heiligen /Marschälle“. Dane¬ 
ben Dreiergruppe: Q., Pirmin, Ferreolus i. Gebiet 
v. Luxemburg u. westl. Triers. — Einzeldarst.: 
Römischer Krieger m. Lanze u. Schild: Altargem, 
aus Aachen, 16. Jh., PrivBes. (Lit. 7 Abb. 19); 
Min. d. Lochner-Gebetbuches (Darmst. HLM). 
Wappen v. Neuß (9 Kugeln) a. Schild od. Stan¬ 
darte: Fresko, St. Goar, Pfarrk., um 1475 (Lit. 6 
Abb. 23). Schild m. mehreren Kugeln: Altarflügel 
v. St. Lochner, 15. Jh., APin. (Lit. 8, 1334); 
Fresko, S. M. alla Querce b. Florenz, 15. Jh. 
(Lit. 3 Figg. 979). Votivb. v. 1798 aus Graslitz, 
Böhmen, Regensb., Museum. Mit Säge: Wallf.ab- 
zeichen aus Camblain (Dep. Nord) (Lit. 5 Abb. 
21-4). Umgeben v. Votivgabenu. Kranken: Stich, 
um 1480 (Lit. 7 Abb. 3)®. Vor d. Gefängnis, un¬ 
ter sich d. Stadt Neuß: Gern., M. 17. Jh., Neuß, 
Clemens-Sels-Mus. (Abb. W. Bader, St. Q. zu 
Neuß [Ratingen b. Düsseldorf 1955] 2). Daist. i. 
Gruppen: Vier Marschälle: Statue, Irmgardiskap., 
Süchteln (Rhld.) (Lit. 7 Abb. 25); zus. m. Ferreo¬ 
lus: Pfarrk. i. Urschmitt (Rhld.) (ebd. Abb. 37), 
u. Firmin-WaUfahrts.kap. i. Watzerath (ebd. 
Abb. 35). Zu Pferd, unter d. Ritterhll. /Adrian, 


/Georg, /Hubert u. Michael: Stich, 16. Jh., v. 
J. Cornelisz v. Oestsanen (°Hollstein V 27). 

Ikonogr.: Martm.: Q. wird zerstückelt: S. M. 
alla Querce (s. o.; Lit. 3 Fig. 980); Rif am Q.-Al¬ 
tar, A. 16. Jh., ev. Pfarrk. Wimpfen a.B., m. Ent¬ 
hauptung (Kdm. Großherzogtum Hessen A 3 
[Dst 1898] Fig. 26); Stiche b. °Goetz-Klauber 
Annus Dierum u. °Giulini II 295. Leg.zyklus: 
Gern., 17. Jh., ehern. Neuß, St. Quirin (vgl. Kdm. 
Rheinprov. III/3 [Dü 1895] 84). 

Lit.: 1. "Braun 617-8; 2, M. English. Sint Quirin en zijn 
verering in West-Viaanderen: Biekorf 52 (1951) 195-201 
265-75; 3. °KaftaJ T 870 Nr. 261; 4. W. Bader, St. Quirin zu 
Neuß (1955); 5. °Reau 1II/3 1130-1; 6. K. Köster, St.- 
Quirinus-Wallf. u. ihre Pilgerandenken: Neußer Jb. (1960) 
8-26; 7. M. Zen der. Die Verehrung d. hl. Quirinus i. Kirche 
u. Volk (Neuß 1967); 8. BiblSS X 1331-2 (M. C. Celletti). 

L. PETZOLDT 

QUIRINUS von Rom /Q. von Neuß 

QUIRINUS von Rouen (von Vexin, von Mal¬ 
medy) Pr., Mart., 11. 10. 

■ Quellennachw.: 0 Vies des SaintsX430-42; LThK 2 VHI947; 
BiblSS X 1329. — Nach unbelegbarer Trad. Pr. u. Gehilfe d. 
hl. “Nikasius v. Rouen; b. d. Mission i. Gebiet d. Vexin erlitt 
er d. Martm i. 1. V. 4. Jh. — Die Passio n. Wiederauffindung 

d. Gebeine 872 der d. hl. ZDionysius nachgebildet; Relqq. ka¬ 
men n. Malmedy. Seit d. 13. Jh. Kult i. d. gesamten Normandie. 

Darst.: Als Pr. i. Meßoraat m. abgeschlagener Schädelka¬ 
lotte, die er a. e. Buch trägt: Glasgem., 1535, Schleiden (Eifel) 
(Kdm. Rheinprovinz XI/2, Kr. Schleiden [Dü 1932] 339 Fig. 
218); zusätzlich Drachen an Kette zu Füßen: Holzskulpt., A. 
16. Jh., Gerdingen (Belgien) (Aachener Kunstbll. 30 [1965] 126 
Abb. 37). Das Martm durch Enthaupten (zu Füßen d. Q. hegt 

e. totes Untier), e. Pr. weist a. d. Statue d. Sol: Zchg v. J. Jor- 
daens,Turin, Pal. Reale (Kat. Ausst. „Tekeningen vanJacobJor- 
daens“[Aw 1966] Abb. 105).—Q. erscheint auch i.d. Ikonogr. 
d. hl. ZNikasius v. Rouen; Nikasius u. seine 2 Begleiter i. e. Furt 
d. Flusses Epte stehend: Martm d. 3 Hll.: Nikasiusfenster, 1, H. 
14. Jh., Rouen, St-Ouen (“CVMAe France IV 2-1 Tf. 31-2). 

Lit.: 1. “Braun 616-7; 2. “Re'au III/3 1131. G. KASTER 

QUIRINUS (CIRINUS) von Siscia (Slsseck) 
Bisch., Mart., 4. 6. 

Quellennachw.: BHL 11 Nr. 7035-9; M. Simonetti, Nuovi 
StudiagiograficeII: RivAC31 (1955) 234—43; LThK 2 VII3 948: 
BiblSS X 1333. — Mart. d. Diokletian. Verfolgung, n. d. Leg. 
i. Sabaria (Szombathely) m. e. Mühlstein um d. Hals i, Wasser 
geworfen.— Begraben am Ort seines Martm; E. 4./A. 5. Jh. 
n. Rom i. d. sog. Platonia b. S. Sebastiano an d. Via Appia trans¬ 
feriert; Relqq. n. S. M. in Trastevere (um 1140), n. Mailand u. 
Aquileia; Patr. d. Abtei v. Isola. 

Darst.: In d. ältesten b. d. Stätte seines Begräbnisses als bart¬ 
loser Mart, (ohne Nimbus): Fresko, 415-435, Rom, Platonia (A. 
De Waal, Die Ap.gruft an d. Via Appia: RQS Suppl. 3 [R 1894] 
97-105 Tf. 1); Fresko i.d. Katak. d. Calixtus, Krypta d. hl. Caci¬ 
lia, 5. Jh. (Lit. 4Fig. 1104). In d. Folgezeit als Bisch.; m. Mitra: 
Fresko, 13. Jh., Katak. v. St. Sebastian, Kap. Honorius’ III. (De 
Waal, aaO. 63); bärtig, m. Mitra u. Stab: Altargem, v. Sano di 
Pietro, 1471, Isola (Lit. 3 Fig. 981); zusätzlich Buch: Statue, um 
1500, Quer, St. Q. (Kdm. Bayerns, Oberpfalz I [Mü 1905] 84); 
Fahne: schemat. Holzschn., 1493, i. “Schedels Weltchronik fol. 
CXIII; m. Mühlstein a. d. Buch: Statue, 1738, St. Wolfgang 
(Nd-Bayern) (Lit. 2,619). Variant (Begründung i. d. Vita?) als 
Diak. m. großem Mühlstein zu Füßen: Ret.-Tf. v. H. L. Schäuf- 
felein, 1506/07, GNM (Fschr. M. J. Friedländer [L 1927] 74 
Abb. 17); Gern. v. Borgognone, Bergamo, Accad. Carrara 
(Lit. 1 Abb. 243; Arte Lombarda 1 [1955] 88 Fig. 14). — Sze¬ 
nen: Q. wird i. d. Fluß geworfen u. schwimmt, a. d. Mühlstein 
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Kreuzigung mit den Tegernseer Patronen Koloman, Kastorius (links), Quirinus von Tegernsee und Chrysogonus (rechts), Tafel aus 
der Klosterkirche von Tegernsee, um 1440, vom Meister der Tegernseer Tabula Magna, München, Alte Pinakothek 


kniend u. seine Gemeinde ermahnend, a. d. Wasser: Pred. d. 
Gern. v. Sano di Pietro (s.o.) (Lit. 3 Fig. 982); versinkt m. d. 
Stein: Gern. v. F. A. Maulbertsch, Wien, östr. Gal (K. Garas, 
F. A. Maulbertsch [W 1960) Tf. CCXXVII Abb. 298). 

Lit.: 1. °Künstle II 507-8 (Identifizierung m. /Q-v.Tegern¬ 
see); 2. 0 Braun 619; 3. °Kaftal T 871; 4. °Kaftal CS 957. 

G. KASTER 

QUIRINUS von Tegernsee (von Rom) Mart., 
25.3. 

Quelleojoachw.: BHLII1022-3; LThK 1 Vm 595-6; BiblSS 
III 1339.— Römischer Mart. z. Z. d. Claudius Gothicus 
(268-270), enthauptet u. i. d. Tiber geworfen; a. d. Tiberinsel 
S. Bartolomeo angespült u. v. Pilgern i. d. Katak. d. Pontian be¬ 
stattet. Nach späterer, i. d. Tegernseer Passio aufgenommener 
Ausschmückung Sohn d. (n. d. Leg. ersten ehr.) Kaisers Philip¬ 
pus Arabs. — Transl. d. Gebeine m. denen anderer Katak.-HU. 
761 n. Tegernsee. Wo bei d. Transl. d. Sarg zw. Gmund u. Te¬ 
gernsee abgestellt wurde, entsprang (b. St. Quirin) e. heilkräftige 
Quelle. Kult i. Süddeutschland. 

Darst.: Die ältesten Darst. entspr. d. Leg. als Königssohn i. 
fürstl. Kleidung m. Krone, Zepter u. Reichsapfel: Freisinger 
Sakrmtr, 11. Jh., Ven., Markusbibl. Cod. lat. L (A. Ebner, QQ 
u. Forsch, zur Gesch. d. Missale Romanum [Fr 1896] 275); Sta¬ 
tue, spätes 15. Jh., Großeisenbach (Kdm. Bayerns, Oberbay¬ 
ern I [Mü 1895] 401); Skulpt. d. HA v. Jasberg, 1546 (ebd. 
878); thronend m. Tegemseer Wappen: Holzschn., spätes 15. 
Jh.,Mü. GrSlg (Lit. 3 Abb. 334); m. anderen Patr. v. Tegernsee: 
Psltr, 1515, dm 19201 (Lit. 3 Abb. 218). Seit d. 15. Jh. wird 
Q. auch i. Rüstung (wie / Q. v. Neuß) dargest.: m. Banner u. 
Schild: Statue, um 1480, St. Quirinus, Wolkertshofen (Kdm. 
Bayerns, Mittelfranken II [Mü 1928] 360 Fig. 253); bisw. 
auch irrtümlich d. individuelle Attr. d. SQ. v. Neuß, d. 9 
Kugeln a. d. Schild, übernommen: Kreuzigung d. Mstr d. Te¬ 
gernseer Tabula Magna, um 1440, APin.®; meist unterschei¬ 
den aber die Attr. Krone, Reichsapfel u. Ze.pter auch b. dieser 
Tracht d. Tegemseer Q. eindeutig: Ret.-Fig., um 1620, Klo- 
sterk. (R. Hoffmann, Bayr. Altarbaukunst [Mü 1923] Nr. 111); 


selten m. Palme u. Schwert: Gern., A. 16. Jh., München Frau- 
enk. (Kdm. Bayerns, Oberbayern II [Mü 1902] 982); m. d. 
Mod.d. Brunnensv.St. Quirin: Ret.flügel, um 1525, Hann. (Lit. 
3 Abb. 6). Im Bar. auch als röm. Mart., m. Brunnen u, Fläsch¬ 
chen: Stich, um 1780 (H. Bleibrunner, Andachtsbilder aus 
Altbayern [Mü 1971] 84-5). —Szen. Darst. a. d. Ret. v. Jasberg 
(s.o.): 1. vor d. Statthalter, 2. i. Gefängnis, 3. Geißelung, 4. 
Enthauptung. 

Lit.: 1. °Detzel II 612; 2. “Künstle II 507-8 (fälsch!. 
Gleichsetzung m. Q. v. Siscia); 3. °Braun 619-21; 4. °Reau 
III/3 1130. G. KASTER 

QUITCQERIA von Aire Jgfr., Mart., 22. 5. 

Quellennachw.: BHL II 1024; “Vies des Saints V 422-4; 
BiblSS X 1334-5. — Nach d. leg. Passio über d. Mutter m. Ju¬ 
lian Apostata verwandt; m. 13 Jahren bekehrt, wies d. Bräuti¬ 
gam zurück u. floh vor ihrem Vater i. arian. Nachbarland; dort 
gefangen, ließ sie d. Kg unter d. Eindruck der a. ihre Fürsprache 
eingetretenen Wunder wieder frei. Ihr Bräutigam entdeckte sie 
u. ließ sie enthaupten. — Begraben i. Aire-sur-I’Adour (Sark.); 
n. lokaler Sage soll sie als Kephalophorin durch d. geschlossene 
Tür d. Kirche ihren Sark. aufgesucht haben. Von d. Gascogne 
verbreitete sich ihr Kult n. Span. (Aragon, Saragossa, Palma de 
Mallorca u. Sigüenza) u. Portugal (Coimbra u. Evora). In Si- 
güenza Leg.version m. ihrer Schwester /Liberata. 

Darst.: Als Jgfr. m. Palme: got. Tf.-Gem. v. B. Amaldin, 
Bare. (“ArsHisp IX Fig. 133); Tf.-Gem., 16. Jh., Madrid, Mus. 
Arqueologico (ebd. X Fig. 158); m. Palme u. Buch: Tript., 
1330/40, Palma de Mallorca (Kat. Exposiciön de Primitivos 
Mediterräneos [Ba 1952] Nr. 137 Tf. XXXI). Individuelle Attr. 
sind e. reißender Hund an e. Kette: Gern., 16. Jh., Tarragona, 
Kath. (Abb. Lit. 2, 234); od. gesprengte Ketten (i. Hintergrund 
d. Enthauptung): Holzschn., 18. Jh., Bare., Hist. Stadtarchiv 
(Abb.ebd. 234). —Zyklusm. 12 Szenen i. Tript. v. Palma (s.o.; 
vgl. “Post III141-2). Die Enthauptung i. e. ma. frz. Pilgerzei¬ 
chen (Abb. Actes du 82. Congr. national des societe savantes 
1957, Section d’arch. [P 1957] 107-8 Tf. XXXIX). 

Lit.: 1. “Doye II 223-4; 2. °Roig 233-4; 3. °Reau III/3 
1131-2. G. KASTER 













R 


RADBOD (niederl. RADBOUD) OSB, 29. 11. 

Quellennachw.: AnBoU 6 (1887) 5-15; LThK 2 VIII 963; 
BiblSS X 1345-6. — Schriftsteller, Bisch, v. Utrecht; mütter¬ 
licherseits vom Friesenkg Radbod abstammend; 850-917. 

Darst.: Bisch, m. Kreuzstab: Stich, 17. Jh., i. "Ribadeneira 
fläm.: SzenenR. wäscht Armend.Füße; ihm erscheint -z. Lohn 
für seine Marien Verehrung - die v. d. hll. Agnes u. Thekla be¬ 
gleitete Gottesmutter: Stich i. °AMB. 

Lit.: 1. °Detzel II 613; 2. °Roeder 262; 3. °Smits 983; 4. 
° Zimmermann KalBen III 374-6; 5. ° Timmers 983. 

G. KIESEL 

RADEGUNDIS (RADEGONDE) Kgn von 
Frkr., 13. 8. 

Quellennachw.: AASS Aug. HI (Aw 1737) 46-92; °LA 
(Graesse) 953-4; LThK 2 VIII 963; BiblSS X 1348-52; °Zim- 
mermann KalBen II 571-2; R. Aigrain, Ste. Radegonde 
(P 1918). — Thüringische Prinzessin, v. Kg Clothar I. v. Neu¬ 
strien z. Ehe gezwungen, zog sich n. d. Ermordung ihres Bruders 
durch Clothar i. d. KlosteT St. Maria i. Poitiers zurück; f ebd. 
587. —Vitav. VenantiusFortunatus, Verehrung gleich n. ihrem 
Tod; Patr. gg. Wassersnot, v, Poitiers u. d. Jesus-Colleges i. 
Cambridge. 

Darst.: Als Kgn m. Krone u. Insignien: Stich 
v. °Callot (BiblSS X 1347); i. byz. Tracht: Moss., 
12. Jh., i. Palermo, Cap. Palatina u. Monreale (Lit. 
12 Fig. 1132). Meist jedoch als Nonne: Min., 14. 
Jh., Tenison-Psalter, BritM Add. 24686 (O. E. 
Sanders, Engl. Buchmal. [Mü 1933] Tf. 87), m. 
Lilienmantel, Krone u. Zepter: Min. E. 14. Jh., 
Missale d. Bisch. E. Loypeau, Par.lat. 8886 fol. 
439 (V. Leroquais, Les Pontificaux manuscrits des 
bibliotheques publiques de France [P 1937] Tf. 
XC); m. abgelegter Krone, neben sich Buch u. 
Geißel: Stich, 2. H. 17. Jh., v. B. Kilian u. J. Um¬ 
bach, Östr. Mus. für Vkde, Graphikslg Nr. 
16. 243 A (Abb. Lit. 10,11). — Darst. i. Grup¬ 
pen: Mit ihren Biographen Venantius Fortunatus 
u. Greg Tours u. ihren Schülerinnen Agnes u. Dis- 
ciole: Fresko, 13./14. Jh. (restaur.), Poitiers, Ste¬ 
ll., Chor (CongrArch 109 [1952] 114f.). In d. 
Stichfolgen d. OSB °Ranbeck u. °AMB. Unter d. 
„Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kaiser 
Maximilians I.“, Holzschn. v. Burgkmair (s.u.). 
Zus. m. d. hll. Kg u. Königinnen Knut v. Däne¬ 
mark, Erich v. Schweden, Ludwig, Clothilde u. 
Bathilde v. Frkr. Kap.-Patr. i. Paris, Val-de-Grace 
(°Evans 9). 

Ikonogr.: Ausführliche Vitenzyklen: Minn., E. 
11. Jh., Poitiers, Bibi. Ms. 250@; danach Glas- 
gem.,um 1290, ebd., Ste-R. (Abb. Lit. 4). Wand¬ 
mal., 13. Jh., Aveyron, Ste-R. (Lit. 9); Holzschn. 
i. „Histoire et Chronique de Clotaire I er et Ste. 
Radegonde“ (Poitiers 1517). — Einzelszenen: R. 
wäscht Armen d. Füße: Stiche v. °Callot u. Kilian 
(s.o.). R., über Clothar stehend, heilt m. d. ihr v. 


Kaiser Justinus übersandten Kreuzrelqr e. Beses¬ 
sene: Holzschn. v. H. Burgkmair (Lit. 2 Tf. 82). 
Christus erscheint R.: Statuen, 18. Jh., b. Fußtritt 
Christi i. Ste-R., Poitiers (CongrArch 109 [1952] 
116); dazu Exorzismus u. Krankenheilungen an 
R.’ Sarg: Min. E. 15. Jh., Brev. d. Äbtissin Anne 
de Pyre, Poitiers, Domschatz, fol. 293v (V. Le¬ 
roquais a.a.O. Tf. CVf.). Maria verheißt R. d. 
Erfüllung ihres Wunsches, Nonne zu werden: 
Gern., 17. Jh., Cour-sur-Loire (Lit. 13), R. ver¬ 
ehrt d. Leiche d. hl. /Eligius: Ret.flügel d. Eli¬ 
giusaltars, 1524, Bare., Mercedarierk. (Cat. Mo¬ 
numental de Espaiia. Bare. II [Ma 1947] Fig. 975). 
Jean de Berry entnimmt d. Sarg d. Ehering R.’, 
während d. Profeßring sich nicht lösen läßt; d. 
Ring heilt e. Verletzten: ehern. Gern. v. Lettner, 
Poitiers (R. Aigrain, aaO. 177). 

Lit.: 1. 0 Wessely 350; 2. °Lascbitzer II 203; 3. °Bond 328; 
4. E. Ginot, Le manuscrit de Ste. R. de Poitiers: Bull, de la Soc. 
fraiwaise de reproduction de manuscrits ä peintures 4/1 (1914/ 
20) 9-80; 5. ° Künstle II 509; 6. °Doye II 225; 7. °Ricci 552; 
8. ° Zimmermann KalBen II 571-2; 9. P. Dechamps: Memoi- 
res de la Soc. nat. des Antiquaires de France 83 (1954) 215-7; 
10. L. Schmidt, St. R. i. Groß-Höflein: Burgenländ. Forsch. 32 
(1956), dazu 0 AnBol1 75 (1957) 433-5; 11. °R6au ÜI/3 
1133-6; 12. “Kaftal CS 957-60; 13. J. Salvini, Le culte de Ste. 



Radegundis an der königlichen Tafel, in ihrem Oratorium und 
vor dem Bett im Gebet, Miniatur des 11. Jh., Radegundis-Vita, 
Poitiers, Bibliotheque municipale Ms. 250 fol. 24 
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Radegonde ä Cour-sur-Loire: Bull, de la Soc. des Antiquaires 
de l’Ouest 4/10 (1969) 235-40. 

F. TSCHOCHNER 

RADEGUNDIS (RADIANA) von Wellenburg 
Jgfr., sei, 13. 8. 

QuelSennacfaw,: AASS Aug. EI (Aw 1698) 93-6; °Torsv 
456; LThK 2 VIII 963 f.; BiblSS X 1352f. — Dienstmagd i. 
Schloß Wellenburg b. Augsburg, um 1340, a. d. Weg zu e. Le- 
prosenheim, wo sie Kranke pflegte, v. Wölfen getötet. — Ver¬ 
ehrt i. d. Diöz. Augsburg; Relqq. seit 1812 i. Waldberg. 



Die hl. Radegundis wird von Wölfen zerrissen, Holzschnitt von 
Hans Burgkmair, 16. Jh., Universitätsbibliothek Erlangen 


Dar st.: Von Wölfen angefallen, als Dienstmagd m. Kopftuch, 
Kübel, Kamm u. Bürste z. Krankenpflege: Holzplast., 16. Jh., 
Dillingen, PrivBes. (Lit. 4 Abb. 335; Lit. 6,1351); als Jgfr. m. 
offenen Locken, i. Hintergrund Schloß u. Leprosenheim: Holz- 
schn. v. H. Burgkmair, 16. Jh., UB Erlangen (“Geisberg' 
Einbl E 8)®. Stich 1601 i. “Sancti Augustani Abb. XXE. Sze¬ 
nenfolge v. O. Kobel, 1962, R.-Kapelle b. Wellenburg. 

Lit.: 1. “Detzel II 614; 2. “Doye E 226; 3. Das R.-Fest i. 
Waldberg: Schwäb. Postbote (1934) 202f.; 4. “ Braun 621; 5. 
°Reau IE/3 1136; 6. BiblSS X 1353. E. WEIS 

RADULF (RAOUL) Übersicht 

Von d. zahlreichen Hll. u. Seligen dieses Namens i. OSB kei¬ 
ner v. größerer ikonogr. Bedeutung. 

R. v. Bourges, Erzb., t 866 (21. 6.); R. v. Verona, Bisch., 
t 874 i. Radolfzell; sei. R. de la Futaye, Schüler /'Roberts v. 
Arbrissel (16.8.), f 1129; sei. R., SOCist,Bisch, v. Sisferon (14. 

4. ), f 1241; sei. R. v. Vaucelles, SOCist, Abt (30. 12. bzw. 30. 

5. ), bekannt durch strenges Fasten. Letztere 2 wahrsch. i. d. 
zerst. Freskenfolge d. SOCist, 17. Jh., Kloster Ebrach (m. Buch 
bzw. m. Krug u. Broten) (J. Jaeger, Die Klosterk. zu Ebrach 
[Würzburg 1903] 32-41). Vgl. “Stadler V 24-9, BiblSS X 
1354-7, “Zimmermann KalBen II 55 579, III 503, “Doye E 
226. 

RAGENUFLA Erem., 14. 7. 

Lit.: ( BiblSS XI 4L; LThK 2 VIE 970 f.; “Doye E 227); 


0 Wessely 351; “Roeder 181; Stich in “Sadeler Solitudo, Stich 
n. M. de Vos, Engel erscheint ihr b. Gebet. Als Patr. gg. Fieber: 
volkstüml. Druck 1724 (Abb. BiblSS XI5). 

RAGNOBERT (RAMBERT, REINBERT) 
Mart., 13. 6. (13. 10. Transl.) 

Quelleusachvr.: BiblSS XI 34f.; LThK 2 VIE 971; “Vies des 
SaintsVI 221; “Doye II227; “Torsy457. -—Fränkischer Adeli¬ 
ger, a. Betreiben d. Hausmeiers Ebroin 680 durch Lanzenstich 
ermordet (Lit. 1 u. 3 vermengen Vita u. Festdatum wohl m. 
Bisch. Adolf v. Cambrai, Sohn d. Mart. Ragnulf). 

Dar st,: Edelmann m. Krone: Statue, 13. Jh., St-Rarabert- 
de-Joux. Reitender Soldat: Fig. am got. Stadttor v. St-Ram- 
bert-en-Forez, Nachzchg (Lit. 2 Figg. 12 u. 20). Mit Lanze u. 
Mart.palme, i. Wald: Holzschn. d. Folge d. „Hll. d. Sipp-, Mag- 
u. Schwägerschaft Maximilians I.“ (Lit. 3 Tf. 83); Zchg v. J. 
Kölderer, östrNB 2857 fol. 28, u. Modell für d. Maximilians¬ 
grab, Innsbruck, Hofk. (“Oberhammer Abb. 183—4). 

Lit.: 1. “ Wessely 353; 2. C. Signerin, Histoire religieuse et 
civilede St-Rambert-en-Forez (St. Etienne 1900); 3. °Laschit - 
zer II 187; 4. “Reau EI/3 1137. 


RAIMBAUD /'Ragnobert 


F. TSCHOCHNER 


RAIMUND von Capua OP, sei., 5. 10. (22. 1.) 

Quellennachw.: B. Raimundi Capuani Opuscula et Litterae, 
ed. H.-M. Cormier (R 2 1899); vgl. A. W. van Ree, Raimond 
de Capoue: “AFP 33 (1963) 159-241; F. Steill, Ephemerides 
Dominicano-Sacrae (Dillingen 1691) 130; J. Procter, Kurzge¬ 
faßte Lebensbeschreibungen der Hll. u. Seligen d. OP-Ordens 
(Dülmen 1903) 297-300; “Armee Dominicaine Oct. 
(Ly 2 1902); “Vies des Saints X 132-7; LThK 2 VIII974; BiblSS 
XI8-11; G. Laub, The Life of St. Catherine of Siena by bfessed 
Raymond of Capua (Lo 1960). — * um 1330 zu Capua aus d. 
Familie delle Vigne, um 1348 Dominikaner, 1380 23. Ordens¬ 
meister, Seelenführer d. hl. /Katharina von Siena (H. Laurent, 
S. Caterina e ü b. Raimondo, ambasciatore della S. Sede presso 
Carlo V.: Studi Cateriniani 12 [Siena 1936] 1—51); t 5.10.1399 
zu Nürnberg; Relqq. i. Neapel, S. Domenico Maggiore. Refor¬ 
mator u. Hagiograph: Legenden d. hll. /Agnes v. Montepul- 
ciano u. /Katharina v. Siena; 1899 Kultbestätigung. 

Darst.: Nur selten u. innerhalb d. OP. Als OP ohne Attr. i. 
Buch m. Federkiel schreibend u. Engelassistenz (ähnlich Evst 
/Matthäus) u. zus. m. /Katharina v. Siena: Fresken i. S. Dome¬ 
nico zu Siena v. F. Vanni, 17. Jh. (Abb. BiblSS XI7 u. 10). Zus. 
m. OP-Hll: Gern. v. F, Solimena, 17./18. Jh., Neapel, S. Dome¬ 
nico Maggiore. 

Lit.: 1. “ Doye II 233; 2. °Tünmers Nr. 2133; 3. ° Ricci 556. 

I. FRANK 


RAIMUND von Fitero Abt, SOCist, sei., 15. 3. (t 1163) 
Lit.: (Gründer d. Ritterordens v. Calatrava z. Kampf gg, 
Mauren.— 1702 Offizium i. SOCist, 1719 für ganz Span.; 
Relqq. i. Toledo; vgl. BiblSS XI11 f.; LThK 2 II 878; F. Gütfon, 
Le culte de saint Raymond, Abbe: Citeaux 14 [1963] 25-32); 
dargest. öfters i. SOCist-Klöstem, z.B. Ebrach, nördl. Seiten¬ 
schiff, Ölgem., 17. Jh. (“Schnell Kifü 274 [ 2 1955] 12); “Z/m- 
mermann KalBen I 331-3. 


RAIMUND LULL de Palma sei., 3. 7. 

Quellennachw.: Vitacoetanea v. 1311, dt. v. E. W. Platzeck 
(Dü 1963); AASS Iun. V (1709) 633-736; BiblSS VIE 372-5; 
LThK 2 VEI 974ff.; “Torsy 457; E. W. Platzeck, Raimund Lull, 
2 Bde (Dü 1962-63). — * um 1232 i. Palma de Mallorca; Phi¬ 
losoph, Mystiker („Doctor illuminatus“), Dichter, Sarazenen- 
missionar, seit etwa 1295 Franziskanerterziar; f 1316. Seit 14. 
Jh. i. Katalonien u. Mallorca als Seliger verehrt. 

Darst.: Unter Inspiration d. Gekreuzigten i. e. Buch schrei¬ 
bend; als wandernder Missionar, m. langem Bart u. weitem 
Mönchsgewand: 2 Stiche i. AASS; Min., 13./14. Jh., i. Vita coe- 
tanea, Cod. Karlsruhe (Lit. 6,374); Alabasterhochgrab, um 
1488, Klost. S. Francisco i. Palma (Abb. Schweizer Lexikon 
[Z 1947] 91); Bildnis v. Juan de Ribalta, Bare., Museum. 
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Lit.: 1. °Doye Ü232;2. 0 WimmerAttr 155f.; 3. “ReauIII/3 
1140; 4. °Coulson-Noel 325; 5. 0 Wimmer Hdb 387f.; 6. BiblSS 
VEI 373. S. GRÄN 

RAIMUND NONNATUS OdeMerc, Kard., 31.8. 

Quellennachw.: BiblSS XI 12-6; LThK 2 VIH 978; AASS 
Aug. VI (Aw 1743) 729-76. — * 1200 i. PorteU (Katalonien) 
durch Operation aus seiner toten Mutter („nonnatus“); unter 
d. ersten Mitgliedern d. OdeMerc, widmete sich d. Gefangenen¬ 
befreiung u. Mission b. d. span. Mauren u. i. Algerien, wo er 
gemartert wurde. 1239 Kard.; f 1240 i. Cardona. —1657 Auf¬ 
nahme i.Martyr. Rom., 1681 Kult für d. Gesamtkirche gestattet; 
Patr. d. Schwangeren. 

Darst.: Seit 17. Jh., vor allem i. Span. u. Latein¬ 
amerika. Im Habit d. OdeMerc, bisw. zusätzlich 
Kard.cappau. -hut od. als Kard. i. Chorkleidung. 
Attr.: Buch, Ordensfahne, Ketten (Gefangenen- 
befreiung): Statue, A. 18. Jh., Segovia, S. Andres 
(“Weise III Tf. 222); Monstranz (Sz. 4!): Gern. v. 
J. Jacinto de Espinosa, 1. H. 17. Jh., Prado 
(Apollo 91 [1970] 356 Abb. 15); Palmzweig m. 
3 Kronen (Keuschheit, Beredsamkeit, Martm): 
Holzschn., Bare., Arch. Hist, de la Ciudad (Abb. 
Lit. 6,238); Dornenkrone: Gern. v. A. del Ca- 
stillo, 1. H. 17. Jh.,Madrid, Gal. el Viaducto (Kat. 
Ausst. „Pintura Siglos XV-XVI“ [Ma 1963] 
Nr. 8)®. Schloß am Mund (Martm): Stich i. °Ri- 
badeneira. 



Raimund Nonnatus, Gemälde von Alfonso del Castillo, 17. Jh., 
Madrid, Galeria el Viaducto 

Ikonogr.: Meist i. Zyklen d. OdeMerc: z.B. v. 
P. Pontös, 2. H. 17. Jh., Valencia, Mus. Kloster del 
Puig (“ArsHisp XV Fig. 344); Gern., M. 17. Jh., 
Sevilla, Klost. d. OdeMerc Calzada (Lit. 8, 
86-93); Altäre m. Vitenzyklen d. R. u. /"Petrus 
Nolascus, zerst., ehern. Sevilla, Kirche d. Ode¬ 
Merc Descalzos (ebd. 97-8). Szenen: 1. R. emp¬ 
fängt d. Ordenskleid; 2. Predigt unter d. Moslems: 
Gern. v. C. Saraceni, 17. Jh., Rom, Konvent d. 


OdeMerc (Abb. BiblSS XI 13); 3. R.s Lippen 
werden m. Vorhängeschloß durchbohrt: Gern. v. 
V. Carducho, 1. H. 17. Jh., aus d. Chor d. Kirche 
des OdeMerc Descalzos, Madrid, jetzt in S. 
Jerönimo (D. Angulo Imguez - A. E. Perez 
Sänchez, Hist, de la Pintura Espanola I [Ma 1969] 
Fig. 136); 4. Christus reicht R. d. letzte Kommu¬ 
nion: Gern. v. A. L. Suärez, 1630, Murcia, Ode- 
Merc-Kirche; Zurbarän-Wkst., St-Amans-Soult 
(Tarn), PrivSlg (Lit. 8 Tf. F u. Abb. Nr. 410); 5. 
Grablegung. 

Lit.: 1. °Wesse/y351f.;2. °DetzdII614f.;3. "Künstle II509; 

4. "Doye II232-3; 5. "Ricci 552; 6. °Roig 236; 7. “Reau HI/3 

1138; 8. P. Guinard, Zurbarän et les peintres espagnoles de la 
vie monastique (P 1960). U. WEYRAUCH 

RAIMUND von Penafort OP, 23. 1. (seit 1671); 
(6. 1.; 4., 5., 7. 2.; 20. 11.) 

Quellenuachw.: AASS Jan. I (Aw 1643) 404-29; “Stadler 
V 43-5; F. Steill. Ephemerides Dominicano-Sacrae (Dillingen 
1691) 131, 204, 207, 213, II 80; “AnBoll 19 (1900) 72-4, 77 
(1959) 205-7; “Annee Dominicaine I 719-33; “Doye II 231; 

“ Viesdes Saints 1470-6; A. Wal 2 , S. R. de Penyafort auctoritas 
in re morali (R 1935); “AFP XVIII (1948) 5-68; ECatt X 
504-5; “Torsy 458; LThK 2 VIII 977; “Melchers 56-7; BiblSS 
XI 15-24; Schriften; St. Kuttner, Die Schriften d. hl. R. v. P.: 
Rep. d. Kanonistik I (CV 1937) 438-52; Summa iuris (1877 
entdeckt), Beichtsumma: Summade casibus(= depoenitentiaet 
matrimonio), Liber Extra, Concordantia discordantium ca- 
nonum (= Dekret Gratians), 1142. 

Vita: * 1176/80 i. Villafranca del Panades b. Barcelona, ab 
1210 Bologna, Doctor decretorum u. Prof. d. Kirchenrechts, 
1222 Eintritt i. OP u. Konstitutionen für OdeMerc d. /Petrus 
Nolascus. Beichtvater Kg Jakobs I. v. Aragon u. Gregors IX., 
Großpönitentiar in Rom, 1238-40 3. General d. OP (Neufas¬ 
sung der OP-Konstitutionen); t 6. 1. 1275 zu Barcelona, n. 
Staubwunder am Grab Trans). 1297, Fest seit 1553, Selspr. 
durch Pius V., Kanon, durch Clemens VIII. 1601, Stadtpatr. v. 
Bare, ab 1647. Patr. d. Kirchenrechtler (“Kerler 201). 

Darst.: Häufig i. Span., im OPu. OdeMerc; Attr. der Schlüssel 
u. die als Segel verwendete Kappa m. Wanderstab, gelegtl. Kru¬ 
zifix u. Lilie. Frühe Darstt. am Marmorgrabmal d. Kath. zu 
Bare., 14. Jh., 1352 Fresko v. Tommaso da Modena im Kapitel¬ 
saal des ehern. OP-Klosters Treviso (Lit. 3); zus. m. seinem Or¬ 
densmeistervorgänger /Jordan v. Sachsen im Freskenfries d. 
Kapitelsaales v. San Marco, Flor., v. Giov. da Fiesoie (I. Strunk, 
Fra Angelico aus d. OP-Orden [M.-Gladbach 1927] 148-50). 
Häufig erscheint R. in OP-Stammbäumen, meist ohne Attr. 
(Lit. 5): kol. Holzschn. v. 1473 (“Schreiber Hdb 222-3 Nr. 
1776) i. d. 3. Reihe m. Inschrift: Raymundus compilator decre- 
talium qui in vita et post gloriosus damit miraculis; Tfb. aus St. 
Katharinenthal b. Diessenhofen, um 1490, v. H. Flaggenberg, 
Schweizer LMus. Zürich (“Stange MalGot VII 85). Mit Lilien¬ 
zweig im OP-Stammbaum d. Klosterk. zu Bern, Fresko v. 1495 
(ebd. 70); m. Buch u. auf Gegner hinhörend im Stammbaum 
des Frankfurter OP-Klosters (Lit. 5, 255 Nr. 7). Schlüsselattr.: 
Gem.v. V. Carrera, 1602, Palermo, Mus. Pepoli (Dizionario En- 
dclopedico Bolaffi dei Plttori... III [Tn 1972] Fig. 114). R. vor 
Marienbild: Chorstallenmal., um 1720, Maria Medingen, Non¬ 
nenchor. Überfahrt des hl. R. m. Kappa u. Reisestab als Segel, v. 
Mallorca zum Festland: Seitenaltarbl. v. L. Carrara 1608/10, 
Bologna, S. Domenico (Lit. 6 Tf. 149)®. Dass, schwach variiert 
b. P. Facrini (1562-1602), Louvre (ParagoneXINr. 131 [I960] 
Tf. 41); weitere Bspp. vgl. Lit. 6. Zusätzl. Inschrifttexte wie „Tu 
Dominaris Potestati Maris - Ducam Et In Portum Voluntatis 
Tuae“ als göttl. Antwort u. Bestätigung. Hinzu kommt jetzt auch 
d. Attr. d. Kruzifixes i. d. Rechten: volkstiimi. Gern. i. d. Bas. 

5. Sabina, Rom (Abb. BiblSS XI 20); Gern. d. OP-HU.-Folge 
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im Kloster zu Friesach, A. 18. Jh. Der Kupfst. d. 0 Klauber- 
OP-Folge, um 1750, zeigt R. m. Schlüsselattr. vor Mariä-Ver- 
kündigungs-Altar, daraufliegend seine „Summa Casuum“ u. d. 
„Decretales Gregorii IX.“, im Hintergrund die Meerüberfahrt, 
darüber Engel m. Skapulier des Mercedarier-Ordens. Der leere 
Stuhl im Vordergrund verweist auf d. Ablehnung des Erz¬ 
bisch.-Stuhls v. Tarragona. Selten dagegen ist die Erweckung d. 
toten Knaben durch R. dargest., so b. Jac. Ligozzi im Seitenal¬ 
targem. in S. Maria Novella, Flor. (Abb. BiblSS XI15), entlehnt 
aus d. Vita d. hl. /Dominikus. 

Lit.: 1. “Künstle II509-10; 2. “Soares Nr. 01693; 3. °KaftaI 
T 873-4 Nr. 263; 4. °Reau III/2 1139; 5. ° Walz Stammbäume 
Nr. 1-3, 5-8, 10, 11, 13a, 16-7; 6. ’Pigler I 467. 

M. LECHNER 



Wunderbare Meerfahrt des hl. Raimund von Penafort, Altar¬ 
gemälde von Lodovico Carracci, um 1610, Bologna, S. Dome¬ 
nico 

RAIMUND von Piacenza (ZANFOGNI gen. 
PALMERIO) 28. 7. 

QueUennachw.: LThK 2 VIII974; BiblSS XI26-29. — * um 
1140 i. Piacenza. Flickschuster, pilgerte i. Heilige Land u. n. d. 
Tod seiner Frau u. 5 der 6 Kinder n. Compostela u. Rom. Grün¬ 
dete 1178 i. Piacenza e. Hospital für Arme u. Pilger, sammelte 
Almosen u. veranstaltete Armenprozessionen, d. Kreuz a. d. 
Schultern, rufend: „Helft, harte u. grausame Christen, wir ster¬ 
ben vor Hunger, während ihr i. Überfluß lebt.“ R. vermittelte 
i. Streit zw. Piacenza u. Cremona, wobei er i. Gefangenschaft 
geriet u. mißhandelt wurde; f am 27. 7. 1200 i. Piacenza. Kult 
u. Wunder am Grab bald n. seinem Tod. 

Darst.: R. verteilt Almosen: HA-Bild i. S. Raimondo i. Pia¬ 
cenza v. A. Balestra, 1739 (L. Scarabelli, Guida ai monumenti 
storici ed artistici della cittä di Piacenza fLodi 1841] 173f.). 
Lit.: 1. °Ricci 552. U. WEYRAUCH 

RAIMUND von Roda-Barhastn» Bisch., 21. 6. (t 1126) 

Lit.: (LThK 2 VIII 9771. ; BiblSSXI 24f.); °ArsHisp XTH Fig. 
116 (Statue am HA v. Roda de Isabena, 16. Jh.). 

RAIMUND (RAYMOND GÄYRARD) von Toulouse 3. 7. 

(t 1118) 

Lit.: (Kanoniker v. St-Sernin, Kult 1652 bestätigt; LThK 2 
VIII 978; BiblSS XI 25-6; 0 Vies des Saints VIII 70); °Reau 
III/3 1138 (Statue, 17. Jh., ehern, i. St-Sernin). 

RAINALD sei., SOCist, Übersicht 

3 Schüler d. hl. Bernhard namens R., Darst. schwer zu unter¬ 
scheiden: R. v. Bar, 16. 12., Abt v. Citeaux (f 1150); R., Abt 


v. Foigny, 27.4.; R. v. St-Amand b. Tournay, 30.3., t i. Clair¬ 
vaux. Mit Buch bzw. Glas u. Lilie i. zerst. SOCist-Freskenzyklus, 
17. Jh., Ebrach (J. Jaeger, Die Klosterk. zu Ebrach [Würzburg 
1903] 32-41). Maria trocknet R. v. St-Amand b. Kornschneiden 
d. Schweiß: Stich i. °AMB 30. 3. 

Lit.: 1. LThK 2 VHI97 8 f.; 2. BiblSS XI29 f. 198 f.; 3. 0 Stad¬ 
ler V 32; 4. 0 Zimmermann KalBen III 439 f. 

F. TSCHOCHNER 

RAINALD (RINALDO) da Concorezzo v. Ra¬ 
venna Erzb., sei., 18. 8. 

QueUennachw.: LThK 2 979; BiblSS XI 192-8. — 1305-21 
Erzb. v. Ravenna. 1413 Vita „Vie miracoli“ v. Niccolö da Ri- 
mini; Relqq. i. Ravenna, Lodi; 1852 Seligsprechung. 

Darst.: Erzb. m. Stab u. Pallium, Mitra, Handschuhen u. 
Ring: Fresko, 14. Jh., aus Ravenna, S. M. in Porto Fuori (BiblSS 
XI 195); seit d. Graböffnung, 2. H. 16. Jh., m. langem Bart. 

Lit.: 1. 0 Doye II 233f.; 2. 0 Ricci 557. F. TSCHOCHNER 

RAINALD (RINALDO) von Nocera Bisch., 
OSBCam, 9. 2. (15. 12.) 

QueUennachw.: AASS Febr. II (Aw 1658) 373-6; “Stadler 
V 31; BiblSS XI 199-202. — Prior v. Fonte Avellana, Bisch, 
v. Nocera; | 1225. — Patr. v. Nocera, Relqq. i. Dom ebd. 

Darst.: Seit 15. Jh.; als älterer Bisch., zus. m. Felicissimus, 
PatT. v. Nocera: Polypt. v. Niccolö da Foligno, 1483, Nocera 
Umbra Gal. Nr. 6 (Lit. 4 Fig. 1133; Lit. 5, 201 f.). Reiter, die 
R. überfaUen, werden gelähmt; Heilung am Schrein d. Hl.: Zchg 
d. 15. Jh., UB Uppsala (Old Master Drawings 9 [1934/35] 32 
Tf. 33-4); Stich i. “AMB 15.12. 

Lit.: 1. °Doye II 233; 2. 0 Ricci 557; 3. 0 Zimmermann Kal¬ 
Ben I 192f.; 4. ' Kaftal CS 960; 5. BiblSS XI 203f. (G. Sigis- 
mondi). F. TSCHOCHNER 

RAJNELDIS /'Reinbild 

RAINER von Borgo S. Sepolcro OMin, sei., 6.11. 

QueUennachw.: LThK 2 VHI 980; BiblSS XI45; “CollFr.Ind 
500; Bibliogiaphia Franciscana XII n. 3472. — In OO u. Lit. 
oft verwechselt m. R. v, Arezzo, OMin, Zeuge d. Portiunkula- 
Ablasses, od. m. R. Fasani v. Perugia, TOF, Auslöser d. Geißler¬ 
bewegung (vgl. CollFr.Ind 500; Bibliographia Franciscana XII 
n. 3474). — * nicht i. Arezzo, sondern i. heutigen San Sepolcro 
(Arezzo); angebl. Familienname Rasina/Rasini entbehrt d. do¬ 
kumentarischen Grundlage. Franziskanerbruder i. San Sepol¬ 
cro; t L 11. 1304.— Außerordentliche Wunderheilungen u. 
Totenerweckungen fördern lokalen Kult; Patr. für werdende 
Mütter. Stadtgemeinde ließ ihm schon 1304/05 e. Altar errich¬ 
ten (Abb. Lit. 1,240-1). Kult erst 1802 offiziell anerkannt. 

Darst.: Als junger OMin m. Nimbus u. Paternosterkranz 
(circulum precatorium): Tript. v. Sassetta, 1444, einst Altarret. 
für S. Francesco i. San Sepolcro, heute Slg M. Berenson i. Setti- 
gnano (Abb. Lit. 1, 278-9; Lit. 3 Fig. 993). Im Gebet m. Kruzi¬ 
fix: „vera effigies“ a. La Verna, Noviziatsgang d. Klosters OFM, 
v. Gerino Gerini di Antonio (zw. 1501-09); Gern,, 15./16. Jh., 
Rom,Palazzo Caetani (Abb. Lit. 2,558). Folgende Stiche i. Mu¬ 
seo Francescano, Istituto Storico Cappuccini: R., Aretinus gen., 
malt, e. Licht ausstrahlendes Kreuz i. Rücken, dasselbe über e- 
Herzabbüdung: Joh. Chr. Winkler (f 1770); Teufelsaustrei¬ 
bung: anonymer Stich; R. inmitten v. Kranken u. Verehrern: 
v. Giuseppe Maria Mitelli (1634-1718). 

Lit.: 1. L. Kern, Le bienheureux Rainier de Borgo San Sepol¬ 
cro: Revue d’histoire franciscaine 7 (1930) 234—83; 2. “Ricci 
558; 3. °Kaftal T Nr. 265. O. SCHMUCKI 

RAINER (RANBERI) von Pisa Püg., 17. 6. 

QueUennachw.: AASS Iun. VI (P 1867) 343-85; BHL 
7084-5; BiblSSXI 37-44. —Pilg. u. Erem. aus Pisa; t 1160. — 
E. 12. Jh. v. Pp. Alexander III. kanon.; Patr. v. Pisa, d. Erem. 
u. Reisenden. 

Darst.: Seit 14. Jh., hauptsächlich i. Pisa; Erem. 
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i, Fellkleid: Altarskulpt. v. Tino da Camaino, A. 
14. Jh., Pisa, Campo Santo (J. B. Supino, Arte 
Pisana [Fi 1904] Fig. 143); i. mittleren Jahren, 
m. christusähnl. Gesichtstypus, bloßfüßig, i. 
Pilg.tracht m. Felhnantel u. Pilg.stab: Gern., 14. 
Jh., Pisa, Mus. Naz. (Abb. Lit. 7,38); m. Gebets¬ 
schnur: Tf. v. Gerini,Dom, Kapitelsaal (Lit. 5 Fig. 
1048); m. Kreuzbanner, zus. m. /Torpes, Patr. 
v, Pisa: Altargem, v. Turino Vanni, 2. H. 14. Jh., 
S. Paolo a Ripa d’Arno (ebd. Fig. 985). Vereinzelt 
als langbärtiger Greis i. Fellkleid (R. od. /Wil¬ 
helm v. Aquitanien?), i. Sandalen, m. Pilg.tasche 
u. Buch: Polypt. v. Nardo di Cione, Bajmocz, Slg 
Pällfy (ebd. Fig. 989); m. Gebetsschnur u. Con- 
fratemitä v. Heiligen Geist: Tf.-Gem., 14. Jh., 
Pisa, Mus. Civ. (ebd. Fig. 984). Unter d. Patr. d. 
Toscana m. Ansanus, Cerbonius, Mustiola, 
Fina (?), Romulus: Silberfig. am Relqr, 1718, 
Flor., Mus. degli Argenti (K. Aschengreen Pia- 
centi, I SS. Protettori della Toscana, Fschr. für 
Middeldorf [B 1968] Tf. CCVIf.). 

Ikonogr.: Ausführlicher Freskenzyklus v. A. 
Bonaiuti da Firenze, 1377, u.A. Veneziano, 1386, 
i. Campo Santo (vgl. Lit. 5), m. zahlreichen Paral¬ 
lelen zur Christus-Ikonogr.; wichtigste Szenen: 1. 
Bekehrung durch d. sei. Albert v. Leccapecore, i. 
S. Vito erscheint über R. d. Geisttaube; 2. Chri¬ 
stus heilt seine v. Reuetränen erblindeten Augen; 

3. Heilig-Land-Wallf.; 4. entblößt sich am Kalva¬ 
rienberg i. d. Nachfolge Christi aller Habe, d. Fell¬ 
kleid erhält er v. Pr, zurück; 5. Marienvision; 6. 
Versuchungen durch d. Teufel; 7. R. fastet 40 
Tage i. d. Wüste; 8. Panther knien vor ihm; 9. Vi¬ 
sion d. Verklärung Christi; 10. Heimkehr; 11. 
Tod; 12. Wunder (heilt Erzb. Villani; wunderba¬ 
rer Fischfang; Rettung e. Schiffs vor Sarazenen u. 
Schiffbruch). Bekehrung u. Besessenenheilung: 
Gern., 18. Jh.,v. B.Lutiu. D. Muratori, Pisa, Dom 
(Lit. 7, 39-42). Weihe d. Altars u. Dedizierung 
an R.: Rifs v. Tino da Camaino (s.o.). 

Lit.: 1. °DetzeI II614; 2. 0 Künstle II 510; 3. °Doye II 228; 

4. 0 Ricci 556; 5. °Kaftal T 873-84; 6. °Reau DI/3 1136f.; 7. 

BiblSS XI 44 (N. Caturegli). F. TSCHOCHNER 

RAINER (SFALDELLI) von Borgo San Sepol- 
cro (von Todi) OFMCap, venerab. 

Quellennachw.: LexCap 1448; Melchior a Pobladura, Frag- 
menta biographica S. Felids a Cantalicio et Raynerii a Burgo 

5. Sepulchxi: im CollFr 21 (1951) 346-95; BiblSS XI 30-1; 
°CoIlFr.Ind 500. — * 1511 (1504 ?) i. San Sepolcro; früh Hirte 
u. Gehilfe i. Ackerbau. Nach vollendetem Gebet habe er e. wü¬ 
tenden Stier gezähmt, v. dessen Hörnern er zuvor i. d. Höhe ge¬ 
schleudert worden war. 1532 Ordenseintritt i. Nami als Laien¬ 
bruder. Mitarbeit b. Klosterbauten, außerordentl. Regeltreue u. 
Lebensstrenge erwarben ihm d. Vertrauen d. Mitbrüder, deren 
Hausoberer i. mehreren Klöstern er wurde. Mystisch hoch be¬ 
gnadet, u.a. öfterer Erscheinungen d. Jesuskindes gewürdigt. In 
e. Privathaus gerät R. vor Marienb. i. Verzückung u. sichert 
dessen Ähnlichkeit m. d. visionär geschauten zu; t 25. 8. 1589 
i. Todi; i. d. Kap. d. hl. Bartholomäus d. Klosterk. S. M. Nuova 


beigesetzt. Nach mehreren Transl. 1919 i. d. Kirche d. Klost. 
delle Milizie überführt. 1629 Selspr.prozeß eingeleitet. 

Darst.: In Kapuzinerhabit u. -mantel, in dem er d. Jesuskind 
birgt: Stich v. G. Mochetti u. Basrlf v. Prosperi, Assisi, beide 
Mus. Francescano, Istituto Storico Cappuccini, Rom; i. Hinter¬ 
grund Wunderszenen, u.a. die d. gebändigten Stiers: Stich v. J. 
E. u. J. H. Löffler (Abb. Lit. 1,640; 2,159). Die Marienvision 
(s. Quellennachw.): anonymer Stich (Abb. Lit. 2,165). 

Lit.: 1. Carolus de Aremberg, Flores Seraphici... sive Ico- 
nes vitae et gesta virorum ülustrium EI (Kö 1642) 640-67; 2. 
it. Übers. (Mi n. 17681; 3. “Koeder 77. O. SCHMUCKI 

RAINER von Spalato Erzb., Mart., 11. (4.) 8. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII981; BiblSS XI31-3. — Bisch, 
v. Cagli, Erzb. v. Spalato; Freund /Ubalds v. Gubbio. 1180 v. 
Kroaten i. Streit um Kirchengrund erschlagen. 

Darst.: Als Bisch, m. Kreuzstab u. Büchern: Grabfig., 15. Jh., 
aus Split, S. Benedetto, R.-Kapelle, i. Castei Vitri; ebd. am Sark. 
Rif d. Todes d. Hl. (Monatshefte für Kw. 8 [1915] Tf. 46). Zu- 
sammenm.a. slaw. H1L: Gem.,E. 16. Jh., Rom, Collegio iliirico 
b. S. Girolamo degli Schiavoni. F. TSCHOCHNER 

RAINGARDE von Marcigny Ww, OSB, sei., 24.6. (t 1135) 
Lit.: (Anhängerin /Roberts v. Arbrissel, Kellermeisterin i. 
Marcigny. — °Vies des Saints VI 408, BiblSS XI 3-4; °Zim¬ 
mermann KalBen II 357); 0 Stadler V 29; als Nonne m. Besen, 
Schlüsseln u. Totenkopf i. d. Erem.stichfolgen ° Villeforte 
Padri II 263 u. °Leben d. hlL Altväter II 162. 

RAJTHU, Mönche XLII1 von Martt., 28. 12., 14. 1. (t 373) 
Lit.: (Nachd. Passio d. Ammon Mönche d. Erem.kolonie d. 
Hafenstadt Raithu am Roten Meer, die angebl. von d. Sarazenen 
unter Diokletian [°MenBasiI. 255], wahrsch. später durch die 
Blemmyer getötet wurden; erw. °Synaxarium CP 389-92, vgl. 
BHG II 126 Nr. 1300b h; 0 Beck TbLit 202; LThK 2 VIII 992; 
BiblSS X 1206-7); die Mönche werden vor ihrem Kloster ersto¬ 
chen: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 
fol. 317 CCodVatSel VIII Tf. 317). 

RAMBERT ZRagnobert 

RAMWOLD von Regensburg Abt, OSB, sei., 17. 6. (t 1004) 
Lit.: (Vom hl. /Wolfgang aus St, Maximin i. Trier als Abt 
v. St. Emmeram i. Regensburg berufen. — Vgl. LTbK 1 VIII 
988, 0 Zimmermann KalBen II 322f. 325f.; BiblSS XI 35f., 
° Räder Bav l 120; G. Schwaiger, Bavaria Sancta EU [Rb 1973] 
529; °Doye II229, ° Torsy 459); als hl. Abt zw. d. Äbten Eber¬ 
hard u. Rutpert: Min.. 11./12. Jh., i. Emmeram-Evglr, Krakauer 
Kapitelsbibl. KP 208 fol. 4 (M. Walicki, Sztuka Polska I 
[Warschau 1971] Fig. 763). Stich b. °Ran beck (26. 6.); Szenen: 
Graphik v. Kölnsperger, 20. Jh. (L. Beer, Heiligenleg. für alle 
Tage d. Jahres EI [Rb 1928] Tf. n. 592); Abtweihe durch d. hl. 
/Wolfgang: Stich i. °Rader Bav (Rassler II 28-32). 

R4NDOALD von Granfelden Mart., OSB, 21. 2. 

Lit.: (Gefährte d. /Germanus v. Münster-Granfelden, m. 
Lanze durchbohrt; ° Zimmermann KalBen I 237f.); Stiche b. 
° Ranbeck; °AMB 21. 2.; Darst. i. Kapitelsiegel i. Grandval 
(°C/auß 68 204). 

RANIERI / Rainer 
RAOUL ZRadulf 

RASIUS und ANASTASIUS von Rom Martt., 13. 5. 

Lit.: (Märtyrer unbek. Zeit, 609 i. Pantheon beigesetzt, 1675 
erhoben; BiblSS XI52); als Pr. m. Palmzweig: Statuen v. B. Ca¬ 
netti u. F. Moderati, 1723, Rom, Pantheon (17. Schlegel: 
JbBM 5 [1963] 72 Abb. 26-7). 

RASSO (RATHO) 19. 6. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII998; BiblSS XI 58-61; “Räder 
Bav (Rassler) I 332-6; G. Schwaiger, Bavaria Sancta II (Rb 
1971) 113f. 129. - Graf v.Diessen-Andechs, Stifterd. Klosters 
Grafrath; t 954 ebd. als Laienbruder. —1468 Erhebung d. Ge¬ 
beine, 1695 Erhebung a. d. HA; reger Kult u. Wallfahrt. 
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Die Heiligen und Seligen des Hauses Andechs-Dießen-Hohenwart: Laurita und Justina, Gerold, /Karl d. Gr. und /Hildegard, 
/Ludwig und /Elisabeth von Thüringen, /Elisabeth von Portugal, Adeiinde, /Hedwig, ZRasso mit Bauplan, /Mechthild, 
ZRathard, Euphemia, Kunissa, Gertrud von Altenburg, Ulrich, Bischof von Lausanne, Adela, / Wiltrud und /Romedius, Decken¬ 
fresko von Georg Bergmüller, 1736, Dießen, Stiftskirche 


Darst.: Im bayr. Raum; meist als Ritter i. Harnisch: Seitenal¬ 
targem. v. A. Wolff, 18. Jh., Andechs (Abb. G. Schwaiger, aaO. 
n. 144); m. Schild u. Banner: Skulpt., 1530, Mü., Frauenk. 
(Lit. 4 Abb. 336); m. Schwert: Grabplatte, 1468, Grafrath 
(Lit. 5, 37); zu Pferd, m. geschlossenem Visier, zus. m. Hzg 
Heinrich v. Bayern, z. Erinnerung an d. Ungarnkämpfe: ma. 
Reiterstatue, ehern. Mauerkirchen (Ob-Östr.), Stich i. “Räder 
Bav (1615) (Lit. 7; Abb. Lit. 5, 8). Als Hzg, m. Kirchenmodell, 
zus. m. Hzgn Judith v. Bayern: Gern., 18. Jh., Bergen (Abb. Lit. 
5,10); m. Klosterplan, unter d. Hll. d. Hauses Andechs: Kup¬ 
pelfresko v. G. Bergmüller, Diessen (Photo: Corpus d. bar. Dek- 
kenmal.)®. R. i. Kampf gg. d. Ungarn: Deckenfresko v. J. B. 
Zimmermann, M. 18. Jh., i. Andechs (“Schnell Kifü 3942 
[1950] 12); Klosterstiftung m. Übergabe d. Relqq.-Schatzes u. 
R. als Fürsprecher: Fresken 1753 i. Grafrath v. G. Bergmüller 
(Abb. Lit. 8, 67 69). 

Lit.: 1. °Künstle II 511; 2. °Doye II230; 3. ° Zimmermann 
KalBen II 190 192; 4. ° Braun 622; 5. P. B. Lins, Der hl. R. 
u. seine Verehrung (Grafrath 1954); 6. °Reau IE/3 1137; 7. 
A. v. Reitzenstein, Die Reiter v. Mauerkirchen u. Regensburg: 
Waffen- u. Kostümkunde 8 (1966) H. 2, 61-72; 8. P. Dorner, 
Der hl. R., ein Schutzpatr. d. Steinleidenden: Amperland 6 
(1970) 66-9, 95-9. F. TSCHOCHNER 

RASTKO /Sabas 

RATCHIS (RACIHS) Kg, OSB, venerab., 7. 6. 

Quellennachw.: “Zimmermann KalBen II 283-5; “Stadler 
V 21 f. - Langobardenkg, trat m. seiner Familie i. d. Kloster 
Montecassino ein; t 749. — Lokaler Kult ebd. 

Darst,: Ehemals mehrere Darst. i. d. Klosterk. v. Montecas¬ 
sino. R. u. Karlmann: Fresko v. Paolo di Maro i. Kreuzarm 
(Montecassino Descrizione [R 1912] 36). R. hebt a. Bitten v. 
Pp. Zacharias d. Belagerung Perugias auf; R. empfängt zus. m. 
seiner Gattin Thesiau. Tochter Ratrudis v. Pp. Zacharias d. Or¬ 


densgewand: Fresko u. Gern. v. F. Solimena, Skizzen Brera u. 
Mus. des Beaux-Arts, Toulouse (F. Bologna, F. Solimena 
[Na 1957] Abb. 145 147). Sei. Abt Petronax nimmt sie i. Klost. 
Montecassino auf: Stich i, "AMB 6.5. F. TSCHOCHNER 

RATHAKD Graf v. Andechs, Pr., sei., 8. 8. 

Quellennachw.: “Doye II230; LThK 2 VIII 998; BiblSS XI 
55-6; “Torsy 460; G. Schwaiger. Bavaria Sancta II115, HI 529 
(Rb 1971/3). — Stifter d. Klost. St. Georg i. Diessen, A. 9. 
Jh. — 1114 Erhebungd. Gebeine, seit 1739 am Augustinusaltar 
d. Klosterkirche. 

Darst.: Priester, seine Stiftung d. hl. Georg anbietend: Stich 
b. “Räder Bav (Rassler I 288 91); Fresko v. J. Züttner, 1750, 
Diessen, St. Georg (Lit. 1,102). Unter d. Hll. u. Seligen d. Hau¬ 
ses Andechs m. /Rasso®, /Mechthild, Euphemia, Kunissa u. 
Gertrud: Kuppelfresko v. J. G. Bergmüller, 18. Jh., Diessen, 
ehern. Stjftsk. (J. Stenger, Die Klosterpfarrk. zu Diessen a. Am¬ 
mersee [Diessen 1929] 29-31). —Stiftung d, Klost. 815 u. Ge¬ 
nehmigung durch Kaiser Ludwig d. Frommen; Auffindung d. 
Gebeine unter d. 955 v. d. Ungarn zerstörten Kirche: Fresken 
ebd. (Lit. 1, 92). 

Lit.: 1. A. Hugo, Chronik d. Marktes u. d. Pfarrei Diessen 
(Diessen 1901); 2. ° Wimmer Hdb 442. F. TSCHOCHNER 
REALINO ZBemhardin R. 

REGINA (REINE) von Alise Mart., 7. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 1097; BiblSS XI 71-2. — Hi¬ 
storische Nachr. z. Vita fehlen; Übernahme d. Vita /Margaretas 
v. Antiochien. Nach vielen Martern um 250 a. Befehl ihres Va¬ 
ters, d. gall. Präfekten Olybrius, i. Alesia (jetzt Alise-Ste-Reine 
[Dep. Cöte-d'Or]) enthauptet. — Kult vor 628 i. Alesia nach¬ 
weisbar; eventuell Fortsetzung e. heidn. Kultes. In Alise-Ste- 
Reine alter Sark. u. Ketten ihrer Gefangenschaft. 854 Transl. 
d, Relqq. n. Flavigny-sur-Ozerain. Seit 17. Jh. Relqq. i. Osna- 
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brück u. Rhynern, 1665 i. St-Germam-rAuxeirois, Paris. 1604 
Bruderschaftd. hl. R. i. St-Eustache, Par.; Patr. d. Zimmerleute, 
angerufen gg. Grind, Krätze, Räude, Geschlechtskrankheiten. 

Darst.: Älteste Darst. e. Statue d. 13. Jh. (?), Ahse-Ste- 
Reine, R.-Kapelle (Dictionnaire des Eglises de France n 
(P 1966] A 1). Als Jgfr. m. Krone (Zeichen himml. Glorie), 
Kreuz m. Taube darauf (Vision b. Martm); Plast, a. R.-Schrein, 
1457 (H. Zink, Der R.-Schrein zu Rhynern: Westfalen 29 
[1951] Abb. 53). Zahlreiche volkstüml. Darst.: als Schäferin m. 
Kreuz: Andachtsb., augsburgisch, E. 18. Jh., Slg Spanier ("Spa¬ 
nier Tf. CXVU); Enthauptung: Holzschn, v. F. Georgin, 1822, 
Imagerie Epinal (Abb.: J.-M. Dumont, Les Maitres Graveurs 
Populaires 1800-1850 [Epinal 1965] 31); Rutenmarter: Holz¬ 
schn. i. Druck d. LA v. K. Fyner (Urach 1481) (A. Schramm, 
Bilderschmuck d. Frühdrucke IX [L 1926] Abb. 150); Martm 
i. Kessel u. Tod, Taube bringt d. Krone: Stichv. “Callot ("Lieure 
1121). Zyklen a. Teppich, 16. Jh., i. Aix-en-Othe, u. Wandmal., 
17. Jh-, i. Alise-Ste-Reine, Spitalskap. (Lit. 4 u. 6; Dictionnaire 
aaO.). 

Lit.: 1. °Detzel II 616; 2. °Braun 623; 3. " Soares Nr. 
5411-2; 4. "Rdau III/3 1142-3; 5. c Keller 433; 6. BiblSS XI 
73 (A. Cardinali). F. TSCHOCHNER 

REGINALD von Orleans (S. Aegidio, St-Gilles) 

OP, sei., 12. (17.) 2. 

Quellcnnachw.: F. Steill, Ephemerides Dominicano-Sacrae 
(Dillingen 1691) 291; "Stadler V 53; "Armee Dominicaine II 
339-54; J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbeschreibungen d. HU. 

u. Seligen d. OP-Ordens (Dülmen i. W. 1903) 26-9; LThK 2 VIU 
1099 (Lit.); BiblSS XI 74-5 (Lit.). — E. Bayonne, Vie de b. 
Regnault de St-Gilles (P 1872, dt.: Dülmen i.W. 1889).— 
* 1183, Prof. d. kanonischen Rechts i. Paris 1206-11, anschlie¬ 
ßend Dekan v. St-Aignanzu Orleans, seit 1218 Schüler d. /Do¬ 
minikus, Gründer d. OP-Klöster.zu Paris u. Bologna; t 1. 2. 
1220 Paris. — Grab i. N.D. des Champs, 1875 sei.; angerufen 
gg. Fieber ("Kerler 109). 

Darst.: Als OP od. i. Kanonikerkleidung m. Fingergestus d. 
Lehrens,meist Habitverleihung durch Maria n. durch sie erfolg¬ 
ter Krankensalbung d. Seligen (vgl. /Dominikus, Sz. 12): OP- 
Stammbäume: Holzschn. v. 1473, Berner OP-Stammbaum v. 
1498, Frankfurter u. Leipziger Stammbäume, fläm. Stamm¬ 
bäume, z.B. Arenberger Tfb. (als Kanoniker) (Lit. 1 Abb.), 
Inschrift: Magister Reginaldus precibus S. Dominici ab infir- 
mitateperVirginemMariamcuratus habitum ab eadem suscipit. 
Habitübergabe i. Ggw. v. Maria Magdalena u. Dominikus: 
Gern. v. Zurbarän, Sevilla, St. Magdalena (M. Gregori, L’opera 
completa di Zurbarän [Mi 1973] Nr. 18); unter Assistenz von 
St. Katharina u. Caecilia: Kupfst., um 1750, aus d. OP-Folge 
d. Augsburger Stecherkreises Klauber. Die Nebenszenen vor d. 
Tempel v. Jerusalem u. St. Peter zu Rom (Reise) berichten d. 
Einkleidung durch Dominikus u. R.s Predigttätigkeit. 

Lit.: 1. ° Walz Stammbäume Nr. 3 6b-8 10 11 13 a; 2. ° Wim¬ 
mer Hdb 442; 3. °Kaftal T 887-8. M. LECHNER 

REGINBALD von Speyer Erzb., OSB, sei., 13. 10. (21. 8.) 
(t 1039) 

Lit.: (1. Abt v. St. Ulrichu. Afra, Augsburg, 1032-39 Bisch. 

v. Speyer; AASS Aug. IV [1739] 399; AASS Oct. VI [1853] 
166f.; °Zimmermann KalBen UI 174 176; °Torsy 462; BiblSS 
XI 75-7); als OSB-Abt, m. Nimbus: Gern. i. d. Abtreihe v. St. 
Ulrich u. Afra; Berufung z. Bisch,: Stiche i. "Sancti Augustani 
Tf. XVIII; "Räder Bav II (1714) 62; °AMB am 21.8. 

REGINBERT ZRagnobert 

REGINBERT von Seidenbüren OSB, 29. 12. (f 10. Jh.) 

Lit.: (Stifter v. St. Blasien, 948 Mönch ebd.; vgl. °Doye U 
236; BiblSS XI 77-8; LThK 2 IX 135; "Zimmermann KalBen 
III493 498); als Edelmann, m. Abt Arnold neben Maria: Kuß¬ 
tafel, M. 13. Jh., St. Pauli i. Lavanttal, Kslg (°ÖKT 37 
Abb. 307). Übergibt d. Schenkung d. Bisch, v. Konstanz: 
Fresko, A. 20. Jh., St. Blasien (Abb. ° Schnell Kifü Nr. 555, 8). 


REGINLLNDIS Äbtissin, 8. (16.) 8. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 1099; "Zimmermann KalBen 
ffl 117; "Doye II728; "Torsy 462; BiblSS XI78. — Gemahlin 
Burkhards u. Hermanns v. Schwaben, Mutter d. hl. Adalrich, 
Erera. a. d. Ufenau; Äbtissin v. St. Felix u. Regula i. Zürich; 
d. Leg. nach gest. 959 a. d. Ufenau an Aussatz. — Relqq. seit 
1720 i. Einsiedeln. 

Darst.: Als Matr., ohne Nimbus, m. d. Modellen zweier v. 
ihr gestifteter Kirchen, zus. m. /Adalrich: Wandmal., 15. 
Jh. (?), Ufenau (Kdm. d. Schweiz, Schwyz I [Bs 1927] 
Abb. 330). Fürstin bzw. Äbtissin m. Kirchenmod.: Fresken v. 
F. Kunz, A. 20. Jh., Ingenbohl (Schwyz) u. Zürich, St. Anton, 
Chor (Abb. "ChrK 15 [1918/19] 11; 21 [1924/25] 10);alsHzgn, 
m. Kaiserin Adelheid u.a. HLL. v. Einsiedeln: Stich b. "Murer 
252. 

Lit.: 1. °Stückelberg. F. TSCHOCHNER 

REGINQ von Skopelos Bisch., Mart., 25.2. 
(t 362) 

Lit.: (* E. 3. Jh. in Böotien, Bisch, v. Skopelos in Thessalien, 
nahm 343 am Konzil von Seleucia teil; erlitt das Martm unter 
Julian Apostata; Relqq. n. griech. Trad. 1307 n. Zypern transfe¬ 
riert, wo noch heute das Zentrum des Kultes ist; erw. °Synaxa- 
rium CP 487-90, ° MenBasil. 326; "Vr'es des Saints II 520; 
BiblSS XI 79-80); bei d. Enthauptung, als Bisch., bärtig, m. 
Omophorion: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. 
gr. 1613 fol. 421 (°CodVatSeJ VIII Tf. 421). 

REGEVSWESD von Lauffen am Neckar (Mart.), 15. 7. (t 9. Jh. 
m. 7 Jahren) 

Lit.: ("Doye II 236; BiblSS 80-2; H. Günther, Leg,Studien 
74-6 [Kö 1906]; LThK 2 VIII 1100); Zyklus i. Lauffen, um 
1620, n. Gern. v. 1477 ("Künstle II 511; M. Scharfe, Evangel. 
Andachtsbilder [St 1968] 168-9 Fig. 76). 

REGEMTRUD (REGENTRAUT) OSB. Äbtissin, sei., 26. 3. 
(t 8. Jh.) 

Lit.: (4. Äbtissin v. KlosterNonnberg; 1613 Kult für d. Klost. 
gestattet; vgl. BiblSS XI 82); Darst., E. 14. Jh., zus. m. /Eren¬ 
trud ebd. (" Zimmermann KalBen II 231-4). 

REGIS Z Franz Regjs 

REGNOBERT (RENOBERT) und ZENO (ZENON) von 
Bayeux Bisch, u. Erzdiak., 16. 5. (1. 9.) (t 7. Jh.) 

Lit.: (Patr. v. Caen; vgl. LThK 2 VUI1101, BiblSS XI 83 f.); 
Zyklus am Schrein i. Varzy (Nievre) ("Reau IU/3 1141). 

REGULA von Zürich Mart., 11. 9. /Felix, R. 
und Exuperantius 

REGULUS von Populossia (Lncca) Erzb., Mart., 
1. 9. 

Queiiennachw,: LThK 2 \TII 1105; BiblSS XI 84-7. — Floh 
zus. m. /Justus, /Klemens, /Oktavian u. /Cerbonius vor d. 
Arianern aus Afrika; i. d. Toskana 542 v. Boten Totilas ent¬ 
hauptet. — Relqq. seit 780 i. Dom v. Lucca, seit 1488 i. Pisa. 

Darst.: Als kurzbärtiger Bisch, m. Pallium u. Buch: Min. i. 
Passional, M. 12. Jh., Lucca, Bibi. Capitolare fol.90v ("ArtBuII 
35[1953] 109Fig. 7);Polypt. v.BiccidiLorenzo, 15. Jh., Peseta, 
Bibi. Capitolare (Abb. L’Arte 16 [1913] 220); zus. m. /Cerbo¬ 
nius: Majestä, 14. Jb., A. Lorenzetti, Pal. del Comune (Lit. 5 
Fig. 295). Als Kephalophore: Statue 1484 v. Civitali am Grabal¬ 
tar, Lucca; ebd. Enthauptung (Abb. BiblSS XI 85). Disput m. 
Arianern u. Martm: R]f, 13. Jh., Lucca, R,-Tor (Abb. ebd. 85 
87). Verhör, Geißelung, Enthauptung, Leiche v. Löwen be¬ 
wacht: Rif, 14. Jh., Volterra, Dom (Abb. C. Ricci, Volterra 
[Bergamo 1905] 109). 

Lit.: 1. "Künstle II 511 f.; 2. °Doye II 237; 3. 0 Ricci 558; 
4. "Reau IU/3 1141 f.; 5. “Kaftal T Nr. 267. 

F. TSCHOCHNER 

REGULUS (RIEUL) von SenUs Bisch., 30. 3. 

Queiiennachw.: LThK 2 VIII 1105; BiblSS XI 88-90. — 1. 
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Bisch, v. Senlis, A. 4. Jh., Gefährte d. /Dionysius v. Paris. 

Darst.: Als Bisch.: mehrere Statuen u. Glasgem., 19./20. Jh., 
Senlis, Kath. (Lit. 2, 164 166); v. Hirschen umringt: Gern., 
1748, v. Duponchet, ebd., Kapitelsaal (ebd. 169). — Vitenzy- 
klus: Glasfenster, A. 20. Jh., ebd., Kath. (ebd. 166). R. nennt 
a. himmJ. Eingebung d. 3 Mart. /Dionysius u. Gefährten i. 
Meßkanon: Gern. v. Rodrigo de Osona d.Ä., 16. Jh., Valencia, 
Kath., Dionys-Altar ( Q ArsHisp XU Fig. 3). Die Relqq. bluten, 
als Chlodwig v. Bisch. Lievain d. Entnahme e. Zahns verlangt: 
Gern., Kath. v. Senlis (Lit. 2,1691. 

Lit.: 1. °Detzel 11 617; 2. M. Aubert, Monographie de la 
Cath. de Senlis (Senlis 1910); 3. °Doye II 237; 4. °Reau HI/3 
1152; 5. BiblSS XI 90 (M. C. Celletti). F. TSCHOCHNER 

REINELINDIS / Reinhild 

REENHELDIS (REINHILD, RENDEL) Jgfr., sei., 30. 5. 

Lit.: ( °Doye II 242; LThK 2 VIII 1149); BiblSS XI 91 f. 
(Grabstein, 12./13. Jh., i. Riesenbeck [Westfalen]). 

REINHILD (RAINELDIS, RENILDE) von 
Saintes Jgfr., Mart., 16. (21.) 7. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 1142; BiblSS XI 92-5; °Doye 
II 228; “Torsy 463-4.— Nach d. Vita d. 12. Jh. Tochter 
/Amalbergas, Schwester /Gudulas u. /Emesberts; stiftete 
ihre Güter d. Kloster Lobbes; Wallf. i. Heilige Land; um 680 
zus. m. /Grimoald u. Gondolf b. heidn. Überfall i. d. Kirche 
v. Saintes erschlagen. — Kult i. Brabant, Patr. gg. Augenkrank¬ 
heiten. 



Reinhild von Saintes mit ihrem abgeschlagenen Haupt auf den 
Altarstufen, Holzschnitt von Hans Burgkmair, 1521 


Darst.: Seit 15. Jh. als Pilg. m. Stab, Tasche u. Buch: Statue. 
2. H. 15. Jh., St. Renilde b. Hai (J. Destree, Sculpture Braban- 
Sonne [Bru 1894] Tf. 36);zus. m. ihren Geschwistern a. Pilger¬ 
schaft : Stiche i. 0 Villeforte Padri II2 83 u. “Leben d. hll Altväter 
II 142. Unter d. Hll. d. OSB, b. Martm, fälschlich als Nonne: 
Stich b. 0 Ranbeck III 164. Unter d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Maximilians I.“ als fürstl. Jgfr., m. Schwert, d. 
abgeschlagene Haupt a. d. Altarstufen: Holzschn. v. Burgkmaix, 
1521 (Lit. 2 Tf. 84)@. Illustrierte Vita, 15. Jh., i. Tournai, Se¬ 
minararchiv Cod. 43 (BiblSS XI 94). 

Lit.: 1. ° Wessely 353; 2. °Laschitzer II 187; 3. °Detzel II 
617f.; 4. E. H. van Heurck, Drapelets de pelerinages en Belgi- 
que (Aw 1922) 398—9; 5. 0 Zimmermann KalBen II 462. 

F. TSCHOCHNER 


REINOLD (SEINHOLD) Mönch, 7. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 1150; BiblSS XI 189-92.— 
Nach d. Leg. „einst“ Mönch zu Köln, als Aufseher b. Kirchenbau 
v. Steinmetzen m. Hämmern erschlagen. Nach d. Sage (12. Jh.) 
ältestes d. Haimonskinder. — Relqq. u. Patr. i. Dortmund. 

Darst.: Mönch m. Hammer: Skulpt., 15. Jh., Ulm, Münster 
(Abb. BiblSS XI 191). Öfter als Ritter: älteste Darst. Statue, 
13. Jh., i. Dortmund, R.-Kirche (Lit. 6 Abb. 1 2); Artushof i. 
Danzig, 1532 (ebd. Abb. 5). Beide Typen verbindend als Ritter 
m. H amm er' Gern., Plötschke-Altar, Halberstadt, Liebfrauen 
(Abb. BiblSS XI191). In Brunnen geworfen: Stich i. 0 AMB. 

Lit.: 1. °Detzel 11618; 2. “Künstle II 512; 3. “Braun 624f.; 
4. °Reau III/3 1147-8; 5. “Keller 433f.; 6. P. Fiebig, St. R. 
i. Kult, Liturgie u. Kunst (Dortmund 1956) (m. 44 Abb.). 

K. KUNZE 

REINULA von Aldeneyck ZRelindis von A. 

RELINDIS von Aldeneyck Äbtissin, OSB, 6. 
(22.) 2. ZHarlindis und R. 

REMACLUS von Maastricht Bisch., Abt, 3. 9. 

Quellennachw.: AASS Sept. I (1868) 669-728; MGSS rer. 
Merov. IV (1902) 746; V (1910) 88-111; MGSS VII (1846) 
180-9; PL CXXXIX 1043-66 1141-68, CXLIX 287-334; 
BHL 1035-7; LThK 2 VIII1222; BiblSS XI 96-8. — * um 600 
i. Aquitanien. 632 Abt v. Solignac; 650-660 Bisch, v. Maas¬ 
tricht. Gründete um 650 a. e. Stiftung Sigeberts III. Malmedy 

u. Stablo; t 670/676. — Patr. d. Ardennen. 

Darst.: Abt, Bisch, i. pontifikaler Meßkleidung. 
Frühe Darst. ohne Mitra. Attr.: Buch: Min., 11. 
Jh., Cod. Bambergen. Mise. hist. 161 fol. 11’; 
Bisch.stab: ehern. Ret., Stablo, um 1150, 
Nachzchg, 17. Jh. (Lit. 2 Tf. XI); Mitra: R.- 
Schrein, Stablo, um 1260 (ebd. Tf. XIII); Wolf 
(trägt Lasten): Glasgem., 1535, Schleiden (Kdm. 
d. Rheinprov. XI/2 339); Holzstatue, J. Hans zu¬ 
geschrieben, 18. Jh., Lüttich, R.-Kirche (G. De- 
large, L’eglise St-Remacle ä Liege [1959] 7-8); 
dazu Kirche: Holzstatue, 16. Jh., Grimbiemont 
(Lit. 7,16 Tf. II). 

Ikonogr.: Zyklen: Ehemaliges Ret., Stablo 
(s.o.); Hadelinusschrein, 12. Jh., Vise (Lit. 2 Tf. 
IX); Relqr d. hl. Poppo, 1626, Stablo. 1. R. wird 
als Kind d. hl. Eligius übergeben; 2. Sigebert 
reicht R. d. Stab; 3. Vision d. hl. Trudo; 4. R. be¬ 
grüßt d. hl. Trudo; 5. Sigebert übergibt R. d. Ge¬ 
biet v. Stablo; 6. Bau e. Kirche zu MaLmedy; 7. 
Bauholz für d. Kirche zu Stablo; 8. Vision d. hl. 
Hadelinus; 9. R. segnet Hadelinus; 10. Tod d. R.; 
11. R. erscheint e. Wassersüchtigen. 

Lit.: 1. J. Demarteau, Le retable de St. Remacle ä Stavelot: 
Bull, de l’Inst. arch. liegeois 17 (1883) 135-80; 2. J. Helbig, 
La sculpture et les arts plastiques au pays de Liege (Brügge 
1890) 34-40 56-61 74-5; 3. ders., L’art mosan I (Bru 1906) 
44_6 49-5197; 4. B. A. Fourgon, Le Triomphe de St. Remacle. 
Son expression dans l’histoire, la liturgie et l’art: Leodium 4 
(1905); 5. “Künstle II512-3; 6 , 0 Braun 625; 7. F. Bmxin: Folkl. 
Stavelot-Malmedy 14 (1950) 5-27, 15 (1951) 5-28; 16 (1952) 
7-50, 17 (1953) 5-32; 18 (1954) 11^17, 19 (1955) 5-44; 8. 
° Timmers 984; 9. °Reau III/3 1143-4; 10. BiblSS XI 98 (A. 
CardinaJi). L. H. D. van LOOVEREN 

REMBERT (RIMBERT) Erzb., 4. 2. (11. 6.) (f 888) 

Lit.: (Mönch i. Korvey, Schüler u. Nachf. / Ansgars als Erzb. 

v. Hamburg u. Bremen; LThK- VIII 1313; 0 Torsy 47; BiblSS 
XI 99—101); 0 Zimmermann KalBen 1 163 175 178; OSB- 


REINIEN /Ninfan 
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Mönch, zerbricht Kirchengerät u. verteilt Gold an Arme: Stich 
b. "Ranbeck 1256-65; betet wie Moses a. e. Hügel für d. Sieg 
gg. Dänen u. Normannen: Stich ebd. u. (als Bisch.) i. °AMB. 

REMIGIUS von Feeamp (von Lincoln) Bisch., OSB, sei., 12. 
5. (t 1092) 

LH.: (°Zimmermann Ka]Ben II 153; LThK 2 VIII 1255; 
BiblSS XI 102f.); °Doye II 240; 0 Ricci 558 560 Abb. (wohl 
/Rainer v. Pisa). 

REMIGIUS (CLARI) von Florenz OP, sei., 5.6. 

Quelfennachw.: J, Quetif -J. Echard, Scriptores Ordinis 
Praedicatomm I (P 1719) 506; C. Negri, Istoria degli scrittori 
fiorentini (Ferrara 1722) 480; “Armee Dominicaine 118-21.— 
Seit 1309 Provinzial v. Rom; f 5.6. 1319(?) i. Florenz. — Grab 
i. d. Gaddi-Kap. v. S. M. Novella. Keine Kultanerkennung. 

Darst.: OP-Mönch, nimbiert, bartlos, Buch i. d. Händen hal¬ 
tend u. seine Argumente rekapitulierend: Fresko, Schule d. Fra 
Angelico, Flor., S. Marco, 1437/45 (Lit. 1 Fig. 998). 

Lit.: 1. °Ka/faI T Nr. 269. A. STRNAD 

REMIGIUS von Reims Bisch., 1. 10., 13./15. 1. 
(Depositio), 30. 12. u. 29\ 3. (Kirche v. Reims) 
Qoellennachw.: Texte: AASS Oct. I (P1866) 59-187; BHL 
Nr. 7150-73; MGSS rer.Merov. III239-349 (Vita v. Hinkmar 
v, Reims um 878); PLLXV 963-70, LXXXVIII527-32, CXXV 
1129-88; “AnBoll 4 (1886) 337-43; Richier, La vie de saint 
Remi, ed. W. N. Bolderston (Lo 1912); “LA (Benz) 122-4 
823-6. — “Butler XIV 1-36; “Vies des Saints X 13-7; LThK 1 
VIII1126-7; BiblSS XI104-13; H. Jadot, Bibliogr. des ouvra- 
gesconcernantlavie et le culte de saint Remi (Reims 1889-90); 
E. B. Garrison, The Veneration of S. Retnigio in Lucca: Studies 
in the Hist, of Medieval Italian Painting 3 (Fi 1958) 261-77; 
“Zender 182 ff. Karte 11; J. Feray, Le tombeau de saint Remi 
et ses probtemes: Les monuments historiques de la France 
(1959) 2-13. — Vita: * um 436 b. Laon; ausgallo-röm. Familie; 
Sohn d. hl. Cilinia, n. Hinkmar jüngerer Bruder d. hl. Principius 
v. Soissons. 22jährig Bisch, v. Reims, bekämpft Arianismus u. 
Heidentum. Tauft 796(?) i. Reims (Datum u. Ort umstritten) 
d. Frankenkg /Chlodwig I. u. leitet damit d. Christianisierung 
d. nördl, Gallien ein. Diözesengründungen v. R. i. Arras, Laon 
usw.; f 13.1. 533(?) i. Reims. — Kult: Patron d. ehern. Abteik. 
St-Remi, wo er begraben wurde (erste Transl. d. Relqq. um 565, 
weitere 852, 1. 10. 1049, 1650), d. Bistums u. d. Stadt Reims. 
Aufgrund d. zuerst v. Hinkmar berichteten Leg. d. Sainte Ara- 
roule, d. Salbölgefäßes, worin e. Taube d. Chrisam für d. Taufe 
Jhlodwigsv. Himmel brachte, wurde d. Kult d. R. m. d. Primats¬ 
ansprüchen d. Reimser Bischöfe b. d. Kg-Weihe eng verknüpft. 
Die sog. Sainte Ampoule, die bis zu ihrer Zerstörung (1793) z. 
Salbung d. frz. Kge verwendet wurde, war i. d. Abtei St-Remi 
aufbewahrt. Außerhalb Frkr.s Verehrungi. Italien. Patr. gg. Pest 
u. Epidemien, Fieber, Halsweh, Schlangen, relig. Gleichgültig¬ 
keit u. Verzagtheit i. Gebet, Versuchungen (“Kerler Reg.). 

Darst: Als Bischof. Mit Glockenkasel u. Pal¬ 
lium: Steinplast., um 1180, Reims, St-Remi, W- 
Fass. (W. Sauerländer, Beitr. z. Gesch. d. „früh- 
got.“ Skulpt.: ZKg (1956] 3); Niello-Halbfig., um 
1200, Quedlinburg (W. Steuerwaldt, Die ma. 
Schätze d. Schloßk. zu Quedlinburg [Quedlinburg 
1855] Tf. 31). Neben d. bisch. Attr. Stab u. 
manchmal Buch kennzeichnet R. d. Salbgefäß 
(Sainte Ampoule). In Pontifikalgewand, m. Salb¬ 
gefäß i. d. Hand: Säulenfig., 2. H. 12. Jh., Aachen, 
Suermondt-Mus. (B. Kerber, Vier Skulpt. d. Slg 
Ludwig: Aachener Kunstbll. 39 [1969] Abb. 1 
5-6); a. seinem aufgeschlagenen Buch ruht d. 


Taube m. d. Salbgefäß: Graph., 1. H. 16. Jh. 
(°Hollstem XIII 199). Mit kniendem Mädchen 
(Heilungswunder): Monogr. MR, Stich, 1518 
(ebd. 103); Plast., 16. Jh., Weiler Pfarrk. (Lit. 5 
Abb. 338). — Mit d. bes. i. Reims verehrten hll. 
/Calixtus u. /Nicasius: Reims, Kath., N-Quer- 
haus, Calixtusport., Gewändefig. (°Sauerländer 
Abb. 247-8). In d. Reihe d. Reimser Bisch, i. d. 
Chorfenstern v. St-Remi (zerst.) (J. Simon, Re¬ 
stauration des vitraux de Saint-Remi: Les monu¬ 
ments historiques de la France 5 [1959] 14ff.); Als 
angebl. Sohn Karl Martells u. Bruder /Karl¬ 
manns unter d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwäger¬ 
schaft Maximilians I.“, m. Hzg-Hut zu Füßen: 
Holzschn. v. Burgkmair (Lit. 2 I Tf. 85). 

Ikonogr.: Geläufige ikonogr. Formeln aus d. 
Leben Jesu (Hochzeit zu Kana, Totenerwek- 
kung) für R.-Wunderszenen übernommen. Die 
früheste erh. R.-Darstellung stellt zwei v. Hink- 
mar berichtete Salbölwunder u. e. Totenerwek- 
kungzus.:Elfb., 10. Jh., Amiens, Mus. de Picardie 
(°Goldschm.Elfb I 31 Tf. XXIII). In d. Kath. zu 
Chartres (2. Fenster d. S-Chorkapelle) u. Reims 
(Calixtusport., Tymp.) werden Ereignisse aus d. 
Jugendzeit d. Hl. aufgenommen; d. sonst immer 
als Bisch, dargest. R. erscheint als Kind u. als 
junger Mönch (“Chartres Vitraux Tf. LXXV; 
“Sauerländer Abb. 245). Hinzu kommen i. 
späteren Zyklen mehrere a. d. Tod u. d. Begräb¬ 
nis v. R. bezogene Wunder sowie Erscheinungen, 
Offenbarungen u. dgl.: Hs. BR Ms. 5365, um 
1350, die Richiers Vie de saint Remi m. zahlrei¬ 
chen Minn. enthält ((§); °Gaspar-Lyna 305-6;Lit. 
9 Abb. 64-5); 10 Teppiche, 1531 v. Robert de 
Lenoncourt d. Abteik. St-Remi gestiftet (M. Sar- 
tor, Les tapisseries toiles peintes et broderies de 
Reims [Reims 1912] Abb. 63-72); Chorfenster d. 
Kirche zu Ceffonds (J. Grancher, L’eglise de Cef- 
fonds et les vitraux: Mem. de la Soc. Historique 
et Archeologique de Langres [1880] 183-231). 

Unter d. Szenen d. Leg., die als Einzeldarst. er¬ 
scheinen, nimmt d. Taufe Chlodwigs e. besondere 
Stellung ein. Die kirchenpolit. Tragweite d, Er¬ 
eignisses bedingt d. Art d. Darst. sowie ihre Auf¬ 
nahme i. weitere ikonogr. Zusammenhänge, die 
d. Leg. d. hl. R. ansonsten nicht berühren: Les 
grandes chroniques de France, BritM Roy. 16 
G VI fol. 16r; Les chroniques de Hainault, BR 
Ms. 9243 fol. 72 (V. Leroquais, Le Brev. de Phil, 
le Bon [Bru 1929] Tf. 5); La vie de saint Denis, 
BN Ms. fr. N. A. 1098 fol. 50r (Lit. 9 Abb. 53). 
Bisweilen suggeriert d. Taufdarst. wohl m. Ab¬ 
sicht d. frz. Kg-Weihe: Chartres, Kath., S-Quer- 
haus, Bekennerport. (@ LCI V 489); d. Bedeu¬ 
tung für d. Bistum Reims spiegelt sich i. Standort 
Mitte d. Kg-Gal. d. Kath.: m. Chlodwig u. R. er¬ 
scheint hier auch/Chlothilde (G.Tarpel, Reims, 
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Wunderbare Weinvermehrung des hl. Remigius, Miniatur, um 
1350, in Richiers „Vie de saint Remi“, Brüssel, Bibliotheque 
Royale Ms. 5365 fol. 32 


Cath. Nat. [P 1939] Tf. 69). Darstellungen m. we¬ 
nigen Personen (R., Chlodwig, manchmal auch 
Chlothilde od. Thierry): BN Ms. fr. 6447 fol. 235v 
(Lit. 9 Abb. 54), °Callot, Stich, 1636 (°Lieure 
Nr. 1156). Taufe Chlodwigs u. seines Gefolges: 
BR Ms. 9243 (s.o.); Fresko v. G. Sicciolante u. 
Altarb. v. Jacopino del Conte, M. 16. Jh., Rom, 
S. Luigi dei Francesi (Mgr. D’Armailhac, L’eglise 
nat. de Saint Louis des frangais ä Rome fR 1894] 
Tf. 131-2). — Weitere Szenen: Blindenheilung: 
Gern. 2. H. 17. Jh., ebd. (Abb. °ECatt X 766). 
R. heilt d. Besessene v. Toulouse: Reims, St- 
Remi, Lapidarium, Rif, 14. Jh. (Lit. 9 Abb. 69); 
R. segnet d. Weinfaß; R. bestraft d. Bauern, die 
d. Getreidevorräte verbrannt hatten: 2 Tf.-Gem., 
schweizerisch, 15. Jh., N. Y., MetMus. (Wehle- 
Salinger, A Catalogue... [NY 1947] 170-1). 
Vögel essen von seiner Tafel: Min., 1362 i. “LA, 
cgm 6 fol. 33v (M. Barth: Arch. für elsäss. 
Kigesch. 9 [1934] 152). 

Lit.: 1. “Wessely 354; 2. °Laschitzer II 194-5; 3. ° Künstle 
n 513; 4. “Ricci 559ff.; 5. “Braun 226-7; 6. °Kafta] T 889; 

7. F, Oppenheimer, Frankish Themes and Problems (Lo 1952); 

8. “Reau IE 1144-7; 9. W. Hinkle, The Portal of the Saints of 

Reims Cathedral. A Study in Mediaeval Iconography 
(NY 1965); 10. BiblSS XI 112-3 (M. C. Celletti); 11. “Kaftal 
CS 961; 12. ° Keller 435. G. NITZ 

REMIGIUS (MEMEDIUS) von Straßburg 
Bisch., sei., 20. 3. 

Quelleiuiacliw.: S. A. Würdtwein, Nova subsidia diplomatica 
(Hei 1781-82); °Torsy 466f.; BiblSS XI 114; “Zimmermann 
KalBen n 198; °Vies des Saints IE 436 449. — Gilt als Abt 
v. Münster (Elsaß) vor 769, Bisch, v. Straßburg seit etwa 776, 
brachte v. e. Romreise Relqq. d. hl. /Sophia i. d. v. ihm gegr. 
Frauenklost. Eschau; t 783. — In der Kirche ebd. beigesetzt. 

Darst.: Bisch.: Glasfenster, Straßburger Münster, 14. Jh. 
(“Bruck Tf. 18); Holzstatue, Eschau, 15. Jh. (Lit. 1 Tf. 28). 
Lit.: 1. °Clauß 110 221. P. STINTZI 

RENATE von Lothringen Hzgn, venerab., 23. 5. (f 1602) 
Lit.: (Gemahlin Wilhelms V. v. Bayern; “Räder Bav [Rass- 
ler] DI 212-5; G. Schwaiger, Bavaria Sancta IE [Rb 1973] 
529f.; °Doye E 241 730); als Hzgn m. Kreuz: Andachtsb., um 
1760 (Abb. °ChrK21 [1930/31] 101); Stich n. Portrait (L. Beer, 


Heiligenleg. für alle Tage d. Jahres [Rb 1928] n. 576). Zeitge¬ 
nössisches Portrait m. Wilhelm V.: Med. v. H. Gerhart, 1585, 
u. Fresko, Trausnitz, Narrentreppe (Kopie 1841) (Abb. Bayer- 
Zand 58 [1956] 408, 66 [1964] 46). 

RENATUS (RENE) von Angers Bisch., 12. 11. 

Quelletmachw.: BiblSSXI116-7; LThK 2 VIII1235; “Doye 
II 241. — Reicher Kult i. Frkr. u. i. Haus Anjou. 

Darst.: Als Bisch.: Min., 15. Jh.,i. StdBchd. Rene v. Anjou, 
Par.lat. 1156 A fol. 61 (“Leroquais Heures I LXXVIII); Glas- 
gera., 1523 v. V.Bousch,alsPatr. Renes II. v. Lothringen, Metz, 
Kath., Chor (J.-B. Pelt, La Cath. de Metz [Metz 1937] 107); 
Min. E. 15. Jh., Brevier Renes E., Par.lat. 10491 fol. 119v 
(“Leroquais Brev IE 220). 

Lit.: 1. “ReauIE/31148-9; 2. BiblSSXl 117 (A. Cardmali). 

F. TSCHOCHNER 

RENATUS von Sorrent Bisch., 6. 10. (t 12. 11. n. 450) 

Lit.: (Bisch, v. Sorrent; Relqq. ebd,; AASS Oct. IE 
[Aw 1770] 380-95; BHLNr. 7175-81; BiblSS XI117-9); hart. 
Bisch, m. Pallium u. Kodex: Fresko, 10. Jh., Castellammare di 
Stabia, Grotta di Biagio (“Kaftal CS Nr. 334 Fig. 1135). 

RENILDIS von Aldeneyck /Relindis von A. 

REPARATA Jgfr., Mart., 8. 10. 

QueUennachw.: LThK 2 VIE 1241 f.; BiblSS XI 124-7; 
AASS Oct. IV (P 1866)24-41; “Vies des SaintsX 213.—Nach 
leg. Passio unter Decius, M. 3. Jh., i. Cäsarea enthauptet; spätere 
Leg. vgl. /Pelagia v. Jerusalem. Kult i. Süddtl. u. Ital., Patr. v. 
Florenz, Atri, Chieti, Neapel. 

Darst.: Seit A. 14. Jh., als Jgfr.: Dossale, um 
1300, Flor., Dom (O. Siren, Giotto and some of 
his Followers II [C 1917] Tf. 107); m. Schwert: 
Polypt. v. P. Lorenzetti, um 1320, Arezzo Pieve 
(“Marie II Fig. 228); m. Lilie: Tript., 14. Jh., Flor., 
Domopera Nr. 79 (“Offner III/2Tf.XXXIV). 
Gekrönt, m. Palmzweig: Statue, 14. Jh., Andrea 
Pisano, ebd., vordere Domfassade (Lit. 10,123); 



Enthauptung der h!. Reparata, Miniatur von Francesco d’Anto- 
nio del Cherico, 1470, im Graduale des Doms, Florenz, Bibi. 
Laurenziana Edili 150 fol. 56v 
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dazu Mod. d. Stadt Atri: Fresko v. A. Delitio, 
Atri, Kath. (Lit. 9 Fig. 113 6). Mit Krone u. Fahne: 
Polypt. v. B. Daddi, 14. Jh., Uffiz. (Lit. 10,126). 
Mit Marterwerkzeugen (Hand m. Messer, die ihre 
Brüste abschneidet, Winde m. Gedärmen), dazu 
Taube (vgl. Sz. 4): Teppich, frühes 15. Jh., aus 
Neuburg a. d. Donau, Köln, KGM (Lit. 5 
Abb. 50). Oft m. /Zenobius u. anderen Patr. v. 
Florenz, z.B. /Barnabas, /Johannes d. T., 
/Anna, Pp. /Viktor: Altartf. für d. Münzamt, um 
1372, Flor., Accad. Nr. 456 (Lit. 7 Fig. 137). 

Ikoaogr.: 1. R. wird m. flüssigem Blei übergos¬ 
sen; 2. Brüste m. glühenden Eisen verbrannt; 3. 

R. i. Feuerofen; 4. Enthauptung, Seele steigt i. 
Taubengestalt z. Himmel: Tf. e. florent. Altar¬ 
gem., 15. Jh., Flor., Domopera Nr. 80 (Lit. 7 Fig. 
999-1000). Sz. 2: Pred., Daddi-Nachf., N. Y., 
Blumenthal Coli. (ebd. Fig. 1001). Martm: Gern, 
v. D. Passignano, 1589, Flor., Dom, verloren 
(°Paatz Flor III 402).. 

Lit.: 1. °Detzel II 619f.; 2. "Künstle II 5131; 3. °Doye II 
242; 4. °Ricci 559f.; 5. "Braun 629; 6. °Roig 237; 7. “KaftalT 
891 f.; 8. °Reau EI/3 1149; 9. “KaftalCS 964f.; 10.° BiblSS XI 
1211. (M. Liverani); 11. 0 Keller 435f. F. TSCHOCHNER 

RESTITUTA von Teniza (von Neapel) Jgfr., 
Mart., 17. 5. 

Quellennachw.: AASS Maii IV (P 1866) 20-5; BiblSS XI 
130-5. — Mart um 304 i. Afrika; n. Vita d. 10. Jh. i. brennen¬ 
dem Schiff ausgesetzt, Leichnam i. Lacco Ameno auf Ischia an- 
getricben. Kult i. Kampanien, auf Sardinien u. Korsika; Relqq. 
i. Neapel, Cagliari, Pisa. 

Bars!.: Als Jgfr.: Statue i. Lacco Ameno (P. Polito, Lacco 
Ameno [Na 1963]; m. Blumenkranz, Lilie, Buch m. Inschrift: 
„Veni, Sponsa Christi, accipe coronam“ (aus d. Messe für Jgfr.- 
Mart.): Mos. v. Lello Fiorentino, 1322, Neapel. Kath., Cap. di 

S. M. del Principio (Abb. BiblSS XI 133; Lit. 7 Fig. 1137). In 
brennendem Schiff stehend: Stich b. "Callot ("Lieure Nr. 974). 
Ankunft auf Ischia: Gern. v. Lucca Giordano, E. 17. Jh., Neapel 
S. R. (O. Ferrari, L. Giordano [Na 1966] Abb. 339). 

Lit.: 1. “Detzel 620; 2. ° Künstle II 514; 3. °Doye II 243; 
4. °jRicd560; 5. °Roig 237; 6. "Re'au III/3 1149-50; 7. °Kafta/ 
CS Nr. 336. F. TSCHOCHNER 

RESTITUTA, CYRILL und GEFÄHRTEN von Sora Martt., 
27. 5. (t 275) 

Lit.: (Legendäre Martt. unter Aurelian, evtl, identisch m. 
/R. v. Teniza od. Restitutus, Mart. i. Rom [27. 5.]; Relqq. i. 
Arcy [Frkr.], Kultbestätigung 1797; BiblSS XI 135-6; AASS 
Maii VI [P 1866] 655-71); Schrein d. 16. Jh. u. Leg.fries am 
Lettner i. Arcy (Aisne), Ste-Restitute (°Re'au III/3 1150). 

REUIGE SÜNDER / Sünder, Reuige 

REVERIANUS Bisch., Mart., 1. 6. (+ um 273) 

Lit.: (Erlitt m. einem Pr. Paulus u. 10 Gefährten d. Martm 
b. Nevers; 0 Vies des Samts VI 5; BiblSS XI141); als Kephalo- 
phore: Statue d. 14. Jh., St-Reverien (“Reau III/3 1150). 

RHENAS (RINAS) (von Skythien) Mart., 20. L, 
20. 6. Zinnas, R. u. Pinnas 

RHIPSIMA (HRIPSIME) rnd GA3ANE von Armenien Jgfr., 
Martt., 29. 9., syr. 27. 9., griech. 30. 9., armen. R. am Montag, 
G. am Dienstag n. Pfingstoktav (t 313) 

Lit.: (R. floh m. ihrer Gefährtin vor d. Heiratsantrag Diokle¬ 
tians n. Armenien, wo sie enthauptet wurde, weil sie den Hei¬ 
ratswünschen d. armen. Kg. Tiridates nicht entgegenkam; vgl. 


BHO 225; °Vies des Saints IX 597-8; LThK 2 VIII 1278-9; 
BiblSS XI206-11); Min. m. Martm beider: Menol. Basilius’ II., 
E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 3613 fol. 75 (° CodVatSel VIII Tf. 75; 
Abb. BiblSSXI207); Einzeldarst. überwieg. i. d. armen. Kunst: 
Min. 1651-52 im armen. Hymnal, FoggArtM 37.19 fol. 255 
(S. Der Nersessian, Armenian Manuscripts [Wien 1963] Fig. 
312); vor Landschaft u. Architektur m, Buch u. Kreuz: Fresko 
d. Kirche v. Varagavank, Zamatun (Revue des Etudes Arme- 
niennes 6 [1969] Fig. 14 Tf. XXIX); vereinzelt auch in d. russ. 
Kunst: Diakonion d. Erlöserk. an d. Nerediza, um 1200 
PUspenski II 113). In d. georg. Trad. v. 10.-16. Jh. identisch 
m. d. hl. Diakonissin Nina (ebd. 133-4 Anm. 1). 

RHODION Ap., 10. 11., 4. 1. (Synaxis LXX Ap.) /'Apostel, 
Siebzig 

Lit.: (In d. byz. Synaxaren m. anderen Ap. erw., Schüler d. 
Petrus, soll m. Olympas d. Martm. i. Rom erlitten haben; vgl. 
°MenBasiI. 154, “Synaxarium CP209); nach °MlbAthos2§ 403 
„jung“; m. Omophorion, zweigeteilter, spitzer Bart in d. Vor¬ 
lage (Zchg) d. °Strog.Ik. 144-5; die Enthauptung in d. Min. d. 
Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 173 
pCodVatSel VIII Tf. 173) (/Olympas®). 

RICHARD von Andria Bisch., 9. 6. (t 1195) 

Lit.: (Bischof v. Andria, engl. Herkunft; Kanon, um 1300; 
BiblSS XI162-5;" Vies des Saints VI163-4); Darst. i. Andria, 
R.-KapeUe i. Dom: Marmorrif u. Gern., 1836, m. Wunderszene 
(Abb. BiblSS XI 163). 

RICHARD der Angelsachse 7. 2. 

QneUennachw.: LThK 2 VIII 1287; BiblSS XI 161. — Vater 
d. hll. /Walburga, /Willibald u. /Wunibald, n. d. Leg. ein Kg, 
ging als „peregrinus“ v. Wessex z. Kontinent, starb 720 a. d. 
Weg n. Rom i. Lucca. Kult daselbst u. i. d. Diöz. Eichstätt, wo 
auch R.s Frau „Wuna“ (Leg.) als Selige verehrt wird. 

Darst.: Als Kg m. Krone u. Zepter: Walburgaaltärchen 
v. G. Seid, 1492, München, Residenzmus. (Abb. °GBA 91 
[1949] 293); Skulpt., 1501, am Gruftaltar v. St. Walburg i. Eich¬ 
stätt, zus. m. seiner Familie (Abb. Lnv. Bayern, Mittelfranken 

I, Stadt Eichstätt Tf. XXXI); m. Söhnen u. Krankem, der an 
seinem Grab geheilt wurde: Holzschn. d. Folge d. „Hll. d. Sipp-, 
Mag- u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ ("Laschitzer I 
Tf. 87, 13 209). In Pilg.tracht m. Rosenkranz u. Stab: Min. v. 

J. Kölderer, östrNB ser. nov. 4711 fol. 43®; Statuette i. Inns- 



Die hll. Pilger Jodok und Richard der Angelsachse mit seinen 
Söhnen, Miniatur von Jörg Kölderer für Kaiser Maximilian I.; 
Wien, Österreichische Nationalbibliothek 
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bruck (° Oberhammer Abb. 386 387). Das Altärchen v. Seid 
(Abb. s. o. 294) zeigt i. Szenen R., der b. d. Weihe v. Willibald 
anwesend ist, der v. Wuna u. Walburga Abschied nimmt u. der 
d. Schiffsreise antritt. 

Li«.: 1. °Detzel II 620; 2. “Braun 629; 3. “Boeder 221; 4. 
“Reau m/3 1150; 5. ° Keller 436. G. KIESEL 

RICHARD von Chichester Bisch., 3. 4. (16. 6. 
Transl.) 

Quellen nach«.: AASS Apr. I (V 1737) 282-318; LThK 2 
VIII 1288; BiblSS XI 165-8; “Butler 2 H 22-5; New Catholic 
Encyclopaedia XII (NY 1967) 478. — Studium i. Oxford, Paris 
u. Bologna; 1235 Rektor d. Univ. Oxford, 1242 Pr., Angehöri¬ 
ger d. Reformbewegung. 1244 gg. d. Widerstand Kg Hein¬ 
richs III. Bisch, v. Chichester. f 1253. — Kanon. 1262, Wallf. 
zum Schrein i. Chichester. 

Darst.: Als Bisch.: älteste Darst. auf seinem Siegel (W. de 
Grey Birch, Cat. of Seals intheBrit Mus. I [Lo 1887] Nr. 1457); 
m, Nimbus auf Bisch.-Siegeln d. 14. u. 15. Jh. (ebd. Nr. 1462 
1464); i. Pluviale m. Buch: Min. E. 14. Jh., BritM Add. 
29704-5 fol. 100 (“Rickert Tf. XIa); Kelch zu Füßen, aus dem 
wunderbarerweise nichts verschüttet wurde, als er ihn b. d. 
Messe fallen Heß: Min. um 1430 i. Brev. d. Duke v. Bedford, 
Par.lat. 17294 fol. 444; Transl. ebd. fol. 267 (“Leroquais Brev 
III321 325). Pflügend, um seinen Unterhalt zu verdienen: Stich 
b. “Callot (“Lieirre Nr. 918). 

LH.: 1.“ Wessely 355; 2 ,°Detzel II 620; 3. °Bond 328; 
4. °Milburn 218-9; 5. “Boeder 92; 6. °Reau III/3 1150; 
7. BiblSS XII 168 (H. Farmer). F. TSCHOCHNER 

RICHARD SCROPE Erzb., venerab., 18. 6. 

Queliennachw.: BHL II 1047; T. Raine, Historians of the 
Church of York: Rolls Series 71 vol. III 289-91; LThK 2 Vlll 
1290-1; BiblSS XI 175. — * 1350 aus adeüger, wohlhabender 
Familie. 1377 Priesterweihe, 1383(?) Dean v. Chichester, 1386 
Bisch, v. Coventry u. Lichfield, 1398 Erzb. v. York. Blieb b. d. 
Absetzung Richards II. i. Gnade u. nahm an d. Krönung Hein¬ 
richs IV. 1399 teil. Wegen Teilnahme am Aufstand d. Percy ge¬ 
fangengenommen u. 1405 n. kurzer Verhandlung enthaup¬ 
tet. — Grab i. d. Lady Chapel, York Minster, Wallf.! Relqq. i. 
Hampall Monialium (Yorkshire). Kult a. N-Engl. beschränkt. 

Darst.: Als Bisch, m. Pallium, Kreuzstab u. Mitra, ohne Nim¬ 
bus, m. Windmühle (wunderbare Gerstenernte a. d. Feld, wo 
er hingerichtet wurde): StdBch v. York, M. 15. Jh., Bibi, of the 
Dean and Chapter, York Minster Ms. Add. 2 fol. lOOv 202v 
(Friends of York Minster, Sixteenth Annual Report (1944] 
14-18). Mit Nimbus: Glasgem., A. 15. Jh., York Minster, S- 
Querarm, gestiftet v. seinem Verwandten Stephen Scrope, 
Archdeacon v. Richmond (t 1418) (G. B e nson, Ancient Painted 
Glass Windows in the Minster and Churches of York 
[1915] 104). Enthauptung: StdBch v. York, um 1405-13, Ox¬ 
ford, Bodleian Library Ms. Lat. liturg. f. 2. fol. 146 v (C. L. 
Kuhn: ArtBull 22 [1940] Fig. 1). 

Lit.: 1. °Bond 198-200; 2. °AfUbiini219. 

P. A. NEWTON 

RICHARD von St. Anna OFM, Mart., sei., 22. 
9. / Nagasaki , Mart, von 

RICHARD von Sf-Vanne OSB, Abt, sei., 14. 6. (f 1046) 
Lit.: (Kanoniker d. Kath. v. Reims, a. Rat /'Odilos v. Cluny 
Eintritt i. Kloster St-Vanne i, Verdun; Abt u. Reformer ebd.; 
Relqq.-Transl. 1238 u. 1598. — BiblSS XI 172-3; 0 Vies des 
Saints VI 243); ” Zimmermann KalBen II 308-12; °Ranbeck 
II 710-21 u. °AMB am 14. 6. m. Stichen: verweigert Kaiser 
Heinrich II. d. Aufnahme i. Kloster. 

RICHARD von VauceUes SOCist, Abt, 28. 1. (t 1160) 

Lit.: (Schüler d. hl. /Bernhard; BiblSS XI173); ° Zimmer- 
mannKalBenlll503 505; i. Zyklen d. SOCist, z.B. ehern. Fres¬ 
ken, A. 17. Jh., Klost. Ebrach (J. Jaeger, Die Klosterk. zu 
Ebrach [Würzburg 1903] 32-41). 


RICHARDIS Kaiserin, 18. 9. (25. 9.) 

QueUennachw.: BiblSS XI 157f.; LThK 2 VIII 1295; “Torsy 
469. — Tochter d. elsäss. Grafen Erchanger, 862 Gemahlin 
Kaiser Karls d. Dicken, d. Treuebruchs m. Kanzler Liutward an¬ 
geklagt, unterzog sie sich d. Feuerprobe; f um 896 i. d. v. ihr 
gegr. Kloster Andlau. —Relqq. ebd. u. i. Etival; 1049 Erhebung 
d. Gebeine; Patr. d. Kranken, gg. Feuer. 




Feuerprobe der Kaiserin Richardis, Entwurf für ein Glasge- 
mälde von Hans Holbein d.J., 1520, Basel Kunstmuseum 


Darst.: Als Kaiserin, seit d. 12. Jh. Mit Krone u. Palmzweig: 
Glasfenster, E. 13. Jh., Straßburger Münster (Lit. 3 Tf. 15 
Abb. 30). Als Kaiserin m. Bärin (Leg. d. Klostergriindung): Sta¬ 
tue, 15. Jh., Andlau, R.-Brunnen (E. Becourt, Andlau 
[Str 1908—21] Tf. 23); m. Bärin u. Kreuz a. d. Holzstoß: Glas- 
gem.entwurf v. H. Holbein d.J., 1520, BaselKM (G. Schneeli, 
Ren. j. d. Schweiz [Mü 1896] Tf. X)®; i. brennendem Kleid: 
Holzschn. i. d. Folge d. „Hü. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft 
Maximilians I.“ (Lit. 1 Tf. 86). Als OSB-Nonne, m. Pflugschar 
u.Feuerkessel: Stichv.B. Kilian (Lit. 3,112); dazu Äbtissinnen¬ 
stab: 0 Ranbeck III784. Szenenfolgen am Schrein, 12. Jh. (stark 
restaur.), i. Andlau u. am Grabmal, 1418 (Lit. 3 Tf. 29 
Abb. 56): Unterredung m. Liutward (erneuert), Verleumdung, 
Feuerprobe, Gründung d. Klosters. R. nimmt d. Schleier: Stich 
b. “Räder BavI (1714) 337. 

Lit.: 1. ° Laschitzer II1981; 2. “Doye II245; 3. °Oauß 111 
222; 4. ° Zimmermann KalBen III 105; 5. “Braun 6301; 6. M. 
Corbet, Ste. R. (Selestat 1948); 7. M. Barth, Die hl. Kaiserin 
R. u. ihr Kult. Fschr. (Andlau 1949); 8. ° Wimmer Hdb 394; 
9. Reau 111/3 1150-1; 10. " Coulson-Noel 327; 11. °Wimmer 
Atti 156; 12. BiblSS XI 158 (M. Celletti); 13. ° Keller 4361 

P. STINZI 

RICHARIUS (RIQUIER, RICHER) Erem., Pr., 
26. 4. 

Queliennachw.: “AnBoll 22 (1903) 173-94; MGSS rer.Me- 
rov. VII 438-53 (älteste Vita), IV 389-401 (Vita Alkuins); 
AASS Apr. IE 441-62; BHL 7223-45; LThK 2 Vm 1296; 
BiblSS XI155-7; J. Laporte, St. Riquier (St-Riquier 1958); J. 
Dubois, La diffusion du culte de St. Riquier au moyen äge (ebd. 
1958). — Unter Kg Dagobert I. (628-638) wurde R. i. vicus 
Centula (Somme) v. d. Iroschotten Caidoc u. Frichor, denen er 
Gastfreundschaft erwiesen hatte, bekehrt, um sich dann selbst 
d. Bekehrung seiner Heimat zu widmen; er war bereits Pr., als 
er sich i. d. Waid v. Crecy zurückzog; R. starb i. seiner Einsiede- 
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lei, aus der sich später d. Abtei Forestmoutier entwickelte. — 
Transl. n. Centula (Umbenennung i. St-Riquier); d. Klost. u. d. 
Kult erlebten e. erste Blüte, als Karl d. Gr. / Angilbert zu dessen 
Abt machte; R. verehrt als Ap. u. Patr. d. Ponthieu; 25 Kirchen 

l. d. alten Bist. Amiens, Rouen, Therouanne, Tournai u. i. W- 
Flandern; angerufen v. i. Not befindl. Bittstellern; i. St-Riquier 
aufgesucht von Rom- u. anderen Fempilgem. 

Darst.: Meist als jugendl. Mann i. fürstl. Klei¬ 
dung, oft m. Schmuckkette d. St.-Michaels-Or¬ 
dens, seltener als Abt i. Mitra u. Pontifikaloraat 
od. i. OSB-Flocke; vereinzelt als Pilger. Als Attr. 
treten auf, außer d. Buch d. Glaubensboten, 1 od. 
(öfter) 2 Schlüssel, e. Kirchenmod. u. (n. Lit. 1 
u. 3) e. Löwe zu seinen Füßen; d. Schlüsselattr. 
deutet a. d. R. i. Rom zuteil gewordene Erschei¬ 
nung hin, b. der Petrus d. Hl. d. Macht gegeben 
habe, i. N-Gallien i. geistl. Dingen zu binden u. 
zu lösen. — Die älteste Einzeldarst. zeigt R. bar¬ 
häuptig, i. Flocke: Statue, 13. Jh., St-Riquier, 
Südschiff (Abb. Lit. 2, 47). Edelmann i. vorneh¬ 
mem Kleid, m. Barett, Schmuckkette u. geschlos¬ 
senem Buch: Statue, 1. V. 16. Jh., ebd., 
Angilbert-Kap. (Lit. 2 Abb. 59); fürstlich geklei¬ 
det, m. Krone a. d. Haupt, m. Strick gegürtet, m. 
2 gekreuzten Schlüsseln: Statue, um 1520, St-Ri¬ 
quier, Markulf-Kap. (ebd. Abb. 67); Edelmann 

m. Ehrenkette d. St.-Michaels-Ordens: Statue, 
16. Jh., ebd., Schatzkammer (ebd. 83); ebenso, m. 
Schlüsseln u. Buch: Statue, 1. V. 16. Jh., Lier- 
court, Pfarrk. St-Riquier, N-Portal. Mitrierter 
Abt i. Pluviale, m. 1 Schlüssel, als Pendant z. hl. 
Petrus: Pfeilerfig., A. 16. Jh., St-Riquier, Petrus- 
Kap. (Lit. 2 Abb. 61); i. Kasel, m. geöffnetem 
Buch u. Stab: Statue, A. 16. Jh., Fontaine-sur- 
Somme, Pfarrk. St-Riquier, N-Portal (Lit. 
3,1153);m. basilikalem Kirchenmod.: Holzschn., 
1629, °Ribadeneira fläm.; R. m. e. Löwen zu sei¬ 
nen Füßen: Statue, Amiens, Pfarrk. St-Riquier 
(Lit. 1). — Dem Rompilger R. sind beigesellt: 
/Petrus, /Helena, / Veronika, dem Patr. d. Ab- 
teik. St-Riquier d. dort verehrten Hll. /Angilbert, 
/Markulf, /Vigor v. Bayeux u. /Fiacrius. 

Ikomogr.: Einzelszenen: R. übergibt Maria d. 
Schlüssel seiner Abtei: Bildfenster, 16. Jh., Fon- 
taine-sur-Somme, Pfarrk. St-Riquier (Lit. 3, 
1153). — Zyklen: Am W-Portal, um 1520, i. d. 
inneren Archivolte 12 Szenen aus d.Leg.; trotz d. 
schadhaften Zustands noch erkennbar Szenen v. 
d. Romreise (Lit. 2, 71). Ein 2, Zyklus, Wandmal. 
d. 16. Jh., zeigt i. 10 Darst. d. Rückführung d. R.- 
Gebeine n. St-Riquier: 1. d. i. Bett ruhende Hugo 
Capet bekommt v. hl. /Valerius d. Befehl z. 
Rückführung d. Gebeine; 2. Hugo berät sich m. 
seinen Hofbeamten; 3. e. Abordnung verlangt v. 
Graf Arnulf d. Herausgabe d. Gebeine; 4. dieser 
läßt i. Stadt u. Land z. Prozession einladen; 5. er 
hilft selbst d. Schrein tragen; 6. Hugo nimmt d. 
Schrein entgegen; 7. er beteiligt sich selbst an d. 


Überführung d. Relqq.Schatzes n. St-Riquier; 8. 
i. e. Schiff sitzende Jerusalempilg. kommen, R.’ 
bewährte Hilfe anzurufen; 9. e. Mann u. e. Frau, 
die am Fest d. Hl. i. e. Brunnen gefallen wären, 
werden heil geborgen; 10. e. Kleriker, der durch 
e. Fischgräte gestorben war, wird z. Leben zu¬ 
rückgerufen, als man ihn a. d. Altar d. hl. R. legt 
(Abb. Lit. 4, 7-8). 

Lit.: 1. 0 Detzel II 620; 2. Eglise de St-Riquier (St-Riquier 
1933); 3. °Reau m/3 1153; 4. R. Richard, L’abbaye de St-Ri¬ 
quier (P 1964). 

RICHILDIS von Hohenwart Rekluse, sei., 23. 8. (t 1100) 
Lit.: (°Doyell 248; LThK 2 VIÜ 1299; BiblSS XI 179-80; 
° ZirnmermannKa/Ben II612-4); als Rekluse an d. OSB-Kirche 
Hohenwart: Stich i. ° Räder Bav (Rassler II 104-5); mehrfach 
Darst. ihres Grabes m. Fig. d. Hl.: Rif am Epitaph, um 1679, 
Hohenwart (B. Peus, Eine Wallf.-Med. v. Hohenwart: Bayr. .Tb. 
für Vkde [1952} 65-8 Abb. 27); Wallf.-Med., um 1750, Stockh., 
Kungl. Myntkabinett (ebd. Abb. 25). 

RICHTRUDIS von Marchiennes OSB, Äbtissin, 12. 5. (f 687) 
Lit.: ( BiblSS XI 181-2; LThK 1 VIII 1303; °Doye II 249); 
°Zimmermann KalBen II 175-6; "Reau ÜI/3 1182; in. ihrem 
Gatten,d. hl. Adalbaldus, u. ihren 4 Kindern: Randmed. i. Min., 
M. 12.Jh.,Douai Bibi. Ms. 250Ifol. 2 (Abb. Tresors des Musees 
deProvince V [P 1964] 129); Stiche i. 'AMB (12. 5.) u. "Ran¬ 
beck I 281: weist d. Antrag Kg Dagoberts ab, 

RIGOBERT von Reims Erzb., OSB, 4. 1. (17. 6.) (f 745) 
Lit: (Nachfolger d. hl. Reolus, Taufpate Karl Martells, zeit¬ 
weise verbannt. — LThK 1 VDI 1310; BiblSS XI 186); °Ztm- 
mermann KalBen 143-5; "Doyell 249; als Bisch.: Min. i. Brev. 
Karlsd. V., 2. H. 14. Jh., Par.lat. 1052 fol. 316 ( °Leroquais Bröv 
UI 54); "R^au II1/3 1152; Stich b. °Ranbeck I 16-23 (e. ge¬ 
schenkte Gans entfliegt u. kehrt freiwillig z. HI. zurück). 

RIGOMERUS von Souligne OSB, Pr., 24. (26.) 8. (t 710) 
Lit: (BiblSS XI 187-8; °Doy6 II 249); "Reau III/3 1153; 
Min. E. 15. Jh., i. Brev. d. Jean d’Amboise ( 0 Leroqua/s Brev I 
330). 

RINAI.DO /Rainald 

RINALDUS von MonticeUo SArnaldus von M. 

RINAS (von Skythien) Z Rhenas von S. 

RINGAN SNinian 

RITA von Cascia Ww., OESA, 22. 5. 

Quellennachw.: AASS Maii V (Aw 1685) 223-32; L. Jaco- 
billi, Vite dei Santi e Beati deli’Umbria I (Foligno 1647) 543-50; 
vgl. LThK 2 VIII13-22; BiblSS XI212-8. — Trat n. d. Ermor¬ 
dung ihres Gatten i. d. Klost. S. M. Maddalena i. Cascia ein; 
t 1457. — Selspr. 1627, Kanon. 1900. 

Darst.: Älteste Darst. e. Gern., um 1457, a. ih¬ 
rem Sark. als ältere Nonne i. dunklem Mantel u. 
weißem, schwarzgefaßtem Schleier, m. Stirn- 
wunde, die sie a. ihr Gebet hin v. d. Dornenkrone 
Christi empfing; Totenb. am Deckel, seitl. Darst. 
m. Aureole u. Dorn i. d. Hand, m. Schmerzens¬ 
mann u. Maria Magdalena (Abb. Lit. 7,217; Lit. 6 
Figg. 1138-9). Zahlreiche Darst. seit 17. Jh., als 
jugendl. OESA-Nonne m. Kruzifix: Statue v. L. 
Salvador Carmona, 17. Jh., La Granja (Segovia), 
(°ArchEsp 26 [1953] 22 Tf. III) (g); Palmzweig m. 
3 Kronen i. d. Hand: Andachtsb., 18. Jh., Lissa¬ 
bon, Mus. (Abb. Lit. 4,403); m. Rose u. Bienen 
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i. Darst. n. ihrer Kanon.; m. ihren 2 Söhnen: 
volkstüml. Holzschn., Bare., Arch. Histörico de la 
Ciudad (Abb. Lit. 3,238). 

ftonogi.:Im 17. u. 18. Jh. als Einzelszene Ver¬ 
wundung durch d. Dorn Christi: Stich i. C. Rab¬ 
bi da Bologna, Vita della b. R. da Cascia 
(Bo 1774); Gera., 17. Jh., Ven., S. M. del Giglio 
(Abb. Lit. 7,215). Zyklus d. 20. Jh. v. F. Ferrazzi 
i. Cascia. 


Rita von Cascia mit Stimwunde, Skulptur von Luis Salvador 
Carmona, 17, Jh., La Granja, Pfarrkirche 


Lit.: 1. 0 Wesse/y355;2, “Ried560; 3. °Roig237; 4. "Soares 
Nr. 5414-47; 5. "Reau 1II/3 1153-6; 6. °Kaftai CS Nr. 337; 
7. BiblSS XI218-21 (M. C. Celletti). F. TSCHOCHNER 

RITUALMORD, Opfer eines 

Nicht wenige d. angebl. Opfer jüdischer R. erfuhren als 
Martt. über kürzere od. längere Zeit hinweg kult. Verehrung, 
selten m.päpstl.,häufiger m. bisch. Duldung od. Förderung. Der 
älteste bisher bekannte Fall ist der d. zwölfjährigen Wilhelm von 
Norwich, der zu Ostern 1144 v. Juden gekreuzigt worden sein 
soll; Mirakel an seinem Grab förderten d. rasche Entstehung e. 
lokalen, jedoch beständigen Kults (24. [25., 26.] 3.; AASS Mart. 
III [P 1865] 588-91; "Stadler II 553; "Butler I 671f.; LThK 2 

X 1142; BiblSS VII 476f.; "Wessely 402; M. D. Anderson, A 
Saint at Stake [Lo 1964]; “Reau III/2 627). Damit sind die- 
b. allen Varianten i. d. Einzelfällen - durch d. Jhh. i. wesentl. 
gleichbleibenden Elemente d. R.aberglaubens bereits ausgebil¬ 
det: d. Termin um Ostern, e. Knabe als Mordopfer, d. Verbin¬ 
dung d. Intention e. Verhöhnung Jesu durch d. parodierende 
Nachäffung d. Kreuzigung m. d. Gedanken d. Entsühnung d. 
Judenvolkes, schließlich i. Ansätzen d. Vorstellung v. d. Segens¬ 
kraft d. Blutes e. „rituell“ grausam Geschlachteten. 

Zunächst bleibt Westeuropa Schauplatz d. Riälle bzw. d. 
Entfaltunglokaler Kulte v. Mart.kindern. Die wichtigsten: 1180 
Richard de Pontoise (25.3.;AASS Mart. III[P1865]591-4; 
"Stadler V 88f.; BiblSS XI170), Domenico de Val (Dominicus 
Vallius, 31.8.; AASS Aug. VI [P 1868] 777-83; "Stadler 1782; 
BiblSS IV 740; "Reau III/1, 398), u. bes. /Hugo v. Lincoln. 
Zwar folgen auchspäter noch i. Westeuropa ähnl. Fälle, so 1490 
der d. „Nino de la Guardia “, Cristöbai (Christophorus, 25. 9.; 
"Stadler I 612; F. Fita: Boletin de la Real Acad. de la Historia 

XI [Ma 1887] 7-160; BiblSS IV 348f.). Hauptsächlich nun i. 
Dtl. u. Oberital., z.B. 1287 /Wern(h)er von Oberwese}, 1294 



Ermordung des Simon von Trient durch die Juden, Holzschnitt 
aus d. Weltchronik von Hartmann Schedel, Nürnberg 1493 


Rudolf (Ruff, Ruoff) von Bern (d. Kindl, 17. 4.; AASS Apr. 
II [P 1866] 504f.; "Murer 299-302; Joh. Casp. Ulrich, Slg jüd. 
Geschichten [Bs 1768] 143-9; “Stadler V 152; “Torsy 480; 
LThK 2 IX 85 f.; BiblSS XI285; "DetzelII626); 1303 od. 1307 
Konrad v. Weißensee i. Thüringen (17. 4.; AASS Apr. II 505; 
"Stadler III 639; "AnBoll 47 [19291 390; BiblSS IV 209f.); 
1345 Heinrich v. München (27.5.; AASS Maii VI [P 1866] 657; 
"Stadler II 599; "Torsy 222), 1429 Ludwig v. Bruck (30. 4.; 
AASS Apr. III [P 1866] 978f.; “Murer 376f.; Ulrich, aaO. 
88-91; "Stadler ID 935; “Torsy 355; BiblSS VHI 311). 

Besonders bekannt sind d. Fälle v, / Andreas v. Rinn u. /Si¬ 
mon v. Trient, 1462 u. 1475; sie haben d. Verehrung angebl. 
Mart.kinder i. benachbarten Landschaften gefördert: Ursula 
Pöck v. Lienz, 1442 (18. 9.; [B. Bonelli] Dissertazione apologe- 
tica sul Martirio del b. Simone da Trento [Trient 1747] 242-6; 
J. Schmidt, Heiliger Ehren-Glantz Der Gefuersteten Graff- 
schafft Tyrol II [Au 1732] 141f.; "Stadler V 626; “Torsy 539; 
LThK 2 X 576); Sebastiano da Porto Buffoie b. Bergamo (Bo¬ 
nelli, aaO. 272ff.); Sossio Lorenzino da Valrovina b. Bassano 
(2. So. n. Ostern; M.R.P.F. Barbarano de Mironi, Historia ec- 
clesiastica della cittä... di Vicenza [Vicenza 1652] m. Stich am 
Titelbl.; Bonelli, aaO. 246-72; BiblSS XI 1318-20). 

Mit d. ausgehenden 16. Jh. verlagern sich d. angebl. R.fälle 
n. Osteuropa, bes. n. Polen (vgl. AASS Mart. III 589, Apr. II 
835ff.), wo sie sich i. 18. Jh. derart häufen, daß d. Juden sich 
n. Rom um Hilfe wenden (1758). Das Heilige Offizium beauf¬ 
tragte daraufhin Kard. Lorenzo Ganganelli m. d. Ausarbeitung 
e. berühmt gewordenen Gutachtens, i. dem d. Kard. (u. spätere 
Pp. Clemens XIV.) d. Blutbeschuldigung gg. d. Juden als gegen¬ 
standslos verwirft (C. Roth, The Ritual Murder Libel and the 
Jews. The Report by Card. L. Ganganelli [Lo 1935]). Trotzdem 
wurde sie bis i. 20. Jh. aufrechterhalten, zwar säkularisiert, aber 
bis zuletzt nicht ganz frei von (pseudo-)relig. Motivation. 

Die Ähnlichkeit d. leg. „Passio“ bedingt auch d. Ähnlichkeit 
d. Bilddarst. d. Mart.kinder: b. Martm nackt a. e. Tisch, „Al¬ 
tar“, „Opferstein“, über Gefäßen, i. denen d. Blut aus d. ihnen 
zahlreich zugefügten Wunden aufgefangen wird, umringt v. 
mehreren bärtigen älteren Männern m. Messern, Nadeln, Pfrie¬ 
men, Zangen u. ä.: Holzschn., 1493, i. “Schedels Weltchronik 
fol. 254v@; seltener gekreuzigt; Wilhelm: Chorschrankengem., 
15. Jh., Loddon (Norfolk) (M. D. Anderson a.a.O. Tf. 1); Wil¬ 
helm, Hugo, Cristöbai, Simon m. anderen gekreuzigten Knaben: 
Stich v.H. Wierix (“KnippinglAbb. 119); an e. Säule gefesselt, 
an e. Baum oder e. Mauer (verkehrt) aufgehängt. Als Verklärte 
m. Palme u. Marterwerkzeugen, z.B. Wilhelm m. Kreuz u. Nä¬ 
geln: Gern, an Chorschranken i. Eye u. Worstead (M. D. Ander¬ 
son a.a.O. Tf. 2); manchmal auch m. a. ihre Patronate bezoge¬ 
nen Sekundärattr. wie z.B. d. Traube d. Weinpatr. /Werner v. 
. Oberwesel, die aber zugleich a. d. Eucharistie hinweisen soll. 

G. R. SCHROUBEK 

RIZZA (RITZA, MZA) von Koblenz sei., 30. 8. 

Qiseileonachw.: BiblSS XI 221; Rhein. Antiquarius II/2 








273 


Rizza von Koblenz - Robert von Newminster 


274 


(Koblenz 1851) 30-9; vgl. Lit. 2,32, 76-82; A. Schmidt, QQ 
z. Gesch. d. Kastorstiftes i. Koblenz (Bn 1953). —Nach d. Leg. 
Tochter Kaiser Ludwigs d. Frommen, Freund Erzb. Hettis, 
d. Stifters d. Kastorkirche. — 1265 beantragte Koblenz b. Pp. 
ihre Selspr., bezeichnete sie als Wvv., die ihr Vermögen für gute 
Zwecke verwendete u. Wunder wirkte; Grab i. St. Kastor. 

Darst.: Meist m. /Ludwig d. Frommen, St. /Kastor u. Erzb. 
Hetti (alle Darst. i. St. Kastor, Koblenz). Mit Krone u. Schleier: 
Rippenkonsole am Vierungspfeiler, 1496 (Lit. 2 Abb. 104 112); 
m. Urk. u. Perlenkette über Kassette: Tf.-Gem. 15. Jh. (Lit. 

3,132); m. Buch u. Kirchenmod.: Wandgem., E. 13. Jh. (Lit. 
2,32; Lit. 3,127). — Ein Tf.-Gem. m. Darst. d. Wunder bis z. 
Säkularisation 1803 i. St. Kastor (vgl. Lit. 2,81). 

Lit.: 1. °Irsch 84-5; 2. G. Reitz, St. Kastor zu Koblenz (Ko 
1936); 3. Keim. d. Rheinprovinz, 20/1: Kirchen Koblenz (Dü 
1937V 4. “Re'au ffl/3 1154; 5. BiblSS XI 221-2 (O. Scheib). 

A. THOMAS 

ROBERT von Arbrissel OSB, venerab., 25. (24.) 2. (t 1157) 
Lit.: (Gründerd. Doppelklost. Fontevrault; Verehrungebd.; 
LThK 2 VIII1335-6; Bj'MSSXI 228-31; 0 Zimmermann KalBen 
1254; °DoyeII251); “Detzei II 620-1; ° Wessely 356; “Stad/er 
V 104-6; °Rocder 107; “Reau III/3 1155; i. d. Stichfolgen d. 
Ordensgründer 0 Weigel Cofumnae Nr. 28 (Vision d. Kreuzi¬ 
gung) u. d. Erem. °Viüe forte Padri IV 149 (betend unter e. 
Baum). 

ROBERT BELLARMIN KL, Kard., SJ, 13. 5. 

Quellennachw.: “Doy6 II 253; LThK 2 V 160-2; L. Koch, 
Jesuiten-Lex. (Pa 1934) 184-7; BiblSS XI 248-59. — M542 
i. Montepulciano, seit 1560 Mitglied d. SJ. Theologischer 
Schriftsteller, Schriften gg. Luther u. Calvin, Verteidiger d. Im¬ 
maculata Conceptio; t 1621. — Grab i. Rom, II Gesü, später 
i. S. Ignazio; 1923 Selspr., 1930 Kanon., 1931 z. KL erklärt. 

Dsiirst.: Als Kard. m. Mozzetta u. Birett, kurzbärtig: Portrait 
v. B. Passarotti, 16. Jh., Madrid, SJ-Kolleg (Abb. BiblSS XI 
250), schreibend zw. Büchern, unter d. Gern. d. hl. Ignatius: 
Stich v. F. Villamena, 1604 (Abb. ebd. 257). Mit Ignatius u. an¬ 
deren HU. d. SJ: Rif am Grabaltar Ignatius’, Rom, II Gesü (P. 
Tacchi Venturi, S. Ignazio da Loyola nell’arte dei sec. XVII e 
XVffl [R 1929] Tf. 22). 

Lit.: 1. A. Hamy, Essai sur l’iconogr. de la Compagnie de 
Jesus (P 1875) 88-118; ders., Gal. illustree de la Compagnie 
de Jüsus I (P 1893) 18-9. F. TSCHOCHNER 

ROBERT von Bingen /Rupert von Bingen 

ROBERT (GRUTHUYSEN) von Brügge SOCist, Abt, sei., 29. 

4. (t 1157) 

Lit.: (2. Abt v. Clairvaux; BiblSS XI232-3; ° Vies des Samts 
IV 719-20); °Zimmermann KalBen ü 123ff.; Stich i. °AMB. 

ROBERT von Chaise-Dieu OSB, Abt, 17. 4. (24. 4.) (t 1067) 
Lit.: (Gründer d. Eremitage v. Chaise-Dieu, Kanon. 1070; 
LThK 2 VIII1336-7; BiblSS XI 235-7; °Doye II 251); “Zim- 
mermann KalBen II58-60; ö Ricci 561 (Abb. wohl /R. v. Mo- 
lesme); als Abt m. Pluviale: Büstenrelqr, 17. Jh., La Chaise- 
Dieu (°Evans Tf. 26); ebd. Fresken um d. Altar: a. e. Wallf. 
n. Puy beschließt R. b. Marienvision, sich i. d. Einsamkeit zu¬ 
rückzuziehen (ebd. 13). ln heEer Kutte, überwacht meditierend 
e. Bau: Stich b. a Viüeforte Padri IV 165. 

ROBERT DALBY Mart., sei, 16. 3. (t 1589) 

Lit.: (Selspr. 1929. — BiblSS IV 427-8; 0 Butler 1 612); 
Martertod (Enthauptung) i. York, zus. m. Johannes Amias: 
Stich i. „Martyrs to the Catholic Faith“ (E 1878). 

ROBERT II. von Frankreich Kg, venerab., 20. 7. (t 1031) 
Lit.: (Sohn Hugo Capets; Grab i. St-Denis, Paris; ° Stadler V 
107-8); als nimbierter Kg m. Zepter u. Reichsapfel: Holzschn. 
i. °Schedels Weltchronik fol. 188. In Rüstung (a. sein Gebet fal¬ 
len d. Mauern e. belagerten Stadt): Holzschn. v. H. Burgkmair 
i. d. Folge d. „HU. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Maximi¬ 
lians I.“ (°Laschifzer I Tf. 88, II 212). 


ROBERT von Kuaresborough Erem., 24. 9. 

QueiSeisnachw.: BHLII 1055; °AnBolI57 (1939) 364-400; 
Versvita, J. Bazire, Early English Text Society, Original Series 
Nr. 228 (1953); BiblSS XI 234-5. — Sohn d. Bürgermeisters 
v. York, Took Flower, Eintritt i. d. SOCist, Abtei Newminster 
b. Morpeth, Erem. b. Knaresborougb; t 1218. —1238 Heilun¬ 
gen u. Ölwunder an seinem Grab belegt. 

Darst.: Lesend unter e. Baum: Siegel d. Priorats Knaresbo- 
rough, 13.-15. Jh. (W. de Grey Birch, Catalogue of Seals in the 
Brit. Mus. I [Lo 1887] 3378; C. Clay, Seals of Reügious Houses 
in Yorkshire: Archaeologia 78 [1928] 24 Tf. V Nr. 9 10). In 
weißem Habit m. Rosenkranz u. Taustab: Glasgem., E. 15. Jh., 
Morley (Derbyshire), ehern. Dale Abbey, m. Vitenszenen: R. 
beklagt sich wegen WUdschadens b. Kg, fängt a. dessen Geheiß 
d. Reh u. erhält d. Land z. Geschenk, das er m. d. Reh umpfiügen 
konnte (1847 restaur.) (S. Fox, History and Antiquities of the 
Church of St. Matthew Morley [1872] 10). 

Lit.: 1. °Bond 204 328; 2. °Milbum 221; 3. °Koeder 43. 

P. A. NEWTON 

ROBERT MALATESTA sei, TOR, 10. 10. (t 1432) 

Lit.: (“Doye II 253; “Vi'es des Samts X 309); °Reau HI/3 
I 254; “Doye II251); °Detzel II620-1; ° Wessely 356; “Stadler 
m. Lilie, Buch u. Stadtmod.: Gern. v. G. Anastasi, 18. Jh., Ri- 
mini, Domsakristei (Abb. ebd. 565). 

ROBERT von Molesme (von Citeaux) SOCist, 
29. 4. (seit 1965: 26. 1.) 

Quellennachw.: LThK 2 VIII 1341; BiblSS XI 238-44; 
“Doye 13 252. — Gründer d. Reformklöster Molesme (1075) 
u. Citeaux (1098), ra. /Stephan Hardingu. /Alberich Gründer 
d. SOCist; 11110.— Kanon. 1222, Kult i. SOCist. 

Darst.: Seit 15 Jh., kaum volkstümlich, hauptsächlich i. Or¬ 
den. Meist i. schwarzem Habit; m. Abtsstab u. Regelbuch: Sta¬ 
tue v. Pereyra. Madrid, OSB-Kloster S. Placido (Abb. Lit. 
4,239); m. 2 Stäben u. Kirchenmod. m. Dachreiter: Gern., 16. 
Jh., aus Heiligenkreuz, PrivSlg (Abb. Lit. 6, 239); m. d. 2 Mo¬ 
dellen v. Molesme u. Citeaux: Statue, 16. Jh„ in Chaource u. 
Ste-Madeleine de Troyes (Aube). Bisw, auch im weißen Habit 
d. SOCist: Polypt. v. G. Mazzola Bedoli, 16. Jh., Parma, Gal. 
(Abb. Lit. 1); m. Mitra zu Füßen: Statue, 17. Jh., ehern. SO- 
Cist-Kloster Marienfeld (Westfalen) (Lit. 3 Abb. 56). Weitere 
Attr.: Regelbuch u. Lilie: Tf. v. E. Quarton, 15. Jh., Detroit, 
Mus. (ArtQuarterly X [1947] 115-22 Fig. 1). Teller m. Erdbee¬ 
ren (lokale Leg.): Statue i. Aviray-Lingay (Lit. 2,126). Ring: 
Skulpt., 17. Jh., Chorgestühl v. St. Lambert de Wouw, Holland, 
aus d. SOCist-Abtei St-Bernard-sur-l’Escaut b. Antwerpen. 
Maria steckt R. d. Ring an: Gern. v. Frei R. do Pilar, 17. Jh., 
Rio de Janeiro (Dom C. M. da Silva-Nigra, Frei Ricardo do Pilar 
[Salvador - Bahia 1950] Fig. 11); Stich i. °AMB. Oft zus. m. 
/Alberich, /Benedikt u. /Stephan Harding: Gern. v. M. Alto- 
monte, 1. H. 18. Jh., Wilhering (H. Aurenhammer, M. Alto- 
monte [W 1965] Abb. 55). Unter d. Hll. d. SOCist: Gern. v. J. 
G. Schmidt, 1732, Zwettl, Stiftsk. (Abb. Lit. 6,246). Im Ur¬ 
sprung d. Stammbaums d. SOCist: Fresko v. G. u. M. della Ro- 
vere, Abteik. Chiaravalle b. Mailand (Lit. 6,245). Benedikt 
reicht ihm Regelbuch, Engel weist ihn nach Citeaux: Gern. v. 
M. Altomonte, Wiener Neustadt, Neuklosterk. (H. Aurenham¬ 
mer, aaO. Nr. 201). In d. Erem.stichfolgen “Villeforte Padri IV 
157-65 u. “Sadeler Solitudo 23 u. als Ordensgründer b. “Weigel 
Columnae 25; unter anderen Mönchshll. i. StdBch Ludwigs 
XIV., Par.lat. 9477, p. 240 (“Leroquais Heures LXXIX). 

Lit.: 1. “Ricci (vermengt m. R. v. Chaise-Dieu) 564; 2. 
° Zimmermann KalBen II 121-3 126; 3. "Braun 631-2; 4. 
“Ro/g 237-8; 5. “Reau 113/3 1154-5; 6. BiblSS XI 244-5 (G. 
Battista); 7. “Kei/er 437. A. DIMIER 

ROBERT von Newminster SOCist, Abt, 7. 6. (t 1159) 

Lit.: (LThK 2 VIH 1341; BiblSS XI 245-7; °Doye II 252); 
“Detzei II 621; ° Zimmermann KalBen II306-7; sieht b. Chor¬ 
gebet d. Teufel, der e. Mitbruder wegen zerstreuter Gedanken 
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aus d, Chor zieht (°Stadler V 103-4); Belehrung b. Festmahl: 
Stich i. °AMB am 7.6. 

ROBERT von Sala OSB, sei., 18. 7. 

Quellennachw.: AASS Iul. IV (P 1868) 489-509; BHL II 
1055 Nr. 7271; °AnBoll 45 (1927) 452; °Vies des Samts VII 
408; °Zimmermann KalBen II 470-3; BiblSS XI 247-8 
(Lit.). — R. wurde durch /Petrus v. Morrone (Coelestin V.) 
Coelestiner, dessen Schüler u. Gefährte; 1327 Generalprokura¬ 
tor; f 18. 7. 1341 m. 69 Jahren zu Morrone b. Sulmona.— 
Zahlreiche Wunder am Grab; Relqq, i. S. Spirito di Majella, 
Kultzentrum i. Sala (1807 Relqq.-Transl.) u. Chieti. 

Darst.: In Kukulle, i. d. Händen e. flammendes Herz m. 
kreuzförmig eingesteckten 2 Nägeln, Rreuzvision. Kupfst. b. 
'Weigel Coiumnae Nr. 49; Kupfer in AASS Iul. IV 490 (Bo- 
schius lc). Mit /Petrus Coelestinus: Fresko 15. Jh., Bergamo 
S. Nicola di Plorzano (°Ladner II Tf. 59b). Weitere Darst. i. Sala 
u. Chieti. 

Lit.: 1. °Doye II 252-3. M. LECHNER 

ROCHIJS (ROCH) von Montpellier Bek., 16. 8. 
(17., 18. 8.) 

Quellennachw.: °LA (Graesse) 933; °Vies des Saints VIII 
294-6; LThK 2 VIH 1347-8; BiblSS XI282. — Nach geschicht¬ 
lich nicht gesicherter leg. Vita 1295-1327 (od. auch um M. 14. 
Jh-), aus Montpellier stammend, dort auch i. Gefangenschaft 
gest.; erkrankte a. d. Rückweg v. Romfahrt an d. Pest, wurde 
(durch Engel) wunderbar geheilt u. half Pestkranken. — Kult: 
Aufblühen 1. H. 15. Jh. i. Gefolge d. Transl. seiner (angebl.) 
Relqq. v. Montpellier n. Venedig (1485), ausgehend v. Süd¬ 
frankreich. Seitdem weite Verbr. seiner volkstüml. Verehrung 
vor allem als Pestpatron; oft gemeinsam mit /Sebastian darge¬ 
stellt u. auch der /Vierzehn-Nothelfer-Gruppe (ersatzweise od. 
zusätzlich) eingefügt; Patr. gg. zahlreiche Krankheiten u. Seu¬ 
chen b. Mensch u. Vieh; Gefangenenpatr.; Patr. verschiedener 
Stände, v. Spitälern u. Siechenhäusem (“Kerler 464); Ortspatr. 
u.a. v. Montpellier, Parma, Venedig; Relqq. u.a. in Antwerpen, 
Arles, Lissabon, Venedig. 

Darst.: Typus u. Attr.: In it. Darst. oft als 
Jüngling: Tript. v. O. Merlini, Gubbio, Pin. 
(Lit. 11 Fig. 1141), m. Schwert, Salbdose u. Hund. 
Meist jedoch als bärtiger Pilg. m. Hut (u./od. 
Kappe), Stab, Tasche, Flasche; Pilg.zeichen od. 
-muscheln an Kopfbedeckung od. Gewand. Stets 
weist d. Hl. (manchmal auch d. ihn heilende En¬ 
gel) a. d. Pestbeule am entblößten Oberschenkel 
hin. Individuelle Attr. sind Engel m. Salbgefäß (u. 
Salblöffel) u. Hund, der d. Hl. e. Brot bringt. 

Einzeldarst.: Nur (eines od. mehrere der) 
Pilg.-Attr. u. a. Wunde deutend: Wandgem. v. 
Fiorenzo di Lorenzo, 1478, Deruta, S. Francesco 
(Lit. 11 Fig. 1140); Holzskulpt. v. Veit Stoß, vor 
1488, Flor., S. M. Annunziata (E. Lutze, Veit Stoß 
[B 1938] Abb. 45); Holzskulpt., um 1500, Utr., 
Erzbischöfl. Mus. (Lit. 10, 117-8 Abb. 71); 
Holzskulpt., 18. Jh., Frankenmarkt (Ob-Östr.), 
Pfarrk. (Abb. Christi. Kunststätten Östr.s 19 
[Salzburg 1961] 7), u. zahlreiche weitere Bei¬ 
spiele. Zusätzlich m. Engel: Gern. v. B. Vivarini, 
15. Jh., Ven., S. Eufemia (Abb. Lit. 9,267); Al¬ 
targem. (Flügel d. Sippenaltars) v. Mstr d. Heili¬ 
gen Sippe, um 1500, WRMus. (Lit. 5 Abb. 293); 
Gern. d. Mstr v. Meßkirch: Mitteltf. d. Wilden- 
steiner Altars (Mad. m. d. 14 Hll. d. Hauses Zim¬ 


mern), um 1536, Donauesch. (Abb. Landesbild¬ 
stelle Württ. Nr. 48967); Skulpt., 16. Jh., Troyes, 
Kap. St-Gilles (Lit. 3 Fig. 91); Steinplast, a. 
Altar, 1617, Kipfenberg, St. Georg (Inv. Bayern, 
Mittelfranken II [Mü 1928] Fig. 114); Wandmal. 
i. Kreuzgang, 1767, Basel, Klost. Klingental 
(Kdm. Schweiz, F. Maurer, Basel-Stadt IV 
[Bs 1961] Abb. 147); Glockenrif, 1770, Wangen, 
Spitalk. (Dt. Glockenatlas: S. Thurm, Württ. u. 
Hohenzollern [Mü - B 1959] 620 Abb. 373). Zu¬ 
sätzlich m. Engel u. Hund: Skulpt., 15. Jh., Poivres 
(Aube) (L. Brehier, L’art chretien [P 2 1928] 378 
Abb. 235); Tf. v. Q. Massys, E. 15. Jh., APin. 



1 Rochus mit Pestbeule, begleitet 
von Engel und Hund, Tafel von 
Quentin Massys, Ende 15. Jh., 
München, Alte Pinakothek 


(Abb. Lit. 9,268)®!; Holzskulpt. v. H. Wydyz, 
A. 16. Jh. (Standfig. aus Altarschrein d. ehern. 
Antoniterklost. i. Freiburg), Freiburg, Augusti¬ 
nermus. (Kat. Ausst. d. Bad. LMus. Karlsruhe 
„Spätgot. am Oberrhein“ [Karlsruhe 1970] 
190-1 Abb. 132); Holzschn., 1. H. 16. Jh., Wien 
(Abb. °Hollstein Etchings XIII 199); Ret.-Fig. 
(jugendl. Typus!), 16. Jh., Rethwisch (Inv. Meck¬ 
lenburg-Schwerin III [LI900] Tf.vor695); Gern. 
1582, Niederwil, ehern. Zisterzienserinnenklost. 
Gnadenthal (Kdm. Schweiz, Aargau IV, Brem- 
garten [Bs 1967] Abb. 344). Zusätzlich nur Hund: 
Holzskulpt., A. 16. Jh., Utr., Erzbischöfl. Mus. 
(Lit. 10,118 Abb. 72); Altarfig. v. M. Faller, um 
1750, Hilzingen (Hegau), Pfarrk. (Abb. °Schnell 
Kifü 958 [Mü 1970] 5). Nur Wunde zeigend u. 
Broti. d. Hand: Holzskulpt., 16. Jh., Ovenhausen, 
Kirche (Inv. Westfalen, Kr. Höxter [Mr 1914] 
Tf. 97). Darst. i. Gruppen: Oft gemeinsam m. 
/Sebastian: Wandmal. um 1520, Rymättyla 
(Finnland) (Lit. 12 Abb. 64), u. anderen Pest- 
patr.: Sebastians-Ret. v, Mstr d. Heiligen Sippe, 
E. 15. Jh., WRMus. (Lit. 5 Abb. 298); /Sebastian 
u. / Antonius Eremita: Ret.-Fig., A. 16. Jh., Ro¬ 
stock, Marienk., R.-Altar (ebd. Abb. 38); Skulpt., 
um 1525, St-Riquier (Somme) (Lit. 3 Fig. 92). 
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Ersatzweise od. zusätzlich d. / Vierzehn-Nothel - 
fer-Gruppe eingefügt: Holzrif, um 1530, Mstr d. 
Rauhenödter Marienkrönung (O. Kaster - B. 
Ulm, Ma. Bildwerke i. oberöstr. LMus. [Linz 
1958] Abb. 205). 

Bkonogr.: Hauptszenen d. Vita: 1. Geburt; 2. 
Almosenverteilung; 3. R. wird Pilger; 4. Ankunft 
i. Aquapendente; 5. R. i. Cesena; 6. R. heilt 
Kard.; 7. Segnung durch d. Pp.; 8. R. wird b. 
Rückkehr i. Piacenza v. Pest befallen; 9. R. zieht 
sich i. d. Wald zurück; 10. Christus erscheint d. 
für d. Pestkranken betenden Hl.; 11. Heilung 
durch Engel; 12. Hund bringt R. Brot i. d. Ein¬ 
samkeit; 13. Rückkehr n. Montpellier; 14. Ein¬ 
kerkerung als Spion u. Tod i. Gefängnis. — Zyk¬ 
len: Altar, 1517, Aw„ Jakobsk., m. zahlreichen 
Szenen (Abb. d. Sz. 1, 3, 6, 7 u. 14: Ch. Aschen¬ 
heim, Der R.-Altar i. d. Jakobsk. zu Antwerpen: 
°ChrK 6 [1909-10] 171 173-4 179 180); Gern., 
16. Jh., Brügge, Städt. Mus., Sz. 2 u. a. i. e. Komp, 
(ebd. 181); R.-Altar v. P. P. Rubens i. Alost, St. 
Martin: R. als Pestpatr. m. Inschrift „Eris in peste 
patronus“® 2 , Pred., Sz. 12 u. 14 (Corpus Rube- 



2 Rochus als Pestpatron , Altargemälde von P. P. Rubens, Alost, 
St. Martin 

nianum, H. Vlieghe, Saints II [Bru 1973] Tf. 
100-5); Gern. v. Tintoretto, 2. LI. 16. Jh., Ven., 
S. Rocco: R. i. Spital, als Viehpatr., Sz. 12, Ge¬ 
fangennahme b. d. Schlacht v. Montpellier, Sz. 14; 
R. b. Pp. i. Rom: Orgelflügel ebd. (C. Benari, 
L’opera completa del Tintoretto [Mi 1970] 70 177 
A-C 259 258). 

Einzelszenen: Sz. 10: Gonfalon v. Bartolom- 
meo della Gatta, Arezzo, Mus. Civ. (Lit. 7 Fig. 
1004); meist Sz. 11 u. 12: Titelholzschn. zu P. L. 
Maldura, „In vitam sancti Rochi“, Mainzer Wie¬ 
gendruck (1459): Engel hält Salbgefäß u. -löffel 
(Abb. LThK 1 VIII927-8); Altargem, v. J. Belle¬ 


gambe, 16. Jh., Arras, Kath. (Lit. 8 Tf. 70); 1667, 
Innsbr. (Ferd.), Rötelabdruck für Rlf-Stud. v. 
Thomas Schwanthaler, wobei Putti Pestpfeile ab- 
wehren (Kat. Ausst. „Die Bildhauerfamilie 
Schwanthaler 1663-1848“ [Reichersberg a. Inn 
2 1974] 137 Abb. 86); 1819, Bingen, R.-Kapel- 
le, Goethe-Votivb. (Abb. °Schnell Kifü 711 
[Mü 1959] 16; vgl. dazu L. Kriß-Rettenbeck, Ex 
Voto [Z - Fr 1972] 176-8). Nur Sz. 12: Pred., A. 
16. Jh., Flor., S. Felice (Hund, dem sein Herr Go- 
thardus folgt) (Lit. 7 Fig. 1003); Gern., Peru- 
gino-Schule, A. 16. Jh., Drsd. (°Rosenthal 
Tf. 97); vereinzelt Sz. 14: Graphik v. P. Kints, 
1635, Slg Wünsch (°Hollstein Etchings IX 243); 
Gern. v. Guido Reni, 17. Jh., Modena, Gal. 
Estense (Abb. Lit. 9,270); Glorie: Gern. v. Tinto¬ 
retto, Scuola di S. Rocco, Ven. (ebd. 271). 

Lit.: 1. °Detzei II 621-2; 2. “ Künstle II 514-6; 3. °Mä/e 
/in(*1908) 199-201;4. A. Fliehe, St. Roch (P 1930); 5. ° Braun 
632-3; 6. °Roig 240; 7. ° Kaftal T 893-6; 8. °Reau III/3 
1155-61; 9. BiblSS XI 264-73 (Vauchez); 10. Kat. „Beeld- 
houwkunst“. Aartsbisschopplijk Mus. UtTecht (Ut 1962); 11. 

° Kaftal CS 969-72; 12. H. H. Mollaret - J. Brossollet, La peste, 
source meconnue d'Inspiration arlistique: Jaarboek, Koninklijk 
Mus. voor Schone Künsten Antwerpen (1965)80-96; 13. "Kel¬ 
ler 437-8. K. WELKER 

ROCHUS Bisch, (ohne Datum) 

Lit.: ( °Reau 1II/3 1161; angerufen gg. Unwetter); R. v. 
Montpellier m. Bisch. R.: Holzschn., 15. Jh., Kunsthandel (P. 
Heitz, Einblattdrucke d. 15. Jh. II [Str 1918] Tf. 42). 

RODERICH (RODRIGO) und SALOMON 
Martt., 13. 3. 

Quellennachw.: 0 Vies des Saints III294; BiblSS XI289-91; 
°Torsy 474. — Erlitten 857 i. Cördoba d. Martyrium. 

Darst.: R. als Pr. i. Kasel, m. Halswunde u. Mart.palme: 
Gern. v. E. Murillo, 17. Jh., aus S, Clara i. Sevilla, Dresd., Mus. 
(Abb. Lit. 1,567; Lit. 2,239); Gern. v. J. de las Roelas, 17. Jh., 
HA de las Beatas de Marchenga (° ArsHisp XV 80). Im Triumph 
d. hll. Martt. Cordobas: Gern. v. Angel Barcia, 2. H. 19. Jh. 
(Abb. Enciclopedia universal ilustrada 51 [Ma 1926] 1248). 

Lit.: 1. °Ricci 567; 2. °Roig 238; 3. “Soares Nr. 1696; 4. 

° Reau III/3 1161. F. TSCHOCHNER 

RODULF Z Rudolf von Gubbio 

ROGATIAN von Nantes Mart., 24. 5. ZDona- 
tian und R. 

ROGER NIGER Bisch., 29. 9. 

Quellennachw.: E. W. Kemp, Canonisation and Authority 
in the Western Church (1948) 116-7. — 1229 bis zu seinem 
Tod 1241 Bisch, v. London. — An seinem Grab i. St. Paul’s Kult 
u. Wunder; keine offizielle Kanonisation. 

Darst.: Als Bisch, i. Chorkleidung, m. Kreuzstab u. Buch, In¬ 
schrift „Sanctus Rogerus“: Glasgem., spätes 15. Jh., Morley 
(Derbyshire) (S. Fox, History and Antiquities of the Church of 
St. Matthew Morley [1872]). — Segnet d. hl. Edmund Rieh b. 
d. Weihe z. Erzb. v. Canterbury 1234: Zchg, M. 13. Jh., Hist. 
Anglorum, BritM (M. R. James, The Drawmgs of Matthew Pa¬ 
ris: The Walpole Society 14 [1925/26] Tf. XX). 

P. A. NEWTON 

ROLAND ehr. LIeros, 16. 6. 

Quellennachw.: Rotholandus wird 722 zuerst i. e. Urk. Karls 
d. Gr. gen., erscheint m. d. Namen Rodland um 790 a. e. 
Münze u. wird v. Einhard i. seinem Karlsleben als Markgraf 
d. Bretagne hervorgehoben, der b. Roncevalle 778 fiel. Er wurde 
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z. Heros frz., dt., it. u. span. Epen u. als solcher Gegenstand v. 
Wiedergaben i. allen Medien, auch an Kapitellen u. Kirchenfen¬ 
stern. Ihre Ikonogr. gehört i. d. Profanbereich (Lit. 2). 

Darst.: Nur zweimal wird er als Hl. m. Nimbus hervorgeho¬ 
ben: einmal um 1230 i. d. Karlsfenster d. Kath. v. Chartres 
(Lit. 2 Tf. VII-XIII); i. dies. Fenster wurden Szenen aus d. 
Chanson de Rolland aufgenommen; z. zweitenmal v. L. Beck 
i. d. Holzschn.folge „Hll. aus d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft 
Kaiser Maximilians I.“,um 1510 (Lit. 2 Abb. 466). Seine Attr. 
sind Rüstung, Schild u. Schwert, dazu Horn u. Kreuz m. Geißel, 
Rute u. Dornenkrone i. d. Min. v. J. Kölderer, NB cod. ser. nov. 
4711 fol. 19 (B. 52) (“Oberhammer Abb. 180). Ob einer d. 
RitterhU. i. Chartres, Südport., Roland u. nicht Mauritius ist, wie 
Lit. 2, 199ff. vermutet, blieb umstritten. 

Lit.: 1. ° Laschitzer II Nr. 52; 2. R. Lejeune - J. Stiennon, 
La Legende de Roland dans 1’Art du Moyen-äge (Bru 1966) (m. 
vollst. Bibliogr.); 3. BiblSS XI 305f. (M. C. Celletti). 

W. BRAUNFELS 

ROMAN russ. Protomart. /Boris 

ROMANUS von Antiochien Erem., 9. 2. (27. 11.) (j vor 444) 
Lit.: (BiblSS XI 311; °Synaxarium CP 261-2 453-4: “Vies 
des Saints II 210-1); als Mönch i. d. Menol.ikone Februar, 12. 
Jh, ( Katharinenklost. d. Sinai (°Sotiriou Sin Abb. 126). 

ROM ANUS von Antiochien Mart., 18. 11,, 
17.11. (Alexandrien) / R. und Barulas 

ROM ANUS von Blaye Pr., 24. 11. (t 385) 

Lit.: (Schüler d. /Martin v. Tours; Küche St-Romain de 
Blaye m. Grab /Rolands a. d. Pilg.Straße n. Compostela; Patr. 
d. Seeleute i. d. Güonde; BiblSS XI312; LThK'- IX 24); °Reau 
III/3 1164. 

ROMANUS von Condat Abt, OSB, 28. 2. (t um 465) 

Lit.: (Mit Lupicinus Erem. u. Klostergründer i. Condat i. 
Jura; °StadlerV 127; °Doye II259; LThK* IX 24-5; 0 Zimmer¬ 
mann KalBen 1 265-6; BiblSS XI 316-7); °Detzel II 623; 
° Wessely 357-8; 0 Roeder 136; Stiche b. °Ranbeck I 685-96 
(i. OSB-Tracht, Krankenpflege, heilt m. Kruzifix), ° Villeforte 
Padri I 292 (als Erem. m. Ketten u. Kruzifix) u. 0 Leben d. hll. 
Altväter 1 236. 

ROMANUS der Melode von Konstantinopel 

Diakon, 1. 10., 4. 10. armen. 

Quellennachw.: BHG IH 67; “Beck ThLit 425-8; R. Bous¬ 
quet, Le culte de saint Romanos le Melode dans l’Eglise grecque 
et l’Eglise annenienne: Echos d'Orient 3 (1900) 339-42; °Vies 
des Saints X 19-25; LThK 2 IX 16; BiblSS XI 319-23. — * E. 
5. Jh. in Emesa; Diakon an der Anastasis-Kirche in Beüut; spä¬ 
ter Kleriker an der Blachernenküche von Kpl, wo er n. d. Vita 
eine Marienerscheinung gehabt haben soll; der bedeutendste 
griech. Kontakiendichter, vor ailem wichtig seine Marienhym¬ 
nen (wahrscheinl. ist auch d. Akathistos-Hymnus von R.). — 
Erwähnt “MenBasil. 82, "Synaxarium CP 95. 

Darst.: Einzeldarst. i. d. byz. Kirchendekoration stets als 
jugendL, bartloser Diak. m. liturg. Gerät (vgl. °MIbAthos§405): 
Weihrauchfaß, Schriftrolle: Fresko, E. 13. Jh.(?), Prilep, Niko¬ 
lauskirche (°Millet-Frolow IIITf. 28.2); Fresko um 1300, Nike¬ 
task. b. Cucer (ebd. Tf. 33,1); Fresko, A. 14. Jh., Prizren (°Ha- 
mannMcLean-Hallensleben Abb. 209); Fresko 1. H. 17. Jh., 
Kloster Xenophontos (°MiUet Athos Tf. 184,2); Fresken in Be- 
rende u. Tirnovo, St. Peter u. Paul, E. 14. Jh. (“Grabar Bulg 
Tf. XXXVIIIa XLIIb). — Im Menol. Traumerscheinung der 
Mad., die R. e. Schriftrolle zu essen gibt, wodurch ihm die Dich¬ 
tergabe verliehen wird (vgl. L. A. Platon, A Note on the Vision 
of Romanos: Speculum 7 [1932] 553-5): Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II, E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 78 (°CodVatSel VIII 
Tf. 78)®; Fresko 1315, Georgsk. v. Staro Nagoricino (°Mil- 
let-Frolow III Tf. 106,1). — Die Vermutung v. Lit. 6, R. sei bei 
der Darstellung d. Erdbebens v. Kpl im Jahre 740 dargest., ohne 
Begründung. 



Die Marienvision des Meloden Romanus, Miniatur im Menolo- 
gion Basilius’ II., Ende 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 78. 


R. erscheint bei d. russ. Komposition d. Madonna Pokrov: Iko¬ 
nen, l.H. 14. Jh., aus Suzdal u., 16. Jh., ausRostov,TretjakGal. 
(“Onasch Abb. 5 117); Novgoroder Ikone, E. 15. Jh. (W. Feli- 
cetti-Liebenfels, Gesch. d. russ. Ikonenmalerei [Graz 1972] 
Abb. 215). — Im Westen kaum bekannt; bärtig, i. Kasel, m. 
Mitra u. Stab, Schriftband m. Anrufung Marias: Fresko, um 
1130, Friesach, Petersberg (W. Frodl, Roman. Wandmal. i. 
Kärnten [Klagenfurt 1942] Tf. I). 

Lit.: 1. N. P. Kondakov, Ikonografia Bogomateri II (Peters¬ 
burg 1915) 94-8; 2. °Uspenskij II307; 3. °Reau IE/3 1165-6; 
4. °Rothemund 126; 5. BiblSS XI 322 (D. Stiernon). 

G. KASTER 

ROMANUS von Rom Soldat, Mart., 9. 8. 

Quellennachw.: AASS Aug. II (Aw 1735) 408-10; LThK 3 
IX 15; °Doyd II 260; BiblSS XI 326-8. — Römischer Soldat, 
durch d. Standhaftigkeit d. hl. /Laurentius b. Martin bekehrt, 
getauft u. daraufhin enthauptet (t 268). — Grab i. Rom, S. Lo- 
renzo f.l.m.; Transl. n. Lucca. 

Darst.: Als junger Soldat i. Rüstung: Fig. am Sark. v. M. Civi- 
tali, 15. Jh., Lucca, S. Romano (Abb. Lit. 3,568); Fresko, 15. 
Jh., Ferrara, Mus. (Abb. Rivista d’Arte 28 [1953] 116). Mit 
Laurentius, /Sixtus, /Heinrich u. Kunigunde u. /Maximus 
v. Avium i. Merseburg, Dom, Rifs am Chorgestühl, M. 15. Jh., 
u. Ret., um 1520 (H. Deckert, Dom u. Schloß zu Merseburg 
[Burgb. M. 1935] Abb. 42 64). Junger Edelmann, als Stadtpatr. 
zus. m. Rochus: Fresko, 1478, v. Fiorenzo di Lorenzo, Deruta, 

S. Francesco (Lit. 7 Fig. 1140). Ausnahmsweise i. ma. Senato¬ 
rentracht i. d. Laurentiuszyklen, M. u. E. 13. Jh., i. Rom, S. Lo¬ 
renzo f.l.m. (“Wilpert Mos II Figg. 449 459-60). Szenen: 1. R. 
als Zeuge b. Martm d. Laurentius; 2. Taufe durch Laurentius; 

3. Verhör; 4. Enthauptung. Einzeln Sz. 2,4: Rifs am R.-Schrein 
i. Reiningen (J. Clauß, Die roman. Relqre v. Reiningen: 
°ZChrK 14 [1901] 56-9 Abb. 1-3). Sz. 4: Altargem., 17. Jh., 
Mail., S. Romano di Trenno (Abb. S. C. Ponzoni, Le chiese di 
Milano [Mi 1930] 371). 

Lit.: 1. '’Detzel II 623; 2. °Künstle II 516; 3. 0 Ricci 567; 

4. ° Braun 633-4; 5. “Roeder 35; 6. °Reau III/3 1164 (vermengt 
m. /R. u. Barulas); 7. °Kaftal CS Nr. 339; 8. °Keller 438. 

F. TSCHOCHNER 

ROMANUS (ROMAIN) von Rouen Bisch., 23. 
10. (Transl.: 17. 10.) 

Quellennachw.: LThK 2 IX 25; BiblSS XI 328-30; “Doye II 
260. — Bisch, v. Rouen 626-638; n. d. Leg. d. 14. Jh. fesselte 
er m. Hilfe e. z. Tode Verurteilten e. Drachen (vgl. /Nikasius); 
darauf zurückgehend Begnadigungsprivileg d. Domkapitels v. 
Rouen ,,La Fierte“, d. „Privilege de saint Romain“. 

Darst.: Seit 13. Jh., hauptsächlichi. Rouen: Bisch., hält Dra¬ 
chen m. d. Stola gebunden, m. seinem Vorgänger St. /Mello: 
Glasgem., 1, H. 14. Jh., Chor v. St-Ouen (Lit. 8 Tf. 67); m. d. 
Bisch. Evodius, Innocentius u. Victricius: 14. Jh., Kath., Ma- 
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rienkap. (Lit. 4 Tf. 51). Ausführliche Leg.zyklen an d. Kath. v. 
Rouen: 1. E. 13. Jh., Rifs d. Porte de la Calende, ohne Dra¬ 
chenszene (Lit. 2Figg. 33-6); 2. Glasgem., 2. H. 15. Jh., R.-Ka- 
pelle; 3.1521, S-Querschiff u. Josephs-Kap. (Lit. 4 Tf. 82-96). 

Lit.: 1. °Detze! II 623; 2. L. Lefranfois-Pilüon, Lesportails 
lateraux de la cath. de Rouen (P 1907) 110-22; 3. ° Künstle 
II 516-7; 4. G. Ritter, Les vitraux de la Cath. de Rouen (Cognac 
1926) 75-6 81-5; 5. “Male XU 340-1; 6. °Reau III/3 1164-5; 
7. BiblSS XI 331 (M. C. Celletti); 8. 0 CVMAe Frkr., rV/2: Les 
vitraux de l’eglise St-Ouen de Rouen (P 1970) 227. 

F. TSCHOCHNER 

ROMANUS von Subiaco Abt, 22. 5. (7. 6.) 

Quellennachw.: “LA(Graesse)955-7;LThK 2 IX25; BiblSS 
XI331-6. — Lehrer d. hl. /Benedikt, d. Leg. nach später Klo- 
stergriinder u. Abt b. Auxerre. — Relqq. i. St. Amator ebd.; 
892 Transl. n. Sens. 

Darst.: Als bärtiger Mönch m. Buch: Mos.-Med., 12. Jh., 
Monreale (“Demus Sic 121);m. Nimbus: Fresko, Subiaco, Sacro 
Speco (Lit. 2). R. erscheint i. d. Ikonogr. d. hl. /Benedikt: 
nimmt B. i. Klost. auf; speist ihn: Fresko, 13. Jh., v. Conxolus, 
Subiaco (BiblSS XI 333-4); trägt als Knabe Kreuze: Stich b. 

D Ranbeck II 494—5. 

Lit.: 1. ° Zimmermann KalBen II 212-4; 2. °Kaftal CS 
Nr. 340. F. TSCHOCHNER 

ROMANUS von Uglic (Roman Uglickij) Fürst, Wundertäter, 
3. 2. (t 1285) 

Lit.: (Fürst v. Uglic; Gebeine j. Klost. d. Transfiguration bei¬ 
gesetzt; 1595 sein Leichnam unversehrt gefunden u. i. d. Kath. 
transferiert; vgl, °Martinov 61); in fürstl. Gewand, stets zus. m. 
d. Zarewitsch /Demetrius (beide bes. im Uglicer Gebiet als 
Wundertäter verehrt), gemeinsam d. Modell d. Klost. v. Uglic 
haltend (i.e. Nebensz. d. Ermordung d. Zarewitsch): russ. Ikone 
17. Jh., Slg Flachsmann, Zürich (Abb. °Skrobucha Kat 
Nr. 246); vor d. Gottesmutter i. Himmelssegraent: Ikone d. P. 
Tschirin, 1. H. 17. Jh., Leningrad, Russ. Mus. (W. Felicetti-Lie- 
benfels, Gesch. d. russ. Ikonenmal. [Gr 1972] Abb. 359). 

ROMANUS und BARULAS von Antiochien 

Martt., 18. 11. 

Quellennachw.: “Stadler V 131; LThK 2 IX 15; BiblSS IX 
338-42. — Diakon ausCäsarea in Palästina, erlitt m. d. 7jähri- 
gen Knaben B. d. Martm unter Diokletian i. Antiochia. 

Darst.: R. als Pr. i. Pluviale, seine abgeschnittene Zunge i. 
d. Hand. B. als Knabe, im Hintergrund d. durch Regen gelöschte 
Scheiterhaufen: Gern. v. Zurbarän, 1638, Chicago, Art Inst., aus 
S. Ramön i. Sevilla (Abb. “Soria Fig. Tf. 77). Sonst meist Martm: 
Stich b. “Ribadeneira fläm. zum 18. 11. (@ Siardus); Fresken, 
13. Jh., i. St-Romain-le-Puy (Loire) (Lit. 2). — Im Osten wegen 
d. überragenden R. des Meloden selten; als bärtiger Mart. i. d. 
Vorlage d. “Strog.Ik. 96-7; auf diesen R. bezogen sein könnte 
auch d. Fresko eines hl. Diakons m. Pyxis u. Handkreuz, Kio- 
sterk. Sopocani, um 1260 (“Millet-Frolow II Tf. 42.2). Im Me- 
nol. d. Martm entspr. d. Passio, nach der R., nachdem ihm d. 
Zunge herausgerissen worden war, im Kerker erdrosselt wurde, 
während B. enthauptet wird: Min. d. Menol. Basilius' II., E. 10. 
Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 190 (“CodVatSel Vin Tf. 190). 

Lit.: 1. “Soares Nr. 1698; 2. “Reau III/3 1164 (vermengt 
m. R. v. Rom). F. TSCHOCHNER 

RÖMARICH (REMIRE) OSB, 8.12. (17. 5., 20. 

8 .) 

Quellennachw.: LThK 2 IX 25-6; “Stadler V 132-3; BiblSS 
XI 343. — Adliger am frank. Hof, gründete 620 Doppelklost. 
b. Remiremont m. /Amatus als Abt u. d. Regel Kolumbans; 
t 653. — 1051 Kanonisation. 

Darst.: Als Abt seit 12. Jh.; i. schwarzer OSB-Flocke, Nonne 
exorzierend:Stiche b. “RanbecklV 563-74u. “AMB am 8. 12. 
Mönch m. Krone zu Füßen: Stich v. “Callot (“Lieure Nr. 1252); 
Erem. m. wilden Tieren: v. H. Burgkmair, 1521, unter d. „Hl!. 


d. Sipp-, Mag- und Schwägerschaft Kaiser Maximilians I. 1 ' (Lit. 
2 Tf. 90). Im 18. Jh. als Stifter m. Krone u. Modell (Lit. 6). 

Lit.: 1. “Wessely 358; 2. °Lascbitzer II 206; 3. °Zimmer- 
mann KalBen IE 404-6; 4. B. Puton, Les saints du Saint-Mont, 
essai d’iconographie (Epinal 1940); 5. °Reau III/3 1166; 6. 
BiblSS XI 343 (J. Choux). F. TSCHOCHNER 

ROMBAUT / ’RumboId 

ROMEDIUS (REMEDIUS) Erem., 15. 1. 
(Transl.: 1. 10.) 

Quellennachw.: G. Seiser, Leben Deß H. Roraedij (I 1661) 
1-31; “Räder Bav I (1714) 47-53; J. Schmid, Heiliger Ehren- 
Glantz der Gefuersteten Graffschafft Tyrol I (Au 1732) 47-57; 
“Stadler V 63-5; J. Kröss, Austria Sancta: Stud. u. Mitt. 
aus d. kigesch. Seminar 5 (W 1910) I 34—52; A. Hoppe, 
Des Österreichers Wallf.orte (W 1913) 799-804; “Doye II 
239f.; “Kriss 214-6; vgl. Lit. 2; LThK 2 IX 26; BiblSS XI 
343-5. — R.’ Lebenszeit ungeklärt (4., 7., 11. Jh.?); angeblich 
aus d. Grafengeschlecht v. Thaur (b. Innsbruck) stammend; 
Pilg.reise n. Rom m. zwei Begleitern, Abraham u. David; i. 
Trient Begegnung m. Bisch. Vigilius (?); n. Heimkehr ver¬ 
schenkt R. seine Güter, zieht sich m. Abraham u. David i. Nons¬ 
tal b. Sanzeno/Cles zurück u. errichtet dort Einsiedelei a. e. 
Felsenspitze, wobei Vögel d. Baumaterial a. d. z. Bau d. Klause 
bestimmten Platz tragen. R. macht sich d. Bären, der sein Pferd 
zerfleischte, dienstbaru. reitet a. ihm n. Trient. Wunder b. Leb¬ 
zeiten: Teufelsaustreibungen, Krankenheilungen, Weissagun¬ 
gen; Wunder n. R.' Tod: Von selber läutende Glocken künden 
seinen Tod an; Einweihung d. Kap. i. San Romedio durch Engel 
(„Engelweihe“).—Relqq. i. San Romedio, Georgenberg i.Tirol 

u. Choltice (Choltitz) i. Böhmen (einzige bekannte Verehrungs¬ 
stätte außerhalb Tirols) als Wallf.ziele. 1809 Andreas Hofer m. 
600 Tirolern i. San Romedio. R.-Spiele (i. Thaur bes. i. 18. Jh.. 
aber auch i. München 1707 b. den Jesuiten: vgl. Lit. 2; Sikora, 
Zur Geschichte d. Volksschauspiele i. Tirol: Zs. d. Ferdinan¬ 
deums für Tirol u. Vorarlberg [19061 H. 50, 348 368); Bruder¬ 
schaft d. hl. R. seit etwa 1150; Patr. gg. Krankheit, Fieber, 
Zahnschmerzen, Beinleiden (Krückenvotive!), b. Unfällen, 
Unglück, Seenot. Gefangenschaft, gg. Feuer, Hagel, Über¬ 
schwemmung; als Reisepatr. (wegen Rom- u. Trientreise), 
Schutzpatr. d. Tiroler Theologiestudenten i. Rom (Kröss, aaO. 
49), Patr. d. Grafen v. Thun (Lit. 4, 229). 

Darst.: Vor allem i. d. Volkskunst: als Pilg. m. Pilg.stab u. 
Bär (a. ihm reitend). Älteste Darst. (ohne Bär): Fresko, um 
1170, i. San Romedio (Lit. 2,133); als Pilg. m. Bär an Leitseil: 
Altarbl. v. G. Chiocchetti, San Romedio (Lit. 3 Abb. 12; BiblSS 
XI 346); Statue v. Perathoner, ebd. (Lit. 3 Abb, 24); als Pilg-, 

а. Bär sitzend (reitend): a. vielen volkstüml. Statuen u. Votivta¬ 
feln d. 18., 19., 20. Jh., bes. i. Schloßkap. Thaur u. San Romedio 
(Lit. 2 Abb. 62). — Darst. i. Gruppen: R. m. Abraham u. David 
als Begleitern: Kupfst., 17./18. Jh. (“Räder Bav I [1714] 45; 
vgl. Lit. 2 Abb. 107 109 118); R. m. hl. Bisch. Vigilius: Stiche 

v. M. Rivola bzw. Fresken v. J. Steger, Choltice, Schloßkap. 
(Lit. 1 Abb. 20 56 106; Lit. 4 Abb. 6b 7a 7d). — R.-Zyklus: 
Fresken v. J. Steger, ebd. (Lit. 4 Abb. zw. 230 u. 231; Lit. 1; 
Lit. 2),m. folgenden Szenen: 1. Almosengeben hilft gegen An¬ 
fechtungen; 2. die anaun. Mart. u. d. hl. Vigilius i. Trient; 3. 
R. u. Gefährten an den Apostelgräbem i. Rom; 4. Predigt d. 
hl. R. i. Rom; 5. festl. Empfang R.’ durch d. hl. Vigilius i. Trient; 

б. R. u. Gefährten werden Erem.; 7. R. errichtet Kreuz an d. 
Marterstätte d. anaun. Mart.; 8. R. empfiehlt d. Gläubigen d. 
Segen d. hi. Vigilius; 9. R. erbaut e. Heiligtum am Nonsberg; 
10.Bär als Reittier d.hl.R.; ll.R.,a.Bär reitend, heilt Besesse¬ 
nen; 12. R. erscheint d. hl. Vigilius i. Traum; 13. Tod d. hl. R.; 
14. Grabbereitung durch Engel; 15. Glockenwunder v. Trient; 
16. Engel tragen Baumaterialien a. Bergspitze. Einzeln erschei¬ 
nen Sz. 11: HA, ebd., v. J. M. Rottmayr, 1692 (Lit. 4); Sz. 11 
u. 16: Stiche v. M. Rivolan. J. Steger (Lit. 1 Abb. 120 142; Lit. 2 
Abb. 66). 

Lit.: 1. A. Friedenfeis, Gloriosus Sanctus R. (Pr 1699); 2. 
W. v. Pfaundler, St. R., e. Hl. aus Tirol (W - Mü 1961); 3. B. 
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Bolognani, Gesch., Tradition, Kunst u. Kultus i. d. Gnadeustätte 
v. St. Romedio (Trient 1966); 4. P. Preiss, Muros Dei, d. 
Thurische Schloßkap. d. hl. R. i. Choltice: Der Sehlem 44 
(1970) H. 6, 229-236. M. KENDLER 

ROMOALD von Mecheln /Rumbold 

ROMUALD von Camaldoli OSBCam, Abt, 
19.6. (7.2. Transl.) 

QiieUennachw.: AASS Febr. II (P 1864) 102-45; BHL Nr. 
7324-8; LThK 2 IX 36-7; BiblSS XI 365-75. — * aus adliger 
Fam. i. Ravenna, zur Sühne f. e. Zweikampf seines Vaters 
Mönch i, S. ApoUinare in Classe, 998-9 Abt ebd. Zog sich aus 
d. Wunsch n. strengster Askese zum Erem. Marinus u. später 
m. /"Petrus Urseolo u. Guarinus n. Cuxa zurück u. begründete 
später i. N- u. Mittelital. mehrere Erem.niederlassungen, als 
wichtigste Camaldoli, Ursprung d. Camaldulenser-Kongrega- 
tion. Lehrer /Brunos v. Querfurt; f 1027. — 1032 Kanon, 
Vita v. /Petrus Damiani 1042; 1466 Erhebung d. Gebeine u. 
1481 Transl. v. Val di Castro n. Fabriano. Kult v. a. i. Ital. u. 
im OSB. 

Darst.: Als langbärtiger Greis (ähnl. Typus wie 
/Benedikt!), meist i. weißem Habit d. OSBCam, 
m. Wanderstab: Fresko v. Tommaso da Modena, 
14. Jh., Treviso, S. Niccolö (°Venturi V 
Fig. 756)® 1 . Selten i. schwarzem OSB-Habit: 
Gern. v. A. Zanchi, s.u.; ausnahmsweise bartlos: 
Gern. i. Rio (s. u.). Bisw. als Abt m. Pontifikalien: 
Tript. v. Marietto di Nardo 15. Jh., Borselli, S. 
Margherita di Tosina (Lit. 9,897). Mit Tau-Stab 
wie /Antonius: Tript. um 1365, Flor., Accad. 
Nr. 8464 (°Marle III Fig. 290); Marienkrönungs- 





1 Der hl. Romuald, Gründer der Camaldulenser, Fresko von 
Tommaso da Modena in Treviso, S. Niccolö 


altar v. Lorenzo Monaco, 1413, Uffiz. Nr. 885, 
beide aus S. M. degli Angeli (ebd. IX Fig. 109). 
Mit geöffnetem Buch u. Modell e. Eremitei: 
Fresko, 1473, Fabriano, S. M. del Popolo (ebd. XV 



2 Romualds Vision der Himmelsleiter, Gemälde von Andrea 
Sacchi, 17. Jh., Vatikanisches Museum 

Fig. 118); thronend: Tf. v. Bicci di Lorenzo, 14. 
Jh., ehern. London, Harris Coli. (Lit. 9 Fig. 1005). 
Buch allein: Polypt. v. Segna di Bonaventura, 14. 
Jh., Siena Pin. (“Marie II Fig. 83). Mit Totenkopf: 
Gem.v. J.C.Loth, Ven., Accad. (G. Ewald,J.C. 
Loth [Ad 1965] Tf. 8). — Oft zus. m. /Benedikt 
u.a. OSB-Hll., z.B. /Scholastika, /Bernhard: 
Tript. v. Giov. dal Ponte, 15. Jh., Nat. Gail. 
Nr. 580 (“Marie IX Fig. 52). Zu Seiten d. Kreuzi¬ 
gung: Fresko v. Andrea del Castagno, 16. Jh., 
Flor., S. M. Nuova (Abb. Lit. 10,373). In Folgen 
d. /Ordensgründer, z.B. °Weigel Columnae 
Nr. 18, u. unter d. Gründern d. QSB-Zweige: 
ehern. Fresken i. Montecassino (Montecassino, 
Descrizione [R 1912] 35). Symbol. Szene: /Be¬ 
nedikt gibt R. u. seinen Mönchen d. Ordensregel: 
pisan. Pred.-Tf., 14. Jh., Uffiz. (Lit. 9 Fig. 183). 

Ikonogr.: Hauptsächl. dargest. d. Vision R.s vor 
d. Gründung v. Camaldoli: 1. er sieht im Traum 
(wie Jakob) e. Leiter (od. Treppe), auf d. seine 
Mönche weiß gekleidet zum Himmel steigen; das 
zukünftige Kloster bezeichnet durch Altar, Engel 
m. Ordenswappen (2 Tauben zu seiten v. Kelch 
u. Hostie) od. Kapelle: Pred.-Tf. ebd., Nr. 3340 
(ebd. Fig. 1010); Gern. v. E. Murillo, Jerez de la 
Frontera (Abb. Lit. 6,241);m. weisenden Engeln, 
seit 17. Jh.: Gern. v. A. Zanchi, 18. Jh., Ven.,Mus. 
Correr (Abb. Lit. 10,381); Maria hält d. Leiter: 
Gern. v. R. de Pilar, 1684, Rio de Janeiro, S. 
Bento (Dom C. M. da Silva-Nigra, Frei Ricardo 
de Pilar [Säo Salvador 1950] Fig. 13); R. weist 
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seinen Mönchen d. Vision: Gern. v. A. Sacchi, 
17. Jh., Vat. Mus.@ 2 . Weitere Szenen: 2. Beru¬ 
fung z. Ordensstand durch Erscheinung d. hl. 
Apollinaris; 3. erduldet d. Schläge d. Erem. Mari¬ 
nus; v. Marinus belehrt: Stich b. °Sadeler Soli- 
tudo; 4. Guarinus v. Cuxa u. /Petrus Urseolus vor 
Abt R.: Gern. v. Giov. da Asola, 16. Jh., Ven., 
Mus. Correr (Abb. BiblSS X 858); 5. R. wird v. 
Dämonen gepeinigt: Min. i. StdBchLudwigs XIV., 
Par.lat. 9477p. 240; Engel wehrt d. Dämonen ab: 
Gern. v. II Guercino, 17. Jh., Rav., Gail. Accad. 
(Abb. Lit. 4,571); 6. R. verweigert Otto III. we¬ 
gen d. ungesühnten Mordes am Senator Cre- 
scentius d. Eintritt i. d. Kirche: Pred.-Tf., Fra-An- 
gelico-Schule, Aw., Mus. Nr. 4 (Lit. 9 Fig. 1008); 
7. Beichte Ottos; 8. Begegnung R.s m. Kaiser 
Heinrich II.; 9. Tod; m. Gerippe über d. Lager: 
Gern. v. A. Gramatica, 1. H. 17. Jh., Neapel S. 
M. in ScalaCoeli (Arte N.S. 1 [1968] 74 Fig. 11); 
10. Translation. Zyklen: Pred. d. Tript. um 1365, 
s.o., m. Sz. 1-4 (Lit. 9 Fig. 1006-7 1009). Seit 
16. Jh. mehrere Gern.-Folgen i. OSBCam-Klö- 
stern: Flor., S. M. degli Angeli, Fresken um 1600 
v. D. Mascagni (zerst., °Paatz Flor III 118); i. Fa- 
briano v. P. Rossi, 1674, u. Malatesta (R. Faschini, 
Memorie storia della chiesa dei SS. Biagio e R. 
di Fabriano [Fabriano 1925]); i. Bielany (Polen) 
1643 v. Dolabella m. Sz. 1, 2, Einkleidung, 5, 6, 
10; i. Camaldoli v. G. B. Draghi, F. Franci u. S. 
Pacini Sz. 1, 6-9, Glorie (Lit. 10). Im Stich b. 
°Ranbeck: R. speist Arme, Ausschweifungen i. d. 
Jugend u. Sz. 5. 

Ul.: 1. °Detzel II 623-4; 2. “Künstle II 517; 3. °Doye II 
261; 4. "Ried568; 5. ° Zürnia ermann KalBea 1180-2; 6. °Roig 
239; 7. “Kaftai TNr. 272; 8. “Reau III/3 1168; 9. "Kaftal CS 
Nr. 341; 10. BiblSS XI 375-85 (P. Canatta). 

F. TSCHOCHNER 

ROMULA Jgfr., 23. 7. (f um 580) 

Lit.: (Inkluse zus. m. Redempta u. Herundo b. S. M. Mag¬ 
giore i. Rom, n. schwerer Krankheit unter himml. Beistand gest.; 
Grab ebd., Relqq. i. Tivoli; Greg I, Dial. IV 16; BiblSS XI 
348-9); ° Stadler V 137; ° Wessely 359; Tod d. HL: Erem.stiche 
b. °Villeforte Padri II 193-7 u. ° Leben d. hll. Altväter II 110. 

ROMULUS von Fiesoie Bisch., Mart., 6. 7.. 

Qsiellesmachw,: LThK 2 IX 37; “Doye II 262; BiblSS XI 
352-5. — Bisch, v. Fiesoie, d. Leg. n. Petrus-Schüler, unter Do¬ 
mitian zus. m. Dolcissimus, Carissimus, Crescenzdus u. Marchi- 
zianus erdolcht. Patr. v. Fiesoie. 

Durst.: Seit 13. Jh,, i. d. Toskana. Als kuizbärtiger Bisch.: 
Tript., 13.Jh.,S.MariaaBagnanob.Certaldo(Lit. 5Fig. 1019); 
Büstenrelqr 1584, Fiesoie Dom (Abb. Boll. d’arte 27 [T933/ 
34] 42); Wölfin, die ihn säugte, zu Füßen: Sitzstatue d. Robbia- 
Wkst., 16. Jh., ebd. Fass. (Abb. Lit. 7,351). Meist zus. m. 
Petrus u. /Donatus: Ret. v. Bicd di Lorenzo, um 1440, für d. 
HA ebd. (Abb. ebd. 359). Mit d. Gefährten seines Martms: 
Gern., Schule D. Ghirlandajos, 15. Jh., Fiesoie, Mus. Bandini 
(Lit. 4,206). Unter d. Patr. d. Toskana: Relqr 1718, Flor., Mus. 
degli Argenti (K. Aschgreen Piacenti, 1 SS. Protettori della Tos¬ 
cana. Fschr. f. Middeldorf [B 1968] 488 Tf. CCVI Abb. 5). 

Ikonogr.: Wichtigste Szn.: 1. Predigt; 2. Taufe d. Fiesolaner; 

3. Ordination durch Petrus; 4. Exorzismus; 5. erweckt d. Sohn 
e. Ww.; 6. Vertreibung aus d. Stadt; 7. Wasser, das ihm e. Frau 


verweigert, verwandelt sich in Blut; 8. Gefangennahme; 9. Jesus 
erscheint ihm im Kerker; 10. Martm; 11. Begräbnis. Zyklen: Tf. 
d. Ghirlandajo-Schule, Rückseite (s. o.) m. Sz. 1,4-8,10 (Lit. 5 
Figg. 1012-18 1020). Gern. v. N. Ferrucci, 16. Jh., ebd. Kath., 
Apsis, m. Sz. 1-11 (Abb. Lit. 7,359). Einzeln dargest. Sz. 2: 
Gern. 16. Jh., Mus. Bandini (Abb. Lit. 4,221). Sz. 7 u. 10: 
Pred.-Rif e. Ret., Robbia-Werkstatt, 16. Jh., Fiesoie Seminar 
(Abb. Lit. 7,3 57); AJtargem. v. C. Portelli, Flor., S. Maria Mad- 
dalena dei Pazzi (Abb. ebd. 361). 

Lit.: 1. “Detzel II624; 2. “Künstle II517-18; 3. “Ricci 568; 

4. D. H. Giglioli, Cat. delle cose d’arte e di antichitä d’Itaiia: 
Fiesoie (R 1933); 5. “Kaftai T Nr. 273; 6. “Reau III/3 1169; 
7. BiblSS XI 355-63 (P. Cannata). F. TSCHOCHNER 

ROMULUS (REMO) von Genua Bisch., 13. 10. (4./5. Jh.) 

Lit.: (Als Nachf. d. hll. Felix u. /Sirus Bisch, v. Genua; Patr. 
v. S. Remo; BiblSS XI363—4); als Bisch., zus. m. Sirus: Polypt., 
1494, v. S. Brea, Marseille, SIg Paranque (L.-H. Labande, Les 
Brea [Nizza 1937] 52 Tf. 8). 

ROMULUS von Melilene Mart., 5. (6.) 9. ZEu- 
doxius, Zeno, R. und Makarius 

RONANUS (RENAN) von Quimper Bisch., 
Erem., 1. 6. 

Quellennachw.: LThK 2 IX 38; BiblSS XI 390-3. — Irischer 
Bisch., Erem. i. d. Bretagne i. 6. Jh. — Grab i. Locronan, Transl. 
u. a. n. Quimper. 

Darst.: Als Bisch.: Grabfig-, 15. Jh., Locronan; als Erem.: 
Glasgem., 16. Jh., Plogonnec (Lit. 3, 392f.). Mit /Herväus u. 
Houel: Glasgem., 16. Jh., Quimper, Kath. (Lit. 2). — Szenen 
d. Vitai. Glasgem., 15. Jh., i. Locronan (Abb. Lit. 3,391) u. 
Rifs, um 1707, .Chorgestühl ebd. (H. Waquet, Art Breton 
(P 1960] Figg. 50-55). 

Lit.: 1. V. H. Debidour , La sculpture Bretonne (Rennes 
1953) 203-4; 2. “Röau III/3 1169; 3. BiblSS XI 392 (F. Gra- 
nell). F. TSCHOCHNER 

ROSA von Lima OSD, 30. (26.) 8. 

QueUennachw.: LThK 2 IX 41-2; BiblSS XI 396-400; New 
Catholic Encyclopaedia XII (NY 1967) 673-4. — Isabella Flo¬ 
res, * 1586 i. Lima (Peru); 1606 OSD-Tertiarin, n. asket., leid¬ 
vollem u. an Visionen reichem Leben f 24.8.1617. Selspr. 1668, 
Kanon. 1672 durch Clemens X., angebl. n. Rosenregen i. Vati¬ 
kan; Patr. Amerikas, d. Philippinen u. W-Indiens, d. Blumen¬ 
händler u. Gärtner. 

Darst.: Unzählige Darst. vom 17, Jh. an i. Amerika u. i. kath. 
Europa. Als jugendl. schöne OSD-Nonne - meist i. schwarzem 
Schleier d. 2. Ordens -, als Attr. Rosen (vgl. /Rosa v. Viterbo 

u. /Elisabeth v. Thüringen TOR), Christkind (vgl. /Theresia 

v. Lisieux OCarm) auf Rosenstrauß od. im Arm n. Stichen zur 
Kanon. (Lit. 13,404); wie ihr Vorbild /Katharina v. Siena Lilie, 
Kruzifix u. Dornenkrone. — Kranz v. Rosen, Rosenkranzkette: 
Portrait 1617 am Totenbett v. A. Medoro, Lima, S. R. (Abb. 
“Schamoni 200; Lit. 12); nur Kranz: Gern. v. C. Dolci zur 
Selspr., Flor., Pitti (Abb. Lit. 13,397). Als Totem. Rose u. Dor¬ 
nenkrone: Skulptur v. M. Cafa vor 1667, Lima S. Domingo 
(“Wiener Jb 22 [1969] 178-83 Abb. 232). Mit Dornenkrone, 
Kruzifix, Christkind auf Rosenstrauß sitzend: Gern. 17. Jh., 
Lima, St. Katharina (Abb. Lit. 12); vom Kind m. Rosen be¬ 
kränzt, Buchu. Inschr. ,,Rosa cordis me... tu mihi sponsa esto“: 
Gern. v. C. Coello, Prado (J. A. Gaya Nuno, C. Coello 
[Ma 1957] Tf. 20)®. Kind im Arm: Statue v. A. Quellin d. J., 
Aw., St. Paul (Abb. Lit. 13,414); häufig vor Maria u. d. Kind 
kniend: Medaille Clemens’ X. (Abb. ebd. 403). Seltenere Attr.: 
Stadt Lima zu Füßen, d. sie b. Erdbeben schützte, Anker als Patr. 
d. HafensCallaob. Lima (Lit. 13,403); Anker m. Stadtwappen: 
Darst. 17. Jh. i. Sittaxd, R.-Kapelle (Lit. 7,986). Als Patt, v, 
Weißen u. Eingeborenen Amerikas: Altargem, v. L. Baldi, Rom, 

5. M. sopra Minerva (J.-J. Berthier, L’Eglise de la Minerve 
[R 1910] 76). Häufig zus. m. anderen Hll. d. OP; m. /Hyazinth 
u. /Katharina: Gern. v. L. Giordano, Neapel, Pieta dei Tuxchini 
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Rosa von Lima mit dem Christkind, Gemälde von Claudio 
Coello, Madrid, Prado 


(O. Ferrari, L. Giordano [Na 1966] Abb. 583); m. ders. u. 
/'Agnes v. Montepulciano®: Gern. v. G. B. Tiepolo, Ven., Je- 
suatenk.; b. d. Rosenkranzspende an Dominikus neben od. an 
Stelle von/Katharina: Druck n. C.Maratta, Archiv d. OP, Rom 
(Abb. Lit. 13,410); Gern., Murillo-Nachfolge, Budapest Mus. 
d. bfld. K. Nr. 2055 (Abb. Lit. 10, 517). Mit d. Amerikanern 
/Martin de Porres u. Fra Juan Masion, Stich i. J. Melendez, Te- 
soros Verdaderos de las Indias (R 1681) (Abb. Lit. 12). Unter 
d. 1672 kanon. Hll. /Franz Borgia, /Ludwig Bertrand, /Ka¬ 
jetan u. /Philippus Benitius: Gern. v. C. Maratta, Rom, S. M. 
sopra Minerva, Cap. Altieri (Berthier, aaO. 201-2). Mit 
/Theresia v. Ävila, /Maria de Cervello, /Praxedis, /Flo- 
rentina (?), /Eulalia, /Leokadia u. /Thekla i. Jgfr.-Fenster v. 
A. Gaudi, um 1905, Palma de Mallorca, Kath. (C. Martinei! y 
Brunet, Gaudi [Ba 1967] Abb. 497). Außer d. Vision d. Christ¬ 
kindes kaum szen. Ikonogr.: Firmung durch Bisch. /Turibius: 
Statue 18. Jh.,Mayorga; Andachtsstich 18. Jh., Lissabon (Abb. 
Lit. 9). Geburt, Tod u. Begräbnis: Gern., 17. Jh., Lima, PrivSlg, 
S. R. u. Klost. S. R. de S. Maria (Abb. Lit. 12). 

Lit.: 1. ° Wessely 359f.; 2. “Detzel II 624-5; 3. “Künstle 
II 518; 4. “Ricci 568-70; 5. “Male XVH 102; 6. “Knipping I 
191-2 221; 7. “Timmers 986; 8. °Roig 240-3; 9. “Soares Nr. 
5450-60; 10. °Pigier I 517; 11. “Reau III/3 1171-2; 12. P. 
Rodriguez Crespo, S. R. de Lima (Lima 1964); 13. BiblSS XI 
400-13 (A. Cartotti Oddasso); 14. “Evans 39. 

F. TSCHOCHNER 

ROSA VENERIMI sei., 7. 5. (t 1728) 

Lit.: (Stiiterin d. „Maestre Pie“ i. Viterbo; “ Vies des Saints 
XIII92; 0 Stadler V 144); Portrait d. 18. Jh., Rom, Curia Gene- 
ralitia Maestre Pie (BiblSS XU 1005-7); Stich v. 1732 (“Wes¬ 
se/)' 360). 

ROSA vora Ysterbo Jgfr., TOR, 6. 3. (4. 9. 
Transl.) 

Quellennachw.: “Doyen254; “WimmerHdb400f.;LThK 2 


1X42; M. Signorelli, R. da Viterbo (Viterbo 1963) (unkrit.); 
New Cath. Encyclop. XU (S. Francisco 1967) 674; P. Cenci, 
Rosa eroica giovinetta santa (Pompei 1968) (s. Frate Francesco 
36 [1969] 234); M. Bertagna: “AFrH 62 (1969) 45f. (Kult); 
°CollFr.Ind522; “BiblFr XII1114; CollFr 43 (1973) 81 1571. 
194f. (Frage d. Zugehörigkeit z. TOR); BiblSS XI 413-25. — 
* um 1233/34 i. Viterbo v. armen Eltern (wohl Landarbeitern). 
1250, n. Vision v. Armen Seelen bzw. Marias u. wunderbarer 
Heilung, wird R. (wohl franziskan.) Pönitentin, zieht m. e. „Ma- 
estä“-Bild (Kleindipt., das i. d. Darst. teils z. Buch umgeformt 
wird!) bzw., n. e. Erscheinung d. Gekreuzigten, m. e. Kreuz, 
Lauden singend u. z. Buße aufrufend, durch d. Stadt. Da R. wi¬ 
der d. Katharer u. Friedrich ü. auftritt, m. d. Familie am 4. 12. 
1250 aus Viterbo verbannt. Bei d. Rückkehr aus Soriano del 
Cimino bekehrt R. e. Häretiker durch d. Feuerprobe; versucht 
umsonst d. Aufnahme i. KlarissenkJoster; bewohnt abgesondert 
e. Zellei. Vaterhaus (bisheute erhalten: s. Lit. 9,208); dort gest. 
vor 25. 11. 1252 (Innozenz IV. ordnet Beginn d. Heiligspre¬ 
chungsprozesses an); ohne Sarg beigesetzt i. d. Kirche S. M. del 
Poggio; 1257/58 Transl. d. bis heute unverwesten Leibes i. d. 
Kirche OSC1; 1348, n. Kirchenbrand, neuer Sarg, m. Szenen 
v. R.s Wundern bemalt (heute i. Vaterhaus: Lit. 9,208); 1457 
Prozeß neu eingeleitet, ohne z. Ziel zu führen. Kult implizit an¬ 
erkannt durch eigene Messe m. Offizium für Viterbo u. franzis¬ 
kan. Familien bzw. durch R. geweihte Kapellen u. Kirchen (s. 
Lit. 11,420). Seit 1922 Patr. d. weibl. kath. Jugend Italiens. Am 
3. 9. i. Viterbo folklorist. Prozession: 90 Träger tragen d. jedes 
5. Jahr veränderte turmartige,.Macchina di S. R.“ m. deren Sta¬ 
tue i. e. Nische (s. Lit. 9,207f.; Abb. Lit. 4,72; Lit. ll,421f.). 

Darst.: Gewöhnlich i. TOR-Tracht, m. Kranz v. Rosen a. d. 
Haupt, e. Kreuzbild, Rosenzweig od. Buch i. d. Hand: Polypt. 
v. Balletta, 1441, Viterbo, S. Rosa (Lit. 12 Fig. 1144). — Älte¬ 
stes Bild: Federzchgi. Ms. d. Vita prima (13. Jh.), als Mädchen 
m. gesenktem Blick, Schleier, ohne Nimbus, i. d. rechten Hand 
e. Palme, i. d. Linken d. „Maestä“ (Abb. Lit. 7,128-9). — In 
Nonnenkleid, weißem Schleier u. langem Mantel; i. einer Man¬ 
telfalte sind Brote sichtbar; i. d. Rechten e. hochgehaltenes 
Kreuz: Gern. v. A. Piazza, Bergamo, Accad. Carrara (Abb. Lit. 
11,415). R. m. e. Kranz v. Rosen kniet vor Maria u. Jesuskind: 
G. Romanclli, 1658, Viterbo, Mus. di S. Rosa. — Unter d. Sti¬ 
chen i. Museo Francescano, Istituto Storico Cappuccini, Rom: 
R. i. Nonnenkleid, m. Kreuzi. d. Linken u, Strahlennimbus, steht 
a. häret. Büchern u. einem d. Irrlehre versinnbildlichenden 
Mann, wobei 2 Engel e. Kranz v. Rosen über d. Haupt halten: 
J. Ch. Allet (f 1732); R. steht unverletzt i. Feuer, i. Vordergrund 
häret. Bücher u. Sieg über d. Irrlehre: anonym; Mutter bietet 
R., die e. Kranz v. Rosen a. d. Haupt trägt, der Äbtissin d, Kla- 
rissenklost. an, die sie abweist: v. G. Cleter (* 1813) n. F. Bigioli 
(t 1878). — Weitere Darst. s. i. Lit. 1,2641; Lit. 4,101 (Liste 
d. Abb.). 4 Wundersz. am Schrein v. 1348. Freskenzyklus v. B. 
Gozzoli, M. 15. Jh., i. Viterbo, S. Rosa (zerst., Kopien i. Min., 
17. Jh.) (Lit. 6). 

Lit,: 1. A. Scriattoli, Viterbo nei suoi monumenti (R 1920); 
2. “Künsf/e II 518; 3. °Ricci 573; 4. J. Christophe, Saint Rose 
de Viterbe (P 1947); 5. °Roig 242; 6. “Kafta/ TNr. 275; 7. G. 
Abate, S. Rosa da Viterbo...: MiscFr 52 (1952) 113ff. (quel- 
lenkrit.; fundamental); 8. °Reau III/3 1171; 9. Guida d’Italia 
del Touring Club Italiano. Lazio (Mi 3 1964); 10. “Wimmer Attr 
157; 11. “BiblSS XI 423-4; 12. “Kafta/ CS 975-6. 
GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCK! 

ROSALIA von Palermo Jgfr., Erem., 4. 9. (15. 
7. Transl.) 

Quellennachw.: LThK 2 IX 43; “Stadler V 145-6; BiblSS XI 
427-33; Doye II 265. — Adliger Herkunft, lebte i. 12. Jh. als 
Erem. i. e. Grotte am Monte Pellegrino. — Auffindung d. 
Leichnams u. Überführung n. Palermo i. Pestjahr 1624; Pest¬ 
patronin. Kult durch SJ propagiert. 

Darst.: Seit d. Transl. 1624 häufig u. i. kath. Europa weit 
verbr.; ältere Darst. e. Jgfr. m. Kranz u. Rosen nicht eindeutig 
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Die Eremitin Rosalia von Palermo in der Höhle , Gemälde in 
Nantes, Musde des Beaux-Arts Nr. 658 


zu identifizieren (vgl. /Caecilia). Von /Rosa v. Viterbo (TOR) 

u. /Rosa v. Lima (OSD) durch offenes Haar u. einfache, bisw. 
zerfetzte Kutte unterschieden. Mit Buch, Totenkopf u. Lilie vor 
Felshöhle: Gern. v. A. van Dyck, 1. H. 17. Jh., London, Apsley 
House (°KdK 13 [St - B 1931] Tf. 156); ausnahmsweise reich 
gekleidet, m. Korb m. Rosen: ders., Gern., 1629, für Palermo, 
WienKhM (ebd. Tf. 241). Vom Christkind m. Rosen bekränzt: 
span. Gern., 17. Jh., Granada, Kath. ("ArsHisp XV Fig. 410). 
Weitere Attr.: Kruzifix: Gern., 17. Jh., Nonnberg, Stiftsk. 
("ÖKT VII Fig. 201); Statue, A. 18. Jh., Niederaltaich, Klo- 
sterk. (Lit. 7 Abb. 341). Engel m. Buch: Gern. i. Nantes, Mus. 
("Evans Fig. 95;®). Geißel u. Palmzweig: Gern., 17. Jh., Ma¬ 
drid, Acad. de S. Fernando (Abb. Lit. 8, 243); im Habit d. 
OESA, m. Pilgerstab: Gern. v. J. Tinoco, 18. Jh.. Puebla, OSA- 
Kirche ("ArsHisp XXJ Fig. 560). Oft als /Pesthl.; m. d. Patr. 

v. Neapel, Kajetan u. Januarius: Skizzen v. M. Preti für Fresken 
über d. Stadttoren v. Neapel (Abb. Lit. 11,491). — Tod d. Hl.: 
Gern. v. J. H. Schönfeld, 17. Jh., Augsb., Städt. Kslgn (Abb. 
B. Bushart, Dt. Mal. d. 17./18. Jh. I [Königstein i. T. 1967) 42). 

Lit,: 1. 0 Wessely 360; 2. °DetzeI 11 625-6; 3. ° Künstle II 
518-9;4. °Ricd573—4;5. ° ZimmermannKalBen IIJ 15;6. Ch. 
Sterling, Van Dyck’s paintings of St. R.: BurlMag 74 (1939) 
53-62; 7. °Braun 634-5; 8. °Roig 242-3; 9. °KaftalT Nr. 274; 

10. Soares Nr. 5465-71; 11. “Pigler I 490; 12. "Reau III/3 
1170-1; 13. BiblSS XI 433 (M. Liverani); 14. " Keller 438-9. 

F. TSCHOCHNER 

ROSEMDQ (RUDESINDUS) Bisch., Abt, 1. 3. (Transl. 1.11.) 
(f 977) 

Lit.: (Bisch, v. Mondonedo, Gründer u. Abt d. Klost. Cela- 
nova; als Verwalter d. Diözese Compostela am Kampf gg. 
Mauren u. Normannen beteiligt. — BiblSS XI 453-4; LThK 2 
IX 84; ° Zimmermann KalBen I 269 271; "Butler I 454-5); 
°Roig 234; Minn. e. Vita um 1300 aus Celanova ("ArsHisp 
XVII 130). 

MO SIN A 11. 3. 

Quellennachw.: A. Steichele - A. Schröder, Das Bist. Augs¬ 
burg VII (1910) 63; "Stadler V 148; "Torsy 478. — Seit 1679 


i. Wenglingen (Allgäu) e. gewiß ältere Kap. m. Patr. R.s bezeugt. 
Als Jgfr. u. Mart., selten als Einsiedlerin bezeichnet. 

Darst,: Mit Palme, Schwert, Rosen i. Altargem, d. Kapelle, 

18. Jh.; Stich v. M. Engelbrecht, um 1750; Andachtsbilder, 18./ 

19. Jh. Als Erem.: Stich i. "Leben d. hll. Altväter II 222. 
Lit.: 1. "Soares Nr. 5474; 2. BiblSS XI436 (K. Kunze). 

K. KUNZE 

ROSWIND Jgfr., OSB, 16. 9. (t 8. Jh.) 

Lit.: (Angeblich Schwester d. hl. /Odilia; "Zimmermann 
KalBen III424 426;" Stadler V 149; BiblSS IV 977-8); als Jgfr. 
m. Palmzweig: Glasgem., E. 13. Jh., Straßburger Münster 
(°CIauß 113-4 223 Tf. 29). 

ROTHO <ROTHARD> von Paderborn Bisch., OSB, sei., 6. (1.) 

11. (t 1052) 

Lit.: (Mönch i. Stablo, Abt v. Hersfeid, Bisch, v. Paderborn. 
°Stadler V 150; BiblSS XI439-40); “Zimmermann KalBen III 
245 274; Hochgrab, E. 14. Jh., Paderborn, Dom, Ostchor (Kdm. 
Westfalens, Kr. Paderborn [Mr 1899] Tf. 40). 

RUDOLF von Bern /'Ritualmord, Opfer eines 

RUDOLF von Gubbio Erem., Bisch., sei., 17. 10. (f 1061) 
Lit.: (Eremit zus. m. seinem Bruder Peter; Bisch, v. Gubbio; 
0 Zimmermann KalBen HI 195-6; BiblSS XI285-7); meist zus. 
m. /Ubald; als Bisch, i. Kutte unter d. Pluviale: Fresko, 14. Jh., 
Gubbio, Klost. S. Spirito, S. M. del Rosario. 

RUFILLUS von Forlimpopoli Bisch., 18. 7. (t E. 4. Jh.) 

Lit.: (Bändigte d. Leg. n. zus. m. /Mercurialis v. Forli e. Dra¬ 
chen. — Alter Kult i. Gebiet v. Forli; Relqq. i. Forlimpopoli, 
1362-1964 i. Forli. — LThK 2 IX 107; BiblSS XI 456-60; 
"Doye II 267); Gern. 1530 v. L. Longhi, Forlimpopoli, S. R. 
("Ried 574). 

RUFINA von Sevilla ZJustina und R. 

RUFINA und SEKUNDA v. Rom Marti., 10. 7. 

Quellennachw.: LThK J IX 91; BiblSS XI 460-4. — Christi. 
Schwestern, v. ihren abgefallenen Bräutigamen angezeigt u. M. 

3. Jh. n. grausamen Martern enthauptet u. m. Knüppeln erschla¬ 
gen. — Leichen v. Plautilla bestattet, M. 12. Jh. Transl. i. Late¬ 
ransbaptisterium. 

Darst.: Jgfr., i. byz. Tracht, m. Kronen: Fresko 9. Jh., Rom, 
S. M. Egiziaca (Lit. 4 Fig. 1145); m. Maphorion u. Kronen: Min. 

12. Jh., Initiale d. Passionais, Lucca Bibi. Capitolare Cod. 
P + fol. 11 (ArtBull 35 [1953] 109 Fig. 1). In Tiber gestürzt: 
Stich v. "Callot ("Lieure Nr. 1035). Enthauptung: Gern. v. G. 
B. Crespi u.a., 17. Jh., Brera (Abb. Lit. 2). 

Lit.: 1. " Wessely 361; 2. “Ricci 574; 3. “Reau UI/3 1174; 

4. °Kaftal CS Nr. 343. F. TSCHOCHNER 

RUFINIANUS (RUFUS) von Rom Soldat, 
Mart. (?), 28. 11. (t 3. Jh.) 

Quellennachw.: BHL Nr. 7380; "Stadler V 159; BiblSS XI 
487-8. — Legendärer Gefängniswärter d. hl. /Chrysogonus, 
Mart, unter Diokletian. 

Darst.: Als jugendl. Mart. m. Krone a. d. Händen: Fresko, 
731-741, Rom, S. Crisogono ("Wilpert Mos Tf. 173); zus. m. 
Simplidus, Faustinusu. Beatrix: Fresko, 6. Jh., Rom, Generosa- 
katak. (Lit. 1 Fig. 1146). Als jugendl. Edelmann m. Palmzweig: 
Holzschn. i. "Schedels Weltchronik, 1493, fol. 126. 

Lit.: 1. " Kaftal CS Nr. 344. F. TSCHOCHNER 

RUFINUS von Afrika Mart., 7. 4. /Epiphanius, 
-Donatus und R. 

RUFINUSD’ARCE (RUFINUCCIO) Diak., Mart, 19. 8. (seit 
1938: 30. 7.) (28. 8. Transl. u. Assisi) (t 1585) 

Lit.: (Der Leg. nach v. seinem unwürdigen Pfarrer i. Brunnen 
ertränkt; Kult i. Assisi u. Fermo; BiblSS XI 464-5; AASS lul. 
VH [Aw 1731] 150-4, Aug. VI [Aw 1743] 814-24); als Diak, 
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m. Schriftrolle (Identität unsicher): Tript. v. Niccolö da Foligno, 
1460, Assisi, Kath. (°Kaftal CS Nr. 346 Fig. 1151). 

RUFINUS von Assisi Bisch., Mart., 11. 8. (30.7.) 

Quellennachw.: BHJL Nr. 7360-70; LThK 2 IX 92; AASS 
Aug. VI 814-24, Aug. II633-5, Iul. VII150-4 (Aw 1731-35); 
A. Brunacci, Leg. e culto di S. Rufino in Assisi (Perugia 1955); 
“DoyeII269; BiblSS XI466-71. —Bisch, v. Amasia (Poatus), 
floh n. Ital. u. gründete d. Kirche i. Marses (unter Leitung seines 
Sohnes /Caesidius) u. i. Assisi. 235 m. Stein um d. Hals er¬ 
tränkt. 

Darst.: Häufig i. Assisi u. Umgebung. Als Kleriker m. Buch: 
Fig., 12. Jh., i, Hauptportalgiebel d. Doms v. Assisi (Abb. Lit. 
6,467). Älterer, kurzbärt. Bisch.: z.B. Fresko, Giotto-Schule, 
ebd., S. Francesco, Unterkirche (Abb. G. Vigorelli, Giotto 
[Mi 1966] Nr. 115); zus. m. /Caesidius u. /R. d'Arce: Tript., 
um 1460, v. Niccolö da Foligno v. HA d. Doms, Dommus. (Lit. 5 
Fig. 267). Ebd. i. d. Pred. Szenenfolge: Martm i. Ofen, Auffin¬ 
dung d. Leiche u. Transl. i. Ochsenwagen (ebd. Figg. 1149-50). 

Lit.: 1. °Detzel II 626; 2. “Künstle II 519; 3. °Ricd 575; 
4. “Reau m/3 1174-5; 5. °KaftaI CS Nr. 345; 6. BiblSS XI 
471-5 (P. Cannata). F. TSCHOCHNER 

RUFINUS von Sinope Diakon, Mart., 7. 4. 

Lit.: (Erlitt d. Martm durch Enthauptung zus. m. einer Chri¬ 
stin Aquilina und Gefährten unter Kaiser Maximian: erw. °Sya- 
a xarium CP 592, °MenBasil. 391; vgl. BiblSS XI 479-80); d. 
°MlbAthos § 405 erwähnt R. unter d. Diakonen im üblichen 
Typus „jung u. bartlos“; am 8. 4. im “ Stiog.Ik . 274-5 jugendl. 
Mart., bez. als Rufus Ap., dürfte sich auf diesen R. beziehen; 
monumentaleDarst.i. Mos., l.D. 11. Jh.,H. Lukas ^Diez-De¬ 
mus Fig, 77). 

RUFUS (RUPHOS» Ap., 21.11., byz. 8.4., 30.6., 4.1. (Synaxis 
LXX App.) /'Apostel, Siebzig 

Lit.: (In Rom 16,13 gen., deshalb als Paulusschüler u. einer 
d. 70 /App. verehrt, n. byz. Trad. in Cycicos m. anderen ergrif¬ 
fen und getötet; erw. “Synaxarium CP591774 786, 0 MenBasil. 
430; vgl. LThK 2 IX 93, “Vies des Saints XI 700-1); i. “Mib- 
Athos § 403 erw. als „grauhaarig mit breitem Bart“; ein ähnli¬ 
cher Typus auch in d. Vorlage (Zchg) d. “ Strog.lk. 154-5 zum 

4. l.,am 8.4. ebd. 274-5 in konträrem Typus jugendl. u. bartlos, 
wahrscb. Verwechslung m. d. Diakon /Rufinus. 

RUFUS (ROUX) von Avignon Bisch., 14. (12.) 11. 

Lit.: (1. Bisch, v. Avignon; angebl. Sohn Simons v. Cyrene, 
kam m. /Lazarus u. Gefährten n. Frkr.; Gründer d. Bist. Tor- 
tosa i. Span. Kult i. S-Frkr., durch OSA gefördert. — “ Stadler 
V90159; “Doye'H271;B/WSSXI484);alsBisch.ohneindivid. 
Attr.: Graphik, 18. Jh. (Abb. Dictionnaire dcsEglisesde France 
II [P 1966] D 23); Gern. v. Parrocel, 18. Jh., Avignon, N. D.- 
des-Doms (“Re'au III/3 1173-4). 

RUFUS (RUFFO) von Capua Bisch., Mart., 27. 

(26.) 8. (?) 

Quellennachw.: BiblSS XI485-7; “Vies des Saints VIH 497; 
“Stadler V 158-9. — Vom hl, Apollinaris, d. seine Tochter v. 
Tod erweckte, bekehrt u. getauft. 

Darst.: Als Mart. m. Kranz i. Händen: ehern. Mal. i. Capua, 

5. Prisco, Apsis, i. Nachzchg erhalten (“Grabar Mart Tf. 44,1 @ 
LCI VII 1466). Initiale, 1. H. 15. Jh., i. Brev. v. Paris, Chateau¬ 
roux, Bibi, municipale ms. 2 fol. 305v (“Leroquais Brev I 320); 
umgeben v. Engeln m. Stab u. Palmzweig: Gern. v. F. Solimena, 
Neapel, Cap. del. Pal. Ruffo-Bagnara (F. Bologna, F. Solimena 
[Na 1957] Abb. 95). Leg.-Szn: Krankheit, Tod u. Erweckung 
seiner Tochter, Taufe, Enthauptung: Minn. um 1430, Brev. d. 
Duke of Bedford. Par.lat. 17294 fol. 570 (“Leroquais Brev 111 
336). 

Lit.: 1. °Doye II 269; 2. “Ricci 575. F. TSCHOCHNER 

RUFUS von Metz Bisch., 7. 11. (f E. 4. Jh.) 

Lit.: ( LThK 2 IX 93; BiblSS XI487); unter d. Metzer Bisch.: 


Glasgem. v. V. Bousch, 16. Jh., Metz, Kath. (M. Aubert, Vitrail 
fran$ais [P 1958] Tf. 236). 

RUMBOLD (MOMBAUT) von Mecheln 
(Bisch. ?), Erem., Mart., 1. 7. (24. 6.) 

Queüennachw.: LThK 2 IX 99f.; BiblSS XI497-500; “Doye 
II 271; “Torsy 481. — Angelsächs. Erem. u. Glaubensbote i. 
d. Gegend v. Mecheln, d. Leg. n. Sohn Kg Davids v. Schottland, 
Bisch, v. Dublin. 775 v. Räubern erschlagen. — Grab i. Me¬ 
cheln, Patr. ebd. 

Darst.: Als Bisch., hauptsächl. i. Mecheln; älteste i. Kapitel¬ 
siegel, 13. Jh. (Lit. 7). öfter zus. m. /Gomarus: Glasgem. v. R, 
Keldermans 1475, Lierre St-Gommaire (“CVMAe Belgien I 
Fig. 59). Axt od. Sense als Marterwerkzeug: im Sippschafts¬ 
baum d. hl. AJena, Min., E. 15. Jh., /Theodard v. Maastricht®. 
Ausführl. Szenenlolgei. Gern, um 1500 v.C. de Coter, M. Coxie 
u.a., aus d. Kath. v. Mecheln: Bisch.-Weihe, Abschied (Dublin 
Nat. Gail.), b. Pp. i. Rom, b. d. Begegnung m. Gomarus erblüht 
R.s Stab, Predigt, verheißt Graf Ado v. Mecheln e. Sohn, taufl 
/Libertus, erweckt e. Ertrunkenen, Mord, Auffindung d. leuch¬ 
tenden Leiche (Abb. Lit. 7, 498-9; Lit. 3 Tf. 23-8; Apollo 85 
[1967] 123 Fig. 2-3). Als Einzelszn Mord: Holzschn. unter d. 
„Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Maximilians I. (Lit. 1 
Tf. 92); Erweckung d. Kindes Graf Ados: Stich i. Ranbeck II 
820 u. “AMB. 

Lit.: 1. “Laschitzer II 208; 2. °Detzel II 627; 3. /. Maquet- 
Tombu, Colijn de Coter (Bru 1937) 55-69; 4. “Roeder 200; 
5. “Reau III/3 1166-7; 6. J. Uytterhoeve n. De Patroonheilige 
Sint Rumold: De Brabantse Folklore 164 (1964) 423-70; 7. 
BiblSS XI 500-1 (K. van den Bergh). F. TSCHOCHNER 

RUPERT (RUPRECHT, ROBERT) von Bingen 

Hzg, 15. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 IX 104; BiblSS XI 504; vgl. Lit. 3; 
J. Köbel, Die Leg. d. hl. Hzg R. v. Bingen (Oppenheim 1524), 
hg. v. F. Falk (Mz 1887); A. J. Weidenbach, Das Leben d. hl. 
R.,Hzgv.Bingen (Mzl858).—*712 a.Burg Lubun i.Woewre- 
gau als Sohn d. heidn. fries. Hzg Robold u. d. kath. /Berta 
(Tochter Pippins II.); n. frühem Tod d. Vaters v. seiner Mutter 

u. d. Pr. Wigbert b. Bingen erzogen; lSjährig Reise n. Rom; 
schuf a. seinen Gütern e. großes Sozialwerk; f 732. — Grab i. 
d. v. ihm err. Kirche am R.-Berg. Die hl. /Hildegard förderte 
1147/48 seinen Kult, schrieb Vita u. Lieder; Relqq. i, Bingen, 
Köln, Mainz, München, Sponheim; d. Rest 1632 n. Eibingen, 
1814 z. Rochusberg überführt. 

Darst.: Infürstl. Gewand m. Nimbus, Kreuz u. Palme: Siege), 
12. Jh., Staatsarchiv Koblenz 164 Nr. 177-187 (Abb. Lit. 3, 
Umschlagb. u. 177); m. Krone u. Lilienzepter: gesticktes An- 
tep., 2. V. 13. Jh., Brü., Mus. Royaux du Cinquantenaire (Abb. 
ebd. 185); m. Lilienzepter ohne Krone (zus. m. Maria u. Hilde¬ 
gard): Ablaßurk. aus Avignon, 1342, Initiale, Staatsarchiv Ko¬ 
blenz 164 Nr. 65. —In Pilg.tracht: Büste, 1500, u. Ölgem., um 
1770, Rochuskap. b. Bingen (Abb. Lit. 3,83 182). — Als Ritter 
m. Rüstung, Schild u. Lanze: ÖJgem., Bingen, Pfarrk., 1645 
(Abb. ebd. 180). 12 Med. m. Vitenszenen: ölgem., Bingen, 
1712 (1944 verbrannt) (Abb. ebd. 181); d. Darst. entsprechen 
d. Holzschn. aus J. Köbel, 1524 (Abb. ebd. 154-175; vgl. auch 
F. Schneider, Die Rupertusleg. v. J. Köbel zu Oppenheim; Kur¬ 
mainzer K. [Wie 1913] 38-44). 

Lit.: 1. “Künstle II 521; 2. “Irsch 86-7; 3. R. Engelhardt , 
R. v. Bingen (Bingen 1968). A. THOMAS 

RUPERT von Deutz OSB, Abt, venerab., 4. 3. 

Quellennachw.: “Ranbeck I 506-8; LThK 2 IX 104-6; 
“Stadler V 166. — Literarischer Vorkämpfer d. Siegburger 
Klosterreform, Abt u. Schriftsteller; t 1129. — Kult i. OSB seit 
17. Jh. 

Darst.: Autorenbüd: Min. i. clm 14355 (Abb. E. Beitz, R. 

v, Deutz, seine Werke u. d. bildende Kunst [Kö 1930] 129). Ma¬ 
rienvision: Stiche i. “Ranbecku. “AMB 5.3.; Maria u. Johannes 
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Evst weisen ihm seine Schrift „In canticum canticorum de Incar- 
natione Domini commentarium“: Gern. v. FreiR. de Pilar, 17. 
Jh., Rio de Janeiro, OSB-Kirche (Dom C. M. da Silva-Nigra, 
Frei R. de Pilar [Säo Salvador - Bahia 1950] Fig. 11). 

Lit.: °Zimmermann KalBen I 286. F. TSCHOCHNER 

RUPERT von Ottobeuren OSB, Abt, sei., 15. 8. (t 1145) 
Lit.: (Mönch i. Hirsau u. St. Georgen, führte als Aht i. Otto- 
beuren d. Hirsauer Reform ein. — Lokaler Kult, 1963 bestä¬ 
tigt). — Als Aht m. Stab, bez. S. Ruopertus, m. Abt Isingrim 
zu seiten d. Kruzifixes kniend: Min. i. Ottobeurer Missale, Pro- 
vidence (R. I., USA), J. Carter Brown Library Ms. 1 fol. 32v 
(Abb. Ae. Kolb [Hg.], Ottobeuren. Fschr. z. 1200-Jahr-Feier 
d. Abtei [Au 1964] 49); als Abt: Gern., um 1730, Ottobeuren, 
Klostermus, (Ae. Kolb, Der Kult d. sei. R. [Ottobeuren 
1961] 26). 

RUPERT von Salzburg Klost.-Bisch., 24. 3., 27. 
9. 

Queilennachw.: AASS März III (V 1736) 699-706; LThK 2 
IX106-7; BiblSSXI506-8; Ignaz Zibermayr, Die R.-Legende: 
Mitt. d. Inst, für östr. Gesch.-Forsch. 62 (W 1954) 67-82; “LA 
(Graesse) 887-9; G. Schwaiger, Bavaria Sancta I (Rb 1970) 
107-20. —Im Zus.hangm. d. Erstarkungd. fränk. Staatswesens 
u. Missionswerkes durch d. karol. Hausmeier kam R. um 700 
n. Bayern. Das v. ihm gegr. Klost. St. Peter i. Salzburg bedeuten¬ 
der Stützpunkt d. Mission; 1. Bisch, v. Salzburg. Legendär ver¬ 
mutlich d. Bekehrung Hzg Theodos durch R. u. sein Aufenthalt 
i. Regensburg u. Lorch; t um 720. — 774 Transl. i. d. v. Bisch. 
/Virgil erbauten Dom. Patr. v. Stadt u. Land Salzburg u. Kärn¬ 
ten (vgl. Lit. 2). Angerufen gg. tollwütige Hunde u. gg. Rotlauf; 
Patr. d. Salzbergbaus (“Doye II 272; “Kerler 174). 

Darst.: Stets als Bisch. Auf Minn., Mitte 12. Jh., m. Kasel, 
Pallium, Buch u. Krummstab: Antiphonar v. St. Peter, ebd., 
Stiftsbibi., Salzb., u. Dedikationsbl. i. Augustins ln Genesim, clm 
15812 (“Swarzenski Salzb Tt\ XCVI Fig. 327 u. Tf. CXV Fig. 
391); Tymp.-Rlf, 13. Jh., Bad Reichenhall, St. Zeno (Kdm. 
Oberbayems III 2891); Dionysiusschrein, um 1440, Regensb., 
St. Emmeram (Lit. 8 Abb. 108); thronend, als Patr. v. Salzburg: 
Min., um 1428, clm 15701 (A. Boeckler, Dt. Buchmal. d. Got. 
[Königstein i.T. 1959] 42). Mit dem für d. Hl. typ. Attr., d. Salz¬ 
kübel od. Salzfaß (Patr. d, Salzbergbaus), seit E. d. 15. Jh.: Mar¬ 
morrif v. H. Valkenauer, 1498, Hohensalzburg (R. Schlegel, 
Veste Hohensalzburg [Salzburg 1952] 167); Statue aus Hallein, 
1518, WienKhM (Lit. 8 Abb. 342); zus. m. d. hl. /Erentrudis 
am Port. d. Stiftsk. v. Nonnberg, Salzb., E. 15. Jh. (“ÖKT VII 
Fig. 16); m. Bergknappen zu seinen Füßen, i. Typus d. Schutz- 
mantelhl.: Statue d. Pfarrk. v. Dürnberg, um 1740 (J. Lackner, 
Dürnberg b. Hallein [Salzburg 1960] 12); m. d. Gnadenbild v. 
Altötting (R. gilt als Gründer d. Ortes, vgl. Lit. 7), bes. i. 18. 
Jh.: Statuen am Sakramentsaitar i. Ettal (Abb. P. E. Haiss, Das 
Münster unserer lieben Frau zu Ettal [Kempfenhausen o. J.] 26); 
i. Kapuzinerklost. v. Altötting (Lit. 8 Abb. 343). — AlsLandes- 
patr. v. Salzburg sind R. u. /Virgil häufig zus. dargest.: Titel- 
min. d. Bürgerspital-Urbars, 1512, Salzburg (“ÖKT XVI 
Fig. 230); Marmorrif d. Bisch. Leonhard v. Keutschach v. H. 
Valkenauer, 1502 (“ÖKTXHIFig. 145), u. am ehern. Altar v. 
St. Peter 1518, v. Andreas Lackner, Wien, Mus. ma. Kunst 
(“Baum Tf. 92). Zusammen m. Wolfgang: Statuen, 15. Jh., 
Kircheibersdorf b. Wasserburg. Unter d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Maximilians 1“ (“Laschitzer I Tf. 93) m. Strick 


u. Rute (ebd. II202f.). — Szenische Darst. sind selten. R. tauft 
Heiden u. d. Begräbnis d. Hl.: Min. i. Antiphonar v. St. Peter, 
aaO., Mitte 12. Jh. (°Swarzenski Salzb Tf. C13I 348); d. leg. 
Taufe Hzg Theodos: Kupfst. v. °Calfot, 1636 (Lit. 12,506); R. 
trägt e. Marienbild i. d. Prozession: Stich i. 0 AMB am 27. 3.; 
d. Tod d. hl. R.: Altargem. v. S. Bauer, 1661, St. Peter (“ÖKT 
XÜFig.45). —Zyklus: 1. Die GründungSeekirchens; 2. d, Bau 
d. Klost. St. Peter; 3. R. u. Hzg Theodo; 4. Transl. d. Relqq. 
d. hl. /Amandus; 5. R. weihtd. hl. /Vitalis z. Bisch.; 6. R. stirbt 
am Altar: Wandmal. i. Querschiff v. St. Peter, v. Thiemo Sing, 
1660, u. F. X. König, 1?57 (“ÖKT XII 9 u. Fig. 201). 

Lit.: 1. “Detzel H 627; 2. W. Haupthaler, Die d. hl. R„ Ap. 

v. Bayern, gew. Kirchen u. Kap. (Salzburg 1885); 3. ° Zimmer- 
mannKalBen 1378-82;4. “KünstleII519-21;5. “Doyell272; 
6. J. E. Seitz, Ikonogr. d. hll. Bisch, d. Kirchenprov. München- 
Freising m. Salzburg bis etwa 1500 (Mü 1928); 7. R. Bauerreiß, 
Altötting u. d. hl. R. v. Salzburg: Stud. u. Mitt. zur Gesch. d. 
Benediktinerordens 59 (1941) 189-99; 8. “Braun 636-7; 9. 
°Roig 243; 10. “Boeder 53; 11. “Reauffl/3 1175-6; 12. BiblSS 
XI 507-8 (A. M. Raggi); 13. “Keller 439. B. BÖHM 

RUSTICUS Mart., 9. 10. ADionysius v. Paris u. AEleutherius 
Lit,: (Die vermutlich älteste Q [ BHL 2171, E. 5. Jh. ?] bez. 
R. als Pr., d. Martyr. Hieron., um 600 [AASS Nov. II/l 130], 
alsDiak.);Diak.m. Schädelkalotte i. Händen: Glasgem. d. Dio- 
nysk. i. Esslingen, um 1300 (CVMAe Dtl. I Abb. 190). 

RUSTICUS (ANGELERI) von VaSIombrosa, 
CVUOSB, sei., 1. 8. (6. 11.). 

Queilennachw.: AASS Aug. I (V 1750) 104 n. 19, Nov. III 
(Bru 1910) 130; vgl. BiblSS XI 515-6. — Einer d. ersten Ge¬ 
fährten d. hl. Joh. Gualbcrtus, 1074 Generalabt v. Vallombrosa;. 
t 12. 3. (oder 6. 11.) 1092 daselbst. 

Darst.: Als bartloser Vallombrosanermönch zus. m. d. hl. 
Joh. Gualbertus u. anderen OrdenshJl.: Flor., S. Pancrazio, 
Fresko d. Neri di Bicci (Lit. 2 Fig. 656). 

Lit.: 1. °Zimmermann KalBen 1 322; 2. 0 Kaftal TNr. 276. 

A. STRNAD 

RUSTICUS und EIRMUS von Verona Marti., 9. 

8 . 

Queilennachw.: AASS Aug. II414-22; BHL 3020-23; MG 
Poetae 1120f.; Muratori 11/1 (Bo 1918) S. XIX XXXI-XXXV 
10 Vers 67-72; Martyr. Rom. 331; Martyr. Hieron. 427-8; 
BiblSS V 634-40; “Schmid 210f. — Martt., aus Afrika (?). 
Nach leg. Ber. i. Verona gemartert u. enthauptet (unter Maxi¬ 
mian), dann n. Afrika gebracht, v. dort n. Triest, schließlich n. 
Verona. Hieri. 8. u. 9. Jh. verehrt (später wieder gelöschte Ein¬ 
tragung i. Communicantes d. Cod. Pad. D 47, „Veronae rhyth- 
mica descriptio“)- 

Darst.: Als jugendl. Hll. m. Buch: Med. a. d. sog. Schleier 
v. Classe, Rav., NMus., wahrsch. urspr. Altarantep. v. Grab d. 
Hll. i. S. Fermo Maggiore, Verona, A. 9. Jh. (M. Mazotti, II velo 
di Classe: Nova Historia VII fase. 2-3 [Verona 1955] 5-14); 
m. Palme u. Schwert: giottesker Paliotto, 14. Jh., Verona, Mus. 
di Castelvecchio (Abb. Lit. 4,639). Unter d. Hll. d. Fam. Grotta 
als Edelleute: Gern. v. G. B. Tiepolo, 18. Jh., Städel, @/Grata. 
Martm (m. Knüppeln erschlagen): Gern. v. F. Montemezzano, 
2. H. 16. Jh., Lonigo, SS. Firmo e Rustico (Abb. Arte 62/28 
[1963] 316). 

Lit.: I. “Doye II 273; 2. ° Ricci 575-6; 3. M. Faggini, I SS. 
Firmo e Rustico neU’arte populäre veneta (Verona 1962); 4. 
BiblSS V 640-1 (A. M. Raggi). E. SAUSER 




s 


SABAS (SAVA) BRANCOVIC von Siebenbür¬ 
gen Erzb., Bek., (Mart.), 24. 4. 

Quellennachw.: Via Ja si slujba sfintilor ierarhi märturisitori 
Iorest si Sava mitropoliti ai Ardealului, ce se prärnuiesc in ziua 
de 24 aprilie... (Bk 1957); Mineiul lunii Aprilie (Bk "1967) 
225-43; I. A. Lapedatu, Martiriul lui Sava Brincoveanul (Bra- 
$ov 1874); N. lorga, Säte 51 preotidin Ardeal (Bk 1902) 61-65; 
ders., Istoria Bisericii romäne^ti $i a viejii religioase a romänilor 
I (Bk 1929) 347-350; V. Mangra, Mitropolitul Sava II Branco- 
vici (Arad 1906); A. Bunea, Mitropolitul Sava Brancovici (Biaj 
1906); S. Dragomir, Fragmente din Cronica sirbeasca a lui Ge¬ 
orge Brancovici: Anuarul Institutului de Istorie nationalä din 
Cluj 2 (Bk 1924) 1-70; I. Lupa$, Principele ardelean Acapu 
Barc?ai si mitropolitul Sava Brancovici 1658-1661: Studii, con- 
ferinje §i comunicäri istorice 1 (Bk 1927) 165-193; ders., Odäj- 
diile mitropolitului Sava Brancovici: ebd. 203-209; ders., 
Pästorirea mitropolitului Sava Brancovici-Brincoveanu: Studii 
istorice V(Cluj 1946) 71-95; St. Mete?, Istoria Bisericii $i a vie- 
(ii religioase a romänilor din Transilvania $i Ungaria I (Sibiu 
2 1935) 266-299; M. I. Lupa$, Mitropolitul Sava Brancovici 
(Cluj 2 1939). — * 1625 i. Inäul (Transsilvanien); hielt sich in 
seiner Jugend i. Klost. Comana (Montenien) auf, wo er unter 
Anleitung seines Onkels Longhin, Bisch, v. Inäul, d. HI. Schrift 
u. d. Mönchsleben studierte. Nach seiner Rückkehr Protopope 
in Inäul; in TTrgovi$te Priesterweihe; ließ sich m. 20 Jahren in 
Alba Iulia nieder. Nachdem er Witwer geworden war, tTat er 
1656 unter d. Namen Sabas in Montenien ins Kloster ein, wo 
er am 14.9.1656 vom Erzb. Stephan v. Ungrovlhiei zum Metro¬ 
politen von Siebenbürgen geweiht wurde. Diente seiner Kirche 
m. großem Mut u. Ausdauer; weil er d. orthodoxe Lehre rem 
erhalten wollte, wurde er von d. Kalvinisten u. d. Fürsten von 
Transsilvanien verfolgt. Im Jahre 1680 aufgrund v. Verleum¬ 
dungen aus seinem Amt vertrieben, verspottet und ins Gefängnis 
geworfen, wo man ihn zu Schlägen u. Zwangsarbeit verurteilte. 
Starb an d. Folgen d. Folter 1683. — Am 10. 10. 1955 v. d. 
Synode der Orthodoxen rumänischen Kirche als Zeuge d. rech¬ 
ten Glaubens heiliggesprochen; am 21, 10. d. Kanon, feierl. i. 
d. Kath. Rei'ntregirii i. Alba Iulia verkündet; bisher d. Kult nur 
f. Transsilvanien gestattet. 

Darst.: Im Alter von ungefähr 60 Jahren m. schönem Ge¬ 
sichtsausdruck, lebendigen Augen, dunkler Gesichtsfarbe m. 
weißem, sehr langem Bart, bekleidet als Erzb., bisw. m. Mitra; 
in d. Hand Stab, um d. Hals Kreuz u. Enkolpion. Szen. Darst. 
im Gefängnis i. Augenblick d. Gefangennahme durch d. Habs¬ 
burgischen Herren, 1674 ohne d. erzb. Insignien. In d. mon. Kir¬ 
chendekoration entweder am Altar im Medaillon im Register 
über den heiligen Vätern Liturgisten; ferner i. Kirchenschiff od. 
d. Naos unter anderen hll. Bekennern. Ikone im neubyz. Stil v. 
Prof. G. Popescu i. d. Kath. Reintregirii in Alba Iulia m. /'Elias 
Iorest®. Ferner Darst. i. d. Halle d. Erzbischöfl. Palastes i. Bu¬ 
karest, i. Hintergrund d. Silhouette e. Holzk. i. Transsilvanien; 
daneben Szenen seiner Gefangennahme 1674, v. seiner Mönchs¬ 
kleidung entblößt, v. d. Soldaten vor d. Tord. Gefängnisses ge¬ 
stoßen. Außerdem wurde er bisher noch dargestellt i. d. Halle 
d. Pal. der Heiligen Synode i. Rlost. Antim b. Bukarest, i. d. 
Trapeza d. Klost. Cernica b. Bukarest, i. d. Kath. d. Städte Ga¬ 
lati, Constanja, Re?i(a u. Aiud u. i. d. Kirchen Sf. Gheorghe i. 
Klost. Neamf (Moldau), Sf. Nicolae i. Sibiu (Viertel Sibiu-Laza- 
ret), lancu Nou-Bäläneanu, Pitar Mo$u, Militari I u. Bariera 
Vergului b. Bukarest, Polovragi-Vilcea, Macea-Arad, Valea 
Cringului u, Morteni-Dimbovita. 

N. $ERBÄNESCU 

SABAS der Gote Mart., 12., 15., 17. 4. (f 372) 

Lät.: (Wegen seiner Mission i. Donaugebiet unter Valentinian 


372 v. Gotenkönig Athanarich gemartert u. i. Fluß Musacus 
[heute Buzau) ertränkt; Relqq. kamen unter Basilius n. Cäsarea 
i. Kappadokien; vgl. BHG II 228; LThK 2 IX 186; E. Follieri, 
S.Goto e S. Stratelata: AnBoll 249-307; BiblSS XI531-3; erw. 
i. "MenBasil. 403 u. 0 Synaxarium CP 608 597 604 605 612); 
als Mart. i. d. Chlamys (hierin von /'Sabas Stratelates zu unter¬ 
scheiden): Fresko i. Parekklesion d. Karije Djami, Istanbul, A. 
14. Jh. (“ LinderwoodIII Nr. 258 Abb, 500); ob i. d. byz. Kunst 
stets zw. den beiden unterschieden wurde, muß dahingestellt 
bleiben. 

SABAS der Gottträger /’S. I. von Serbien 

SABAS Gründer der Großen Laura /'S. von Jerusalem 

SABAS von Jerusalem Abt v. Mar' Saba, 5. 12. 

Quellennachw.: R. P. Ribadeneira, Les Vies des Saints XII 
(P 2 1857) 75-81; 0 Stadtier V 174-8; BHG II226-7; 0 MenBa¬ 
sil. 191-4; “Synaxarium CP CLV 556-7; BHL 1074-5; S. 
Vailhe, Les ecrivains de Saint Sabas: Echos d’Orient 2 (1898 bis 
1899) 2-4; A.Ehrhard, Das griech. Klost. Mar-Saba i. Palästina, 
seine Gesch. u. seine litterar. Denkmäler: RQS 7 (1893) 32-79; 
DACLXV 189-211; LThK 1 IX 46-7; W. J. Pandurski, Hl. S„ 
Grundleger d. Jerusalemischen Typikons (Sf 1957); “Beck 
ThLit 397-8 408-9; G. Heydock, Der hl. S. u. seine Relqq. 
(Geisenheim 1970); “Vies des Saints XII 169-82; ECatt X 
1505-6; BiblSS XI533-5; Ch. v. Schönborn, Sophrone de Jeru¬ 
salem, Vie monastique et confession dogmatique: Th 6 ol. Histo- 
rique 20 (P 1972) 25-44. — Vita: *439 i. Mutalaska b. Cäsarea 



1 Der Archimandrit Sabas von Jerusalem, Miniatur einer 
Handschrift von Psalmen und liturgischen Texten, Paris, Bi- 
bliotheque Nationale. Cod. gr. 12 fol. 217 v 
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Sabas von Jerusalem - Sabas I. von Serbien 



2 Sabas von Jerusalem in der Zelle, Kupferstich von Rudolf Sa- 
deler nach Martin de Vos, Anfang 17. Jh., München, Staatliche 
Graphische Sammlung 


i. Kappadokien, Schüler d. hl. /Euthymios i. Jerusalem u. d. 
Theoktistos, Erem. b. Ruban u. Kutila am Toten Meer; Gründer 
v. 7 Klöstern, darunter d. berühmten S.-Klosters (Mar Saba) b. 
Jerusalem i. d. Kidronschlucht (Weihe 491) (G. Ferrari, Early 
Roman Monasteries [CV 1957] 281-90). Als Abt u. Archiman- 
drit 511/531 Gesandtschaft n. Kpl zu Kaiser Anastasios bzw. 
Justinian; Gegner v. Monophysitismus u. Origenismus; t 5. 12. 
532 i. Mar Saba. — Ebd. Grabkap.; Relqq. i. Venedig bis 1965,' 
dann Rückführung n. Mar Saba. Viten v. Kyrillos v. Skythopolis 
(Texte u. Unters. XLIX 2 [L 1939] 85-200) u. Sim Met (K. Koi- 
kylides, Bio? xai jioJwreia ton öaiou Jicitpög f|gröv Eäßßa 
[Jer 1905] 1-96). Kulti. Abendl. i. Neapel, Rom, Montecassino. 

Darst.: Älteste m. Euthymius i. Fresko v. S. M. Antiqua, 
Rom, 757-767 (Lit. 5 Fig. 1153); in d. älteren Darst. meist m. 
kurzem, rundem Bart u. Schnurrbart: z.B. als Orans vor seiner 
Laura: Min. d. Menol. Basilius’ II.,E. 10. Jh.,Cod. Vat. gr. 1613 
toi. 225 (“CodVatSel VIII Tf. 225). Seit d. 11./12. Jh. meist 
m. längerem, zweisträhnigem Bart (wie ihn auch d. Vorlage 
[Zchg]d. "Strog-Ik. 114-5 tradiert) u. Stirnglatze: Fresko, um 
1020, Soganli, Tahtali-Kilise (“Restle III Kap. XLVI Nr. 407); 
m. segnendem Christus: Min. d. Psalters d. Mönchs Theodorus. 
1066, BritM Add. 19.352 fol. 68v (“Psaut. gr. n Fig. 111); 
vord. Lesepult: Min., Par.gr. 12 fol. 217v (J. Ebersolt, La minia¬ 
ture byz. [P - Bru 1926] Tf. LVI)®'; anbetend vor d. Mutter 
Gottes: Ikone, 12. Jh., Kiev, Mus. d. Lavra (“Lazarev Storia 
Abb. 334; “Wulff-Alpatov 125 Abb. 49). Im Typus d. Asketen 
m. entrollter Schriftrolle (n. “MIbAthos 2,143 m. Inschr. „Wer 
d. Leib bezwungen hat, hat die Natur bezwungen...“): Min., 
14. Jh., Athos, Kutlumus, in Cod. 412 fol. 59 (S. M. Pelekani- 
dis - P. C. Christou, The Treasures of Mount Athos I [At 1974] 
466). Fast immer erscheint S. i. Dek.-Progr. d. byz. Kirchen i. 
d. Reihen d. Asketen: Mos., 11. Jh., Katholikon v. Klost. H. 
Lukas (“Stikas Tf. 32 35); Fresko, A. 12. Jh., Klost. Asinou a. 
Zypern (“Sacopoulo Tf. 29); Fresko, A. 14. Jh., H. Nikolaos 
Orphanos, Thessalonike (“Xyngopoulos Tf. 146-51); stets i. d. 
Asketenreihen d. Athosklöster: Protaton, A. 14. Jh.; Philotheu, 
16. Jh.; Molivoklisia, 1536, u.a. (“Millet Athos Tf. 47,2 95,2 
158,1); ähnlich i. d. serb.-makedon. Kirchen: Muttergottesk. v. 
Studenica, A. 13. Jh., stark rest. (°Millet-Frolow I Tf. 41,3), 
Nikolausk. b. Cucer, A. 14. Jh. (ebd. HI Tf. 48,2) u.a. Bestat¬ 
tung d. Hl.: Ikone, 16. Jh. (Coll.H. Stathatos, Les objetsbyzan- 
tins et post-byzantins [Limoges 1957] Tf. 19). — Darst. i. We¬ 
sten; 9./10. Jh. i. S. Saba (RQS 28 [1914] 88 Fig. 35); als Abt 
m. Stab u. Regelbuch i. Fresko d. 14. Jh., ebd. (Abb. BiblSS 
XI534; Lit. 5 Fig. 1154), hier i. kurzbärtigen Typus, der i. We¬ 
sten überwiegt. Der Kupfst. b. “Weigel Columnae Nr. 14 bringt 
sämtl. Attr. d. Erem.: d. Löwen als Hinweis a. seine Einsiedelei 
i. d. Wüste Juda; d. Apfel z. Zeichen d. Askese (ihn warf S. weg, 
da d. Essen durch d. Speiseglocke noch nicht angezeigt war); d. 


Engel wies S. d. Ort z. Bau seiner Laura; d. funkelnde Krone 
über seinem Haupt sah Kaiser Justinian als Zeichen von S.’ Hei¬ 
ligkeit. Die Satansbeschwörung vor d. Einsiedelei zeigt d. 
Kupfst. v. S. Rösch n. F. Sigrist b. “Giulini IV 1023. S. erscheint 
i. d. Eremitenstichfolgen “Leben der hll. Altväter 1288; “Sude¬ 
ler Solitudo® 2 ; “Villeforte Padri II 81. 

Lit.: 1. °Doye II 276; 2. 0 Ricci 578; 3. °Re au III/3 1177; 4. 

° Wimmer Hdb 457; 5. °Kaftal CS Nr. 348; 6. RBK II 1063-9 
(A. Chatzinikolaou); 7. “SoaresNr. 01729. M. LECHNER 

SABAS Schüler des Cyrillus and Methodius 27. 7., 9. 8. (georg. 
Kal.) Z Sieben Slawenapostel 

Lit.: (Stammte aus Bulgarien od. Makedonien; begleitete d. 
beiden Slawenapostel a. ihrer Mission 862/863 u. n. Rom 867/ 
868 , wo ihn Pp. Hadrian II. z. Lektor weihte; setzte 869 d. Mis¬ 
sion i. Groß-Moravien fort; t kurz n. 885; vgl. °Martinov 
179-80; BiblSS XI 521-2); Darst. i. Zus.hang d, /Sieben Sla¬ 
we napostel. 

SABAS (SAVA) I. von Serbien Erzb., 14. 1. 

Quellennachw.: “Martinov 43-4; M. Stanic, Sava Nemanijic 
(Bgd 1955);LThK 2 IX 350; Enciclopedija Jugoslavije VII (Bgd 
1968) 145-7; BiblSS XI 522-9. — *1174 als jüngster Sohn d. 
(Simeon) /Stephan Nemanja; ging jugendlich a. d. Berg Athos, 
wo er Mönch wurde; erster Erzb. d. autokephalen serb. Kirche; 
krönte seinen Bruder /Stephan d. Erstgekrönten z. serb. König; 
Gründer zahlreicher Klöster; bedeutender Diplomat u. Politi¬ 
ker, erster serb. Schriftsteller u. Übersetzer liturg. Bücher; 
t 1234 i. Klost. Tirnovo. — Seine v. seinem Neffen, Kg. Wadi- 
slav, n. Mileseva transferierten Gebeine 1594 durch d. Türken 
verbrannt. Vita 1243 v. seinem Schüler Domentian (A. 
Chodzko, Vies des saints apötres serbes Symeon et Sabba, redi- 
g6es par Domentian [P1858]), e. spätere, einflußreiche Redak¬ 
tion v. Teodosije (hg. M. Basi6 [Bgd 1924]). Bereits 1237 ka- 
non., „gotttragender Lehrer aller serb. Länder“, seit E. 13. Jh. 
„Lehrer des Vaterlandes“; im 19. Jh. bes. als Aufklärer u. Kul¬ 
turerneuerer gefeiert (seit 1841 obligatorische Schulfeier). 

Darst.: Das älteste Bildnis (wahrsch. Portrait 
kurz n. S.’ Tod) m. Inschr. „Sabas, d. Gott tragende 
Vater“ d. Stifterb. neben seinem Vater Simeon 
Nemanja an d. Ostwand d. Narthex v. Mileseva, 
1230/40: S. nimbiert, m. dunklem Bart u. Tonsur, 
i. Polystaurion m. Omophorion u. Kodex (°MiI- 
let-Frolow I Tf. 83, 2-3; Abb. Lit. 5,27); seit d. 
14. Jh. trägt S. i. Einzeldarst. d. Sakkos: zuerst 
i. Fresko, 1307, d. Kirche d. Bogomater Ljeviska, 
hier auch m. Kerzenträger, d. zu dieser Zeit übl. 
Begleiter d. Erzbischofs (Lit. 3 Fig. 9). Abwei¬ 
chend v. dunkelhaarigen Typus mittleren Alters 
d. Fresko d. Königsk. von Studenica, 1313/14, 
wo S. m. grauem Bart dargest. ist (M. Rajkovic, 
Die Königsk. i. Studenica [Bgd 1964] Abb. 61) @. 
Im greisen Typ (Zeichen v. geistl. u. kirchl. Auto¬ 
rität) erscheint S. i. d. Komp. d. / Großen 
Einzugs i. serb. Kirchen: erstmals i. d. Apsis d. 
Apostelk. v. Pec, um 1250, wo S. u. Arsenius I. 
d. hll. Väter Liturgisten Basilius u. Johannes 
Chrysostomus ersetzen (R. Ljubinkovic, Crkva 
svetih Apostola u Peä [Bgd 1964] Abb. 32-3); 
ferner i. Sopocani (s.u.), Staro Nagoricino, 1318 
( 0 Millet-Frolow III Tf. 118,4), Gottesmutterk. v. 
Pec, 1350 (Abb. Lit. 5,31-2), u.ö. Mit Hand¬ 
kreuz i. e. weiteren Fresko d. Apostelk. v. Pec (M. 
Rajkovic, aaO. Abb. 34). Mit zu Füßen abgelegter 
Krone u. Loros vor d. Gottesmutter i. Fresko d. 
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Sabas von Serbien und Stephan Nemanja ah Mönch Simeon vor 
der Gottesmutter, Fresko, 1313/14, Studenica, Königskirche 


Kirche v. Piva, um 1625. Mit Simeon Nemanja 
als Stifter m. Kirchenmod. i. Händen, d. Kronen 
zu Füßen: Gern., um 1780, u. Kupfst. danach 
(Zbornik za likovne umetnosti 1 [1965] 237-63 
Abb. 10-1); Fresko, 1846, Kap. d. Simeon u. S., 
Rila-Klost. (C. Christov u.a., Das Rila-Klost. 
[Sf 1957] 270 Abb. 34). 

. Darst. in Gruppen: Entsprechend d. seit d. 14. 
.Th. nachweisbaren gemeinsamen Kult m. seinem 
Vater Simeon Nemanja vielfach gemeinsam m. 
diesem dargestellt; d. älteste Bsp. e. Ikone, 14. Jh., 
i. Klost. Chilandar (i. 16. Jh. übermalt) (Lit. 3 
Fig. 7); Ikone, 15./16. Jh., aus Chilandar, Bel¬ 
grad, NMus. (ebd. Fig. 10; °Weitzmann Ikonen 
Tf. 201). Die besondere Fürbitterfunktion bewei¬ 
sen zahlreiche Darst.: Prinzessin Despina m. 
Töchternm. erhobenen Armen vor d. Hll.: Ikone, 
16. Jh., Bukarest, Mus. f. relig. Kunst (Lit. 3 Fig. 
5; Abb. BiblSS XI522); d. beiden Hll. vor d. Got¬ 
tesmutter Pelagonitissa bzw. Hodegetria i. Fres¬ 
ken, 3. V. 14. Jh., i. Narthex d. Klosterk. Chilan¬ 
dar (V. J. Djuric, Fresques medievales ä 
Chilandar: Actes du Xlle Congres international 
d’etudes byzantines III [Bgd 1964] 59-98 Fig. 
58-9); als Fürbitter vor Christus: Ikone, 14v Jh., 
Ven., S. Giorgio dei Graeci (Lit. 3 Fig. 6); neben 
Christus i. d. /Deesis: Ikone d. A. Vujicic, 1676, 
Belgrad, NMus. (Abb. Lit. 5,41); zu den Darst. 
als Fürbitter gehören auch d. Zus.Stellungen m. 
/"Nikolaus: Fresko i. Klost. Chilandar (Lit. 3 
Fig. 11). Mit /"Sabas v. Jerusalem (asket. Vor¬ 
bild): Ikone d. Einsiedeleid. S. i. Karyäs (vgl. Lit. 
5,50). Ferner i. d. Gruppe d. 3 ersten Bisch, d. 
autokephalen serb. Kirche (S., /Sabas II. u. 
/Arsenius): Fresko d. Muttergottesk. i. Stu¬ 
denica, A. 13. Jh. (°Millet-Frolow I Tf. 46,2); 
ähnlich auch i. Großen Einzug von Sopocani, 3. 
V. 13. Jh. (V. J. Djuric, Sopocani [Bgd 1963] 
Tf. II). In d. Stammbäumen d. Nemanjiden i. 
Gracanica, Decani, Pec; i. Kupfst., 1741, v. H. 
Zefarovic (D. Davidov, Hristofor Zefarovic [Novi 
Sad 1961] Abb. 1). Mit weiteren Nemanjiden: 
z. B. Ikone d. Kosma (?), um 1645, Moraca, 
Ikonostasis (Abb. Lit. 5, 36). 


Ikonogr.; Der älteste Zyklus aus d. 13. Jh. i. 
Klost. Gradac, fragmentarisch: Tod d. S., Transl. 
d. Gebeine n. Mileseva u. Empfang d. Gebeine 
ebd. (°Millet-Frolow II Tf. 59, 2-4 66,3). Aus¬ 
führliche Zyklen i. Refektorium d. Klost. Chilan¬ 
dar, 1621, v. D. Mitrofanovic (Lit. 1; °Millet 
Athos Tf. 105-9), u. a. d. Ikone, 1645, v. Kosma, 
Moraca (s.o.); e. weiterer Zyklus i. d. Kap. d. Si¬ 
meon u. S. i. Rila-Kloster, 19. Jh. (vgl. C. Chri¬ 
stov, aaO. 54). 

Szenen weitgehend n. d. Vita d. Teodosije (vgl. 
Lit. 5,38-46): 1. S. u. e. russ. Mönch beraten sich 
über S.’ Fluchtz. Athos; 2. Nemanja u. seine Mut¬ 
ter Anna segnen S. vor seinem Aufbruch z. Jagd; 
3. S. sendet d. Krieger z. Jagd u. flüchtet a. d. 
Heüigen Berg; 4. Nemanjas Abgesandte prügeln 
d. Mönche, um S.’ Aufenthalt zu erfahren; 5. S. 
nimmtd. Tonsuri. russ. Klost.; 6. S. bringt d. Vä¬ 
tern warme Brote; 7. S. fällt unter d. Räuber; 8. 
Nemanja kommt n. Vatopedi;9. S. bittet d. Kaiser 
v. Byzanz, Chilandar z. Stauropygie zu erklären; 
10. Tod d. Simeon Nemanja; 11. d. Gottesmutter 
erscheint S. u. zeigt ihm d. Versteck e. Goldschat¬ 
zes; 12. S. findet d. Geld; 13. d. Gebeinen d. Si¬ 
meon Nemanja entströmt Chrisam; 14. S. wird 
Hieromonachos; 15. Lahmenheüung; 16. a. d. 
Gebet S.’ tötet e. Engel m. e. Lanze Strez; 17. 
Weihe d. S. zum Erzb. durch d. Patrch Germanus 
v. Kpl; 18. S. krönt /Stephan Dragutin z. König; 
19. S. bittet Hagel herbei; 20. S. gibt d. Kg e. eis¬ 
gefülltes Gefäß; 21. gibt d. bulgar. Kg d. Euchari¬ 
stie; 22. S. erweckt seinen Bruder Stephan v. 
Tode; 23. Nebel bewahrt S. vor Seeräubern; 24. 
S. begibt sich krank zu Schiff n. Jerusalem; 25. 
Tod i. Tirnovo; 26. Heilung d. Nephytus an sei¬ 
nem Sarkophag; 27. Kg Vladislav erbittet v. Zaren 
d. Gebeine d. S.; 28. Überführung n. Klost. 
Mileseva; 29.-30. Kg Stephan, Sohn d. Großfür¬ 
sten Dukan, erbaut Klost. Moraca. S. erscheint 
auch i. d. Ikonogr. d. Simeon Nemanja b. d. Sz. 
am Totenbett, um seinen Vater weinend. — Als 
Einzelszenen bedeutend d. Darst. d. serb. Konzils 
unter S. i. Fresko, 1337/46, a. d. Empore d. De- 
metriusk. i. Pec (Abb. Lit. 5,35). 

Lit.: 1. V. Petkovic, Legenda sv. Save u starom zivopisu 
srpskom (= Glas sopske KraPevske akaderaije CLIX 2. Teil 
[81]) (Bgd 1933) 5-76; 2. ders., Sveti Sava u staroj umetnosti 
srpsko: Bratstvo 28 (Bgd 1934) 68-75; 3- Cororic-Ljubinkovic, 
Uz problem ikonografije srpskih svetitelja Simeona i Sava (Sur 
le probleme de l’iconographie de deux saints serbes S. Simeon 
et S. Sava); Starinar Sripska Akademija nauka 7/8 (1956/57) 
(Bgd 1958) 77-89; 4. °Reau III/3 1182-3; 5. ° Milosevic 24 bis 
50; 6. J. Radovanovic, Portreti Nemanjica u crkvi Bogorodice 
Ljeviske u Prizrenu: Starine Korsova i Metohije 4-5 (1968/71)' 
271-302. U. KNOBEN - C. SQUARR 

SABAS (SAVA) II. von Serbien (Predsslav) 
Erzb., 8. 2. 

QueJIennachw.: “Martinov 66. — Dritter Sohn /'Stephans 
d. Erstgekrönten; Mönch a. d. Athos; Nachf. d. /'Arsenius I. 
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als 3. Erzb. d. autokephalen serb. Kirche 1251-39 (?). — Be¬ 
graben i. Pec; Vita v. Erzb. /'Daniel. 

Darst.: AlsHierarchi. Polystaurion ra. Omophorion, m. wei¬ 
ßem Bart, Tonsur, meist i. Zus.hang d. 3 ersten Erzb. d. serb. 
Kirche (Sabas I, S. u. /Arsenius) b. d. Komp. d. /'Großen Ein¬ 
zugs: Fresko d. Apsis d. Muttergottesk. i. Studenica, A. 13. Jh. 
("MElet-Frolow 1 Tf. 46,2); Fresko, um 1260, Sopocani (M. 
Rajkovic, Sopocani [Bgd 1967] Abb. 48). — Der Tod d. S., um¬ 
geben v. Mönchen, d. Erzb. (Sava in.) u. d. Kg: Fresko, 1309/ 
16, Pec, Apostelk. (R. Ljubinkovic, Die Apostelk. i. Patriarchat 
v. Pec [Bgd 1964] Abb. 62; Abb. "Milosevic 2); unter d. er¬ 
neuerten Patriarchat v. Pec, z.B. Stephanskap. v. Moraca, 1642 
(S. Petkovic, Zidna dekoracija sv. Stefana u Moraä iz 1642: 
Zbornik za likovne umetnosti 3 [1967] 136-7). Ferner i. d. 
Stammbäumen d. Nemanjiden, zuletzt i. Kupfst. v. H. Zefarovic, 
1741 (D. Davidov, Hristofor Zefarovic [Novi Sad 1961] 
Abb. 1). U. KNOBEN 

SABAS Stratelates (der Soldat) Mart., 24., 25.4.; 29., 31.10. 

Lit.: (Von Herkunft Gote, erlitt d. Martm m. 70 Gefährten 
i. Rom unter Aurelian; vgl. BHG II) 67, Aux, 228-9; °MenBasil. 
423; ° Synaxarium CP 176 627 181 628; E. Follieri, S. Goto e 
S. Stratelata: "AnBoll 80 [1962] 249-307; LThK 2 IX 186; 
BiblSS XI 531-3); als Krieger m.Rüstung u. Waffen (hierin v. 
Mart. /"Sabas d. Gote zu unterscheiden): Vor!. (Zchg) d. 
°Strog.Tk. 290-1; entsprechend i. Fresko, frühes 15. Jh., Klo- 
sterk. Kalenic (S. Radojcic, Kalenic [Bgd 1964] Abb. 6); wie¬ 
weit Vermischungen m. d. synonymen Mart. /Sabas d. Goten 
vorliegen, ist nicht entscheidbar (vgl. auch RBK II 1050 [A. 
Chatzinikolaou]). 

SABASKLOSTER Zwanzig Mönche des Martt., 19., 20.3. 

Lit.: (Die byz. Synaxare erwähnen d. Martm bzw. d. Erhe¬ 
bung d. 20 Mönche, die 797 b. e. Überfall d. Araber gemartert 
u. i. d. Flammen d. Theotokosk. getötet wurden; vgl. BHG II 
96; °Garitte 179-80; BiblSS XI 536-7; erw. i. “MenBasil. 359 

u. “Synaxarium CP 548); d. 20 Mönche stehend i. d. Vorlage 
(Zchg) d. 0 Strog.Ik . 250-1 z. 19. 3. 

SABBAS /Sabas 

SABBATIUS von Antiochien in Pisidien Mart., 
19. 9., 29. 10. STrophimus, S. und Dorymedon 

SABBATIUS (SAVATIJ) vom Solovetzkij-Klo¬ 
ster Mönch, Wundertäter, 17. 4. ZZosimusundS. 

SABINA von Rom Ww., Mart., 29. 8. 

Quellennacbw.: AASS Aug. VI (1868) 496-504; BHLII Nr. 
7407 7586; LThK 2 IX 195; BiblSS XI 540-2. — Im "Martyr. 
Hieran. 475-6 als Jgfr. u. Märtyrin. Nach d. leg. Passio d. 6. 
Jh. Witwe, v. /Seraphia bekehrt, Martm 119 i. Rom. — Patr. 

v. Rom, angerufen gg. Blutungen; Regenpatronat. Der Hl. ist 
d. Bas. S. Sabina am röm. Aventin geweiht. 

Darst.: Früheste Darst. m. Krone u. Palme: Prozession d. 
Märtyrerinnen i. S. Apollinare Nuovo, Rav., 6. Jh. ("Deichmann 
Rav Tf. 128); m. Palmzweig u. Buch: Tf. e. Polypt., 1443, v. 
A. Vivarini u. Giovanni d’Alemagna, Cap. S. Tarasio, S. Zacca¬ 
ria i. Venedig, 1443 (R. Pallucchini, I Vivarini [V o. J. (um 
1962)] Tf. 27); schemat. Holzschn., 1493, i. "Schedels Welt¬ 
chronik fol. CXni. — In d. Apsis d. Bas. S. Sabina, Rom, unter 
d. Kirchenpatr., Fresko, 16. Jh., v. T. Zuccari(?) (Lit. I 
Abb. 68). Mit Schwert u. Palme, i. Hintergrund Seraphia a. d. 
Hostie weisend: Glasgem. v. J. Mehoffer, um 1900, Freiburg i. 
Ü. (Lit. 1 Tf. gegenüber d. Titel). — Ein Soldat schleift S. z. 
Enthauptung e. Götzenaltar hinauf: HA-Gem., 1825, v. G. Sil- 
vagni, Rom, Bas. S. Sabina (ebd. Abb. 67)._ 

Lit.: 1. J. J. Berthier , L’Eglise de Ste-Sabine ä Rome 


(R 1910); 2. °Reau HI/3 1177-8; 3. BiblSS XI 542-3 (M. 
C. Celletti). C. SQUARR 

SABINA von Troyes 29. 8. ZSabinian und S. 

SABINIAN (SAVINIEW) (und POTENTIAN) 
von Sens Bisch., Mart., 31. 12., 19. 10. (Transl.) 

Quellennachw.: BHL II1075-7; BiblSS XI 548-51. - Erste 
Erwähnung i. Martyr. d. 9. Jh.;vonAdo zud. 72 Schülern Christi 
(Schülern d. Petrus) gezählt, n. Usuardus v. Rom eingesetzter 
Bisch.; wirkte wahrsch. 2. H. 3. Jh. War erster Bisch, v. Sens, 
Gründer mehrerer Kirchen; da sich seine Tätigkeit auch a. 
Troyes ausdehnte, oft m. S. v. Troyes identifiziert (vgl. "LA 
[Benz] 723-7); Martm um 300 (n. Lit. 1; Passio der d. Christo- 
phorus nachgebildet). S.s Gefährte P. war für wenige Monate 
sein Nachf., bevor er ebenfalls d. Martm erlitt. — Über d. Grab 
d. „Apostels d. Senonen“ i. 11. Jh. d. Kirche St-Savinien erbaut; 
Patr. v. Sens, Chartres, Ferrieres-en-Gätinais. 

Darst.: Als Bischöfe, Attr. blühender Stab (Symb. ihrer 
Evangelisation): Statuen, 13. Jh., Strebepfeiler d. Offizialamtes 
v. Sens; Statue, 14. Jh., aus St-Martin-des-Vignes, Troyes, 
MCluny (vgl. Lit. 3, 1186). — Mehrfach Darst. ihres Martm: 
S. wird m. Ruten geschlagen: Rif am S-Portal v. Chartres; P. 
wird i.Gefängnis v.hl.Modestus besucht: Figg.gruppe d.lnnen- 
wand d. nördl. Querschiffs (vgl. Lit. 3,1186); Martm d. S.: 
Emailrelqr aus Limoges, 13. Jh., Schatz d. Kath. v. Sens (Vau- 
din-Bataille, La Cathedrale de Sens [P 1889] Tf. 9). Im Kerker: 
Min. i. Brev. Charles’ V„ 2. H. 14. Jh„ Par.lat. 1052 fol. 539 
("LeroquaisBrev EI 56); Martm beider: Min., E. 13. Jh., Par.¬ 
lat. 1041 fol. 499 (ebd. 35); Stuckgmppe v. J. Hermand, Kap. 
d. Kath. v. Sens, 1772 (vgl. E. Chartraire, La Cathödrale de Sens 
[P 1943] 83). —Zyklen m. Szenen d. Vita: Altarflügeld. Kirche 
v. Ferrieres-en-Gätinais v. Gille Guerin, 17. Jh, (vgl. Lit. 
4,551); Glasgem., 13. Jh., Kath. v. Sens (R. Fourrey, La Cathö- 
dralc St-fitienne de Sens [St-Sauveur o.J.] 4 [Schema]), u. v. 
Chartres m. d. Szenen: 1. Christus nimmt d. Hll. als Schüler 
an; 2. empfangen v. Petrus d. Auftrag, Gallien zu missionieren; 

3. Ankunft i. d. Vorstadt v. Sens; 4. Predigt u. Taufe; 5. S. kenn¬ 
zeichnet d. Mauern v. Sens m. d. Kreuz, er predigt; 6. Petrus 
u. Paulus erscheinen S.; 7. S. u. P. vor d. Magistrat; 8. Taufe; 
9. Bau e. Kirche; 10. Verurteilung u. Martm d. S. ("Chartres 
Vitraux 344-50 Tf. CXXVE-CXXX). 

Lit.: 1. Y. Delaporte, Les Saints Savinien et Potentien et leur 
culte dans l’eglise de Chartres: La voix de N.-D. de Chartres 
10 (1922); 2. J. Parrin, Chasses de pierres antiques de martyrs 
Senonais: Bull. Arch. de Sens (1931); 3. °Rean III/3 1186-7; 

4. BiblSS XI 550-1 (A. Cardinali). C. SQUARR 

SABINIAN (SAVINIEN) und SABINA (SA- 
VINE) von Troyes 24. (29.) 1., 29. 8. (Sabina), 
2. 3. (Transl. d. Sabinian) 

Quellennachw.: AASS Ian. II (1643) 937-46; BHL Nr. 
7408-12 7438-42; "LA (Benz) 723-7; LThK 2 IX 195; BiblSS 
XI538-9 547-8. —Nach d. leg. Passio aus e. griech. Heidenfa¬ 
milie a. Samos; z. Christentum bekehrt, missionierte Sabinian 
i. Troyes; i. Rilly b. Troyes unter Aurelian enthauptet (vielleicht 
identisch m. /Sabinian v, Sens). Seine Halbschwester Sabina 
folgte ihm n. Engelerscheinung m. ihrer Dienerin Maximinole 
(i. Rom v. Pp. Eusebius getauft); t i. Troyes. — Relqq. d. Sabi- 
niani. Troyes; Patr. v. RiLly-St-Syre u. Balnot-sur-Laignes. Kult 
d. Sabina hauptsächlich i. d. Champagne; Patr. v. Troyes; Usu- 
ard führte ihren Festtag am 29. 8. ein (Fest d. /Sabina v. Rom). 

Darst.: Beide als Pilger: Glasgem. v. N. Cordonnier, 1505, 
Troyes, Kath. (P. Biver, L’Ecole troyenne de peinture sur verre 
I [P 1935] Fig. 48). 1611 i. St-Pierre i. Troyes 2 vergoldete Sil- 
bertf. erwähnt, die Sabinian u. Sabina a. d. Jagd darstellen (In- 
ventaires des Principales Eglises de Troyes E [Troyes 1893] 89). 
Enthauptung d. Sabinian: KapiteEi. St-Savinien, Melle, 12. Jh, 
(Abb. H. Le Roux, Recherches sur l’Eglise St-Savinien de Melle: 
Buli. de ia Societe des Antiquaires de L’Ouest et des Musees 
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de Poitiers VII [1963] 288); Min., 1362, i. °LA, cgm 6 fol. 150v 
(Archiv für elsäss. Kigesch. 9 [1934] 157). — Sabina m. Pilger¬ 
stab u. Evv.buch: Skulpt., 16. Jh., St-Germain, Troyes (R. 
Koechlin — J.-J. Marquet de Vasselot, La Sculpture ä Troyes [P 
1910] Abb. 41); m. Pilgertasche: Skulpt., ebd. (ebd. Abb. 111). 
Sabina i. Begleitung ihrer Dienerin Maximinole: Schlußstein, 
l.V. 16. Jh., aus Ste-Savine, Troyes (Kat. Ausst. „L’art enCham¬ 
pagne au Moyen äge“, Mus. de L’ Orangerie [P1959] Tf. 16). Ihre 
Enthauptung: Holzschn. i. Drucken d. °LA, z. B. v. A. Sorg (Au 
1488) (A. Schramm, Bilderschmuck d. Frühdrucke IV [L 1921] 
Abb. 2496). 

Lit.: 1. °Doye II 277; 2. "Braun 637-8; 3. °Reau ETL3 
1185-6. C. SQUARR 

SABINUS Bisch., 15. 10. 

Lit.: (In d. byz. Menoll. m. zahlreichen Wundertaten erw. 
Bisch, ohne Angabe e. Bisch.sitzes; vgl. "MenBasil 110-1 u. 
“Synaxarium CP 142; n. BiblSS XI 555 möglicherweise iden¬ 
tisch m. d. Vorgänger d. Bisch. /"Leo v. Catania); als Bisch, m. 
Omophorion u. Kodex i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 116 (° CodVatSel VHI Tf. 116). 

SABINUS von Assisi ZS. mit Exuperanüus und Marcellus von 
Spoleto 

SABINUS von Canosa Bisch., 2. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 IX 196; BiblSS XI 552-6. — Bisch, 
v. Canosa; nahm 531 an d. röm. Synode teil; unter Agapet I. 
papstl. Gesandter i. Kpl, v. d. ksrl. Partei verfolgt; engm. Bene¬ 
dikt v. Nursia befreundet; t um 566 (erblindet). — Gebeine i. 
Dom v. Orvieto u. 1598 aus Lesina i. d. Verkündigungsk. v. 
Neapel transferiert; Patr. v. Canosa u. d. Kath. v. Bari. 

Darst. (zu d. problemat. Identität d. ältesten S.-Darstellun- 
gen i. d. Moss. d. 12. Jh. in Unterital. vgl. Lit. 4 Anm. 3): Als 
älterer Bisch., bartlos, i. Pluviale m. Stab: m. d. hl. Sossius: 
Ret.flügel, 1. H. 16. Jh., v. Mario di Laurito, SS. Severino e Sos- 
sio, Neapel (Abb. Lit. 2,581); neben d. hl. Juvenalis: Altargem, 
v. G. Boccati, 1473, Budapest, Nr. 73 (Lit. 4 Fig. 1156). — Sze¬ 
nen: 2 Pred.-Tf., Slg Sir Thomas Barlow, London: Sz. 4,5 (Lit. 
4 Figg. 1156 1158). Auf d. Kopfrelqr d. S. i. Orvieto, Mus. 
dell’Opera del Duomo, 14. Jh., Emails: 1. S. heilt d. gelähmte 
Hand v, Landolf; 2. weist d. vergifteten Wein, der ihm v. Erz- 
diak. Vindemius gesandt worden war, zurück; 3. trinkt ihn ohne 
Schaden; 4. der blinde S. erkennt Totila, der ihm zu trinken an¬ 
bietet; 5. Tod (E. Carli, Su alcuni smalti senesi: Antichitä Viva 
7/1 [1968] 35 ff. Abb. 2-6). 

Lit.: 1. °DoyeII 278; 2. °Ricci 581-2; 3. °Reau m/3 1184; 
4. °Kaftal CS Nr. 349. C. SQUARR 

SABINUS von Hermopolis Mart., 12., 13., 16. 3. 

Lit.: (Mart. d. Diokletian. Verfolgung i. Hermopolis, ver¬ 
brannt u. anschließend i. Nil versenkt, n. 3 Tagen aufgefunden; 
vgl. BHG II 229, BiblSS XI 555-7; erw. i. °MenBasil. 352 u. 

0 Synaxarium CP 532-4); als bärtiger Mart. i. mittlerem Alter 
i. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 246-7; ähnlich d. Monatsikone März, 
russ., M. 17. Jh., IkonMus. Rlh. ("Skrobucha Nr. 265). 

SABINUS (SAVIN) von Lavedan Erem., 11. 7., 9. 10. (6. Jh.) 

Lit.: (BHL II 1079; ° Zimmermann KalBen III 159; BiblSS 
XI 700-1); als Mönch m. Abtsstab (obschon er nie Abt war): 
Statuette a. seinem Schrein, 15. Jh., St-Savin, Lavedan. Zwei 
Tf.-Gem. m. Szenen seiner Vita, 15. Jh., ebd. (hier als OSB- 
Mönch dargest.): Krankenheilung, Exorzismus u. Rettung e. 
Priesters, der v. Pferd gefallen war; vgl. S. Damiron, L’Abbaye 
de St-Savin de Lavedan (P 1946); ü Reau DI/3 1185. 

SABINUS (SAVINO) von Piacenza Bisch., 11. 
12., 17. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 IX196; BiblSS XI701-4. — Nahm 
als Mailänder Diak. an d. röm. Synode 372 teil; seit 376 Bisch, 
v. Piacenza; enger Freund d. /'Ambrosius; erbaute d. 394 gew. 
Ap.kirche v. Piacenza, i. der er bestattet wurde; Patr. v. Pia¬ 
cenza. Angerufen gg. Überschwemmungen des Po. 


Darst.: Als Bisch, m. Buch, Omophorion, neben d. hl. Am¬ 
brosius: Mos., 12. Jh., Cap. Palatina, Palermo (Lit. 3 Tf. 1); 
Tf.-Gem. v. G. Callani, 2. H. 18. Jh., Kath. v. Piacenza (Lit. 
2, 581). 

Lit.: 1. °Doye II 278-9; 2. 0 Ricci 581; 3. G. F. Rossi, S. 
Savino vescovo di Piacenza campione d’occidente contro l’ari- 
anesismo celebrato fra i piü grandi dottori della chiesa nei mu- 
saici Palatini di Palermo: Miscellanea G. Belvederi (CV 1954) 
528-56. C. SQUARR 

SABINUS von Ravenna ZS. v. Spoleto 

SABINUS mit EXUPERAMTIUS und MAR¬ 
CELLUS von Spoleto Bisch, m. seinen Diak., 
Marti., 7., 30. 12. 

Quellennachw.: BHL Nr. 7451 ff.; “Martyr. Hieran. 638; 
“Martyr. Rom. 609; LThK 2 IX196; BiblSS XI705-16. — Nach 
leg. röm. Passio (5./6. Jh.) unter Maximinian i. Assisi gemartert, 
seine abgehauenen Hände heilten e. Blinden, worauf sich Prä¬ 
fekt Venustianus m. seiner Familie bekehrte; diese werden ent¬ 
hauptet, S. in Spoleto 303 zu Tode gegeißelt (eig. Leg.fassung 
1367 zu d, S.-Reliquien i, Fusignano: * i. Sutmona, Erem. i. Fu- 
signano b. Ravenna, Opfer d. Verfolgung Maximinus' 236 i. 
Spoleto). S. ist einer d. bekanntesten Hll. Mittelitaliens; bereits 
M. 6. Jh. u. M. 8. Jh. Bas. S. Sabino i. Spoleto bezeugt; i. MA 
Relqq. n. mehreren it. Orten: u. a. Siena, Fermo, Pescara, Rom 
(S. M. in Aventino), Fusignano, die z.T. S. als ihren Bisch, bean¬ 
spruchen (Assisi, Arezzo, Faenza, Ravenna); Kult ferner i. 
Chiusi u. Monselice; Patr. v. Assisi, Spoleto, Fermo u. Siena. 

Darst.: Trotz d. durch Relqq.-Transl. bewirk¬ 
ten Sonderformen d. Leg. wird— da keine iko- 
nogr. Sonderprägungen feststellbar sind - d. hl. S. 
als e. ikonographisch einheitl. Gestalt behandelt; 
Schwerpunkte sind Siena (Stadtpatr.) u. Faenza 
(Grab). — Die älteste Darst. als Mart. m. Krone 
i. d. verhüllten Händen i. d. Martt.prozession d. 
Mos., 6. Jh., Rav., S. Apollinare Nuovo (°Deich- 
mann Rav Tf. 124). In d. nachma. Kunst S. als 
Bisch, m. Mitra, Krummstab, meist m. kurzem 
Bart: bemaltes Kästchen, 1373, v. Bartolo di 
Maestro Fredi, Siena, Pal. Pubbl. (Lit. 4 Fig. 
1025); Fresko v. Andrea da Bologna, 2. H. 14. 
Jh., Assisi, S. Francesco (Abb. Lit. 3,579); Statu¬ 
ette a. d. Relqr, 15. Jh., Faenza, Kath. (Abb. 
BiblSS XI 715); E., M. u. S. m. Fahne: Tf. v. Ste¬ 
fano di Giovanni, gen. II Sassetto, 15. Jh., Siena, 
Pin. (Abb. ebd. 706). — Als Stadtpatr. mehrfach 
a. frühen sienes. Majestas-Darst.: Polypt. v. Duc- 
cio, 1311, Siena. Opera del Duomo (P.d’Ancona, 
Les Primitifs Italiens du XI e au XIIT siede 
[P 1935] 80 Tf. XXXV-XXXVI); Fresko v. S. 
Martini, 1317, Siena, Pal. Pubbl. (°Marle II Figg. 
116-8). 

Ikonogr.: S. verweigert m. seinen Diak. d. Op¬ 
fer vor d. Götterb. (Identität zweifelhaft): Pred.- 
Tf. e. Nachf. v. P. Lorenzetti, London, Nat. Gail. 
(Lit. 4 Fig. 1026). Zyklus (n. d. Leg. v. Faenza) 
i. 6 Rifs v. Benedetto da Maiano, M. 15. Jh., Fa¬ 
enza, Kath. (Abb. BiblSS XI 707); 1. S. wird als 
Erem. i. d. Einsamkeit v. e. Engel z. Bisch, beru¬ 
fen; 2. Predigt; 3. Sturz d. Götterbildes (Abb. ebd. 
711); 4. S. werden d. Hände abgeschlagen; 5. 
Blindenheilung; 6. Martm (G. Gelassi, La scultura 
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fiorentina del quattrocento [Mi 1949] Tf. 238-9). 

Lit.: 1. “Künstle n 521; 2. °Doye II 279; 3. 0 Ricci 578; 4. 
°Kaital T Nt. 277; 5. “Re'au ffl/3 1177 1184-5. 

C. SQUARR 

SABINUS (SAVIN) und CYPRIAN (von Poi¬ 
tou) Mart., 11.7. 

Quellennacfaw.: AASS Iul. IO. (P - R 1868) 193-8; BHLII 
1079; BiblSS XI704-5. — Nachd. leg. Vita 2 Brüder aus „Am- 
phipolis“, 5. Jh., zuerst i. ihrer Heimatstadt wegen ihres Glau¬ 
bens gemartert. Nach e. wunderbaren Errettung kamen sie n. 
Gallien, wo sie bei Antigny am Fluß Gartempe (Vienne) unter 
Maximus enthauptet wurden. S. soll Schüler d. hl. Germanus von 
Auxerre gewesen sein. — Klosterdedikation St-Savin an d. 
Gartempe, 11. Jh., Gebeine d. C. i. 10. Jh. in d. OSB-Klost. St- 
Cyprien i. Poitiers (i. d. Revolution zerst.). 



Das Martyrium der hll. Sabinus und Cyprian, Fresko, 12. Jh., 
Gewölbe der Krypta von Saint-Savin-sur-Gartempe 


Darst.: Die Passio d. HU. i. 15 Szenen, 12. Jh., i. Gewölbe¬ 
fresken d. Krypta v. St-Savin-sur-Gartempe® (Aufzählung d. 
Szenen Lit. 2; “Deschamps-Thibout Rom Tf. XXXI; H. Focil- 
lon, Peintures romanes [1938] 33-4 Tf. 38-9). 

Lit.: 1. P. Merimde, L’eglise de St-Savin et ses peintures mu¬ 
rales (1875); 2. E. Mailiard, L’eglise de Saint-Savin-sur-Gar- 
tempe (1926) 99-105; 3. °Künstle II 522; 4. °Mäle X 207-8; 
5. °Rdau III/3 1183-4. E. WEIS 

SACERDOS von Sagimt (Martin von Finojosal SOCist, Bisch., 
Bek., 5. 5. (t 1213) 

Lit.: (* 1138/40; trat 1158 i. d. SOCist i. Cäntavos, Abt d. 
n. Huerto verlegten Klost.; 1185 Bisch, v. Sagunt; vgl. BiblSS 
VIII 1234-5); Gern., 17. Jh., SOGst-Klosterk. Ebrach 
(°Schnell Kifü 274 [H955] 12). 

SADOK von Polen und 48 Gefährten sei., OP, 
2 . 6 . 

Quellennachw.: F. Steill, Ephemerides Dominicano-Sacrae 
(DiUingen 1691) 152; Severius de Cracovia, De vita, miraculis 
et actis canonisationisS. Hyacinthi conf. (R 1594) 394; °Stadler 
V186-7; “AnneeDominicaine VI45-9; N. Pfeiffer, Die ungar. 
Dominikanerprovinz (Z 1913) 23-6; ECatt X 1754; °Vies des 
Saints VI46; LThK 2 IX 209; BiblSS XI562-4. — 1221 m. Ge¬ 
fährten n. Ungarn z. Missionierung geschickt, Prior zu Agram 
u. Sandomir i. Polen, 1259 i. Tatareneinfall m. 48 Konventualen 
enthauptet. Kultbestätigung unter Pius VII. 1807. 

Darst.: Selten u. nur innerhalb d. OP, bes. i. östl. Konventen. 
Das Martm i. Kupfst. v. “Klaubers OP-Folge: i. Hintergrund d. 
Verlesen d. röm. Martyr. u. d. darin eingetragenen wunderbaren 
Hinweises a.d. kommende Martm d. Konvents, anschließend d. 
Enthauptung d. Patres während d. Salve Regina; i. Vorder¬ 
grund S. m. Buch- und Schwertattr. u. Gefährten (diese nur ra. 
Schwert). Dieselben Attr. m. zusätzl. Inschr. i. Buch „Verba 
Prophetiae/Libri Apoc. 9, V. 10“: Gern. e. OP-Reihe, A. 18. 
Jh., OP-Kfoster Wien, Maria-Rotunda. Mit Messer u. besiegten 
Teufeln: Andachtsbild, Lissabon, Mus. (Abb. “SoaresNr. 1732). 
Lit.: 1. °Doye II 279; 2. “AFP X33 (1942) 288 297. 

M. LECHNER 


5ADOTH (SADOCH, SAHDUST) von Selenda und GE¬ 
FÄHRTEN Bisch., Martt., 19. 10., 20. 2. 

Lit.: (Das Menol. Basilius’ II. erw. am 19. 10. 120 pers. 
Martt. unter Führung d. S., die unter Sapor d. Martm erlitten; 
am 22. 10. d. Martm d. Bisch. S. v. Seleucia u. Ktesiphon, der 
m. 128 Klerikern b. Aufenthalt d. Sapor II. i. d. Bisch.stadt er¬ 
mordet wurde; vgl. BH0227; BHG II230; BiblSS XI567; erw. 
i. ° Svnaxarium CP 150478 u. °MenBasil. 114-5 322); d. Martm 
d. beiden Gruppen i. Minn. zu d. entspr. Festen i. Menol. Basi¬ 
lius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 122 u. 414 (“Cod- 
VatSel VIII Tf. 122 414); S. einzeln a. d. russ. Reise-Ikonostase, 

l. H. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 46). 

SALABERGA von Gondrecourt Äbtissin, 22. 9. (t 665/670) 
Lit.: (Gründerin u. Äbtissin e. Klost. b. Langres; d. Leg. 
identifiziert S. teilweise m. d. hl. /'Odilia; vgl. Larose, Essai ge- 
nealogique sur la famille de Sainte Salaberge [fipinal 1956]; 
°Reau III/3 1179; LThK 2 IX 255-6; BiblSS IX 571-3); Tf.- 
Gem.: d. hl. /Eustasius heilt S. v. d. Blindheit (Abb. Sainte Sala¬ 
berge de Gondrecourt [Verdun 1956]). 

SALAMANES Silentiarius (der Hesychast) Erem., 17. 2. 
(t 444) 

Lit.: (Erwähnt i. d. Religiosa historia d. Theodoret: PG 
LXXXII 1428-9; Rekluse; vgl. BiblSS XI 573-4); m. himml 
Vision: Kupfst. i. “ Villeforte Padri II 27 Nr. 100; betend i. d. 
vermauerten Klause: Stich i. ° Leben der hll. Altväter I 252. 

SALES /Franz von S. 

SALOME (SALOMONE, SALOMAS, MARIA 
SALOME) 22. 10. 

Quellennachw.: AASS Oct. IX [P 1858] 435-76; Lit. 2; 
LThK 2 IX 271-2; BiblSS XI583-6. — Im MA sind i. d. S.-Le- 
gende 3 verschiedene Gestalten miteinander identifiziert: 1. d. 
galiläische Anhängerin Jesu, die n. Mk 15,40 u. 16 am Oster¬ 
morgen d. Grab besuchte u. die aufgrund Mt 27,56 als Mutter 
d. Zebedäussöhne Jakobus d.Ä. u. Johannes Evst bezeichnet 
wird (/Maria Kleophas); 2. die i. Protoev. Jacobi 19-20 be¬ 
zeugte Hebamme Salome, die Marias virginitas in partu bezwei¬ 
felte (Semele d. Dionysosmythos?) u. die irrtümlich i. d. alt- 
kirchl. Leg. m. Josephs 1. Frau od. e. Tochter aus dieser Ehe 
gleichgesetzt wurde (historisch unhaltbar); 3, d. Schwester d. 
Gottesmutter (unter d. Prämisse Mutter d. Zebedäiden unmög¬ 
lich, da i. NT nirgends v. e. Verwandtschaft m. Jesus d. Rede 
ist). Die Leg. verbindet d. 3 Gestalten: S. gehört zu d. Frauen, 
die b. Tod a. Golgatha unter d. Kreuz standen, u. zu d. /Myr- 
rhophoren, die am Ostermorgen z. Grab eilten, um d. Salbung 
d. Leichnams vorzunehmen. Nach d. Leg. vollzog sich an S. d. 
erste Wunder Jesu: als Strafe für ihren Zweifel an d. Virginität 
Marias verdorrte ihre rechte Hand; e. Engel riet ihr, d. Jesuskind 
zu berühren, wodurch sie geheilt wurde. — Kult: Patr. v. Sain- 
tes-Maries-de-la-Mer (Provence) (/Marien); Verehrung d. 
Mvrrhophoren i. Palästina, Konstantinopel, Arles, Tournai u. 
Ciudad Rodrigo. In ItaL m. Blasius u. Demetrius als Ap.mutter 
/Salome Patr. v. Sora u. Veroli. 

Darst.: Einzeldarst. selten; als Matr. i. d. Kleidung d. Zeit 

m. Salbgefäß: Oberwesel, Martinsk., M. 14. Jh. (Lit. 3 
Abb. 268); m. Diadem: Statue, 1613, Dom zu Münster (vgl. 
Bau- u. Kdm. Westfalens 41, Münster V [Mr 1937] 288); zu¬ 
sätzlich Rauchfaß: Statue, M. 14. Ih., Dom zu Halberstadt 
(Lit. 3 Abb. 267). Darst. i. Gruppen: Unter d. (drei) /Myrrho- 
phoren; d. Identifizierung dort stets problematisch: z.B. Suit- 
bertusschrein i. Kaiserswerth, 1264 (J. Braun, Mstr-Werke d. 
dt. Goldschmiedekunst d. vorgot. Zeit II [Mü 1922] Tf. 50); S. 
m. ihren Kindern Jakobus d. Ä. u. Johannes Evst: Glasgem., um 
1449, Evreux, N.-D. (G. Bonnenfant, Notre-Dame d’Evreux 
[P 1939] Tf. 21 Abb. 2b); S. m. ihren Kindern als Ggst. zu 
/Maria Kleophas: Ret.flügel e. Altars des Mstr d. Isung-Mad., 
E. 15. Jh. (E. Bücher, Der Mstr d. Isung-Mad. [Mü 1955] 
Abb. 6). Mit ihrem Mann Zebedäus u. Kindern erscheint S. auch 
i. Darst. d. (erweiterten) Heiligen /Sippe (LCI FV 163-70). 
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Szenische Darst.: Entsprechend d. Leg .Vermischung erscheint S. 
i. verschiedenen Szenen d. Lebens Jesu: 1. b. d. Geburt, als Heb¬ 
amme, bringt d. Mutter Gottes d. Kind; 2. S. u. Zelomi baden d. 
Kind; 3. S. kniet vor d. Krippe u. bittet d. Jesuskind um Verzei¬ 
hung. Ferner 4. S. b. Salbenkauf (LCIIV12), 5. b. d. /'Salbung 
{LCIIV 13—4) u. 6. unter d. /Frauen am Grab (LCI II 54—62). 

Lit.: 1. °Doye I 777; 2. ° Ricci 438; 3. “Braun 500-1; 4. 
°Roig 189-90; 5. °Reau ffl/2 884, III/3 1179. 

C. SQUARR 

SALOMEA OSC1, sei., 17. 11. (f 1268) 

Lil.: (* 1211 als Tochter d. Fürsten v. Krakau, 1214 m. d. 
6jähr. ungar. Kg-Sohn Koloman vermählt; n. dessen Tod i. 
Kampf gg. d. Tataren 1245 Eintritt i. d. OSCl-Klost. Sando¬ 
mierz; Relqq. i. d. OFM-Kirche Krakau; vgl. BiblSS XI 589, 
LThK 2 IX 272); Klarissin m. abgelegter Krone, vor Madonna 
kniend: Altargem., um 1672, anläßlich d. Selspr., Krakau, St. 
Andreas; Wunderszenen i. d. Pred. (Sztuka Sakralna Polsce II 
[Warschau 1958] 353 Fig. 204). 

SALOME von Nlederaltaich sei., 29. 6., 25. 10. 
/'Judith und S. 

SALOME von Veroli Mart., 17. 10. (Auffindung d. Relqq.), 25. 
5. (Transl.) 

Lit.: (In Veroh verehrte Mart., die m. /Blasius u. Demetrius 
d. Martm erlitt; n. lokaler Leg. Mutter d. Zebedäiden, d.h. m. 
Maria /Salome identisch; d. Kult i. Veroh erstmals 1209 be¬ 
zeugt); Kopfrelqr, 1. H. 13. Jh., Dom v. Veroh (Abb. C. Scaccia- 
Scarafoni, II tesoro sacro del duomo di Veroh: L’Arte 16 [1913] 
185); 2 Relqq.kästchen ebd. m. Darst. d. S. m. Salbgefäß, A. 
13. Jh., das eine m. Jakobus u. Johannes, das andere m. Andreas 
(Patr. d. Doms), Blasius u. Demetrius; ferner e. Polypt. m. Ma¬ 
rienkrönung m. Maria Jacobi u. S. sowie Johannes u. Jakobus 
(vgl, BiblSS XI 583-6). Zwischen Blasius u. Demetrius: Gera.. 
17. Jh., v. C. Bucatti (Abb. ebd III 171). 

SALOMO (SOLOMON) Kg, Prophetenfiirst (20. 7.) /'Salomo 
LCI IV 14-24 

Lit.: (Vgl. LThK-IX 272-7; i. Westen u. Osten ohne Kult; 
d. Äthiopier betrachten ihn über ihren 1. Kg David, Sohn d. S 
u. d. Kgn v. Saba, als ihren Stammvater m. Fest am 23. 6.); j. 
Zus.hang m. d. apokr. Testament d. S., e. Zauberbuch d. 3. Jh. 
n. Chr., stehen d. Anrufungen i. chr.-or. Aberglauben (vgl. 
DACL XV/1 589), S.siegel u. Amulett m. reitendem, nimbier- 
tem S., der e. weibl. Dämon (ähnlich /Sisinnius) niedersticht 
(Abb. LThK 1 IX 129); i. östl. Einzeldarst. meist nimbiert, i. 
MlbAthos2, 72 (m. Datum 20, 7.) beschrieben als „jung, bart¬ 
los, sagt: ,Die Weisheit hat sich ihr Haus gebaut! 1 (Sprüche 
9,2)“; Email d. Pala d’Oro, E. 10./A. 11. Jh., Ven.. Schatz v. 
S. Marco (° Pala d’Oro 1 Nr. 40 Tf. XXIII Fig. 9); Min., 2. H. 
10. Jh., Kopenhagen, Gl. Kongl. Saml. Cod. 6 fol. 63v (° VoJ- 
bach-Lafontaine Tf. XVII); unter d. Vorfahren Christi: Mos. d. 
Kuppel d. Parekklesions d. Karije Djami, A. 14. Jh. (°Under- 
woodIINr. 53 Abb. 72); i. d. /Anastasis: Mos., A. 11. Jh., Ka- 
thohkon v. H. Lukas (Abb. ° Volbach-Lafontaine 15); Ikonen- 
fragm., russ., A. 16. Jh., Prag, NGal. (° Skrobucha Tschech 
Abb. 15); ähnlich i. d. /Deesis: Ikone, griech., A. 16. Jh., Priv- 
Bes., Zumikon (Schweiz) (Abb. 0 Skrobucha Kat Nr. 3). 

SALOMONI /Jakob S. von Venedig 

SALVATOR von Horta OFMObs, Bek., 17. 4. 

Quellennachw.: °Doye II 282; A. Carinci, Acta canoniza- 
tionum... die 17. apr. 1938 (Insulae Liri 1941); G. Piras, I santi 
venerati in Sardegna (Caghari 1958); J. Arce, Espana en 
Cerdena (Ma 1960); 0 Wimmer Hdb 404; New Cath. Encyc. XU 
(San Francisco 1967) 1001; P. E. Zaragoza, Vida de San Salva¬ 
dor de Horta (Bal967); Dicc. Hist. Ecl. Espana II 1102; 
'CollFr.Ind 529f. — *1520 i. Santa Coloma de Farnes (Ge- 
rona) v. armen Eltern (Grionesos), die i. dortigen Spital wirkten. 
Mit 14 oder 15 Jahren Waise; arbeitet i. Barcelona als Schüster- 


gehilfe; kurze Zeit i: d. Abtei Montserrat, 1541 Aufnahme i. 
d. OFMObs i. Kloster S. M. de Jesus v. Barcelona. Demütiger 
Dienst als Laienbruder i. Tortosa, wo sein grenzenloses Gott¬ 
vertrauen u. seine charismat. Wundermacht i. Erscheinung tre¬ 
ten; einsetzender Volksandrang führt z. Mißhelligkeiten m. Mit- 
brüdem u. Oberen, die ihn v. e. Klost. z. anderen abschieben, 

u. a. n. Horta. 1565 n. Caghari (Sardinien) gesandt, wo S. hoch 
verehrt am 18. 3. 1567 i. Klost. S. M. di Gesü stirbt. — Trium¬ 
phales Begräbnis; einfaches Grab i. d. Kirche S. Rosalia; 1606 
bzw. 1711 Kult bestätigt, 1938 Kanonisation. 

Darst.: Jugend! OFM-Bruder: Statue v. J. de Chaves, 18. 
Jh., Guatemala, Convent S.Francisco (“ArsHisp XXI Fig. 518); 

v. Kranken umringt: Stahlstich v. A. Sellen (Abb. Lit. 6,602; 
Lit. 4,245); m. Kreuz, segnet e. Gruppe körperlich Behinderter, 
indes oben i. Mandorla Maria erscheint: Stich v. Louis Choupin, 
17. Jh., Rom, Mus. OFM Cap; S. m. Weihwasserbecken i. d. 
Hand schickt sich z. Krankenheilung an: Zchg v. F. Vanni v, 
Siena (f 1619), ebd. — Altarb. m. Szenen aus S.s Leben: KIo- 
sterk. i. Orta d’Atella (Caserta) (vgl. Lit. 5). — S. m. Weihwas- 
serwedel segnet Kranke, aus denen Teufel fahren; rundum 10 
lateinisch u. deutsch beschriftete Einzelszenen aus S.s Leben: 
dt. Kupfst., Rom, Mus. OFMCap. 

Lit.: 1. °Detzel II 630; 2. 0 Ricci 579-80; 3. “Boeder 331; 
4. °Roig 245; 5. T. M. Gallino, II convento di Orta d’Atella: 
Frate Francesco 23 (1956) 172ff.; 6. BiblSS XI 601-3. 
GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCKI 

SALVIUS (SALVY) von Allii Bisch., 10. 9. 

Quellennachw.: H. Salabert, Les saints du diocöse d’Albi I 
(Ts 1892) 108-28; LThK 2 IX 283-4; BiblSS XI 605-7.— 
Bisch, v. Albi; f i. 10. Jahr seines Episkopats: Vita über! durch 
seinen Freund u. Bewunderer Greg Tours (Hist. Franc. V 45 50, 
VI 29, VII 1, VIII 22). Nach Studium d. Rechte zog er sich i. 
e. „Laura“ b. Albi zurück, deren Abt er wurde; strenger Asket; 
gg. seinen Willen z. Bisch, v. Albi gewählt. Als Bisch, mutiger 
Hirte seines Bist. i. Zeiten d. Kriegs, d. Pest; widersetzte sich 
i. Kirchenfragen d. Ansprüchen d. Kg Chilperich. — Bisweilen 
verwechselt m. /S. v. Amiens; Haupth! d. Bist. Albi; .bedeu¬ 
tende Kollegiatsk. über seinem Grab; 30 Kirchen- u. 13 Ortspa¬ 
trozinien i. d. Diözese. Kult i. N-Frkr. (Normandie), i. Nivernais 
(Lit. 3) sowie i. Florenz (Lit. 2). 

Darst.: Stets als Bisch, i. Pontifikalien. Zerstörte Darst. d. 
„maiestas Salvii“, 11. Jh. (vg! Lit. 1,13), e. v. Richard VII. ge¬ 
stiftete Büste d. 13. Jh. (vg! Lit. 1,12; Inventar v. 1728, Archi- 
ves du Tarn G 401) sowie e. Fresko m. d. hl. Rochus anläßlich 
e. Epidemie, 1720 (Archives communals d’Albi GG88). — Er¬ 
halten haben sich i. Albi e. ehemals polychrome Holzskulpt. d. 
14. Jh., St-Salvy, m. asket. Physiognomie, d. Rechte segnend er¬ 
hoben (V. Allegre, Richesses medievales du Tarn [Ts 1954] 

I 224-5, II Abb. 71); m. Buch: Deckenfresko, um 1511, Kath. 
v. Albi; zus. m. Bernhard degli Uberli, Abt v. S. Salvio, Flo¬ 
renz: Polypt. e. Nachf. d. B. Daddi, Bin, Mus. (Lit. 2 Fig. 1027); 
ohne Mitra i. e. Fresko, 1699, v. J. Buscaillet, Kap. St-Clair unter 
d. Turm d. Kath. v. Albi. Im Wappenbuch v. Frankreich (1697) 
415 als Wappen d. Kapitels v. St-Salvy „e. Bisch, m. Stab u. Buch 
ganz i. Silber m. fleischfarbenem Gesicht a. blauem Grund“. — 
Sz. d. wunderbaren Heilung d. Volkes v. d. Pest: Pred.-Tf. d. 
Daddi-Nachf. (s.o.). 

Lit.: l.L.de Lacger, L’abbaye de Saint-Salvy d’Albi du VI e 
au XII C siecles (Liguge 1925); 2. °Kaftal T Nr. 278; 3. D Reau 
HI/3 1180; 4. BiblSS XI 607 (M. C. Celletti). 

M. GRESLE-BOUIGNOL 

SALVIUS (SAU[L]VE) voo Amiens Bisch., 11.1. 
(urspr. 28.10.) 

Quellennarhw.: LThK 2 IX 284; BiblSS XI 607-9. — Bisch, 
v. Amiens E. 6./A. 7. Jh.; leg. Vita teilweise v. /S. v. Albi ent¬ 
lehnt; Fest später a. d. Tag d. afrikan. Mart. S. gelegt. Entdeckte 
d. Relqq. d. h! /Firminus v. Amiens, die er i. d. v. ihm gegr. 
Klost. Montreuil-sur-Mer transferierte.— Relqq.-Trans! v. 
St-Acheul n. Montreuil. 
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Daus!.: Als Bisch, m. Mitrau. Pluviale i. d. Szenen d. Auffin¬ 
dung u. Beisetzung d. Relqq. d. hl. Firminus: Tymp. d. Firmi- 
nus-Port., Amiens, Kath., 1225-30 (Lit. 1 Tf. 45); betet m. d. 
Bevölkerung v. Amiens für d. Auffindung d. Gebeine, Auffin¬ 
dung, Exhumation u. Transl.: 4 Rifs v. Grab d. Ferry de Beau- 
voir, E. 15. Jh., Chor d. Kath. v. Amiens (ebd. Tf. 50; M. Escha- 
passe, Notre-Dame d’Amiens [P 1960] Abb. 41). 

Lit.: 1. Ch. Durand, Monographie de l'Eglise N. D., Cathe- 
drale d’Amiens (Amiens - P 1901-03) 1405 ff. 411, II 117-8; 

2 ° Künstle II 522; 3. °Reau ffl/3 1182. 

K. ZIMMERMANNS 

SAMONAS von Edessa Mart., 15. 11., 2. 12. 
/Gurias, S. und Abibo 

SAMPSON (SAMSON) Xenodochus von Konstantinopel Pr., 
Bek., 27. 6. 

Lit.: (Römer, Pr. i. Kpl, heilte Justinian v. e. Krankheit; 
Wundertäter; vgl. “MenBasil. 314, °Synaxarium CP 773, BHG 
II230); als bärtiger Pr. m. Epitrachelion u. Phelonion m. Kodex 
j. d. Vorlage (Zchg) d. "Strog.Ik. 354-5. 

SAMSON von Dol Bisch., 28. 7. 

Quellennachw.: LThK 2 IX 303; BiblSS XI 633-6. — Nach 
d. ältesten leg. Vita (m. Motiven d. atl. Samsongeschichte) geb. 
E.5. Jh. i. Wales; Mission i. Island, Irland u. d. Bretagne (Grün¬ 
der v. Dol u. Pental); t um 565 i. seinem Kloster i. Dol. — Ver¬ 
ehrt i. d. Bretagne, Normandie; i. 7. Jh. Landespatr. v. England. 

Darst.: Als Mönch m. Mitra. Vita i. e. Glasgem., 15. Jh., 
Kath. v. Dol (vgl. “Vitr Fran?ais 164); Holzstatue, 16. Jh., St- 
Samson, Clermont-en-Beauvais (Oise) (Lit. 2,1181). Erweckt 
ein totes Kind: Min. i. Brev. d. Philipp le Bel, E. 13. Jh., Par.- 
lat. 1023 fol. 374 (“Leroquais Brev II 472). 

Lit.: 1. °Doye E 283; 2. °Reau III/3 1181. C. SQUARR 

SAMUEL Proph., 20. 8. / Samuel LCI IV 38-9 

Lit.: (Der erste Proph. Israels; vgl. LThK 2 IX 303—4; BiblSS 
615-20; d. Relqq. n. Bericht d. Hieronymus [PL XXIII 343] 
19. 5.406 v. Rama n. Kpl transferiert; b. 4. Kreuzzug angeblich 
n. Venedig verbracht; vgl. 0 Doye II 284; BiblSS XI 620; i. d. 
byz. Menoll. erw.: °Synaxarium CP 909-12 u. c MenBasil . 
591-4); i.d. Ostkirche meist nimbiert: Vorl. (Zchg)d. °Strog.Ik. 
426-7; Fresko i. Prilep, St. Nikolaus (° Millet-Frolow in Tf. 
21,1); z. Ikonogr. vgl. LCI IV 38-9, 

SANCTINUS (SANTIN) von Verdun Bisch., 22. 9. 

Lit.: (Angeblicherster Bisch, v. Verdun, v. Dionysius v. Paris 
z. Mission ausgesandt; n. anderer Version starb S. als Bisch, v. 
Meaux, wo er urspr. begraben war; Gebeine 1032 n. Verdun 
transferiert; vgl. BHL II 1085; "Duchesne Fastes I 364-5; 
BiWSSXI 639-40); als Bisch, m. 3 Tauben, 17. Jh., Kap. v. Chu- 
isnes (Diöz. Chartres) (vgl. BiblSS XI 640). 

SANCTUS von Montefabbri /Sante von M. 

SANSEDOWI /'Ambrosius S. 

SAMTE (SANCTUS) von Montefabbri (von Ur- 
bino) OFM-Terziar, sei., 14. 8. 

Quellennachw.: AASS Aug. II (Aw 1737) 261 e; A. Tala- 
monti, II Beato Saute (Pesaro 1923); vgl. BiblSS XI 638-9. — 
■>1343 i. Montefabbri (Urbino); tötete e. Verwandten i. Kampf 

u. trat hierauf als Laienbruder 1362 z. Buße i. d. OFM-Konvent 

v. Scotaneto (Montebaroccio) ein; f 1394. — Zahlreiche Wun¬ 
der n. seinem Tod; Kult für Pesaro, Urbino u. Fano anerkannt. 

Darst.: Im Habit d. OFM-Terziaren, nimbiert, m. Kreuz u. 
leuchtendem Stein: Polypt. d. Schule d. Gentile da Fabriano, 
Sassoferrato, Convento del B. Sante (Lit. 1 Fig. 1159). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 350. A. A. STRNAD 

SANZ / Petrus S. 

SARBEL(I)US von Persien Mart., 17.6. /Ma¬ 
nuel S. und Ismael 


SAJRBEL(I)US und BA(R)BEIA von Edessa Martt., 29. 1. 

Lit.: (S. war n. d. leg. Akten heidn. Pr. i. Edessa z.Z. Trajans, 
v. /Barsamyas getauft; m. seiner Schwester B. hingerichtet; 
wahrsch. identisch m. /Tutael u. B.; vgl. jBHO 230; ° Vies des 
Saints 1577-9; BiblSS XI 651-3; erw. i. ° Synaxarium CP 422 
u. °MenBasil. 283-6); d. Martin durch Zersägen i. d. Min. d. 
Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh. (“CodVatSel VIII Tf. 356). 

SARRA (SARA) von Ägypten Erem., 13. 7. 

Quellennachw.: BHG EI 69; J.-C. Guy, Apophthegmata Pa- 
trum (= Subsidia Hagiographica 36) (Bru 1962) Reg.; BiblSS 
XI 662-3. — Lebte i. 475. Jh. 60 Jahre als Einsiedlerin an e. 
Fluß (Nil ?); wegen ihrer Weisheit u. Demut v. d. Mönchen d. 
Skete u. v. Pelusium besucht. 

Darst.: In Eremitenstichfolgen: Tommaso de Leu, Solitudo 
sive Vitae foeminarum anachoritarum (P 1606) (Abb. Lit. 2, 
580); Stich v. “Bolswert Sacra Eremus Nr. 25 n. A. Bloemaert. 
Lit.: 1. “ Doye II 286; 2. 0 Ricci 580; 3. °Roig 245-6. 

C. SQUARR 

SATTVOLA SSithwell 

SATURNINA von Neuheerse Jgfr., Mart., 17.6., 2. 9. (Transl.), 
6. 11. (Ankunft) 

Lit.: (Legendäres Mart., seit 1000 als Patr. d. Klost. Neu¬ 
heerse b. Paderborn bezeugt; d. Vita der d. hl. /Benedikta nach¬ 
gebildet; vgl. LThK 2 IX 344-5; BiblSS XI 669-71); als Jgfr. 
m. Salbgefäß: Min., um 1050, Liber Vitae, Klost. Corvey; Sta¬ 
tue, 1705, am HA d. Klosterk. Neuheerse (vgl. J. Hilker [Hg.], 
Neuheerse, Heimatbuch [Warburg 1968]). 

SATURNINUS (SERNIN) von Toulouse Bisch., 
Mart., 29. 11. 

Quellennachw.: BHL II Nr. 7509-10; CSEL 73, 207-51 
(Nachrufv. Ambrosius);AASSSept. V (1755) 485-508; °Mar- 
tyr. Hieron. 516; °Martyr. Rom. 403; vgl. LThK 2 IX 345—6; 
BiblSS XI 673-80. — Nach QQ d. 5. Jh. unter Decius wegen 
Verweigerung d. heidn. Opfers v. Stier zu Tode geschleift; laut 
späterer Leg. Schüler Johannes’ d. Täufers. Erhielt v. Ap. Petrus 
d. Auftrag, Gallien zu missionieren. —Ausgebreiteter Kult (seit 
3. Jh. nachweisbar), d. roman. Bas. St-Sernin war eine d. bedeu¬ 
tendsten Stationskirchen an d. Pilgerstraße n. Santiago de Com- 
postela; d. Kult v. S-Frkr. über N-Span. (Patr. v. Navarra) bis 
Asturien ausgedehnt; seit d. SpätMA Kult i. ganz Frkr. u. ver¬ 
einzelt Ital. (Patr. v. Cagliari a. Sardinien) u. Dtl. (Patr. v. Weis- 
senau u. Minderau). Angerufen gg. Schwindel, Drehkrankheit 
b. Schafen, Kopfweh, Pest, Ameisen, Todesfurcht. (Zu d. zahl¬ 
reichen differierenden Namensformen vgl. Lit. 5 u. 7.) 

Darst.: Die älteste an d. Kath. v. Toulouse, 12. 
Jh., zerst. (vgl. Lit. 5, 1204). Als Bisch, i. Pontifi- 
kalornat, meist m. Stab: Brastb. i. November d. 
Martyr., 2. V. 12. Jh., Zwiefaltener Martyr., Stgt, 
LBibl. (“Löffler Tf. 30); Min. d. Bartolommeo di 
Frosinone, Lekt. für d. Kirche v. Florenz, Laur. 
Ms. Edili 144 pars I fol, 99 v (G. Milanesi, Storia 
della Min. Italiana [Fi 1850] 243; vgl. Lit. 8); m. 
Stier zu Füßen in throno: Holzstatue, 18. Jh., Ar- 
tajona, Pfarrk. (Navarra) (Abb. Lit. 7,674); m. 
Tunika i. Händen (soll n. lokaler Trad. d. Gewand 
Christi b. dessen Taufe gehalten haben): Holzsta¬ 
tue, 17. Jh., Tronoen (Bretagne); wird v. Engeln 
i. d. Himmel getragen: Statue v. E. Rossat, 1759, 
St-Sernin, Toulouse (vgl. Lit. 5,1204). 

Ikonogr.: Häufigste Einzeldarst. d. Martm d. 
S.; selten v. e. Stier a. d. Hörner genommen: 
Kapitell v. Moissac, 12. Jh.; meist m. d. Füßen an 
e. Stier gebunden: Rif, S-Port. d. Kath. v. Char¬ 
tres, 1225 (“Chartres Tf. 72)®; v. Engeln em- 
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Der hl. Saturninus wird von einem Stier auf den Treppen des 
Kapitols von Toulouse zu Tode geschleift, Relief, um 1225, Süd- 
portal der Kathedrale von Chartres 


porgetragen: Relqr, St-Semin, Toulouse, M. 13. 
Jh. (Abb. A. Auriol - R. Rey, La Basilique St- 
Semin de Toulouse [P 1930] 323); Fresko v. Seo 
de Urgel, E, 13. Jh., Bare., Slg Mateu (Abb. Lit. 
7,679). 

Zyklen: Weist d. heidn. Opfer zurück u. 
Martm: Rifs an e. Sark., 12. Jh., Abtei St-Hilaire 
b. Carcassonne (vgl. Lit. 5, 1205); katalanisches 
Antep., 13. Jh., Vieh, Mus. (Abb. Lit. 7,675; 
°ArsHisp VI Fig. 198). Zyklen a. Wandteppi¬ 
chen: S. wird unter d. Jünger aufgenommen, Pe¬ 
trus gibt ihm d. Bisch.kreuz, Besessenenheilung, 
Martm: 1527 für St-Saturnin i. Tours, v. Jacques 
de Semblangay, Angers, Mus. des Tapisseries 
(Abb. R. Planchenault, Les Tapisseries d’Angers 
[Po.J.] drittletzte Tf.); 1649 für d. Stiftsk. St- 
Maimboeuf, ebd. (vgl. Lit. 5, 1204-5): 1. Petrus 
gibt S. Pallium u. Bisch.kreuz; 2. Ankunft i. Arles 

u. Fleidentaufe; 3. geht m. Honestus u. Papulus 
n. Toulouse; 4. bringt d. orakelgebenden Dämo¬ 
nen z. Schweigen; 5. tauft Kg Austris, der dadurch 

v. d. Lepra geheilt wird; 6. begleitet Honestus b. 
d. Mission i. Pampelune; 7. befreit d. Tochter d. 
Kg von e. Dämon; 8. Martyrium. 

Lit.: 1. 0 Künstle II522; 2. °Doye II 290; 3. 0 Ricci 581; 4. 
°Roig 246; 5. °Reau III/3 1203—5; 6. °Saints Languedoc Nr. 
H3-6; 7. BiblSS XI 680-1 (M. C. Celletti); 8. °Kaftal T Nr. 
279 - C. SQUARR 


SATURNINUS der Ältere und SISINNIUS von 
Rom Martt., 29. 11. 

Quelieanachw.: BHL II 1086; BiblSS XI 688-9. Zum 
Bau d. Thermen d. Diokletian verurteilte Christen z. Z. d. Maxi¬ 
mian; 304 (303 ?) enthauptet. — Angeblich an d. Via Saiaria 
Nova bestattet; Relqq. d. Sa. n. SS. Giovanni e Paolo transfe¬ 
riert; e. Bas. S. Saturnino vor d. Porta Collina an d. Via Saiaria 
m. Epigramm d. Damasus u. Fresken unter Gregor IV 
(829-844). 

Darst.: Die Hll. vor d. Richter u. ihre Enthauptung: Minn. 
d. Psalters d. Kgn Maria, 13. Jh., BritM (Abb. Lit. 1,691 693); 
d. Verurteilung d. Saturninus: Gern. v. M. Benefial, 1. H. 18. 
Jh., S. Giovanni e Paolo (Abb. ebd. 690). 

Lit.: 1. BiblSS XI 689-95 (B. M. Margarucci Italiani). 

G. KASTER 

SATYRUS von Mailand Bek., 17. 9. 

Quellennachw.: Durch d. Schriften seines jüngeren Bruders 
/Ambrosius bekannt: De excessu fratris: CSEL 73, 207-51; 
AASS Sept. V (P 1868) 485-508; BHL II 1088 7509; LThK 2 
IX 346; BiblSS XI 664—5. — * um 330 i. Rom; b. Schiffbrach 
erbat er - obwohl erst Katechumene - v. ehr. Mitreisenden d. 
Eucharistie; Taufe n. d. Rettung; j- 378. —Zu Mailand i. S. Vit- 
tore al CoTpo begr.; Relqq. i. S. Ambrogio. 

Darst.: Im Kontrast z. Alterstyp seines Bruders Ambrosius 
(als Ausdruck geistl. u. kirchl. Autorität) stets jugendlich m. 
dunklem Bart: Med. d. Bramante-Schule, Mail., S. Satiro (Lit. 

4. 666 ) ; mehrfach m. seiner Schwester MarceUina: als Kind ne¬ 
ben ihr kniend, die ihn belehrt: mon. Statue v. F. Cacallini di 
Carara, um 1685, Rom, S. Carlo al Corso (“Thieme-Becker 
VI 222); bar. Gern. i. S. Ambrogio alla Massima, Rom (Lit. 

4.666) . Unter d. Hll. Mailands, e. Monstranz haltend, neben 
MarceUina, m. Gervasius u. Protasius vor Ambrosius in throno: 
Gern. v. Ambrogio da Fossano, gen. D Borgognone, 2. H. 15. 
Jh., Pavia, Certosa (Abb. Lit. 2,411).— Schiffbruch d. S.: 
Fresko v. G. B. Tiepolo, Mail., S. Ambrogio (A. Morassi, A 
Complete Catalogue of the Paintings of G. B. Tiepolo [Lo 1962] 
Fig. 144); Grablegung: Holzrif d. Chorgestühls d. Mailänder 
Doms, M. 16. Jh. (G. Loreta, Iconogr., cronologia e topografia 
di alcuni santi nell’anno [Mi 1906] 174-5). Graböffnung 1655: 
zeitgenöss. Stich (Abb. F. Reggiori, II monastero olivetano di 
S. Vittore in Milano (Mi 1954] 21). 

Lit.: 1. “Doye II 291; 2. ° Ricci 580; 3. °Reau M/3 1182; 
4. BiblSS XI 665-6 (A. M. Raggi). C. SQUARR 

SA VA /Sabas 
SAVINA /'Sabina 
SAVIN1AN /Sabinian 
SAVINUS (SAVINO) /Sabinus 

SAVONAROLA, HIERONYMUS OP, ve- 
nerab., 23. 5., 12. 10. 

Quellennadw.: F. Steill, Ephemerides Dominicano-Sacrae 
(Dillingen 1691) 141 673; D. Luigi Randi, Frate G. S. giudicato 
da Piero Vagiienti cronista fiorentino (Fi 1893); ViUari-Casa- 
nova, Scelta di prediche e scritti di Fra Girolamo S., con 
nuovi documenti intorno alla sua vita (Fi 1898); J. Schnitzer, 
S.,2 Bde (Mü 1924); LThK 1 IX 200-4; M. Ferrara, S., Prediche 
e Scritti Commentati e CoUegati da un Racconto biografico, 2 
Bde (Fi 1952) (Lit.); ders., S., Predigten u. Schriften (Salzburg 
1957); G. Gieraths, S., Ketzer od. Hl. (Fr 1961); H. W. Eppels- 
heimer, Hdb. d. Weltliteratur (F 3 1960) 213-4. — *21.9.1452 
zu Ferrara, 1474 Eintritt i. d. OPi. Bologna; seit 1484 i. Florenz; 
dort seit I486 Predigttätigkeit gg. d. weltl. Leben d. Pp. Alexan¬ 
der VI. u. d. Medici (Lorenzo) u. Bußreden; seine religiös-de- 
mokrat. Verfassung für Florenz versuchte d. Gottesstaat zu ver¬ 
wirklichen; sein Scheitern hatte mehrpolit. als theol. Ursachen. 
1491 Prior i. S. Marco, Florenz, Reform n. urspr. Armutsideal. 
Ab 1497 i. Exkommunikation; n. intrigiertem Urteil am 23. 5. 
1498 z. Tod a. d. Scheiterhaufen vor d. Brunnen d. Ammanati 
i. Florenz verurteilt. — Kult i. S. Romano, Lucca. 
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Portrait des Hieronymus Savonarola, Gemälde von Fra Barto- 
lommeo, Florenz, Accademia 


Darsl.: Einer seit Pius V. (1566-72) wiederholt aufkommen¬ 
den Rehabilitierung S.s durch Anstrengen e. Kanonisierungs- 
verfahrens (S. Merkle, Der Streit um S.: Hochland 27,2 
[1929/30] 462-85) sekundieren 2 bildl. Darst. des Martra 
a. d. Scheiterhaufen m. angedeutetem Nimbus u. dem aus 
Martyrerdarst. entlehnten Motiv eines m. Siegeskranz u. 
Mart.palme anfliegenden Engels; zusätzlich d. emporschwe¬ 
bende Herz m. d. Ausspruch „Pro Deo et Verdate“: Tempera¬ 
mal. a. d. Chorstallenriickwand d. Epistelseite (gegenüber 
/Thomas v. Aquin) i. Nonnenchor v. Maria-Medingen b. Dil¬ 
lingen, um 1720, m. Inschr. „V(enerabilis) Hieronymus 
Savonarola“, n. e. vermutlich Augsburger Kupfst. (Lit. 1 
Abb. 20 u. 21). Die „vera effigies“ überl. d. Gern, des Fra Bar- 
tolommeoi. d. Accad. zu Florenz®, e. zweites Gern. i. S. Marco 
als hl. /Petrus Martyr m. Kopfwunde (Abb. Lit. 1, 27), d. 
lavierte Sepiazchg n. Leonardo da Vinci v. Vasari, WienAJb. 
(ebd. Abb. 31), sowie d. Portraitmed. v. Giovanni delle Cor- 
neole, Mus. degli Argenti, Flor., Pitti; danach i. Koehlers 
„Münzbelustigungen“ VH (1735) 37 d. Nachstich m. Inschr. 
„Hieronymus Ferrarensis Ord(inis) Predi(catorum) Propheta 
Vir(go) Martyr“ (ebd. Abb. 29). 

Lit.: 1. A. Leinz - v. Dessauer, S. u. Albrecht Dürer: °Mün- 
ster 14 (1961) 1-45 (Lit.). M. LECHNER 

SAWATIJ /Sabbatius 

SCHOLASTIKA (ESCOLASTICA) OSB, Äb¬ 
tissin, 10. 2. 

Qudleonachw.: Texte: Hauptquelle d. Biographie d. hl. Be¬ 
nedikt b. Greg I: Dialogi II 33—4, Ed. U. Moricca (R 1924) 
125-8; AASS-OSB 1(1668) 35ff.; AASSFebr. II (P-R 1866) 
392-412; BHL II 7514-26; Martyr. Rom. 56; vgl. LThK 2 IX 
445-6, BiblSS XI 742-9. — *um 480 i. Nursia; Schwester d. 
hl. /Benedikt, schon als Kind gottgew. Jgfr.; Gründerin d. Or¬ 
dens d. Benediktinerinnen; lebte i. Klost. b. Subiaco u. i. Pium- 
arola; einmal i. Jahr traf sie sich m. Benedikt zu geistl. Gespräch. 


Bei d. letzten Begegnung vor ihrem Tod bewirkte ihr Gebet e. 
plötzl. Unwetter, das Benedikt z. Bleiben zwang; als S. 3 Tage 
später (um 547 i, Nursia) starb, sah Benedikt ihre Seele i. Gestalt 
e. Taube i. d. Himmel eingehen. — Kult: Die Gebeine S.s u. 
Benedikts angeblich 2. H. 7. Jh. n. Fleury (daraufhin St-Benoit- 
sur-Loire), v. dort n. Le Mans u. 874 z.T. n. Juvigny-sur-Loison 
transferiert; n. d. Wiederentdeckung d. Benedikt-Grabes unter 
d. HA d. zerstörten Kirche v. Montecassino (1960) diese Transl. 
allenfalls partiell; Patr. d. Benediktinerinnen, v. Le Mans, Vieh 
i. Katalonien u. d. Klost. S. Scolastica b. Subiaco. Angerufen 
für Regen u. gg. Blitz. 

Barst.: Jugendlich; immer i. Benediktinerin- 
nentracht; m. u. ohne Äbtissinnenstab, fast immer 
Regelbuch, oft Taube (Vita), vereinzelt auch m. 
Kruzifix od. Palmzweig.— Seit E. 15./16. Jh. 
Tracht gewöhnlich langes Kleid, vorn geschlosse¬ 
ner Mantel m. Wimpel, Weihei u. Schleier: Statue, 
16. Jh., Salzb., Stift Nonnberg (Lit. 1 Abb. 247); 
i. d. weitärmeligen, vorn geschlossenen Flocke i. 
16. Jh. selten, seitd. 17. Jh. überwiegend dargest.: 
Statue am HA d. ehern. OSB-Abteik. Mallers¬ 
dorf, 1768/70, v, I. Günther (°Schoenberger Tf. 
129); Marmorstatue am HA v. S. Bento, Porto (R. 
dos Santos, Escultura em Portugal [Lissabon 
1960] Tf. 115).— Attr.: Buch u. Äbtissinnen¬ 
stab: Min., 1. H. 15. Jh., Morg. Libr. (J. Plummer, 
The Hours of Catherine of Cleves [Lo 1966] 
Abb. 153); Buch u. Taube; Statue am HA d. Klo¬ 
ster k. v. Blaubeuren, 1493/94, v. G. Erhard (Lit. 
2 Abb. 344); d. Taube m. ausgebreiteten Flügeln 
vor d. Brust: Kanzelfig., um 1749, Klosterk. 
Amorbach (Städel-Jb. 7 [1932] 185); Palme: 
Freskomed. d. Conxolus, Subiaco, Sacro Speco 
(Lit. 4 Fig. 1161); Tf. v. A. Mantegna, Brera 
(Abb. Lit. 5,743); Handkreuz: Mos.-Med., 12. 
Jh., Palermo, Cap. Palatina (“Demus Sic 46); 
Tript. v. Giovanni dal Ponte, Nat. Gail. (°Marle 
IX Fig. 52). 

Darst. i. Gruppen: Überwiegend erscheint S. i. 
d. OSB-Ikonogr. a. Altären u. Gern, als Ggst. zu 
/'Benedikt: z.B. Tf.-Gem. i. St. Peter, Salzb., E. 
15. Jh. (“ÖKT XL Tf. 22); Tf.-Gem. v. B. Goz- 
zoli, Pisa, Mus. Civ. (Lit. 3 Fig. 1028); m. weiteren 
HU.,z.B. Johannes: Tf.-Gem. d. Mstr v. Liesborn, 
um 1470, Nat. Gail. (Kat. [1929] 224 Nr. 260). 

Ikonogr.: Einzeln nur d. Sz. d. Todes d. S.: d. 
Taube, aus d. Mund d. Toten fliegend, gegenüber 
Benedikt i. e. Garten sitzend: Min., 2. V. 12. Jh., 
Zwiefaltener Martyr., Blatt Februar, Stgt, LBibl. 
(“Löffler Tf. 24); Gern. v. L. Giordano, Padua, 
S.Giustina (O.Ferrari, Luca Giordano [Na 1966] 
Abb. 241); m. Kreuz, v. Nonne gestützt: Gern, 
v. G. de’ Ferrari, um 1700, Genua, S. Ste¬ 
fano®; Tf.-Gem. v. J. Restout, 1730, Tours 
(“Keller PKG Abb. 359). — Die tote S.: Keno- 
taph d. Krypta v. Montecassino, 20. Jh. (Abb. 
Lit. 5,747) . —Andere szen. Darst. nur i. d. /Be¬ 
nedikt-Zyklen: letzter Besuch u. Tod; die älteste 
i. d. Vita aus Montecassino, 11. Jh., Cod. Vat. lat. 
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Tod der hl. Scholastika, Gemälde von Gregorio de’ Ferrari, um 
1700, Genua, San Stefano 


1202; für d. Kult bedeutend d. Fresken i. Subiaco, 
Sacro Speco, 14./15. Jh. (Lit. 4 Fig. 206-7); auch 
i. Altarbll. v. J. Führich für Stift Raigern, 3. V. 
19. Jh. (Aquarellentwurf) (H. v. Wörndle, Josef 
Ritter v. Führich [Mü 1925] Abb. 32). — In d. 
Gloriendarst. d. OSB i. Bar. führt S. d. weibl. Or¬ 
densmitglieder an: Deckenfresko v. M. Günther, 
1763, Rott am Inn (°Gundersheimer Abb. 93). 

Lit.: 1. “Künstle II 522-3; 2 ,°Braun 638-9; 3.°Kaftal T 
917-8; 4. 0 Kaital CS 993-6; 5. BiblSS XI 748-9 (A. Lentini); 
6. 1. Bozzolini, Vita e miracoli di S. Benedetto (R 1954) 111-2. 

C. SQUARR 

SCHORN / Johannes Schorn 

SCIBEHN A B1SCOSSI von Pa via /'Sibyllina Biscossi 

SCILITANISCHE MÄRTYRER 17. 7. (moz- 
arab.: 18. 7.) 

QueHennachw.: “Doye II294; LThK- IX 551-2; BibiSS XI 
733-41. — Älteste über!. Martt. d. afrikan. Kirche; Nartialus, 
Cittinus, Donata, Vestia, Secunda u. ihr Wortführer Speratus, 
i. d. numidischen Stadt Srillius z. Tod verurteilt, nahmen d. Ur¬ 
teil m. d. Worten „Deo gratias“ an; Enthauptung am 17.7.180; 
die am Ende d. Protokolls gen. Veturius, Felix, Aquilinus, Lae- 
tantius, Ianuaria u. Generosa werden ebenfalls zu d. Martt. ge¬ 
rechnet. — Relqq. kamen i. 8. Jh. z.T. n. Span., Frkr. u. Ital. 

Barst.: Ältestes Zeugnis e. Mos. m. Med. mit d. Namen d. 
Martt. aus Dermech, 6. Jh. (?), Tunis, NMus. (Abb. BiblSS XI 
733). Das Martin d. H1L: Gern. v. A. Miliani, Bas. SS. Giovanni 
e Paolo, Rom, 1. H. 18. Jh. (Abb. ebd. 735). C. SQUARR 

SCOTIVOLI ZBenvenutus S. 


SEBALD Pilg., Erem., 19. 8. 

QueHennachw.: Texte: Älteste Leg.fassung ausgehendes 14. 
Jh.: Prosapassional, Sommerteil, Oxford, Bodleian Library Ms. 
Laud. Mise. 443 fol. 185 r -189 v ; lateinische Fassung u. Neube¬ 
arbeitung um 1400/1410 (AASS Aug. HI 762ff.); 1483 Neufas¬ 
sung d. Leg. d. Sigismund Meisterlin OSB: dm 901 fol. 
12l r —133 v ; Ode d. Conrad Celtis, 1493: clm 23877 fol. 181 v ; 
Druck: Leben u. Wunder d. hl. S. (Bamberg 1493); Bar.-Leg.: 
“Räder Bav II (1624) 53-62; vgl. LThK 2 IX 555, BiblSS XI 
754-66. — Vita: Über Herkunft u. Leben des a. Betreiben d. 
Stadt Nürnberg am 26. 3.1425 heiliggesprochenen S. geschicht¬ 
lich nichts greifbar. Die Leg., m. stereotypen Motiven d. Pilg.- 
HI1., wie /Jodokus, /'Wendelin, ZDrogo u. a., aufgebaut, ent¬ 
hält jedoch auch regionale u. individuelle Züge. Faßbar sind nur 
seine Relqq., sein Grab u. frühe Zeugnisse seines Kultes sowie 
Wunderereignisse i. d. Jahren 1070 u. 1072 (b. Lambert v. Hers- 
feld); Lokalhl., Patr. d. Stadt Nürnberg. — Kult: Vorwiegend 

а. Nürnberg beschränkt u. v. dort sporadisch verbreitet. Nach 
frühen Zeugnissen d. 11. Jh. bes. seit d. 14. Jh. i. Nürnberg starke 
Kultwelle. Zahlreiche Zeugnisse v. Festfeiern, Heilbräuchen 
(Durchschlüpfen unter d. Sarg, Anrühren, Haupt d. Hl. zu 
Frauen i. Kindsnöten gebracht) u. Mirakeln. Durch Sebald 
Schreyer d. Kult 1505 n. Schwäbisch Gmünd gebracht (Kapelle 
u. Altarstiftung). Weitere lokale Kaltstätten: Egling (Obb.), 
1512 erstmals belegt; Votivtafeln v. 17. bis 19. Jh. bezeugen S. 
als Viehpatr. Heiligenstein (Filialk. v. Gaflenz b. Steyr [Ob- 
östr.]), 1413 geweiht, d. Hl. lokalisiert, i. Grotte dort rastend 
(Wallf., Votivbilder, Nothelfer i. vielen Anliegen, zahlreiche 
Bildzeugnisse z. Verehrungsgeschichte). 

Darst.: Stereotyp als Pilg. mit Pilg.mantel, 
-hut m. vorne aufgeschlagener Krempe u. m. 
Wallfahrtszeichen (insbes. Muschel) besteckt, 
Pilg.stab, oft Rosenkranz; individuelles Attr. d. 
Kirchenmod. v. St. Sebald: Holzschn. z. Druck d. 
Ode v. Celtis, 1495, wohl v. M. Wolgemut, u. z. 
Druck v. 1501 v. A. Dürer, beide m. Wappen v. 
Dänemark u. Frkr. (Lit. 5,134ff.); Glasgem. i. d. 
S.-Kapelle d. Heiligkreuzmünsters, Schwäbisch 
Gmünd, 1506; ebd. Schreinfig. m. Stiftern, S.-Al¬ 
tar, 1508 (ebd. 151 ff.; Lit. 2 Abb. 345); Bronze- 
fig. am S.-Grabmal, St. Sebald, Nürnberg, 1519, 
Peter Vischer u. Wkst. (Lit. 5,151 ff.; Abb. Lit. 

б, 763); Holzschn. v. Hans Springinklee z. Druck 
d. Leg. b. H. Hölzel, Nürnberg, 1514 (Kat. Ausst. 
,,Meister um Albrecht Dürer“ [Nürnberg 1961] 
193); als Namenspatr. viell. e. Nürnberger Rom¬ 
pilgers i. Gern. e. Beweinung, Castelli-Migna- 
nelli-Mstr, Flor., Slg Serristori (°Kaftal T Nr. 288 
Fig. 1055); Orgelflügel v. Sebastiano del Piombo, 
Ven.,S.Bartolommeo (EncArt XIITf. 276). Statt 
d. Kirchenmod. m. Aschenkuchen (Brotscheibe), 
zu Füßen Krone: Holzschn. v. L. Beck i. „Die Hll. 
d. Sipp-, Mag- und Schwägerschaft Kaiser Maxi¬ 
milians I.“, 1518 (Lit. 2 Abb. 346). 

Ikonogr.: Szenen: 1. Geburt als Sohn d. Kg v. 
Dänemark; 2. Vermählung m. d. Königstochter v. 
Frkr.; verläßt d. Braut; 3. Pilgerleben u. Hirte, 
Begegnung m. Willibald u. Wunibald, Brot- u. 
Weinwunder; 4. Predigt i. Vicenza; 5. überquert 
d. Donau a. seinem Mantel; 6. Feuer aus Eiszap¬ 
fen; 7. Fischkauf, Augenwunder; 8. d. verlorenen 
Ochsen, Finger leuchten wie Fackeln; 9. Tod u. 
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Begegnung des hl. Sebald mit Willibald und Wunibald sowie 
Brot- und Weinwunder, Tafel des Altars in Schwäbisch Gmünd, 
Heiligkreuz, 1508, Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum 
Inv.-Nr. Gm 191 

Gespannwunder, Ochsen ziehen d. Leichnam an 
d. vorbestimmte Grabstätte. Zahlreiche Szenen v. 
posthumen Mirakeln, darunter: 10. Ein Käse wird 
zu Stein; 11. Feiertagsfrevel, e. erblindete Frau 
wird geheilt; 12. Kerzenwunder, Fessel springt v. 
Arm ab; 13. e. spottender Mönch wird gestraft u. 
geheilt; 14. Hilfe i. Seenot; 15. e. Rompilg. wird 
v. Räubern überfallen u. v. S. befreit. — Zyklen: 
Bildteppich aus St. Sebald, GNM, 1400-16, 
Fragm. m. Sz. 8,10,12-15 (°Kurth 120 f., III Tf. 
248-9; °Göbel III/l 145 Tf. 1096); S.-Altar m. 
Sz.3 (Hirte) u. 9, Weißenburg (Bayern), Andreas¬ 
kirche, 1496 (Kdm. Bayerns, Mittelfranken V 
[Mü 1932] 31 ff.Abb. 21-4). S.-Kapelle,S.-Altar, 
Schwäbisch Gmünd, Heiligkreuz, v. ehern. 12 Tf. 
8 am Ort, 2 i. GNM®, m. Sz. 1, 2 (zwei Szenen), 
3-8, 15, Erbauung d. Kirche i. Egling (Lit. 5, 
140 ff.). Vischers S.-Grabmalm. Sz. 3,4,6,7 (ebd. 
151 ff.). — Szenen i. d. Holzschn. zu d. verschie¬ 
denen Drucken d. °LA, z.B. v. Koberger, Nürn¬ 
berg, 1488 (Sz. 2, 3); ferner v. Sadeler d. Stich 
i. °Räder Bav II 53 (Sz. 5); vereinzelt i. Erem.- 
Stichfolgen, z.B. °Sadeler Solitudo n. M. de Vos. 

Lit.: 1. °Künstle II 523-4; 2. ° Braun 640-2; 3. L. Schmidt, 
Bildzeugnisse z. Verehrungsgesch. d. hl. S. a. d. Heiligenscein 


b. Gaflenz: Anzeiger d. GNM (1964) 147-55; 4. G. Grüll, Sankt 
S. am Heiligenstein, Gesch. u. Leg. d. Wallf.kirche (Linz 1966); 
5. A. Borst, Die S.-Legenden i. d. ma. Gesch. Nürnbergs: Jb. 
für fränk. Landesforschung 26 (1966) 19-177; 6. BiblSS XI 
766-7 (K. Kunze); 6. E. Caesar, Sebald Schreyer: Mitt. d. Ver. 
für Gesch. d. Stadt Nürnberg 56 (1969) 142-52. 

J. DONNINGER 

SEB ASTE, Märtyrer von / Vierzig Märtyrer von S. 

SEBASTIAN Mart., 20. 1. 

Quellennachw.: AASS Ian. II (P 1863) 621-60; PL XVE 
1019-58; BHL 7543-9; BHG 1619 z 1620; °LA (Graesse) 
108-13; R. Gerhardt, Über d. Akten d. hl. Anthimus u. d. hl. 
S. (Diss. Jena 1916); “Vies des Saints I 395-400; LThK 2 IX 
557-8; BiblSS XI776-89. — Nach Ambrosius aus Mailand ge¬ 
bürtig, i. Rom gemartert, wohl gegen E. d. 3. Jh., n. leg. Passio 
(M. 5. Jh. i. Ital. verfaßt) Offizier d. Garde Kaiser Diokletians 
u. a. dessen Befehl getötet (288), beigesetzt i. d. Katakom¬ 
ben. — Kult: Römischer Lokalkult, seit 4. Jh. Ausbreitung i. 
Ital., Afrika, Span., Frkr. u. Deutschland. Nach Pestepidemie 
680 i. Rom Pestpatr.; Kultbelebung während d. spätma. Pest¬ 
epidemien, i. 14. Jh. Mitglied d. Z'14-Nothelfer-Gruppe. 
Kultneubelebung i. Barock. Wichtigster Pesthl., auch als Vieh- 
patr.; Patr. d. Schützen u. Schützenbruderschaften sowie d. Sol¬ 
daten, Jäger u. Büchsenmacher (vgl. Martm), d. Feuerwehr¬ 
leute, Zinngießer, Steinmetzen, Gärtner u. Polsterer. Gebeine 
i. d. S.-Basilika (i. 4. Jh. über d. Grab erbaut) i, Rom, 826 d. 
Haupt n. SS. Quattro Coronati, andere Teile n. d. Vatikansbas. 
überführt; Relqq. außerdem i. Florenz, Soissons, Moret, Basel, 
Muri, Bern, Schwyz, Hagenau, Zwiefalten, Speyer, Koblenz, 
Kloster Ebersberg (Hirnschale?) nachgewiesen. 

Darst.: Typus u. Attr.: Zuerst als junger Römer 
ohne Attr., später m. Handkreuz. Unter d. Einfluß 
d. Passio seit 7. Jh. als (meist bejahrter) Krieger, 
z.T. Krone haltend. Seit 13. Jh. als ma. Ritter i. 
Ketten- od. Plattenrüstung, m. Schild u./od. 
Schwert u. Lanze, seltener als individuelles Attr. 
Pfeile od. Baumstamm (vgl. Martm) haltend (15. 
Jh.), od. als vornehmer, meist junger Mann i. ma. 
Tracht (gegürteter Rock, Mantel, Barett od. Hut), 
dazu stets Pfeil(e) haltend, später z.T. zusätzlich 
Bogen, Baumstamm od. Palme (15./16. Jh.). Seit 
A. 15. Jh. auch als bekleideter Jüngling m. Pfeilen 
i. Körper. Hierausu. aus d. Passioszene entwickelt 
sich unter d. Einfluß spätma. Schmerzensmann- 
u. Ecce-homo-Darstellungen wohl i. Norden d. 
häufigste Typus d. 15.-18. Jh., der S. als weiteres 
individuelles Attr. d. Nacktheit zuordnet: S. als 
halb- od. bis a. Lendenschurz entblößter junger 
Mann (z.T. aber m. übergeworfenem Mantel), an 
Pfahl, Säule (Ital.) od. Baum (Dtl.) gebunden, 
z.T. auch frei stehend, Pfeile i. Brust u./od. Ar¬ 
men u. Beinen, z.T. Pfeil(e) u./od. Palme auch i. 
d. Hand haltend. S. verweist so a. Christus, sein 
Marterbaum a. d. Baum d. Lebens. Die it. Ren. 
gestaltet unter d. Einfluß d. Antike S. als nackten 
schönen Jüngling, seit 2. FI. 15. Jh. bis 18. Jh. auch 
ohne Pfeilei. Körper, seit A. 16. Jh. z.T. Pfeil(e), 
Bogen, Krone, Palme od. Keule i. d. Händen. Im 
18. Jh. auch wieder als röm. Krieger (m. Pfeil- 
attr.). Als Pestpatr. vereinzelt m. ausgebreitetem 
Mantel, Votanten vor Pestpfeilen schützend. 

Einzeldarst.: Als junger, bartloser Mann i. wei- 
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1 Der Märtyrer Sebastian, Gemälde von El Greco, um 1580, 
Palencia, Kathedrale 


ßer Tunika: Wandgem., um 435, Rom, Katak. d. 
Calixtus (Lit. 15 Abb. 1104). Bärtig, m. Hand¬ 
kreuz: Mos., 12. Jh., Palermo, Cap. Palatina (Lit. 
15,996); Wandgem., 13. Jh.,Barletta, S. Sepolcro 
(Lit. 15 Abb. 1165). Als bejahrter Krieger i. byz. 
Tracht, Krone i. d. Hand: Mos., um 680, Rom, 
S. Pietro in Vincoli (Lit. 15 Abb. 1164); Wand¬ 
gem., um 700, Rom, S. Saba (Lit. 7 Abb. 15); 
Wandgem., 13. Jh., Rom, S. Giorgio in Velabro 
(“Wilpert Mos II 1004).— In Rüstung, m. 
Schwert, Schild u. Lanze: Steinskulpt., E. 13. Jh., 
Freiburg i. Br., Münsterturm (Lit. 10 Abb. 347); 
Glasgem., um 1500, Köln, Dom (ohne Schwert; 
Inv. Rheinprov. VI/3 Abb. 142). — In Rüstung, 
zwei od. mehr Pfeile haltend: Wandgem., 2. H. 15. 
Jh., Köln, St. Maria i. Kapitol (“Clemen Got Tf. 
98); Gern. v. S. Folchetti. 1492, Sanginesio, Pin. 
(Lit. 15, 997);Holzskulpt., 1. H. 18. Jh., St. Mar¬ 
tin am Ybbsfelde (°ÖKT III Abb. 178).— In 
Rüstung, Baumstamm i. Arm: Holzskulpt., M. 16. 
Jh., Rethwisch, Dorfk. (Abb. Inv. Mecklenburg- 
Schwerin III 695). — In vornehmer Kleidung, 
Pfeil(e) haltend: Wandgem., 13. Jh., Prato, Ospe- 
dale (Lit. 11 Abb. .1030); Ret.flügel, A. 15. Jh., 
Schloß Rappottenstein, Kapelle (°ÖKT VIII 
Abb. 257); Wandgem. v. D. Lopez, um 1435, 
Santiponce, S. Isidoro del Campo (A. L. Mayer, 
Gesch. d. span. Mal. [L 1922] Abb. 130); Ret.flü¬ 
gel, 1445, Erfurt, Barfüßerk. (Inv. Sachsen 
II 185); fläm. Holzschn.,um 1485 (Lit. 2 Tf. 10); 


Gern. v. Correggio, 1. H. 16. Jh., Wien, Mus. 
(Abb. Lit. 9 Tf. 33); Gern. (Ret.flügel), um 1514, 
Klagenfurt, Diözesanmus. (Kat. Ausst. „Kärntner 
Kunst d. MA“ [W 1971] Abb, 5); Gern., um 
1520, Eichstätt, Bischofspal. (Inv. Mittelfranken 
ITf. LX). —In vornehmer Kleidung, m. Pfeil(en) 
u. Bogen: Ret. v. P. Alemany, E. 15. Jh., Bare., 
Kath. (A. L. Mayer, aaO. Abb. 73). In Ital. 
ebenso, m. Pfeil(en) u. Palme: z.B. Gern. v. A. 
di Puccinelli, 1. H. 14. Jh., Aw., Mayer-van-den- 
Bergh-Mus. (Lit. 11 Abb. 722). Ebenso, m. Pfeil 

u. Baumstamm: Holzskulpt., 15. Jh., Ennetach, 
Pfarrk. (Lit. 10 Abb. 348). Nur m. Baumstamm 
(Hände daran gebunden): Holzskulpt., E. 15. Jh., 
Freiburg i. Br., Diözesanmuseum. — In vorneh¬ 
mer Kleidung, Schwert umgegürtet, Pfeile i. Kör¬ 
per: Tf.-Gem. aus Thouzon, A. 15. Jh., Louvre 
(Lit. 14, 1193); Gern. v. G. di Giovanni, 1463, 
Camerino, Pin. (Lit. 15 Abb. 1166). 

Gebunden u. entblößt, Pfeile i. Körper: Polypt. 

v. Rogier van der Weyden, um 1430, Beaune, 
Hospital (Lit. 9 Tf. 2); Statue, London, Westmin- 
ster Abbey(Abb. °Bond 160);zahlreicheit.Bspp., 
vgl, Lit. 4 u. 9; Gern. v. C. Tura, n. 1460, KFM 
(“Venturi VII/3 Abb. 419); Gern. v. A. da Mes¬ 
sina, um 1475, Drsd., GemGal. (Lit. 4 Tf. IV); 
Gern. v. A. Mantegna, 2. H. 15. Jh., Wien, Pin. 
(Abb. Lit. 9 Tf. 13); Ret., 2. H. 15. Jh., Wippin¬ 
gen-Blaubeuren, Kirche (Abb. Lit. 5,5). 16. Jh.: 
Holzskulpt., um 1500, Gernsbach, Liebfrauenk. 
(Kunstdkm. Badens XII Abb. 96); Gern. (m. 
Mad.)v.Tizian, l.H. 16. Jh.,Holford, SIg Lindsay 
(Lit. 9 Tf. 63); Gern. v. Tintoretto, 2. H. 16. Jh., 
Ven., Dogenpal. (ebd. Tf. 65); Gern. v. El Greco, 
Palencia® 1 . 17./18. Jh.: Gern. v. P. P. Rubens, 
1. H. 17. Jh., Bin, GemGal. (Lit. 9 Tf. 80); Gern, 
v. J. de Ribera, 1. H. 17. Jh., Prado (ebd. Tf. 79); 
Gern. v. J. Carreho, 1656, Prado (A. L. Mayer, 
aaO. Abb. 320); Gern. (m. Rochus) v. G. B. Tie- 
polo, M. 18. Jh., Noventa Vincentina, Kath. 
(Lit. 9 Tf. 76); Bayer. Hinterglasbild, um 1790, 
Oberammergau, Mus. (G. Ritz, Hinterglasmalerei 
[Mü 1972] Abb. 58);siidböhm. Hinterglasbild, 1. 
H. 19. Jh., Mü., BNM (Abb. G. Ritz, Hinterglas¬ 
bilder [Ettal 1968] 43). Entblößt u. m. Pfeilen i. 
Körper, doch frei stehend (Hände aber meist a. 
d. Rücken gebunden): Gern. v. P. della Francesca, 
um 1450, Sansepolcro, Chiesa dell’Ospedale 
(Lit. 9 Tf. 21); Steinrif an Sakramentshäuschen, 
um 1450, Reupelsdorf, Kirche (Inv. Unterfranken 
VIII Abb. 116); Gern. v. G. Bellini, um 1478, 
Ven., Accad. (Abb. Lit. 4 Tf. V); Gern, (m. Maria 
u. Johannes d.T.) v. Perugino, 1493, Uffiz. (Lit. 4 
Tf. III). —Entblößt, gepfeilt, dazu Palmzweig od. 
Pfeil(e) haltend: Gern. v. G. di Paolo, 2. H. 14. 
Jh., Nat. Gail. (Lit. 11 Abb. 412); Florentiner 
Kupfst., um 1500 (Lit. 2 Tf. 23); Holzskulpt., E. 
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15. Jh., Riedern, Pfarrk. (Kdm. Bayerns, Unter¬ 
franken XVIII Abb. 259). — Entblößt, Pfeil(e) 
nur i. d. Hand: Silberstatuette, 1505, Regensb., 
Doraschatz (Lit. 10 Abb. 349); Gern. v. A. del 
Sarto, 1. H. 16. Jh., Flor., Pitti (Lit. 9 Tf. 45). 
Ebenso, m. Pfeil(en) u. Palme: Gern. v. A. del 
Sarto, 1. H. 16. Jh., Richemond, Gal. Cook (ebd. 
Tf. 34); Gern. v. P. P. Rubens, 1. H. 17. Jh., Bin, 



2 Schmerzensmann, Maria, Rochus und Sebastian als Für¬ 
sprecher für die durch Pestpfeile gestrafte Menschheit, Pestaltar 
aus der Werkstatt Martin Schaffers, Nürnberg, Germanisches 
Nationalmuseum 

GemGal. (ebd. Tf. 89). Ebenso, m. Pfeilen u. Bo¬ 
gen: Glasgem., 1. H. 16. Jh., Kaysersberg, Kirche 
(Abb. °Bruck Tf. 70). Ebenso, m. Pfeil u. Krone: 
Ret. v. A. di Niccolö, um 1500, Sarteano, SS. 
Martino e Vittorio (Lit. 11 Abb. 1032). — Ent¬ 
blößt u. (meist an Baum) gebunden, aber ohne 
Pfeile: Steinskulpt. v. A. Rosellino, 2. H. 15. Jh., 
Empoli (Lit. 6 Abb. 250); Holzrif (Ret.flügel), 
um 1500, Lübeck, St.-Annen-Mus. (Abb. Inv. 
Lübeck IV 214); Gern. v. Tizian, 1. H. 16. Jh., 
Rom, Vatic. (Lit. 9 Tf. 64); Tript. v. A. Dürer, 1. 
H. 16. Jh., Drsd., GemGal. (ebd. Tf. 8); Gern, 
(m. Mad. u. Rochus) v. Correggio, um 1525, 
Drsd., GemGal. (Abb. Lit. 9 Tf. 46); Holzskulpt., 
um 1760, Amorbach, Pfarrk. (Kdm. Bayerns, 
Unterfranken XVIII Abb. 5); Gern. v. O. Redon, 
1910, BaselKM Nr. 2325 (Abb. Kat. 19./20. Jh. 
[Bs 1970] 76). — S. als Pesthl., m. ausgebreite¬ 
tem Mantel bzw. Schild, d. Pestpfeile abhaltend: 
Wandgemälde v. B. Gozzoli, um 1465, San Gimi- 
gnano, S. Agostino (Lit. 11 Abb. 1038); Schlier- 


seer Pestfahne von 1731 (Abb. LThK 1 IX 393). 

Darst. i. Gruppen: Unter d. /Vierzehn Not¬ 
helfern. Häufig zus. m. anderen Pestpatr.: Mit 
/Rochus: Wandmal., um 1520, Rymättyla (Finn¬ 
land) (Lit. 16 Abb. 64); mit Rochus u. /The¬ 
kla®: Altartf. v. J. Huguet i. Bare.; als Fürbitter 
m. Christus, Maria u. Rochus: Wkst. M. Schaffers, 
GNM® 2 ; m. / Antonius Abbas: Isenheimer Al¬ 
tar v. M. Grünewald, um 1513/15, Colmar, Un¬ 
terlindenmus. (Lit. 9 Tf. 9). Mit /Irene (entspr. 
Sz. 11): Gern. v. P. Perugino, Grenoble, Mus. 
(ebd. Tf. 36). 

Ikonogr.: Die wichtigsten Szenen d. Vita: 1. S. 
als Palastwächter u. Günstling Diokletians; 2. 
Mütter v. Marcus u. Marcellianus bitten S. um 
Hilfe; 3. S. bestärkt Marcus u. Marcellianus i. 
Glauben; 4. deren Tötung; 5. S. zerstört b. Cro- 
matius Götzenbilder; 6. S. als Prediger; 7. Ergrei¬ 
fung durch Soldaten; 8. Verhör vor d. Kaiser; 9. 
Martm (Pfeilbeschuß); 10. Befreiung v. Marter¬ 
baum durch Engel; 11. Pflege durch Irene u. Die¬ 
nerinnen; 12. Tötung durch Geißeln od. Erschla¬ 
gen m. Keulen; 13. Leiche wird i. d. Cloaca 
Maxima geworfen; 14. S. erscheint Lucina; 15. 
Bergung d. Leiche durch Lucina; 16. Grablegung; 
17. wunderbare Wiederauffindung d. Grabes; 18. 
S. erscheint als Nothelfer b. Pestepidemie. 
Zyklen: Wandgem. (Aquarellkopien d. 17. Jh. 

1. Cod. Vat. lat. 9071), 10. Jh., Rom, S. M. in Pall¬ 
ara, m. Sz. 9, 11, 13, 14 u. 16 (°Wilpert Mos II 
1005-6); Tript. v. G. del Biondo, 2. H. 14. Jh., 
Flor., Dom, m. Sz. 6, 9, 12, 13, 14, 15 u. 18 (Lit. 
11 Abb. 1031 1036-7); Gern. (Pred.) v. Botticini, 

2. H. 15. Jh., Empoli, Collegiata-Mus., m. Sz. 3, 
7, 8 u. 12 (ebd. Abb. 1033-5); Gern. (Pred.) v. 
Ürbani, 1474, Recanati, Dom, m. Sz. 1, 9 u. 12 
(Lit. 15 Abb. 1167 1170-1); Wandgem., 15. Jh., 



3 Lucina birgt die Leiche Sebastians aus der Kloake, Wand¬ 
malerei, um 1481, Venaason, Sebastian-Kapelle 
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4 Pfeilmarter des hl. Sebastian, Tafelgemälde vom Meister der 
Heiligen Sippe, um 1500, Köln, Waliraf-Richartz-Museum 


Padua, Museo Civico, m. Sz. 8, 9, 4, 12, 16 u. 17 
(°Venturi VH/3 Abb. 83-4 193-6); Wandgem., 
2. H. 15. Jh,, Waltalingen b. Zürich, Kap. St. An¬ 
tonius, m. Sz. 9 u. 12 (Lit. 9 Tf. 1); Wandmal. v. 
J. Baleison i. St-Etienne-de-Tinee m. Sz. 8-10, 
18; 1481 i. Venanson m. 12 Szn® 3 (Abb. Art 
de France II (1962] 107 109); provenzal. Gern., 
um 1498, Philadelphia, Coli. Johnson, m. Sz. 5, 
11 u. 13 (Lit. 14, 1195); Ret. v. A. Altdorfer, 
1518, St. Florian, Abteik., m. Sz. 8, 9, 12 u. 15 
(F. Linninger, Der S.altar i. St. Florian: Jb. d. 
Oberöstr. Musealver. 110 [1965]); Gern. v. P. 
Veronese, 1558, Ven., S. Sebastiano, m. Sz. 3, 7, 
9 u. 12 (Lit. 9 Tf. 70 71); Deckengem, v. J. Zick, 
1753, Amorbach, Pfarrk., m. Sz. 8, 9, 12 u. 16 
(Kdm. Bayerns, Unterfranken XVIII Tf. III). 

Einzelszenen: Bevorzugt d. Martm (S. entblößt 
an Baum od. Säule gebunden, v. zwei od. mehr 
Bogenschützen umringt): Wandgem., 9. Jh., Rom, 
S. Andrea Katabarbara, 9./10. Jh., Rom, S. Seba¬ 
stiano (Aquarellkopien d. 17. Jh. i. Cod. Vat. lat. 
9071) (Lit. 4 Tf. I); ders. Typus i. einer 111. zu Ps 
63,6: Min. i. Stuttgarter Psltr, um 820, Stgt, LBibl. 
Cod. bibl. 2° 23 toi. 74v (E. T. de Wald, The 
Stuttgart Psalter [Princeton University 1930] 
58-9); Min. i. Zwiefaltener Martyr., um 1120, ebd. 
("Boeckler Stutt Abb. 47-8); Wandgem., A. 15. 
Jh., Oberwesel, St. Martin (° Clemen Got 
Abb. 345);Bronzeplakette v. Donatello, l.H. 15. 
Jh., Par., Mus. Jacquemart-Andre (Lit. 14 
Tf. 72); Gern. v. A. Mantegna, um 1454, Louvre 
(Lit. 9 Tf. 12); süddt. u. it. Holzschn. u. Me- 
tallschn., um 1460/70 (Lit. 2 Tf. 11-22); Gern. v. 
A. u. P. Pollaiuolo, 1475, Nat. Gail. (Lit. 4 Tf. II); 
Gern, (kleines Tript.) v. H. Memling, um 1490, 
Louvre (Lit. 9 Tf. 4); Tript. v. Mstr d. Hl. Sippe, 
WRM® 4 (ebd. Tf. 6); Tript. v. H. Holbein d.Ä., 
1516, APin. (ebd. Tf. 7 /^Elisabeth®); Gern. v. 
M. v. Coxie, M. 16. Jh., Aw., Mus. (ebd. Tf. 68); 
Gern. v. A. van Dyck, l.H. 17. Jh., Louvre (ebd. 
Tf. 82); Ret. v. G. B. Tiepolo, 1739, Diessen, 


Stiftsk. (N. Lieb, Bar.kirchen zw. Donau u. Alpen 
[Mü 1953] Abb. 73); Ret. v. M. Knoller, um 
1769, Ettal, Abteik. (Lieb, aaO. Abb. 139).-- 
Sz. 2: Wandgem., E. 13. Jh., Barletta, S. Sepolcro 
(Lit. 15 Abb. 1168). Sz. 10: Gern. v. A. van Dyck, 
1. H. 17. Jh., Louvre (Lit. 9 Tf. 87); Gern. v. P. 
P. Rubens, 1. H. 17. Jh., Rom, Pal. Corsini (ebd. 
Tf. 85). Sz. 11: Gern. d. Carracci-Schule, E. 16. 
Jh., Frkft, Mus. (ebd. Tf. 83); Gern. v. E. Le 
Sueur, 17. Jh., Tours, Mus. (ebd. Tf. 84); Gern, 
v. G. de la Tour, um 1640, Bin, GemGal. (°Hu- 
bala Abb. 84); Gern. v. J. J. Henner, 2. H. 19. Jh., 
Par., Luxembourg (Lit. 9 Tf. 90). 

Lit.: 1. "Detzel II 633-5; 2. P.Heitz- W. S. Schreiber, Pest¬ 
blätter d. 15. Jh. (Str 1901); 3. H. Samson, Verehrung u. Bilder 
d. hl. S.: Kunstfreund XVm (1902) 3 ff.; 4. D. v. Hadeln, Die 
wichtigsten Darst.formen d. hl S. in der it. Mal. bis z. Ausgang 
d. Quattrocento (= Zur Kgesch. d. Auslandes 48) (Str 1906); 

5. Reiter, St. S. Eine kulturgesch. Studie (Rottenburg 1916); 

6. “ Künstle II 524-8; 7. H. E. Sigerist, S. - Apollo: Archiv für 

Gesch. d. Medizin 29 (1927) 301-17; 8. P. Vitorino, O Seba¬ 
stiano na Iconografia populor (Porto 1935); 9. V. Kraehiing, 
Saint Sebastien dans l’art (P 1938); 10. “Braun 642-9; 11. 
°Kaftal T 917-26; 12. M. M. Sandoz, Ribera et le theme de 
„Saint Sebastien soigne par Irene“: Cahiers de Bordeaux 2 
(1955) 66-78; 13. A. M. Vogt, Grünewalds S.-Tafel u. das S.- 
Thema in der Ren.: Zs. für Schweizer. Arch. u. Kgesch. 18 
(1958) 172-6; 14. °Reau III/l 190-9; 15. “Katta/ CS 996-1002; 
16. H. H. Mollaret - J. Brossollet, La peste, source meconnue 
d’inspiration artistique: Jaarboek. Koninklijk Mus. voor Schone 
Künsten (Aw 1965) 76-80; 17. BiblSS XI 789-801 (P, Can- 
nata). P. ASSTON 

SECONDINA (SEKUNDINA) von Anagni Jgfr., 
Mart., 15. 1. 

Quellennachw.: BHL II 1095; BiblSS XI 809-11. — Nach 
d. Akten d. hl. /Magnus v. adeliger Herkunft; v. Magnus be¬ 
kehrt u. unter Decius i. Anagni hingerichtet, — Kult a. Anagni 
beschränkt. 

Darst.: Als jugendl. Mart.: Fresko, 12. Jh. (?), Krypta d. 
Kath. v. Anagni (Lit. 1 Fig. 1172);m. Krone: Fresko, 1320-30, 
Anagni, S. Andrea (“Garrison Nr. 278). — Freskenzyklus i. d. 
Krypta d. Kath., Mstr d. Translation (Lit. 1 Fig. 1173-8): 1. 
S. wird vor Kaiser Decius geschleppt; 2. Gefängnis; 3. bleibt vor 
d. Präfekten Valerian standhaft; 4. tröstet a. d. Weg z. Hinrich¬ 
tung andere Martt.; 5. während d. Exekution werden Richter 

u. Ankläger v. göttlichem Feuer erfaßt; 6. Engel nimmt d. Seele 
i. Gestalt e. Taube i. d. Himmel auf; 7. Transl. n. Anagni; 8. 
Bestattung i. d. Kathedrale. 

Lit.: 1. “Katta/ CS Nr. 354. C. WEIGERT 

SECUNDUS ZSckundus 

SEGOLENA (SIGOLENE) von Trociar Jgfr., 
(Ww.?), Äbtissin, 24. 7. 

Quellennachw.: BHL II 1097; AASS lul. V (P 1868) 
628-37; Bosia de Mendrisio, Sainte Sigolene (P 1885); J. Ri- 
viere, La premiere vie de Sainte Sigolene: Albia christiana 10 
(1913) 401-25; BiblSS XI1047. —Nachd. anonymen, aus ver¬ 
schiedenen QQ kompilierten Vita vor 700 Ww., n. d. Martyr. 
Jgfr. aus adeliger Familie i. Albi. Gründete i. 7. Jh. Kloster i. 
Trociar (bei Lagrate), dessen 1. Äbtissin sie war. — Kult i. d. 
Diöz. Albi; Kirchenpatr, j. Metz, wahrsch. unter Einfluß ihrer 
Vita, die sie (fälschlich) z. Schwester d. hl. /Sigisbald macht. 
Darst.: Als Nonne; Bilder i. Albi zerst.: Gern. i. d. Kirche 

v. Lagrave, Kap. Ste-Sigolene, vor d. alten Klost. sitzend u. 
Brote an Arme austeilend (vgl. H. Salabert, Les saints du dio- 
cese d’Albi I [1892] 227-49); Statue, 16. Jh., v. alten Ret. d, 
Kap. d. Diözesanhll. in d. Kath. v. Albi. Erhalten e. Statue über 
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d. Port. z. Vorhof d. S.-Kirche i. Metz (vgl. Lit. 1,529). — Rei¬ 
nigt e. Pestkranken: Holzschn., 1516, i. d. Folge d. „H1J. d. 
Sipp-, Mag- u. Scfawägerschaft Kaiser Maximilians I.“ ("La- 
schitzer ITi 98). 

Lit.: 1. ° Künstle II 528-9; 2. "Re'au III/3 1216. 

M. GRESLE-BOUIGNOL 

SEGONUS /Sequanus 
SEINE /'Sequanus 

SEKUNDA (SECONDA) von Rom JgfT., Mart., 
10. 7. /'Rufina und S. 

SEKUNDENA von Anagni /Secondina von A. 

SEKUNDIANUS, MARCELLIANUS und VERIANUS (von 
Civitavecchia) Martt., 9. 8. (f um 250) 

Lit.: (Erlitten d. Martm unter Decius i. d. Toskana; vgl. BHL 
II Nr. 7550-2; AASS Aug. II [P 1867] 401-7; BiblSS XI 
808-9); S. als jugendLMart.m. Palme: Polypt. e. Naclif. d. Ugo- 
lino da Siena, Stiftsk. v. Chinanciano (°Kaftal T Nr. 282 Fig. 
1039); gemeinsame Darst. als Beamte m. Buch. S. m. Banner, 
M. m. Feder: Fresko d. Schule v. Viterbo, 15. Jh., Tuscania, S. 
Pietro, Krypta (°Kaftal CS Nr. 355 Fig. 1179). 

SEKUNDUS von Asti Soldat, Mart., 30. 3. (29. 

з. Martyr. Rom.; 6. 4.) 

Queilennachw.: "Doye H 301; BiblSS XI 820. — Nach d. 
hist, ungesicherten Vita aus adeliger Familie i. Asti; v. hl. /Fau- 
stinus getauft; weil er d. hl. /Marcianus v. Tortona bestattet 
hatte, A. 2. Jh. gefoltert u. enthauptet. — Kirche i. Asti, 9. Jh. 

Darst.: Als Soldat, das sich aufbäumende Pferd an d. Zügeln 
haltend: Fresko i. S. Giovanni Evst, Parma, v. Parmigianino, um 
1520 (S. J. Freedberg, Parmigianino [C 1950] Fig. 11). Reitet, 
v. Engel geleitet, m. d. Eucharistie über d. Po: Tf., 1467, Krakau. 
Wawel-Kath., Trinitätsaltar (Kat. Ausst. „L’art äCracovie entre 
1350 et 1550 [Krakau 1964] Tf. 8). Szenen d. Vita, Transl. d. 
Relqq.: Fresken, 17. Jh., Kath. v. Asti (vgl. Lit. 4). 

Lit.: 1. °Detzel II 635; 2. 0 Ricci 586-8; 3. "Rdau DI/3 
1200-1; 4. BiblSS XI 820-1 (A. Cardinali). C. SQUARR 

SEKUNDUS (von Avila) Bisch., Mart., 15. 1. (1. 

5.) 

Queilennachw.: BiblSS XII 959-62. — Einer d. /Varones 
Apostolicos, die v. Petrus u. Paulus z. Mission n. Span, gesandt 
wurden; dort angeblich 1. Bisch, v. Avila. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra u. Pluviale, i. Betstuhl kniend: 
Alabasterstatue v. Juan de Juni (Jean de Joigny), 1573, S. Se- 
gondo, Avila ("Weise I1I/2Tf. 499; "ArsHisp XIII Fig. 147). — 
Szenen d. Vita a. Alabasterret, Kath. v. Avila, v. Isidor de Val- 
loldo, 1547/48 ("Weise III/2 Tf. 440-1). 

Lit.: 1. ° Doye II 301; 2. °Reau III/3 1200. C. SQUARR 

SEKUNDUS von Gubbio Mart., 1. 6. 

Lit.: (BHL II 1096; AASS Iun. I [P 1867] 51 ff.; BiblSS XI 
819-20. — Mart. d. Diokletian. Verfolgung; n. schweren Fol¬ 
tern i. Tiber m. einem Mühlstein um den Hals ertränkt. — Kult 
i. Amelia, Pergola u. Spoleto; Relqq. i. Gubbio); jugendl. Herr¬ 
in. Pfeil u. Bogen (Identität fraglich), m. /'Antonius: Tript. v. 
Matteo da Gualdo, Pin. GualdoTadino ("Katta/ CS Nr. 356 Fig. 
1180); Martm.: Gern. v. St. Tofanelli, 18. Jh., Gubbio, S. Se- 
condo (vgl. O. Lucarelli, Memorie e Guida storica di Gubbio 
[Cittä di Castello 1888] 604f.). 

SEKUNDUS von Trier Mart., (4. 10.) / Tyrsus 

и. S. 

SEKUNDUS von Ventimiglia Mart., 28. 8. (t 286/306) 

Lit.: (Nach d. unklaren Passio wahrsch. Soldat u. Mart, unter 
Diokletian od, Maximinian i. Ventimiglia b. Vercelli; verehrt i. 
Turin [Gebeine] u. Vercelli [Haupt]; vgl. BiblSS XI 814-9); als 
Soldat i. e. silbernen Nischenfig. d. Marmoraltars d. S. i. d. Kath. 


v. Turin, err. 1657 v. d. Bruderschaft d. Hl. aufgrund e. Pestge- 
lübdes v. 1630, als d. Hl. z. Patr. d. Stadt erhoben wurde (vgl. 
BiWSS XI818); als Fürbitter v. Ventimiglia vor d. Heiligen Fa¬ 
milie: Gern. v. Cavarozzi, 1. H. 17. Jh., Kath. ebd. (vgl. "Reau 
III/3 1201). 

SEMPRONIANUS (SIMPRONIANUS, SYM- 
PHORIANUS) von Pannonien Mart., 8. (9.) 11. 
/Quattuor Coronati 

SENATOR von Verona Bisch., 14. 2., 7. 1. (j M. 6. Jh.) 

Lit: (23. Bisch, v. Verona; vgl. AASS Ian. I [P 1863] 357; 
BiblSS XI840); Gern. v. D. Riccio, gen. Brusasorci, Erzbischöfl. 
Pal. v. Verona (Abb. ° Ricci 587). 

SENESIUS von Rom SGenesius von R. 

SENNEN Mart., 30. 7. /Abdon und S. 

SENOCH von Touraine Mönch, 26. 10. (Tours u. Luqon), 24. 
10. (Autun) (f 576) 

Lit.: {* um 536 b. Poitiers; gründete m. 3 Gefährten i. röm. 
Ruinen e. Klost.; Bekanntschaft m. Greg Tours; Kult i. Tours, 
d. Bourgogne u. d. Vendee; vgl. AASS Oct. X [P - R 1867] 
764-71; BHL II 1098; " Vies des Saints X 828-34; LTbK 2 IX 
667; BiblSS XI 846-7); c Reau III/3 1201; wegen seiner Buß¬ 
strenge m. Ketten am Hals: Kupfst. b. ° Villeforte Padri III123. 

SENTIUS (SENZIUS, SENSIAS) von Bieda (von Tuszien) 

Mart., 25. 5. (t 5. Jh.) 

Lit.: (G.B.de Rossi, Memorie e monumenti antichi cristiani 
di Bieda nella Tuscia: Bull, di Arch. Cristiana [1887] 90-103; 
BiblSS XI 848; ° Martyr. Hieron. 271-2; BHL II 1099; AASS 
Maii VI [Aw 1688] 70-3; Grab i. Bieda; Relqq. i. Spoleto); als 
jugendl. Priester i. d. Dalmatik m. Stock u. Drachen, den er tö¬ 
tete, an d. Leine: Fresko, 15. Jh., Spoleto, S. SalvatoRe, ehern. 
SS. Concordio e Senzia ("Katta/ CS Nr. 357 Fig. 1181). 

SEFHM1US (SETTIMIO) von lesi Bisch., Mart., 22. 9. (bis 
1623: 5. 9.) (f 308) 

Lit.: (° Vies des Saints 1X447; BiblSS XI954-5); "Ricci 594; 
Sz. seiner Vita a. d. Standarte d. Doms v. Iesi (vgl. C. Annibaldi, 
Guida di Iesi [1902] 23). 

SEPTIMUS von Salona Diak., Mart., 11.4. (f 304) /'Donmius 
von Salona und Gefährten. 

Lit.: Das b. ° Ricci 596 fälschlich a. d. Mönch u. Mart. S. v. 
Karthago bezogene Mos. e. Diak., 7. Jh., Lateranbaptist. S. 
Venanzio, bezieht sich a. d. Gefährten d. /Domnius v. Salona 
(vgl. "Katta/ SC Fig. 408; Q Diehl Tf. XVI). 

SEQUANUS (SEGONUS, SEINE) Abt, 19. 9. 

Queilennachw.: AASS Sept. VI (1867) 33-41; BHL II4424 
7584-5; "Martyr. Hieron. 518; "Martyr. Rom. 406-7; LThK 2 
IX 678; BiblSS XI 848-50. — Im 6. Jh., Abt u. Gründer d. 
Klost. Sicaster, heute St-Seine-l’Abbaye (b. Dijon); schon zu 
Lebzeiten als Dämonenaustreiber verehrt. 

Darst.: Als Mönch, i. Rocke, m. aufgeschlagenem Buch; 
Steinstatue, E. 15. Jh. (Kat. Ausst. „Canton de Sombemon“ 
[Dijon 1968] Tf. 10); Fresken i. St-Seine-l’Abbaye, 1504 u. 
1521 (vgl. Lit. 1). 

Lit.: 1. "Reau III/3 1200-1. C. SQUARR 

SERANUS (verehrt in Oviedo) Erzb., 8., 11. 3. 

Lit.: (Bisch, unbek. Zeit u. Ortes, Kult zus. m. dem d. Eulo¬ 
gius seit d. 11. Jh. i. Oviedo bezeugt; vgl. BiblSS XI 853); als 
Bisch, vor d. Kg: Min. d. Libro de los Testamentos, Kath. v. 
Oviedo, 1126/29 ("Bordona I Tf. 70). 

SERAPHIA von Rom Jgfr., Mart., 29. 7. (| 119) 

Lit.: (Freundin d. hl. /Sabina; erlitt d. Martm e. Monat vor 
dieser; vgl. BHL II1100; BiblSS XI540-2); als Jgfr. m. Palme, 
i. e. Buch lesend, i. Hintergrund ihre Enthauptung: Kupfst. v. 
A. CoUaert i. „Speculum pudicitiae, Contemplatio sanctarum 
castarumque virginum“ (Abb. ° Ricci 589). 
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SERAPHIN von Montegranaro {Felke da Rapa- 
gnano) Bek., OFMCap, 12. 10. 

Quellennacbw.: "Doye II306; °WimmerHdb407; "Silvinusa 
Nadro 1239ff.; LThK 2 IX 682; BiblSS XI S50-4; Egidio da 
Loro Piceno, Fioretti di Fra Serafino (Pesaro 1968); "CollFr.lnd 
545; “BiblFr XII 1119. — *1540 i. Montegranaro (Ascoli Pi¬ 
ceno) v. armen Eltern; zunächst Hirte u. Maurergehilfe; 1557/ 
58Eintritt i. d. OFMCapi. Iesi. Wirkt i. verschiedenen Klöstern, 
bes. als Pförtner u. Almosensammler. Mystische Gebetsgnaden, 
franziskan. Naturliebe, heroische Demut u. charismatische 
Wundermacht sind S. eigen; seit 1590 i. Ascoli, bedeutender 
apostol. Einfluß; f 12.10.1604. — In d. Kirche S.M. i. Solestä 
feierl. beigesetzt; 1618 Rekognition d. Leibes (Abb. Lit. 2,244); 
1718 Selspr. u. 1767 Kanon. 

Darst.: S. i. fortgeschrittenem Alter, tiefliegende Augen, 
hohe Stirn, Kahlkopf, kurzer weißer Bart: anonymes Gern., 17. 
Jh., „veTaeffigies“ (Abb. Lit. 3,185 u. BiblSS XI851). — Gern, 
v. C. Berozzi i. S. Giuseppe, Bologna; v. Fedele da S. Biagio, 
OFMCap (f 1801) (Abb. Lit. 7). — Zyklus (v. Berufung bis 
Tod) v, P. A. Mussini (f 1918) i. d. Kapuzinerkirche v. Ascoli 
(Abb. Lit. 1,8ff.; Lit. 2,160 1, 176 7, 192 3; BiblSS XI 854); 
S.i.e. Klostergarten, 2 Vögel auf d. Hand: Gern. i. OFMCap- 
Kloster, Appenzell/Schweiz. Die letzte Kommunion d. S., indes 
e. geflügelter Engel e. Lilie u. e. Kranz v. Rosen bringt: Bleistift - 
zchg i. Mus. OFMCap, Rom; Stich d. A. Capellan n. Raffaeleda 
Roma (t 1805) (Abb. Lit. 2, 219); Aufnahme S.si. d. Himmel: 
Stich v. Raffaele da Roma; Brustbild d. S. i. Ekstase m. e. Ro¬ 
senkranz i. d. Hand: Stich v. M. Snijders v. Antwerpen; andere 
Stiche v. F. K. Heisic aus Augsburg (um 1770), J. E. Beding 
(Bellinger), Jacob van der Heyden (zus. m. Bernhard v. Cor- 
leone) 1796, J, M. Will, K. Klauber, J. S. Weyer, G. Baratti (alle 
Mus. OFMCap, Rom). 

Lit.: l.Emidio d'AscoIi, La vita e l’arte di Frate Paolo Augu- 
sto Mussini (Reggio Emilia 3926); 2. Constante da Peiissanne, 
Vita di S. Serafino da Montegranaro (Loreto 1940); 3. °Scha- 
moni 185; 4. ° Ricci 589; 5. °Roig 248; 6. Mostra di Fra Paolo 
d’Ascoli (Augusto Mussini) (Reggio Emilia 1959); 7. P. Rocca- 
forte, P. Fedele da S. Biagio (PI 1968). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMÜCK1 

SERAPHINA von San Gimignano /Fina von San G. 

SERAPION von Arsinoe. Sindonita (von Ägypten) Mönch, 
Abt, 21. 3. 

Lit.: (i.d.Historia Lausiaca d.Palladius erw.Mönch d.4.Jh., 
Abt e. IGosl. b. Arsinoe [nicht identisch m. d. Bisch, v. Thmuis 
i. Ägypten m. Fest am selben Tag]; vgl. BiblSS XI 857-8; erw. 

° Synaxarium CP 551-2 929-32); als Mönch m. Schriftrolle i. 
Fresko, 1536, Klost. Vatra-Moldovitei ( °$tefänescu II Tf. 
35, 1). Westl. Darst. (vgl. °Doye II 307 u. °Detzei 635) erst i. 

d. Einsiedlerstichfolgen d. Barock: Kupfst. b. 0 Villeforte Padri I 
221 u. "Leben der Ml. Altväter I 165. 

SERAPION von Ephesus Mart., 23. 10. /'Sie¬ 
benschläfer 

SERAPION der Mercedarier Mart., 14. 11. 

QisellennacSiw.: BiblSS XI853-5. — *1179 als Sohn e. Höf- 
lingsHeinrichs II. i. London; nahm am 3. u. 5. Kreuzzug teil. Trat 
später d. Orden d. Mercedarier bei; als Geisel v. d. Mauren j. 
Algier festgehalten, predigte er d. Muslims d. Ev.; daraufhin an 

e. Andreaskreuz gemartert u. anschließend enthauptet. — An¬ 
gerufen gg. Rheuma u. Gicht. 

Darst.: Als Mönch d. OdeMerc, an d. Handgelenken aufge¬ 
hängt: Gern. v. F. de Zurbarän, 1628, Hartford (Connecticut), 
Wadsworth Atheneum (Abb. Lit. 1,354); Martin m. Darm¬ 
winde; Andachtsbild, Lissabon, Mus. (Abb. "SoaresNr. 1813). 

Lät,: 1. C. C. Cunningham, S. S. by Francisco de Zurbarän: 
The Art Quarterly 14 (1951) 354-7; 2. "Reau III/3 1201. 

C. SQUARR 

SERAPION Sindonita /S . von Arsinoe 


SERENA Kaiserin, Mart., 16. 8. (t A. 4. Jh.) 

Lif.: (Nach d. leg. Passio d. hll. /Marcellus u. /'Susanna be¬ 
kehrte Gattin Diokletians; vgl. BiblSS XI 860-1; °Vies des 
Saints VIII282). Zus. m. d. Gesellschaft Susannas: Wandgem. 
v. C. Nebbia, 16. Jh., Rom, S. Susanna (B. M. Apolionj Ghetti, 
S. Susanna [R 1965] 69). 

SERENICUS (CEL£RI[N]US) Einsiedler, 7. 5. (t 680) /Ce- 
renicus von Maine 

Lit.: (*um 630 in Spoleto, gingm. seinem Bruder /Cerenicus 
zur Mission n. Frkr.; Wunder (Flußdurchschreitung, Rettung d. 
Knaben Flavart, wunderbare Auffindung d. Buches n. 6 Jahren 
im Fluß, Quellwunder). Die einzelnen Fakten d. Leg. teilweise 
zw. d. Brüdern austauschbar, Fusionen d. Namen; ob sich d. 5 
Sz. d. Wandmal.-Zyklus d. 13. Jh. i. St-Ceneri-Ie-Gere (Orne) 
allein auf Cerenicus od. auf beide Brüder beziehen, ist schwer 
entscheidbar; d. Inhalt spricht f. d. Cerenicus-Vita: 1. Als Stu¬ 
dent i. Rom missionierend; 2. Krankenheilung; 3. d. aufge¬ 
brachten Pferde d. Zigeuner besänftigend; 4. wie Michael als 
Seelenwäger (M. Pre: GBA 41 [1953] 77-91 Fig. 8); 5. Engel 
hüllen S. i. e. Leichentuch, i. Himmel empfangen Christus u. 
Maria d. Hl. (ebd. Fig. 2B). 

SERENUS von Marseille Bisch., 2., 11. 8. (Marseille), 9. 8. 
(Frkr.) 

Lit.: (Durch Briefe Gregors I. d. Gr. bekannt, i. denen d. 
Papst S. wegen ikonoklast. Bilderzerstörung tadelt, auf d. Rück¬ 
reise v. Rom angebl. i. Biandrate [Bist. VercelJi) t 602[?]; Pari, 
v. Biandrate, seit 1839 Armrelq. i. Marseille; vgl. LThK 2 IX 
686-7; "Reau III/3 1201; BiblSS XI 862-3); d. Auffindung d. 
Gebeine i. e. Fresko in Biandrate (vgl. 0 Detzel II 635). 

SERGIUS I. Pp., 8. (7., 9., 11., 22.) 9. (14. 8.) 

Quellennachw.: AASS Sept. IE (P 1868) 425-45; LPI 
371-82; vgl. LThK 2 IX 688; BiblSS XI873-5. — Syrer aus Pa¬ 
lermo; i. Streit zw. Theodor u. Paschalis Okt./Dez. 687 z. Pp. 
gewählt. Gegner d. Beschlüsse d. Trullanum (692), Bereicherte 
d. Meßliturgie (Agnus Dei) u. d. Kirchenjahr (z.B. Marien¬ 
feste); t 8- 9. 701. — Begraben i. St, Peter, Rom. Frühzeitig 
nachweisbarer Kult (Kalendarium d. Willibrord, vgl. BHLII Nr. 
7597; "Vies des Saints IX 173-5). 

Darst.: Als älterer Mann, tonsuriert m. Pallium: Med. i. d. 
Papstbilderreihe v. S. Paolo f. 1, m. (Lit. 2,108); m. Tiara: 
Holzschn. aus "Platina Pontefici (Abb. Lit. 3,591).— S. er¬ 
scheint i. d. Ikonogr. d. hl. /Hubert v. Lüttich (Sz. 7). 

Lit.: 1 .Doye IT 311; 2. G. Favorito, I Papi. Riproduzioni dei 
medaglioni della Basilica di San Paolo in Roma (Tivoli 1925) 
108: 3. °Ricci 591. A. A. STRNAD 

SERGIUS von Radonesch (SergiJ Kadoraezkäj) 
Mönch, 25. 9. 

Quellennachw.: "Arch. Sergij II 257; "Martinov 232-3; 
LThK 2 IX 689; BiblSS XII 871-3. — * 1314 i. Rostov aus be¬ 
kanntem Bojarengeschlecht; ging 1336 m. seinem Bruder Ste¬ 
phan i. d. Einsamkeit b. Radonesch; 1340/41 Priester; gründete 
d. später n. ihm benannte, bedeutende Sergius-Dreifaltigkeits- 
Lawra b. Moskau; aufgrund seiner vertrauten Beziehung zu d. 
russ. Fürsten u. d. Patrchn v. Kpl sowie seines vorbildl. Lebens 
nahm er Einfluß a. d. Politik (z.B. Beteiligung am glück!. Aus¬ 
gang d. Schlacht i. d. Kulikov-Ebene 1380) u. betrieb i. Nord- 
rußland d. Reformation d. Klöst.; S. war selbst an d. Gründung 
v. fast 40 Klöstern beteiligt; f 1392, vom Volk hoch verehrt. — 
1448/49 heiliggesprochen. 

Darst.: Stets als greiser, asketischer Mönch m. rundem Bart 
(vgl. "Filimonov 56), wahrsch. n. d. Grabdecke m. eingestick¬ 
tem Bildnis, A. 15. Jh., Sagorsk ("Volbach-Lafontaine 
Abb. 337). Frontal m. Schriftrolle: russ. Ikone, M. 16. Jh., Bin 
(V. H. Eibern, Ikonen aus d. Frühchr.-Byz. Slg d. Skulpturenab¬ 
teilung Berlin [B 1970] Abb. 17); Halbbild: Ikone der Schule d. 
Dionissi, E. 15. Jh., Ikonostasis d. Dreifaltigkeitsk. v. Sagorsk 
(Abb. F.F.Kudrjavev, Sagorsk [Mk 1974] 53 56). — Überwie¬ 
gend Vision d. Gottesmutter m. Abtsstab u. den Ap.fürsten vor 
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Erscheinung der Gottesmutter mit; den Apostelfürsten vor Ser¬ 
gius von Radonesch und seinem Schüler Nikon, russische Ikone, 
17. Jh., Weingarten, Privatbesitz 


Sergius u. seinem Schüler /Nikon v. Radonesch: Moskauer 
Ikone, 1. H. 16. Jh., TretjakGal. (Lit. 2 Abb. 85); russ. Ikone, 
17. Jh., PrivBes. (Abb. “Skrobucha Kat Nr. 236)®; Ikone, 
1669, TretjakGal. (“Antonova-Mneva II Abb. 147); bei d. Vi¬ 
sion kniend: Ikone, 17. Jh., Museum Sagorsk (Abb. Kudrjavcv, 
aaO. 124); dieser Typus auch in Vitenzyklen, z.B. bei Dionissi 
(Abb. ebd, 55); bisw. auch ohne Nikon: Ikone, 15./16. Jh., 
Lgrd (Abb. BiblSS XI 871). - Ikone m. Szenen aus seinem 
Leben: russ. Ikone, 17. Jh., Hannover (Abb. “Skrobucha Kat 
Nr. 269); Ikone d. Dionissi (s. o.). Im Menol. auch d. Koimesis 
(„d. Hinscheiden unseres hl. Vaters S., Wundertäters“): Vor¬ 
lage (Zchg) d. “Strog.Ik. 32-3. - Wegen seiner großen Beliebt¬ 
heit i. Rußld fast immeT a. Sammel- od. Auswahlikonen: ältestes 
Bsp. d. Ikone d. 1. H. 15. Jh., TretjakGal (“Antonova-Mneva I 
Abb. 59; vgl. auch II Abb. 14 27 209), neben Nikon v. Rado¬ 
nesch i. d. Ikone v. E. 16. Jh.,TretjakGal. (ebd. II Abb. 64). Fer¬ 
ner auf Monatsikonen Juli: russ., 18. Jh., IkonMus. Rlh. 
(“Skrobucha Nr. 266). 

LU.: 1. “Reau III/3 1203; 2. “Onasch 384. L. SCHÜTZ 

SERGIUS und BACCHUS Martt., 7. 10., B. i. 
Syrien einzeln am 1. 10. 

Quellennachw.: BHG11238: BHO 231; BHLII1101; ECatt 
XI 388; °Vies des Saints 191-7; LThK 1 I 900; BiblSS XI 
876„9. —Offiziere ausd. syr. Grenzprovinzen, angeblich v. ho¬ 
hem Ansehen i. d. Hauptstadt; unter Maximian (Maximinus 
Daja [?]) z. Opfer vor d. Bild d. Jupiter aufgefordert; n. Weige¬ 
rung B. 303 v. Präfekten d. Prov. Syrien u. Euphrat i. Lager Bar- 
balissus zu Tode gegeißelt, S. i. Rosafa (später Sergiopolis) 
enthauptet. — A. 5. Jh. wurde S. i. Rosafa v. Bisch. Alexander 
v. Hierapolis (i. Phrygien) e. große Bas. err. (vgl. J. Kollwitz, 
Die Grabungen i. Resafa: Neue deutsche Ausgrabungen i. Mit¬ 
telmeergebiet u. i. Vorderen Orient [B 1959] 45-70); Relqq. 
i. gesamten ehr. Orient, Griechenland bis i. Abendl.; Greg Tours 
berichtet v. Relqq. i. seiner Bisch.stadt, i. Rom u. Ravenna wa¬ 
ren d. Hll. Oratorien gew.; Justinian err. ihnen e. Kirche i. Kpl. 

DarsS.: Beide stets jugendlich (vgl. “MlbAthos 2, 138 167); 
obschon Soldaten, stets i. reichgeschmückten byzantin. Hof¬ 
gewand, bisw. m. goldenem Manikionumd. Hals (entspr. d. Text 
d. °Synaxarium CP 115, daß d. Hll. d. Manikia beraubt wurden, 
die sie als Symb. ihrer Würde um d. Hals trugen); i. dieser Weise 
bereits i. d. ältesten Darst.: Enkaustik-Ikone, 6. Jh., Kiev (“Feli- 
cetti IkM Abb. 30 A; "Bank Nr. 113; °Volbach-Lafontaine 
Abb. 42) ®; Silberschale, 6. Jh., BritM (J. B. Beckwith, The Art 



Christus zwischen den hl!. Sergius und Bacchus mit Manikia, 
Enkaustik-Ikone, 6. Jh., Kiev, Städtisches Museum 


of Constantinople [Lo 1961] Abb. 69); d. Manikia auch später 
i. mon. Darst.: Fresko, A. 14. Jh., Protaton (“Millet Atlios Tf. 
40,1 41,1); üblicherweise halten d. Martt. e. Handkreuz: 
Fresko, 8. Jh., Rom, S. M. Antiqua (Abb. Lit. 4,879); Mos., 
11. Jh., Klosterk. Daphni (“Lazarev Mos II Tf. 162a; “Diez- 
Demus Fig. 75); Fresko, A. 11. Jh., Belisirma, Direkli Kilise 
( 0 Volbach-Lafontaine Abb. 32; vgl. auch “Restle Nr. 181-2); 
Fresko, um 1260, Sopocani (M. Rajkovic, Sopocani [Bgd 1964] 
Titelbl.); Freskomed., A. 14. Jh., Istanbul, Karije Djami (“Un- 
derwood III Abb. 516-7 Nr. 265-6); i. byz. Einflußbereich Ita¬ 
liens: Mos., 12. Jh., Palermo, Martorana, u. Monreale (Abb. 
Lit. 4 Fig. 1182-3); Mos., 13. Jh., Ven., S. Marco (Abb. Lit. 

5,875);Emailmed.,ll.Jh.,Palad’Oro,Ven.,Schatzv.S. Marco 
(“Pala d’Oro 1 Nr. 124); ganzfigurige Goldemails, Relqr-En- 
kolpion, 13. Jh., Wash., Dumbarton Oaks Coli. (“Wessel Abb. 
62b); für d. nachbyz. Trad. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. Strog.Ik. 
42-3; i. d. serb. u. makedon. Kunst in. Tablion d. hohen Offi¬ 
ziere, bisw. e. Schwert i. d. Hand: Fresko, um 1315, Georgsk., 
Staro Nagoricino (“Millet-Frolow in Tf. 115,3); Niketask. b. 
Cucer, um 1300 (ebd. Tf. 49,4; vgl. auch “Petkovic Tf. LIV 
CLXII). S. gehört zu d. wenigen Soldatenmart., die als Oranten 
dargestellt werden: Mos., 7. Jh., Thessalonike, Demetriosbas. 
(EncArt XII Tf. 111; “SotiriouTf. 65 a). Selten auch als Reiter: 
Sinaiikone, 13. Jh. (“Sotiriou Sin Abb. 185). - Im Menol. er¬ 
scheint d. Martm d. Hll.: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 95 (“CodVatSel VIII Tf. 95). — Im We¬ 
sten kaum dargest.: Sark.-Rlf, 12. Jh., aus S. Silvestro i. Nogara, 
Verona, Museo lapido; i. hist. Zus.hang d. schemat. Holzschn., 
1493, i. “Schedels Weltchronik fol. CXXVI. 

Lit.: 1 “Künstle II529; 2. “.Ricci 590; 3. “Reau III/l 167-8, 
IH/3 1201-2; 4. “Ka/tal CS Nr. 358; 5. BiblSS XI 880-2 (M. 
C. Celletri); 6. RBK II 1049-52 (A. Chatzinikolaou). 

C. WEIGERT 

SERNIN von Toulouse /'Saturnin von T. 

SERVANDUS und GERMANUS Martt., 23. 10. 

Lit.: (Kult nachweisbar i. 7. Jh.; n. d. Passio d. 8. Jh. erlitten 
sie d. Martm b. Cadiz; S. begraben i. Cadiz, G. i. Merida; vgl. 
BHL II 1103; LThK 2 691-2; BiblSS XI 888-9; S. als Mart. m. 
Handkreuz, m. Kette an Hand u. Füßen gefesselt: Statue, 17. 
Jh., Kath. v. Cadiz (Abb. °Roig 249); beide i. Skulpt., 1687, 
v. D. Luisa Roldäu, ebd., Kap. S. Servando y S. German 
(Catälogo monumental de Espana VH/1 Cadiz I 
[Ma 1934] 335). 

SERVATIUS von Tongern Bisch., 13. 5. 

Quellennachw.: Greg Tours, Historia Francorum II4 u. Li¬ 
ber de gloria confessorum 71; a. dieser Q. fußen d. zahlreichen 
Viten seit A. 8. Jh., die Viten seit 9. Jh. legendarisch erweitert 
(vgl. BHL II1103-6); “LA (Graesse) 954; vgl. LThK 2 IX 693, 
BiblSS XI 889-92. — Vita: * vor 345, wahrsch. aus d. Orient 
stammend, identisch m. Sarbatius, einem d. Hauptgegner d. 
Arianer a. d. Synode v. Sardika, 350 Gesandter d. Gegenkaisers 
Magnentius b. Konstantius II. i. Edessa; erster Bisch, v. Ton¬ 
gern, n. Greg Tours 366 u. 384 Romreisen; t 384 i. Maastricht. 
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Von d. Leg. sind folgende Motive v. ikonogr. Einfluß: angeb¬ 
lich Enkel d. Esmeria, Schwester d. hl. Anna, somit gehört S. 
z. Heiligen /'Sippe; empfängt v. Petrus i. Rom e. Schlüssel, an 
dem sich Feilspäne d. Ketten Petri befinden sollen; Attila-Epi¬ 
sode: S. gerät i. Gefangenschaft d. Attila, dieser beobachtet, wie 
e. Adler d. Hl. i. Schlaf vor d. Sonne schützt, u. bekehrt sich 
daraufhin; Martin d. S., der durch d. Würfe m. Holzschuhen 
stirbt. — Kult: Große Verbr. seit d. Vandaleneinfall v. 406, den 
S. vorausgesagt haben soll; seit 6. Jh. i. ganz W-Europa, bes. 
Rhein-u. Moselgebiet; weite Verbr. d. Relqq. (zahlreiche Wun¬ 
derber.); d. S.-Grab i. Maastricht eine d. bedeutendsten Kult¬ 
stätten d. MA (besuchtv. Karl Marteil, Karl d. Gr., Heinrich EI., 
Heinrich in., Maximilian v. Östr., Karl V., d. hll. Norbert u. 
Bernhard u.a.); Patr. v. Maastricht, Quedlinburg, Goslar, Lim¬ 
burg a. d. Lahn, d. Abtei Tongern, d. Bist. Worms, d. Tischler 
(Martm)u. Schlosser; einerd. /'Eisheiligen; angerufen gg. Fuß¬ 
schmerzen, S.-WasseT trinkt man gg. Fieber, Frostschäden; gg. 
Rotlauf d. Schweine u. Lahmen; d. Schlüssel m. d. Feilspänen 
beschützt Scheune u. Felder vor Mäusen u. Ratten. 

Darst.: Einzeldarst.: Als Bisch., bärtig, i. Pon- 
tifikalornat, seit 1. H. 15. Jh. Pluviale. Neben 
Bisch.stab u. Buch als individuelle Attr. Schlüssel, 
Holzschuhe, Drache (Kampf gg. Arianismus, leg. 
Drachenbezwingung), Adler. — Früheste Darst. 
am Schrein i. Maastricht, 1160-70 (Abb. "Ausst 
Rhein-Maas 245 Nr. G8); Büstenrelqr, 1403, 
1580 überarbeitet (Lit. 6 Abb. 19). Mit Schlüssel: 
i. kuttenähnl. Gewand: Brustb. am Relqr d. Äb¬ 
tissin Agnes, um 1200, Schloßk. i. Quedlinburg 
(W. Steuerwaldt, Die ma. Kunstschätze i. d. 
Schloßk. zu Quedlinburg [Quedlinburg 1855] 
Tf. 31);Freskomed.,um 1220, Empore d. Domes 
z. Gurk (K. Ginhart - B. Grimschitz, Der Dom 
zu Gurk [W 1930] Tf. 93); m. Fahne am Krumra- 
stab: Min., 1. H. 15. Jh., StdBch d. Katharina v. 
Kleve, Morg. Libr. (J. Plummer, The Hours of 
CathrineofCleves [Lo 1966] Abb. 138); Bronze¬ 
statue v. Charles Vos, Friedhof v. Maastricht, 1. 
H. 20. Jh. (Abb. A. M. Hammacher, Bildhouwerk 
van deze eeuw [Ad 1955] Tf. 83); Schlüssel u. 
Drache: Glasgem., Karmelitenk. i. Boppard, A. 
15. Jh. (°Oidtmann II 275); Med., 1355-83 (Lit. 
6 Abb. 24); Holzstatue, um 1500, St. Vith (Eifel), 
Pfarrk. (Lit. 4Fig. 351); zu Füßen d. Hl. e. männ¬ 
liche Gestalt (Symb. d. Sieges über d. Böse[?]): 
Flügelaltar, Schwimbach, 1511 (Kdm. Bayerns, 
Mittelfranken III 287); am Schreibpult sitzend: 
Holzschn., 1508 (Abb. °Walterscheid 36); ähnl., 
Wappen m. Holzschuhen: Tf. e. Sippenaltars v. B. 
Striegel, 1528, GNM (Lit. 4 Fig. 352). — Darst. 
in Gruppen: Bei d. Heiligen /Sippe (LCIIV 
163-70): Gern., um 1430, Darmst., Mus. (F. 
Back, Mittelrhein. K. [F 1910] Tf. 62); Tf. d. B. 
Striegel (s.o.); i. diesen Zus.hang gehört auch d. 
Darst. d. Stammbaums d. S., um 1160 (Lit. 6 
Abb. 15). 

Ikonogr.: Szenen: 1. Segnung d. Petrus u. S. 
durch Christus: Rif am Portikus d. S.-Kirche, 
Maastricht (Lit. 6 Abb. 16). Am häufigsten ein¬ 
zeln dargest.: 2, Übergabe d. silbernen Schlüssel 
durch Petrus: Zchg, Blockbuch v. 1460, Brü., BR 



Servatius von Tongern mit Wappen der Familie Holzschuher, 
Tafel eines Sippenaltars von Bernhard Striegel, Nürnberg, Ger¬ 
manisches Nationalmuseum 


(ebd. Abb. 21);Fresko, A. 15. Jh., Duisburg, Sal- 
vatork. (°Clemen Got Fig. 396); d. Schlüssel fällt 
ausd. Wolken herab: Titelholzschn. d. Maastrich¬ 
ter Heiligendombuchs, 1569 (Lit. 6 Abb. 22). Zy¬ 
klus v. 8 getriebenen Silberplatten i. KGM i. 
Hamburg, 1403, v. Sockel d. Büstenrelqr (s.o.) (J. 
Helbig, Coup d’ceuil sur les arts decoratives: L’art 
mosan II [Bru 1911] 151 ff.): 3. e. Engel über¬ 
bringt S. Mitra u. Kreuz d. Bisch, v. Tongern; 4. 
S. bringt d. i. Tongern aufbewahrten Relqq. n. 
Maastricht; 5. S. schlägt e. Quelle; 6. Drachentö¬ 
tung; (2) empfängt a. d. Romreise v. Petrus d. 
Schlüssel; 7. Bekehrung Attilas; 8. Diebe, die i. 
d. zu seiner Grabesk. gehörenden Weinberg ein¬ 
brechen, werden versteinert u. erst n. Anrufung 
d. Hl. befreit; 9. Engel bedecken d. auf d. Bahre 
liegenden Heiligen. 

Lit.: 1. °Künstle ll 529-30; 2. °Doye II 312-3; 3. °Ricd 
591; 4. ° Braun 649-51; 5. °Reau 1II/3 1205-7; 6. P. C. Boeren, 
Heilidomsvaart Maastricht (Maastricht 1962); 7. BiblSS XI892 
(K. van den Berg). C. SQUARR 

SERYITENGRÜNDEK, SIEBEN (SETTE SS. 
FONDATÖRI) 12. 2. (1. 1. Bonfiglio Monaldi, 
17. 2. Alessio Falconieri, 18.4. Bartolomeo degli 
Amid ei, 3.5. Gherardino di Sostegno u. Ricove- 
rino Lippi di Uguccione, 20.8. Benedettodell’An- 
tella (Manettus), 31. 8. Giovanni di Bonagiunta). 

Quellennachw.: BiblSS XI 907-38; ECatt XI 444-5; M. 
Heimbucher, Die Orden u. Kongregationen d. kath. Kirche (Mü 
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2J965) 576-9; LThK 1 IX 500; LThK 2 IX 694. — Sieneser 
Bürger, Mitgl. d. Laudes-Bruderschaft z. Lob Mariens, gründe¬ 
ten unter Führung v. Alexius Faiconieri u. Bonüglio Monaldi 
1233 eine Einsiedelei am Monte Senario b. Siena, die d. OSA- 
Regel annahm u. n. manchen Schwierigkeiten 1304 endgültig 
als Orden „Servi di S. Maria“ bestätigt wurde. Verehrung seit 
14. Jh., Relqq. am Monte Senario; kanon. 1888. 

Darst.: Älteste Darst., 1332, v. Taddeo Gaddi, Pred. d. HA 
v. S. M. Annunziata i. Florenz, 1701 belegt, verloren (vgl. Lit. 
2,939), S. vor Maria, Augustinus u. Petrus Martyr kniend. Unter 
Marias Schutzmantel, zus. m. d. 6 Gründern d. Reformzweiges 
d. Observanten d. OSM: Fresko, 2. H. 15. Jh., ebd.; m. Geißel 
u. Totenkopf, zu Füßen Marias kniend, die ihnen Regelbuch, 
Monogramm u. schwarzes Habit weist: Gern. v. G. M. Crespi, 

18. Jh., Bologna, S. M. dei Servi (Lit. 2,923). Maria reicht ihnen 
am Monte Senario d. schwarze Skapulier: Hintergrund d. Fres¬ 
kos v. Santi di Tito, 1573, i. Refektorium v. S. M. Annunziata, 
Florenz; Altarb., 1. H. 18. Jh., v. N. Nannetti, ebd. (°Paatz Flor 
1100). Mit Lilien, Buch, Rosenkranz, unter Fides, Spes u. Cari¬ 
tas: Gern. v. A. Allori, ebd. (Lit. 2,942). 

Ikonogr.: Zyklen i. d. Kreuzgängen 1) v. Pistoia, 1602, 2) 
Florenz, 1604, v. Poccetti (“Paatz Flor I 113-6) u. 3) Monte 
Senario, 18. Jh., v. A. Pillari (Guida storico-descrittiva del San- 
tuario di Montesenario [Temi 1911] 78); ebd. zahlr. Darst. d. 

19. jh, — Szn; u. a. Bisch. Ardingo v. Siena gibt d. S. die OSA- 
Regel; Tod d. Alexius (2) (Lit. 2,929); Sostegno i. Paris vor Kg 
Philipp (2) (“Venturi IX/7 Fig. 330). 

Lit.: 1. V. Lusini, La Bas. di S. M. dei Servi in Siena (Siena 
1908 ) (= StudistoricideU’Ordine dei Servi di Maria); 2. BiblSS 
XI 938-43. F. TSCHOCHNER 

SERVXJLUS von Rom, der Lahme 23. 12. (+ 590) 

LH.: (LThK 2 IX 695; BiblSS XI 894-5. — Nachd. Ber. Gre¬ 
gors d. Gr. v. Kind an gelähmt, sammelte er i. Vorhof d. Kle- 
mensk. Almosen, die er an Arme verteilte); S. i. Rollstuhl, wäh¬ 
rend ihm entspr. d. Leg. Psalmen vorgeiesen werden u. Bürger 
Almosen geben: Fresko v, G. Chiari, 18. Jh., Rom, S. Clemente 
(Abb. BiblSS XI 893); 0 Ricci 591. 

SEUSE HEINRICH (SUSO, gen. AMANDUS) 

Mystiker, OP, sei., 2. 3. 

Quellennachw.: AASS Ian. III (P 1863) 266-304; K. Bihl- 
meyer, H. S. (St 1907, Neudr. F 1961); R. Zeller, Le bienheu- 
reux Henri Suso (P 1921); C. Gröber, Der Mystiker H. S. 
(Fr 1941); LThK 2 V 200-2; De b. Henrici Susonis O.P. vita, 
scriptis, doctrina, influxu et cultu comprehensio (Graz 1963); 
BiblSS Xll 81-8 (A. Walz); “Torsy 223-4, “Melchers 133-5. - 
* um 1295 i. Konstanz, trat dort i. d. OP-Kloster St. Nikolaus 
ein. Nach 5 Jahren Klosterleben trat seine mystische Begabung 
hervor, die sich i. e. strengen Lebenswandel u. zahlreichen Er¬ 
bauungsschriften niederschlug: 1328 „Büchlein d. Ewigen 
Weisheit“, 1334 „Horologium Sapientiae“, bes. Selbstbiogra¬ 
phie. Seit 1335 war H. S. unermüdlich i. d. Seelsorge, v. a. i. 
d. oberrhein. OSD-Klöstem tätig. Vor Verleumdungen, körperl, 
u. seel. Leid blieb er trotz seines zuchtvollen Lebenswandels 
nicht verschont; 1348 n. Ulm strafversetzt, wo er 1366 starb. - 
Bald n. seinem Tod erste Kultzeugnisse. Gregor XVI. gestattet 
1831 d. Verehrung als Seliger. 

Daist.: H. S. erscheint stets i. Ordenstracht. Ständige Attr. 
bilden d. Monogramm d. Namens Jesu, d. er sich n. Kapitel 4 

d. Selbstbiogr. m. e. Griffel auf d. Brust stach, u. e. Kranz v. 
Rosen, Symbol d. schmerzhaften Liebe. An ihm erkannte ihn 

e. Gottesfreundin n. Kap. 22 unter seinen Ordensbrüdern. Ge¬ 
legentlich erscheint e. Hund m. e. Tuch i. Maul a. seiner Seite, 
der m. seinem Spiel n. Kap. 20 d. Mystiker i. seinen Anfeindun¬ 
gen zur Geduld mahnte, 

Binzeidarst.: Am verbreitetsten sind d. Darst. H. S.s i. d. Bil- 
derhs. d. sog.,Exemplars', d.h. der v. Seuse selbst zusammenge¬ 
stellten Hauptschriften. Dieses Werk wurde i. 14. u. 15. Jh. 
überaus häufig abgeschrieben. Die vier bedeutendsten Exem¬ 
plare: 1) Ms. germ. quarto 840 (acc. 9493), Kgl. Bibi. Berlin; 



Heinrich Seuse vor dem seraphischen Christus im Weinstock, 
Holzschnitt im Druck von Anton Sorg, Augsburg 1482 


2) Hs. Nr. 710, Stiftsbibi. Einsiedeln;3)Hs.ohneSignaturd.Dom- 
kapitelsbibl. Breslau; 4) Cod. 78. 5. Aug., Bibi. Wolfenbüttel. 
Aus 2 (in 1 fol. l v ) H. S. i. Habit m. IHS auf d. Brust u. Rosen¬ 
kranz zus. m. David, Salomon, Job u. Aristoteles als Brustbilder 
u. d. ewigen Weisheit als Gegenfigur; aus 4 (in 1 fol. 8 V ) H. S. 
sitzend m. Nimbus ohne Attr.; aus 4 (in 1 fol. 22) H. S. i. Habit 
kniend vor Jesuskind m. Maria, d. Rosenkranz um d. Kopf; aus 

1 fol. 28 v H. S. m. Stigmata unter 6 Ordensbrüdern m. Engel; 
aus 2 (in 1 fol. 57) H. S. m. Hund m. Tuch, von Teufeln geplagt; 
aus 3 (in 1 fol. 62 r ) H. S. kniend vor Madonna, hinter ihm e. 
Engel; aus 2 (in 1 fol. 65 v ) H. S. kniend vor Christus als ge¬ 
kreuzigtem Seraph; aus 4 (in 1 fol. 67) H. S. m. Rosenkranz u. 

2 Engeln; aus 2 (in 1 fol. 67) H. S. wird zum geistlichen Ritter 
investiert; aus 2 (in 1 fol. 68 v ) H. S. u. a. Personen unter d. Man¬ 
tel d. ewigen Weisheit; aus 1 fol. 109 v H. S. oben vor Kruzifix 
i. Rosenstrauch, unten auf Bank sitzend zwischen Schmerzens¬ 
mann u. Engel (alle Abb. K. Bihlmeyer, aaO. Abb. 1-12). Von 
diesen lavierten Federzchgn die bemalten Holzschn. d. 1 - 
Druckes d. Sa mm elwerkes b. Anton Sorg (Augsburg 1482) ab¬ 
hängig (A. Schramm. Bilderschmuck d. Frühdrucke IV (L 1921) 
Abb. 770-88). Beim 2.Druck v. Hans Othmar (Augsburg 1512) 
Holzschn. evtl. v. H. Burgkmair. Vor seraphischem Christus i. 
Weinstock: Kol. Holzschn. v. Anton Sorg, Augsburg 1482, 
Staatsbibi. Ulm®. H. S. vor Maria kniend, vor ihm Hund m. 
Lappen, hinter ihm Rosenstaude m. Jesusknaben: Holzschn., 
schwäbisch, um 1470/80, GNM (Lit. 2 Abb. 354). H. S. m. Mo¬ 
nogramm, Stichel: Altarblatt v. F. de Zurbarän, um 1640-45, 
Mus. Sevilla ("Sona 170 Fig. 103); Rosenkranz!, d. Rechten: 
Tf.-Gem., schwäbisch, um 1470, Schloß Lichtenstein (Lit. 2 
Abb. 353). Radix Sancti Dominici, H. S. m. Rosenkranz um d. 
Haupt u. drei Rosen aus d. Herzen i. d. Rechten: Wandmal. am 
Lettner v. Mstr d. Nelkensignatur, 1495, Franzos. Kirche Bern 
(Kdm. Schweiz, LV1II Abb. 152 u. 154). Mit flammendem 
Herz, d. Christkind setzt d. Rosenkranz auf sein Haupt: Darst. 
um 1720 a. d. Chorstallen v. Maria-Medingen, Frauenchor 
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(“Schnell Kifü 509,13); Herzentausch ra. Christus u. Maria: 
Gern, v, Joos van Cleve, um 1530, Louvre (“Knipping 99 
Abb. 96). Predigt, Maria greift i. d. Räderwerk e. Uhr (Anspie¬ 
lung auf „Horologium Sapientiae“): Min., um 1470, ÖstrNB 
Cod. 2574fof. 2(0. Pacht -D.Thoss,Franz. Schule II [W 1974] 
Abb. 152). Hinweis auf d. Auffindung d. unversehrten Leich¬ 
nams i. Ulm, 1613: Titelkupfer d. „Horologium“-Ausg. d. F. 
R. Braun (Kö - Nürnberg 1724). 

Lif.: 1. °Doye 1495-6; 2. “Braun 652-3; 3. 0 Wimmer Hdb 
244; 4. BiWSS XII 85-6; 5. “Waiz Stammbäume 3-8 10 11 
14. J, LEIBBRAND - M. LECHNER 

SEVERA von Trier Äbtissin, 20. 7. (Trier), 13. 
8. (Martyr. Rom.) 

Quellennachw.: AASS Maii III (1866) 57-8, AASS Iul. V 
(1868) 79 ff.; Gesta Trevirorum I (Trier 1836) 67; J. Mohr, Die 
HB. d. Diöz. Trier (Trier 1892) 200; P. Miesges, Der Trierer 
Festkalender: Trier. Archiv, Erg.-H. 15 (1915) 72; T. Zimmer, 
Das Klost. St. Irminen-Oeren i. Trier (Trier 1956) 20 48-9; 
LThK 2 IX 698; BiblSS XI956. — Schwester d. Bisch. Modoald 
(622-647) ;n. nicht unglaubwürdigen QQ 1. Äbtissin des v. die¬ 
sem gegr. Klost. St. Symphorian i. Trier, n. unzuverlässiger 
Q (Gallia christiana Xffl 613) erst i. 8. Jh. 9. Äbtissin d. Klost. 
St. Irminen i. Trier. — Relqq. um 1000 n. St. Eucharius (St. 
Matthias), Trier, überführt. Kult seit 13. Jh. nachweisbar. 

Durst.: Als Äbtissin m. Stab u. Buch: Schlußstein i. Gewölbe 
d. Ostchores.v. St. Matthias (Fr. Placidus May: Fschr. St. Mat¬ 
thias i. Trier [Trier 1967] 43); Titelseite d. Relqq.buches v. St. 
Matthias (Metz 1513) (Abb. J. Hau, Die HB. v. St. Matthias i. 
ihrer Verehrung [Trier 2 1938] 85). A. THOMAS 

SEVERIANUS von Rom Mart., 8. (9.) 11. 
/Quattuor Coronati 

SEVERIANUS (SEVIRI AN) von Sebaste Mart., 9. 9. 

LH.: (Soldat aus Sebaste z. Z. d. Licinius; weil er sich um 
d. /Vierzig Märtyrer kümmerte, ergriffen u. n. zahlreichen 
Martern getötet; vgl. °MenBasii. 39 u. “ Synaxarium CP29521); 
als bärtiger Mart, mittleren Alters: Vorl. d. °Strog.Ik. 18-9; d. 
Martin i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 24 ( °CodVatSel VIII Tf. 24) ®. 



Das Martyrium des Severianus von Sebaste, Miniatur des Meno- 
logiums Basilius’ II., Ende 10. Jh., vat. gr. 1613 fol. 24 


5EVERIAN von SkythojioSis Bisch., Mart., 21. 2. 

Lit,: (451 i. Chalkedon Gegner d. Monophysiten, 452 n. d. 
Rückkehr v. Konzil v. mönchischen Anhängern d. Usurpators 
d. Patriarchensitzes v. Jerusalem, Theodosius’, ermordet; vgl. 
AASS Febr. III [1864] 249-50, LThK 2 IX 699, “ ViesdesSainfs 
II 436-7, BiblSS XI 958-9); als älterer Mart. m. spitzem Bart 
i. d. Konstantinopler Elfb.-Tript. d. 10./11. Jh., Darst. d. dorti¬ 
gen /Kanons, z.B. Rom, Pal. Venezia, HarbarviUe-Tript., 
Louvre (“Rice Byzantium Tf. 99 101) sowie Vatic. (“Morey Tf! 
XIII), 


SEVERIN von Bordeaux Bisch., 23. (21.) 10. 

Quellennachw.: LThK 2 IX 701; BiblSS XI 961-3._ 

Stammte aus dem Orient; 4. Bisch, v. Bordeaux; n. Greg Tours 
(MGSS rer.Merov. 1 775) trat 410 Amandus a. Geheiß Gottes 
als Bisch, v. Bordeaux zugunsten v. S. zurück; nach d. ältesten 
Vita v. Venantius Fortunatus n. 587 (MGSS rer.Merov. VII 
205-20) war S. vorher Bisch, v. Trier; seit d. 10. Jh. irrtüml. 
m. Severin v. Köln identifiziert. — Patr. d. Kollegiatsk. St-Seu- 
rin i. Bordeaux, E. 5. Jh., m. berühmtem bis i. 18. Jh. benutztem 
Friedhof. 

Darst.: Bärtig m. Mitra, Kasel, Stab: Steinstatue v. d. Fassade 
v. St-Seurin, 14. Jh., Mus. lapidaire, Bordeaux (vgl. Lit. 1). Der 
hl. Amandus begrüßt S., der i. einem Boot i. Bordeaux an¬ 
kommt: Alabasterret. d. HA v. St-Seurin, 15. Jh. (Abb. Y. Re- 
nouard, Bordeaux sous les Rois d’Angleterre: Hist, de Bordeaux 
[Hg. Ch. Higonnet] III [Bordeaux 1965] 257). 

Lit.: 1. °Reau IH/3 1208. C. SQUARR 

SEVERIN vom Köln Bisch., 23. 10. 

Quellennachw.: Vita, E. 9. od. A. 10. Jh., aus Köln: AASS 
Oct. X 50-64; “Surius V (1580) 1018-25; vgl. MGSS rer.Me¬ 
rov. VII205-24; MGSS VII171; XV1254; XXV 22; H. Quen¬ 
tin, La plus andeane Vie de saint Seurin de Bordeaux: Melanges 
Leonce Conture (Ts 1902) 23-63; W. Levison, Entwicklung d. 
Leg. Severins v. Köln: Bonner Jbb. 118 (1909) 34-53; M. Zen- 
der, Verehrung d. hl. Severinus v. Köln: Annalen d. hist. Ver. 
f. d. Niederrhein 155/56 (1954) 257-85; “Zender 189-94 Tf. 
12 f.; BHLII Nr, 7647-54 u. Suppl. I Nr. 7651-53; “Vies des 
Saints X 784-86; “Torsy 494; LThK 2 IX 699; BiblSS XI 963^1; 
J. Kleinermanns, HI1. a. fürstbischöfl. Stuhl v. Köln I (Kö 1896) 
21-32; F. W. Oediger, Reg. d. Erzb. v, Köln I (Bn 1954) 12-16 
Nr. 7-15; “WimmerHdb 409; E. Ewig, Beobachtungen z. Früh- 
gesch. d. Bist. Köln: Zur Gesch. u. Kunst i. Erzbist. Köln 
(Dü 1960) 17-19; F. Fremersdorf, Ältestes Christentum in 
Köln: Kölner Jb. f. Vor- u. Friihgesch. 2 (1956) 7-26; Gesch. 
d. Erzbist. Köln I (Kö 3 19?2) 46-7 78-83 286 348. — Nach 
d. Vita als Nachf. d. abgesetzten Euphrates Bisch, v. Köln z.Z. 
Martins v. Tours (Greg Tours: MGSS rer.Merov. I 590), als die 
Stadt in fränk. Hände fiel; f 23, Okt. nach 397. — Relqq. i.d. 
S.-Kirche zu Köln. Leg. vermischt seine Vita m. d. S.s v. Bor¬ 
deaux. Verehrung u. Kult setzen im 11. Jh. ein (über Kultver¬ 
breitung vgl. Zender, aaO.). Patr. d. Stadt Köln, u.a, für gute 
Witterung u. gg. Unglück (in Flandern usf. vgl. M. Zender, 
aaO. 271; auch Patr. d. Weber, hier m. Severus v. Ravenna ver¬ 
wechselt). 

Darst.: In allen Darst. i. bisch. Ornat (m. Kasel 
od. Pluviale). Früheste Darst. ohne Mitra: Gold- 
med. in Zellenschmelz am Relqq.-Schrein i. Köln, 

l. H. 11. Jh. (Lit. 2 Nr. 591; °Ausst Rhein-Maas 
196 E 1); auf Tragaltarstein d. hl. Gregorius, St. 
Servatius, Siegburg, um 1170 (Kdm. Rheinpro¬ 
vinz V/4 220-22 Fig. 151; Lit. 2 Nr. 515). Im Or¬ 
nat m. Mitra u. Buch: Apsisgem., Köln, St. S., 2. 
H. 13. Jh. (ebd. VII/2 273); mit der i. versch. 
Bauepochen dargest. Severinskirche zu Köln: 
Wandgem., Chorapsis, St. S., vor 1307 (ebd. 276); 
Glasgem. i. Ruppichteroth, Wende 15. Jh. (ebd. 
V/4 178-80 Tf. X); Mitteltf. d. Allerheiligen¬ 
altars v. Mstr d. Hl. Sippe, Bodemus., Berlin-Ost 
578 A u. C (“Stange MalGot V Abb. 177); Mad. 

m. S. v. A. Woensam, 1530, St. S., Köln (ebd. 114 
Abb. 211); Tuffsteinepitaph d. Dechanten K. 
Wippermann (f 1605), ebd. (Lit. 6,176; Kdm. 
Rheinprovinz VII/2 289 f.); goldene Barock¬ 
monstranz, ebd., 1650 (Lit. 6,213; Kdm. Rhein¬ 
provinz VTI/2 323f.). — Älteste Darst. d. Vita i. 




337 


Severin von Köln - Severin von Noricum 


338 


20 Gern. d. Msir v. St. Severin, um 1500 (1886 
f. v. W. Batzen wiederhergest.) (Lit. 4, 200-4; 
Kdm. Rheinprovinz VII/2 310): 1. Absetzung d. 
Euphrates a. d. Synode v. 346; 2. Weihe d. S.; 3. 
Predigt; 4. Tod d. Martin i. Tours; 5. himml. Ge¬ 
sänge b. Besuch d. Kirchen anläßlich d. Todes von 
Martin; 6. e. Bräutigam verläßt d. Braut n. einer 
Engelserscheinung u. wird Einsiedler; 7. d. Ein¬ 
siedler ist Gast b. einem Mahl d. S.; 8. Wunder; 

9. Abreise zum Besuch seiner Vaterstadt Bor¬ 
deaux; 10.Empfang dort; 11. Erweckung e.toten 
Knaben; 12. Tod; 13. Begräbnis i. Bordeaux; 14. 
d. Relqq. schützen Bordeaux gg. d. Angriff d. Go¬ 
ten; 15. Gebetum Hilfe gg. eine dreijährige Dürre 
i. Köln; 16. Traum e. Geistlichen, d. Gebeine d. 

S. zur Rettung d. Stadt n. Köln zurückzuführen; 
17. Bordeaux lehnt d. Herausgabe d. Relqq. ab; 18. 
Beratung u. Bewilligung d. Bitte; 19. Heimkehr 
m. d. Relqq.; 20. Verehrung d. Relqq. i. Köln. 

Lit.: 1. Gelenius, De adm. sacr. et civ. magn. Col. (1645) 
273-6; 2. F. X. Kraus, Chr. Inschr. d. Rheinld. II Nr. 515 591 
656; 3. °DetzeI II 637; 4. H. H. Rolb, Stift, Pfarre u. Kirche 
z. hl. S. i. Köln (Kö 1916); 5. ders., St. Severin in Köln 
(Au 1925) = Germ, sacra Sen AI; 6. 0 Künstle II 531; 7. 
0 Doy<fII317;8. 0 Braun 654-5;9. °Re'auIII/3 1211; 10. BiblSS 
XI 964-5 (A. M. Raggi). M - KUHL 

SEVERIN von Neapel Bisch., 1. 8. 

Lit.: Legendärer Bisch., 1. H. 17. Jh. fälschlich m. d. 3. Bisch. 
/Maron (m. d. Beinamen Severino) identifiziert; ferner m. /S. 
V. Sanseverino u. /’S, v. Noricum, der am 1. 8.i. Neapel verehrt 
wird (vgl. BiblSS XI 965); die b. °Ricci 596 a. S. bezogene 
Darst. stellt /Severus v. Neapel dar. 

SEVERIN vom Noricum Abt, 8. 1. (19. 1.) 

Queilennachw.: Vita seines Schülers Eugippius (511): ed. R. 
Noll, Sehr. u. QQ. d. alten Welt II [B 1963]; AASS Ian. I 
(P 1863) 484-97; vgl. BHL II 1108-9; E. K. Winter. Stud. z. 
S.-Problem (Klosterneuburg 1959); F. Lotter, Das neue Bild 
d. norischen S.: Kultur-Zs. Ob-Östr. 22/2(1972/73);LThK 2 IX 
700; BiblSS XI 965-71. — Abstammung ungewiß (vielt aus 
Afrika); lebte als Mönch i. Orient; kam n. Attilas Tod (453) 
n. Noricum u. verbreitete hier d. Ev,; geistiger u. polit. Führer 
der unter den arian. Rügern lebenden kath. Minderheit; er¬ 
reichte d. Glaubensfrieden zw. d. verschied. Bekenntnissen; 
vermittelte zw. d. arian. Odoaker u. d. Italienern. Suchte durch 
karitative Tätigkeit d. Not d. Bevölkerung Ufernoricums zu lin¬ 
dern. Gründete Klöst. i. Favianis (Mautem a. d. Donau), Lau- 
riacum (Lorch/Enns) u. Passau. t 1- 8.482 in Favianis. — Seine 
Relqq. b. d. v. Odoaker durch geführten Umsiedelung über 
Montefeltre u. Casteilum Luculanum 10.10.910 n. Neapel, SS. 
S. e Sossio, u. 1807 i. d. Pfarrk. v. Frattamaggiore. Patr. v. Bay¬ 
ern, d. Erzherzogtums Österreich; angerufen für Fruchtbarkeit 
d. Weinstöcke. 

Darst.: In Tracht u. Physiognomie sehr unter- 
schiedl.; i. spätma. Kunst nördl. d. Alpen bärtig 
als Pilger od. (Östr.) als Mönch; i. Itaüen bartlos 
als Mönch, d. Bisch.-Typus i. Bar. nördl. d. Alpen. 
Bärtig, als Pilger m. Stab, Tasche, Buch, Hut m. 
Pilgerzeichen: Holzstatue, um 1470 (neu gefaßt), 
St. S., Passau (Abb. BiblSS XI 967); als Mönch: 
Mos.-Med., 12. Jh., Monreale (“Demus Sic 
Tf. 84); Polypt., 2. PI. 15. Jh., Neapel, SS. Seve¬ 
rino e Sossio, zus. m. /Severus u. /Sossius® (F. 



Severin von Noricum mit Viteaszenen, Bronzetor von Peter 
Dimmel, 1971, Basilika in Lorch 


Bologna, 11 politico di S. Severino Apostolo de 
Norico: Paragone 61 [1955] Tf. n. 5; Lit. 7 Fig. 
685); Fresko, 15. Jh., Dom v. Salerno (ebd. Fig. 
1184); aufgeschlagenes Buch, Abtsstab m. Panni- 
sellus: Holzstatue, 1519, Trenbachkap. d. Pas- 
sauer Domes (Kdm. Bayerns, Nd-Bayem HI 
[Mü 1919] Fig. 142); i. selben Typus, unter d. 
Schutzhll. d. Hauses Habsburg, Holzschn. v. A. 
Dürer, 1515/17,® VII/329. Als Bisch, im Plu- 
viale m. Mitra, Feder u. Buch: Mittelfig. d. 
S.-Altars, Pfarrk. v. Altstädten, v. A. Sturm, M. 
18. Jh. (Abb. Das Münster 17 [1964] 324); m. 
Buch, Pilgerstab, Mitra u. Bisch.-Stab neben sich, 
a. Wolken über d. Jakobsk. v. Heiligenstadt: Gern, 
v. A. Kröll, 1745, Pfarrei Heiligenstadt (Lit. 5 
Tf. 6); m. Symb. d. Eucharistie, zw. Gestalten d. 

Gottes-u.Nächstenüebe(S.skaritativeTätigkeit): 

Bronzetor v. Giacomo Manzü, 1958, Dom z. Salz¬ 
burg (Abb. F, Fuhrmann, Der Dom zu Salzburg 
[= Chr. Kunststätten Österreichs 4] [Salzburg 
1962] 14). — Szenen; Ehern. Pred.-Bilder d. Po¬ 
lypt. v. SS. S. e Sossio: 1. erweckt d. Priester Silvi- 
nus zum Leben; 2. Maximus v. Noricum wandert 
unter Führung e. Bären im Winter über d. Alpen, 
um d. Hl. zu sehen; 3. S. segnet Maximus; post¬ 
hum; 4. S. erscheint b. Exorzismus einer Frau u. 
zwingt d. Teufel zum Ausfahren (Lit. 7 Figg. 
1185-8): Zyklus am Bronzetor v. P. Dimmel, 
1971, Lorch’/Enns®); 5. S. evakuiert die röm. Zi¬ 
vilbevölkerung in d. Lager v. Lauriacum; 6. Be¬ 
gegnung m. Odoaker; 7. wegen Verweigerung des 
Zehnts f. d. Armen droht d. Ernte vernichtet zu 
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werden; 8. S. verteilt Öl; 9. S. warnt Bisch. Kon¬ 
stantins v. Lorch vor Barbarenüberfall. 

I JJ " 1- 0 Künstle II 531; 2. °Doye II 315-6; 3. °Ricci 596; 
4. °Braun 655-6; 5. K. Kramert, E. K. Winter, St. S., d. H!. 
zw. Ostu. West (Klosterneuburg 1958); 6. °Reau III/3 1211-2- 
7. °Kaftal CS Nr. 359. E. MARCKHGOTT - C. SQUARR 

SEVERIN von Sanseverino Bisch., 8. 1., 8. 6. 

QueUennachw.: BHL II 1109-10; AASS Ian. I (P 1867) 
500ff.; BiblSS XI 972-9. — Erem., später Bisch, d. v. Goten 
u. Normannen zerst. Bist. Septempeda (später Sanseverino), 
Bruder d. Victorinus v. Camerino; f um 543 (?). — Relqq. i. 
d. Kath. v. Sanseverino, Patr. d. Stadt; Kult ebenfalls i. Piceno. 

Darst.: Auf Sanseverino beschränkt; als Bisch, i. Pontifikal- 
ornat, mittleren Alters, m. kurzem, dunklem Bart; älteste m. 
Stab neben seinem Bruder (als Laie): Rlf.-Fragm., 12. Jh., San- 
severino, PrivBes. (Abb. Lit. 2,975); m. Buch: Tf. v. Lorenzo 
di Alessandro, Pin. (Identität zweifelhaft) (°MarIe XV Fig. 36); 
kniend i. Gebet: Tf. d. Mad. m. H1L, ders., Cleveland, Mus. (ebd. 
Fig. 37); m. Stadtmod.: Fresko, 15. Jh., S. Lorenzo in Doliolo 
(Lit. 1 Fig. 1189); Altartf. d. Niccolö da Foligno, 1468, Pin. 
(ebd. Fig. 1190); mehrfach a. Siegeln (G. Bascape, I sigitli dei 
Comuni Italiani e dell’etä moderna [Mi 1953] 17-8). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 360; 2. BiblSS XI 978 (B. M. Marga- 
rucci Italiani). C. WEIGERT 

SEVERIN von Trier /'S. von Bordeaux 

SEVERINUS BOETHIUS Mart., 23. 10. (f 524) 

Lit: (Verf. v. „De consolatione philosophiae“, erlitt 524 d. 
Tod i. Pavia; 526 i. S. Pietro in Ciel d’Oro begraben, 1799 i. 
d. Kath. transferiert; Kult seit 13. Jh. i. Pavia nachweisbar, für 
Pavia v, Leo XIII, 1883 gestattet; vgl. LTbK 2 II 554-6; BiblSS 
III 218-24); keine Darst. als Hl.; d. älteste Daist. a. d. sog. Bo- 
ethius-Dipt. v. 487 i. Brescia; i. MA Autorenb. m. d. Philosophie 
i. Hss. seiner Werke; seit d. 17. Jh. Stiche i. seinen Werken n. 
d. Beschr. e. Statue, die n. seinem Tod aufgestellt worden sein 
soll (vgl. BiblSS m 224-7). 

SEVERUS (verehrt in Orvieto) Pr., Mart., 1. 10. 

Lit.: (Wahrscheinl. fiktiver Hl., den d. Leg. aus Motiven d. 
/’S. v. Ravenna u. S,, Pr. i. d. Abruzzen, kompiliert; danach am 
1.2. [Fest d. S. v. Ravenna] unter Maximian enthauptet, angebl. 
b. Orvieto begr.; vgl. BHL II 1113; BiblSS XI 994-5); als ju- 
gendl. bartloser Priester: Fresko, 13. Jh. (zerst.), S. Severo e 
Martirio, bei Orvieto (“Kaftal CS Nr. 364). 

SEVERUS von Agaununi /S. von Chateau-Landon 

SEVERUS von Avranches Bisch., 1. 2., 6. 7. 
(Transl.); 10.2.; 5. 8. (Coutances); 5. 7. (Bayeux) 

Quellennachw.: BiblSS XI 986-8. — Vita d. 10. Jh. (i. 12. 
Jh. vervollständigt) ohne hist. Grundlage; danach Einsiedler u. 
Klostergründer i. d. Normandie i. 6. Jh.; zum Bisch, v. Avran¬ 
ches gew.; Wohltäter d. Armen. - Relqq. i. 10. Jh. n. Rouen, 
wo e. Vorstadt d. Namen St-Sever trägt. 

Darst.: Relqq.kästchen, 12. Jh.. ausd. Kath. v. Rouen, Mus. 
departemental des Antiquites; Glasfenster, 13. Jh., Kath. v. 
Rouen (vgl. Lit. 2). 

Lit.: l.°DoyeII318; 2. °Reau III/31210. C. SQUARR 

SEVERUS von Barcelona Bisch., Mart., 6. 11. 

9. 8. (Transl.) 

Quellennachw.: °Vies des Saints XI 189; BiblSS XI 
988-9. —Vita unhistorisch n. der des /’S. v. Ravenna. Angeb¬ 
lich Opfer d. Diokletian. Verfolgung. 

Darst.: Tn bisch. Ornat, meist m. Nagel i. Kopf (Martin); m. 
Mitra, Kasel u. Palme: Schlußsteinrif. Bare., Kath., 14. Jh. (Abb. 
Lit. 2,249). — Martm (d. Henker schlägt ihm d. Nagel i. d. 
Kopf): Holzschn., Bare., Hist. Stadtarchiv (Abb. ebd. 250). Sze¬ 
nen d. Vita a. e. Ret. v. Pedro Nunyes, 1541, Bare., Diözesan- 
mus. (vgl. Guias Artisticas de Espana Hg. J. Gudiol Ricart, Bar¬ 
celona [Ba 1954] 194): 1. Taube läßt sich a. d. Kopf d. HL nieder 


(Übernahme v. /S. v. Ravenna). 2. S. erscheint vor d. Kg, dem 
d. Ärzte d. abgestorbene Bein amputieren wollten; 3. Transl. 
d. Relqq. v. S. Cugat del Valles z. Kath. v. Barcelona, 

Lit.: 1. °Doye II 320; 2. °Roig 249; 3. °Reau III/3 1212. 

C. SQUARR 

SEVERUS von Chäteau-Landon (von Agaunum) 
Abt, 11. 2. 

Quellennachw.: LThK 2 IX 700. — Nach d. leg. Vita Abt d, 
Klost. Agaunum (Wallis); soll d. kranken Kg Chlodwig i. Paris 
geheilt haben; f Chäteau-Landon (Gätinais). 

Darst.: In mittlerem Alter, m. Bart, Kutte, Krummstab, 
Nimbus; Freskenzyklus, 12. Jh., Krypta v. Chäteau-Landon, m. 
d. Szenen: 1. S. am Krankenlager Chlodwigs®; 2. S. zelebriert 
d. Messe i. Gegenwart Chlodwigs u. Chlothildes (“Deschamps- 
Thibout Rom Tf. 64, 1-2). Sz. 1 i. Stich b. “Murer 64. 

Lit: 1. °Doye II 316; 2. °Reau III/3 1212. C. SQUARR 



Severus von Chäteau-Landon heilt König Chlodwig, Fresko, 
12. Jh., Krypta der Kirche von Chäteau-Landon (Gätinais) 


SEVERUS von Monfefalc© Erem., 1. 2., 23. 10. 
(Transl.) 

Quellennachw.: BHL IINr. 7675; AASS Febr. I (Aw 1658) 
934-6; vgl. Lit. 3. — Nach d. leg. Vita Soldat; Verehrer d. hl. 
Fortunatus; 443-445 Erem. i. Barano. — Patr. v, Montefalco 

u. Kastell S. Severo (Umbrien). 

Darst.: Als junger Edelmann m. Schwert: Fresko v. B. Goz- 
zoli, 1352, Montefalco, S. Francesco (Lit. 2 Fig. 436); Altarb. 

v. F. Melanzio, ebd. 1488 (Lit. 3 Fig. 1192); b. d. Kreuzigung; 
Fresko, umbr., 14. Jh., Turrita, S. Fortunato (ebd. Fig. 1191). 

Lit.: 1. “DoyeH 319; 2. °Kaftal T Nr. 283; 3. a Kaftal CS 
Nr - 361 - C. SQUARR 

SEVERUS (SEVERIN) von Neapel Bisch., 30. 
4., 29. 4. (Martyr. Rom.) 

Quellennachw.: LThK 2 IX 704; BiblSS XI 992-4._ 12. 

Bisch, v. Neapel, 363-409. Begr. i. Coemeterium vor Neapel; 
später Transl. d. Relqq. i. eine v. ihm gestiftete Kirche. Patr. 
d. Sterbenden (Totenerweckung für eine verleumdete Witwe). 

Darst.: Als Kleriker m. kurzem Bart (Identität zweifelhaft): 
Fresko, 4./5. Jh., Cömeterium, S. Severo, Neapel (“Garrucci II 
Tf. 205 A); bartlos als Bisch, i. Pontifikalkleidung, a. d. Kathe- 
dra, segnend: Tf. e. Polypt., 2. H. 15. Jh., SS. Severino e Sossio, 
Neapel (Lit. 3 Fig. 1193); Pluviale, m. Buch: Silberbüste v. An- 
ielloTreglia, A. 18. Jh., Kap. S. Gennaro, Kath. v. Neapel (Abb. 
BiblSS XI 994). 

Lit.: 1. °Doyell 319; 2. °Ricci 598; 3. °KaftalCS Nr. 362. 

C. SQUARR 
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SEVEWJS von Ravenna Bisch., 1. 2. 

Q wellen nach w.: MGSS rer.Lang. 283—7; MGSS XV' 289-9J 
(Vita d. Luitolf v. Mainz n. 856); BHLII Nr. 7679-84; AASS 
Febr. I (Aw 1658) 79-91; vgl. LThK 2 IX 704; BiblSS XI 
997-1001. — Einer d. 12 „Colombini“ v. Ravenna; hist, gesi¬ 
chert seine Teilnahme an d. Synode v. Sardika 342-3. Nach d. 
leg. Überl. (m. zahlr. Übernahmen v. anderen HU.) Wollweber; 
b °d. Bisch.-Wahl zufällig anwesend, verharrte e. Taube schwe¬ 
bend über S.’ Kopf (/Evortius v. Orleans), worauf d. Kleriker 
S. zum Bisch, weihten. Als S. seinen Tod nahen fühlte, öffnete 
er d. Grab seiner Frau Vincentia u. seiner Tochter Innocentia, 
worauf d. Skelette d. Verstorbenen z. Seite rückten; S. legte sich 
ins Grab, betete u. entschlief (Selbstbestattung /Johannes’ 
yj vs t( — Kult: Beisetzung im Gebiet d. „Vicus Salutaris“ in 
Classe; frühe Relqq.-Transl. n. Mailand, Aquileja u. Grado 
(568); e. Bas. 575/82, in Classe err., wo sein Sarkophag aufge¬ 
stellt wurde. Relqq. d. S. u. seiner Frau u. Tochter v. dort n. 
Pavia entführt; durch Bisch. Otgar v. Mainz 836 i. d. Mainzer 
Albansk. u. von dort n. Erfurt transferiert. Patr. d. Weber, Tuch¬ 
macher u. d. Polizisten (Anspielung a. d. Namen ,,ernst“). 

Darst.: Stets im bischöfl. Pontifikalornat, i. mittlerem Alter, 
m. u. ohne Bart. Früheste Darst. m. Pallium, Buch, Segensge¬ 
stus: Mos., 6. Jh., S. Apollinare i. Classe, Ravenna (Abb. Lit. 

6 998);Mos., 530/60. Bas. v. Parfcnzo (Zbomik radova vizanto- 
loskoy Instituta 8/2 [1964] 26i-2 Fig.7); m. Mitra: Tript., 
umbr. Schule, um 1300, Perugia (Lit, 5 Fig. 1194); Port.- 
Skulpt., um 1375, Severik., Erfurt, um 1375 (Lit. 3 Abb. 357). 
Häufigais Attr. Wollbogen od. sonstiges Webgerät: Holzfig. am 
HA d. Pfarrk. v. Zeitldom, um 1500 (Lit. 3 Abb. 358); Fresko, 

2. H. 15. Jh., St, Jürgen, Wismar (Kdm. Mecklenburg-Schwe¬ 
rin II [Schwerin 1899] 105); m. Weberschiffchen: Statue, 16. 
Jh., Horst (De Nederlandsche Monumenten van Geschiedenis 
en Kunst VI2 [Ut 1928] Fig. 196). Mit Kirchenmod., Statue am 
HA d. Severik. zu Erfurt (Abb. K. Martens, Die Severik. zu Er¬ 
furt [= Das ehr. Dkm. H. 27] [B 1957] 27). — Darst. in Grup¬ 
pen- Mit d. beiden Joh. (wegen d. Selbstbestattung ?): Skulpt. 
d. Joh.-Altars v. Kalkar, 1543 (Lit. 3 Abb. 197); m. seiner Frau 
Vincentia u. Tochter Innocentia hauptsächl. i. Erfurt: Deck¬ 
platte d. Hochgrabs, 14. Jh., Severik., Erfurt (Abb. Lit. 6,1003). 

Ikoiiogr.: Ältester Zyklus: Wandgem., 13. Jh., Boppard, S.- 
Kirche (n. d. Vita d. Luitolf): 1. Taube erwählt S.; unwillig ver¬ 
sucht ein Mann, ihn aus d. Kirche zu jagen; 2. Benachrichtigung 
Vincentias; 3. Bischofsweihe ; 4. letzte Messe d. S. vor seinem 
Tod; 5. Öffnung d. Grabes; 6. S. steigt ins Grab; 6. ein Knabe 
sucht S., dessen Seele Engel zum Himmel tragen, am Gewand 
aus d. Grab zu ziehen (vgl. Lit. 1,532). — Weitere Zyklen: Rifs 
am Grab i. Erfurt, s.o.: 7. S. m. seiner Familie; 1, 3 (durch 7 
Bisch., Engel setzt S. d. Mitra auf); Anbetung d. Christkinds 
(Abb. H. Kunze, Die Plast, d. 14. Jh. i. Sachsen u. Thüringen 
[B 1925] 52-6). Spätgot. Altarflügelgem., Pfarrk. Zschaschen- 
dorf b. Schwerin (Kdm. Mecklenburg-Schwerin III [Schwerin 
1900] 429). Fresken, 14. Jh., Perugia, SS. Severo e Agata: Sz. 
1 u. 3 (Pp. Julius reicht S. d. Mitra; S. wird während d. Meßfeier 
z. Totenamt d. hl. Bisch. /Geminianus v. Modena entrückt (vgl. 
/Martin v. Tours) (Lit. 5 Figg. 1195-6). 

LH,: 1. “Künstle II 531-2; 2. °Ricci 597; 3. °Braun 656-8; 
4. °Reau JII/3 1208-10; 5. °Kaftal CS 1023-8; 6. BiblSS XI 
1001-4 (A. M. Raggi). c - SQUARR 

SEVERUS von Rom Mart., 8. (9.) 11. /Quattuor 
Coronati 

SEVERUS von Sankt Moritz ZS. von Chäteau-Landon 
SEVERUS von Septempeda ZS. von Sanseverino 

SEXBURGA (SEXBURH) von Ely Äbtissin, 
OSB, 6. 7. 

Quellennadsw.: BiblSS XI1007-8; LThK 2 IX 707. — Toch¬ 
ter Kgn Annas v. Ostanglien, Gattin Kg Erkonberts v. Kent, 
n. dessen Tod 664 Äbtissin d. v. ihr gegr. Klosters Minster-in- 
Sheppey; 679 Äbtissin v. Ely n. d. Tod ihrer Schwester /Ethei- 


dreda. t um 700. — Relqq. 7. 10. 1106 m. ihren Schwestern 
/Etheldreda u. /Withburga u. ihrer Tochter Ermenilda i. neue 
Schreine i. d. Kath. v. Ely erhoben (W. Stevenson, A Supple¬ 
ment to Bentham’s History and Antiquities of Ely [Norwich 
1817] Tf. 48), 1540 zerst. 

Darst.: Als Äbtissin i. schwarzem OSB-Habit, gekrönt: Tf.- 
Gem., 15. Jh.,w'ahrsch.v. Altar i. Ely, London, Soc.of Antiqua¬ 
ries (°EMWP Tf. 75). In d. Szene d. Transl. /Etheldredas. 

Lit.: l.C.W. Stubbs, Historical Memorials of Ely Cathedra! 
(Lo 1897); 2. W. R. Birt, The Glories of Ely Cathedral 
(Lo 1949); 3. J. Fletcber, ,Slices from a deep cake: dating panel 
painting of St. Etheldreda of Ely', Country Life 155 (1974), no. 
4004, 728-30. D. H. FARMER 

SIARD(US) von Mariengaarde Abt, OPraem, 17.11. (t 1230) 
Lit.: (5. Abt v. Mariengaarde; Kult 1728 v. Benedikt XHI. 
gestattet; vgl. “Doye II 322; LThK 2 IX 524; BiblSS XI 
1019-20); dargest. als Abt m. Geißel u. Rute oder in. Brotkorb 
u. einem Armen neben sich, manchmal auch m. Brot u. Kreuz 
i. d. Hand: Kupfst. i. “Ribadeneira fläm.®; in allen bar. Abteik. 

d. Ordens,z.B. Skulpt. am Chorgestühl i. Schussenried (A. Kas¬ 
par, DasSchussenrieder Chorgestühl [Erolzheim 1954]); S. heilt 

e. Blinden: Fresko v. J. G. Bergmiiller, M. 18. Jh., Steingaden 
(Die Kirchen d. Pfarrei Steingaden [Mü 3 1967] 10). 



SIBYLLINA BISCOSSI von Paväa OP, sei., 19. 


liü.J . 

Quellennachw.: AASS Mart.UI (P1865) 67 ff.; BHLII1115 
Nr. 7699; "Stadler V283; J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbe¬ 
schreibungen d. HU. u. Sei. d. Dominikanerordens (Dülmen 
i. W. 1903) 78-80; "Annee Dominicaine III475-85; M.-C. de 
Ganay, Les bienheureuses Dominicaines (P 1913) 177-91; 
°Vies des Saints HI 429-32; LTbK 1 IX 525; BiblSS III 196. — 
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* 1287 zu Pavia; verlorm. 12 Jahren d. Augenlicht; Einsiedlerin 
neben d. OP-Kirche zu Pavia i. UI. Orden d. Dominikus; Buß¬ 
übungen; 1 19. 3. 1367 ebd. — Grab i. Dom zu Pavia; Kultbe¬ 
stätigung unter Pius IX. 1854. In Ital. Patr. d. Dienstmägde. 

Dar st.: Auf Pavia u. Umgebung sowie d. OP beschränkt. 
Gern. d. „Mad. Bottigella“, 2. H. 15. Jh., V. Foppa (?), Pavia, 
Mus. Civ. ( ö Ricci 582). Erscheinung d. Jesusknaben b. d. blin¬ 
den Reklijsin: Gern, am Grab, E. 18. Jh.; ohne Attr. zus. m. 
/'Simon Ballacchi i. OP-Stammbaum, fläm., um 1600-50, b. d. 
Dominikanerinnen zu Arenberg b. Koblenz (°AFP 35 [1965] 
255-63 Abb. 256). 

Lit.: 1. A. Walz, Compendium Historiae Ordinis Praedica- 
torum (R 1930) 248 682; 2. °Wimmer Hdb 410; 3. °Walz 
Stammbäume 268 Nr. 13 a. M. LECHNER 

SIDONIUS Abt in der Normandie 14., 15. 11. (t n. 685) 
Lit.: (Ire, kam i. Zugd. Angelsachsenmission i. d. Normandie 
u. blieb i. Jumieges; Abt verschiedener Klöster; vgl. ° Zimmer- 
mannKalBen III 304-6, LThK 2 IX 735, BiblSS XI 1024-5); 
als Mönch m. Abtsstab u. Buch; gravierte Silberplatte am Relqr 
d. S., Rouen, Mus. des Antiquites (Abb. BiblSS XI 1026). 

SIDORUS Bisch., Mart., 3. 7. 

Lit.: Die Vor!. (Zchg) d. °Strog.Ik. 368-9 zeigt am 3. 7. e. 
Bisch, m. kurzem Bart (Omophorion u. Kodex), deri. d. Bei- 
schr. als Mart. bez. ist; e. Fresko, um 1535, i. Klost. Moldovita 
stellt ebenfalls e. hl. Mart. m. Handkreuz dar (°£re/änescu 1 
Tf. LV); d. Hl. ist hagiographisch nicht zu identifizieren. 

SIEBEN APOSTEL BULGARIENS (Heptarithmoi, 
Sedmociselniki) 17. 7. 

Lit.: (Gemeinsames Fest d. hll. Slawenapostel /Cyrillus u. 
Methodius u. ihrer Schüler Gorazd, /Klemens u. /Na(h)um v. 
Ochrid sowie /Sabas u. Angelarius, die m, ihrer Mission n. d. 
polit. Bekehrung d. Bulgarenkg Boris 865 d. Basis für d. slaw. 
Kultur u. d. orth. Kirche i. Bulgarien legten; vgl, “Martinov 
179-80; BiblSS III 593-4); d. gemeinsame Kult führte z. Aus¬ 
bildung e. Komp, aller 7 Hll. i. d. bulgar, Kunst (vgl. D. Usta- 
Gencov, Der hl. Klemens u. d. Heptarithmoi i. d. Ikonogr. [bul¬ 
gar.]: Makedonski Progled 3 [1927] 75ff.}: um Methodius m. 
Kirchenmod. gruppiert i. Fresko, 1706, i. Ochrid, Naum-KIost. 
(A. J. Vasiliev, Obrazi na Kliment Ochridsky [Sf 1967] 
Abb. 27); m. Klemens, Methodius u. Cyrillus i. d. Mitte, i. d. 
Zwickeln d. übrigen HU.; Ikone d. Marko u. Theophii aus Galit- 
schnik, 1889, Sofia, Petrus-u.-Paulus-Kirche (ebd. Abb. 28). 



Apostel Bulgariens: Naum, Klemens, Sabas, Methodius. Ange¬ 
lanus, Cyrillus, Gorazd, Fresko, 1706, Ochrid, Naum-Kloster 


SIEBEN BRÜDER (von Rom) 10. 7. /Felicitas 
und ihre sieben Söhne 

SIEBEN MAKKABÄER mit ihrer Mutter SOLOMONE und 
ihrem Lehrer ELEAZAR Martt., 1 . 8 . /Makkabäische Brüder 
LCI IV 144-5 

Lit,: (Martyrium v. 7 Brüdern, ihrer Mutter u. ihrem Lehrer, 
weil sie d. jüd. Speisegesetze nicht brechen wollten; zu d. QQ 
vgl. LC7IV 144; AASS Aug. I [F - R 18 ] 5-15; Fest i. Osten 


am 1. 8 . [vgl. °Synaxahum CP 859, °MenBasiI. 567-8] u. We¬ 
sten [ °Maityr . Rom. 327-8]; d. Alter d. Kultes durch d. Nen¬ 
nung i. ° Martyr. Hieron. 408-9 bezeugt; Relqq. i, S. Pietro in Vin- 
coli; vgl. LThK 2 \/J 1319; DACL X 724-7; BiblSS VIII434-9); 
sieben Kinder u. Mutter m. ihrem Lehrer, stehend, das °Mlb- 
Athos beschreibt sie i. § 410 einzeln; d. Namen d. Kinder sind 
Abibo, Antonmus, Gourias, Eleazar, Eusebonas, Samoaas u. 
Marcellus,erstmalsi.Freskoi.S.M. Antiqua,7. Jh. (° Grüneisen 
Tf. IC. 17); i. d. byz. Kunst überwiegend nimbiert: Homilien d. 
Greg Na 2 , 880, Par.gr. 550 fol. 49 (°Omont Tf. CIX); Hs., 13. 
Jh., Oxford, Bodleian Library Rol 6 fol. 159 v ( °Ausst AthByz- 
Art Abb. 348); i. Psaltern d. Martm, z.B. Pantokrator 61 fol. 
110, 9. Jh., od. BritM 40731 fol. 132 v , 11. Jh. (°Psaut. gr. I 
Tf. 16, 55); vielfach auch d. Martm i. verschiedenen Szenen 
i. Homilien d. Greg Naz, z.B. um 880, Par.gr. 510 fol. 340 
(°Omont Tf. XLVIII); d. nachbyz. Zeit bringt i. Menol. d. 
stehenden Bildnistypus: Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 410-1; 
Nachstich e. Menol.ikone August b. °Maitinov. Auch i. Westen 
i. Menol.-Darst.: Min. d. Zwiefaltener Martyr., 2. V. 12 Jh 
Stgt, LBibl. 2° 415 fol. 56 (“Löffler Tf. 27), u. i. Stuttgarter 
Passionale, ebd. 2° 56 fol. 40 v (ebd Tf. 11); späte Zeugnisse 
d. Kultes als Hll. i. Westen z.B. d. Kölner Makkabäerschrein, 
1520-27, u. d. Martm, Gern. v. A. Ciseri, 19. Jh., Florenz S Fe- 
licitä (Abb. BiblSS VIII 438). 

SIEBENSCHLÄFER (SIEBEN KINDER) von 
Ephesus 27. 7., 27. 6. (Dtl., Frkr.); 2. 8., 22., 23. 
10. (orth.); 22. 10. (Orient) 

QueUennachw.: AASS lulii VI375-97; Text d. Sim Met: PG 
CXV 428-48; vgl. BHG II 223, Auct. 163; M. Reinecrius u, 
Abt Schmidt, Curieuse u. lesenswürdige Geschichte v. d. S. (F - 
L 1723); Th. G. v. Karajan, Von d. Siben Slafaeren (Gedicht 
d. 13. Jh.) (W 1839); J. Koch, Die S.-Legende, ihr Ursprung 
u. ihre Verbr. (L 1883); M. Huber, Die Wanderleg, von d, S. 
(L 1910); P. Ketter, Ein kopt. Text v. Joel 1,5-15; °OrC.hr 
V/l (1915) 1-9; A. Allgeier, Unters, zur syr. Überl. der S.-Le- 
gende: °OrChr V/l (1915) 10-59, VI/1 (1916) 1-43; J. Dre¬ 
scher, Three Coptic Legends. Hilaria, Archellites, the Seven 
Sleepers: Suppl. aux Annales du Service des Antiquitös de 
l’figypte 4 (Le Caire 1947); °HDAG VII1701-4; J. Steinhau- 
sen, Tempelherrn u. S. in d. Eifel: Festgabe Prof. P. Meyer v. 
St.-Michael-Gymnasiura (Münstereifel 1933) 41-54; E. Der- 
menghem - L. Mahfoud - S. Unver - N. de Witt, Les Sept Dor- 
mantsd'Ephese en Islam et en Chretiente: Rev. des Btudes isla- 
miques 22 (P 1954) 61-112,23 (1955) 93-106,25 (1957) 1-11 
26 (1958) 1-10, 27 (1959) 1-8, 28 (1960) 107-19; Atlas der 
Dt. Vkde NF (Mbg 1959) 210 Nr. 297; R. Schindler, Die $., 
ihre Legende, ihr Kult, ihr Brauchtum: Ostbair. Grenzmarken 5 
(1961) 195-99; G. Beck, Die S. i. Bayern u. Franken. Seltsame 
Spuren e. oriental. Legende: Unser Bayern 20 (1971) 45-6; F. 
Hild - M. Lechner, Christi. Kultstätten i. Antitaurus: Af$in u. 
Hunu: “JbÖbyzGes 23 (W 1974) 255-62. Vgl. °Vies des Saints 
VII 649-51; LThK 2 X 1410; BiblSS XI 900-7. 

Vita: Früheste, ausgeprägte Bezeugung d. Leg. i. syr. Be¬ 
reich. Vielleicht bisM. 5. Jh. zurückreichend, keine einheitl. Na¬ 
mengebung. Die 7-Zahl d. Hirten m. Achlides, Diomedes, Eu- 
genis, Stephan, Probatius, Sabatius u. Kyriakus ist jünger 
gegenüber d. Aufstellung m. 8 Jünglingen: Maximilianus, Jam- 
blichus, Martellus, Dionysius, Johannes, Serapion, Exkustodia- 
nus u. Antoninus. Im Abendl. häufiger: Maximian, Malchus, 
Martinian, Dionys, Johannes, Serapion u. Konstantin (Röm.' 
Martyr.), basierend a. d. Uberl. Gregors v. Tours, De gloria 
martyrum I 95 (°MGSS rer.Merov. I 550-2 848-53 u. “AnBoil 
12 [1893] 371-87). Variantend. Leg. i. Islam (Koran, 18. Sure), 
b. Kopten u. Armeniern. Ihr Inhalt gipfelt i. Zeugnis für d. Glau¬ 
ben an d. Auferstehung d. Fleisches. Die Knaben sind als Hirten 
i. d. Decischen Verfolgung i. e. Höhle am Berg Anchilus (?) ge¬ 
flohen u. n. Entdeckung dort 251 eingemauert worden; unter 
Theodosius II. n. beinahe 200 Jahren wieder erwacht, wieder 
entschlafen; n. 600 Jahren erwachten sie i. e. Vision Kg /Edu¬ 
ards d. Bek. von Engl. (1042-66) abermals. 
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Kult: Angerufen b. Fieberkrankheit u. gg. Schlaflosigkeit. 
Das Patx. über d. Schiffer basiert a. d. Koran, da sie danach i. 
e. Schiff gestiegen seien (°Kerler 307). — Relqq.: Marseille, 
St-Victor, Krypta, Guadix (Span.) u. Stegaurach (Dtl.). Zen¬ 
trum d, Verehrung war Ephesus; Wallf. am Panajir-Dagh (Gra¬ 
bungen 1926-28), evtl, auch i. kappadok. Arabissos (H. Babin- 
ger, Die Örtlichkeit d. S.-Legende i. muslim. Schau: Anzeiger 
d. östr. Akad. d. Wiss. 6 [W 1957] 87-95). Verehrungsstätten 
bes. zu Arras, Esslingen, Faras, Guadix, Hollerich, Keßlingen, 
Kiev, Marmoutier, Marseille, Möhn, Mont vor Malmedy, Noir- 
moutier, Obersimonswald (Erzdiöz. Freiburg), Pontpierre, 
Prüm, Paphos (Zypern), Rom, Rotthof b. Ruhstorf (Nd-Bayern), 
Stephansfeid, Stegaurach, Stiffel (Dep. Cötes-du-Nord), Sa¬ 
lerno (Angria); i. Islam: Af?in, Ammüriya, Be ja (Tunesien), 
Kairo, Cap Matifon, Damas, El Arrouch, Gandia, Guidjel, Loja, 
Sefron, Tozeur, Tarsus. Besonders dichte Verehrung i. d. Bre¬ 
tagne (F. Böschen, Die christlich-islam. Wallf. i. d. Bretagne: 
Unsere Liebe Frau v. Himmerod 40 [1970] 9-19 40-5). Der 
S.-Tagist Wetterlostag (W. Hay, Volkstüml. Heiligentage [Trier 
1932] 148-9), gg. Kopfweh u. Schlafsucht wird i. österreichi¬ 
schen am S.-Tag Eisenkraut (Verbena officinalis) eingesammelt 
(G. Gugitz, Fest- u. Brauchtumskalender [W 1955] 72). 

Darst.: Ohne bedeutende Varianten, erst b. 
narrativer Erweiterung wird i. Westen d. östl. 
Vorlagenschema verlassen. Die älteste Darst. 
zeigt d. Jünglinge aneinandergekauert u. schla¬ 
fend, ohne Höhle (ohne ikonogr. Trad.): Min. d. 
Chludov-Psalters, 9. Jh. (°Psaut. gr. ITf. 4). Der 
ikonographisch relevante Typus zeigt d. Jünglinge 
(n. “MlbAthos 2, 142 alle jugendlich u. bartlos) 
als Hirten eng aneinandergekauert i. verschiede¬ 
nen Schlafstellungen i. d. Höhle liegen: ältestes 
Bsp. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 133 (°CodVatSel VIII 
Tf. 133 )® 1 ; dieser Typus sowohl i. d. byz. Kunst: 



1 Die sieben Kinder von Ephesus in der Höhle schlafend, Mi¬ 
niatur im Menolog Basilius’ II., Ende 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613, 
fol. 133 


z.B. Fresko an d. Nordwand d. Narthex d. So- 
phienk. i. Ochrid, 11. Jh. (V. J. Duric, Die Kirche 
d. hl. Sophie i. Ochrid [Bgd 1963] Abb. 40); Rif, 
13. Jh., Vladimir, Kath. (Abb. G. K. Vagner, Le- 
genda o semi spjascich efesskich otrokach i ee 
otrazenie vo vladimiro-suzdal ’skom iskusstve: 
Vizantijskij Vremennik 23 [Mk 1963] 91); 
Fresko, 17. Jh., Moskau, Kreml (Abb. O. V. Ze- 
nova, Stenonpis ’Uspenskogo sobora Moskov- 
skogo Kremlja: Drevnerusskoe iskusstvo 3 


[Mk 1964] 125); Rif an d. Kath. v. Georgievsk 
(Lit. 5 [1960] Tf. XXXV; G. K. Wagner, Sur 
la premiere forme de la composition des „VII 
Dormants“ de la fa?ade de la cathedrale 
Gueorguievsky de la ville de Youriev-Polsky: So- 
vietskaja Archeologija [Mk 1960] 263-70); 
ebensod. ma. abendl. Kunst: z.B. Min., um 1130, 
Hirsauer Passionale (°Boeckler Stutt Abb. 10); 
Fresko, 3. V. 12. Jh., Brauweiler, Kapitelsaal 
(°CIemen Rom Fig. 270); ferner i. den 111. d. LA, 
z.B. Lyon, 1486, b. J. Dupre, BN id. H. 94 fol. 
VIII 6 (Lit. 5 [1957] Tf. XXVII Abb. 2; weitere 
Bspp. ebd.), od. am Gnadenb. d. „7 hll. Schläfer 
v. Llohensteig“, 17. Jh., Kirche v. Obersimons¬ 
wald (ebd. [1959] Tf. XXX); die spätere russ. Iko¬ 
nenmal. fügt Christus i. d. Wolken hinzu, um n. 
Ps 3,5-7 seinen göttl. Schutz über d. Schläfer zu 
verdeutlichen: Ikone, 18. Jh., Slg Savitsch (Lit. 5 
[1957] Tf. XXIV Abb. 3); i. Abendl. bisw. nur d. 
segnende Hand: LA-Ill., vor 1320, Par.lat. 241 
fol. 175 (ebd. [1955] Tf. XXII Abb. 1). Den Höh¬ 
lenschlaf zeigen auch zahlreiche pers. Minn.: z.B. 

16. Jh.: Ms. Berl. Diez A 2° 3 Tüb. fol. 187a 
(Lit. 5 [1958] Tf. XXVIII a) u. Min. d. Niskäpüri 
(s.u.) (ebd. [1960] Tf. XXXIII); von Seg Al ’Ali, 

17. Jh. (ebd. [1954] Tf. VI 2); türk. Min., 18. Jh., 
Istanbul (ebd. [1957] Tf. XXV 1). — Varianten 
sind vor d. Schoß gekreuzte u. gefesselte Hände: 
Rlf-Teile, E. 12. Jh. (?), Noirmoutier, St-Phili- 
bert (Lit. 5 [1968] Tf. XXIX b). Unikum d. S. i. 
Soldatenkleidung, i. e. imitierten Tropfsteinhöhle 
schlafend: Stuckgruppe i. HA d. Kap. v. Rotthof 
(Nd-Bayern) aus d. Wkst. d. J. B. Modler, 1757 
(Ostbairische Grenzmarken 5 [1961) 104-7 
Abb. 27). - Ein zweiter, auch i. Menol.-Darst. 
zum 22. 10. (d. „Auffindung d. 7 Kinder“) i. d. 
byz. Kunst vorkommender Typus zeigt d. Heraus¬ 
kommen d. Kinder aus d. Höhle u. d. Empfang 
durch Kaiser Theodosius II. u. d. Patrch: Vorl. 
(Zchg) d. °Strog.Ik. 62-3; russ. Ikone, 18. Jh. 
(Lit. 5 [1954] Tf. II 2); ebenfalls i. Westen: Min., 
um 1130, Stuttgarter Passionale (°Boeckler Stutt 
Abb. 71).— In d. westl. Mon.-Mal. erscheint 
auch d. Einzeldarst. d. Hll. ohne Andeutung d. 
Schlafes, stehend: ältestes Bsp. i. e. fragm. Rif d. 
3. Jh., Krypta St-Lazare i. St-Victor, Marseille 
(Lit. 5 [1954] Tf. III 2); i. Orantenhaltung: zerst. 
Oratorium an d. Via Appia i. Rom, 1. H. 12. Jh., 
erhalten i. d. Zchg d. Seroux d’Agincourt (Lit. 5 
[1955] Tf. XXI); Steingruppe i. d. Krypta zu Stif¬ 
fel (Lit. 5 [1957] Tf. XXVI). 

Von der i. Osten überw. eingehaltenen bartlo¬ 
sen Physiognomie weichen abendl. Darst. öfters 
ab: so schon i. d. Min. Cod. Vat. lat. 9849 u. Ora¬ 
torium an d. Via Appia (Lit. 5 [1955] Tf. XVH 
XXI 1-2); Holzschn. d. LA i. d. Ausgabe v. G. 
Zainer (ebd. [1957] Tf. XXVII l);Min.e.LA, 15. 
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2 Kaiser Theodosius II. empfängt die erwachten Kinder vor 
der Höhle, persische Miniatur des Rashiduddin, 14. Jh. 


Jh., Par .lat. 6448 fol. 194 (ebd. [1955] Tf. 
XXIII 2).— Attr.: Häufig sind inschriftlich d. 
Namen beigefügt: griech. Ikone, 18. Jh. (Lit. 6; 
M. Cbatzedakis u. a., Les icones dans les Collec- 
tions suisses [G 1968] Abb. Nr. 51); Ikonen ders. 
Zeit i. Athen, Benaki-Mus. Nr. 560, u. Sinai, Ka- 
tharinenklost. (Lit. 5 [1957] Tf. XXIV Abb. 2); 
dass, auch i. Westen m. lat. Namen: Bronzepla¬ 
kette, 13. Jh., Bin (Altchr. u. ma. Bildwerke III/2 
[B 1911] Nr. 1959 Tf. X). Attribute sind Stock m. 
Hirtentasche od. Proviantbeutel z. Kennzeich¬ 
nung als Hirten: Min. d. Basilius-Menol. (s. o.); 
Vorl. (Zchg) d. “Strog.Ik. 414-5 z. 4. 8. Biswei¬ 
len m. phryg. Mützen: Steinrif (Fragm.) i. Stegau- 
rach. Erzbist. Bamberg (Lit. 3,533); ähnlich auch 
i. pers. Minn., z.B. Prophetengesch. d. Nishäpüri, 
M. 16. Jh., BN Ms. suppl. persan 100 Nr. 1313 
(E. Kühnei, Christliche Motive i. d. pers. Mal.: 
Fschr. H. Kauffmann [B 1956] Abb. 9). Die is- 
lam. u. pers. Darst. unterscheiden sich neben or. 
Kleidung, meist m. Turban, stets durch e. eben¬ 
falls schlafenden Hund (n. Ber. d. Koran, daß d. 
S. ihrenHundi.d. Höhle mitnahmen)® 2 ; ältestes 
Bsp. e. Min. v. 1306, Edinburgh (E. Kühnei, 
aaO. 121). Die Lit. 2,325 beschriebenen Attr., 
die sich a. ihr Martm beziehen, nicht nachweisbar; 
d. islam. Trad. kennt allerdings d. Sz., wie d. S, 



3 Die Finch t der Siebenschläfer auf dem Schiff türkische 
Kalligraphie des 17. Jh. 


der Folter per Schiff entkommen (s. unten). 

Ikonogr.: Die Höhlendarst. erfährt vor allem i. 
111. d. LA narrativ szen. Ausgestaltung durch 
Schilderung der z. Höhle kommenden Reiter u. 
Knechte, voran Patrch u. Kaiser Theodosius II., 
die d. Erwachten kniefällig begrüßen, bevor sie n. 
e. Leg.Version endgültig sterben, ähnlich d. Typus 
(b) i. d. byz. Kunst (s. o.): Min. d. LA v. e. Sohn 
d.J.Foucquet, 15.Jh., Par.Iat.245 fol.8 (Lit.5 
[1955] Tf. XXin Abb. 1); m. Papst: Holzschn., 
1511,Mail., v. S. Zenzeler, BN id. H. 100 fol. IIB 
(ebd. [1957] Tf. XXVII Abb. 4); Kupfst., 1636, 
v. “Callot (°Lieure Nr. 1059). Vorauf geht d. Sz. 
d. Vermauerung d. Höhle unter Kaiser Decius 
(249-251): z.B. Holzschn., E. 15. Jh., aus „La 
Rappresentazione dei Sette Dormienti“ (Fi 1554) 
(Lit. 5 [1959] Tf. XXXI Abb. 2); d. pers. u. islam. 
Ikonogr. verbindet d. Herannahen d. Kaisers u. 
d. Zumauerung: Minn., 14. Jh., athär des Berüni 
(Lit. 5 [1957] Tf. XXIV 1) u. v. Rashiduddin 
(ebd. [1954] Tf. VI 1) ® 2 sowie Min., 16. Jh. (ebd. 
[1955] Tf. XIX 2); der Brotkauf d. Jamblichos 
n. seinem Erwachen i. Bäckerladen m. e. deci- 
schen u. daher unter Theodosius II. ungültigen 
Währung: Min. (Grisaille), um 1375, LA, Par.Iat. 
242 fol. 150v (Lit. 5 [1955] Tf. XXII Abb. 2). 
Die S. entkommen d. Folter per Schiff: allein a. 
d. Koran u. d. Islam beschränkt, z. B. i. stärkster 
Ornamentalisierung i. Minn. d. 17. u. 20. Jh. 
(Lit. 5 [1954] Tf. IV u. V)® 3 . Abendländisches 
Eigengut bleibt d. Vision d. Wiedererwachens d. 
S., die Kg /Eduard d. Bek. v. Engl, nahendes Un¬ 
heil (Normanneninvasion, Investiturstreit u. 
Kreuzzüge) ankündigte: Rif, A. 15. Jh., London, 
Westminsterabtei, Kap. Eduard d. Bekenners 
(Lit. 3,533). 

Lit.: 1. ° Menzel II 324-5; 2. °Doyc I 790, II 324-5; 3. 
°Künstle II532-3; 4. ° Wimmer Hdb 568; 5. Rev. des Etudes 
islamiques 22-23 (1954-1955), 25-28 (1957-1960); 6. °Ro- 
themund 332; 7. °Reau III/1 402-3; 8. ° Keller 457. 

M. LECHNER - C. SQUARR 
SIEGFRID (SIGFREDUS, SIFFREIN) von Carpentras Bisch., 
27. 11. (t 543) 

Lit.: (BHL □ 1115-6; Vies des SaintsX I 922-3; BiblSS XI 
1033-4; Schüler d. hl. Caesar v. Arles; Bisch, v. Venasque; 
Relqq. n. Carpentras transferiert; Mitpatr. d. Kath.; Patr. gg. 
Besessenheit); als Bisch, i. Pontifikalien: Ret.flügel, um 1480, 
Avignon, Mus. Calvet ("Ricci 597-8). Exorzismus: Flügel e. 
Tript., 15. Jh., Carpentras, Kath. St-Siffrein, u. Glorie: Gern., 
1694, v. J. Bernus (°Reau UI/3 1213). 

SIEGFRID von Växsjö (von Schweden) Bisch., 
15. 2. 

Quellennachw.: BHL II 1116; LThK 2 IX 742; BiblSS XI 
1038. — Englischer Missionar i. Schweden z.Z. Kg Olafs, den 
er getauft haben soll; erster Bisch, v, Skara, später v. Växsjö, 
wo eT um 1040 starb. — Grab bis 1612 i. Växsjö; Kult seit 13. 
Jh. i. Schweden, Finnland, Dänemark u. Norwegen; Relqq. i. 
Lund, Roskilde u. Kopenhagen; Landespatr. Schwedens. 

Darst.: Als jugendl. Bisch, m. e. Bottich m. 3 Knaben (wie 
/'Nikolaus v. Myra) od. 3 Köpfen i. Händen: Skulpt. i. Pojo, 
Nyland (C. A. Nordman, Medeltida Skulpt. i. Finnland [Hls 
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1964] Fig. 565); Ret.-Skulpt, i. Finström (Finnland); 
Schreinfig. aus Möja, Uppland, u. Skulpt., 2. H. 15. Jh., ausDo- 
kesta, Uppland, beide Stockholm, NMus. (Medieval Wooden 
Sculpture in Sweden V [Sto 1964] Fig. 232 234 u. 231). Mit d. 
Aposteln Schwedens i. Fresko, 15. Jh., d. Kirche v. Levede; Al- 
tartf., 15. Jh., Högsby (S. Pira, Om Helgonknlten i Linköpings 
Stift [Sto 1952] Abb. 135-6). 

Lit.: 1. °Reau ffl/3 1213; 2. °Roe der 295. 

O. A. NYGREN 

SIFFREIN von Carpentras /Siegfrid von C. 

SIGFREDUS von Carpenäras / Siegfrid von C. 

SIGI(S)BERT HI. (der Jüngere) von Äustrien 
Kg, 1. 2. (Bist. Nancy), 3. 2. (Bist. St-Die) 
Quellennachw.: BHL II 1116-7; LThK 2 IX 747—8; Lit. 4; 
R. Folz, Vie posthume et culte de St. Sigisbert: Fschr. P. E. 
Schramm I (Wb 1965) 7-27. — Mit 4 Jahren 634 Kg v. Au- 
strien, Vater d. hl. /Dagobert II., 656 Gründer d. KlösterStablo, 
Malmedy, St-Martin zu Metz; hier begraben; Kult ab 1073. Die 
Herzoge v. Lothringen förderten aus polit. Gründen d. Kult, S. 
wurde Patr. v. Lothringen; Relqq. 1603 n. Nancy. 

Durst.: Als Kg (ohne Nimbus)älteste i. e. Min. d. 10. Jh. 
aus Stablo, Bamberg, Cod. misc. hist. 161 fol. 109v; Siegel v. 
St-Martin, 1287 (Memoire Soc. Afch. Lorraine [1878] Tf. V); 
Statue, 19. Jh., Nancy,Kath.;Holzschn., 1516/17, unter d. „HU. 
d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ (°La- 
schitzer I Tf. 96). Investitur d. /Remaclus: Silber-Gold-Rlfs, 
1149, Stablo (“Münzenberger-Beissel II Lfg XVII Tf. 1); Krö¬ 
nung u. Almosenspende: Gern. v. C. Charles, 18. Jh., Nancy, 
Kathedrale. 

Lit.: 1. ° Clauß 115-7 224-5; 2. “ReauIIIG 1214; 3. °Herr- 
mann 155-6; 4. BiblSS XI 1035-7 (K. Kunze). K. KUNZE 

SIGI(S)BERT von DisentisMönch, (OSB), 11. 7. 

Quellennachw.: Zs. für Schweizerische Kigesch. 46 (1952) 
161-80 257-78, 59 (1965) 272-7: Bündner Monatsbl. (1959) 
229-76; 1. Müller, Disentiscr Klostergcschichte 700-1512 
(Einsiedeln 1942) 14ff.; ders., Die churrätische Wallf. i. MA 
(Bs 1964) 29-40 88-9; LThK 2 IX 748. — Gründete i. d. Ge¬ 
gend v. Disentis e. Zelle, die d. Rätier /Placidus förderte. — 
Grab d. beiden HU. seit M. 8. Jh. v. OSB-Mönchen betreut; d. 
Kult nahm größere Ausmaße an, seitdem man d. karol. Sark. 
vor d. Einfall d. Sarazenen um 940 i. Großmünster v. Zürich 
geflüchtet hatte. 

Darst.: Als Abt (geistiger Stifter d. späteren Klost.) m. Stab 
u. Buch bzw. m. /Placidus d. Mod. d. Klosterk. v. Disentis tra¬ 
gend: HA v. Chur, 1486/92 (Abb. Kdm d. Schweiz, Kt. Grau¬ 
bünden V [Bs 1943] 90); Fiügelgem. d. Altars v. B. Strigel, 
1489, Disentis (Abb. ebd. VII [Bs 1948] 111). 

Lit.: 1. ° Künstle II 533; 2. a Braun 648. I. MÜLLER 

SIGIRANNUS (CYRAN, SIRAN) von Berry Abt, 5. (4.) 12. 
(t 655) 

Lit.: (Sohn d. Sigillaicus, Bisch, v. Tours; gründete n. Rom- 
Wallf. d. Klost. Meobecq; Kult i. d. Diöz. Tours u. Bourges; vgl. 
BHL II1117; LThK 2 III 117; BiblSS XI 1040-1); °Reau III/1 
363; als Abt m. Stab u. Buch: Fresko, 1. H. 12. Jh., Abteik. 
Meobecq (Indre-et-Loire) (vgl. °BuLLMon 101 [1942] 287). 

SIGISMUND von Burgund Kg, 1.5. 

Quellennachw.: AASS Man I (P 1866) 85-93; BHL II 
1)17-8; Lit. 1; LThK 2 IX 748-9; BiblSS XI 1043-4. — Aria¬ 
ner, durch Avitus v. Vienne 496 z. kath. Glauben bekehrt; über¬ 
nahm 516 n. Tod seines Vaters Gundobald d. Regierung. Ließ 
522 seinen Sohn aus 1. Ehe erdrosseln, da dieser n. Behauptung 
seiner zweiten Frau n. d. Herrschaft trachtete. Büßte dafür i. 
Klost. St. Moritz. Im Krieg gg. d. Franken durch d. Ausbleiben 
d. Unterstützung durch d. Ostgotenkg Theoderich d. Gr. (Groß¬ 
vater d. Ermordeten) 523 besiegtu. bei d. Flucht n. St. Moritz 
m. seiner Familie v. Chlodomir gefangengenommen; n. Orleans 
gebracht u. b. Coulmiers (Loiret) i. einem Brunnen ertränkt. — 


Um 535 i. d. Abteik. v. St. Moritz beigesetzt; Relqq. des S. u. 
seiner Söhne Gundobald u. Giscald i. d. Pfarrk. ebd. — Kult: 
seit d. frühen MA über Burgund, Frkr., Schweiz, Dtl., Ital. u. 
Span, verbreitet. Relqq. i. 11. Jh. n. Benediktbeuren, Stablo, 
Gorze (Lothringen), i. 12. Jh. n. Trier, Himmerod, Zwiefalten; 
i. 13. Jh. n. Plock (Polen), Oberlana, Regensburg (St. Emme¬ 
ram), Prüfening, Ranshofen; M. 14. Jh. durch Kaiser Karl IV. 
n. Prag u. n. Freising, Mittelpunkt d. S.-Verehrung bis i, 18, Jh„ 
i. 16. Jh. n. Wien. Patr. v. Freising, Cremona; angerufen gg. 
Sumpffieber u. Bruch. 

Darst.: Als überwiegend jugendl. Kg m. od. 
ohne Bart, in. Insignien Zepter, Reichsapfel u. 
Krone, seltener Hut od. Barett, bisw. Schwert (als 
Reichsinsignie). Vereinzelt i. Mönchshabit: m. 
Insignien i. Altarret., 1470, Klost. Kaden (J. 
Pesina, Tf.-Mal. d. Spätgot. u. Ren. i. Böhmen 
1450-1550 [Pr 1958] Abb. 29). Als König m. In¬ 
signien, sitzend: Oswaldrelqr, E. 12. Jh., Hildes¬ 
heim, Dom (J. Braun, Mstr-Werke d. dt. Gold- 
schmiedek. d. vorgot. Zeit I [Mü 1922] Tf. 41); 
Altarflügel, 1385, Mühlhausen a. Neckar, Stgt, 
Staatsgal.® (Lit. 5 Abb. 360); röm. gekleidet: 
Nischenfig. v. Agostino di Duccio, um 1450, 
TempioMalatestiano, Rimini (Abb. C. Brandi, II 
Tempio Malatestiano [Tn 1956] 60); m. Krone: 
Hochrif v. Jacopo della Quercia, um 1420, S. Fre- 
diano, Lucca (Abb. Lit. 4, 598); i. Rüstung u. 
Mantel: Statue am HA d. Freisinger Domes v. P. 
Dirr, 1624 (S. Benker, Philipp Dirr u. d. Entste¬ 
hung d. Bar. [Mü 1958] Abb. 18); statt Zepter 
Schwert: Statue, um 1300, W-Turm d. Freiburger 
Münsters (Lit. 5 Abb. 359), Ret.flügel, 1497, Cor- 
pus-Christi-Kirche, Breslau (Lit. 5 Abb. 4). — 
Darst. i. Gruppen: Hauptsächl. i. Zus.hang d. 
Patr. d. Freiburger Münsters; m. /Korbinian® 
neben d. Mad.: Holzschn. d. Freisinger Missale, 
1487 (Lit. 1 Tf. 15), 1502 v. H. Burgkmair u. 



Dichll. Vitus (Veit), Wcmcslaus (Wenzel) undSi(nsnnin<l, Mit¬ 
telteil des Flügelaltars aus Mühlhausen, 1385, Stuttgart, Staats¬ 
galerie Nr. 1038. 
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1520 (Abb. Lit. 1, 176 350); m. anderen Schutz- 
patr. v. Freising: Holzschn.,E. 16. Jh. (Abb. ebd. 
353). Mit d. hl. Ladislaus neben Kaiser S.: Zchg 
e. Östr. Mstr, 1424 (G. Szabö, Emperor S. with 
St. S. and Ladislaus: Master-Drawings 5 [NY 
1967] 24—31 Tf. 17). Als Schutzpatr. Karls IV. 
vor d. Mad.: Votivb. d. J. Ocko v. Vlasim, n. 1370, 
Prag, NGal. ® V/26. 

Ikonogr.: Einzelsz.: Übergabe d. Gerichtsbar¬ 
keit an S. durch Schwertübergabe: Treibarbeit 
d. Schmalseite (das Ggst. zu /Mauritius) am 
Relqq.-Schrein, 2. H. 12. Jh., Abteik. St. Moritz 
(Abb. Lit. 9,1046). Das Martm d. S. u. seiner Fa¬ 
milie: Pred. d. Tf. v. Andrea di Niccolö, 1498, 
Colle di Val d’Elsa, Kolleg v. Casole (Lit. 7 Fig. 
1040). Vision d. S. in d. Glorie: Relqr v. G. B. 
Foggini u. a., 1719, Florenz, S. Lorenzo (°Lank- 
heit 63 Abb. 245). — Zyklen: Relqq.-Schrein, 3. 
V. 14. Jh., Pfarrk. St. Moritz (Abb. Fl. Reiners, 
Ein v. Kaiser Karl IV. gestifteter Relqq.-Schrein: 
Pantheon 32 [1944] 119ff.); Huldigung durch 
2 Ritter (Söhne S.s ?); S., i. einfachem Gewand 
m. Mauritiuskreuz, u. 4 Gefolgsleute treten ins 
Klost. St. Moritz ein (?); S. bereut seine Fre¬ 
veltat vor d. hl. /Avitus. Altartf. aus St. S.sberg 
b. Mariazell, östr., um 1520, Joanneum, Graz: u. 
a. mit Reuegebet d. S. u. Einfall d. Frankenheeres 
(O. Benesch- E. M. Auer, Die Hist. Friderici 
et Maximiliani [B 1957] Abb. 77-8). Tf.-Gem. v. 
Hans Wertinger, 1498, Dom z. Freising (Lit. 1 
Tf. 16; Lit. 10) m. d. Sz.: Kg Gundobald verehrt 
ein Götzenb., während S. vor Altar kniet; Almo¬ 
senspende S.s; Gundobald läßt auf himml. Wei¬ 
sung Klost. St. Moritz erbauen; Flucht vor d. 
Frankenkg; die Burgunder nehmen S., der als 
Einsiedler lebt, gefangen; S. wird i. Brunnen ge¬ 
worfen; m. Erlaubnis d. Frankenkgs Bergung d. 
Leichnams; Transl. n. Klost. St. Moritz; am Grab. 
Verschiedene Szn als Hintergrund e. span. An¬ 
dachtsbildes, 18. Jh., Barcelona, Hist. Stadtarchiv 
(Abb. Lit. 6,248). 

Lit.: 1. S. Randlinger, Die Verehrung d. hl. S., des Diöz.- 
Patr., i. Freising: Wiss. Festgabe z. 1200jähr. Jubiläum d. hl. 
Korbinian (Mü 1924) 351-62; 2. °Künstle II 533-5; 3. °Doye 
II327;4. 0 .Ricci598; 5. “Braun 658-61; 6. °Roig 246; 7. °Kaf- 
tal TNr. 284; 8. °Reau ffl/3 1214-6; 9. BiblSS XI 1044-7 (A. 
M. Raggi); 10. Kat. Ausst. „Bayern, Kunst u. Kultur" 
(Mü 1972) Nr. 257; 11. B. Kery, Kaiser S. (W - Mü 1973). 

C. SQUARR 

SIGOLENL von Albs Z'Segoiena von A. 

SILANUS (SILVANUS) von Lutea Bisch., 21. 5. 

Lit.: (Irischer Mönch, angebl. Schüler d. hl. /Tatricius; 
Bisch, v. Lucca, wo sich bis heute seine Relqq. befinden; vgl. 
BHL n 1118; BiblSS XI 1054-6); °Ricci 599; als Bisch, i. Pon- 
tifikalien m. Mitra u. Stab: Liegefig. seines Grabes, 15. Jh., 
Lucca, Pin. Naz. (Abb. BiblSS XI 1055). 

SILAS von Korinth Ap., Bisch., 26., 29. 11.;4. l.,30.6. (Synaxis 
LXX Ap.) /'Apostel, Siebzig 

Lit.: (Schüler d. Paulus, wie dieser Römer; n. d. ntl. QQ iden¬ 
tisch m. /Silvanus; n. d. byz. Synaxaien Bisch, v. Korinth ( 0 Syn- 


axarium CP 260 264, 0 MenBasil 566; vgl. BiblSS XI 1051-4); 
im ° MlbAthos § 403 unter d. 70 Ap. beschr. als „jung m. kei¬ 
mendem Bart“; i. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. zum 4. 1. 
(Synaxis LXX Ap.) als Greis, im Bisch.-Ornat m. Omophorion. 

SILVANUS von Emesa Mart., 5. (1.) 11. ZDom- 
ninus und Gefährten 

SILVANUS von Emesa mit Lukas und Mokius Bisch., Diakon 

u. Lektor, Martt., 6. 2. 

Lit.: (Martt. d. Verfolgung unter Numerian; tauften d. hl. 
/'Julian; vgl. BiblSS XI 1061, ° MenBasil. 298-9, °Synaxarium 
CP 4 46-7); d. Martm in d. Arena: Min, d. Menol. Basilius’ II., 
E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 376 (“CodVatSeJ VIII 
Tf. 376). 

SILVANUS (SILVAIN) von Levroux 22. 9. 

QueUennachw.: BHL II1118; °AnBoll 25 (1906) 158-62; 
BiblSS XI 1064-5. — Legendärer Ap. v. Berry, teilw. irrtüml. 

m. d. jüd. Zöllner /Zachäus identifiziert; wahrsch. a. röm. 
Gottheit Siivanus (Silvester) zurückzuführen, daher verschie- 
dentl. Doppelnamen S.-Zachäus od. S.-Silvester. Nach d. Leg. 
begleitete S. Petrus n. Rom u. wurde v. diesem zur Mission n. 
Gallien gesandt. - Kult vor 9. Jh. bezeugt. Nach Nachr. aus d. 
13. Jh. machte d. hl. Martin v, Tours alljährl. eine Wallf. n. St. 
S.; Transl. n. Levroux (Berry) um 1200 u. i. 1. Drittel 16. Jh. 

n. La Celle-Bruere (Cher). Patr. d. Kirche v. Ahun (Creuse) u. 

v. Beaumont-Village (Indres-et-Loire). Angerufen gg. Epilep¬ 
sie, Lepra u. Feuersbrunst (ignis Sancti Silvani). 

Darst.: Auf d. Berry u. Limousin begrenzt. — Fresko i. d. 
Kirche v. Beaumont-Village, 12, Jh.; Wandmal. i. d. Kirche v. 
La Celle-Bruere, 17. Jh. (vgl. Lit. 3). Rifs eines Grabmals m. 
d. Szn: 1. S.-Zachäus b. Einzug Christi i. Jerusalem (Abb.: P. 
Vitry, Michel Colombe [P 1901] 95); 2. Zus.kunft m. Petrus; 
3. Bestattung seines Gefährten Sebastian; 4. Bekehrung u. 5. 
Taufe d. Gallier. 

Lit.: 1. Abbe Duroisel, St-Silvain, sa chapelle, son tombeau, 
son culte ä La Celle-Bruere (Bourges 1893); 2. °Doy6 II 331; 
3. °Reau IB/3 1216-7. C. SQUARR 

SILVANUS von Lucca SSilanus von L. 

SILVANUS (SILVIANUS) vonTerrarina Bisch., 10. 2. (f 443) 
Lit.: (Floh aus Afrika vor d. Vandalen; vgl. ° Vies des Saints 
II220; BiblSS XI1066-7); als Bisch.: Sgrafüto d. 18. Jh., Dom 
v. Terracina (Abb. “Ricci 603). 

SILVANUS von Thessalonike Bisch., Ap., Mart., 30. 7.; 4. 1., 
30. 6. (Synaxis LXX Ap.) / Apostel, Siebzig 

Lit.: (Schüler d. Paulus, ihm diktierte Petrus i. Rom seinen 
ersten Brief; hist, ident, m. /Silas; erlitt d. Martm i. Philippi; 
vgl. BiblSS XI1051-4; n. d. byz. Synaxaren Bisch, v. Thessalo¬ 
nike; erw. i. °Synaxarium CP 855, ° MenBasil . 566); i. “Mlb¬ 
Athos § 403 unter d. Ap. beschr. als kahlköpfiger Greis m. kur¬ 
zem Bart; i. d. Vorlage (Zchg) d. 0 Strog.Ik . 152-3 zum 4. 1. 
(Synaxis LXX Ap.) als bärtiger Bisch, m. Omophorion. 

SILVERIUS Pp., 20. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. IV (P1867) 13-18; LP 2 I 
290-295; vgl. LThK 2 IX 757; BiblSS XI 1069-1071. — Sohn 
d. Papstes Hormisdas, als Subdiakon unter ostgotischem Druck 
Juni 536 Papst, später v. Byzanz abgesetzt u. n. Ponza verbannt; 
resignierte 11. 11. 537; f 2. 12. 537 ebd. Kult seit 11. Jh. in 
Rom nachweisbar (Kalendarium v. S. Maria sull’Aventino). 
Stadtpatr seines Geburtsorts Frosinone (Kampanien). 

Darst.: Bärtigm. Tonsur u. Pallium: Med. in d. Papstbilder¬ 
reihe v. S. Paolo f. I. m., Rom (Lit. 2,79);HoIzschn.aus°Platina 
Pontefici. Mit Tiara i. Pontifikalgewändern, Segensgestus, Mar- 
tyrerpalme: Statue in Frosinone, Concattedrale (Lit. 4), — Sit¬ 
zend, d. Tiara neben sich, Blatt m. Inschrift: ,Sustentor pane tri- 
bulationis et aqua angustiae’ (3 Kg 22,27), im Hintergrund 
Volksmenge: Altarbl. v. Biagio Puccini, 18. Jh., Vat., S. Stefano 
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degli Abissini (Abb. Lit. 3,600; Mauio da Leonessa OFMCap, 
Santo Stefano Maggiore degli Abissini (CV 1929] 275). 

lit.: 1. °Doyen 331 f.; 2. G. Favorito, I Papi. Riproduzioni 
dei medaglioni della Basilica di S. Paolo in Roma (Tivoli 1925) 
79; 3. “Ricci 600; 4. V. Valle, Cenni storici jntorno alla vita di 
San Silverio Papa, Martire, Cittadino e Patrono di Frosinone 
(Frosinone 1938). A. A. STRNAD 

SILVESTER I. Pp., 31. 12. (Ostkirchl.: 2. 1.) 

QueUennachw.: Texte: LP 1 1 109-113: AASS OSB V (Aw 
1685) 12-27; BHL E 1119-20; BHG D 239-42; LA (Benz 
83-92,351-359; LThK 2 IX 757-8; BiblSS XI 1077-9; Consti¬ 
tutum Constantini, ed. H. Fuhrmann: MG Fontes iuris germanici 
antiqui X (Hannover 1968); G. Laehr, Die Konstantin. Schen¬ 
kung i. d. abendl. Lit. d. MA: Hist. Studien 166 (1926); ders., 
Die Konstantin. Schenkung i. ausgehenden MA, QQ u. Forsch, 
aus ital. Archiven u. Bibi. 23 (1932); E. Ewig, Das Bild Con- 
stantinsd. Gr.i. d. ersten Jh.d. abendl. MA: Hist. Jb. 75 (1956); 
W. Kaegi, Vom Nachleben Konstantins: Schweizerische Zs. f. 
Gesch. 8 (1958). —Leg.: Während S.s Pontifikat 314-335 trat 
/Konstantin d. Gr. z. Christentum über; um dieses Ereignis 
spann sich im 5. Jh. die S.-Leg.: Dem aussätzigen Konstantin 
erscheinen n. seinem Verzicht auf d. Heilungsbad im Blut un¬ 
schuldiger Kinder Petrus u. Paulus u. raten ihm z. Taufe durch 
S. Von seinem Fluchtort Monte Soracte geholt, zeigt er d. Kaiser 
die Bilder der Ap.fürsten, die dieser wiedererkennt. Daraufhin 
Heilung v. Aussatz durch Taufe im Lateran-Baptist, u. Errich¬ 
tung ehr. Kirchen. Helena möchte ihn jedoch z. Judentum be¬ 
kehren. Darauf findet in ihrer u.' Konstantins Gegenwart ein Dis¬ 
put mit zwölf Rabbinern statt,; von denen S. elf bezwingt. Der 
zwölfte, Zambri, tötet z. Beweis der Größe seines Gottes einen 
Stier, den er im Gegensatz zu S. nicht wiedererwecken kann, 
worauf sich Helena u. die Rabbiner taufen lassen. Die röm.- 
heidnischen Priester bekehrte S„ indem er in die Höhle eines 
die Menschen durch seinen Gifthauch tötenden Drachens stieg 
u. ihm das Maul zuband. Im 8. Jh. Bereicherung der S.-Leg. 
durch das gefälschte Constitutum Constantini: S. erhält v. dank¬ 
baren Kaiser den Lateranpalast, die Herrschaft über Westrora, 
die kaiserl. Insignien Mantel, /Tiara, Schirm, /Pferd u.a.; 
Konstantin erweist dem Papst den Stratordienst (vgl. Lit. 5). 
Reflexe der S.-Leg. im 11. Jh. auch in Kpl (vgl. Lit. 18, 20 39) 
im 14. Jh. (vgl. Nikephoros Kallistos Xanthopoulos: PG CXLV 
1280ff.). Schon ein ps.-gelasian. Dekret erwähnt die „Actus B. 
Silvestri“ zus. mit der „Scriptura de inventione Crucis Domini- 
cae“ (PL XL 174); im 12. Jh. lassen griech. u. syr. Fassungen 
S. selbst an der Kreuzauffindung Helenas beteiligt sein (Lit. 
5, 234 236); Reflexe dieser Kombination auch im Westen (vgl. 
Lit. 19,8ff.; Lit. 20,66ff.). — Kult: Zunächst in der Prisciüa- 
Katak. begraben; Trans). 762 n. S. Silvestro inCapite; n. anderer 
Trad. seit 756 i. d. Abtei Nonantola (Modena) (Lit. 14,89ff.). 
Aus polit. Gründen wurde S.s Andenken bes. im Kirchenstaat 
gepflegt (vgl. Innozenz III., Sermo in festo D. Silvestri etc.: PL 
(CCXV11481). Kult i. ganz Europa, früheste Verehrung in Dtl. 
im 11. Jh.i. Bamberg (Lit. 19,13; Lit. 20,65). Mitd. Distanzie¬ 
rung d. Päpste v. d. Konstantin. Schenkung unter Paul V. verliert 
S. an Bedeutung. Kult auch in der Ostkirche (vgl. ”MenBasiI- 
239-40, “Synaxarium CP 365). 

Darst: Typus: Im Hoch-MA meist bärtig u. 
greisenhaft; seit 15716. Jh. auch bartlos, bei G. 
Romano sogar jugendl.: Vatikan, Sala di Costan- 
tino (F. Hartt, Giulio Romano II [NH 1958] Tf. 
57ff.), wobei hier d. gleichzeitige Auftreten bei¬ 
der Typen wohl e. Zeitdistanz zw. Taufe u. Schen¬ 
kung Konstantins verdeutlichen soll. Die Tracht 
kann sich weitgehend n. dem gemeinten Lebens¬ 
abschnitt S.s richten: vor Empfang d. Schenkung 
barhäuptig m. Tonsur in Meßkleidung m. Pallium, 
später m. d. Insignien Tiara u. roter Mantel: 



1 Papst Silvester von Rom, Fresko, A. 14. Jh., Thessalonike, 
Hagios Nikolaos Orphanos 

Fresko i. SS. Quattro Coronati, Rom (°Wilpert 
Mos Tf. 268-9); in Spät-MA u. Ren. goldenes 
Pluviale: HA i. Blaubeuren, Rückseite, 1493/94 
(Lit. 9 Abb. 362). — Die byz. Darst. führt d. bär¬ 
tige Trad. d. frühen Bilder: Mos., 509/14, Rom, 
St. Silvester u. Martin (°Wilpert Mos Tf. 96) od. 
d. Fresko i. S. M. Antiqua, 705/06 (°Grüneisen 
Tf. XXX) fort; den noch v. °M3bAthos § 404 re¬ 
ferierten Typus als „Greis m. langem Bart“ weisen 
bereits d. ältesten Minn. auf; S. trägt d. Phelonion 
über Sticharion m. Epitrachelion, ferner Omo- 
phorion u. Kodex: Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 291 (°CodVatSel Vffl 
Tf. 291); S. erscheint oft unter d. Bisch, in d. De¬ 
koration d. byz. Kirchen: Moss., 11. Jh., H. Lukas 
x/* Klost. Daphni (°Diez-Demus Fig. 30 77); 
Fresko d. Sophienk. i. Ochrid, 11. Jh. (V. J. 
Djuric, Die Kirche d. hl. Sophie i. Ochrid [Bgd 
1963] Abb. 32-3)® VII/388; seit d. 14. Jh. auch 
Phelonion Polystaurion® 1 : Fresko d. Königsk. i. 
Studenica, 1313/14 (M. Rajkovic, Die Königsk. 
i. Studenica [Bgd 1964] Abb. 55); Aphentikokir- 
che i. Mistra, 14. Jh. (°EncArt XU Tf. 118). 
Attr.: Das Buch i. d. Hand, betont S.s päpstl. 
Lehrautorität: thronend u. segnend i. e. Statue i. 
Goldbach/Uberlingen, S.-Kap., 14. Jh. (Lit. 9 
Abb. 361) ;stehend m. Kreuzstab i. Gern. d. Blau- 
beurer Altars (s. o.). Zu seinen Füßen liegt hier 
ein Stier, häufigstes Attr. i. 15./16. Jh., da S. we¬ 
gen d. Stier-Leg. als Beschützer d. Haustiere an- 
gerufen wurde (weitere Bspp. ebd. 662). Seltener 
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Drachen: Tf. v. Bermejo (?), Pfarrmus. Daroca 
(Zaragoza) (Abb. Lit. 11,251); Schlange a. Buch: 
Ret.flügel, um 1490, St. Peter, Salzburg (°ÖKT 
XII 111); selten Muschel (Taufe Konstantins): 
Statue, E. 15. Jh., Ellwangen (Kdm. Württem¬ 
berg, Donaukreis II [Esslingen 1924] 650). 

Daist. in Gruppen: Neben der Zuordnung zu 
Päpsten, z.B. m. Gregor d. Gr. i. d. Moss. d. Cap. 
Palatina i. Palermo (“Demus Sic 38), oder ande¬ 
ren Bekennern, z.B. am rechten Südportal, Char¬ 
tres, linkes Gewände, um 1220 (°Sauerländer Tf. 
120), wird S. gern in polit. Intention paarweise m. 
Konstantin konfrontiert: Investitur S.s u. Kon¬ 
stantins durch Christus: Mos. Leos III. am Trikli- 
nium des Lateran, Kopie im Cod. Vat. lat. 10402 
fol. 343 (°Waetzoldt Kopien 40 Nr. 226); ver¬ 
wandt hiermit d. Fresko, 12. Jh., in Prüfening (Lit. 
20,66); Statuen am Kölner Chorgestühl, 14. Jh. 
(°Clemen Got 191 f., 198). Paarweises Auftreten 
im Zeichen d. Kreuzes: Kaiserfenster v. St. Lo¬ 
renz, Nürnberg 1476/77 (Lit. 20,70 Abb. 7){Ä) 2 . 
Ebenso war zum Konstantinsreiter des Bamber- 
ger Doms urspr. viell. ein Pendant S.s geplant (Lit. 
20). Die hl. Helena mit dem Kreuz, gerahmt v. 
S. u. Konstantin: Xantener Altar des B. Bruyn (H. 
J. Tümmers: Die Altarbilder des älteren Bartho¬ 
lomäus Bruyn [Kö 1964] Tf. 190). 

Ikonogr.: Zyklen: Wegen der engen Verbin¬ 
dung mit dem Kaiser sind S.-Zyklen meist Bestand¬ 
teil v. Konstantinzyklen u. umgekehrt. Entspr. der 
Akzentuierung sind dabei mehrere Arten zu un¬ 
terscheiden. -a)Zyklen n. d. „ActusB. Silvestri“: 
Die Apsisfresken v. S. Silvestro, Tivoli, 13. Jh., 
enthalten u.a. 1. Taufe Konstantins, 2. Disput S.s 
mit den Juden, 3. Stierwunder, 4. Drachenbin¬ 
dung (Lit. 4,183f.; Lit. 16); dazu 5. S. zeigt Kon¬ 
stantin die Apostelbildnisse: Architravrlf i. S. Sil¬ 
vestro, Pisa, 13. Jh., Pisa, Campo Santo (W. Biehl, 
Tosk. Plast, des frühen u. hohen MA [L 1926] 
Tf. 61 a). Lokal bedingte Varianten im S.-Fenster 
der Kath. v. Chartres, 13. Jh. (“Chartres Vitraux 
273, 277 Tf. 83). Kein direkter Hinweis auf die 
Konstantin. Schenkung auch im Zyklus d. Maso 
di Banco, Florenz, S. Croce, Bardi-Kap., 14. Jh. 
(“Marie III 414ff.), u. i. d. Predellentf. aus der 
Schule des Ferrer Bassa, S. Sebastiano de Mont¬ 
major (Katalonien) (Lit. 21, 1081). In Konstan¬ 
tinzyklen d. Taufe durchs.: Rubens’ Teppichfolge 
v. 1622-30 (D. Dubon, Tapestries from the Sa¬ 
muel H. Kress Coli, at the Philadelphia Mus. of 
Art [Lo 1964] Nr. 7), oder d. Verehrung des v. S. 
hochgehaltenen Kreuzes: Marattas Fresko im La- 
teranbapt., 1648-50 (Lit. 17, 188). — b) Zyklen, 
erweitert durch d. Constitutum Constantini. In SS. 
Quattro Coronati, Rom, 1246, sind u.a. dargest.: 
Konstantins Boten knien vor S. auf dem Monte So- 
racte; Sz. 5,1:6. Insignien Übergabe® 4 ; 7. Strator- 



2 Silvester und Konstantin im Zeichen des Kreuzes, Kaiser¬ 
fenster in St. Lorenz, Nürnberg, 1476/77 


dienst(Ä) 3 , Sz. 3 u. 4 (°Wilpert Mos Tf. 268f.). 
Sz.6 auch am Chorschrankenzyklus d. Kölner 
Domes, 14. Jh. (Lit. 3,260). Bes. die Zyklen der 
Lateranbasilika sind politisch akzentuiert; d. 
Mos.-Fries am alten Portikus zeigte Sz. 1, 4 u. 8, 
die Schenkung, Kopien im Cod. Barb. lat. 4423 
fol. 15-19 (“Waetzoldt Kopien Abb. 83f. 86; Lit. 
18,58). Die Fresken der Benediktionsloggia, spä¬ 
tes 16. Jh., zeigen u.a. Sz. 7 u. 8 (Lit. 18,58 
Abb. 4), letztere v. G. Baglione auch im Quer¬ 
hauszyklus (Lit. 17,157). — c) Zyklen im Zei¬ 
chen des Kreuzes: Unter d. konstantinischen Szn 
auf d. Rücks. eines Kreuzes aus Schonen, um 1060, 
Lund, Hist. Mus., auch Konstantin fährt zu S. u. 
Sz. 1 (Lit. 10 Abb. 6 ff.). Auf dem byz. „Kreuz des 
Michael Kerullarios“, 11. Jh. (?), Dumb. Qaks 
Coli, no 6413, ist Sz. 5 dargest. (R. J. H. Jenkins - 
E. Kitzinger, A Cross of the Patriarch Michael 
Cerularius: °DumbOaksPap 21 [1967] 249 Abb. 
2 f.). Auf dem Kreuzrelqr aus Stavelot, um 1150, 
New York, Pierpont Morgan Libr., wird ein 
Kreuzleg.-Zyklus m. Sz. 1 abgeschlossen (H. 
Swarzenski, Monuments of Romanesque Art, The 
Art of Church Treasures in North Western Eur- 
ope [Lo 1954] Tf. 166 Fig. 364 f.). S. kann auch 
in Verehrung des v. Helena gefundenen Kreuzes 
dargest. werden (vgl. °Doye II 333): Kaiserfen¬ 
ster in St. Lorenz, Nürnberg (s.o.), wo überdies 
neben der Taufszene auch gezeigt ist, wie S. den 
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3 Konstantin führt Silvesters Pferd am Zügel (Stratordienst 
des Kaisers), Fresko, 1246, Rom, SS. Quattro Coronati 


Kaiser zu bekehren sucht (G. Frenzei, Die Farb- 
verglasung aus St. Lorenz, Nürnberg [Au 1968] 
31 f.).— d) Taufzyklen: Mit verschiedenen ntl. 
Taufszenen u. deren atl. Präfigurationen ist Sz. 1 
i. d. Lünetten d. Cap. del Battesimo, St. Peter, 
Rom, kombiniert (H. Sedlmayr, Epochen u. 
Werke II [W - Mü 1959] 31); diese Sz. in Bezug 
zur Taufe Christi gesetzt: Rif am Taufbrunnen i. 
Lateranbaptist. (Lit. 17, 185). 

Einzelszenen: Zu d. Szn 1, 5 u. 8 /Konstantin 
(LCIII 550f.). Silvester reitend: S. reitet auf dem 
v. Konstantin geschenkten Pferd, das er am Zügel 
führt: SS. Quattro Coronati® 3 ; ähnlich, jedoch 
ohne d. Schirm, i. d. Benediktionsloggia d. Late¬ 
ranbasilika; in beiden Fällen liegt Prozessions¬ 
schema im Adventustyp zugrunde (Lit. 18, 74ff., 
Abb. 3f.). S., v. Schimmel absteigend: Fresko, 
1581, Gail. d. Carte Geografiche, Vatikan (ebd. 
561, Abb. 5). Der Roßdienst-Typus d. Kaisers ist 
für verwandte Darst. späterer Päpste in intendier¬ 
ter Parallele vorbildlich geworden (ebd. Abb. 9ff, 
15 17). Ohne Stratordienst ist d. reitende S. dem 
reitenden Konstantin in einem Rif der Sala di Co- 
stantino, Vatikan, vor 1522, konfrontiert (ebd. 
Abb. 8). — S. konsekriert Kirchen: Holztür i. d. 
Einsiedelei La Mentorelia, Capranica Sabina, 13. 



4 Silvester empfängt die Insignien, Stich von P. S. Bartoli nach 
dem Fresko der Raffael-Schule, Vatikan, Stanza d’Eliodoro 


Jh., die v. ihm gegründet worden sein soll (vgl. At- 
tilio Rossi, S. Maria di Vulturella [R 1905]). Die 
Konsekration d. Lateranbasilikai. Ggw. Konstan¬ 
tins, wobei über dem Altar das Bild Christi zw. En¬ 
geln erschien: zerst. Fresko i. d. Confessio, ebd., 14. 
Jh., Kopie im Cod.Barb.lat. 4423 fol. 5 (°Wilpert 
Mos 208 Fig. 61); 2 Gern. v. G. B. Ricci u. P. No- 
gari, um 1600, im Querhauszyklus, ebd. (Lit. 
17,156). — Sz. 3: In SS. Quattro Coronati Tö¬ 
tung u. Erweckung simultan i. einem Bild dargest. 
(“Wilpert Mos Tf. 269,2); bei Maso di Banco 
kniet der Stier vor S. (“Marie III Abb. 415); Pre- 
dellentf. des F. Pesellino, 15. Jh., Worcester/ 
Mass., Art Mus. (Lit. 12 Fig. 1049). — Sz. 4: ent¬ 
gegen d. QQ zus.gezogen m. Sz. 5: In der Grotta 
dei Santi v. Calvi bei Capua, Fresko um 1100, 
Drachenbindung in Gegenwart Konstantins (Lit. 
19,19 Anm. 82). Vor antikem Tempel, sonst aber 
genau n. QQ: Chiaroscuro, Raffael-Schule, i. d. 
Stanza d’Eliodoro, Vatikan (J. Traeger, Raffaels 
Stanza d’Eliodoro u. ihr Bildprogr.: RJB 13 
[1971] 72f. Abb. 33). — Andere Szenen: Auf 
eine lokale Leg.-Version geht im S-Fenster v. 
Chartres d. Sz. Konstantin u. S. im Triumphwagen 
zurück (“Chartres Vitraux 277, Tf. 83; Lit. 20,68 
73 Abb. 10). Selten dargest.: S. entfernt die Fisch¬ 
gräte aus der Kehle des röm. Präfekten: Pred. des 

F. Pesellino, 15. Jh., Rom, Gail. Doria Pamphili 
(Abb. Lit. 21, 1079). Die Bekehrung Konstantins 
n. d. Schema v. Mariä Tempelgang, wobei S. den 
Kaiser auf der Treppe oben stehend erwartet: 
Fresko v. D. Bruschi, Sakristei v. SS. Apostoli, 
Rom, 1882 (Roma e dintorni, Guida d’Italia del 
Touring Club Italiano [Mi 1965] 261). 

Li«.: 1. "Detzeill 648; 2. G. Prochnow, Mittelhochdt. S.-Leg. 
u. ihre QQ (Diss. Mbg 1901); 3. A. Steffens, Die alten Wand- 
gem. auf d. Innenseite d. Chorbrüstungen d. Kölner Domes: 
ZChrK 15 (1902); 4. F. Hermainin, La leggenda di Costantino 
Imperatore nella chiesa di S. Silvestro a Tivoli: NBollAC 19 
(1913) 181 ff ; 5. W. Levison, Konstant. Schenkung u. S.-Leg.: 
Mise. Francesco Ehrle II (R 1924); 6. ° Künstle II 535-8; 7. 

G. de Tervarent, Les enigmes de l’art du moyen-äge II 
(P 1941] 49f.; 8. °Ladner I 53-4; 9. °Braun 661-3; 10. C. 
Nordenfalk, Konstantinden Store i Skanne. Arsberättelse: Bull, 
de la soc. royale de lettres de Lund (1943/44) 88ff. 158ff.; 11. 
"Roig249-50; 12. a KaftalT Nr. 285; 13. °Reau III/3 1217ff.; 
14. R. U. Montini, Le tombe dei papi (R 1957) 89ff.; 15. E. 
G. Grimme, Novus Constantinus: Aachener Kbl. 22 (1961) 
7-20; 16. °Kaftal CSNr. 365; 17. J. B. v. Toth, Die Kathedrale 
d. Papstes (Fr - R - W 1966); 18. J. Traeger, Der reitende 
Papst - Ein Beitrag zur Ikonogr. des Papsttums (= Münchner 
kunsthist. Abhn I) (Mü 1970); 19. ders., Der Bamberger Reiter 
in neuer Sicht: ZKg 33 (1970) 1-20; 20. ders., Zur Frage eines 
zweiten Reiters im Bamberger Dom: Raggi 10 (1970) 62-77; 
21. BiblSS XI 1079-82 (C. Mocchegiani Carpano). 

J. TRAEGER 

SILVESTER von Assisi OFM, sei., 4. 3. (t 1240) 

Lit.: (Elfter Gefährte d. hl. /Franziskus, erster Pr. d. Ordens; 
vgl. L. Wadding, Annales Minorum I [Ly 1625] 64 99 109-11 
130); als bartloser Franziskaner mittleren Alters, m. übergezo¬ 
gener Kapuze, e. Buch haltend: Tf. d. Colantonio, Venedig, Slg 
Conte Cini ( °Kaftal CS Nr. 366 Fig. 1214). 
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Silvester Gozzolini, Kupferstich in C. Weigel, Columnae mili- 
tantis ecclesiae... (Nürnberg 1725) Nr. 45 

SILVESTER GOZZOLINI von Osimo OSB, 
(Gründer d. Silvestriner), Abt, 26. 11. 

Quellennachw.: BHL II 1121; “Zimmermann KalBen III 
358-60; LThK 2 IX 760; BiblSS XI 1075-7. — * um 1177 i. 
Osimo; n. Rechtsstudium Kanonikus; 1227 Erem. i. d. Grotta 
fucile; 1231 errichtete er d. Klost. Monte Fano b. Fabriano n. 
verschärfter OSB-Regel, 1247 v. Innozenz IV. bestätigt, t 1267. 
- Begraben i.Monte Fano; 1598 kanon.;Relqq.schreina.d.HA 
d. Kirche. 

Darst.: Als OSB in schwarzem Habit (entgg. d. türkisblauen 
Gewand d. Silvestriner), Buch u. Segensgestus: Tf. e. Tript. v. 
Segna di Buonaventura, New York (Lit. 1 Fig. 1051); bärtig. 
Altersbild, i. Gern. v. F. Vanni. Fabriano, S. Benedetto (Abb. 
[Ausschn.] BiblSS XI 1075). — In d. Stichfolgen d. Ordens¬ 
gründer: vor d. offenen Sarg, der seine Bekehrung bewirkte: 
Kupfst. bei “Weigel Columnae Nr. 45®. 

Lit.: 1. °Kaftal T Nr. 286. C. WEIGERT 

SILVIA von Rom Ww, 3. 11. 

Quellennachw.: AASS Nov. I (P 1887) 658-62; vgl. LThK 2 
IX 760; BiblSS XI 1082-3. — Mutter Gregors d. Gr.; zog sich 
n. d. Tod ihres Mannes Gordianus a. d. Aventin nahe d. Kirche 
S. Saba zurück; f um 592. Wahrsch. wegen d. 6 Klost.-Stiftun- 
gen Gregors i. Sizilien irrtüml. für e. Sizilianerin gehalten; Zen¬ 
trum d. Kultes i. Sizilien (Patr. v. Palermo). In Brescia vermengt 
m. d. Jgfr. u. Erem. S. v. Brescia (15. 12. - vgl. BiblSS XI 
1084-5). 

Darst.: Zum ältesten, b. Paulus Diakonus beschr. Portrait vgl. 
“NBollAC 6 (1900) 235-51. In antikischer Kleidung m. Psltr, m. 
Inschr. „Vivet anima mea et laudabit te et iudicia tua adiuvabunt 
me“: Marmorstatue v. N. Cordieri, n. 1596, Cap. S. S., Konvent 
S. Gregorio al Celio, Rom (Abb. Lit. 2, 602); Statue v. R. Fre- 
min, 1705, Invalidendom, Paris (vgl. Lit. 4); mit Kopfschleier, 
zus. m. Gregor, Augustinus u. Monika: Marienkrönung v. Mo- 
Tetto da Brescia (Abb. G. Gombosi, Moretto da Brescia 
[Bs 1943] Tf. 4), — S. bringt ihren Sohn Gregor dem hl. Bene¬ 
dikt dar: Gern. v. G. Parker, M. 18. Jh., S.-Kap. i. S. Gregorio 
al Celio, Rom (Abb. BiblSS XI 1083). 


Lit.: 1. °Doye II 372; 2. °Ricci 602-3; 3. "'Roig 250; 4. 
°Reau m/3 1242. C. SQUARR 

SILVIA RUFINA Erem., 3. 11. (f um 400) 

Lit.: (Ägypt. Einsiedlerin, die sich zur Buße 40 Jahre lang 
nicht gewaschen hat; vgl. °Doye II 333); vor d. Hütte m. Buch: 
Kupfst. i. Tomaso de Leu, Solitudo sive Vitae foeminarum ana- 
choreticarum (P 1606) (Abb. °Ricci 602); Kupfst. i. °Bolswert 
Sacra Eremus Nr. 24 n. A. Bloemaert. 

SILVIANUS von Terracina /Silvanus von T. 

SILVINUS von Therouanne Bisch., 17. 2. 

Quellennachw.: AASS Febr. III (P - R 1865) 24—32; BHL 
II 1121; °Vies des Saints II 378-9; LThK 2 IX 760; BiblSS XI 
1089-91. — Regionarbisch. v. Therouanne; soll n. seiner Vita 
m. Steinen beladen e. Wallf. n. Rom unternommen haben; | um 
720. — Relqq. vor d. Normannen n. Dijon geflüchtet, 951 n. 
St-Bertin (Sithiu) transferiert. 

Darst.: In d. Kasel m. Buch, neben d. hl. /"Bertin: Min., A. 
11. Jh. i. d. Vita d. Bertin, Boulogne Ms. 107 fol. 6v (Abb. BiblSS 
XI1090; “Porcher MssPaint ITf. 13);vore. Kirche (St. Peter ?) 
m. Steinen u. Trage: Holzschn., 1515, unter d. „Hll. d. Sipp-, 
Mag-u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians 1.“ (aufgrund d. Er¬ 
wähnung i. d. Viten v. Karl Marteil u. v. Kg Chilperich II.) (Lit. 1 
I Tf. 99; Lit. 2 Abb. 363). 

Lit.: 1. °Laschitzern 194; 2. °Braun 663. C. WEIGERT 
SIMEON von Antiochien ZS. Stylites der Ältere 
SIMEON von Emesn ZS. der Narr 

SIMEON der Gottträger (Christophorus), tler 
Gerechte, der Greis 8. 10., (byz. 3. 2.) 

Quellennachw.: AASS Oct. IV (Bru 1780) 2-24; °Vies des 
Saints X 221-4; LThK 2 IX 761; BiblSS XI 1160-1. — Nach 
Lk 2, 25-35 d. fromme Greis, der b. d. Darstellung Jesu i. Tem¬ 
pel diesen trug u. seine Bed. als Messias erkannte. - Relqq. ka¬ 
men i. 6. Jh. n. Kpl, 1243 n. Zara, dort in einem v. Elisabeth 
v. Ungarn gestifteten Schrein verehrt. Erw. °Martyr. Rom. 441; 
°Synaxarium CP 439, “MenBasil 291-4 (m, d, Prophetin 
Z Anna). 



Simeon und Lazarus von Bethanien, Flügel des Jabachschen Al¬ 
tars, um 1500, von Albrecht Dürer, München, Alte Pinakothek 

Darst.: Einzeldarst. i. Westen selten: bärtig ohne Attr. a. sei¬ 
nem Schrein 1280, Kath. v. Zadar (B. Telebakovic-Pecarski, 
Zadar (= Foto-Reiseführer „Jugoslavija“] [Bgd 1964] Abb. 
35—43); e. ähol., etwas ältere Darst. im Marmorrif d. Area d. 
Hl., 13. Jh. (Abb. A. A. Bernardy, Zara e i monumenti italiani 
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deUa Dalmazia [Bergamo 1928] 49); neben Lazarus a. d. sog. 
„Jabachschen Altar“ v. A. Dürer, um 1500, AP in®. Als Chri- 
stophore {Rückseite /Christophorus) a. d. Flügel d. Altars m. 
Kreuzabnahme v.P.P. Rubens, Antwerpen, Kath., 1611-14 (R. 
Oldenbourg, P. P. Rubens [St - Bo. J.j Abb. 52). — In d. byz. 
Kunst als bärtiger Greis, m. Schriftrolle, im Menol. neben d. 
Prophetin /'Anna: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. 
Vat. gr. 1613 fol. 367 (CodVatSel VIH Tf. 367); in d. nachbyz. 
Kunst häufiger (vgl. d. Vorlage [Zchg] d. “Strog.Ik. 208-9): 
Brustb. a. ross. Ikone, M. 16. Jh., TretjakGal. (“Antonova- 
Mneva II Abb. 57); m. anderen Hll. als Christophore: i. e. ross. 
Ikone, 1. H. 15. Jh., ebd. (ebd. I Abb. 202);i. Fresko, um 1530, 
Klost. Voronej (°$tefänescu II Tf. 42). — S. erscheint i. Darst. 
d. Lebens Jesu i. d. Szene d. /'Darbringung Jesu im Tempel (LCI 
1473-7), bisw. d. Kind haltend. Diese Sz. u. versch. Darst. seiner 
Verehrung in Zadar auf seinem Schrein dort (s.o.). 

Lit.: 1. °Doye U 337; 2. ° Künstle II 538; 3. °Ricd 603-4; 

4 0 Braun 663—4; 5. °Roig 250-1; 6. °Reau m/3 1220-1. 

C. WEIGERT 

SIMEON der Große / S. Stylites der Jüngere 

SIMEON (SIMON) von Jerusalem Bisch., Mart., 18. 2. (byz. 
18. 9„ 27. 4.) 

Lit.: (Sohn d. Meophas [Lk24, 18; Joh 19,25]; Nachf. d. 
Ap. /Jakobus d. J. als Bisch, v. Jerusalem; vgl. ° Vies des Saints 
H 386-7, BiblSS XI 1103-4; erw. i. c Synaxarium CP 55 782 
625, “MenBasil 55-6); als greiser, bärtiger Bisch, m. Omopho- 
rion u. Kodex i. d. Vorlagen (Zchgn) d. °Strog.Ik. 22-23 (zum 
18.9.) u. 294-5 (zum 27.4.); seine Kreuzigung: Min. d. Menol. 
Basilius’II., E. 10. Jh. (°CodVafSe/ VBI Tf.46); volkstüm! 
Kupfst. d. 19. Jh. (Abb. BIWSS XI 1103). 

SIMEON König der Serben (Simeone kralj srbski) /"Stephan 
der Erstgekrönte 

SIMEON von Mandra /’S. Stylites der Ältere 

SIMEON von Metz Bisch., 16. 2., 25. 10. (Transl.) (t 2. H. 4. 
Jh.) 

Lit.: (Angebl. 7. Bisch, v. Metz; vgl. LThK 3 IX 761-2; BiblSS 
XI1104); "Hertmann 154; als Bisch, i. Glasgem., 1. V. 16. Jh., 
v. V. Busch, Kath. v. Metz (Abb. M. Aubert, La cath. de Metz 
[P 1931] 235); 3 versch., verlorene Relqq.schreine m. Darst. d. 
S. (F. L. Deblaye, Essai hist, sur les reliques et le culte de Saint 
Simeon: Bull. Soc. Archeol. Lorraine 6 [1856] 90-6). 

SIMEON vom Mons adrairabilis /S. Stylites der Jüngere 

SIMEON der Narr von Emesa 1., 21. 7. (t 550) 

Lit.: (Mönch d. Laura d. Gerasimus i. Palästina; verließ d. 
Klost. u. lebte i. Emesa als hl. /Narr; vgl. BHG II 256; LThK 2 
IX 1214, BiblSS XI 1115-6; erw. i. °Synaxarium CP 833-4 u. 
°MenBasil. 752); als bärtiger Mönch ohne Mantel i. d. Vorlage 
(Zchg) d. °Strog.Ik. 400-1; ähnlich i. d. Monatsikone Juli, russ., 
18. Jh.. IkonMus. Rlh. (Abb. “Skrobudia Nr, 266); Brustb. als 
Mönch m. übergezogener Kapuze: Ikone, 16. Jh., TretjakGal. 
(° Antonova-Mneva II Nr. 632 Tf. 78); i. Westen i. bar. Me¬ 
nol.Stichen; heilt e. Blinden i. Stich d. G. G. Winckier b. "Giu- 
linim 551. 

SIMEON NEMAN3A /Stephan Nemanja 
SIMEON Salus /S. der Narr 

SIMEON Stylites von Syrien /S. Stylites der Jüngere 

SIMEON Stylites der Ältere 27. 7. (Jakobiten), 
1. 9. (byz. u. griech.-syr.), 5. 1. (°Martyr. 
Hieron. 26) 

Qmeflennaclw.: Theodoret, Historia religiosa XXVI: PG 
LXXn 1464-84; H. Lietzmann, Das Leben d. hl. Symeon Styli¬ 
tes (B 1904) (= TU XXXII 4); BHO 245-6; BHG II 257-9; 
BHL II 1151, Suppl. 285; "Delehaye Stylites; DACL XV 
1697-1718; LThK 2 IX1216; BiblSS XI1116-31. —* E. 4. Jh. 



1 Der ältere Simeon als Orant auf der Säule , Fragment eines 
frühchr. Reliquiars, Syrien, 6. Jh., Paris, Louvre (Ant. Chret.) 


i. Sisäb. Nikopolis; als Kind Schafhirte; trat um 403 i. d- Klost. 
Eusebona b. Teleda ein, muß dieses aber wegen seiner strengen 
Askese wieder verlassen; lebte seit 410 (412?) als Erem. b. Te- 
leshin (Der Seman) nordöstlich v. Antiochien; 3 Jahre später 
n. Kalat Seman. wo er, um d. Belästigung d. Besucher zu entge¬ 
hen, die sich v. d. Berührung seiner Kleider Heilung verspra¬ 
chen, seit 422 (?) a. einer oberhalb e. Säule err. Plattform lebte; 
d. erste Säule war nur ca. 1,80 m hoch, d. letzte 18 m. S. unter¬ 
brach sein Stylitenleben nie; v. d. Säule predigte er zweimal täg¬ 
lich d. Pilgern. Bereits zu seinen Lebzeiten als Thaumaturgos 
verehrt, besuchten ihn Pilger aus d. gesamten ehr. Ökumene. 
S. führte e. weitverzweigte Korrespondenz u. nahm zu allen be¬ 
deutenden polit. u. relig. Fragen Stellung (z. Konzil v. Ephesos 
u.a.); Kaiser Marcian besuchte ihn 451 vor d. Konzil v. Chalke- 
don; t 29. 8.459. — Sein Begräbnis war triumphal; sein Leich¬ 
nam wurde mehrere Tage a. d. Säule aufgebahrt, dann i. d. kon- 
stantin. Kath. v. Antiochien gebracht, wo er begraben wurde. 
Auf Rat d. Styliten /Daniel seine Gebeine v. Leon I. n. Kpl 
transferiert, wo ihm e. Martyrion err. wurde; Teile d. Relqq. 
blieben i. Antiochien; i. Westen befinden sich Relqq. i. S. M. 
degli Angeli, Flor., u. S. Giorgio dei Greci, Venedig. Kaiser Ze- 
non (474-491) err. S. i. Kalat Seman e. mon. Heiligtum als Mar¬ 
tyrion um d. Säule; um e. offenes Oktogon waren kreuzförmig 
vier dreischiffige Bas. gruppiert. Das Heiligtum, d. wichtigste 
Syriens, wurde 548 durch Feuer, später durch d. Mohamme¬ 
daner zerst.; es bestand bis 985 (vgl. D. Krencker, Die Wallf.kir- 
che d. S. Stylites i. Kal e at Sim e an [B 1939]; Lit. 8 I 223 76). 
Die Säule war noch 1667 unversehrt. Das Heiligtum ging an d. 
Monophysiten, während sich d. Orthodoxen d. jüngeren S. zu¬ 
wandten; für sie war d. Mons admirabilis, was für d. Jakobiten 
Kalat Seman war. 

Darst.: Die Bedeutung d. Styliten für d. frühe ehr. Bilderver¬ 
ehrung durch Theodoret (t 444), der berichtet, daß i. Rom Bil¬ 
der (Statuetten) d. S. verbreitet waren, u. durch Anführung d. 
S. durch Joh Dam u. d. U. Nicänum bezeugt (/Styliten). Dele- 
haye vermutete eine solche frühe Ikone i, e. eingeschnittenen 
Tafel aus d. Domitillakatak. (Atti del 11° Congresso mtemazio- 
nale di archeologia cristiana, Roma 1900 [R 1902] 101-2); z. 
Gruppe dieser frühen Darst. aus d. 5.-6. Jh. gehören mehrere 
Basaltstelen aus Syrien m. d. Bildnis d. S. auf d. Säule, frontal, 
m. Kolobium, d. Kukullion übergezogen, meist m. ausgebreite¬ 
ten Armen, oft dienender Mönch m. Thymiaterion a. Leiter, i. 
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Paris (Lit. 12 Abb. 2) ®\ Damaskus (Lit- 3 Tf. 22); ähnl. Wei¬ 
hesäulen i. flachem Rif wurden i. Heiligtum v. Kalat Seman ge¬ 
funden (Lit. 8 IIP Abb. 13 15 19 20) bzw. stammen vermutlich 
v. dort (Lit. 4 Tf. 5—6). Zu dieser Gruppe syr. Dkm. gehört auch 
d. silberne Relqr d. Louvre, E, 6./A: 7. Jh., m. Schlange, die 
sich um (aus e. Fenster ?) d. Säule windet (vgl. d. griech. Vita 
25; Lit. 9; C. Delvoye, L’art byz. [Grenoble 1967] Tf. 71; La 
Revue du Louvre [1961] 75ff.). — Die Eulogien m. Darst. d. 
„S. Styiites, Wundertäters“ werden überwiegend d. jüngeren S. 
zugeschrieben, für den sie schon zu Lebzeiten bezeugt sind; doch 
sind auch 2 Amulette i. Heiligtum d. älteren S. i. Kalat Seman 
gefunden worden (vgl. Lit. 8 III42ff.), was d. übrigen Zuschrei¬ 
bungen, vor allem einiger Ampullen aus Bobbio, zweifelhaft 
macht; jedenfalls kommen alle Darst.typen b. beiden S. vor, so¬ 
wohl d. Säule m. Schlange, Säule m. kniender weibl. Figur, Säule 
m. 2 Figg. sowie m. Pilgern (vgl. ZS. Stylites d. J.). — Die byz. 
Trad. d. Darst. beginnt m. Minn. i. Menoll. z. 1. 9.: arabischer 
Pilger am Fuß d. Säule i. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. 
Vat. gr. 1613 fol. 2 ("CodVatSel VIII Tf. 2); m. Frau sowie 
Greis a. e. Leiter u. Frau i. 2 Minn., 11. Jh., Menol. Esphig- 
menu-Klost. Nr. 14 (H. Brockhaus, Die Kunst i. den Athos- 
Klöstern [L 2 1924] Tf. 26); ferner i. Evangelienperikopen z. 1. 
9.: m. 2 nirabierten Figg. zu Füßen d. Säule i. d. Min. Par. Suppl. 
gr. 27("OmontTf.XCVI11, 3);Min., 11. Jh., Panteleimonklost. 
Cod. 11 fol. 186 (Zs. d. Russ. Archäolog. Instituts i. Kpl 7 
[1902] 185 Tf. 36); i. d. Zelle a. Säule: Min. zu Ps 4,4 i. Chlu- 
dov-Psalter, 10. Jh., Moskau, Hist. Mus. fol. 3v(Lit. lOTf.ffl, 1); 
Min., E. 11. Jh., Cod. Vat. gT. 752 fol. 398v (E. T. de Wald, 
The Illustrations in the Manuscripts of the Septuagint III/2 
[Pri 1942] Tf. 47). Seit d. 11. Jh. erscheint S. auch i. d. mon. 
Kirchendekoration (z. Ort /Styliten): Fresko i. d. Grotte St. 
Paul d. Klost. Stylos a. d. Latmos (O. Wulff - Th. Wiegand, Der 
Latmos [B 1913] 205 Tf. V,4); Mos. i. Chios, Nea Mone (A. 
Orlandos, Monumenti bizantini di Chio II [At 1930] Tf. 24,1 
26,1); Fresko i. H. Anargyroi (“Pelekanidis Kastoria Tf. 11 a); 



2 Simeon Stylites der Ältere und der Jüngere vom Mons ad- 
mirabilis, melkitische Ikone, 1699, Kura, griechisch-orthodoxer 
Konvent Gottesmutter von Balamond (Libanon) 


später d. Fresken i. St. Johannes Theologos, 1552 (Abb. ThrEn- 
kykl XI534); Fresko, 1549, i. Katholikon d. Barlaam-Klost. 
(Lit. 5,123 Tf. 2); neben „S. v. Wunderberg“ i. Fresko, 1315, 
i. d. Georgsk. v. Staro Nagoricino (“MiUet-Frolow III Tf. 83, 
3-4); Fresko, um 1350, Lesnovo (°Uspenski II244-63 Schema 
VII,3); Fresko, 1568, Exonarthex d. Klost. Dochiariu (°Millet 
Athos Tf. 239,3); Fresko, um 1320, Gracanica (“Petkovic Tf. 
LXX,2); Fresko, A. 14. Jh., Istanbul, Karije Djami (°Under- 
woodffl Abb. 520 Nr. 269); ders. Typus auchi. byz. Einflußbe¬ 
reich Italiens; am Triumphbogen v. Monreale, 1180-90 ("De¬ 
mus Sic Tf. 59; Lit. 11 Fig. 1213); ferner i. S. Marco, Ven., 13. 
Jh. (S. Bettini, I mosaici medioevali di San Marco [Mi 1965] 34). 
Bisweilen erscheint d. ältere S. auch a. Menoll. u. Sammeliko¬ 
nen: Sinaiikone, 12. Jh. ("Sotiriou Sin Abb. 64; vgl. auch 
Abb. 170 180); russ. Ikone, 1465, Novgorod ("Grabar-Laza- 
rev-KemenovII 196);russ. Ikonen, 16. Jh., Louvre (Abb. “Ou- 
spensky-Lossky 132; H. Skrobucha, Mstr-Werked. Ikonenmal. 
[Rlh 1961] Tf. LU), u. Moskau, TretjakGal. ("Antonova- 
Mneva II Abb. 46); Ikone, 1. H. 16. Jh., Emba ("Rice Cyprus 
Tf. XLIII Abb. 123);selten beide Beine zeigend: Ikone, 18. Jh., 
Avlona (ebd. Tf. XLIII Abb. 125); S. hält d. rechte Bein über 
d. Brüstungd.Säulenplattform (n.d. Ber.d. Evagrius verlangten 

d. Bisch., v. d. Säule zu steigen, um seinen Gehorsam zu prüfen, 
u. S. kam ihrer Aufforderung nach): Ikone m. beiden S., Bala¬ 
mond (Lit. 10 Tf. 1; "Ausst Icones Melkites Abb. 6); ganz sel¬ 
ten sitzend: Ikone i. Bibi. Vat. (Lit. 5,124 Tf. 3). Weitere Bspp. 
gemeinsamer Darst. /S. Stylites der Jüngere. — Zyklen ebenso 
wie b. jüngeren S. selten; Fresken, um 900, Kirche v. Zilve 
(“Jerphanion 1552-69, II Tf. 143): 1. Berufung; 2. i. d. stinken¬ 
den Büßerkutte i. Konvent v. Teleda; 3. Heilung d. Frau, die 

e. Schlange verschluckt hatte; 4. Bedrohung durch d. Drachen; 
5. d. Besuch i. Mandra u. 6. d. Tod d. Mutter. — Darstellung 
i. Westen selten; hist. Holzschn., 1493, i. "Schedels Weltchronik 
Tf. CXLVI; Kg Kasimir Jagello vor S.: Gern., A. 16. Jh., Krakau, 
St. Katharina (F. Kopera, Malarstwo w Polsce od XVI du XVIII 
wieku [Krakau 1926] Fig. 105]; Fresko v. Giovanni Lanfranco, 
um 1610, Rom, Pal. Farnese ("BurlMag 94 [1952] 189 Fig. 3); 
seine Kommunion vor d. Säule (Vita d. jüngeren S.) zeigt d. Ere- 
raitcnstich v. "Sadeler Solitudo n. M. de Vos; e, Silberbüste v. 
1792 i. Kamaldulenserkonvent v. S. M. degli Angeli, Flor. (E. 
Folleri.Unreliquiariobizantinodi S. Simeone Stilita: Byzantion 
35 [1965] 62-82). 

Lit.: 1. “Künstle II 538; 2. “Ried 604; 3. J. Lassus, Images 
des stylites: Bull, d’etudes orientales 2 (1932) 65-82; 4. R. 
Mouterde, Nouvelles images des stylites: Orientalia christiana 
periodica 13 (1947) 245-50; 5. A. Xyngopoulos, Die Styliten 
i. d. byz. Kunst (griech.): Epeteris 19 (1949) 116-29; 6. “Roig 
251; 7. °Reau III/3 1221-3; 8. G. Tcbalenko, Villages antiques 
de laSyrie du Nord I—HI (P 1953-58); 9. J. Lassus, Une image 
de saint Symeon le Jeune sur un fragment de reliquiaire Syrien 
du Musee du Louvre: MonPiot 51 (1960) 129^48; 10. J. Leroy, 
L’icone des stylites de Deir Balamend (Liban) et ses sources 
d’inspiration: Melanges de l’Universite Saint-Joseph 38 (1962) 
333-58; 11. °KaftalCSNr. 367; 12. V. H. Eibern, Eine frühbyz. 
Rlf-Darst.d. älteren Symeon Stylites: Jb. d. dt. arch. Instituts 80 
(1965) 280-304; 13. ders., HIC SCS SYMION. Eine vorkarol. 
Kultstatue d. Symeon Stylites i. Poitiers: "CahArch 16 (1966) 
23-38; 14. BiWSSXI 1131-8 (D.Stiemon); 15. RBK II 1072-5 
(A. Chatzinikolaou). K. G. KASTER - C. SQUARR 

SIMEON Stylites der Jüngere vom Berg der 
Wunder 23., 24. 5.; 28. 5. (georgisch); 3. 9. 
(westl.) 

Quellennaclw.: BHGII259; “Delehaye Stylites; P. van den 
Ven, La Vie ancienne de Saint Symeon Stylite le Jeune I (Bru 
1962), II (Bru 1970); LThK 2 IX 1216-7; BiblSS XI 
2141-50. —* 521 i. Antiochien; ging bereits als Kind i. Klost., 
nahm sich d. älteren S. z. Vorbild; Ruf d. Wundertäters, Visio¬ 
närs u. Predigers; 533 Diak.weihe. Bestieg 12jährig b. Seleucia 
südwestlich v. Antiochien e. Säule; zog 541 weiter i. Gebirge, 
wo eT a. d. „Mons admirabilis“ e. höhere Säule bestieg. Seine 
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Schüler wohnten zunächst i. Hütten, doch wurde a. S.s Anwei¬ 
sung (unter Leitung seiner Mutter, d. hl. Martha) n. d. Vorbild 
v. KalatSeman e. Klost. z. heiligsten Dreifaltigkeit m. e. Säule 
i. Zentrumen.,die S.am4. 6. 551 bestieg. 554Pr.weihe; t 592. 
S. hinterließ etwa 30 Predigten, hauptsächlich zu asket. Themen, 
3 Troparien u. Briefe. — Seine Gebeine neben denen seiner 
Mutter i. seinem Klost. beigesetzt. Nach d. Zeugnis d. Evagrius 
umfaßte seine Verehrung d. gesamte Erde. Proprium unmittel¬ 
bar n. seinem Tod für sein Klost.; d. Ausprägung seiner Vereh¬ 
rung v. Kult d. älteren S. beeinflußt. S. war d. bedeutendste Hl. 
d. Patriarchats v. Antiochien. Seine Bilder u. seine Vita i. 
Zus.hang d. Bilderstreits v. Joh Dam u. a. d. II. Nicänum erwähnt 
(/Styliten) (P. van der Ven, La patristique et l’hagiographie au 
concile de Nicee de 787: Byzantion 25-27 [1955-57] 344-59 
Nr. 74). Sein Klost. auf d. Mons admirabilis bestand bis i. 13. 
Jh, Erst Baronius führte S. i. °Martyr. Rom. 377-8 ein. 



1 Der /fingere Stylit Simeon, Eulögie des 7. Jh., Bobbio, S. Co- 
lombano 


Barst.: Beim Fehlen eindeutiger Beischriften nicht klar zw. 
d. älteren u. jüngeren S. zu differenzieren; entspr. d. lit. Bez. 
weist d. Beischr. „S. vom Mons admirabilis'' a. d. jüngeren Styli¬ 
ten ;Thaumaturgen wurden beide S. genannt. Durch zahlreiche 
Übernahmen v. Vita u. Kult aus d. Ikonogr. d. älteren S. erschei¬ 
nen viele Motive d. Darst. b. beiden Styliten: d. Frau am Fuß 
d. Säule, b. jüngeren S. seine Mutter Martha; d. v. e. Schlange 
umwundene Säulenschaft bezieht sich a. e. für beide berichtetes 
Wunder; auch d. Darst. v. zwei nimbierten Figg. zu Füßen d. 
Säule, S.s Mutter Martha u. sein Schüler Konon, erscheinen 
ebenso b. Menol.-Darst. d. älteren S. z. 1. 9. sowie a. Eulogien, 
die i. Heiligtum v. Kalat Seman gefunden wurden. Späte Ikonen 
weisen z.T. a. Schriftrolle d. Anfangszeilen seines Troparions 
Niveuncu roig napanTtopaot auf. — Die Unterscheidung d. 
"MlbAthos 2,145, wo d. ältere m. gespaltenem, d. jüngere m. 
rundem Bart darzustellen ist, läßt sich nicht durchgehend als 
verbindlich erweisen. — Grundsätzlich lassen sich d. frühen 
Darst. entspr. Vitenber. u. Fundort i. solche d. älteren, vor allem 
Votivstelen, u. d. jüngeren S., überwiegend Eulogien, unter¬ 
scheiden; d. Vita d. jüngeren berichtet, daß schon zu Lebzeiten 
Eulogien m. d. Bildnis d. S. existierten u. geheilte Pilger „Iko¬ 
nen“ d. S. mitgenommen hätten. Zu d. ältesten Eulogien gehört 
d. Ampulle aus Bobbio, A. 7. Jh.® 1 ; sie zeigt S. a. d. Säule, 
v. zwei Engeln gekrönt, seitlich a. e. Leiter e. Mönch, der S. e. 
Hostienkelch reicht, rechts e. kniende Person; d. Lesart d. In¬ 
schrift d. Med. umstritten, wahrsch. ,,S. v. Mons admirabilis" 
(C. Cecchelli, Note iconografiche su alcune ampolle bobbiesi: 
RivAC 4 [1927] 125 Fig. 6; Lit. 8 Tf. H, 1); für dieses u. d. fol¬ 
genden Jhh. sind zahlreiche Belege m. geringen Abweichungen 
entweder m. Inschr. EüXoyCa toü üyiov Supefövog toü ©aupa- 
Toueyoö od. seltener ev baupaotto öpa, vereinzelt auch „S. Sty- 



2 Simeon Stylites der Jüngere (?) mit dem Stifter Antonius, Bi¬ 
schof von Zagen, zu Füßen der Säule, vergoldete Treibikone, 
um 1015, Lagami (Georgien), Heilandskirche 


lit i. Syrien“ (G. Schlumberger, Sceaux byzantins inedits: Re¬ 
vue des etudes grecques 7 [1894] 323-4 Nr. 110) nachweisbar, 
ohne daß jeweils immer d. Herkunft u. damit d. Identität ange¬ 
geben werden könnte (vgl. Lit. 1; 2; 6; 9). Martha u. Konon in¬ 
schriftlich bez. i. e. Med. aus d. Slg Stoclet, Brüssel (Lit. 
7,305-10 Tf. 11,3 AB; Lit. 8 Tf. II,2). 

Einzeldarstellungen (z. Typus /Styliten) nur selten eindeutig 
als S. v. „Mons admirabilis“ gekennzeichnet;zud. ungesicherten 
Darst., die n. Lit. 11 d. jüngeren Styliten darstellen, gehören 
z.B. d. vergoldete Treibikone, um 1015, Lagami (Georgien), 
Heilandsk. ("Volbach-Lafontaine Abb. 361)® 2 , d. Sinaiikone 
(neben d. hl. Barbara), 13. Jh. ("Sotiriou Sin Abb. 184), u. d. 
russ. Ikone, 16. Jh., Moskau, TretjakGal. (“Antonova-Mneva 
II Abb. 87 Nr. 650) (/Styliten®); aufgrund d. Nennung i. 
Marmorkal. v. Neapel könnte auch d. Fresko, 9. Jh., i. Cimitile 
d. jüngeren S. darstellen, dagegen spricht allerdings der a. d. 5. 
Jh. zurückgehende Kult d. älteren S. i. Rom ("Belting 110—3 
Fig.53). Eindeutig sind Darst. i. Menol. z. 24. 5.: Fresko, 1315, 
Staro Nagoricino, Georgsk. ("Millet-Frolow III Tf. 82. 3-4); 
Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 324-5; ferner Darst. m. ausführ¬ 
licher Beischrift: z.B. Fresko der So|anli Kilise, A. 11. Jh. 
("Jerphanion Capp III Tf. 194, 2). Mehrfach erscheinen 
beide S. nebeneinander: Mos. i. Nea Mone, Chios, 11. Jh. 
(A. Orlandos, Monuments byzantins de Chios [At 1930] 
Tf. 26); Fresko, 1466, Platanistasa, Kreuzk. (A. u. J. Stylianou, 
The Painted Churches of Cyprus [Zypern 1964] 99 Nr. 17); 
Fresko, 1568, Klost. Dochiariu ("Millet Athos Tf. 227,2); mel- 
kit. Ikone, 1699, Balamond ("Ausst Icones Melkites Abb. 6) 
(/S. Stylitesd. Ä.® 2 ). — Vitenszenen erst a. Randbildern spä¬ 
ter Ikonen: 1. Taufe; 2. Vision d. thronenden Christus, Bedro¬ 
hung durch Drachen; 3. Vorstellung i. Klost.; 4. betend i. freier 
Landschaft, v. vier Musizierenden umgeben; 5. Pr.weihe; 6. 
empfängt a. seiner Säule d. Kelch; 7. v. Schlange angegriffen; 
8. d. Säule wird v. Blitz getroffen u. Dämonen entweichen; 9. 
wirft e. gefesselten Riesen v. seiner Säule; 10. v. Engeln umge¬ 
ben, d. betende Menge am Fuß d. Säule; 11. Christus segnet S. 
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v. Himmel; 12.-14. Wunder: Ikone, 17. Jh., Trapezunt (?), Slg 
J. Lassus (Lit. 5 Fig. 4). Auf volkstüml. Ikone d. 18. Jh. (?) Dar¬ 
stellung e. „Messe des S.“ (Lit. 8 Tf. HI, 2). — Die Kommunion 
d. S. (wahrsch. gemeint d. ältere S.) i. Kupfst. v. /Sadeler Soli- 
tudo n. M. de Vos. 

Lit.: 1. ° Lassus; 2. A. Xyngopoulos, Eulogia tou hagiou 
Symeonos: Epeteris 18 (1948) 79-98; 3. P. Merlat, Nouvelles 
Images de St. Symeon le Jeune: Revue archeologique 31-32 
(1949) 720-31; 4. °Reau III/3 1223; 5. J. Lassus, Une image 
de saint Symeon le Jeune sur une fragment de reliquaire Syrien 
du musee du Louvre: MonPiot 51 (1960) 129-48 (d. Zuschrei¬ 
bung dieses Bsp. umstritten, wahrsch. Darst. d. älteren S.); 6. 
ders., Un moule ä eulogies de saint Symeon le Jeune: ebd. 
149-50; 7. J. Meceriao, Les inscriptions du Mont Admirable: 
Melanges de l’Universite Saint-Joseph 38 [1962] 304-16; 8. /. 
Leroy, L’icone des stylites de Deir Balamend (Liban) et ses 
sources d’inspiration: ebd. 333-58; 9. W. F. Volbach, Zur 
Ikonogr. d. Styliten S. d. Jüngeren: W. N. Schumacher (Hrsg.), 
Tortulae (R 1966) 293ff.; 10. J. Lafontaine-Dosogne, Itinerai- 
res archeologiques dans la region d'Antioche, Recherches sur 
le monastere et surl’iconographie de St. Symeon Stylite le Jeune 
(Bru 1967); 11. BiblSS XI 1150-7 (D. Stiernon); 12. RBK II 
1075-6 (A. Chatzinikolaou).C. SQUARR - K. G. KASTER 

SIMEON von Trier Diakon, Rekluse, 1. 6. 

Ouellennachw.: LThK 2 IX 762-3; BiblSS XI 1157-60; vgl. 
J. Heis, Simeonia, 1742 (StadtBibl. Trier, Ms. 1385/102); M. 
Coens, Un document inedit sur le culte de S. Symeon, moine 
d’orient et reclus ä Treves: “AnBoll 68 (1950) 181-96. A. 
Heintz, Der hl. Simeon von Trier: Fschr. A. Thomas (Trier 
1967) 163-73. — Sizilianischer Grieche, studierte in Kpl, Pil¬ 
gerführer in Palästina, in e. Kloster am Sinai, kam auf einer Reise 
in die Normandie nach Trier; begleitete Erzb. Poppo auf einer 
Pilgerfahrt ins Heilige Land; n. d. Rückkehr Rekluse i. d. Porta 
Nigra; f 1. 6.1035. —Ende 1035 heiliggesprochen. Ind. Porta 
Nigra beigesetzt. Die eingebaute Kirche darüber Mittelpunkt e. 
Kanonikerstiftes u. Ziel von Wallf.; d. Relqq. 1400 erhoben, n. 
d. Säkular. 1803 n. St. Gervasius, 1971 j. d. neue Simeonsk. i. 
Trier überführt. 

Darst.: Älteste Darst. d. Min., A. 12. Jh., im Stuttgarter Pas- 
sionale als Diakon vor einem Altar, 2 Teufel versuchen seine 
Stola zu lösen, „in morem presbyteri“ über die Brust zu legen 
u. S. zum Zelebrieren der Messe zu veranlassen (“Boeckler Stutt 
Abb. 15). — Mit einer runden Mütze auf dem Kopf (gleich sei¬ 
ner im Domschatz erhaltenen; vgl. Kdm. Dom Trier [Dü 1931] 
Abb. 210), Buch (sein Menologium im Domschatz, 10. Jh., vgl. 
ebd. 323) u. Palme: Siegelstempel des Simeonstiftes, um 1200 
(Kdm. Kirchen Trier [Dü 1938] Abb. 321); Kupfst. 1742 bei J. 
Heis, aaO. fol. 2v; als Diakon mit Stola nach Art der Manipel 
über dem li. Arm u. Tonsur: Federzchg, A. 13. Jh., Stadtbibi. 
Trier, Ms. 1384/52, fol. lv; nur mit Buch: Liegefig. auf d. Grab¬ 
mal St. Gervasius, Trier, 1746; mit Kreuz auf Sterbebett, Qua- 
drum (außen) St. Simeon, 1775 (Abb. C. Kammer, St. S.-Büch- 
lein [Trier 1935] 26); in Pilgerkleidung auf Mirakelbild, e. 
blinde Frau segnend: Ölgem., 18. Jh. (Abb. P. F. Schmidt, Zwei 
unbekannte Bilder von St. Simeon: Trierer Heimat 10 [1934] 
161-165); weitere Mirakelbilder aus Kirche u. Stiftsgebäude 
verloren (vgl. Lit. 2, 91-2). 

Lit.: 1. ° Irsch 89—92; 2. N. Irsch, Das Büdnis des hl. S. v. 
Trier: Rhein. Ver. f. Dpfl. u. Heimatschutz Trier (Neuß 1952) 
175-8; 3. °Reau HI/3 1223. A. THOMAS 

SIMON (ZELOTES) Ap. 28. 10., 29. 5., 10. 5. 
(griech. u. kopt. Kirche), 3. 7. 

Qneläesinachw.: AASS Oct. XH (1867) 421-7; °LA (Benz) 
878-85; “Stadler V 319-20; BHG II 242 Nr. 1636; BHL Nr. 
7249—54; °LipsiusII/2164—75,111168—9; “PalaeotusIib. 4 cap. 
IX; °Ayala Iib. 8 cap. 3 Nr. 7; PG CV 236-53 (Niketas Paphla- 
gon.), CXLV 864 (Nikephoros Kallistos, Hist. eccl. n 140); 
“Hennecke-Schneemelcher II 31-2; T. Schermann, Propheten- 
u. Apostelleg. nebst Jüngerkatalogen des Dorotheus u. ver¬ 


wandter Texte (T 1907) 282-3; J. B. Hoyland, Simon the Zealot 
(Lo 1931); P. Douny, S. et Jude, Apötres (P - Bru 1947); J. 
Blinzler, S. der Ap., S. der Herrenbruder u. Bisch, v. Jerusalem: 
Passauer Stud. = Fschr. S. K. Landersdorfer (Passau 1953) 
25-55; “Samson 363-5; °Vies des Saints X 932-5; J. Dubois, 
Le Martyrologe d’Usuard: Subsidia, Hagiographica 40 
(Bru 1965) 330; B. de Gaiffier, Etudes critiques d'Hagiographie 
et l’Iconoiogie: ebd. 43 (Bru 1967) 366-7; “Kennedy 114-5; 
LThKUX772-3;BiblSS XI1169-73 (Lit.); °Torsy 501; “Mel¬ 
chers 109-10. 

Vita: In d. Heiligen Schrift trägt S. d. Beinamen „Zelotes“, 
der Eiferer, Hinweis a. seine Zugehörigkeit z. Partei d. Zeloten. 
Ein weiterer Beiname ist,,Kananaios“, aus Kana stammend, was 
oftmalige Identifizierung m. d. Bräutigam v. Jo 2, 1-11 od. m. 
Nathanael (Jo 21,2) mit sich brachte. Seit d. 4. Jh. erfolgte sogar 
d. bekannte Gleichsetzung mit S. dem Herrenbruder u. m. Bisch. 
S. v. Jerusalem, jedoch beides unhaltbar (vgl. Blinzler, aaO.). 
S.s Missionsfeld war i. d. jüd. Diaspora: Ägypten, Armenien, 
nicht aber Kleinasien. Legendär d. Mission i. Britannien. Allei¬ 
nige Schriftstellen: Mk 3,18; Mt 10,4; Lk 6,15; Apg 1,13. Zur 
Verwandtschaft vgl. Heilige /'Sippe. Die fast ausschließlich ge¬ 
meinsame Darst. m. Judas /Thaddäus beruht a. gemeinsamer 
Tätigkeit beider Ap.brüder i. Persien u. a. d. gemeinsamen Tod 
am 28.10. Nach 1 Kor 9,5 sind beide noch 57 nChr tätig, nach 
d. °LA erfolgt d. Martm i. „Suanir“ am 1. 7. 47 (Kolchis), d. 
Wirkungsfeld sei Babylonien-Persien, wo er auch d. beiden v. 
/Matthäus aus Äthiopien vertriebenen Zauberern Zaroes u. 
Arphaxat begegnet. 

Kuh: S.-Bruderschaften häufig i. östT., scherzhafte Sie- 
mandlbruderschaften v. Pantoffelhelden (i. Krems a. d. Donau 
seit 1747 nachgewiesen m. Siemandlbrunnen), Markttag ebd. 
Patron d. Färber (Beruf d. Ap.), Gerber u. Lederarbeiter, Mau¬ 
rer, Weber u. Holzfäller (“Kerler 92 140 231 243 299 404); 
Relqq. i. Rom, St. Peter; Hersfeld, Köln u. Reeken (Diöz. Mün¬ 
ster); Patr. v. Goslar (Rathaus); Wallf. i. Pötsmös u. St. Simon 
b. Seeb (Bayern); Wetterlostag f. Winteranfang u. sog. Sintflut¬ 
tag (F. v. Schiller, Wilhelm Teil), (G. Gugitz, Fest- u. Brauch¬ 
tumskalender [W 1955] 124-5). 

Darst.: Im °MlbAthos 2 (132) wird 2 . 3. 5. u. 
i. °Strog.Ik. (311) unterm 10. 5. S. der Eiferer als 
greiser Ap. m. kahlem Kopf u. rundem Bart cha¬ 
rakterisiert, so auch i. russ. Fresko d. 12. Jh. (G. 
J. Vzdornov, Freska Spaso-Preobrazenskogo so- 
bora v Perejaslavlje Zalesskom: Sovetskaja Ar- 
cheologija [1968] 217-23). Bereits kurzes Haar 
trägt S. i. Ap.fresko d. Kokar Kilise, 2. H. 11. Jh., 
zu Irhala (°Restle III Abb. 478); makedon. 
Ikone, 17. Jh., Belgrad, NMus. Inv.-Nr. 1760 
(°Skrobucha Kat Nr. 167). Die Psaltermin. d. Ca- 
lendariumsi. clm 23094 fol. 5 r , A. 13. Jh., kompi¬ 
liert S. d. Monat Oktober, zeigt aber e. Ap. mittle¬ 
ren Alters m. energischem Kopf, Im Chor; d. 
Stiftsk. Tübingen, um 1480, trägt S. als Pfeilersta¬ 
tue (Lit. 6 Abb. 365) d. Stirnlocke e. /'Petrus, 
während d. S.-Figur i. HA v. Rabenden, 1510-15 
(J. Rohmeder, Der Mstr d. HA i. Rabenden: 
Münchner khist. Abhn III [Mü 1971] Abb. 37 
38), i. freier Gestaltung langes Haar u. Locken- 
baxt zeigt. Ende d. MA, tritt anstelle d. übl. Man¬ 
telpalliums des Ap. b. S. d. Cappa m. Kapuze: Fi¬ 
gur i. Blutenburg b. München (Lit. 3 Abb. 256); 
i. d. Holzschn.folge (°Geisberg Einbl XXII22) d. 
L. Cranach d. Ä. (Lucas Cranach d. Ä., Das ge¬ 
samte graph. Werk [Mü 1972] Abb. 258). 
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Attr. u. Inschr.: An Inschr. erhält S. zugeteilt 
aus d. Credo d. Text „Remissionen! peccatorum“ 
od. „Sanctorum communionem remissionem pec¬ 
catorum“ (°Molsdorf Nr. 1024), z. B. i. d. Pred., 
1466, d. Niccolö da Foligno, Vatic. Nr. 307 (Ali- 
nari 7768); Credo-Kupf st .folge v. Klauber n. 
Bl. 12, Göttweig, Graph. Kabinett Nr. XIV 492/1 
127®, dazu Anker u. Säge als Attr. u. als Edel- 



Der Apostel Simon mit Martyrium, Attributen und neutesta- 
mentlichen Szenen aus der Credofolge der Augsburger Kupfer¬ 
stecher Goetz u. Klauber, Mitte 18. Jh., Kupferstich aus dem 
Graphischen Kabinett des Benediktinerstiftes Göttweig 

stein d. Chrysopras. Im Gloria fällt ihm d. 
„Deus Pater omnipotens“ zu, so i. Mos., A. 13. 
.Th., in S. Paolo f, 1. m. zu Rom (“Wilpert Mos 552 
Fig. 180), od. das „Tu solus sanctus, tu solus do¬ 
minus“ als Buchtext i. sienes. Fresko, 1413, zus. 
m. /Thaddäus u. thronender Mad. i. S. Donato 
in Poggio, Compagnia del SS. Sacramento (Lit. 8 
Fig. 1086). Aus d. Apg 2,24 erscheint „Quem 
Deus suscitavit solutis doloribus inferni“ i. S.- 
Fresko, 1. H. 14. Jh., i. S. M. Donnaregina zu 
Neapel (“Marie I Fig. 306). Aus den Propheten 
finden sich typologisch kompiliert Micha (7,19), 
Jeremia (29,12 od. 30,17) u. Tobias (3,13) m. zu¬ 
gehörigen anagog. Texten. Die Aich-Bibel. CC 
353 fol. 142 r , läßt S. a. d. /Isaias-Martm hinwei- 
sen (G. Schmidt, Die Malerschule v. St. Florian 
[Linz 1962] Tf. 8b; vgl. dazu: R. Bernheimer, 
Martyrdom of Isaiah: ° Art Bull 34 [1952] 
19 _ 34 ). —Atfr.: Das Buch ist generelles Attr. u. 
Nachfahre d. ant. Schriftrolle, erst um 1300 tritt 
d. individuelle Attr. d. Säge hinzu u. wird allmäh¬ 
lich ab 15. Jh. allein vorherrschend: Glasfenster, 
um 1300, i. d. Stadtk. St. Dionys zu Esslingen; 


Statue am Chorpfeiler d. Kölner Domes (Inv. 
Rheinprov. VI147). In älteren Leg. fehlt d. Hin¬ 
weis a. dieses durch d. realist. Nachbildung ver¬ 
schiedener Sägesorten realienkundlich aufschluß¬ 
reiche Marterinstrument. Noch m. Schriftrolle: 
Mos. i. Monreale (E. Kitzinger, The Mosaics of 
Monreale [PI 1960] Tf. 93); b. Bonanus v. Pisa 
a. d. Bronzetür v. Ravello, 12. Jh. (“Boeckler 
BrTüren Abb. 116); noch M. 17. Jh. i. Gern. v. 
H. Wat eie (“GBA 99 [1957] 359 Fig. 15). Ab 
15. Jh. ist d. Säge obligatorisch, wenn d. Buch i. 
Bar. auch noch verwendet wird, kommt häufig d. 
Schilderung d. Blätterns hinzu: P. P. Rubens, um 
1613, Prado (J. Fletcher, P. P. Rubens [Lo 1968] 
Farbtf. 3), ebenso b. Piazzetta, Ven„ PrivSlg (R. 
Pallucchini, Piazzetta [Mi 1956] Abb. 106). Über¬ 
dimensionale Ausmaße erreicht d. Säge i. d. Al- 
tarskulpt. v. A. Krimmer, 1709, v. Kreuzaltar d. 
Kremser Stadtpfarrk. (Kat. Ausst. „1000 Jahre 
Kunst i. Krems“ [Krems 1971] Nr. 253 Abb. 45). 
Säge allein: Gern. v. Rembrandt, Zürich (Abb. 
Lit. 13, 1172). 

Seltene Attr. sind Schwert, Lanze u. Beil. 
Lanze: Emailplatte, E. 12. Jh., i. Dom zu Arbe 
(Lit. 5). Schwert: n. d. jüngsten Restaurierung u. 
Unters, d. Kölner Dreikönigenschreins S.-Figur a. 
d. David-Seite m. Schwert (Knüttelattr. d. /Ja¬ 
kobus d. Ä. zugehörig!) (W. Schulten, Der Schrein 
d. hll. Drei Könige [Kö 1975] 40); Zchg, 12. Jh., 
i. Zwiefaltener Martyr.; N. D. zu Chartres, mittle¬ 
res Südport., äußerste Skulpt. d. li. Gewändes, 
1210-15 (“Sauerländer 114), u. 1238 am Aache¬ 
ner Marienschrein (E. G. Grimme, Der Aachener 
Domschatz: Aachener Kunstbll. 42 [1972] Nr. 48 
Abb. 59) od. ebd. zus. m. /Thaddäus (Kat.-Nr. 
112Tf. 139 142) am Apostelantep., um 1481, m. 
genreartiger Brille. Beilattr. selten: Fresko, um 
1280, i. St. Ursula, Köln (“Clemen Got 90). 

Ikonogr.: Szenendarstellungen beschränken 
sich a. Schilderung d. Martm beider Hll., a. d. Mi¬ 
rakel d. Götzenzerstörung (i. Anlehnung an 
/Bartholomäus) u. a. Dämonenaustreibungen; 
letztere schon selten, e. ausgeprägter Vitazyklus 
fehlt vollständig. Das Martm durch d. Schwert vor 
Richter u. während d. Götzensturzes: Tfb. v. G. 
Cozzarelli (Lit. 8 Fig. 1053); Dämonenaustrei¬ 
bung i. Kupfst. v. M. Wehrlin n. F. Sigrist, 1755, 
b. “Giulini (IV 893), wobei S. d. Abbild d. Sonne 
m. Füßen tritt als Hinweis a. d. Sonnenfinsternis 
b. S.s Martm, d. Teufel entflieht i. Mohrengestalt. 
Das gemeinsame Martm i. Gern. v. M. Joh. 
Schmidt, 1796, m. drast. Darst. d. Zersägung (F. 
Dworschak - R. Feuchtmüller, Der Maler Martin 
Joh. Schmidt [W 1955] Tf. 143); a. hohem Säge¬ 
gerüst liegend: Rifs d. Ap.martern i. d. Chorstal- 
len d. Kremser Stadtpfarrk., 1736, v. Joh. M. 
Götz. Mit Schwert u. Hellebarde werden beide 
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Ap. m. Knüppeln vorm Götzen altar niedergeprü¬ 
gelt: dt. Tfb. d. 15. Jh., Vat.Pin. (Lit. 4). Martm 

u. Glorie: röm. Mod. f. ein Altarb. v. Michael B. 
Mandl, 17. Jh., m. Schilderung e. Löwengrube u. 
d. Befreiung aus Fesseln durch e. Engel (/Pe¬ 
trus), durch Säge als S. zu identifizieren. 

Seltene Zyklen-Darst. nur i. Verbindung m. 
/Thaddäus: i. 13. Jh. i. Glasfenster d. Kath. v. 
Chartres (° Chartres Vitraux 301-7; Nr. XXXV 
Tf. XCVI-IC); Dämonenvertreibung, d. Vorzei¬ 
gen d. Abgar-Bildes Christi an Kg Abgar m. d. 
Martm d. Zersägens: Klara-Ret. d. Luis Borrassa 
i. Erzb. Mus. i. Vieh, 1414 (“ArsHisp IX Fig. 65). 

Lit.: 1. Grimouard de St-Laurent, Guide de l’art chretien V 
(P 1874) 229-31; 2. °Detzel II 159; 3. 0 Künstle II 538-9; 4. 
° Ricci 604-7; 5. °Knipping II 300; 6. ° Braun 664—6; 7. °Roig 
251; 8. °KaftaI T Nr. 287; 9. °Reau III/3 1223-5; 10. °Mäle 
SComp 210-1; 11. ^KaftalCS 1040-2Nr. 368; 12. °Keller 460; 
13. BiblSS XI1173-4 (A. Cardinali); 14. H. Sachs - E. Badstüb- 
ner- H. Neumann, Christi. Ikonogr. i. Stichworten [Mü 1975] 
307. M. LECHNER 

SIMON von Aulne SOCist-Konverse, sei., 24. 2. (t 1229) 
Lit.: (Aus d. Geschlecht d. Grafen v. Geldern, v. Pp. Inno¬ 
zenz III. wegen seiner prophet. Gabe n. Rom berufen; vgl. 
LThK 2 IX 763-4; BiblSS XI 1175-7); d. Vita d. S. i. 51 Zchgn 

v. P. Jouet, 1621 (Abb. La vi'e du bienheureuxFrere S., convers 
de l’abbaye d'Aulne [Tou 1968]; e. Bsp. Abb. BiblSS XI 1102). 

SIMON BALLACCIII (da Santarcangelo) OP- 

Laienbruder, 3. 11. (13. 7.) 

Quellennachw.: F. Steill, Ephemerides Dominicano Sacrae 
(Dillingen 1691)18; “Stadler V 320; AASS Nov. II (1894) 
209-12; “Armee Dominicaine XI59-62; LThK 2 IX 764 (Lit.); 
BiblSS II 709-10. — * um 1250 zu Sant’Archangelo, wurde 
Laienbruder i. OP-Orden, erblindete m. 57 Jahren u. setzte den¬ 
noch sein Leben voller Kasteiungen fort; f 3. 11. 1319 (od. 
1329?) zu Rimini. — Selspr. unter Pius VII. 1817. 

I)arst.: Wie der Kult, so beschränkt sich auch d. Darst. a. 
Rimini m. Umgebung u. d. OP-Orden. Im fläm. OP-Stamm- 
baum (Lit. 1) 1. H. 17. Jh., inschriftlich bezeichnet. OPm. Attr. 
d. Eisenkette; Santarcangelo, Collegiata, Gern. d. 1. li. Seitenal¬ 
tars, 18. Jh.; Beauftragung Mariens an S., m. ..Santa Maria dei 
Servi“ als Anruf, das i. Bau befindl. Klost. (1357) sei Maria zu 
weihen; Gern., OSM-Kirchei. Rimini. Auf d. Gern. v. F. Albani, 

l. li. Seitenaltar, ebd., tritt S. zus. m. /'Johannes d. T. vor Maria 
(Reclam Kunstführer Ital. IV 585). Aus d. Vita bleiben Episo¬ 
den wie d. Gesichtswaschung d. Sei. durch e. Engel n. Kampf 

m. bösen Dämonen, d. Besuch v. /"Dominikus u. /"Petrus Mar- 
tyr an S.s Krankenlager od. seine Heilung v. Kopfschmerzen 
durch /"Katharina v. Siena mittels Wunderarznei ebenfalls a. 
engstem Verehrungsort beschränkt; an d. Area i. S. Cataldo v. 
Santarcangelo. 

Lit.: 1. °Walz Stammbäume 13a. M. LECHNER 

SIMON CAMPORFAI.I /’S. von Temi 

SIMON von Cascia /S. Fidati von C. 

SIMON DI COLLAZZONE (von Todi) OFM, sei., 24. 4. 

Lit.: (AASS Nov. I [P 1887] 389-90; L. Jacobilti, Vite de’ 
Santi e Beati dell’Umbria III [Foligno 1647] 1-3, LI; BHL II 
1123; vgl. BiblSSXl 1177-1179). — * in CoUazzone (Prov. Pe¬ 
rugia) 1221 OFM, zw. 1247/50 Provinzial v. Umbrien, t 24. 4. 
1250 i. Spoleto, Konvent S. Simone Apostolo. —Leichnam seit 
1863 im Dom v. Spoleto (Kultanerkennung 27. 7. 1910). Ju¬ 
gendlicher, bartloser OFM-Mönch, nimbiert: Tf.-Gem. d. Mad. 
m. hl. Franziskanern aus S. Simone Apostolo m. Namensinschr., 
15. Jh., Spoleto, Pin. Comunale (°Kaftal CS Nr. 370 Fig. 1217). 


SIMON der Eiferer /S. Zelotes 

SIMON FIDATI von Cascia OESA, 2. 2. (t 1348) 

Lit.: (BHL II1123; BiblSS V 674-5. — Bedeutender Theo¬ 
loge u. Prediger d. OESA. — Begr. i. S. Rita in Cascia). — Als 
bärtiger OESA, neben /"Rita; Gern. d. Mad. v. Libra v. Aga- 
bito (?), Cascia, S. Rita; S. legt zwei Blätter e. Breviers, auf 
denen eine Hostie Blutspuren hinterlassen hat, in ein Ciborium: 
Fresko v. Pellino di Vannuccio, Perugia, S. Agostino (“Kaftal 
CS Nr. 371, Figg. 1218-9). 

SIMON von Jerusalem /Simeon von J. 

SIMON von Lipnica OFMObs, Bek., sei., 30. 7. 

QiieUeiuiachw.: °Doye II 339; LThK 2 IX 768; BiblSS XI 
1181 f. (vgl. dazu Lit. 3); “CollFr.Ind 552; G. Cygan, Francis- 
cana in Hagiographica Polonorum: °CollFr 44 (1974) 172. — 
* um 1438/40 i. Lipnica (Kr. Bochnia/Krakau) ans ärml., stadt- 
bürgerl. Verhältnissen. 1454 a. d. Krakauer Univ., hörte dort 
wohl d. Predigten d. hl. /"Johannes v. Capestrano; 1457 Eintritt 
i. d. OFMObs; vor 1465 Pr.weihe; einflußreicher Prediger. 
Quellenmäßig nicht belegt d. Amt d. Novizenmeisters (s. 
Darst.). 1478/79 Pilgerfahrt i. Heilige Land; f 18. 7. 1482 i. 
Krakau, als d. Pest wütete. —Unter d. HA beigesetzt; 1488 Re- 
kognition d. Gebeine durch Ladislaus v. Gelniöw. Wunderslgn 
zw. 1483-1520 belegen d. Kult. 1685 Selspr.; seit 1882 Auf¬ 
schwung d. Kultes (Bildchen u. Medaillen). 1949 Apost. Prozeß 
„super miraculis“ i. Krakau. In Chicago e. „Blessed Simon So¬ 
ciety“, die sich um Kult u. Kanon, S.s bemüht. 

Darst.: Zahlreiche Darst. i. d. Kirche d. OFMObs i. Krakau 
anläßlich d. Selspr.: im Observantenhabit: Grabfig,; i. Gebet vor 
Bild d. Schmerzensmannes u. m. Maria, Lilie zu Füßen, Putto 
bringt Krone u. Palmzweig; Gern., 2. H. 17. Jh. (Lit. 1 Figg. 13 
u. 25). Jugendlich, m. Nimbus vor Kreuz betend: Stich i. Mus. 
Francescano, Rom, Ist. Stör. Cappuccini. Mit Kreuz, zus. m. 
/Johannes v. Capestrano: Monstranz, 17. Jh. (Lit. 1 Fig. 26). 
Vitaszenen; 1. S. vor d. Inquisition wegen Mißbrauchs d. Na¬ 
mens Jesu; 2. betet als Knabe vor Marienb.; 3. Ordenseintritt; 
4. Marienvision; 5. Predigt; 6. S. vor d. Pp.; 7. Rosen u, e. Eiche, 
die S. i. Klostergarten m. d. Wurzeln n. oben pflanzte, gedeihen 
a. wunderbare Weise; 8. Askese; 9. S. als Novizenmeister ver¬ 
langt d. Feuerprobe; 10. S. pflegt Kranke. Sz. 2-10; Gern. i. d. 
OFM-Kirche, Krakau (s.o.); Sz. 1, 3, 5-7, 9, 10: Relqr m. Sil¬ 
berrifs (Lit. 1 Fig. 28); Sz. 9 u. 7: Gern. v. J. G. Berkhoff am 
Grabaltar (ebd. Fig. 24). 

Lit.: 1. K. Kantak, Kösciöl i Klasztor 00. Bemardynöw w 
Krakowie (Krakau 1938); 2. W. Padacz, Z polskiej gleby (Kra¬ 
kau 1973) 119 ff.; 3. Hagiografia polska II (Posen - Warschau - 
Lublin 1972) 455ff. (R. Gustaw). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCKI 

SIMON von Ripalta Silvestriner, sei., 26. 8. (E. 13. Jh.) 

Lit.: (Einsiedlerb. Ancona, v. /Silvester Gozzolini n. Mon- 
tefano geholt; f u. begraben i. Klost. S. Marco i. Ripalta; vgl. 
° Zimmermann KalBen 625; BiblSS XI1183-4); i. Gespräch m. 
/Silvester: Fresko d. Kreuzgangs v. Montefano; in. d. sei. Ben- 
venutus v. Piticchio: Altarbl. d. r. Seitenaltars d. Pfarrk. v, Pitic- 
chio (vgl. ebd. 1183). 

SIMON STOCK OCarm, 16. 5. 

Quelleitnachw.: AASS Maii 111 (P - R 1866) 650ff.; BHL U 
1125;LThK 2 IX 771;BiblSSXI1188-91.—Lebte b. Kent als 
Einsiedler i. einem Baumstamm (Name). Trat 1241/42 (?) d. 
seit 1237 i. Engl, wirkenden OCarm bei u. wurde bald Ordens- 
general. 1265 i. Bordeaux. Im Sanctorale d. Ordens (M. 14. Jh.) 
wird berichtet, Maria sei S. (1251?) erschienen u. habe ihm d. 
Skapulier mit der Zusicherung überreicht, daß jedem Träger d. 
ewige Heil gewiß sei. — Begr. in Bordeaux. Kult f. Bordeaux 
1435, Irland u. England 1458, f. d. Orden 1564 gestattet; Pari, 
d. OCarm u, v. Bordeaux. 

Darst.: Im Ordenskleid d. OCarm, unter d. HOL d. Ordens 
vor Maria: Gern. v. J. Kr. Liska, 1696, HA St. Gallus, Prag 
(Umeni N. F. 15 [1967] 149 Abb. 10); nahezu ausnahmslos b. 
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d. Skapulierübergabe, bes. seit d. 16. Jh., ais mehrere Päpste 
d. Verbreitung d. Vision gestatteten. Maria a. Wolken über d. 
Berg Karmel schwebend: Titelkupfer eines Dilucidario v. Diego 
de CoriaMaldonado (Cordoba 1598); Tf.-Gem. v. C. Roncalli, 
1604/5, aus S. M. della Scala, Rom (E. Borsook, "BurlMag 96 
[1594] 270ff. Fig. 3); Ret.-Fig. v. G. Femändez, 1624, aus 
d. OCD-Kirche, Valladolid, Mus. Nac. de Escultura (vgl. 
M. Elena Gömez-Moreno, Gregorio Femändez [Ma 1953] 
30); Altartf. v. W. Damery, Mainz, Städt. Mus. (Verz. d. 
Gem.-Slg d. Stadt Mainz [Mz 1911] Nr. 71); ders., 1640, Paris, 
St-Joseph (vgl. J. Helbig, L’Art Mosan II [Bru 1911] 59). Die 
Skapulierübergabe i. Beisein anderer Karmeliterhll. (u.a. d. hl. 
/Theresa): Gern. v. V. H. Janssens, 2. H. 17. Jh., Klost. d. OCD 
Merkelbeck (ebd.: Lit. 5 Fig. 51); Gern. v. G. B. Tiepolo, 1720/2 
'(A. Morassi, G. B. Tiepolo [Lo 1955] Fig. 4); ders., Decken¬ 
fresko, 1740, Venedig, Scuola del Carmine (ebd. Fig. 22); AI- 
tarrlf v. Ignaz Günther, 1748, OCarnr-Klosterk. Reisach 
("Schoenberger Tf. E 9); Maria erscheint d. an einem Tisch sit¬ 
zenden, lesenden S.: Gern. v. A. Tiarini, 17. Jh., Bologna, Pin. 
(Abb.: Lit. 6, 1188). — Skapulierübergabe u. Erlösung Armer 
Seelen durch S. u. Maria: Gern. v. G. de Crayer, 1. H. 17. Jh., 
OCD-Kirche i. Gent (Lit. 5 Fig. 48 u. 52). 

Lit.: 1. " Künstle II 539-40; 2. °Doye H 338; 3. °Ricci 606; 
4. "Reau ffl/3 1226-7; 5. °£mo'nd 141-7; 6. BiWSSXI 1191-2 
(C. Mocchegiani Carpano). 1 C. SQUARR 

SIMON (CAMPOREALI) von Terni OFM, sei., 27.4. (t 1270) 
Lit.: (L. JacobiUi, Vite de’ Santi e Beati dell’Umbria II {Foli- 
gno ^1656] 283-4, m LH; AFrH IV [1906] 240 510. — 1218 
vom hl. Franz v. Assisi ordiniert. — Grab i. S. Francesco i. Ter¬ 
ni). Im Habit des OFM, nimbiert, kurzer dunkler Bart, m. Buch: 
Fresko über seinem Grab (mit Inschr.), umbr. Schule, 14. Jh. 
(teilw. zerst.) (°Kaftal CS Nr. 369 Fig. 1216). 

SIMON von Todi /S. di Collazzone 

SIMON von Trient Unschuldiges Kind, Mart., 24. 
3. (bis 1965) 

Quellennachw.: AASS Mart. EI (V 1736) 494-502; Jac. 
Schmid, Hl. Ehren-Glantz der Gefuerst. Graffschafft Tyrol II 
(Au 1732) 168-90; (B. Bonelli,) Dissertazione apolog. sul mar- 
tirio del b. Simone (Trient 1747); "Stadler V 309f.; "Butler I 
671 f.; LThK 2 IX 772; BiblSS XI1184-7. — S. wurde als kleines 
Kind zu Ostern 1475 angeblich d. Opfer e. jüd. /Ritualmor¬ 
des. — Kult stark propagiert (zahlreiche Drucke), 1588 durch 
Pp. Sixtus V. bestätigt. 

Darst.: Die Mörder fügen d. nackten Knablein m. Messern 
bzw. Nägeln Wunden zuu. sammeln d. Blut i. Schalen: Holzschn. 
i. "Schedels Weltchronik fol. 254 v (/Ritualmord®) u. i. Par., 
BN (Lit. 4 Tf. CI). Blutschale, Nägel u. Tuch, m. d. S. erdrosselt 
wurde, a. Fähnchen: Rif, 18. Jh., Trient, Pal. Salvadori (Abb. 
Lit. 5,1185). Tot am Tisch liegend, m. Wunden u. Nägeln, m. 
Pilgern u. Kranken: Druck v. F. Creussner, Nürnberg o.J. (A. 
Schramm, Bilderschmuck d. Frühdrucke XVIH [L 1935] 
Abb. 343). ln Tirol a. Votivtafeln u. kleinen Andachtsbildern 
dargest.,manchmalzus. m. /Andreas v. Rinn („Simmerl u. An- 
derl“). Holzschn.folge i. Druck v. G. Zainer, Die Geschieht u. 
Legend v. d. Seyligen Kind u. Marterer genannt Symon... 
(Au o.J.) (A. Schramm, aaO. II [L 1920] Abb. 530-42). 

Lit.: 1. G. Ricci, Note storiche. II Beato Simonino: Empo¬ 
rium 13 (1901) 131-9; 2. P. A. Lemoisne, Les Xylographie du 
XTV C et du XV e siecle au Cabinet des Estampes de la BN II 
(P 1930) 83-4; 3. "Reau IE/3 1227; 4. G. Volli, I „Processi 
Tridentini“ e il culto del b. Simone: Ii Ponto XIX (Fi 1963) 
1396-1408; 5. BiblSS XI 1187-8 (I. Rogger). 

G. R. SCHROUBEK 

SIMPERT von Augsburg / Sintpert von A. 

5IMPLICIAMUS von Mailand Bisch., 15. 8. (f 400/1) 

OL: (BHL II 1128; LThK 2 776-7; BiblSS XI 1194-7. — 


Ratgeber d. Ambrosius, unterwies Augustinus vor seiner Be¬ 
kehrung, Freund d. Paulinus v. Nola; Bisch, v. Mailand 397 bis 
400/01); als Bisch, m. Buch: Rif v. L. Capponi (?), Rom, S. Gio¬ 
vanni in Laterano (Abb. BiblSS XI 1195); " Ricci 606; "Reau 
III/3 1228. 

SIMPLICIUS Pp., 2. (10.) 3. 

Quellennachw.: AASS Mart. I (P 1865) 133-138; LP 2 
I 249-251; vgl. LThK 2 IX 777; BiblSS XI1197. — Aus Tivoli, 
seit 3. 3. 468 Papst. Trat als Gegner d. Monophysitismus entt 
schieden für d. Beschlüsse v. Chalkedon ein. f 10. 3. 483. — 
Begr. i. St. Peter, Rom. 

Darst.: Als greiser, bärtiger Mann, m. Pallium und Tiara: 
Apsismos. v. S. Bibiana, Rom, zerst., Kopie d. 16. Jh., Bibi. 
Apost. Vat., Cod. Vat.lat. 5407 fol. 73 (Lit. 5 Tf. VIIa); ähnlich 
d. Med. i. d. Papstbilderreihe v. S. Paolo f. 1. m.. Rom (Lit. 2, 
67). 

Lit.: 1. °Doyell 342-3; 2. G. Favorito, I Papi. Riproduziom 
dei medaglioni della Basilica di S. Paolo in Roma (Tivoli 1925) 
67; 3. H. K. Mann, Tombs and Portraits of the Popes of the 
Middle Ages (Lo 1928) 108; 4. "De Bruyne 113; 5. °Ladner 
I 60-61. A. A. STRNAD 

SIMPLICIUS (von Karden) 18. 6. / Potentinus, 
Felix und S. 

SIMPLICIUS von Pannonien Mart., 8. (9.) 11. 
SQuattuor Coronati 

SIMPLICIUS von Verona Bisch., 20. 11. (f E. 3. Jh.) 

Lit.: (Dritter Bisch, v. Verona; begraben i. d. Pfarrk. S. Ste¬ 
fano; vgl. ° Vies des Samts XI675-6; BiWSSXI 1200-1); ” Re au 
III/3 1228; Gern. d. Mad. m. HU. v. Niccolö Golfini, Pin. Verona 
("Ricci 610). 

SIMPLICIUS und FAUSTINUS von Rom mit 
BEATRIX (VIATRIX) Martt., 29. 7. 

Quellennachw.: BHL II Nr. 7790-1; LThK 1 II 73; BiblSS 
XI 1204-5. — Martt. d. Diokletian. Verfolgung i. Rom; d. bei¬ 
den Brüder enthauptet u. anschließend i. d. Tiber geworfen; 
beim Coemeterium d. Generosa v. ihrer Schwester B. gefunden 
u. dort begraben; diese wurde später erwürgt u. ebd. beige¬ 
setzt. — Relqq. i. Rom, S. M. Maggiore, S. Niccolö in Carcere 

u. S. Andrea in Valle. 

Darst.: Die Brüder als bartlose, jugendl. Mart. i. d. Tunika, 
B. (inschriftl. bez. „Viatrix“) i. fürstl. Gewand, alle m. Kronen 
i. Händen: Fresko, 6. Jh., Rom, Katakombe d. Generosa (Lit. 6 
Figg. 1146 u. 1220; "Wilpert Kat Tf. 262); m. abgeschlagenen 
Häuptern, darunter d. in ihrem Bett erwürgte B.: Min. (In¬ 
itiale T) zur Passio, um 1130, Stuttgarter Passionale ("Boeckler 
Stutt Abb. 10); als Soldaten: Statue d. Fassade d. Klosterk. 
Amorbach, 1746 (Kdm. Bayern, Unterfranken XVIH 
[Mü 1917] 35); m. Schild u. Lanze: Statue d. Fassade d. Doms 

v. Fulda, frühes 18. Jh. (K. Freckmann, Der Dom zu Fulda 
[Au 1928] Tf. 6). —Das Martm zus. m. Felix: Min., 2. H. 14. 
Jh., Par.lat. 1052 fol. 438 ("Leroquais Brev III 55). Bestattung 
d. S. u. F.: Min., E. 15. Jh., Clermont-Ferrand, Bibi. Municipale 
Ms. 69 fol. 487v (ebd. I 337). Martm d. B.: Tf. v. G. Pamfilio 
detto Nuvolone, 17. Jh., Turin, PrivBes. (Abb. Lit. 2,89). Das 
Martm d. S. u. F. i. Fresko v. M. Günther, 1745/47, Amorbach 
("Gundersheimer Abb. 49). 

Lit.: 1. “Defczefn 337;2. "Ricci90;3. "Braun668;4. °Roig 
58; 5. "Reau ffl/1 190 m/3 1228; 6. "KaffaJ CS Nr. 372. 

L. SCHÜTZ 

SINAI, heilige Väter vom Martt., 14. 1. 

Lit.: (Die byz. Menoll. unterscheiden am 14.1. drei Gruppen 
hll Mönche, die auf od. in d. Nähe d. Sinai d. Martm erlitten: 
(a) d. XLII1 Münche v. /Raithu (am Roten Meer); (b) eine un¬ 
genannte Zahl v. Mönchen, die von d. Beduinenstamm d. 
Blemmyer getötet wurden; (c) die hll. Väter v. Berge Sinai, de¬ 
ren Kloster unter Diokletian zur Zeit des Bisch. Petrus v. Alex- 
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andria angezündet wurde u. v. denen XXXVIII unter gräßlichen 
Martern hingerichtet wurden; Vgl. ° MenBasiS 254-5, “Synax- 
arium CP 389-92; BHG II 126-7; K. Heussi, Nilus d. Asket 

u. d. Überfall a. d. Mönche am Sinai: Neue Jbb. f. d. klass. Alter¬ 
tum 37 [1916] 107-21; °Vies des Saints I 277; BiblSS XI 
1206-7); i. “MlbAthos 1 169 ohne weitere Spezifikation am 14. 
1- d. Väter v. Sinai u. v. Raithu erw.; d. “Strog.Ik. 186-9 unter¬ 
scheidet zwei Gruppen i. d. Vorlage (Zchg) zum Menolog: eine 
Gruppe erschlagen vor ihrem Klost. liegender Mönche u. eine 
Gruppe stehender Mönche, letztere wohl die von Raithu; d. Me- 
nol. Basilius’ H, E. 10. Jh., bringt neben d. Martm d. Mönche 

v. Raithu sowohl d. Martin d. v. d. Blemmyern getöteten Mönche 
fol. 315 wie auch d. Gruppe d. XXXVIII Mönche fol. 316 
(“CodVatSel VIII Tf. 315-6), 

SINETUS ZSynetus 
SIMBALDUS /'Sebald 

SINOTUS von Capua Bisch. (?), Mart., 7. 9. (f 1./2. Jh. ?) 

Lit.: (Mart, unbekannter Zeit i. Capua, viell. Bisch.; vgl. 
“Martyr. Hieron. 492; BiblSS XI 1231-2);zerst. Mos. i. d. Apsis 
v. S. Prisco, Capua, erhalten in Nachzchg d. 18. Jh. (° Grabar 
Mart Tf. XL1V, 1® VII/466); Gern. v. V. Morani, 1856/57, 
Kath, von Capua (“Ricci 612). 

SINTPERT (SIMPERT) von Augsburg und 
Neuburg Bisch., 12. 10. 

QueUennachw.: AASS Oct. VI (P - R 1868) 228-76; BHL 
II 1125-7; "Zimmermann KalBen. in 174-6; LThK 2 IX 
789-90; BiblSS XI1192-3. — Vita: Evtl, ident, m. d. zwischen 
786 (789 ?) u. 791 (792 ?) bezeugten Murbacher Bisch, u. Abt 
Simbertus (Sintpertus); 778 Bisch, v. Augsburg u. Neuburg a. 
Staffelsee (Vermittlung König Karls ?). Zwischen 788 und 800 
Königsbote, f 13.10. um 807. — Kult: Bei St. Afra (Augsburg) 
in einem noch erhaltenen Steinsarkophag bestattet, Volkstüml. 
Verehrung unmittelbar n. seinem Tod; kirchl. Bestätigung durch 
Pp. Nikolaus V. 1450. Beim Neubau des St.-Ulrichs-Münsters 
1491 d. Gebeine erhoben u. i. d. ihm gew. Seitenkapelle neu 
bestattet. Seit 1624 neben Ulrich u. Afra Patr, d. Bist. Augsburg. 
Patr. d. Augsburger Bortenwirker und Posamentierer (limbo- 
rarii, Bandweber). 

Darst.: Stets in bisch. Pontifikalornat; als Attr. neben Buch 
u. Stab ein Wolf m. Kind i. Rachen (Leg.: e. Wolf raubte e. Kind, 
das er n. Anrufung d. Hl. durch d. Mutter unversehrt zurück¬ 
brachte, worauf d. Mutter e. Wolfsbild m. d. Kind i. Rachen für 
d. Grabd.S. stiftete); Wappend.S. n. d. Vita (Au 1516) Schräg- 
linksbalken m. 3 fliegenden Vögeln. — Darst. seit E. 15. Jh.; 
bis zum 18. Jh. sind es 17 Darst. v. Bedeutung, hauptsächl. i. 
d. S.-Kap. an St. Ulrich i. Augsburg; d. wichtigsten sind: S. in 
throno m. Stab sowie m. d. Mutter u. d. Wolf m. Kind mehrf. 
ind. Vita S. Simperti, 1492 v. H. Holbein d. Ä. f. Kaiser Maxi¬ 
milian illum. (Lit. 10 Tf. 2 ff.); Grabplatte v. G. Erhärt, 1492, 
BNM (Lit. 5 Abb. 667); Wolf auf d. Buch: Silberbüste 1492, 
Schatz v. St. Ulrich; Flügel d. ehern. Abtaltars v. Gumpert Gil- 
tinger, 1496; Glasmal. 1521 i. Kreuzgang d. SOCist-Abtei Wet¬ 
tingen (Kt. Aargau) (Abb. H. Lehmann. Das Klost. Wettingen 

u. seine Glasgem. [Aargau 1909] 68); Glasfenster 1612 i. Chor 

v. St. Ulrich, Augsburg. Stiche u. Fresken seit 17./18. Jh. häufig, 
u.a. i. "Räder Bav (Rassler) 1292; Kupfst. m. Schädelrelqr d. 
S., 18. Jh. — Aus d. Kreis d. J. J. Herkommer Grabmal d. S., 
1714, Liegefig. d. S. m. Darst. d. Hilfe in versch. Bedrängnissen 
(Abb. Lit. 1,116). — Mit d. anderen HU. d. Bist. Augsburg i. 
Einblattholzschn., E. 15. Jh. ("S!g Heitz LIII Nr. 9) 
(/*Tozzo@); m. d. Patr. d. Reichsstifts: Titelholzschn. d. Vita 
s. Simperti v. Silvan Otmar (Au 1516) (Abb. Lit. 1,65); Holz- 
schn., 1515/16, i. d, Folge d. „HU. d. Sipp-, Mag- u. Schwäger¬ 
schaft Kaiser Maximilians I.“ ("Laschitzer I Tf. 100); Bronze¬ 
plast., A. 16. Jh., am Grab d. Maximilian, v. L. Magt, Innsbruck 
(Abb. Lit. 9,1192). 

Hsoaogr.: Der älteste Zyklus, der bis 1464 i. OSB-Klost, 
Murbach befindliche Teppich m. Szn d. Vita, verschollen, be¬ 
kannt sind noch d. Inschr. (F. X. Kraus, Christi. Inschr. II 


[1892] 5). In d. Abtkapelle über d. S.-Bogen Gern., 1674/94, 

m. Wundertaten S.s; Altarblatt „Glorie u. Wundertätigkeit d. 
hl. S.“ v. T. Scheffler, 1737, S.-Kap.; Ulrich wird v. einem Engel 
gemahnt, d. Relqq. d. S. vord. Ungarn zu flüchten, S. rettet 1646 
d. Stadt b. d. schwed.-frz. Belagerung: 2 Gern., 1680/90, ebd. 

Lit.: 1. M. Hartig, Das Benediktiner-Reichsstift Sankt Ulrich 
u. Afrai. Augsburg(1012-1802) (Au 1923); 2. “Künstle II540; 
3. ° Gauß 123-5; 4. N. Lieb, St. Ulrich i. Augsburg (Mü 1936 
2 1955); 5. “Braun 666-8; 6. Vita Sancti Simperti Episcopi Au- 
gustiniensis: The Connoisseur 107 (1941) 89ff.; 7. F. Zoepfl, 
Das Bist. Augsburg u. seine Bischofsk. i. MA (Mü-Au 1955) 
37ff.; 8. "Reau IH/3 1227; 9. BiblSS XI 1193 (A. M. Raggi); 
10. O. Pächt, Vita Sancti Simperti (B 1964). F. ZOEPFL 

SIRICUS Pp., 26. 11. (t 399) 

Lit.: (Pp. v. 384-399, Nachf. d. Damasus, wichtig f. d. Ent¬ 
wicklung d. Primats; Gebeine i. Priscilla-Coemeterium; vgl. LP 2 
i 216-7; LThK 2 IX 793-4; BiblSS XI 1234-7); tonsuriert, i. 
Tunika: Imago clipeata, 6. Jh., S. Paolo f. 1. m. (“De Bruyne 
Fig. 50; “Ladner I Fig. 65). 

SIRO SSyrus 

SISINNIUS vota Antiochien Mart., 21. 4. 

QueUennachw.: BHO 237; "Budge III 835-7; LThK 2 IX 
797-8; BiblSS XI 1246-7. — Stammte n. d. kopt. Leg. aus d. 
Familie d. Diokletian; tötete seine Schwester Litosia, die ein 
Monstrum gebar, sich dabei in einen Drachen verwandelte u. 
d. Blut d. Kindes trank. Später getauft u. als Christ enthaup¬ 
tet. — In d. or. Zauberlit. Beschützer v. Mutter u. Kind vor u. 

n. d. Geburt (Amulette, Beschwörungstexte), verwandt m. d. 
mohammedan. Salomolegende; auch angerufen gg. d. Teufel, 

Darst.: In d. kopt. u. äthiop. Kunst als hl. Reiter, tötet m. 
d. Lanze einen weibl. Dämon (Alabastria): Fresko i. Apollon- 
klost, Bawit, 6./7. Jh., zus. m. Phoibammon, im Unterschied zu 
dessen weißem Pferd a. einem braunen reitend (“Cledat Tf. 
55-6; A. Grabar, Die Kunst i. Zeitalter Justinians [Mü 1968] 
Abb. 192); mehrf. auchi. d. äthiop. Kunst, z.B. Kirche Debre 
Berhan Selossie in Gondar, 17. Jh. (Abb. "Jäger 51). 

Lit.: 1. °Reau 1II/3 1228-9. C. WEIGERT 

SISINNIUS von Cyzicos Bisch., Mart., 23. (24.) 11. 

Lit.: (Hist, unsichere Persönlichkeit: n. einer Version Bisch, 
v. Cyzicos am Pontus, Mart. d. Dioketian. Verfolgung; n. ande¬ 
rer Gegner d. Arianismus u. Teilnehmer am Konzil v. Nicäa325; 
vgl. ° Vies des Saints XI 759; BiblSS XI 1248-9; erw. i. "Men- 
Basil. 176, 0 Synaxarium CP 250-2); d. Enthauptung i. d. Min. 
d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 202 
(°CodVatSel VIII Tf. 202; "Grabar Mart Tf. XVII). 

SISINNIUS von Rom Mart., 29. 11. /Saturninus 
der Ältere und S. 

SISINNIUS von Sebasle Mart., 9. 3., /Vierzig 
Märtyrer von S. 

SISINNIUS von TRIENT mit MARTYRIUS und 
ALEXANDER Martt., 29. 5. 

QueUennachw.: AASS Maii VII (P - R 1867) 39ff.; LThK 2 
IX 799; BiblSS XI 1251-3. — Nach d. Ber. zweier Briefe des 
hl. Vigilius verkündete der Diakon S. im Auftrag des Bischofs 
m. seinen Gefährten, dem Leviten M. u. d. Ostiarier A. am 
Nonsberg das Christentum. Nach Verweigerung eines heidni¬ 
schen Opfers wurden S. u. M. am 29. 5. 397 durch Beilhiebe 
getötet; die Leichen wurden zugleich m. d. noch lebenden A. 
verbrannt. — Die Reliquien wurden im Dom von Trient ge¬ 
borgen u. 1739 unter dem Hochaltäre entdeckt; sie erhielten 
1966 e. neuen Schrein u. befinden sich jetzt auf d. neu err, 
Altar d. 3 Märtyrer auf d. Nonsberg. Ihnen ist die bald nach ih¬ 
rem Tode errichtete Kirche zu Sanzeno geweiht (Neubau im 11. 
od. 12. Jh.). 

Darst.: Stets zus., als Diakone, S. m. Bart, die Gefährten ju- 
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gendl. bartlos; S. hält e. Kelch, M. ein Buch, A. neben d. Buch 
e. Schlüssel: ma. Steinrif am Port. d. Kirche v. Sanzeno (Abb. 
Der Kunstfreund 14 [1898] 18); Skulpt. d. Pred. d. Altars d. 
Pfarrk. v. Tassulo, um 1520, Trient, Diöz.-Mus. — Vigilius m. 
d. Hll. b. einer Marienkrönung: Gern. v. P. Naurizio, Trient, 
Diöz.-Mus. (Abb. BiblSS XI 1252). — Vier Szn d. Martms i. 
Rifs v. ehern. Flügelaltar d. Kirche v. Sanzeno, spätes 15. Jh.: 

1 . S. predigt; 2. S. wird m. einem Beil erschlagen; 3. S. u. M. 
werden im Beisein A.s fortgeschleppt; 4. beide werden ver¬ 
brannt (Abb. Der Kunstfreund, aaO. 13 19). Das Martm: Stik- 
kerei, A. 15. Jh., Treviso, Dom (Abb. G. Fogolari, Trento 
[Bergamo 1916] 17). 

Lit.: 1. J- Schmid, Tiroler Ehrenglanz I (Au 1732) 61-70; 

2. "Künstle II 540; 3. Austria sancta 5 (W 1910) 25-34; 4. 

"Braun 668-669; 5.1. Rogger, I Martin anaunieosi nella Catte- 
draäe di Trento (*1966). H. HOCHENEGG 

SISOES der Große Mönch 6. 7. 

Quellennachw.: “MenBasil 526; “Synaxarium CP 801; 
BiblSS XI 1253-4. — Mönch i. Ägypten (vgl. J. C. Guy, 
Apophthegmata Patrum [Bru 1962] 32-3); n. d. byz. Synaxaren 
bed. Exorzist u. Wundertäter; d. später für d. nachbyz. Mönchs- 
ikonogr. wesentl. Szene d. S. am offenen Grab hier bereits er¬ 
wähnt (“Synaxarium CP 801), doch ohne d. spätere Deutung 
a. d. Grab Alexanders d. Großen. 



Merkurios und der Mönch Sisoes vor dem offenen Grab, Fresko 
1552, Kastoria, Mauriotissa, Kapelle Johannes’ des Täufers 


Darst,: Vor allem i. d. Klöstern seit nachbyz. Zeit i. d. Szene 
d. S. kniend vor d. offenen Grab: Fresko d. Trapeza d. Laura, 
1512, u. d. Klost. Dochiariou, 1568 (“Millet Athos Tf. 150, 2 
241, 2); Fresko, 1552, Mauriotissa, Johannes-Theologos-Kap., 
Kastoria(°PelekanidisKastoriaTf. 215®);Freskoi. Klost. Ba- 
linesti, um 1500 (°$tefänescu I Tf. XXXV); d. Identifizierung 

m. d. Grab Alexanders d. Großen: Fresko 1566, Barlaam-Klo- 
ster, Meteora (A. Xyngopoulos, Abriß e. Gesch. d. relig. Mal. 

n. d.Fall v.Kpl [griech.] [Atl957] Tf.28,2); vord. Grabzusätzl. 
kgl. Insignien sowie Schild u. abgebrochenes Schwert: Ikone d. 
Michael Damaskinos, Venedig (Lit. 2Tf. 36); Monatsikone Juli, 
russ., A. 18. Jh., IkonMus. Rlh (“Skrobucha Nr. 266).— Im 
Westen erst i. d. bar. Erem.stichfolgen; d. Garten bestellend i. 
Stich i. “Leben der hll. Altväter 1306; am Boden liegend u. be¬ 
tend b. “Viheforte Padri 1107. 

Lit,: 1. °Reau EI1/3 1229; 2. M. Chatzedakis, Icönes de 
Saint-Georges des Grecs (V 1962) Nr. 49. C. WEIGERT 

SITHWELL (SATIYOLA, SITOFOLLA, SID- 
WEL) von Exeter Jgfr., Mart., 2. 8., 31. 7. 

Quellennachw.: BiblSS XI 667-8. — Irrtüml. m. der v. St. 
Paulus Aurelianus erw. Sicofolla od. Sitofolla identifiziert; n. 
Bisch. Grandisson v. Exeter (1. FI. 14. Jh.) Tochter e. Benna 
v. Exeter, a. Veranlassung ihrer Stiefmutter um 700 enthauptet 


(vgl. “AnBoll 53 [1935] 359-65). — Kult seit 11. Jh. bes. i. De¬ 
von u. Cornwall; Patr. v. Exeter (Kirche); Wallf. zum Brunnen 
d. Hl. ebd. (St. Sid’s well). 

Darst.: Jgfr. m. Nimbus, eine Sense haltend (S. wurde m. ih¬ 
rer Sense enthauptet, als sie vom Feld kam): Glasgem., M. 15. 
Jh., All Souls College, Oxford (M. Rickert, Painting i. Britain 
i. the Middle Ages: Pelic. Hist. V [Lo 1954] Fig. 187); als Ke- 
phalophorin: Rif, Exeter St. S. (Abb. Lit. 1,126); Glasgem., 14. 
Jh., Kath. v. Exeter (vgl. Devon and Cornwall Notes and Queries 
17[1933]241); Chorgestühl, um 1510,Kirche v.Bradoc b.Lost- 
withiel (ebd. 247). 3 Kapitelle in St. S., Exeter (vgl, ebd. 241). 
Lit.: 1. “Bond 127; 2. °MiIbum 228; 3. °Reau ffl/3 1213. 

C. SQUARR 

SIXTUS I. Pp., 6. 4., 11. 1. (Alatri, Transl.) 

Quellennachw.: BHL II 1129; LP 2 I 54-7 128; LThK 2 IX 
808-9; BiblSS XI 1254-6. — 6. Papst zur Zeit Hadrians, an- 
gebl. Mart. Seine Gebeine n. Alatri transferiert. 

Darst.: Als bärtiger Papst m. Pallium: Fresko-Med. i. S. 
Paolo f. 1. m., Rom, 6. Jh. (Abb. LThK 1 609; “Ladner I Fig. 
71); als Papst i. Pontifikalornat m. Tiara: Fresko v. Botticelli (?), 
Sixtin. Kap. (Abb. Lit. 1; BiblSS XI 1255); m. Kreuzstab: sche- 
mat. Holzschn. 1493 i. “Schedels Weltchronik fol. CXII. 

Lit.: 1. ° Ricci 613. C. SQUARR 

SIXTUS II. Pp., Mart., 6. 8. 

Quellennachw.: BHL II Nr. 7801-12; AASS Aug. II 
(P 1867) 124—42; LP 2 1 155; “Martyr. Rom. 325-6; “Martyr. 
Hieron. 420-1; “LA (Benz) 200-2; vgl. LThK 2 IX 809; DACL 
XV 1501-2; BiblSS XI 1256-1. — Papst v. 257 bis 258, erlitt 
d. Martm während d. Gottesdienstes i. d. Calixtuskatakombe; 
berühmt das innige Verhältnis zu seinem Diakon /'Laurentius 
(vgl. d. Passio m. d. Abschied des S. von Laurentius). — Begra¬ 
ben i. Coemeterium d. Calixtus; d. älteste ihm gew. Kirche, S. 
Sisto Vecchio, an d. Via Appia, E. 6. Jh., erw.; S. gehört zu d. 
/"Kanonheiligen. 

Darst.: Zahlreiche frühchristl. Darst. i. mittlerem Alter, 
meist m. kurzem weißem Bart: Fresko i. e. Arcosolium d. Prae- 
textatuskatakombe (“Wilpert Kat Tf. CCLI); Rif e. Sarkophags 
i. Apt (Südfrankreich) (G. Wilpert, I Sarcofagi cristiani antichi 
[R 1929] Tf. XXXVII) u. i. S. Encracia, Saragossa (ebd. Tf. 



Sixtus II. mit seinem Diakon Laurentius, Hochaftargemälde von 
Johann Pfunner, Kirche von Zunsweier (Baden) 
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CCXXIX,8); a. Goldgläsem d. 4./5. Jh. (°Garracci IIITf. 167 
169 186-7 192-4; “Morey-Ferrari; Lit. 5,33) (/'Timotheus®); 
i. d. Papstbilderreihed.Klost.S. Paolo f.l.m., Rom, 6. Ih. (Lit. 5 
Fig. 50); m. Codex: Fresko, 847/55, S. Martino ai Monti (Lit. 9 
Fig. 1221); außerhalb Roms: Marte.-Prozession, 6. Jh., Ra¬ 
venna, S. Apollinare Nuovo (F. W. Deichmann. Frühchr. Bauten 

u. Moss. v. Ravenna III [BB 1958] Abb. 120); Fresko d. Apsis 

v. S. Prisco, Capua, 6. Jh., zerst. (“Garrucci IV Tf. 254); Mos.- 
Med., 12. Jh., Monreale (“Demus Sic Tf. 84). Im Osten selten: 
Autorenbild i. einer syr. Anaphorenslg, 1238, Oxford, Bodleian 
Libr. Davvkins 58 fol. 47 (“Leroy Tf. 114,3). — Zus. m. seinen 
Diakonen /Felicissimus u. Agapitus: Fresko-Med., 731/41, 
Krypta v. S. Crisogono, Rom (Lit. 9 Figg. 1222-3); Mos., 
827/844, Rom, S. Marco in Pallacina (“Garrucci IV Tf. 294). 
S. als Kephalophore: Zchg d. Stuttgarter Passionales, um 1120, 
® LCI ^/220. In d. neuzeitl. Kunst i. Pluviaie m. Tiara: Tript. 
d. Daddi-Nachf., Konopiste b. Prag (“Offner III/IV Tf. X); 
Fresko v. Botticelli (?),Sixtin. Kap. (Abb. Lit. 10,1258). Attr.: 
Palme: Tript. v.S. Aretino, Pisa, S. Francesco (Lit. 7 Fig. 1056), 
i. d. dt. Kunst (vor allem süddt. u. sächs., E. 15./A. 16. Jh.) m. 
Geldbeutel (Übergabe d. Kirchenschatzes an Laurentius): m. 
Kreuzstab u. Beutel: Statue, um 1520, Dömdorf (Lit. 4 
Abb. 367); Geldbeutel a. Buch: Ret.-Fig., um 1500, Sindols- 
heim (Kdm. Baden IV/3 [T - L 1901] Tf. XVII); Geldstück i. 
d. Hand: Statue, um 1520, Polenfeld (Kdm. Bayern, Mittelfran¬ 
ken II [Mü 1928] Tf. XX); selten m. Schwert: Skulptur d. HA 
d. Kirche v. Zunsweier (Baden), 18. Jh. Mit Barbara vor d. Mad. 
i. d. sog. „Sixtin. Mad.“ d. Raffael, Dresden. Mehrfach m. sei¬ 
nem Diakon /'Laurentius: z. B. Hochaltargem, v. J. Pfunner, 
Kirche v. Zunsweier®. — Szen. Darst. nur i. d. Ikonogr. d. hl. 
/Laurentius: weiht Laurentius zum Diakon (Sz. 1); sie zerstö¬ 
ren d. Tempel d. Mars; übergibt Laurentius d. Kirchenschatz 
(Sz. 2); S. im Gefängnis; Hinrichtung d. S. u.a. 

Lit.: 1. °DetzeIll 640;2. ° Künstle II540-2; 3. “Ricci613-4; 

4. “Braun 669-70; 5. °Ladner 139; 6. °Roig 251-2; 7. °KaftaI 
T Nr. 289; 8. °Röau III/3 1229-30; 9. °KaftaI CS Nr. 373; 10. 
BiblSS XI 1260-2 (S. Carletti - C. Mocchegiani Carpano). 

E. SAUSER 

SIXTUS OL Pp., 28. 3. 

Quellennachw.: BHL II Nr. 7813-4; LP 2 I 232-7; LThK 2 
IX 809; BiblSS XI 1262-4. — Papst 31. 7. 432 bis 19. 8. 440. 
Neben seiner Tätigkeit in der Klärung dogm. Fragen (Pelagi- 
anismus, Nestorianismus) vor allem bedeutsam als Erbauer v. 

5. M. Maggiore, d. Baptist, am Lateran (berühmteTaufinschrift!) 
u. der Bas. S. Laurentii maior (vgl. R. Krautheiraer, The Archi- 
tecture of S. III: Fschr. E. Panofsky [NY 1961] 291-302). Wich¬ 
tig seine Inschriften, die er als Weihe-Inschriften bei den von 
ihm errichteten Bauten anbringen ließ. — Begraben neben d. 
Grab d. Laurentius an d. Via Tiburtina. 

Darst.: Als bärtiger Papst m. Pallium: Imago clipeata, 6. Jh., 
Rom, S. Paolof. 1. m. (“De Bruyne Fig. 57); m. Tiara: Holzschn. 
i. “Platina Pontefid fol. 44v (Abb. Lit. 1,614); zusätzl. Kreuz¬ 
stab: Holzschn., 1493, i. “Schedels Weltchronik fol. CXXXVTI. 
Lit.: 1. “Ricci 614; 2. °Roig 252. E. SAUSER 

SIXTUS von Reims Bisch., 1. 9. 

Lit.: (Bisch, v. Reims. M. d. 3. Jh.; vgl. BHL II 1131; °Du- 
chesoeFasteslll 77-8 1; BiblSS XI1264-5); “Reau HI/3 1230; 
im Pontifikalornat m. Mitra, Pallium, Manipel u. Buch, ferner 
d. m. 12 Edelsteinen besetzte Rationale d. Erzb. v. Reims (als 
Erben d. israelit., d.h. m. d. Krönungssalbung beauftragten,- 
Priester): Steinstatue, um 1220, N-Port. d. Kath. v. Reims, zw. 
Nikasius u. Eutropia v. Reims (Abb. "Maie XUI 314; G. Tax- 
pel, Reims Cath. Nationale [P 1939] Tf. 91). 

SIXTUS BRIOSCHI von Mailand OFMObs, sei., 22. 11. 
<t 1482) 

Lit.: (Trat in Mailand i. d. OFM ein, nachdem er e. Predigt 
d. /Bernhardin v. Siena gehört hatte; f 1482 in Mantua; vgl. 
BiWSSHI 536); e. Fresko über seinem Grab i. d. Cap. Bonaven- 
turai.S. Francesco,Mantua, wohin d. Gebeine 1512 transferiert 


wurden, b. Aufhebung d. KJost. 1795 zerst.; i. Habit d. OFM 
m. Kruzifix u. Lilie, i. Himmel sein Lehrer Bemhardin v, Siena 
u. sein Schüler/Bernhardin v. Feltre: Kupfst. i. F. Scagliapesce, 
„Albero dei Beati Francescani Milanesi“ (1635), u. v. C. Wink¬ 
ler i. G. Blaoik, Thesaurus Frandscanus (1773) (Abb. BiblSS 
III 535-7 [A. M. Raggi]). 

SIXTUS, FELICISSIMUS und AGAPITUS von 
Rom Martt., 6. 8. /Sixtus II., Pp. /'Felicissimis 
und Agapitus 

SMARAGDUS von Alexandrien Monachoparthenia /Eu- 
phrosyna von A. 

SMARAGDUS von Rom Mart., 8. 8., 16.3. / Cyriacus, Largus 
und S. 

Lit.: Einzeldarst. d. S. als Diakon, tonsuriert, m. Buch im 
Fresko, 9. Jh., Albano (b. Rom), Coemeterium S. Senatore 
(“KaftalCS Nr. 101 Fig. 368); d. Enthauptung i. d. Min. d. Bre¬ 
viers Grimani, um 1475, Venedig, Markusbibi. (Das Brevier 
Grimani [Lei - L 1905] Tf. 86). 

SMARAGDUS von Sebaste Mart., 9. 3. A Vierzig 
Märtyrer von Sebaste 

SOKRATES von Ankara Pr., Mart., 23. 10. 
/Theodote und S. 

SOL(A) von Eichstätt Erem. 3.12., 5. 12. (Fulda 
und Eichstätt) 

Quellennachw.: Vita 50 Jahre n. Tod v. Ermenrich, Abt v. 
Ellwangen: MGSS XV1151-63; vgl. LThK 2 IX 859-60; BiblSS 
XI 1285-7. — Angelsächs. Mönch, kam durch /Bonifatius, M, 
8. Jh.. n. Dtl.; ließ sich beim Kgshof i. Husen (Solnhofen) als 
Missionar nieder; t 794. — Um 840 Erhebung d. Gebeine; 
Relqq. seit. d. Ref. verloren. 

Darst.: Früheste Darst. als „Sol“ (Anspielung a. Namen d. 
Hl. ?): bartlos, m. Fackel: Imago clipeata, karol. Rif (od. 2. H. 
11. Jh.), Pfarrhaus i. Solnhofen, BNM (Kat. Ausst. Bayern, 
Kunst u. Kultur [Mü 1972] Abb. 24). Als Priesteri. Albe u. Glok- 
kenkasel, m. Buchrolle, neben weiteren Schutzhll. Eichstätts: 
Min. i. Gundekar-Pontifikale (Fschr. Eichstätts Kunst 
[Mü 1901] Tf. v. 8). Als Abt i. Flocke, m. Buch u. Abtsstab: 
Fragm. e. Wandteppichs, m. Darst. d. Stammbaums d. engl. 
Kg-Hausesu. d. hl. /Walburga, A. 16. Jh., BNM (“Kurth Tf. 
321). Als Erem.: Stich i. 0 AMB am 10. 12.; Kirchenbau: Holz¬ 
schn. z. “LA, Druck v. K. Fyner (Urach 1481) (A. Schramm, 
Bilderschmuck d. Frühdrucke IX [L 1926] Abb. 215). 

Lit.: 1. °Doye II 348; 2. “Braun 670-2. 

C. SQUARR 

SOLANGIA (SOLANGE) von Bourges Jgfr., 
Mart., 10. 5. 

Quellennachw.: J. Goubert - L. Cristiani, Sainte-Solange 
(Ucel 1954); “Vies des Saints V 197-8; BiblSS XI 1287. — 
Nach d. Leg. Tochter d. Grafen v. Poitou; getobte Jungfräulich¬ 
keit u. lebte als Hirtin (wie /Genovefa v. Paris); erlitt unter 
d. Episkopat d. Frottarius (876-90) d. Tod v. der Hand eines 
zurückgewiesenen Edelmanns; n. anderer Version enthaup¬ 
tet u. (wie /Valeria v. Limoges) /Kephalophore. — Kirchen- 
dedikation i. Bourges 1159 nachweisbar; Patr. v. Bourges u. des 
Berry; angerufen für Regen. 

Darst.: Als Hirtin: Holzstatue, 17. Jh., St-Solange b. Bourges 
(Abb. F. Deshoulieres, Les eglises de France, Cher [P 1932] 
239); als Kephalophorin: Stich v. F. Chauveau (vgl. Lit. 
1,1231). — Zyklus v, 5 Teppichen m. Szn ihrer Vita, 1704, St- 
Solange (F. Deshoulieres, aaO. 239). 

Lit.: 1, “Reau DI/3 1230-1. 


G. KASTER 
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SOLDATEN, Heilige 

Seit ältester Zeit sind Christen i. d. röm. Armee nachweisbar; 
Konflikte ergaben sich bis zur Decischen Verfolgung kaum (vgl. 
Lit. 2, 1119-65). Verurteilungen werden zahlreich unter Dio¬ 
kletian m. d. Einführung d. östl. Kaiserkultes (zu d. Leg. vgl. 
Lit. 1). 

Die ältesten Darst. hll. S. zeigen diese nicht als S., sondern 
i. allg. Typus d. Mart.: gegürtete Tunika m. Chlamys, a. d. rech¬ 
ten Schulter m. Fibel befestigt. Seit d. 5./6. Jh. tragen d. Mart, 
byz. Hofkleidung: fußlangen Chiton m. Ärmeln u. lange, z.T. 
verzierte Chlamys m. rechteckigen Tablia a. d. Brust (eine Auf¬ 
zählung d. ältesten Bspp. Lit. 2, 1165-7). Als Offiziersattr. er¬ 
scheinen bisw. goldene Manikia uni d. Hals (/'Sergius u. Bac¬ 
chus® 1 ). 

Der Typus d. Mart, bleibt kanonisch z.B. b. /Sergius u. Bac¬ 
chus, /Menas, /Probus, Tarachus u. Andronikus u. d. /Vierzig 
Märtyrern, die nie i. S.tracht dargest. werden, obwohl sie S. 
waren. Seit 2. H. 14. Jh. Darst. d. S. als ,,megas dux“ i. d. Klei¬ 
dung d. hohen Würdenträgers am byz. Hof: Chiton m. ge¬ 
schmücktem Gürtel, Mantel m. Edelsteinschmuck, Hut u. Stab 
(/Demetrius). 

Erst i. karol. Zeit läßt sich am sog. Einhardsbogen (“Vol- 
bach-Lafontaine Fig. 1) e. eigene S.ikonographie nachweisen; 
i. diesem Unikaten Dkm. wird d! Intention d. folgenden S.dar- 
stellungen grundgelegt: Übernahme d. ksrl. Triumphs a. d. Sieg 
Christi; d. Motiv wird später i. Begriff d. „Streiters Christi“ u. 
i. d. byz. Titeln n. Art „Dieses sind S. d. großen Königs“ ge¬ 
bräuchlich. Am Bogen erscheinen d. S. i. röm. Soldatengewand 
m. Panzer u. Waffen (Schwert, Schild, Lanze), z.T. als Reiter; 
ob d. S. individuelle hll. S. darstellen, ist fraglich. Es ist nicht 
feststellbar, ob diese S.darstellung a. vorikonoklast., byz. Vor¬ 
bilderzurückgeht. Die ältesten byz. Bspp., wie d. hll. /Georg® 1 
u. /Theodor neben d. Theotokos i. 6. Jh., sind unbewaffnet; 
die Sinaiikone d. beiden /Theodor ders. Zeit zeigt beide Hll. 
ohne Rüstung in. Lanze u. Schild. Eine Ubergangsform z. gerü¬ 
steten S. stellt d. S.martyrer i. kürzerem Chiton m. Beinschienen 
u. Schwert in d. Scheide, bisw. auch Lanze u. Schild dar (/Eudo- 
kirnus®). 

Während für d. stehenden gerüsteten S. Kaiserbilder als Vor¬ 
bild angenommen werden können, erscheinen als zweite, ältere 
Wurzel i. Ägypten seit d. 6. Jh. Darst. hll. Reiter als Befreier, 
Held od. Schutzgestalt als Bezwinger v. Schlangen u. Dämonen. 
Der Typus ist abhängig v. nichtchr. u. ehr. spätantiker Soteriolo- 
gie m. Elementen d. Volksfrömmigkeit. Alle wichtigen hll. S. 
werden auch i. Typus d. Reiters dargest. (/Georg, /Theodor, 
/Merkurius, /Sisinnius, /Demetrius); er wird auch v. jüngeren 
Heiligen, wie d. russischen Protomartt. /Boris u. Gleb, über¬ 
nommen. 

Seitd. 11. Jh. tragen d. S. e. Panzer m. Metallplatten an Hüf¬ 
ten u. Oberarmen über d. Chiton (/Eustathius®'). Seit 2. H. 
12. Jh. sind sie auch im Kettenpanzer u. Schuppenhemd d. höhe¬ 
ren Offiziers gekleidet. Ab E. 13. Jh. zeigt d. Tracht Details d. 
zeitgenössischen Waffen; selten halten sie d. Lanze m. Flamulon 
(kleine Fahne) als Zeichen d. Anführers. Selten d. Typus d. auf 
e. Faldistorium sitzenden S. (als Feldherr?), öfters m. Schwert 
über d. Knie (z.B. /Demetrius, /Georg od. /Niketas). 

Die Einführung d. S.typus fällt zeitlich zus. m. d. Aufschwung 
d. Kultes d. „Megalomartyrer“ unter Kaiser Konstantin Por- 
phyrogennetos u. d. Erklärungzu PatT. d. byz. Heeres. Im Deko¬ 
rationsschema d. Kirchen erscheinen d. S. in d. unteren Reihe 
d. Naos. Veränderung d. frontalen Darst.Schemas i. d. Mon.- 
Mal. i. 14. Jh.: die hll. S. erscheinen i. angreifender Haltung; 
d. unhieratische Gebärde reflektiert d. Kampf m. d. Ungläubi¬ 
gen (Türkenkriege); Inschr. bekräftigen: „Wir ziehen ins Feld 
für d. König d. Mächte.“ Seit dieser Zeit erscheinen hll. S. i. 
Dekorationsprogramm d. serb. Kirchen sogar i. AJtarvorraum; 
i. Ravanica 1375 z.B. in d. Seitenchören. 

Während i.d. byz. Kunst d. Typus d. gerüsteten S. a. Soldaten 
beschränkt bleibt, übernehmen i. Westen, vor allem m. d. Rit¬ 
terideal, seit d. 14. Jh. auch Könige u. Fürsten d. Typus (/Karl 
d. Gr., /Wenzel, /Erich u. a.), ohne daß er bei ihnen allg. Attr. 


ihres Standes wäre. Erst i. nachma. Zeit seit 2. H. 16. Jh. bleibt 
d. Typus a. S. od. Ritter beschränkt. 

Bis z. 12. Jh. erscheinen d. S. i. Westen i. Kettenhemd; seit 
E. 12. Jh./A. 13. Jh. weisen sie Rüstungen entsprechend d. Waf¬ 
fenentwicklung d. Zeit auf. 

Für eine hist. -krit. Darst. d. S. in d. ehr. Kunst bestehen keine 
ausreichenden Vorarbeiten seitens d. Hagiogr. u. vor allem d. 
Kultgesch. (Kreuzritter, Einfluß v. Kriegen, Patr., Ritteridee, 
ehr. Helden usf.); für d. Bereich d. westl. wie d. östl. Kunst wäre 
d. Erarbeitung d. QQ ebenso notwendige Voraussetzung wie e. 
Übersicht d. Dkm. m. hll. S. (neben d. Mon.-Mal. i. Kirchen u. 
Profanbauten Ikonen, Gemälde, Amulette, Waffen usw.). 

Lit.: 1. H. Delehaye, Les legendes grecques des saints militai- 
res (P 1909); 2. DACL XI/1 1119-69 (H. Leclercq); 3. “Reau 
III/2 956-7; 4. RBK II 1049-61 (A. Chatzinikolaou). 

C. WEIGERT 

SOLEMNIS (SOLENNE) von Chartres Bisch., 
25. 9. 

Quelleonachw.: LThK 2 IX 863; BiblSS XI 1289-90. — 
Bisch. E. 5./A. 6. Jh.; Freund Kg /Chlodwigs, den er katechi- 
siert haben soll; assistierte auch b. dessen Taufe durch Remigius. 
Relqq. i. Blois, wo S. d. 1676 zerstörte Kirche St-Solenne ge¬ 
weiht war. 

Darst.: Als Bisch, im Pontifikalornat m. Mitra u. Stab: Fen¬ 
ster d. Kath. v. Chartres, 13, Jh. (“Chartres Vitraux 419, Tf. 
CLXXXVIII). S. segnet Kg Chlodwig: Rif am Bek.portal d. 
Kath. v. Chartres, um 1225 (“Chartres Port. Sud II Tf. 86). 
Lit.: 1. °Doye II 348; 2. “Reau III/3 1231. 

C. WEIGERT 

SOLENA von Chartres Jgfr., Mart., 17. 10., 27. 
8. (Transl.), 3. 3. (Rückführung d. Relqq.) 

Quellennach».: Y. Delaporte, Le culte de sainte Solinc dans 
la diocöse de Chartres: La voix de N.-D. de Chartres (1921/22); 
“Vies des Saints X 546-7; BiblSS XI 1292-3. — Wahrsch. 
Mart. d. 3. Jh.; bekannte sich b. d. Hinrichtung d, hll. Sabinian 
u. Potentian v. Sens zum christl. Glauben u. wurde selbst hinge- 
richtet. — Begraben in St-Perc, Chartres. 

Darst.: Initiale, 14. Jh., Missale d. Abtei St-Pöre, Bibi, Char¬ 
tres Ms. 519 fol. 224 (Y. Delaporte, Les manuscrits enlumines 
de la Bibi, de Chartres [Chartres 1929] 93). Das Martm a. e. 
Limoger Emailmed., 13. Jh„ Madrid, Mus. Läzaro Galdiano 
(vgl. Lit. 1,1232). 

Lit.: 1. 0 Reau IW3 1231-2. C. WEIGERT 

SOLOMON SSalomon 

SOLOMONE mit ihren Kindern AMakkabäische Brüder LCI 
III 144-5. 

SOLUTÖR von Turin Mart., 20.11. /Adventor, 
Oktav jus und S. 

SOPHIA BARAT / Magdalena Sophia Barat 

SOPHIA mit ihren drei Töchtern FIDES, SPES 
und CARITAS (PISTIS, ELFIS und AGAPE) 
von Rom Martt., 30. 9. (Sophia), 1. 8. (Töchter); 

l. 8., 17. 9. (byz.) 

QueSlennachw.: “Vies des Saints VIII 8; LThK 2 IX 886-7; 
BiblSS XI 1277-9. — Problemat. HU.gruppe; d. Hypothese d. 
leg. Ausgestaltung d. 4 Tugenden als bist. Martt. liegt nahe; d. 
Kult erst E. 6. Jh. in Rom nachweisbar, d. lat. Hll. an d. Via 
Appia, d. griech. an d. Via Aurelia. Die leg. Passio, wonach S. 

m. ihren Töchtern aus Mailand stammte u. in Rom unter Ha- 
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1 Enthauptung von Pistis, Elpis und Agape und Begräbnis 
durch Sophia, Miniatur des Menologiums Basilius’ II., Ende 
10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 43 


drian d. Maxtm gesucht hätte, erst 7./8. Jh. (vgl. BHL 1444-5, 
BHG II 243, BHO 237-8); danach wurden d. Töchter hinge¬ 
richtet u. v. d. Mutter bestattet, die kurz darauf eines natürlichen 
Todes starb. —Die Gebeine unter Paul I. (757-67) n. S. Silve- 
stro in campo Marzio transf.; Relqq. durch Remigius v. Straß¬ 
burg n. Klost. Eschau (Elsaß) (vgl. L. Pfleger, Der Kult d. hl. 
S. im Elsaß: AEKG 13 [1938] 53-5). 



2 Sophia mit ihren Töchtern , Teil eines Triptychons, um 1460, 
Warschau, Nationalmuseum 

Darst.: S. als Matrone, gekrönt m. Krone i. d. verhüllten 
Händen: Fresko, 9710. Jh., Vallerano, Grotta del Salvatore (Lit. 
9Fig. 1225). S, m. d. Töchtern i. Mos.-Med., 12. Jh., i. Palermo, 
Cap. Palatinau. Monreale (ebd. 1053). — Die byz. Kunst kennt 
auch d. Typus d. Matrone m. ihren 3 kleinen Töchtern zu Füßen 
stehend: Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 22-3 (zum 17. 9.). Ent¬ 
hauptung d. Töchter u. Bestattung: Min. d. Menol. Basilius’ II., 
E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 43 (“CodVatSel VIII Tf. 
43 (gl 1 . Der byz. Bildtypus d. „Göttlichen Weisheit“ hat (entge¬ 
gen Lit. 7 u. 8) nichts m. d. Darst. d. hll. Martt. zu tun. — Im 
Westen überwiegend d. Darst. als Matrone m. Töchtern zu Fü¬ 
ßen: Statue, spätes 15. Jh., Klost. Eschau (Lit. 4Abb. 368; Lit. 3 
Tf. 23); d. Töchter m. Mart.werkzeugen als Attr.: Tf. e. Tript., 


um 1460, NMus. Warschau® 2 ; S. m. Fides u. Spes a. d. Arm, 
Caritas zu Füßen: Statue, spätes 15. Jh., Opperkofen (Kdm. 
Bayern, Nd-Bayern XU [Mü 1925] 132); m. allen 3 Töchtern 
a. d. Arm: Gern., 15. Jh., Prag (Lit. 6 Tf. IV); Gern., um 1440, 
Säsovä (s.u.). Die Töchter allein m. Attr. Schwert u. Schriftband 
m. Namen: Fresko, 14. Jh., Agneskap. d. Kölner Doms (Lit. 4 
Abb. 369). S. allein m. Palmzweig: Kupfst., 15. Jh., v. Mstr d. 
Berliner Passion (Abb. “Hollstein XII 102); schemat. Holz- 
schn., 1493, i. °Schedels Weltchronik fol. CXIII. —Das Martm 
d. Töchter durch Enthauptung: Holzschn. i. G. Zainers Ausgabe 
d. °LA Sommerteil (A. Schramm, Der Bilderschmuck der Früh¬ 
drucke II [L 1920] Abb. 189); Enthauptung, Brustdetraktion u. 
Werfen i. d. Feuerofen i. Kupfst. d. J. Waxmuth n. J. W. Baum¬ 
gartner, 1754, i. °Giulini UI 691. Szn d. Leg. i. d. Altargem., 
um 1440, Säsovä (Ungarn) (R. Denes, A Közeptkori Magyar- 
orszägTäblakepei [Bp 1955] Tf. 28-9): Martm je einer Tochter 
durch: 1. Haut-Abziehen, 2. Geißelung, 3. Durchbohren u. Ent¬ 
haupten m. Schwert sowie 4. Kommunion d. Mutter durch d. 
Papst. 

Lit.: 1. °DetzeI II 343; 2. D Künstle II 542; 3. “Clauß 125; 
4. ° Braun 671-2; 5. °Roig 252; 6. G. de Tervarent, Contribu- 
tion ä l'iconographie de sainte Sophie et de ses trois filles: °An- 
Boll 68 (1950) (= Fschr. P. Peeters) 419-23; 7. °Reau UI/1 
510, ni/3 1232; 8. BiblSSXl 1279-80 (M. C. CeUetti); 9. °Kaf- 
ral CS Nr. 375. P. STINTZI 

SOPHONIAS Prophet, 3. 12. SSophonias LCI IV 181-2 

Lit.: (Einer d. Kleinen /Propheten; vgl. LThK 2 IX 887; i. 
d. byz. Synaxaren am 3. 12. erw.: “Synaxarium CP 215. °Men - 
Basil. 190-1; °Martyr. Rom. 562; vgl. °Vies des Saints XII 
93-4, BiblSS XI 1280-2); n. späterer byz. Trad. „Greis m. 
weißem Haar, sagt: ,Das spricht d. Herr: Siehe, ich werde dein 
Volk erretten aus d. Lande' “ ( °MIbAthos § 204); i. d. Vorlage d. 
°Strog.lk. 112-3 als bärtiger Prophet m. Schriftrolle; i. d. byz. 
Kirche überwiegend nimbiert, ältestes Bsp. i. Menol. Basi¬ 
lius’ II.,E. 10. Jh.,Cod. Vat.gr. 1613 fol. 222 (°CodVatSel Vlll 
Tf. 222), ähnl. i. Fresko, 10./I1. Jh., Panhagia Protathroni, 
Chalki (Naxos) (° Volbach-Lafontaine Abb. 177a). 

SOPHRONIUS Bisch.. 20. 2. 

Lit.: (Erw. °MenBasii 323 ohne nähere Angaben); dargest. 
als Bisch, m. Omophorion u. Kodex in d. Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II.,E. 10. Jh.,Cod. Vat. gr. 1613 fol. 415 (°CodVatSel VIU 
Tf. 415). 

SOPHRONIUS von Cioara Mönch, Bek., 21. 10. 

Queliennaclnv.: Viata si slujbasfin(ilor ierarhi $imarturisitori 
Iorest $i Sava mitropolip ai Ardealului... $i a cuvio$ilor märturi- 
sitori ai dreptei credinje Visarion Sarai $i Sofronie de la Cioara 
si a mucenicului Oprea din Säli$te, ce se präznuiesc in ziua de 
21 octombrie (Bk 1957) 73-117; Mineiul lunii Octobrie (Bk 
4 1970) 264-83; N. Iorga, Säte $i preo(i din Ardeal (Bk 1902) 
251-262; S. Dragomir, Istoria desrobirii religioase a romänilor 
din Ardeal in secolul XVIU, Bd. U (Sibiu 1930) 152-259; G. 
Ciuhandu, Cälugärii Visarion so Sofronie si mucenicii Ortodo- 
xiei din Ardeal (Sibiu 1932). — * im Dorf Ciaara-Sebesului i. 
Transsilvanien; Wandermönch; zurückgekehrt, errichtete er 
1756 in Cioara e. Kapelle, wo er Kinder unterrichtete; gezwun¬ 
gen, d. Kap. zu verlassen, mahnte er abermals als Wandermönch 
d. Rumänen, d. Gesetze der Orthodoxie einzuhalten; deshalb 
v. d. Katholiken mehrf. gefangengenommen u. m. Zwangsarbeit 
bestraft; der Haft entkommen, erreichte er 1761 v. östr. Kaiser 
d. Ernennung e. eigenen Patrchn für d. orthodoxen Rumänen. 
Anschließend zog sich S. zuerst i. d. Klost. Arge?, dann n. Robaia 
zurück; zuletzt Abt i. Klost. Viero? b. Pite^ti, wo er vermut! 
starb. — Kanon, auf d. Synode d. Orthodoxen Rumän. Kirche 
am 10. 10. 1955; Verehrung für Transsilvanien erlaubt u. am 
21. 10. 1955 i. d. Kath. Reintregirii i. Alba Iulia verkündet. 

Darst.: Als älterer Mann von 60 Jahren, dunkle Gesichts¬ 
farbe u. weißer Bart, Gewand d. orthodoxen Mönchs. Einzel- 
darst. als Asket i. Pronaos m. anderen hll. Bekennern. In Komp, 
werden Szenen aus seinem Leben dargestellt. .Alteste Darst. d. 
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S. v. zeitgenöss. Malermönch Chiril, der zus. m. S. in Klost. Cio¬ 
ara gelebt hatte, in d. Kap, Afteia in Pläisorul Cioarei; Ikone im 
neubyz. Stil v. Prof. G. Popescu i. d. Kath, Remtregirii i. Alba 
Iulia. Ferner wurde er bisher gemalt: in d. Halle d. Patriarchen- 
palasts in Bukarest, i. Sitzungssaal d. Palastes d. Hl. Synode i. 
Klost. Antim b. Bukarest, in d. Apsis d. Trapeza d. Klost. Cernica 
b. Bukarest, i. d. Kath. v. Re$i{a (Banat) u. in d. Klosterk. Sf. 
Gheorghe i. Neamt, i. Pitar Mo$u, Iancu Nou-Baläneanu u. Mi¬ 
litari I b. Bukarest, Polavragi-Vilcea, Valea Cringului u. Mor- 
teni-Dimbovita. N. SERBÄNESCU 

SOPHRONIUS von Constanza Bisch., 8. (9.) 12. 

Lit.: (Hist, unsicherer „Erzb.“ v. Cypern; vgl. H. Delehaye, 
Saints de Chypre: °AnBoll 26 [1907] 258; BiblSS XI 1283-4; 
erw. ° Synaxaiium CP 290 u. °MenBasil 198-9); als Bisch, m. 
Omophorion u. Kodex in d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 233 ( °CodVatSel VIII Tf. 233). 

SOPHRONIUS vom Jerusalem Patrch, 11. (10., 12.) 3. (t 638) 
Lit: (Mönch, Schriftsteller u. seit 634 Patrch v. Jerusalem; 
vgl. LTbK 2 IX 888-9; BiblSS XI 1283-5; erw. i. °MenBasil 
347-8u. “Synaxarium CP 527-8 523-4 533-4);im °J 'vObAthos 
§ 404 beschrieben als „Bisch., grauhaarig m. spitzem Bart“; m. 
rundem Bart, als Bisch, m. Omophorion u. Kodex i. d. Vorlage 
d. °Strog.Ik. 242-3; ähnl. i. d. Monatsikone März, russ., M. 17. 
Jh., IkonMus. Rlh. (Abb. ° Skrobucha Nr. 265). 

SOROR von Siena sei., 15. 8. 

Quellennacbw.: Lombardelli, Vita del B. Sorore da Siena 
(Siena 1629); vgl. Lit. 1,945.— Gründete e. Pilgerherberge 
gegenüber d. Kath. als Grundlage d. Hospitals S. M. della Scala 
i. Siena; t 898. —Relqq. 1192 i. d. Kirche d. Hospitals transfe¬ 
riert. 

Darst.: Auf Siena beschränkt; als bartloser Laie i. grauer ge¬ 
gürteter Tunika: Fresko in Grisaille v. Domenico di Bartolo. 
Siena, S. M. della Scala, Infermia di S. Pio (°Berenson Cent 
110); Gern, auf d. Tür e. Reliquiars, 1445, v. Vecchietta, Siena, 
Pin. (Lit. 1 Fig. 1058); m. Leiter (= scala): Fresko dess., 1461, 
Siena, Palazzo Pubblico, Sala del segretario (ebd. Fig. 1059). 
Lit.: 1. °Kaftal T Nr. 290. G. KASTER 

SOSIPATER Ap.,30.7.;28. (27.) 4. m. Jason; 10. 11. m. ande¬ 
ren Päulusschülem; 4. 1. (Synaxis LXX Ap.) / Apostel , Siebzig. 

Lit.: (Paulusschüler, n. byz. Trad. Bisch, v. Dconium, kam m. 
Jason n. Korfu; vgl. 0 Vies des Saints VI 415-6; LThK 2 IX 893; 
BiblSSXl 1318; erw. * Synaxaiium CP786 632-3 u. °MenBasil 
154 426); im ° MIbAthos § 403 beschT. als „jung m. rundem 
BaTt“; in d. Vorlage d. °Strog.Ik. 168-9 (zum 4. 1.) als Bisch, 
m. Omophorion, ähnl., doch m. zweigeteiltem Bart-m. Jason 
i. d. Vorlage zum 28. 4., ebd. 296-7; als Bisch, unter anderen 
Paulusschülern i. d. Min. d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. 
Vat. gr, 1613 fol. 173 zum 10. 11. (°CodVatSe( VIII Tf. 173). 


SOSSIUS von Mysenum Mart., Diak., 23. 9. 

QueHenuachw.: "Martyr. Hieran. 523-4; BiblSS XI 
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Der hl. Severus (Severin) von Neapel mit den beiden Johannes, 
Severin von Noricum und Sossius von Mysium, unterer Teil eines 
Polyptychons, neapolitanisch, Mitte oder Ende 15. Jh., Neapel, 
SS. Severino e Sosso 


1320-3. —In d. Passio d. /Januarius v. Benevent als Diakon 
v. Mysenum u. Mart. d. Diokletian. Verfolgung gen. - Die Ge¬ 
beine vor d. Zerstörung Mysenums durch d. Sarazenen n. Neapel 
gebracht u. i. SS. Severino e Sosso beigesetzt. 

Darst.: Die älteste i. zerst. Mos., 5. Jh., v. S. Frisco i. Capua, 
erhalten i. Zchg, 18. Jh. (@ LCI VII/466; °Grabar Mart Tf. 
XLIV 1); i. d. Tunika m. Rotulus neben d. Triumphkreuz i. 
Fresko, 6. Jh., d. Katakombe S. Gaudioso, Neapel (ebd. Tf. LI 2; 
Abb. Lit. 3,1319). In d. neuzeitl. Kunst stets als Diakon m. Buch 
u. Palme: Polypt. d. Mad. m. Hll., M. 15. Jh,, Neapel, Kirche 
SS. Severino e Sosso (F. Bologna, II politico di S. Severino Apo- 
stolo de Norico: Paragone 16 [1955] Tf. n. 3)®; m. Johannes 
Bapt.: teilw. zerst. Gern. d. 16. Jh., Frattamaggiore (S. Capasso, 
Frattamaggiore [Na 1944] 149-50).— Zyklus v. 3 Gern. v. F. 
Maldareili u. S. Altamura, 3. V. 19. Jh., Kap. S. Sosso, ebd.: 
1. Januarius umarmt S.; 2. Begräbnis; (3. Severin empfängt d. 
Relqq. d. hl. Johannes an d. Donau). Der hl. Prokulus u. S. besu¬ 
chen Januarius i. Gefängnis: Gern. v. F. Solimena, Wien, Slg 
Harrach (F. Bologna, F. Solimena [Na 1957] Fig. 172). 

Lit: 1. D Ricci 617;2. °Re'auIII/3 1233; 3. BiblSSXl 1322-3 
(R. Calvino). K. G. KASTER 


SOSTENGO Gtierardino di OSM, sei., 3. 5. 
/ Servitengründer, Sieben 



Die Apostel- und Paulusschiiler Sosthenes, Apollo, Cephas, Ty- 
chikus, Epaphroditus, Caesar und Onesipborus, Min, des Me- 
nologiums Basilius’ II., Ende 10. Jh.,Cod. Vat. gr. 1613 fol. 231 


SOSTHENES Schüler des Paulus Ap., 28. 11. (byz. 8„ 9. 12.; 
29., 30. 3.; Synaxis LXX Ap. 4. 1.) / Apostel, Siebzig. 

Lit: (Freund u. Mitarbeiter d. Paulus i. Ephesus, ehern. Vor¬ 
steher d. jüd. Synagoge ebd.; n. byz. Trad. später Bisch, v. Kolo¬ 
phonium; vgl. ° Vies des Saints XI952-3; LTbK 2 IX 893; BiblSS 
XI 1323-4; erw. i. '‘Synaxaiium CP 289 292 558 573 586 u. 
°MenBasif. 198); i. ° MIbAthos § 403 unter d. Ap. beschr. als 
„kahlköpfiger Greis m. langem Bart“; als Bisch, m. Omophorion 
i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 231 am 9.12. m. anderen Paulusschülern (“CodVatSel VIII 
Tf. 231)®; für d. nachbyz. Trad. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. 
° Strog.Ik. 152-3 zum 4. 1. 

SOTER Pp., 22. 4. 

Qaellennachw.: AASSApr. III(P 1866) 4-6; LP 2 1 135; vgl. 
LThK 2 IX 893f.; BiblSS XI 1327-1328. — Papst 166 bis um 
174 als Nachf. d. Aniket. Gegner der Montanisten. — Grab im 
Vatikan. Keine gesicherten Nachrichten über e. Martyrium. 

Darst: Bärtig, tonsuriert: Med. in Papstbilderreihe v. S. 
Paolof. L m. Rom (Lit. 2,22; °Ladner 144 Fig. 39; °De Bruyne 
57 Fig. 17). Mit blondem Vollbart, Tiara und Pallium, Schrift¬ 
rolle: Fresko d. Werkst, d. S. Botticelli, Vatikan, Cap. Sistina, 
15. Jh. (E. Steinmann, Die Sixtinische Kapelle I [Mü 1901] Tf. 
XIX; Abb. BiblSS XI 1327). 

Lit.: 1. °Doye II 352; 2. G. Favorito, I Papi. Riproduzioiu 
dei medaglioni della Basilica di San Paolo in Roma (Tivoli 1925) 
22; 3. 0 Ricci 617. A. A. STRNAD 
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SOZON von Pompejopoläs Mart., 1.9. 

Quellennacbw.: BHG II 245; °Vies des Saints IX 144; 
BiblSS XI1336-7. —Hirte aus Lykaonien; in Pompejopolis in 
Küikien verkaufte S. Metall v. zerstörten Götzenbildern u. gab 
d. Geld d. Armen; daraufhin v. Gouverneur Maximian (unter 
Diokletian) gemartert u. schließlich durch Verbrennen getö¬ 
tet. — Erw. i. °Synaxarium CP 21-3, "MenBasil 36-7 u. Cod. 
Sinaiticus 34 ("Garitte 324). 

Darst.: Älteste Darst. i. Freskomed., E. 10. Jh., Göreme, El 
Nazar (°Restle II Abb. 18 Nr. 185); Fresko d. Taxiarchenk. d. 
Metropolis, 14. Jh. ("Pelekanidis Kastoria Tf. 137b).— Das 
Martm (an einem Baum m. d. Kopf n. unten aufgehängt u. Ab¬ 
schneiden d. Füße): Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. 
Vat.gr. 1613fol.20(°CodVatSelVIIITf.20). C. WEIGERT 

SPECIOSA von Pavia Jgfr., 18. 6. (f E. 5. Jh.) 

Lit.: (Nach d. Leg. Schwester d. /Epiphanius v. Padua; begr. 
i. Pavia, Bas. S. Vincenzo; Relqq. i.Hildesheim; Patr. v. Mantua; 
vgl. AASS lun. IV [P - R 1867] 497-8; BiblSS XI 1344); als 
Jgfr. m. Rose i. d. Hand, lesend: Gern. v. G. M. Bedoli, Mantua, 
Dom (Abb. “Ricci 619). 

SPERANDEUS von Gubbio OSB. sei., 17. 1. (f um 1260) 
Li«.: (Trat n. Josephsehe m. d. sei. Gennara i. d. OSB-Kon- 
vent S. Pietro i. Gubbio ein; Relqq. i. d. Kap. d. Sei. b. S. Fran¬ 
cesco i. Gubbio; vgl. “Zimmermann KalBen I 95-7; BiblSS XI 
1346-7); bartloser OSB-Mönch mittl. Alters: Tript., nordum- 
brisch, um 1300, Perugia, Pin. (° Kaftal CS Nr. 376 Fig. 1194). 

SEES Mart., 1. 8. / Sophia, Fides , S. und Caritas 

SPES (SPEO) von San Euticio OSB, Abt, 28. 3. (t um 517) 
Lit.: (Bekannt durch d. Dialoge d. Gregor Magnus IV, 10; 
Gründer e. Klost. b. Nursia [später S. Euticiol; d. letzten 40 
Jahre seines Lebens blind; bei seinem Tod sahen d. Mönche 
seine Seele i. Gestalt einer Taube i. d. Himmel aufsteigen; vgl. 
AASSMart. III [P 1865] 715; BiWSS XI 1347-8); als bärtiger 
OSB-Abt m. Pontifikalien u. Buch: Tf. e. Polypt., umbrisch. 15. 
Jh., Spoleto (° Kaftal CS Nr. 377 Fig. 1227). 

SPEUSIPPUS, ELEIJSIPPUS und MELEU- 
SIPPUS mit NEONILLA von Kappadokien 
(Kappadokische Drillinge, Tergemini) Martt., 17. 
(16.) 1. 

Quellennacbw.: BHG II 233; BHL H 1133; J. Moreau, Zur 
Passio d. hll. Zwillingsbrüder: JbAC 3 (1960) 134-40; LThK 2 
IX 961; BiblSS XI 1349-50. — Nach d. griech. Leg. Drillinge, 
Mart, unter Marc Aurel i. Kappadokien, nach d. lat. Version 
unter Aurelian; durch ihre Amme Neonilla bekehrt; die durch 
d. Martm d. Drillinge bekehrte /Junilla erlitt m. N. d. Martm; 
ebenso d. beim Prozeß anwesenden Notare Neon u. Turbon. In 
d. byz. Synaxaren erw.: “MenBasil. 264, "Synaxarium CP 
396-400. — Relqq. kamen nach Langres;v. dort brachte Bisch. 
AErlolf Relqq. nach Ellwangen. 

Darst.: Ind. byz. Kunst (n. °MlbAthos 2,169 „S. u. E. jung, 
M. e. Kind“) als Reiter meist i. Ikonen m. d. hll. /Florus u. Lau¬ 
rus®: z.B. Novgoroder Ikone, E. 15. Jh., TretjakGal. (°Vol- 
bach-Lafontaine Abb. 326); Ikone, 15. Jh., TretjakGal. ( p An- 
tonova-Mneva I Nr. 271 Tf. 205; vgl. weitere Bspp. I Nr. 110 
124, n Nr. 584 664 1035). — Das Martm i. d. Min. d. Menol. 
Basilius' II-, E. lO.Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 328 (°CodVatSel 
VHI Tf. 328). — Darst. i. Abendl. als jugendl. Martt. i. Ellwan¬ 
gen: Fresko d. Stäftshll., um 1520, Stiftsk. Ellwangen (Abb. Ell- 
wanger Jb. 5 [1914] 55). Martm: Gern, ebd., 1685 (Lit. 2,13); 
Min., E. 13. Jh., Par.lat. 1023 fol. 289v (°Leroquais Brev II 
472). 

Lit.: 1. °Reau III 579 1234. G. KASTER 

SPYRIDON (SPIRIDON) von Trimithon Bisch., 
14. 12. (byz. 12. 12.) 

QueUeonachw.: BHG n 246-7; ° Beck ThLit 463; P. van den 
Ven, La legende de St-Spyridon, eveque de Trimithonte (Löwen 



Der hl. Spiridon , melkitische Ikone, 1815, Beirut, Museum Ni¬ 


colas Sursock 

1953); LThK 2 IX991; BiblSS IX 1354-6. — Zuerst Schafhirte; 
Bisch, v. Trimithon a. Zypern, nahm wahrsch. am Konzü v. Sar- 
dica (343) teil; t 346. — Bereits v. Athan bezeugt; Kult a, Zy¬ 
pern seit d. 4. Jh.; seine Gebeine wahrsch. E. 7. Jh. n. Kpl transf.; 
b. d. Türkeninvasion 1460 n. Korfu geflüchtet, dort stehend i. 
Sarg aufbewahrt (vgl. LThK 1 IX 744). Verehrung i. d. byz. Kir¬ 
che, b. d. Melkiten, in Dalmatien bis Venedig. In d. Ägäis als 
Fürsprecher, bes. als Patr. d. Seefahrt angerufen. 

Darst.: Als Bisch., n. °Mlb Athos § 404 „m. großem, gespal- 
tetenem Bart“, stets gekennzeichnet durch e. Hirtenmütze; d. 
ältesten i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 239 (“CodVatSel VIII Tf. 239); Fresko, um 900, 
Göreme, Kiliqlar Kilise ("Restle II Kap. XXIV Nr. 340); Mos., 
11. Jh., Katholikon v.H. Lukas (“Diez-DemusFig. 30);Fresken 
i. Sopocani, um 1260 (“Millet-Frolow II Tf. 34,4), Arilje, 
1295-96 (ebd. Tf. 86,4) u. Klost. Balinesti (°$tefänescu I Tf. 
XXXn); e. seltenes Bsp. ohne Kappe i. Fresko v. 2iza, A. 
14. Jh. ("Millet-Frolow I Tf. 62,1); S. erscheint auch i. Dreivier¬ 
telprofil unter d. Hierarchen d. /"Großen Einzugs: Fresko, 
1406-18, Klosterk. Resava (V. J. Djuric, Resava [Bgd 1966] 
Abb. 31). Ders. Typus auch a. Ikonen, z.B. 18.Jh., PrivBes. 
(Abb. LThK 1 IX 743); melkitische Ikone, 1815, Beirut®. — 
Der im Sarkophag stehende Hl., bisw. davor d. Pult d. Prosky- 
narions zur Verehrung, erscheint a. griech. Andachtsb.: ge¬ 
schnitzte Ikone, 18. Jh., PrivBes. (Abb. LThK 1 1X744; wei¬ 
tere Bspp. Lit. 1; d. Verbreitung dieses Bildes zeigen d. allein 
b. M. Chatzidakis, Icönes de Saint Georges des Grecs [V 1962] 
Nr. 253-61, angeführten Bspp.). — Als Seefahrtspatr. über d. 
Schlacht v. Naupaktos (1571): kret. Ikone, 17. Jh., Dreifaltig- 
keitsk. i. Zante; Votivikone, 18. Jh., Athen, Byz. Mus. (Abb. 
“Rothemund 334).; als Viehpatr. m. /"Blasius (® V/417): 
Ikone, E. 14. Jh., Novgorod, Mus. — Die westl. Darst. i. vene- 
zian. Raum übernehmen d. östl. Darst.form: z.B. Ikone d. E. 
Tzanes, Venedig,Mus. Correr (Abb. Lit. 6,1357). — Als ehern. 
Hirte erscheint S. auch i. d. bar. Einsiedlerstichfolgen: z.B. vor 
d. Hütte meditierend i. Stich v. “Sadeler Solitudo n. M. de Vos; 
ebenfallsi. bar, Menol.stichfolgen: z.B. "Goetz-Klauber Annus 
Dierum am 12. 12. u. “Giulini IV 1014 am 14. 12. — Szenen¬ 
zyklen d. Vita: Vitenikone um d. Mittelb. d. Dormitio des S., 
1595, v. E. Tzanfoumaris, Venedig, S. Giorgio dei Graeci (M. 
Chatzidakis, aaO. Nr. 62 Tf. 47); Freskenzyklus, 1727, v. Pa- 
nayotid Doskaras, S.-Kirche a. Korfu (vgl. Lit. 5,1235); ähnl. 
d. Randbilderd.Ikonev.E. Tzanes, Venedig (s.o.) ("Drandakis 
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Tf. 1); melkitische Ikone, 1747, Bukarest, Spiridonkirche 
(°Ausst Icones Melkites Abb. 50). S. läßt Wasser aus einem 
Feuer entspringen: Gern. v. D. Maggiotto, 17. Jh., Venedig, Kir¬ 
che d, Visitazione (vgl. Lit. 5,1235). 

Lit.: 1. Johann Georg Herzog zu Sachsen, Zur Ikonogr. d. 
hl. Spyrid: ByzZ 19 (1910) 107-10; 2. ders., Der hl. S., seine 
Verehrung u. Ikonogr. (L 1913); 3. ° Künstle II 543; 4. °Ricci 
619-20; 5. °Reau IH/3 1234-5; 6. BiblSS XI 1356-9 (C. Moc- 
chegiani Carpano). C. WEIGERT 

STACHYS (STACHUS) Schüler des Paulus Ap„ Bisch., 31.10. 
(m. Amplias u. Urbanus), 4. 1. (Synaxis LXX Ap.) / Apostel, 
Siebzig. 

Lit.: (Schüler d. Paulus, angebl. v. Andreas zum ersten Bisch, 
v. Kpl gew.; Kult m. /"Amplias; vgl. BHG I 53-5; ° Vies des 
Saints X 104; BiblSSXl 1361; erw. ° Synaxarium CP 177 180, 
0 MenBasil. 135 138); im "MbAr/ios § 403 beschr. als „jungm. 
spitzem Bart“; in d. Vorlage d. °Strog.Ik. 164-5 am 4. 1. als 
jugendl. Bisch, m. Omophorion, ebd. 70-1 am 31. 10. als Apo¬ 
stel m. Schriftrolle; d. Martm m. /'Amplias u. Urbanus in d. Min. 

d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 151 
(°CodVatSeI VIII Tf. 151). 

STANISLAUS Kostka SJ; 13. 11. 

Quellennachw.: Über!, d. Vita durch d. Ms. d. Novizenmstr 
Fatius, Stanislai Kostka beata mors et elogium (1568): Mon. 
Hist. Soc. Jesu, Borgia IV (Ma 1910) 634-7; vgl. AASS Maii 
E (1680) 198-276; BHL 7832-43; M. Gruber, Leben d. hl. S. 
Kostka (Fr 1921); Hagiogr. Polska II (Warschau 1973) 
379-419; LThK 2 IX 1017-8; BiblSS XI 1369-70. - ♦ 28.10. 
1550 i. Rostköw aus poln. Adelsfamilie; 1564-67 Studium i. 
Wien. Floh, uni gg. d, Willen d. Vaters als Novize in d. SJ aufge- 
nommen zu werden, n. Dillingen zu /Petrus Canisius; auf des¬ 
sen Empfehlung nahm ihn /Franz Borgia 1567 i. d. SJ auf. 
Durch d. Strapazen d. Flucht geschwächt, starb er am 15. 8. 1568 
i. Rom an Wechselfieber, viel bewundert wegen seiner Reinheit 
u. seines Starkmuts.— Seligsprechung 1670, Kanon. 1726. 
Relqq. i. S. Andrea al Quirinale i. Rom; Teilrelqq. i. Neuhau- 
sen-Fildern u. Starawies. Patr. v. Polen, Warschau, Posen. Lu¬ 
blin, Lemberg, Gnesen; d. studierenden Jugend, d. Novizen d. 
SJ; angerufen gg. Fieber, Augenleiden u. Gliederbrüche. 

Darst.: Darst.en vor allem im SJ; meist i. d. 
Tracht d. ital. Jesuiten: Talar, breiter Wollgürtel, 
Mantel m. stehendem Kragen. Attr.: Lilie (Rein¬ 
heit), Marienbild, Jesuskind (Erscheinung), Kru¬ 
zifix u. Rosenkranz. Drei „vera effigies“ bek.: e. 
Gern, d. Zwölfjährigen, 1560-62, La Croix Oul- 
chy-Le-Chäteau (Aisne) (Abb. °Schamoni 147), 

e, Kopie danach v. J. Beltrand; e. Gern., vielleicht 
Schule d. A. Bronzino, 1565, zerst., ehern. Slg 
Lanckororiski, Wien; ferner d. wahrsch. unmittel¬ 
bar n. S.’ Tod gemalte Bild i. d. S.-Kammer an 
S. Andrea al Quirinale, das urspr. n. d. Sel.spre- 
chung a. d. Altar d. Hl. stand (vgl. dazu Lit. 
7,1370-1). — Mit Lilie u. Marienbild: Statue v. 
L.Mattielli, um 1740, Dresdener Hofk. (E. Hem- 
pel, G. Chiaveri [Dr 1955] Fig. 26); m. Jesuskind 
i. Arm: Holzstatue v. P. Duque Cornejo, 1. H. 
18. Jh. (Abb. B. de Pantorba, Imagineros 
Espanoles [Ma 1952] 114); Zchg. v. Herrera Bar- 
nuevo, M. 17. Jh., Uffiz. (H. E. Wethey, Herrera 
Barnuevo's Work for the Jesuits of Madrid: The 
Art Quarterly 17 [Michigan 1954] 335-44 Fig. 6); 
m. Kruzifix, Lilie, Rosenkranz u. Marienbild d. 
Liegestatue in Marmor v. P. Legros, 1703, Rom, 


S. Andrea (Abb. Lit. 7, 1371). Mit /Ignatius v. 
Loyola u. /Aloysius vor Maria: Gern., 18. Jh., 
Opole Lubelskie (Katalog Zabytköw Sztuki w 
Polsce Vffl, 13 [Warschau 1962] Fig. 49). 

Ikonogr.: Einzelszn: Engelkommunion: Zchg 
v. H. Barnuevo, 1639, NBibl. Madrid; d. Kom¬ 
munion i. Beisein d. hl. Barbara u. d. Muttergot¬ 
tes: Entwurf-Zchg dess. f. e. Pendentif, um 1655, 
ebd. (H.E. Wethey, aaO. Fig. 8 u. 7). Die Gottes¬ 
mutterzeigt S. das Jesuskind: Altargem, v. C. Ma- 
ratti, 1687, Kap. d. S. in S. Andrea (Arte antica 
e moderna 4 [1961] 377-87 Tf. 186); Verzük- 
kungd. S.: Gern, venezian., 18. Jh., Mus. Eszter- 
gom (M. Boskovits u.a.. Das christl. Mus. i. Esz- 
tergom [Bp 1965] Tf. VII Nr. 140). Glorie: 
Deckenfresko v. G. Qdazzi, A. 18. Jh., Entwurf- 
Zchg i. Düsseldorf (R. Kultzen, Mitt. aus d. Ham¬ 
burger KK: Jb. Hamburg 10 [1965] 181-90 
Fig. 11).— Zyklen: Gern. v. A. del Pozzo, 
2. H. 17. Jh., in d. Kammer d. S. an S. Andrea: 

1. Margharetha Kryska i. Erwartung d. Geburt; 

2. wird v. seinem Bruder Paul i. Wien verfolgt (G. 
Giachi - G. Matthiae, S. Andrea al Quirinale 
[R 1969] Fig. 26); 3. Wunderbare Kommunion d. 
Hl. i. Wien i. Haus d. Senators Kimbecker; 4. S. 
flieht als armer Mann verkleidet; 5. auf d. Flucht 
behindert e. Engel d. Pferde d. ihm folgenden 
Bruders; 6. wird i. Rom b. SJ v. Franz Borgia 
empfangen (ebd. Fig. 27); 7. befreit einen Mit¬ 
bruder durch sein Gebet aus d. Versuchung; 8, 
kühlt i. e. Brunnen d. durch sein Gebet hervorge¬ 
rufene myst. Glut; 9. heilt einen i. Sterben liegen¬ 
den Gelähmten; 10. rettet e. in einen Brunnen 
gefallenen Jungen; 11. Tod; 12. befreit Lublin v. 
d. Pest: Gern., 18. Jh., Krakau, St. Peter, u.a. Sz. 
5-6 (Sztuka Sakralna w Polsce II [Warschau 
1958] Fig. 209f.). 

Lit.: 1. A. Ziemski - S. Benarski SJ, Sw. Stanislaw Kostka 
(Warschau 1928); 2. ° Künstle II 543-4; 3. 0 Ricci 621-2; 4. 
° Braun 674; 5. c Roig 97; 6. °Reau III/3 1236-7; 1017-8; 7. 
BiblSS XI 1370-73 (J. Warszawski). C. SQUARR 

STANISLAUS von Krakau Bisch., Mart., 7. 

( 8 .) 5 . 

Quellennachw.: AASS Maii II (V 1738) 196-277; BHL Nr. 
7832-43; LThK 2 IX 1018; BiblSS XI 1362-6; “Torsy 507. — 
Bisch, v. Krakau, wegen Differenzen m. d. Kg 1079 als Verräter 
verurteilt u. v. Boleslaw II. eigenhändig am Altar getötet. Wie 
/Thomas Becket als Mart, für kirchl. Interessen v. hochpolit. 
Bedeutung. — Grab i. d. Skalka-Kirche, Krakau, 1088 Transl. 
i. d. Wawel-Kath.; 1254 Kanon, i. Assisi. Poln. Nationalhl. 

Darst.: Unzählige Darst. i. Polen u.im osteurop. 
Raum, vereinzelt i. Östr., Dtl. u. Ital. Immer als 
Bisch, i. Pontifikalien: Tympanonrif, 2. H. 13. Jh., 
Stary Zamek (Lit. 12); i. Pluviale: Holzschn. i. 
°Schedels Weltchronik fol. 264; m. Schwert u. 
Mart.palme: Gern. v. A. Gramatica, um 1594, 
Rom, San S. (Abb. ECatt VI 993). Meist aufer¬ 
weckter Toter zu Füßen, den er als Zeuge für d. 
rechtmäßigen Erwerb e. Kirchengrundstücks vor 
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d. Kg. brachte (vgl. /Fridolin): thronend: Gern. 
16. Jh., Krakau, OFM-Kirche (Abb. Lit. 13, 
1363); Ret.flügelfr. 16. Jh., Breslau, Mus. d. bild. 

K. (Lit. 5 Abb. 370); Statue v. B. Fontana 1701, 
Krakau St. Anna (Katalog Zabytkow Sztuki w 
Rolsce IV/2 [Warschau 1971] Fig. 621); führt d. 
Erweckten a. d. Hand: Rif e. Epitaphs 1510, ebd., 
Wawel-Kath. (ebd. IV/1 Fig. 574). Häufigzus. m. 
anderen Patr. v. Polen: Statuen a. seinem Mauso¬ 
leum, 1628-30, ebd., m. /Wenzeslaus, /Adal¬ 
bert, /Sigismund, /Kasimir, /Hyanzinthus, 
/Florian, dazu /Ignatius v. Loyola (ebd. Fig. 
663-4); m. /Wenzeslaus u. /Florian als Anfüh¬ 
rer d. Martt. a. Trinitätsaltar, 1467, ebd. (M. 
Walicki, La peinture d’autels et de retables en Po- 
logne au temps des Jagellons [P 1937] Tf. 16). 

IkoiMsgr,: Wichtige Szenen: 1. Bisch.-Weihe; 2. 
Grundstückkauf; 3. Erweckung d. Piotrowin; 4. 

5. bringt ihn als Zeuge vor Gericht; 5. Tod d. Hl.; 

6. d. Leichnam wird a. e. Teich zerstückelt, e. 
Fisch verschluckt e. Finger; 7. Adler bewacht d. 
Teile; 8. Grablegung d. wunderbar wiederherge¬ 
stellten Leiche; 9. Wunder a. Grab; 10. Kanon, 
m. Auferweckung e. Toten. — Älteste erhaltene 
Darst. vielt. Sz. 7: Rückseite d. Tympanon i. Stary 
Zamek, s.o. (stark zerstört). Zyklen: Minn. i. Le- 
gendarium, 1333, Vat. Bibi.,m.Szn. 1, 3, 5-9, Er¬ 
scheinung d. Hl. (Lit. 14 Abb. 1-2); Ret. Wawel, 
Mus. m. S. ermahnt Boleslaw wegen seiner Grau¬ 
samkeit, als er Wöchnerinnen Hunde statt d. Kin¬ 
der an d. Brust legen läßt (vgl. AASS aaO. 221), 
Sz. 6, 8, 10 (Lit. 11 Nr. 24-5 Tf. 11). Ab 16. Jh. 
Betonung d. Piotrowin-Episode: Relqr, um 1500, 
Wawel-Kath. m. Sz. 2-8, 10 (?) (Abb. Biuletyn 
historii sztuki 16 [1954] 235 Abb. 1-3); bestickte 
Kasel, 1501-4, ebd., Szn. 2-6, 8,10 (ebd. Nr. 209 
Tf. 94); Rif A. 16. Jh., Altari. Ptawno, Szn 2,4-6, 

8, 10 (T. Dobrzeniecki, Der Flügelaltar zu Plawno 
(Warschau 1965); Tript. i. Piotrowin, um 1520, 
Sz. 2-4 (M. Walacki, aaO. Tf. 56); Rifs a. Sil¬ 
bersarg 1669-71 v. P. v. d. Rennen, Szn. 2-8, 
Transl., 10, S. erscheint b. Tod d. hl. / Hyanzin¬ 
thus, S.s Beistand b. d. Schlacht v. Grunwald, To¬ 
tenerweckung (Kat. Zabytkow a.a.O. V/l 
[1965] 76; Studia Pomorskie II [1957] 91 ff. Figg. 
73-82). Selten auch Darst. d. weiteren Schicksals 
Boleslaws: Tf.gem. E. 15. Jh., Budapest, Mus. d. 
Schönen K., Szn. 5, 9, Beichte u. Tod d. Kgs 
(Lit. 9); Fresken v. F. Fromiller 1746, Exkommu¬ 
nikation u. Vertreibung Boleslaws durch Gre¬ 
gor VIII.,Pilgerschaft n. Ossiach, Dienst i. d. Klo¬ 
sterküche, Betende a. seinem Grab (Lit. 14 Abb. 
8-12). Einzeln dargest. meist Totenerweckung u. 
Martm (Szene 3 u. 5): Fresken, Giotto-Schule, 14. 
Jh., Assisi, S. Francesco, Unterk. (Lit. 8 Fig. 
1060-1); Zchg v. Maulbertsch, 18. Jh., Budapest 
Mus. (K. Garas, F. A. Maulbertsch [W 1960] 



Der hl. Stanislaus mit König Sigismund und Bischof Tomichi so¬ 
wie Stiftern. Miniatur von Stanislaw Samostrzelnik, Titelblatt zu 
Jan Dlugosz „Catalogus Archiepiskoporum Gnesnensium et 
Cracoviensium“, 1535, Warschau, Narodowa 

Abb. 174). Sz. 5: Gera. v. N. Breu, um 1508, St. 
Florian, Stiftsgal. (Kat. Ausst. „Gotik i. Nd- 
Östr.“ [Krems 1959] Abb. 4). Gerichtssz.: Gern. 
v.T. Dolabella, l.H. 17. Jh., Warta, OFM-Kirche 
(W. Tomkiewicz, Dolabella [Warschau 1959] 
Abb. 5). 

Li«.: 1. “Detzel II 641; 2. °Doye II 355-6; 3. “Künstle II 
543; 4. “Ricci 621; 5. “Braun 673-6; 6. M. Kosiiiska, Zarys 
ikonografii sw. Stanislawa na podstawie zabytköw krakowskich 
do polowy XVlw.: Sprawozdania Poznanskiego towarzystwa 
przyjaciöl nauk XVI (1949); 7. a Roig 87; 8. “Kafta/TNr. 291; 
9. E. Lajta, Trois scenes de la legende de St. S.: Bull, du Musee 
Hongrois des Beaux-Arts 5 (1954) 29-35; 10. “Reau III/3 
1236; 11. Kat. Ausst. „L’art ä Cracovie entre 1350-1550“; 12. 
J. Pietrusinski, Portal sw. S. w Zarym Zamku: Biuletyn historii 
sztuki 30 (1968) 346-55; 13. BiWSSXI 1366-7 (A. M. Raggi); 
14. E. Sniezynska-Stolot, Ze studiöw nad ikonografii legendy 
sw. S. Biskupa: Folia historiae artium 8 (1972) 161-84. 

F. TSCHOCHNER 

STEPHAN I. Pp-, Mart., 2. 8. 

Quellennachw.: BHLII Nr. 7845—7; AASS Aug. I (P 1867) 
113-45; LP I 68 154; LA (Graesse) 461; vgl. LThK 2 IX 1038; 
BiblSS XII 22-4. — Pp. 12. 5. 254 bis 2. 8. 257; n. schweren 
innerkirchl. Auseinandersetzungen (Ketzertaufstreit, Cyprian v. 
Karthago) am Beginn d. Valerian. Verfolgung gest., jedoch nicht 
als ihr Opfer; wohl wegen d. innerkirchl. Kämpfe später als Mart, 
verehrt. — Begraben i. Coemeterium d. Calixtus an d. Via Ap- 
pia, unter Paul I. (757-67) i. d. KJost. S. Stefano transferiert.. 
1682 Relqq. n. Pisa. 

Barst: Älteste als älterer Mann i. Toga: Imago clipeata, 5 
Jh.,Rom, S. Paolo f. 1. m. (“Ladner I Fig. 49); als Papst i. Ponti- 
fikalien m. Tiara u. Buch: Fresko v. Botticelli, Vatikan, Sixtin 
Kap. (Abb. BiblSS XII 23); Holzschn. i. “Platina Pontefici fol 
24 (Abb. Lit. 1,623);m. Palme: Tf. e. Tript. v. Spinello Aretino 
Siena, S. Francesco (Lit. 2 Fig. 1062); m. Kreuzstab: Tf.-Gem. 
um 1430, Stuttgart, GemGal. (“Stange MalGot IV Fig. 138) 
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ähnl- auch d. schemat. Holzschn., 14-94, i. "Schedels Weltchro- 
nik fol. CXXI. — Das Martm vor d. Altar: Min., 2. V. 12. Jh., 
Stuttgarter Passionale ("Boeckler Stutt Abb. 79); Holzschn. i. 
Prosapassional, Lübeck, 1492 ("Prosapassional II 274); frz. 
Minn., 14./15. Jh. (vgl. °Leroquais Brev 1337, II 472, 13155); 
Ölskizze v. J. W. Baumgartner, 1757 (Kat. Ausst. Visionen d. 
Barock (Dst 1965] Abb. 4); danach d. Stich v. J. M. Werlin i. 
°Giulini 111 663 (Abb. ebd. 14). Min.-Folge m. Predigt, Tauf¬ 
spendung, Meßfeier, Martm: Brev. d. Duke of Bedford um 
1430, Par.lat. 17294 fol. 529 (°Leroquais Brev III 332). 

Lil.: 1. ° Ricci 623; 2. °Kaftal T 949-50. E. SAUSER 

STEPHAN Arvesnus /S. von Thiers 

STEPHAN vom Auxentiuskloster /S. der Jüngere 

STEPHAN BRANKOVlC Despot, 9. 10. (f 1427) 

Lil.: (Sohnd. /Angelina u. d. Fürsten /Lazar; vgl. °Marö- 
nov 243-4); jugendl. ün Stifterb. v. Ravanica, um 1385 (S. 
Mandic, Die Porträts auf den Fresken [Bgd 1966] Abb. 367); 
HI.-Darst. als König m. grauem Bart: Ikone m. d. HI1. d. Hauses 
Brankovic, Christus krönt d. HU., 2. H. 16. Jh., Mus. d. serb.- 
ortb. Kirche, Belgrad (Abb. °Mr7olevid 81; @ VII/88); ähnl. d. 
Stich v, H. Zefarovic, 1746 @ VII/622; ähnl. e. Min. v. Nikola 
Neskovic, 1753 (D. Medakovic, Minijature ParaklisaizDecana: 
Starine Kosova i Metohije 2/3 [Pristina 1963] 107 Abb. 11). 

STEPHAN von Cajazzo Bisch. 29. 10. 

Quellennaciiw.: °Doye II 362; BiblSS XI 1396. — Abt d. 
Klost. S. Salvador in Capua. 979 Bisch, v. Cajazzo; t 29. 10. 
1023. — Sark. i. d. Kath. v. Cajazzo; Patr. d. Stadt. 

Darst.: Silberskulpt. v. Matteo Treglia, 1685, Kath. v. Ca¬ 
jazzo (vgl. “Thieme-Becker XXXIII 369). Fürst Pandolf v. Ca¬ 
pua ernennt d. Hl. z. Bisch.: Gern. v. G. Mancinelli, M. 19. Jh., 
Kath. v. Capua (vgl. Lit. 1), 

1.51.: 1. °Ricci 623. C. SQUARR 

STEPHAN vom Chenolacus-KIoster /S. Gründer des Cheno- 
lacus-KIosters 

STEPHAN von Citeaux /S. Harding 

STEPHAN von Decani (Stefan Decanski) Kg von 
Serbien, 11. 11. 

Quellennachw.: “Martinov 275-6; Grigorije Camblak, 2ivot 
kralja Stefana Decanskog: L. Mirkovic, Stare srpske biografije 
XV-XVIIveka(Bgd 1936) 3-40. —Sohnd. Stephan /UroS II. 
Milutin; aufgrund eineT Verleumdung seiner Mutter v. seinem 
Vater geblendet, n. Kpl verbannt; durch Nikolaus von seiner 
Blindheit geheilt; v. seinem Vater zurückgeholt u. dessen Nachf. 
1321 als Kg; 1332 v. seinem Sohn Dusan zum Tod durch Erstik- 
ken verurteilt. — Als Mart, verehrt; sein Kult durch das v. S. 
erbaute Klost. Decani seit Wiederherstellung d. Patriarchats v. 
Pec 1557 stark gefördert. 

Durst.: Vord. 16. Jh. selten; unter d. Hll. d. Nemanjiden im 
Fresko, 1309/14, Bogorodica Ljeviska (S. Mandic, Die Porträts 
auf d. Fresken [Bgd 1966] Abb. 11). Als Hl. erscheint S. stets 
i. kgl. bzw. kaiserl. Ornat m. Handkreuz (Martm); d. bedeutend¬ 
ste Bsp. d. Mittelb. d. Vitenikone, 1575-87, v. Langin: S. thro¬ 
nend m. Wächtern, Christus Emanuel i. Himmelssegment, Sera- 
phime bringen Loros u. Krone (Lit. 1) (g); ders. Typus, stehend, 
m. Schriftrolle i. d. Hand, e. Engel bringt d. Krone, i. Himmels¬ 
segment Nikolaus: Ikone, 18. Jh., NMus. Belgrad (Abb. Lit. 
1,53); m. Zepter u. Schriftrolle: Fresko, A. 14. Jh., Katholikon 
v, Chilandar (“Millet Athos Tf. 80,2).— S. unter d. hl. Kgn 
Nemanjiden: unter d. Deesis in d. Ikone von A. Vujicic, 1671, 
NMus. Belgrad (Abb. Lit. 1,41); Kupfst. v. H. Zefarovic, 1741 
(D. Davidov, Hristofor Zefarovic [Novi Sad 1961] 39 Abb. 1). 

Ikonogr.: Zyklus i.Randbüdemd. Ikone d. Longini. Decani: 
1. Verleumdung durch Kgn Simonis b. Kg Milutin; 2. Blendung; 
3. Nikolaus erscheint S.; 4. S. und seine beiden Söhne werden 
i. d. Verbannung geführt; 5. S. vor Kaiser Andronikos; 6. S. rät 
dem Kaiser, d. Ketzer aus d. Land zu vertreiben; 7. Heilung d. 



Stephan von Decani thronend, in den Randbildern Szenen der 
Vita, Ikone des Longin, 1575-87, Kloster Deöani 


Augen durch d. hl. Nikolaus; 8. Milutin erkundigt sich b. Hegu- 
men v. Kpl n. seinem Sohn; 9. S. kehrt zu seinem Vater zurück; 
10. Krönung i. Pec durch Erzb. Nikodim; 11. Bau d. Klost. 
Decani; 12. verteilt Almosen; 13, Nikolaus verkündet S. seinen 
bevorstehenden Tod; 14. S. gibt d. Hegumen v. Decani Geld; 
15. Erdrosselung d. S.; 16. Tod; 17. Schlacht v. Velbuzd 1330 
(Lit. 1).— Einzelszn: Nikolaus führt S. vor Christus i. Him¬ 
melssegment: Holzschn. d. Feiertagsmenäon v. B. Vukovic 1538 
(Abb. Lit. 2,57); dieser Typus zahlr. i. d. Mon.-Mal. d. Türken¬ 
zeit wiederholt. Tod d. S.: Ikone d. Longin (A. 19, Jh. übermalt) 
(M. Teodorovic, Sakota, Visoki Decani [Bgd 1960] 26). 

Lil.: 1. V. Petkovic, Legenda sv. Save u starom zivospisu 
srpskom: Glas skopske Kral’evske akadernije CLIX 2. Teil (81) 

' (Bgd 1933) 60-76; 2. °MiIosevic 50-8. U. KNOBEN 

STEPHAN der Erstgekrönte (Prvovencani) Kg 
von Serbien (als Mönch SIMEON) 24. 7. 

Quellennachw.: "Martinov 230-1; S. Stanojevic, Stevan 
Prvovencani: Godisnjica 43 (Bgd 1934); BiblSS XII 10.— 
Sohn d. /Stephan Nemanja, durch dessen Abdankung er 1196 
d. Herrschaft erhielt; durch e. Gesandten v. Pp. Honorius III. 
1217 gekrönt; zog sich wie sein Vater kurz vor seinem Lebens¬ 
ende ins Klost. zurück, wo er 1228 starb. — Begr. i. Studenica. 
Kanon, erst i. erneuerten Patriarchat v. Pec n. 1557. 

Darsf.: Als Mönchm. dunklem Bart i. mittleren Alter, i. Stif¬ 
tungen d. Nemanjiden: Fresken i. Mileseva, um 1219/28 ( °Mil- 
let-Frolow I Tf. 80,2); Muttergottesk. i. Studenica, A. 13. Jh. 
(ebd. Tf. 46,1 47,2); Sopocani, um 1260 (ebd. II Tf. 44,3); 
Arilje, 1295/96 (ebd. Tf. 97,2); als Kg: Fresko, 1306/07, Bogo¬ 
rodica Ljeviska :(R. Hamann-McLean, Aus d. ma. Bilderwelt 
Jugoslawiens [Mbg 1955] Abb. 24; Starine Kosova i. Metohije 
4-5 [1968/71] Abb. 37). Auf Ikonen m. d. Angehörigen d. Dy- 
nastie: v. A. Vujicic, 1676, NMus. Belgrad (Abb. Mi- 
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losevjc 41); Stich v. H. Zefarovic, 1741 (D. Davidov, Hristofor 
Zefarovic [Novi Sad 1961] Abb. 1); ferner a. d. Stammbäumen 
d. Nemanjiden i. Gracanica, Decani u. Pec. S. erscheint i. Ko- 
nigsornat b. d. Darst. d. Übergabe d. Herrschaft durch seinen 
Vater /Stephan Nemanja. U. KNOBEN 

STEPHAN, Erzmart., 26. 12. (3. 8. Auffindung 
d. Relqq.) 

QueUennachw.: Texte: Apg 6,1-8, 2; Vita fabulosa s. Ste- 
phaniprotomartyris(BHL7849); °LA (Benz) 64-71 575-581; 
POr XIX 689-99; PL XX 731-46 (Epistula Luciani); AASS 
Aug. I (1867) 529; BHL 7857-8 7878-88 (Relqq.-Transl.). — 
R. Schumacher, Der Diak. S, (Mr 1910); °Delehaye Origines; 
DACL V 624-71; HD AG VIII 428-36; “Kennedy 152-5; R. 
Wolfram, Die Julumritte i. german. Süden u. Norden; Oberdt. 
Zs. für Vkde 2 (1937); W. Liungmann, S.-ritten och dess Ur¬ 
sprung; Bäckahästen (1946) 1-19; M. Roblin, Le culte de saint 
ßtienne: Comm. ä la Soc. des Antiquaires de France (1953); 
“Zender 179-82; “Reau III/l 444-8; R. Bauerreiß, S.-Kult u. 
frühe Bisch.stadt (Mü 1963); LThK 2 IX 1050-2; BiblSS XI 
1376-87. — Vita: Einerd. 7 v. d. Aposteln i. Jerusalem geweih¬ 
ten Diakone; wohl d. Kreis d. „Hellenisten“ (griechisch spre¬ 
chenden Juden) zugehörig, kam er i. Konflikt m. d. gesetzes¬ 
strengen Juden u. wurde unter Anklage d. Blasphemie vor d. 
Hohen Rat geführt. Seine Verteidigungsrede erregte d. Zorn 
seiner Widersacher, die daraufhin seinen Tod durch Steinigung 
veranlaßten. — Kult: Einer d. i. Meßkanon aufgeführten Hl!.; 
Verehrungi. Osten i. 4. Jh.; Verbr. d. Kultes dann n. Auffindung 
d. Relqq. 415 durch d. Pr. Lucian zu Kaphar Gamala b. Jerusa¬ 
lem. Gefördert i. Westen durch d. hll. /Augustinus u. /Sixtus, 
breitet sich rasch e. umfangreiche S.-Verehrung aus, die durch 
d. überaus zahlreichen S.-Kirchen i. Ital., Span., Frkr., DH. u. 
auch Engl, bezeugt wird. Eine hochma. Kultschicht geht v. d. 
dt. Kaisern u. Königen aus. — Bestimmte Kultgebräuche erklä¬ 
ren sich aus d. liturg. Bedeutung d. S.-Festes als zweiten Weih¬ 
nachtstags. Der i. d. 2. H. 12. Jh. überarbeitete Magnus über 
organi de gradali ... aus d. Umkreis d. Pariser Kath. überliefert 
die als bes. feierlich geltenden vierstimmigen Gradualien nur für 
d. Feste d. Geburt Christi u. d. Erzmartyrers. Vor allem bei d. 



1 Der Diakon Stephan und Cbiistophorus als Kynokepbale, 
griechische Ikone, A. 18. Jh., Ikonenmuseum Recklinghausen 


volkstüml. S.-Kult haben sich viele Vorstellungen, die m. d, 
Zwölftenzeit (d. 12 Tagen zw. d. Thomastag u. d. Dreikönigs¬ 
fest) Zusammenhängen, a. d. S.-Fest übertragen. Am S.-Fest 
werden S.-Wasser u. S.-Salz als Heilmittel für Mensch u. Vieh, 
außerdem Hafer zu Pferdefutter geweiht, da S. als Pferde- u. 
Viehpatr. gilt. Patr.: d. Böttcher, Kutscher, Maurer, Schleude¬ 
ren Schneider, Steinhauer, Weber u. Zimmerleute; angerufen 
gg. Kopfweh, Seitenstechen u. Stein (“Kerler Reg.). 

Darst.: Typus: Nach e. Augustmischen Tr ad. 
(„In S. war Schönheit d. Leibes, Blüte d. Ju¬ 
gend ..[°LA (Benz) 580]) wird S. durchgehend 
als jugendl. Diak. dargest. (vgl. auch °MlbAthos 
§ 403), i. Amikt, Albe, Stola u. Dalmatik, manch¬ 
mal auch m. Manipel: Glasfenster, Oxford, Mer- 
ton Coli. Chapel, um 1300 (Inv. hist. mon. Oxford 
[Lo -1949] Tf. 148). ln d. frühen Darst. trägt er, 

d. älteren Form d. diakonalen Kleidung entspr., 

e. tunikaähnl. weißes Obergewand: z.B. Mosaik, 

6. Jh., i. S. Lorenzo f. 1. m. (Lit. 5 Tf. LXXXV); 
karol. Wandgem., Mals i. Tirol (°Clemen Rom 
Fig. 495). In MA u. Ren. wird d. Dalmatik z. far¬ 
bigen, oft reich gemusterten Gewand; d. fimbriae 
können eigene Darst. tragen: El Greco, Begräbnis 
d. Grafen Orgaz, 1586, in Toledo, S. Tome, wo 
d. Sz. d. Steinigung attributiv erscheint. 

Attr.: Allgemeine Attr., die S. als Mart. u. 
Diak. kennzeichnen: Palme u. Evangelienbuch 

sowie auch Sakralgegenstände, die sich ä. d. liturg. 

Dienst d. Diakone beziehen; stets i. ostkirchl. 
Darst.: z.B. Fresko, E. 12. Jh., Patmos, Johan- 
nes-Theologos-Klost. ((§) VII/40); griech. Ikone, 
A. 18. Jh., IkonMus. Rlh.® 1 . Individuelles, a. d. 
Art seines Martm hinweisendes Attr. seit d. 13. 
Jh.: Steine. Stein(e) i. Nimbus: CavaUini, Weltge¬ 
richtsfresko i. S. Cecilia in Trastevere, um 1293 
(°Wilpert Mos IV Tf. 290-1); a. d. Kopf: StdBch 
v. Rohan, BN Ms. lat. 9471 fol. 226, 1. H. 15. Jh. 
(Faksimile, M. Meiss - M. Thomas [Lo 1973] Tf. 
111); i. d. Hand getragen: Bamberg, Dom, Ge- 
wändefig. d. Adamspforte, 13. Jh. (W. Boeck, Der 
Bamberger Mstr [T 1960] Tf. 45); Fouquet, 
StdBch d. Etienne Chevalier, 1452-60, Chant. 
(°Ring Abb. 75); a. d. Buch: Fouquet, Meluner 
Dipt., li. Flügel, um 1450, Bin, GemGal. (ebd. 
Abb. 73); i. Bausch d. hochgerafften Dalmatik: 
van Eyck, Genter Altar, 1432; a. d. Boden zer¬ 
streut: Francia, Gern. i. G. Borgh., gg. E. 15. Jh. 
(G. Lipparini, F. Francia [Bergamo 1913] 30). — 
Liturgische Sakralgegenstände außerhalb d. byz. 
Einflußgebiets (vgl. /Diakone 51) selten u. nur 
zus. m. anderen Attr.; Palmzweig u. Steine m. 
Rauchfaß: Carpaccio, Tf. i. Kansas, Gal. of Art 
(J. Lauts, Carpaccio [Kö 1962] Tf. 173); Vouet, 
1. H. 17. Jh., Gern. i. Mus. v. Valenciennes 
(°Evans Tf. 16); m. Weihrauchschiffchen: Gern, 
v. Jacopo Bellini, Mus. Piersanti i. Matelica (F. 
Heinemann, Giov. Bellini e i Belliniani [V 1962] 
Fig. 685). — Bei Einzelfigg. i. d. frz. Kath.-Plast. 
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wird d Buch, bisw. aufgeschlagen, m. beiden 
Händen z. Schau getragen: Arles, St-Trophime, 
oif am Eckpfeiler d. Kreuzgangs, 2. H. 12. Jh. 
?GaUia Romanica [W - Mü 1955] Tf. 90); 
Trumeau- bzw. Gewändefigg. v. Sens, um 1200, 
Meauxu. Chartres, frühes 13. Jh. (°Sauerländer 
Tf 62 Abb.40.Tf. 1 16), u. am S-Port. v. Bourges, 
13 Jh. (S. Mute, Cath. de Bourges [Bourges 
|o 23-^9I Tf. 26): Glasfenster i. Chor v. Bourges, 
13. Jh'(Lit. 1 Tf. XXIX). 


2 fff. Stephanus, Ge¬ 
mälde von Vincenzo 
Foppa, Anfang 16. Jh., 
Mailand, Sammlung Ra- 
sini. 


Darst. i. Gruppen: Im Osten erscheint S. unter 
d. 70 / App.; er gehört ferner zur Gruppe d. 7 


/Diakone v. Jerusalem. Mit d. Mart.diakonen 
/Laurentius u. /Vinzenz v. Saragossa: Kath. v. 
Chartres, S-Querhaus, Mart.-Port., Gewände¬ 
figg., 1. H. 13. Jh. (°Sauerländer Tf. 116-7); 
Kath. v. Bourges, 3 Fenster d. 4. Chorkapelle, A. 
13. Jh., m. Szenen aus ihren Leben u. Martyrien 
(Lit. 1 Tf. XVII-XIX); Dom v. Monza, Gewölbe- 


fresken der Theodelindenkapelle, M. 15. Jh. 
(Dell’Acqua-Mazzini, Affreschi lombardi II 
[Mi 1965] Tf. 33). Besonders häufig m. /Lau¬ 
rentius (gemeinsames Begräbnis): Fresken i. S. 
Vincenzo, Volturno, 9. Jh. (E. Bertaux, L’art dans 
ITtalie meridionale [P 1904] 94 ff. Fig. 31); Fres¬ 
kenzyklen d. Vorhalle (13. Jh.) u. d. Langhauses 
(19. Jh.) i. S. Lorenzo f. 1. m., d. Grabk. d. beiden 
Hll. (Lit. 5,17ff. 27 Tf. XV-XXVIIXCIII-CIV); 
Antep., spätes 13. Jh., Goslar, Städt. Mus. 
(°Stange MalGot I Abb. 99); Donatello, Rifs d. 
Alten Sakristei v. S. Lorenzo, Flor., um 1432 (G. 
Castelfranco, Donatello [Mi 1963] Abb. 99 
101-3); HA d. Kirche v.Kapsdorf, Holzplast., um 
1490 (A. Hekler, Ungarische Kgesch. [B 1937] 
Abb. 96). Mit / Johannes d. Täufer: Fensterrose, 
W-Fass. d. Kath. v. Lyon, 1393 (°Begule Vitraux 


61 f. Fig. 67); Ret.,M. 15. Jh., Bare., Mus. de Ca- 
talunya (°Post VII 773 f. Fig. 293); Kanzelrifs v. 
A. Rosselino u. Mino da Fiesoie, 15. Jh., Prato, 
Dom (G. Marchini, II duomo di Prato [Mi 1957] 
Tf. 34-5); Gern. v. Parmigianino, 1539-40, Drsd. 
(A. Quintavalle, E Parmigianino [Mi 1948] Tf. 
98-100). 

Ikonogr.: Bei d. zahlreichen S .-Zyklen sind zu 
unterscheiden: A) Zyklen n. d. Apg; B) Zyklen, 
die leg. Stoff, vorwiegend aus d. Vita fabulosa u. 
d. LA, aufnehmen. Während d. LA d. Gesch. d. 
Auffindung u. Verbr. d. S.-Reliquien an d. bibl. 
Ber. anhängt, stellt d. Vita fabulosa (erste be¬ 
kannte Fassung 10.—11. Jh. [BHL 7849]; vgl. Lit. 
12, 173-5 u. Lit. 14,30f.) phantastische Ereig¬ 
nisse aus d. Jugend d. S. dem bibl. Kern voran. 

Wichtige Szenen: 1) Geburt d. S. u. seine Entführung durch 

d. Teufel, der e. Wechselbalg i. d. Wiege zurückläßt; 2) S., v. 

e. Hirschkuh genährt, wird v. Bisch. Julian gefunden; 3) als jun¬ 
ger Mann, wird v. Julian gesegnet; 4) S. kehrt zu seinen Eltern 
zurück u. exorziert d. Wechselbalg; 5) Diak.weihe; 6) Vertei¬ 
lung v. Almosen; 7) S. predigt; 8) u. 8 a) Disput m. d. Juden. 
Verhör u. Verurteilung durch d. Hohen Rat (diese Szenen gehen 
i. d. Darst. oft ineinander über); 9) Gefangennahme u. Vertrei¬ 
bung aus d. Stadt; 10) Steinigung; (meist Saulus [/Paulus] an¬ 
wesend; vgl. Apg 7,57 u. 8,1); 11) wilde Tiere bewachen d. Lei¬ 
che; 12) Begräbnis durch /Gamaliel u. /Nikodemus; 13) 
/Gamaliel erscheint Lucian (415) u. offenbart d. vergessenen 
Ort d. Grabes; 14) Lucian teilt dies d. Bisch, v. Jerusalem mit; 
15) Auffindung d. Relqq.; 16) Transl. z. Kirche i. Jerusalem; 

17) Transl. durch d. Witwe Juliana über See n. Konstantinopel; 

18) Beim Exorzismus d. Eudoxia verrät e. Teufel, daß d. Relqq. 
n. Rom gebracht werden müssen; 19) Transl. n. Rom; 20) Be¬ 
gräbnis neben d, hl. /Laurentiusi. S. Lorenzo f.l.m. Die Szenen 
5-10 u. 12 sind biblisch. 

A) Zyklen m. ausschließlich bibl. Inhalt: Der 
früheste erh. S.-Zyklus, 3 Wandgem. d. Krypta 
v. St-Germain, Auxerre, um 850, m. Sz. 8-10 
(R. Louis, Autessiodurum christianum [P 1952] 
Abb. 36-40). Die gleiche Szenenfolge a. e. 
Relqq.schrein i. Gimel, spätes 12. Jh. (M. Gau¬ 
thier, Emaux limousins champleves... [P 1950] 
Tf. 9), folgt d. Apg genau, indem d. v. S. beschrie¬ 
bene Erscheinung Gottes (Apg 7,55) b. d. Sz. d. 
Verhörs wiedergegeben ist; sonst meist der Sz. d. 
Steinigung zugeordnet, gleichsam a. d. Gebet d. 
sterbenden Erzmart. (Apg 7, 58-9) bezogen. 
Im Zyklus d. N-Port. d. Kath. v. Gabors, 1. FI. 12. 
Jh., m. Sz. 8-10 (Quercy roman [1959] Tf. 82 
87-8) erscheinen Gottvater u. Christus d. bibl. 
Quelle entspr. nebeneinander. Bei d. S.-Tym¬ 
pana d. got. Kathedralen, wo d. übliche Scheitelrif 
des segnenden Christus d. Gotteserscheinung ver¬ 
tritt, verschwindet diese Darst.weise. Erst i. d. 
Ren. (Giulio Romano, um 1523 [°Berenson Cent 
Abb. 1852]) u. vor allem i. Bar. wird sie wieder 
geläufig b. d. Einzelszene d. Steinigung (s.u.). 
Rif-Zyklen d. frz. hochgot. Kath.: Chartres, S- 
Querhaus,Martyrerport., frühes 13. Jh.: Sz. 8-10 
(°Sauerländer 115f. Tf. 114); Bourges, W-Fass., 
S.-Portal, M. 13. Jh.: Sz. 5, 9 u. 10 (Engel bringt 
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S. d. Mart.kröne) (Mute, aaO. Tf. 246-9); Pa¬ 
ris, S-Querhaus, S.-Portal, 1260-65: Sz. 7-8,10, 
12 (°Sauerländer 168f. Tf. 267-9). Weitere bibl. 
Zyklen: Fra Angelico, Fresken i. Vatic., Kap. Ni¬ 
kolaus’ V., um 1449: Sz. 5-10 (J. Pope-Hennessy, 
Fra Angelico [Lo 1952] Tf. 103-5 109—13); Juan 
de Juanes, Ret.tafeln aus S. Esteban, Valencia, um 
1570, Prado: Sz. 5 (nicht eigenhändig), 8-10, 12 
(F. Mayer, Gesch. d. span. Malereil [L 1913] 
Abb, 71-2; F. A. Maulbertsch, Kuppelgem. d. 
S.-Kirche zu Papa, 1782: Sz. 5, 7, 10 (K. Garas, 
F. A. Maulbertsch [W 1960] Abb. 254-6); C. 
Fracassini, P. Mei u. C. Mariani, z.T. zerst. Fres¬ 
ken i. S. Lorenzo f.I.m., 1838-68: Sz. 5, 8, 10, 
12 (Lit. 5 Tf. XCIX-CIV). 

B) Zyklen m. leg. Zügen: Sz. 8-11: Rifs i. 
Tymp. d. W-Mittelport. d. Kath. v. Sens, n. 1268, 
dazu: Engel tragen d. Seele d. S. z. Himmel 
(°Sauerländer Tf. 59); Sz. 11 bereits um 1165 i. 
Glasfenster d. Kath. v. Le Mans (°Vitr Franpais 
Abb. 66), zus. m. d. Totenerweckung b. d. Auf¬ 
findung d. Reliquien. Im Ggs. zu d. S.-Zyklen d. 
Kath.-Plast, räumen d. Glasfensterzyklen d. 
nichtbibl. Stoff e. breiten Platz ein. Vor allem ge¬ 
läufig sind d. Gesch. d. Auffindung d. S.-Grabes 
sowie verschiedene Transl.-Leg., die i. Zus.hang 
m. d. weiten Verbr. d. Relqq. entstanden. — In- 
ventio-Zyklen: Auffindung (Inventio) v. 10. Jh. 
an (bis 1961) eigenes Fest, Darst. dieses Themas 
verselbständigt sich i. eigenen Auffindungs-(u. 
Transl.-)Zyklen: Minn. i. Evglr v. Echternach, BR 
Ms. 9428 fol. 157v- 160v, um 1050 (°Gold- 
schm.Bm Tf. 56); B. Daddi, 14. Jh., 8 Pred.tafeln 
i. Vat.Mus. m. Sz. 10, 13-16, 19-20 u. Heilung 
am Grab d. S. (Lit. 7 Fig. 1079-85); Fresken d. 
Vorhalle v. S. Lorenzo f.I.m., 2. H. 13. Jh.: n. d. 
Sz. 7 u. 10, breit aufgefächerte Relqq.-Leg., Sz. 
12, 15-20, unter Fieranziehung v. Wundern (d. 
sprechende Esel, d. Bestrafung d. griech. Mönche, 
die d. Laurentius-Relqq. rauben wollten) (ebd. Tf. 
XVII—XXII; Lit. 11 Fig. 1236-49); Fenster i. 
Auxerre, Bourges u. Sens s.u. — Zyklen i. Glas¬ 
fenstern: Les Mans, 2 Fenster, um 1165: 1) Sz. 

9, 10 u. 12; 2) s.o.; Chartres, N-Chorkap., um 
1220: Sz. 5, 8-10, 12, 17 (°Chartres Vitraux 
331 ff. Tf. CXIX-CXXI); Bourges, 2 Fenster, frü¬ 
hes 13. Jh.: i. d. 4. Chorkap. m. Sz. 5-10 u. i. Chor 
m. Sz. 11-17, 20 u.a. (Lit. 1 Tf. XVIII u. II); 
Lyon, Chorfenster aus d. 13. Jh. m. Sz. 5, 8, 10 
sowie Fensterrose d. W-Fass., 1393, m. Sz. 5-6, 
8-10, 12 (°Begule Vitraux Figg. 36-38 67); 
Tours, 2. FI. 13. Jh., m. Sz. 5, 8, 10, 12-16 (D. 
Jeanson, Sites et mon. du Grand Tours [Tours 
1973] 112); Rouen, St-Ouen, M. 14. Jh., m. Sz. 8, 

10, 13-16 (°CVMAe France IV 2/1 146 Abb. 
36-9); Chälons-sur-Marne, 1498, m. Sz. 5, 8-9, 
zerst. 10 u. 12 (P. Biver, L’ecole troyenne de pein- 



3 Stephanus sieht den Stern von Bethlehem, Medaillon der 
Holzdecke der Kirche zu Dädesjö, Ende 13. Jh. 


ture sur verre [P 1935] Fig. 52); Sens, Gruppen¬ 
fenster unter d. S-Rose, 1501, m. Sz. 5, 8, 10-12 
sowie 2 Fenster, 1502, m. Auffindungszyklus ein¬ 
schließlich Wunder (ebd. Fig. 55-8 59-63). 

Vita fabulosa: Außer Sz. 1 u. 4 d. seltene 
Sz. d. Weinwunders: b. e. Festmahl i. Hause d. El¬ 
tern v. S. verwandelt sich Wein i. Blut als Zeichen 

d. Martm ihres Sohnes (Lit. 14,31): Fenster, um 
1526, i. Beauvais, St-ßtienne (L. Pillion, Le vitrail 
de la Fontaine de Vie...: [Rev Artchret [1910] 
367-78); bes. ausführlich 43 Fresken d. Oratori¬ 
ums i. Lentate, 2. H. 14. Jh. (Abb. Lit. 14, 46-8); 
Fresken i. Tivoli, Oratorio S. Stefano, 2. H. 14. 
Jh., nur teilweise erh. (°Lit. 11 Fig. 1230-5). 7 
Tf., 14. Jh., Bartolo di Fredi zugeschrieben, Stä- 
del: Sz. 1-4, 8, 10 u.a. (Lit. 12 Fig. 1-7); Filippo 
Lippi, Chorfresken i. Dom v. Prato, 1452-64, m. 
Sz. 1-2, 8, 10, 12 u.a. (Marchini, aaO. Tf. 
LIV-LXI); Vergös, Ret., 15. Jh., Bare., Mus. de 
Catalunya, m. Sz. 1-3, 15, 18 u. d. span. Lokal¬ 
wunder d. Befreiung d. gefangenen Ritters Gal- 
cerän de Pinös (Lit. 12 Tf. 9-10). 

Weihnachtsleg.: Dem i. d. roman. Ländern 
verbreiteten Themenkreis d. Vita fabulosa steht 

e. engl.-skandinav. Leg., die S. z. Diener (i. d. 
schwed. Version z. Stallknecht) v. Herodes macht, 
gegenüber. Damit wurden Ereignisse, die z. 
Gesch. d. Weisen aus d. Morgenland gehören, a. 
S. übertragen: S. sieht d. Stern von Bethlehem u. 
teilt Flerodes dessen Bedeutung b. e. Festmahl 
mit, dabei steht e. schon zubereiteter Hahn i. d. 
Schüssel auf u. kräht d. Satz: „Christus natus est.“ 
Im Zorn läßt Herodes S. steinigen (vgl. dazu: The 
Oxford Book of Medieval Engl. Verse [Ox 1970] 
56f. No. 31; F. Nordstrom, Virtues and Vices 
[Sto 1956] 86-93); 3 Med. d. gemalten Holzdecke 
d. Kirche z. Dädesjö i. Schweden, E. 13. Jh.: a) 
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S., d. Pferde d. Herodes tränkend, erblickt d. 
Stern® 3 ; b) Festmahl u. Wunder d. Hahns; c) 
Steinigung (B. Söderberg, Mäster Sighmunder i 
Dädesjö [Malmö 1957] Tf. 10-2). Zwei Sockelrifs 
i. d. Kath. v. Uppsala zeigen a) u. c) (Nordstrom, 
aaO. Tf. IXa-b XIa-c). Bei 4 S.-Darstellungen i. 
St. George’s Chapel, Windsor, E. 15. Jh., haben 
sich Spuren dieser Trad. m. d. bibl. gekreuzt: S. 
wird v. Herodes gerichtet, erscheint aber als Diak. 
(Abb. S. Bond, St. George’s Chapel, Windsor 
[Lo 1971] 16). 

Weitere S.-Zyklen: Antep. d. Kirche v. Llanas, 
frühes 13. Jh.: Sz. 5, 10, 13-14 (°Post I Tf. 76); 
Fresken i. St-Nazaire, Beziers, 14. Jh., nur teil¬ 
weise erh.: Sz. 8, 8 a, 13, 15 (M. Meiss, Fresques 
it. ä Beziers [°GBA 1937] Abb. 2-5); 2. Ret. v. 
Jaime Serra, 2. H. 14. Jh., m. Sz. 5, 8, 10, 12, 15 
u., als 6. Sz., Befreiung d. gefangenen Ritters (J. 
Gudiol, La pintura mig-eval catalana II. Eis tres- 
centistes 2 [Ba 1924] 61' Fig. 21) bzw. Sz. 18 
(°Post VII Tf. 278); Kirche v. Zica, Fresken d. 
14. Jh. m. Sz. 8, 10, 16 (“Millet-Frolow I Tf. 
58-9); Fresken, 15. Jh., Obermontani i. Tirol, S.- 
Kapelle m. Sz. 5,7-8,10,12-13,15 u.a. (E. Theil, 
St. S. b. Morter [Bozen 1969] Abb. 23-5). Aus¬ 
führliche Zyklen d. 16. Jh.: Wandteppiche aus d. 
Kath. v. Auxerre, 1502, MCluny: Sz. 5, 8-20 u.a. 
(°Göbel II 283ff. Abb. 318); 8 Tf. d. Meisters v. 
Portillo i. Valladolid, Pal. Episc.: Sz. 5, 8, 8 a, 10, 

12, 15, 17 u. Totenerweckung e. Kindes (°Post 
IX Fig. 132). — östl. Zyklen selten, nur m. Sz. 
8 , 10, 15: Fresken i. Zica (°Millet-Frolow I Tf. 
58.2-4). 

Von d. Einzelszenen ist d. Steinigung repräsen¬ 
tative Darst. d. Erzmartyrers schlechthin: In d. 
byz. Kunst meist i. Menol.: Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II., E. 10. Jh., vat.gr. 1613 (“CodVatSel VIII 
Tf. 275); im Abendland bereits seit karol. Zeit: 
Elfb., Buchdeckelfragm., um 850, Metzer Schule: 
S. unter e. Steinhaufen am Boden hegend, z. seg¬ 
nenden Hand Gottes hinauf bückend (°Gold- 
schm.Elfb I Nr. 77 Tf. XXXI); Rif, Corullön b. 
Leon, E. 11. Jh. (°KingsleyPorter Span Tf. 43); 
Fresko v. S. Juan, Bohl, A. 12. Jh. (M. Olivar, Das 
Mus. katalanischer K. i. Barcelona [dt. Mü 1964] 
16-7); Kapitell i. St-Lazare, Autun, 1. H. 12. Jh., 
wo d. allgemeinverbindl. Schema schon ausgebil¬ 
det erscheint: zw. d. Schergen, die ihn m. Steinen 
bewerfen, kniet S. m. im Gebet gefalteten Händen 
z. Erscheinung Gottes hinaufschauend, /Paulus 
a. d. Kleidern d. Peiniger sitzend (Grivot-Zar- 
necki, Gislebertus Sculpteur d’Autun [P 1960] 
Abb. 25a-d); Par., Kath. Notre-Dame, Sockelrif 
d. W-Fass., A. 13. Jh. (°Sauerländer Tf. 156). Sz. 
m. nur 2 Personen, S. u. Scherge: Med. d. sog. 
Cläre-Kasel, engl. Stickerei (opus anglicanum) d. 

13. Jh. (M. Rickert, Painting in Britain. The 


Middle Ages [Lo 1954] Tf. 117); Wandgem. i. 
Black Bourton, 13. Jh. (°EMWP 2 Tf. 102). 
Konzentrische Kreiskomp.: Fresken i. d. Westkup¬ 
pel d. Kath. v. Cahors, 1. H. 14. Jh. (Deschamps- 
Thibaut, La peinture murale en France au debut 
de i’epoque gothique [P 1968] Tf. VH.3). S. steht 
streng frontal inmitten d. Steinigenden, seine Attr. 
Buch u. Palme feierlich z. Schau haltend: Chor¬ 
fenster des S.-Doms in Wien, spätes 14. Jh. 
(°CVMAe östr. I Abb. 46 51-5). Diese Attr. 
auch i. Min. d. Boucicaut-Mstr, Par., Mus. Jac- 
quemart-Andre Ms. 2 fol. 1.9 V (M. Meiss, French 
Painting ... The Boucicaut Master [Lo 1968] 
Tf. 7), hier ins Geschehen eingebaut: d. Buch hegt 
a. d. Boden, während S. sich m. erhobener Hand 
wehrt. Die wehrende Haltung, schon i. Pariser 
S.-Tympanon i. Ggs. z. damals übüchen Bethal¬ 
tungvorgegeben, auch b. d. Gebr. Limburg: Bei¬ 
les Heures d. Hzg v. Berry fol. 162, A. 15. Jh. 
(Faksimile, hg. v. Meiss [dt. Mü 1974]). Im Zuge 
d. Gegenreformation dann Verherrlichung d. 
Martm: Engel m. Martyrerkrone u. Palme umge¬ 
ben bzw. empfangen S.: Gern. v. Elsheimer, Edin¬ 
burgh, NGal. of Scotland, um 1602-05 (I. Jost, 
A Newly Discovered Painting by Adam Elshei¬ 
mer: BurlMag [1966] 3-6 Tf. 1); van Dyck, Eger- 
ton-Slg (G. Glück, Van Dyck. Gemälde [St - 
B 1931] Tf. 137). Erscheinung Christi neben 
Gottvater (S.-Vision Apg 7,55; s.o.): Gern. v. A. 



4 Steinigung des hl. Stephanus, Gemälde von Annibale Car- 
racci, um 1604, Paris, Louvre 


Carracci, Louvre, um 1604 (D.Posner, A. Carracci 
[Lo 1971] II Tf. 141) © 4 ; Rubens, Tript. i. Mus. 
des Beaux-Arts, Valenciennes (Corpus Rube- 
nianum VIII [Bru 1973] 150ff. Abb. 112-117). 
Abweichend, ohne Verherrlichung: Gern. v. 
Rembrandt, 1625, Mus. des Beaux-Arts, Lyon 
(K. Bauch, Rembrandt [B 1966] Tf. 41). Rif v. 
Edme Bouchardon, 1720, Dijon, St-Benigne (P. 
Quarre, La lapidation de saint Etienne...: Bull, 
de la Soc. de Phist. de Part fran?ais 1969 [P 1971] 
39-46 Abb. 3-4). — Steinigung i. Zus.hang m. d. 
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Ikonogr. d. hl. /Taulus: Mü., clm 14345 fol. Iv, 
M. 9. Jh. (Kat. Ausst. „Bayerns Kirche i. MA“ 
[Mü 1960] 22 Tf. 8); sog. Ferrer-Ret. i. Mus. de 
Valencia, E. 14. Jh., m. Bekehrung Pauli, darun¬ 
ter, als Pred.-Tf., Steinigung (°ArsHisp IX 
Fig. 107). Auch gingen S.-Szenen d. zerst. Pau¬ 
lus-Zyklus i. S. Paolo 11.m. voran (°Wilpert Mos 
II 6201 Fig. 277).— Öfters Sz. 8 u. 10 zus.: 
Queen Mary’s Psalter, BritM Roy. Ms. 2 B. VII 
fol. 233v-234, 1. H. 14. Jh. (G. Warner, Queen 
Mary’s Psalter [Lol912] Tf. 239-40); Mstr v.St. 
Sigmund, Basel, Marienaltar, um 1435 (H. Sem¬ 
per, M. u, F. Pacher... [Esslingen 1911] Abb. 
26-7); Rubens, Mus. i. Valenciennes, Tript. m. d. 
Begräbnis d. S. als dritte Sz., gleichsam e. redu¬ 
zierter Zyklus. — Das Begräbnis als Einzelszene 
b. Delacroix, 1853, i. Mus. munidpal d’Arras, u. 
1862, i. Barber Inst., Birmingham (R. Hughe, 
Delacroix [P 1964] Abb. 225-6). 

Lit.: 1. S. Clement - A. Guitard, Vitraux de Bourges 
Bourges 1900); 2. N. G. Djurklou, Hvem vai Staffan stalie- 
dräng?: Svenska Fornminnesföreningens Tidskrift II 
(1900-02) 335-54; 3. -Künstle II 544-7; 4. “Braun 675-8; 5. 
A. Muhoz , La basilica di S. Lorenzo f.l.m. (R 1944); 6. H. Ce - 
lander, Till Stefanslegendens och Staffansvisomas utvecklings- 
historia: Arv 1 [Lund 1945] 134-63; 7. °Kaftal T 949-64; 8. 
° Soares 46f.; 9. F. Nordstrom, Virtues and Vices on the 14(h 
Century Corbelsin the Choirof Uppsala Cath. (Sto 1956) 86-93 
104-6; 10. “Reau III/l 448-55; 11. °Kaftal CS 1057-72; 12. 
0 Gaiftier 170-6; 13. BiblSS 1387-92 (M. Liverani); 14. M. 
Bianchi, Proposte iconografiche per il ciclo pittorico di S. Ste¬ 
fano nell’oratoriodi Lentate: Arte lombarda 36 [Mi 1972] 27-32 
65-70. G. NITZ 

STEPHAN von Grandmont AS. von Thiers 

STEPHAN Gründer des Chenolacus-Klosters Abt, 14. 1. 

Lit.: (Ind. byz. Synaxaren erw. Gründer d. Klost. am Cheno- 
lacus i. Kpl; vgl. °MenBasil 258, “ Synaxarium CP 392—4); als 
Mönch vor seinem Kloster i. d. Min. d. Menol. Basilius' II., E. 
10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 319 (° CodVatSel Vni Tf. 319). 

STEPHAN Gründer des Gerocomium Abt, 26. (27.) 2. 

Lit.: (Die byz. Synaxare erw. ohne weitere Angaben am 26. 
2. d. Todestag e. Klostergründers S.; vgl. °MenBasiI. 330, ° Syn¬ 
axarium CP 492-3); als Abt im Gebet vor d. Klost. in d. Min. 
d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 425 
(° CodVatSel VIII Tf. 425), 

STEPHAN HARDING (von Citeaux) SOCist, 
17. 4. (seit 1683: 16. 7.) 

Queltennachw.: “Zimmermann KalBen II 64-5 67-8; 
LThK 2 IX 1044; BiblSS XI1398-1402. — * 1059 i. Engl.; ging 
v. Molesme m. d. hl. /Robert n. Citeaux; 1108-33 3. Abt n. 
Alberich. Gab m. d. „Charta caritatis“ d. Orden neue Statuten. 
Fast erblindet legte er 1133 sein Amt nieder, f 28. 3. 1134. — 
Begraben i. Citeaux, 1623 Kanon. 

Darst.: Die älteste S. als Abt v. Citeaux u. d. Abt v. Saint- 
Vaast, jeder e. Kirchenmod. d. Jungfrau Maria dedizierend 
(geistl. Brüderschaft d. beiden Abteien): Min. e. Hieronymus¬ 
kommentars zu Jeremias, 1. H. 12. Jh.. Bibi. Dijon Ms. 130 fol. 

104 (Abb. A. Schneider [Hg.], Die Cistercienser [Kö 1974] 143). 
Als SOCist-Mönch: Min. eines Breviers, E. 15. Jh.,Mus. v. Ant¬ 
werpen (C. Gaspar, Le Brev. du Mus. Mayer van den Bergh 
[Bru 1932] Tf. 24);Holzskulpt. v. A. Quellin, 1688, an d. Chor- 
staUen d. Kirche v. Wouw (Holland); als Abt i. Flocke m. 
Kapuze, Krummstab, „Charta caritatis“: Ret.statue, 18. Jh., 
ehern. SOCist-Klost. Marienfeld, Westfalen (Bau- u. Kdm. 


Westfalens 42 Kr. Warendorf [Mr 1936] Abb. 343); mit Erschei¬ 
nung d. Gottesmutter i. d. Stichfolge d. Ordensgründer v. 
“Weigel Columnae Nr. 27. — Szenen: S. empfängt v. Maria d. 
weiße Skapulier: ehern. Altargem, d. SOCist-Stiftsk. Heiligen¬ 
kreuz, v. Joh. Mich. Rottmayr, 1710 (Kat. Ausst. Salzburger 
Residenzgal., Joh. Mich. Rottmayr [Salzburg 1954] Abb. 26). 
Maria weist S. d. Statuten: Gern. v. J. Kr. Liska, 1695, f. St. 
Wenzel i. Pias, Mus. Kromenz (Umeni N. F. 15 [1967] 155 
Abb. 16). S. empfängt Bernhard u. seine Gefährten i. Citeaux 

u. kleidet sie ein: Rifs an d. Stallen d. SOCist-Abtei Chjaravalle, 
Mailand, v. C. Garavaglia, 1645 (T. Hümpfner, Ikonogr. d. hl. 
Bernhard [Kö 1927] Abb. 59-60); d. Einkleidung auch i. Gern. 

v. A. Quellen, 2. V. 17. Jh., Aw., Mus. van Schoone Künsten 
(ebd. Abb. 40). S. erhält v. Bernhard d. Abtskreuz zur Grün¬ 
dung v. Citeaux: Tf.-Gem. d. 17. Jh., SOCist-Klosterk. Ebrach 
(vgl. “Schnell Kifü 274 [Mü - Z 2 1955] 12). In d. Klause vor 
Buch, Kreuz u. Totenkopf betend: Kupfst. i. “ViLleforte Padri 
IV 251. 

Lit.: 1. “ Doye II 359; 2. °Braun 678; 3. “Reau III/l 458. 
C. SQUARR - m. freundl. Mitteilung v. M.-A. DIMIER 

STEPHAN von Jerusalem AS. Erzmartyrer 


STEPHAN der Jüngere vom Auxentiuskloster 
Abt, Mart., 28. 11. 

Quellennachw.: Vita um 809 v. S. v. Kpl: PG C 1069-186; 
vgl. BHG II 253; DHGE XV 1238; LThK 2 IX 1049; BiblSS 
XI 1402-3. — * 715, Mönch d. berühmten Auxentiusklost. i. 
Bithynien, wo er Abt wurde; verurteilte n. d. Konzil v. Hiera 
753 d. Ikonoklasten; seit 762 i. Verbannung, seit 763 i. Kpl ge¬ 
fangenem 28.11.764 ohne ausdrückl. Befehl d. Kaisersv. Hof¬ 
beamten ermordet. —In d. byz. Kirche als Mart. f. d. Orthodo¬ 
xie verehrt (vgl. “Synaxarium CP 261 263, “MenBasil. 181-2). 





Stephan der Jüngere mit 
einer Ikone der Gottes¬ 
mutter (Zeichen des 
Ikonodulen), Fresko, um 
1200, Naos der Kirche 
der Enkleistra des hl. 
Neophytos (Zypern) 


Darst.: Als Mönch m. langem, dunklem Bart, wie d. /Ikono- 
dulen m. einer Ikone i. Händen; m. Acheiropoietenbild: Min. 
d. Psalters v. 1066, BritM 19.352 fol. 117 (A. Grabar, L’icono- 
clasme byz. [P 1957] Abb. 141; “Psaut. gr. II Fig. 193); Chri¬ 
stus- od. Marienbild auch b. d. Darst. in d. Asketenreihen d. 
byz. Kirchen: Mos., 11. Jh., Chios, Nea Mone (A. C. Orlandos, 
Monuments byz. de Chios [At 1930] Tf. 22); Fresko, um 1200, 
Kirche d. hl. Neophytos (“Mango-Hawkins Abb. 40-1)®; 
Fresko, 1535, Katholikon d. Lawra (“Millet Athos Tf. 130,2); 
Fresko, A. 13. Jh., Muttergottesk. i. Studenica (S. Mandic, Die 
Kirche d. Muttergottes in Studenica [Bgd 1966] Abb. 19); ders. 
Typus auch i. d. nachbyz. Zeit i. Menol.-Darst.: Vorlage (Zchg) 
d. “Strog.Ik. 108-9; Monatsikone November, russ., A. 18. Jh., 
IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 267). Das Christusbild hält S. 
auch b. d. Darst. d. Wiederaufstellung d. Ikonen (/Orthodo¬ 
xie®). — Das Martm d. S. u. d. beiden Ikonodulen Andreas 
u. Petrus: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 210 (“CodVatSel VIII Tf. 210). — Westl. Darst. erst 
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i.d. bar. Einsiedlerstichfolgen v. °ViUeforte Padri II131 u. “Le¬ 
ben der hll. Altväter 322. 

Lit.: 1. RBK II 1062 (A. Chatzinikolaou). C. WEIGERT 
STEPHAN von Konstantinopel /S. der Jüngere 
STEPHAN MI LUTIN SUros 11. Milutin 
STEPHAN von Muret /S. von Thiers 

STEPHAN NEMANJA (als Mönch SIMEON) 
von Serbien Groß-Zupan, 13. 2. 

QueUennachw.: BHG II 260; “Martinov 71-3; D. Kostic, 
Ucesce svetog Save u kanonizaciji sv. Simeonu: Svetosavski 
Zbornik 1 [Bgd 1936] 131-209; S. Hafner, Serb. MA, Altserb. 
Herrscherbiogr. (Gr - W - Kö 1962); Enciklopedija Iugoslavije 
VI (Bgd 1965) 269-70 ;BiblSS XI1163-5.— * 1113/14 i.Rib- 
nica; zuerst n. lat., später nochmals n. orthodoxem Ritus getauft; 
wurde 1159 Groß-Zupan d. unter byz. Herrschaft stehenden 
serb. Gebiets; erreichte (n. Fehlschlag 1172) seit 1185 d. Unab¬ 
hängigkeit v. Kpl; sein Sohn /'Stephan (der Erstgekrönte) hei¬ 
ratete 1190 d. Tochter d. späteren Kaisers Alexius III. u. erhielt 
1195 d. Titel d. Sebastokrator. Auf d. Synode 1196 dankte S. 
zugunsten seines Sohnes Stephan ab u. trat als Mönch Simeon 
i. d. Klost. Studenica ein; 1197 ging er als Mönch zu seinem Sohn 
/"Sabas a. d. Athos. f 1200. Gründer d. Dynastie d. Nemanji- 
den; erhob d. Orthodoxie zur Staatsreligion; Stifter zahlr. Klöst. 
u. Förderer d. Mönchtums. — Viten verfaßten seine Söhne Sa¬ 
bas 1209/13 (endgültige Redaktion 1227/33) u. Stephan d. 
Erstgekrönte 1216. Begraben i. Klost. Chilandar a. d. Athos; 
1208 v. Sabas i. d. Klosterk. Studenica transf.; kanon. 1209 als 
„miroblitos“. Seit d. 14, Jh. gemeinsamer Kult m. /Sabas. 

Darst.: Stets als Mönch m. grauem, langem Bart u. übergezo¬ 
gener Kapuze; d. ältesten d. (fragm.) Stifterb. i. Narthex v. 
MileSeva, 1235 (“Millet-Frolow I Tf. 83,2), u. d. Gottesmut- 
terk. i. Studenica, A, 13. Ih. (ebd. Tf. 46,1 47,1); dieser Typus 
unverändert bis ins 17. Jh. i. d. serb. Kirchen: z. B. Sopoüani, 
1260/70 (ebd. II Tf. 48,7), Niketask. i. Cucer, um 1300 (ebd. 
III Tf. 49,3), Königsk. i. Studenica, 1313/14 (“Hamann- 
McLean-Hallensleben Abb. 271), /Sabas v. Serbien®; ferner 
am Sterbeort d. S., der durch Kg Milutin neuerbauten Klosterk. 
Chilandar, A. 14. Jh. (“Millet Athos Tf. 59,1). Daneben exi¬ 
stiert ein Stifterbild i. Mönchsgewand m. Krone a. d. Haupt u. 
Kirchenmod., von d. Muttergottes vor d. Thron Christi geführt: 
Fresko, 1569, Muttergottesk. i. Studenica ("Millet-Frolow I 
Tf. 42,2). — Im Zus.hang m. d. gemeinsamen Kult m. seinem 
Sohn Sabas, meist links /Sabas i. Bisch.ornat, rechts S. i. 
Mönchsgewand. Desgleichen erscheint S. i. allen Zus.hängen, 
i. denen d. Hll. d. Nemanjiden dargest. sind. 

Ikonogr.: Vitenzyklen entstehen i. 13. Jh. i. eigenen, d. S. 
gew. Kap. an d.Narthices d. Muttergottesk.i.Studenica, 1233/34 
(“Millet-Frolow I Tf. 44,1-4), i. Sopocani, 1263/68 (ebd. II Tf. 
43,1-3),u. Gradac, 1270/80 (D. Boskovic - S. Nenadovic, Gra- 
dac [Bgd 1951] 1). Alle Zyklen enthielten dies. v. d. Vita d. 
Sabas inspirierten 4 Szn: 1. S.s Abschied; 2. Empfang a. d. Athos; 

з. Tod d. S., an seinem Kopfende trauernd Sabas; 4. Transl. d. 
Gebeine v. Chilandar n. Studenica, d. Bahre v. seinen Söhnen 
Stephan u. Vukan getragen, während d. Gebeine i. Studenica 
vor e. Muttergottesbild empfangen werden. Die Transl. auch i. 
Fresko, A. 13. Jh., i. Ziza (“Millet-Frolow I Tf. 59, 1-2). — 
Einzeln d. Thronentsagung S.s, der (bereits i. Mönchsgewand 
m. Zepter) d. Herrschaft seinem Sohn /Stephan dem Erstge- 

. krönten, der d. Königsomat tTägt, übergibt: Fresko d. Dra- 
gutin-Kap. i.DjurdjeviStupovi, 1282/83 (Lit. 1,18). —Wichtig 
d. Darst. des v. S. einberufenen Konzils (vgl. ausführl. Lit. 2); 
Fresko 1296, Narthex d. Achillesk. i. Arilje: S. i. Königsornat 
auf d. Thron (n. byz. Vorbild d. /Konzilsdarst.), flankiert v. je 
einem thronenden Bisch., zu Füßen d. beiden Gruppen d. recht¬ 
gläubigen u. „halbgläubigen“ (kath. ?) Bisch. (“Millet-FrolowII 
Tf. 94-5; Abb. Lit. 1,21); ähnl. Darst. befanden sich i. Sopocani 

и. i, Studenica. Abweichend S. i. d. Mönchskutte unter e. Balda¬ 
chin a. d. Thron sitzend, auf seinen Enkel Uros EI. Milutin wei¬ 


send, dem erd. Königreich übergibt, i. Fresko, 1337/46, i. d. De- 
metriusk. i. Pec (Abb. Lit. 1,22). — Szn d. S.-Vita i. Randbil- 
dern v. Ikonen d. Simeon u. /Sabas bzw. i. Szn-Zyklen d. Sabas. 

Lit.: 1. “Milosevic 10-24; 2. V. Djuric, Istorijske kompozj- 
cije u srpskom slikarstvu srednjeg veka i njikove kujizevne para- 
lele: Zbornik Vizantoloskog instituta 8/2 (= Fschr. G. Ostro- 
gorsky II) (Bgd 1964) 69-90, 10 (1967) 121-48; /Sabas v. 
Serbien. U. KNOBEN 

STEPHAN von Obazine Bisch., SOCist, sei., 8. 3., 11.3. (i. Or¬ 
den) (f1156) 

Lit.: (* um 1085 i. Limousin; Weltpriester, dann Einsiedler, 
1142 Bisch, v. Limoges. 1147 trat S. m. seinen Mönchen d. SO¬ 
Cist bei. — 1279 Transl. n. Obazine. Kult 1702 v. Pp. Cle¬ 
mens XL genehmigt. Patr. d. Gefangenen; vgl. LThK 2 IX 1046; 
BiblSS XII6-8); “Doyell 359; “Reau III/l 458-9; i. Bisch.or¬ 
nat; Liegefig. s. Sarkophags, 1279, Abteik. Obazine (Abb. 
BiblSS XII7). S. als Mönch, führt d. Mönche u. Konversen s. 
Klost. d. hl. Jungfrau zu: Rif ebd. 

STEPHAN von Perm Bisch., 26. 4. (+ 1396) 

Lit.: (* i. Ustjug, Mönch i. Rostov, Missionar i. Gebiet v. 
Perm, Feuer- u. Wasserprobe, Erbauer zahlr. Kirchen, 1383 i. 
Moskau z. Bisch, ernannt; vgl. “Arch. Sergij II 108, D Marti- 
nov 115, BiblSS XII8-9); 0 Filimonov 99; als Bisch.; russ. Ikone, 
19. Jh., PrivBes. (“Skrobucha Kat Nr. 330); m. anderen Hll.: 
Tript. d. Gottesmutter Bogoljubskaja, E. 16./A. 17. Jh.,Tret- 
jakGal. (° Antonova-Mneva II Abb. 109); Koimesis: Vorlage 
(Zchg) d. “Sfrog.Jk. 294-5. 

STEPHAN Prvovencani /S. der Erstgekrönte 

STEPHAN Sabaita (vom Sabaskloster) Thau- 
maturgos, Asket, Hymnenschreiber, 13. 7., 28. 
10 ., 28. 12. 

QueUennachw.: BHG II 254; LThK 2 IX 1050; BiblSS XII 
13-5. —Neffe d. hl. /Johannes v. Damaskus, m. dem er lOjäh- 
rig i. d. Sabas-Lavra i. Jerusalem eintrat; später Einsiedler u. 
Asket, Verfasser e. Dramas über d. Passion; t n. 807; i. d. byz. 
Mcnoll. vermischt m. einem anderen S., Mönch i. Sabaskiost., 
der n. d. Vita seines Schülers Leontius 794 starb. 

Darst.: Entspr. d. spät belegbaren Kult (seit 11. Jh.) u. d. 
überragenden Bedeutung d. Ikonodulen S, d. Jüngeren selten 
u. überwiegend i. Menol.-Darst. nachbyz. Zeit; i. “MlbAthos 2, 
145 beschr. als „jung m. spitzem Bart“. Als Asket, bärtig, m. 
kahler, breiter Stirn i. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 378-9; 
Monatsikone Juli, russ., A. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha 
Nr. 266). G. KASTER 

STEPHAN Sliljanoväc Fürst, 4. 10. (t um 1540) 

Lit.: (Kämpfer gg. d. Türken; Gebeine i. Klost, Sisatovac in 
Srem; Kanon. 1444/45; vgl. “Martinov 241); König m. Zepter; 
mon. Darst. i. Klost. Hopovo u. Krusedol; m. Kirchenmod.: 
Ikone, 18. Jh., Mus. Novi Sad (Abb. Lit. 1,78); Kupfst. i. H. 
Zefarovics Stematographie, 1741; S. verteilt Brot and. Armen: 
Gern. v. A. Teodorovic, A. 19. Jh., Zagreb, Povjesni muzej 
Hrvatske (vgl. “Milosevic 78-9). 

STEPHAN von Surozia Bisch., 15. 12. 

Lit.: (Nur i. d. russ. Menoll. genannter Bisch, unsicherer Zeit 
u. Herkunft; vgl. “Martinov 308); i. d. nachbyz. russ. Kunst als 
bärtiger Bisch, m. Omophorion u. Kodex, z.B. Vorlage (Zchg) 
d. ° Strog.Ik. 120-1 zum 15. 12. 

STEPHAN von Thiers (von Muret, von Grand- 
mon!) Erem., Abt, 8. 2. 

QueUennachw.: „Pensieri“, durch seinen Schüler Hugo v. 
Lacerta (f 1157) Überl.: PL CCIV 1085-1136; Ordensregel 
hrsg. 1143 durch d. 4. Prior v. Grandmont (ebd. 1135-62); Vita 
u. Wunder, um 1190 (ebd. 1005-86); vgl. LThK 2 IX 1047; 
BiblSS XI 1406-8. — * 1048 i. Muret (Auvergne); 12jäbrig a. 
Wallf. z. hl. Nikolaus v. Bari. Erkrankt, blieb er 24 Jahre i. Bene- 
vent; stiftete i. Muret m. Erlaubnis Papst Gregors VII. d. „Ein- 
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Siedlergenossenschaft v. Muret“; t 1124 i. Muret.— Kanon. 
1189. Hauptsächl. i. Grandmont verehrt. Patr. gg. Keuchhusten. 

Darst.: Kopfrelqr, E. 15. Jh., S. Sylvestre (Haute Vienne) 
(E.Rupin,L’05uvre de Limoges II [P 1890] Fig. 495); als Mönch 
m. Kutte, a. Antoniuskreuz gestützt, ihm erscheint d. hl. /^Niko¬ 
laus: Emailplatte, 12. Ih., Mus. v. Cluny (ebd. Fig. 163); i. d. 
Dalmatik m. Tonsur, d. Kreuzrelq., ein Geschenk Kg Amauros 
v. Jerusalem an d. Orden, zur Verehrung darbietend: Relqr, Sil¬ 
berstatuette, 3. V. 13. Jh., aus Grandmont, Kirche v. Les Bill- 
anges{ebd. Fig. 525 u. 526). Ferner i. Stichfolgen d. Ordensstif¬ 
ter, z.B. °Weigel Columnae Nr. 20, sowie d. Einsiedler v. °Vil- 
leforte Padri IV 215 i. Habit, flach a. d. Boden liegend u. betend, 
u. d. OSB: vor Marienbild: Stich i. °AMB am 14. 2. 

Lit.: 1. Doye I] 358; 2. °Reau III/I 457-8. 

C. SQUARR 

STEPHAN von Ungarn (Szent ISTVÄN) Kg, 16. 
8 ., 20. 8. (Ungarn) 

Quellennachw.: Legenda maior (vgl. BHLII1143 Nr. 7918); 
Legenda minor (ebd. Nr. 7920); Legenda... ab Hartvico epis- 
copo consciipta (ebd. Nr. 7921); kritische Ed. v. R. Szentpetery, 
Scriptores Rerum Hungaricarum II (Bp 1938) 377^140; A. 
Vizkelety, Eine dt. Fassung der Stephansleg. aus d. Jahre 1471: 
Magyar Könyvszemle 2 (1968) 129-45. Vgl. LThK 2 IX 1048; 
BiblSS XII19-21. — Vita: Urspr. Vajk, * um 970 i. Esztergom 
(Gran), Sohn d. Großfürsten Geza, aus d. Stamm Arpäds, u. Sa- 
rolta. Heirat 99.6 (?) m. Gisela, d. Schwester Kaiser Heinrichs II. 
Beginn seiner Regierungszeit 997, Krönung zum ersten König 
d. Ungarn Weihnachten 1000. In seiner Herrschaft verkörperte 
er d. Idee d. rex et sacerdos. Organisator d. ehr. ungarischen 
Staates, Gründer zweier Erzbistümer u. acht Bistümer, -f 15. 8. 
1038. — Ku/f: Begraben i. d. Kath. v. Szekesfehörvär (Stuhl¬ 
weißenburg). Elevation, zus. m. seinem Sohn, d. hl. /Emerich, 
1083. Relqq. i. Budapest, Szekesfehervär, Zagreb; m. d. Relqq. 
d. hll. /Ladislaus u. Emerich zus. i. Aachen u. Köln, i. Analogie 
zu d. Relqq. d. hll. /Drei Könige. 

Darst.: Typus: Meist als alter Kg, oft gehar¬ 
nischt, stets gekrönt, m. Zepter, Globus u. Kreuz 
als Zeichen seiner missionarischen Tätigkeit. — 
Älteste a. d. ung. Krönungsmantel, 1031, Bibi. 
Vat. (Abb. Lit. 13,21; vgl. E. Koväcs, Casula 
Sancti Stephani Regis: Acta historiae artium 5 
[1958] 181-221)®; Wandmal., um 1270-80, 



Stephan von Ungarn, Stickerei am ungarischen Krönungsman¬ 
tel, 1031, Vatikanische Bibliothek 


Zsigra (Zegra), Pfarrk.; Fresko, M. 14. Jh., Prag, 
Burg Karlstein, Kreuzkap. (A. Friedl, Magister 
Theodoricus [Pr 1956] Tf. 82); Holzfig., 1476, 
Chorgestühl v. St. Stephan, Wien (E. Klebel, Das 
alte Chorgestühl zu St. Stephan i. Wien [Wien 
1925] Abb. 115); Holzschn., 1515-16, aus d. 
„Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kaiser 


Maximilians I.“ (°Laschitzer I Tf. 101). Altarsta¬ 
tuen d. 17./18. u. 20. Jh. vor allem i. Ungarn; G. 
Pizzoli, um 1700, Bologna, Coli. Ungherese; 
Orawka, Kirche, 1711; Aachen, Dom, 1767; A, 
Strobl, Szt.-Istvän-Bazilika, 1912; B. Ohmann, 
Szeged, Dom, 1938. — Reiterstatuen: A. Strobl, 
Budapest, 1906; F. Sidlo, Szekesfehervär, 1938; 
F. Medgyessy, Györ, 1940/50. 

Darst. in Gruppen: Mit seinem Sohn, d. hl. 
Emerich: Dipt., Ungarn, 13. Jh., Bern, Hist. Mus.; 
Tfb., Mateoc (Matejovce), um 1450; Holzschn., 
um 1460-70, Mü. GrSlg Inv.-Nr. 118257 (Lit. 
6 Abb. 102); Holzschn. aus d. Chronik d. J. 
Thuröczi (Au 1488); Kupfst. v. J. Azelt i. F. 
Nädasdy, Mausoleum... regum et primorum... 
Hungariae ducum (Nürnberg 1664) (Lit. 4 
Abb. 8); Tf.-Gem. v. F. X. Wagenschön, Buda¬ 
pest, St. Anna (Viziväros). — Zu dritt m. d. hl. 
/"Ladislaus u. hl. Emerich: Fresko, 14. Jh., 
Mezötelegd (Tileagd); Tf., 1470-78, Szepeshely, 
Pfarrk. (Spisska Kapitula); Bronzestatuetten v. 
M. u. G. v. Klausenburg (Kolozsvär), Nagyvärad 
(Oradea Mare), 1360-65 (1660 zerst.); Holzsta¬ 
tuen, 1470, Kassa (Kosice), Städt. Mus.; Farb- 
holzschn. i. Missale Strigoniense (Ly 1501); 
Holzschn. i. Missale Zagrabiense (V 1511).— 
Im Kreise ung. Hll.: Fresko, 14. Jh., Neapel, S. 
Maria di Donna Regina (Lit. 10 Fig. 1252); Kup¬ 
pelfresken v. F. A. Maulbertsch, 1770, Väc/Un- 
garn, Kath.; Fresko v. V. Aba-Noväk, 1933, 
Jäszszentandräs (weitere Bspp. vgl. Lit. 1,14). 

Mit d. Jungfrau Maria: Marmorrif m. d. Inschr. 
„Suscipe Virgo Pia Mea Regna Regenda Maria“, 
Esztergom, Bas., Porta Speciosa, 12. Jh. (zerst. 
1764); Tf.-Gem., Vitfalva (Vitkovce), um 
1480 (?); Altarbild, Györ, St. Ignaz, 1643; ver- 
mutl. n. d. Darst.elementen d. Sibylle-v.-Tibur- 
Ikonogr. ausgebildet: d. hl. S. v. Ungarn bietet d. 
Land m. d. Kronensymbol Maria, d. Patrona 
Hungariae, an: Kupfst. v. J. Schott, bes. a. E. d. 
17. Jh. verbreitet; Kupfst. v. G. Hevenesi, Unga- 
ricae sanctitatis indica (Tyrnaviae 1692); Altarrif 
v. J. G. Mollinarolo, 1772, Györ, Kath.; Altarbild 
v. J. L. Kräcker, 1773, Eger, Kath.; Entwurf f. d. 
Kuppelfresko ebd., 1768, Wien Alb. (K. Garas, F. 
A. Maulbertsch [W 1960] Fig. 180); Stahlstich 
v. S. Langer, um 1800 (?), sehr verbreitet (Lit. 4 
Abb. 4). 

Alieg. Darst.: Auf Triumphwagen: Kupfst. v. 
P. Rucholle i. G. Erdödys „Gloria virtutis Hun- 
garicae...“ (Duaci 1633); Kuppelfresken v, J. I. 
Cimbal, Szekesfehervär, 1768 (?) (Abb. Lit. 14). 

Hist. Darst.: 11 Szn aus d. Leben d. S. als Hl. 
zur Kepes Kronika, um 1360, Budapest, NBibl. 
S. heilt Kranke u. sein Begräbnis: Tf.-Gem., um 
1450, Mateoc (Matejovce). Empfang d. Gesand¬ 
ten d. Papstes Silvester II. u. S.s Krönung: Fresken 
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v. A. Durante, 1613, Vatikan. Verlobung m. Gi¬ 
sela u. Brautfahrt n. Scheyern: Tf.-Gem., 1625, 
n. Fresken v. 1382,Fürstenkap. d. Abtei Scheyern 
(L. Hauser, Erinnerungen an Kg S. d. Hl. v. Un¬ 
garn i. Klost. Scheyern: Dte Rundschau 
[1926] 167). Krönung: Skizze v. F. A. Maul- 
bertsch, um 1754, Augsburg, Gem.-Slgn (“Keller 
Tf. LX). Gründung d. Kath. v. Györ: ders., 1772 
(K. Garas, aaO. Fig. 227). Gründung d. Abtei 
Pannonhohna: Gern. v. I. Dorffmaister, 1792 
(Lit. 14). Taufe: Tf.-Gem. v. G. Benczur, 1875, 
Budapest, NGal. — Zur Darst. d. Ordens d. hl. 
Stephan vgl. G. Fleischer: Jb. d. Klebelsberg-In- 
stituts f. ungar. Gesch.-Forsch., Wien (Bp 1933). 

Lit.: 1. “Ricci 626; 2. A. Leopold, Szent Istvän kiräly iko- 
nogräöäja: Emlekkönyv Szent Istvän halälänak kilencszäzadik 
evfordulöjän (Bp 1938) 113-54; 3. G. Karsai, Szent Isvän 
Kirälytistelete: ebd. 157-256: 4. G. Schreiber, Stephan L in der 
dt. Sakralkultur: Archivum Europae Centro-Orientalis 4 (1938) 
191-240 (einzeln Bp 1938); 5. ders., Stephan I. der Heilige, Kö¬ 
nig von Ungarn. Eine hagiograph. Studie (= Priester-Jahrhelt 
des Bonifatiusvereins (Pa 1938); 6. “Braun 678-9; 7. E. Hoff- 
mann, A felajänlas a Szt. Istvän dbräzoläsokon: Lyka Käroly 
Emlekkönyv (Bp 1944) 168-87; 8. ° Roig 98; 9. ° Reau III/l 
456-7; 10. “Kaftal CS Nr. 379; 11. J. Deer, Die Heilige Krone 
Ungarns (W 1966); 12. T. v. Bogyay, Mikor született Szent 
Istvän?: Pannonia Sacra 14 (1968); 13. BiblSS XI 21-2 (E. 
Pasztor); 14, G. Galavics, Programm es müalkotäs a 18. szd. ve- 
gän (Bpl971); 15. G. Györffy, Istvän kiräly emlekezete 
(Bp 1971). Z. SZILÄRDFY' 

STEPHANA de Quinzani OP, sei., 2., 12. 1. 

(i6. 1.) 

Quellennachw.: °Stadler V 363; J. Procter, Kurzgefaßte Le¬ 
bensbeschreibungen der Hll. u. Sei. des OP-Ordens (Dülmen 
i. W. 1903) 4-8; M.-C. de Ganay, Les bienheureuses Domini¬ 
caines (P 1913), 413-34, 545-8; °Annde Dominicaine I 
517-34; LThK 1 IX 810; P. de Micheli, S. de Quinzani (Sonzino 
1930); °Vies des Saints I 42-3. — * 5.2. 1457 zu Orcinuovi 
b. Brescia; über /'Matthäus Carrerius zum PO; Stigmatisation; 
Dienst der Krankenpflege in Spitälern; Gründerin des Paulus¬ 
klosters in Sonzino, f 2. 1. 1530 ebd. — Selspr. 1740. 

Darst.: Innerhalb des OP-Ordens als Nonne m. den Arma 
Christi u. Wundmalen des Herrn, dazu ihr eigenes u. des Herrn 
verwundetes Herz (/Matthäus Carreri) als Ausdruck ihrer 
Liebe zum Kreuz: Kartuschenfresko über dem Altar der Marga- 
retenkap. zu Maria-Medingen zus. m. /Osanna Andreasia v. 
Mantua, 1755, v. F. Rigi (“Schnell Kifü Nr. 509,12) n. der Vor¬ 
lage aus der Stichfolge v. “Klauber, um 1750, die als szenische 
Erweiterung ihre Bußübung in Dornengestrüpp (vgl. /Bene- 
diktus) u. die Übergabe des Vermächtnisses an Leiden des 
/Matthäus Carrerius durch einen Engel n. dessen Tod überlie¬ 
fert. M. LECHNER 

STILJANUS SStylianus 

SULLA von Abenberg Jgfr., sei., 19. 7. (seit 
1927: 21. 7. Bist. Eichstätt) 

Quellennachw.: AASS IuL IV (1725) 656-7 (leg.); J. Sper¬ 
ber, St. S. v. Abenberg (1950); vgl. LThK 2 IX1082; BiblSS XII 
33-4. — Jgfr., aus d. Familie d. Grafen v. Abenberg; stiftete 
um 1132 dort d. Peterskirche. — Ebd. begraben; Kult 1927 ap¬ 
probiert. 

Darst.: Meist m. Kirchenmod., bisw. m. Lilie. Als fürstl. Frau: 
Grabplatte, 1220/50 (Kdm. Bayern, Mittelfranken VII [Mü 
1939] Abb. 129); Gern. v. M. Schiestl (f 1939) i. Seminar Eich¬ 
stätt (Abb. °ChrK 23 [1926/27] 354); Skulpt., 1949, Kirche 
Schwabach; Votivbilder; Prozessionsstange, 1945 (H. u. T. Fin- 


kenstaedt. St anglsitz erhll. [Weissenhorn 1968] 235 Abb. 78). 
Als Nonne: Epitaph, um 1680 (Kdm. Bayern, aaO. Abb. 130; 
Abb. BiblSS XE 34). 

Lit.: 1. W. Müller, Die sei. Jgfr. S. Gräfin v. Abenberg (Am¬ 
berg 2 1906); 2. “Braun 679-80. K. KUNZE 

STRATOMKUS von SingMäinmn Mart., 13. 1., 
2. (1.) 6. /ErmilüS und S. 

STREMONIUS von Clermon! AAustremonius von C. 

STURMIUS von Fulda OSB-Abt, 17. 12. 

Queliennacbw.: P. Engelbert, Die Vita Sturmi des Eigil v. 
Fulda (Mbg 1968); vgl. LThK 2 IX 1127; BiblSS XE 43-6. — 
Bayer, schloß sich 734/5 Bonifatius an, gründete 744 Kloster 
Fulda, 776 Mission („Ap. d. Sachsen“); t 1?- 12. 779 i. 
Fulda. — 1139 heiliggesprochen. 

Darst.: Als Mönch: Min., 13. Jh., Staatsarchiv Marbg Hs. 
K 426 fol. 6 (Abb. BiblSS XII 46); Gern., 18. Jh., Ordinariat 
Fulda; Statue, frz., 16. Jh., Geisa, Gangolfskap. (Kdm. Sach- 
sen-Weimar-Eisenach IV [1911] 88); i. Pontifikalkleidung: 
Skulpt., 17. Jh., Kloster Metten (Kdm. Bayern, Nd-BayemXVE 
Fig. 135). Bar. Rlf-Zyklus m. 13 Sz.: Pred. d. S.-Altars, Fulda, 
Dom (K. Freckmann, Der Dom zu Fulda [Au 1928] 38). Stiche 
i. “RaderBav II 85, “Ranbeck IV636sowieb. “Villeforte Padri 
IV 49. 

Lit.: 1. “Detzel II 647; 2. “Künstle II 547; 3. “Braun 680; 
4. “Reau EI/3 1237; 5. ° Ausst München 242. K. KUNZE 

STYLIANUS (STILJANUS) von Paphlagonien Mönch, 26. 
(27.) 11. 

Lit.: (Mönch i. Paphlagonien, nähere Umstände unbekannt; 
viel!. Kontraktion aus „Stylites Alypios“; Patr. gg. Kinderlosig¬ 
keit: erw. 0 Synaxarium CP 259-60); als Mönch m. Schriftrolle, 
i. ° MlbAthos 2,144 beschr. als „Greis m. dichtem Bart, sagt: .Die 
Kinder, von dem Herrn geschenkt, bewacht er.“' Darst, erst 
aus nachbyz. Zeit, meist m. langem Bart, Asketentypus, auf d. 
Arm e. kleines Kind: Ikone, 1756, Sofia (° Boschkov Abb. 
220)®; Ikone, A. 19. Jh. (Abb. ° Rothemund 224); auch i. 



Der hl. Mönch Stylianus der Paphlagonier, bulgarische Ikone, 
1756, Sofia, Kirchen geschieh tl. und Arch. Museum 
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Sammelikonen: m. Michael, griech., 17. Jh., Slg Amberg-Her- 
20 g, Kölliken (“SJcrobucha Kat Nr. 57; M. Chatzidakis u. a., 
Les icönes dans les collections Suisses [Bern 1968j Abb. 75); 
m. Modestus, Joh. d. Täufer, Randszene m. Darst. v. Frauen u. 
Männern, die ihre gewickelten Kinder S. zu Füßen legen: Ikone, 
18, Jh., Slg Flachsmann, Zürich (ebd. Abb. 100). 

STYLITEN 

Unter d. ehr. Asketen bilden d. S. e. Elite durch besonderen 
Rigorismus i. Streben n. Gottnähe. Vornehmliches Kennzeichen 
ihrer Weltflucht ist d. Säule, a. der sie kürzere od. längere Zeit 
ihres Lebens zubrachten, m. der gleichzeitige, gewisse stabilitas 
loci verbunden war. Daneben ist charakteristisch d. immerwäh¬ 
rende oräoic; ihrer Lebensweise, oft i. Gebetshaltung m. ausge¬ 
breiteten Armen, i. Angleichung an d. gekreuzigten Christus. 
Asketische Lösung v. d. ehr. bzw. Mönchsgeraeinde kennt meh¬ 
rere ähnl. Formen: Verbleiben i. verlassenen Grabbauten, a. 
Felsnadeln, Bäumen {/'Dendriten). Die Säule i. spektakulärer 
Weise v. /Simeon d.Ä. gewählt; frühester S. jedoch Theodulos 
b. Edcssa, um 400. Sie hebt d. Asketen hervor, setzt ihn aber 
auch schutzlos d. Natur aus (uorepog ßfog), bes. wieder h. Si¬ 
meon d.Ä., der a. jedes Schutzdach verzichtete. Die absolute 
Askese d. S. verlieh ihnen schon zu Lebzeiten Rang unter d. Ana- 
choreten u. d. Charakter v. lebenden Märtyrern. Verlassen d 
Säule ist selten bezeugt, nur begründet durch höheren Zweck. 
Am Begräbnis /Ephraims d. Syrers nimmt e. ganze Gruppe v. 
S. teil, die m. zunehmender Zahl überhaupt als eigener Stand 
unter d. /Eremiten erscheinen. Für Beziehen bzw. Wechseln 
d. Säule gibt es schließlich eigenen Initiationsritus. S. fanden sich 
vor allem i. Syrien, aber auch i. Ägypten (dort zuerst umstritten), 
Mesopotamien, Georgien, sogar Konstantinopel; später auch i. 
Griechenland u. Rußland: /Niketas v. Perejaslavl (t 1186) u. 
Sabas b. Novgorod (15. Jh.). Noch M. 19. Jh. sind S. i. Georgien 
nachgewiesen. Im westl. Abendl. nur e. Versuch d. S.tums 
bekannt: Wulflaich i. Ardennerwald, 586 (vgl. Greg Tours, 
Hist. Franc. VIII 15). — Maßgebliches Vorbild d. S.tums war 
/Simeon d.Ä., der 37 Jahre a. verschiedenen Säulen lebte; sein 
namensgleicher Nachahmer /Simeon d.J. weilte 69 Jahre a. 
Säulen. Säulen für d. S. wurden teils eigens errichtet. /Daniel 
Stylites, „Schüler“ d. älteren Simeon, erhielt seine erste Säule 
b. Kpl als Geschenk d. Silentiarius Marcus, d. zweite v. anderem 
hohem Beamten, d. dritte v. Kaiser Zenon selbst. Adaptation 
vorhandener antiker Säulen ist bezeugt u. dürfte d. Regel gewe¬ 
sen sein, z.B. waren die großen Triumphsäulen i. Kpl v. S. be¬ 
wohnt. 

Die Säulen bestanden, wie aus Viten d. genauer bekannten 
S. /Simeond. Ä., /Daniel, /Simeon d.J., /Alypios (Alympios 
= Stylianos),/Lukas, Lazarus, Josuah) hervorgeht, aus e. Basis 
über Stufen, Schaft bzw. Säulentrommeln, Kapitell bzw. Deck¬ 
platte m. Balustrade. Archäologische Evidenz, vor allem i. Kalat 
Seman u. a. d. Mons admirabilis, nur bruchstückhaft. Weiteres 
ist d. Darst. zu entnehmen. Überlieferte Bezeichnungen für Platz 
d. S. (ßouTfj = Bottich u. poöfokog = Scheffel) erlauben Rück¬ 
schlüsse a. Vertiefung i. d. Säulenbekrönung. Schutz vor Unbill 
d. Wetters bot vielfach kleine Loge bzw. Zelle aus Holz, m. Häu¬ 
ten verkleidet u. m. Fensterchen®; d. Verbindung m. Boden 
war durch Leiter bzw. durch Seil m. Korb gegeben. — Die Le¬ 
bensweise d. S. war v. äußerster Einfachheit, konzentrierte sich 
a. Gebet u. Meditation. Zulauf d. Massen bot Voraussetzung für 
Apostolat d. S. i. Predigt u. Ermahnung. Für einige S., bes. d. 
älteren Simeon,ist tätige Einflußnahme a. offentl. u. sogar polit. 
Belange bezeugt. Um d. bedeutenden v. ihnen sammelten sich 
Schüler u. Nacheiferer, die i. pavöpa = Klost. bzw. Hof lebten; 
teilweise entstanden schon zu Lebzeiten d. jeweiligen S. ausge¬ 
dehnte Anlagen, wie a. d. Mons admirabilis durch Simeon d. J. 
Mehrere S. waren Pr. bzw. wurden geweiht u. feierten d. Liturgie 
a. d. Säule. — Herkunft d. S.tums umstritten, verschiedentlich 
a. d. Phallos-Kult d. Atargatis i. Hierapolis i. Mesopotamien zu¬ 
rückbezogen (Lit. 11; 12). Kausale Beziehung darauf wird je¬ 
doch vorwiegend abgelehnt. Entscheidend für S.tum ist d. Chri- 
stomimesis i. Leiden u. äußerster Askese, dokumentiert i. d. 



Simeon der Jüngere auf der Säule hinter Balustrade mit Sonnen¬ 
segel und Korb für die Versorgung mit Nahrung, russische 
Ikone, 16. Jh., Moskau, Staatliche Tretjakov-Galerie 


OTÖoig u. i. kreuzähnlicher Erhöhung a. d. Säule: „gleichsam a. 
e. Leuchter gestellt...“ (Theodoret über Symeon d.Ä.). 

Darst.: Den frühesten Darst. v. S. sind wesentl. Impulse für 
d. Entstehung ehr. Bilderverehrung zuerkannt worden (Lit. 1). 
Zeitgenössische QQ bezeugen ihre Verbr. bis n. Rom. Im allg. 
vertreten diese Eulogien, aus e. Mischung v. Staub u. Harz ge¬ 
preßt bzw. aus Blei, später aus Bronze, e. schlichten Bildtyp, der 
nur d. Säule m. Halbfig. d. S. zeigt, oft flankiert v. bekrönenden 
Engeln od. Vogel m. Kranz. Beidseits d. Säule m. hinaufführen¬ 
der Leiter Begleitfigg., oft m. Thymiaterion als Symb, d. fürbit- 
tenden Gebetes d. S. Solche manchmal auch freistehend, ferner 
Kreuze, Sonne, Sterne. Noch schlichtere Eulogien zeigen nur 
Brustbild d. Hi. m.od. zw. Kreuzen. Mehrzahl d. erhaltenen Eu¬ 
logien läßt sich, teilweise aufgrund v. Beischriften, a. Simeon d.J. 
beziehen; d. älteste um 600 sicher datierbar. Neben Eulogien 
auch Siegel u. Amulette, teilweise aus Glas; ferner kleine Glas¬ 
flaschen m. Abb. e. S, i. Louvre u. BritM; Fragm. e. silbernen 
Relqr m. Bild Simeons d.Ä., e. weiteres aus Stein aus Beyho 
überliefert. Eulogien, öl u. Bildern v. d. S.pilgerorten wurde 
Wunderkraft zugeschrieben (°DumbOaksPap 8 [1954] 144-5). 
Dankvotive i. Form e. silbernen Statuette v. Daniel bezeugt. 

Von besonderer Wichtigkeit als älteste Darst. seit d. 5. Jh. 
Gruppe v. Rifs, vorwiegend i. Basalt, aus Syrien: Stele aus Dji- 
brin b. Aleppo, Louvre; die bildlich deutlichsten u. zuverlässig¬ 
sten Bspp. früher S.ikonographie sind Basaltrifs aus Sidon, 
Louvre (vgl. auch Fragm. i. Damaskus); ferner aus Qasr Abu 
Samra, Bin, Staatl. Museen, wo S. v. Vogel bekränzt wird. Äu¬ 
ßerst stilisiert kleine S.reiiefs an Kirchenbauten i. Qalb Loze, 
Qunbus, Dehes. Ein Rif aus Hawa zeigt S. erhöht i. e. Hütte. 
Einzige S.darstellungaus Stein i. Abendl. ist e. ca 700 datiertes 
Fragm. i. Poitiers, Mellebaudis-Memorie, ohne Kopf, aber m. 
Brustkreuz u. Aufschrift, i. d. Form e. Säulenstumpfes gebildet. 

Die Problematik früher S.ikonographie liegt i. d. Frage n, d. 
Priorität d. älteren S., dem d. meisten Steinrifs, bzw. Simeons 
d.J., dem d. Eulogien überwiegend zuzuschreiben sind. Trotz 
d. „Kopie“ d. Anlage v. Kalat Seman a. d. Mons admirabilis steht 
dahin, ob gleiches für d. Ikonogr. zutrifft. Nur für Simeon d.J. 
ist Anfertigung u. Vergabe v. Bildeulogien zu Lebzeiten nachge¬ 
wiesen. Auf ihn beziehen sich auch d. mittelbyz. Bronzemed. 
v. Typ d. ehern. Slg Stoclet, Brü. (vgl. Bspp, i. Baltim., Bin, Cle¬ 
veland, Lgrd.). 
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Ikonographisch hat sich i. wesentlichen d. einfachste Bildfor¬ 
meid. S. durchgesetzt. GuteBspp. i. d. mittelbyz. Buchmal.,z.B. 
i. Menol. Basilius’ II., Cod. Vat. gr. 1613, m. 4 S.darstelhingen 
od. i. Psltr aus d. Studiu-KIost., BritM Add. 19352 m. 3 S.bii- 
dern. In mon. Zus.hangbyz. Kirchen überwiegend Einzeldarst. 
d. S. a. d. Säule, meist a. pfeiler- bzw. säulenartigen Wandstük- 
ken: z.B. Mos. i. Chios, Nea Mone, Fresken i. d. Sophienk. i. 
Kiev, Ortahisar i. Göreme, a. d. Athos, hier wie auch sonst bisw. 
i. e. Reihe ra. anderen Asketen, i. Mistra u. Kastoria, i. d. 
Klost.kirchen d. Balkans (Sopocani, Milesevo, Backovo, Stu- 
denica u. a.) sowie Rußld (Pskov, Spaskirche zu Novgorod u.a.) 
{vgl. weitere Bspp. u. Abb.-Nachw. Lit. 16). 

Es muß offenbleiben, ob u. inwieweit d. Typ d. S. als Einzei¬ 
lig. i. Zus.hang steht m. d. frühbyz. Schema d. Hauptes Christi 
über d. Kreuz, wie a. palästinensischen Ampullen bzw. Mon.- 
Darst.,z.B. dem Mos. i. Rom, S. Stefano Rotondo. In mittelbyz. 
Zeit begegnet bisw. Halbfig. od. Kopf Christi a. e. Säule, z.B. 
d. Min. i. Oxford, Christ Church Libr. Ms. 12 fol. 28v, od. 
Treibrifs a. d. Mandylion v. Genua, beide 13. Jh. Auch d. Bild¬ 
form d. „Maria zoodochos pege“ erinnert an S.darstellungen. 

Szenische Darst. aus d. Leben d. S. sind selten. Exzeptionell 
d. Zyklus d. älteren Simeon m. 5 Bildern. Weitergehende Bild¬ 
gestaltungen scheinen a. Simeon d.Ä. als Vater d. S.tums be¬ 
schränktzusein; Einzelszenen b. anderen dürfen kaum als Hin¬ 
weise a. einstige größere Zyklen gedeutet werden; auch haben 
sich weder i. Kalat Seman noch a. d. Mons admirabilis Anhalts¬ 
punkte für einstige malerische Zyklen gefunden. Die S.bilder 
i. d. postbyz. griech. u. russ. Ikonenmal. bleiben i. wesentl. in¬ 
nerhalb d. früh geprägten einfachen Bildschemata, z.B. d. 
'Strog.Ik.; bisw. kleinere Szenen i. landschaftl. Bindung. In 
manchen S.ikonen Sterbeszene e. Mönchs als Leitmotiv, vor al¬ 
lem vertreten v. d. Komp. „Tod /Ephraims des Syrers“, m. ei¬ 
nem od. mehreren S. Hier wie andernorts ikonogr. Kontamina¬ 
tionen zw. d. Darst. d. verschiedenen S., die i. Lauf d. Zeit mehr 
u. mehr konvergieren. 

Lit.: 1. K. Holl, Der Anteil d. S. am Aufkommen d. Bilder- 
verehrung: PhiloteriafürP. Kleinert (1907); 2. ‘Delehaye Styli- 
tes; 3. °Lassus; 4. °Grabar Mart II 83-4; 5. DACL XV/2 
1697 ff. (H. Leclercq); 6. S. Schiwietz, Das morgendländ. 
Mönchtum III (Mödling 1939); 7. J. Lassus, Sanctuaires chreti- 
ens de Syrie (P 1947); 8. °Kötring 113ff.; 9. 'Re'au III/3 1238; 
10. LThK 2 IX 1128-9; 11. J.-C. M. Sournia, L’Orient des Pre¬ 
miers chretiens (P 1966); 12. G. R. H. Wright, Simeon’s An- 
cestors: AustTalian Journal of Bibi. Archaeology 1/1 (1968) 
41 ff.; 13. ders., The Heritage of the Stylites: ebd. 1/3 (1970) 
82ff.: 14. J. Lafontaine-Dosogne, L’influence du culte de St. 
Symeoo Stylite le Jeune sur les monuments et les representa- 
tions figurees de Georgie: Byzantion 41 (1971) 183ff.; 15. V. 
Zalesskaja, A Lead Medaillon wjth St. Simeon the Stylite: 
Reports of the Hermitage Museum Leningrad 34 (1972) 15ff.; 
16. RBK II 1071 ff, (A. Chatzinikolaou). V. H. ELBERN 

SUBICULUS von Rouen (Pr. ?), Mart., 11. 10. 
z 1 Nikasius von Rouen 

SUITBERT (SWITBERTUS, SWIBERTUS) 
Bisch., 1. 3. 

Quellennachw.: Beda HE 10-12, Vita Suitberts durch den 
Presbyter Marcellinus: Surius III 3 (Fälschung des 14. Jh.); vgl. 
LThK 2 IX 1159; BiblSS XII 49. — Angelsächs. Gefährte des 
hl. Willibrord in Friesland; vor diesem z. Bisch, geweiht, verlegt 
er 693 - wohl weil ohne Pippins Einwilligung ordiniert - seine 
Tätigkeit z. den Brukterern an Ruhr u. Lippe; v. hier vertrieben, 
gründet er d. Klost. Kaiserswerth b. Düsseldorf, wo er 713 stirbt. 

Darst.: Als Bisch, in Kasel, thronend zw. Pippin u. Plektrudis: 
Rlf-Fig. am Grabschrein, 2. H. 13. Jh. (Lit. 5 Abb. 374). Per¬ 
son]. Attr. ist ein vom Hl. getragener Stern, der die Mutter auf 
die große Bestimmung ihres Kindes hinwies; dieser m. 8 Zacken: 
Gern. v. B. Bruyn, APin., 16. Jh. (Abb. Lit. 3,625); oder m. 
6: Kupfst. v. Visscher, 17. Jh.; d. Stern in der r. Hand haltend: 
kolor. Kupfst. d. Folge d. Utrechter Bisch, v. F. Bloemaert 
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(Nr. 12, Abb. 'Hollstein II 84). Suitberts Mutter sieht ein Licht 
auf ihren Leib fallen: Kupfst. i. 'AMB I am 1.3. 

Lit.: 1. “Detzel II 647; 2. °Künstle II 547 f.; 3. ° Ricci 626; 
4. 'Smifs 993; 5. 0 Braun 680f.; 6. 'Reeder308; 7. 'Reau ln/3 
1283. G. KIESEL 

SULPITIUS II. von Bourges (der Gute, der 
Fromme) Erzb., 17. 1. 

Quellennachw.: AASS Ian. II (V 1734) 167-76; M. de 
Laugardiere, L’Eglise de Bourges avant Charleraagne (P 1951); 
LThK 2 IX1160-1; BiblSS XII62-3. — * 615, Höfling Kg Clo¬ 
thars IL u. Dagoberts I.; nahm 626/7 als Erzb. v. Bourges an 
d. Synode v. Clichy teil; widmete sichbes. d. Bekehrung d. Juden 
u. d. Häretiker; f 647. — Kult i. MA i. ganz Frkr. verbreitet; 
Zentren Bourges u. Paris; um 1260 err. Ludwig d. Hl. Wallf.kir- 
che i. Faviere, wo S. n. lokaler Trad. e. ertrunkenes Kind zum 
Leben erweckt haben soll; Patr. v. Bourges; angerufen gg. Len¬ 
den- u. Rippenschmerzen, Gicht, Hautkrankheiten. 

Darst.: Als Bisch, i. Pontifikalornat; älteste d. 
Trumeaufig., 13. Jh., St-Sulpice i. Faviere (vgl. 
Lit. 3, 29); m. Kreuzstab d. Erzb.: Glasgem., 
1673, St-S. i. Paris (Abb. G. Lemesle, L’Eglise de 
St-S. [P 1931] 19). — Zahlr. Sznd. Vital, d. Kir¬ 
che v. Faviere: 3 Szn am Sockel d. Trumeaufig. 
(s.o.): heilt Kranke; stellte. Sünder öffentl. bloß; 
d. Dämon flüchtet i. e. Baum; tadelt am Sonntag 
arbeitende Bauern (Lit. 3,29); Steinfragm. über 
d. Tür d. Chapelle des Miracles, A. 14. Jh.: i. Ge¬ 
bet; Krankenheilung (ebd., 15-6); Fresken d. 14. 
Jh. m. Sznd. Vita, ebd. (ebd. 15); Auferweckung 
d. i. Fluß ertrunkenen Kindes: Tf.-Gem., 18. Jh., 
ebd. (ebd. 3); Grablegung u. Leichenwache: 
Chorfenster, 16. Jh. (ebd. 13); Heilung Clothars: 
Ret. d. S.-Altars, 17. Jh. (ebd. 13). Minn. i. Brev. 
d. Duke of Bedford, um 1430, Par.lat. 17294 fol. 
123v: Als Kind i. d. Kirche, Almosenspende, 
Bisch.-Wahl, als Fürsprecher vor Kg Dagobert, 
Tod, Begräbnis (°Leroquais Brev III 293). S., i. 
pontifik. Meßgewändern, empfängt d. Taler für d. 
Bau d. Kirche St-S. i. Paris: Kupfst., A. 18. Jh. 
(Abb. G. Lemesle, aaO. 27). 

Lit.: 1. ‘'Künstle II548;2. 'Doyen367-8; 3. °YvesSjöberg, 
Saint-Sulpice de Faviere (o.O. 1952); 4. °ReauIIl/3 1239-40. 

C. SQUARR 

SULPmUS und SERV1L1ANUS v. Rom Martt., 20.4., 23.5. 

Lit.: (Mart, unbekannter Zeitu. Umstände; 'Mariyr. Rom. 
147; vgl. “Doyen 313 368,BiWSSXII64; Zus.hangm.d. Passio 
d. hll. /Domitilla sowie /Nereus u. Achilleus; vgl. AASS Apr. 
III [P-R 1865] 743-5); Relqq. kamen nach Ellwangen; spätgot. 
Skulpt. d. Portalvorhalle d. Klosterk.; i. Fresko, um 1520, unter 
d. Stiftshll. dargest. (Abb. Ellwanger Jb 5 [1914] 55). 

SÜNDER, REUIGE, BUSSFERTIGE 

Umkehr, Reue u. Buße bilden e. wichtiges Element vieler 
Hll.-Leg. u. -Viten. Leichtsinniges Weltleben od. schwere Ver¬ 
fehlungen i, d. Jugend unterstreichen als wirksamer Kontrast d. 
Heüigmäßigkeit d. späteren Lebens (z.B. /Augustinus, /Fran¬ 
ziskus, /Ignatius v. Loyola). Dargestellt findet sich d. sündige 
Dasein nur selten (z.B. d. Eltemmord d. /Julian Hospitator); 
beliebt ist d. Thema d. Weltlebens vor allem b. hll. Sünderinnen, 
wie /Maria Magdalena, /Thais u.a. — Als eigener ikonogr. 
Topos erscheint d. Gruppe d. bußfertigen S. i. d. Kunst d. Ge- 
genref. als Bsp. fürd. heilsame Gnadenwirkung v. Reue u. Buße, 
sowohl i. Bildkompositionen d. S. um Christus od. Maria: Gern. 
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v. P. P. Rubens, APin (LCI VH 527), u. Kassel, GeraGal. (Lit. 1 
II Abb. 64), als auch i. Stichfolgen u. sehr häufig i. Beichtstuhl¬ 
dekor (vgl. Lit. 3). Es handelt sich dabei um exemplar. Persön¬ 
lichkeiten aus d. AT wie Adam, David, Manasse, aus d. NT wie 
d. Verlorenen Sohn, Zachäus, d. Zöllner u. d. reuigen Schächer 
/Dismas, darunter auch /Petrus, der d. Verrat an Christus be¬ 
weint, u. /Maria Magdalena; dazu kommen bisw. /Paulus u. 
d. KV /Augustinus u. /Hieronymus u. nur vereinzelt andere 
HD., z.B. /Franziskus. Die Gruppe Petrus, Maria Magdalena 
u. Dismas als Vorbilder für Buße u. Begnadigung steht jedoch 
bereitsi. älterer Trad.: sie gehört z. B1. d. „Ars moriendi“, z.B. 
Wien, östrNB Ink. 2. D. 39 (O. Mazal, Buchkunst d. Gotik 
[Gr 1975] Abb. 80); LCI I 639 <g) 14 . 

Lit.: 1. ° Knipping 1203, II96-112; 2. °Reau ffl/3 1059-60; 
3. S. Zajadacz-Hastenrath, Das Beichtgestühl d. Antwerpner 
St.-Pauls-Kirche u. d. Bar.beichtstuhl i. d. südl. Nieder!. (Bru 
1970). F. TSCHOCHNER 

SUNNIYA von Selja (von Bergen) Jgfr., 8. 7. 

QueUennachw.: BHL II 1147; LThK 2 EX 1189; BiblSS XII 
69-74. — Leg. irische Kgs.tochter; floh vor d. Heirat m. einem 
heidn. Tyrannen zus. m. ihrem Bruder Alban u. weiteren Ge¬ 
fährtinnen (Motiv d. /Ursulaleg.) n. Norwegen auf d. Insel 
Selja; vor d. NachsteDungen d. heidn. Herrschers Hakon v. Hla- 
dir flüchteten sie in einen Berg u. wurden dort auf d. Gebet d. 
S. hin von einem Bergsturz eingeschlossen (vgl. /Siebenschlä¬ 
fer); durch d. christl. Kg OlavTryggvason aufgefunden. 996 ein 
Klost. a. der Insel err. Nach Gründung d. Bist. Bergen 1170 
Transl. d. Gebeine dorthin. Kult i. Norwegen, d. Hansestädten 
(vor allem Lübeck), Schweden u. seit E. 15. Jh. auch Finnland. 

Darst.: Als Jgfr., meist m. Krone, in Händen einen Felsblock 
(Klippe o.ä.): Holzskulpt., um 1520, aus Karlsöy, Oslo (Abb. 
BiblSS XII 70; Lit. 2 Abb. 375); Skulpt., 15. Jh., Tranöy (E. 
Engelstad, Die hanseat. Kunst i. Norwegen [Oslo 1933) 
Fig. 39); Ret.-Flügel, um 1420, Mus. Stralsund (Lit. 2 
Abb. 376; Rif am Bergenfahrerstuhl zu Lübeck, St. Marien 
(Kdm. Lübeck 11 274); zahlr. norwegische Darst. b. 0 Engelstad 
Tf. 17 19 73 86 100 103 113 122-3 134 170). 

Lit.: 1. °Doye II 369; 2. 0 Braun 682-4. O. A. NYGREN 

SUSANNA von Eleutheropolis Monachoparthenia, Mart., 20. 
(19.) 1., 15. 12. (t 362) 

, Lit.: (Priesterin d. Artemis, n. christl. Taufe /Monachopar¬ 
thenia; n. ihrer Entdeckung i. Eleutheropolis zur Diakonissin 
gew., im Auftrag d. röm. Präfekten schwer gefoltert u. i. Kerker 
gestorben; vgl. BHG II 255; BiblSS XII 77; erw. i. ° MenBasil 
59-62, 0 Syoaxarium CP 58-9 311-2, 0 Martyr. Rom. 408); tot 
im Kerker (?) hegend: Min. d. Menol. Basihus’ H., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 52 (°CodVatSel VIII Tf. 52). 

SUSANNA vom Rom mit Maximus, Claudius, 
Prepedigna, Alexander u. Cuztas Mart., 11. 8. 
(18. 2. Gefährten) 

QueUennachw.: LThK 2 IX 1196; BiblSS IX 73; XII 
78-80. —Nach leg. Passio nicht vor 6. Jh. Tochter des Presby¬ 
ters Gabinus, Bruder d. Papstes Cajus u. Vetter d. Diokletian, 
weigerte sich aufgrund eines Keuschheitsgelübdes d. Sohn Dio¬ 
kletians zu heiraten; deswegen i. ihrem Haus getötet, nachdem 
sich ihre Onkel Maximus u. Claudius m. Gattin Prepedigna u. 
Söhnen Alexanderu. Cuzias bekehrtu. d. Martm erlitten hatten. 
Kult bereits durch °Martyr. Hieran., 434 erw.; Patr. v. Rom; 
Relqq. i. d. OSB-Abtei Fecamp. Angerufen für Regen, gg. Ver¬ 
leumdung. 

Darst: Als Jgfr. i. kostbaren Gewändern, m. Palme u. Buch: 
Glasgem. v. Arnoult de Nimegue, 1507, Abtei Fecamp (Abb. 
L’Abbaye Benedictine de Fecamp III [Fecamp 1959] 112); 
Marmorstatue v. G. Viscardo, 1507, ebd. (ebd. 113). Mit Kopf- 
schleier, Mantel: Statue, Kirche Ste-S.-sur-Vire, um 1300 (Bull, 
of the Mus. of Fine Arts, Boston 54 [19561 Fig. 8); m. Turban 
(m. d. atl. S. v. Babylon vermischt!): Statue v. Jean de Char¬ 
tres, Schloßkap. v. Chantelle, kurz n. 1500, Louvre (M. Aubert. 


Mus. du Louvre. Description Raisonnee des Sculptures du Mo- 
yen Äge [P 1950] Tf. 407); in antikischer Kleidung, m. Buch: 
Statue v. F. Duquesnoy, 1629/33, S. M. di Loreto, Rom (Abb. 
Lit. 2,625; °Hubala Abb. 212). Ihre Gefährten: Wandmal., 
16./17. Jh., Rom, S. S. (Lit. 5,69). — Die Enthauptung S.s u. 
Martm ihrer Gefährten: HA.-Gera. v. T. Laureti, 2. H. 16. Jh., 
ebd. (Abb. BiblSS XII78). Wandmal.-Zyklus i. Chor ebd., v. 
C. Nebbia u. P. Nogari: S. verweigert d. Verehrung d. Idole; 
ein Engel weist d. Freier ab; Martm u. Tod ihres Vaters i. Ker¬ 
ker; S. i. d. Glorie (Lit. 5 Figg. 22-4). 

LH.: 1. °Doye II370; 2. 0 Ricci 626; 3. °Roig 252; 4. °Reau 
III/3 1240-1; 5. B. M. Apollonj Ghetti, Santa Susanna 
(R 1965). C. SQUARR 

SUSIUS ZSossius 

SWITBERTUS ZSuitbert 

SWITHUN (SWITHIN) von Winchester Bisch., 
2. (15.) 7. 

QueUennachw.: AASS Iul. I (V 1746) 321-7; E. P. Sauvage, 
S. Swithuni translatio et miracula; AnBoD 4 (1885) 367-410; 
A. CampbeU, Frithegodi monachi breviloquium vitae B. Wil- 
fredi et Wulfstani cantoris narratio metrica de S. Swithuno 
(Tn 1950); Vita, Goscelin zugeschrieben; PL CLV 57-79; vgl. 
BiblSS XII 91-2. — Kaplan Kg Egberts v. Wessex u. Erzieher 
v. dessen Sohn Ethelwulf, der 582 seine Weihe z. Bisch, v. Win¬ 
chester veranlaßte; t 862. — 971 unter Bisch. /Ethelwold 
Neubelebungd. Kults u. Transl. i. d. Kath.; Kultzentrum i. Win¬ 
chester, wegen Kranken- u. Wetterpatr. wichtiges Pilgerzentrum 
i. MA. 

Darst.: Als segnender Bisch, ohne Mitra, m. Buch: Min. i. 
Benedictionale St. Ethelwolds, E. 10. Jh., BritM Ms. Add. 
49598 (G. F. Warner - H. R. Wilson, The Benedictional of St. 
Ethelwold [Faksimileausg. d. Roxburghe Club 1919]; F. Wor- 
mald. The Benedictional of St. Ethelwold [Lo 1958]), Befiehlt, 
ihn vor d. Kirche zu begraben: Stich i. °AMB am 2. 7. 

Lit.: 1. J. D. Le Couteur- D. H. M. Carter, Notes on the 
Shrine of St. S.: Antiquaries Journal 4 (1924) 360-70; 2. R. N. 
Quirk, Winchester Cahtedral in the Tenth Century: Archeologi- 
cal Journal 114 (1957) 28-68; 3. F. Bussby, St. S. (Winchester 
1971). D. H. FARMER 

SYLVESTER / Silvester 

SYLVIA / Silvia 

SYMEON Z Simeon 

SYMMACHUS Pp., 19. 7. (f 514) 

Lit.: (Pp. von 498 bis 514; unter seinem Pontifikat d. Schisma 
um d. byzantin. gesinnten Gg.papst Laurentius, in das Theode- 
richzugunsten S.' eingriff; vgl. LP 2 1260-8; LThK 2 IX 1217-8; 
BiblSS XI1166-7); als Papst m, PaUium: Imago clipeata, 6. Jh., 
Rom, S. Paolof.l.m. (vgl. ° De Bruyne Reg. 259); Mos., um 630, 
Rom, S. Agnese (Abb. LThK 1 IX 933); m. Tiara, in einem Buch 
lesend: Stich, 1595, in °Brunus Effigies (Abb. BiblSS XI1168). 

SYMMACHUS von Capua Bisch., 22. 10. (f 5. Jh. ?) 

Lit.: (Früher Bisch. Capuas unbekannter Zeit, mehrf. ar- 
chäolog. bezeugt; vgl. BiblSS XI 1167-8); als Bisch, i. Gern. v. 
G. Mancinelli, 3. V. 19. Jh., Kath. v. Capua (“Ri'cd 604), 

SYMPHORIAN von Autun Mart., 22. 8. 

QueUennachw.: AASS Aug. IV (P1867) 491-8; A. Grelier, 
Le Culte de Saint Symphorien d’Autun en France et ä l’etranger 
(P 1953); LThK 2 IX 1219; BiblSS XI1216-7. — * aus christl. 
adeliger Familie i. Autun; verweigerte vor d. Prokonsul Hera- 
kliusd. Absehwöning u. deshalb enthauptet. — Der am meisten 
verehrte Mart. d. 3. Jh. i. Frkr.; Kult i. Tours seit d. 5. Jh., i. 
Bourges seit 6. Jh.; am Ort d. Martms err. Bisch. Euphronius 
e.Bas. m. Klost.; Relqq. i. Nuits-St-Georges; Kultbes. i. d. Pro¬ 
vence. .Angerufen v. Krüppeln u. gg. Dürre; Patr. d. Falkner. 
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Dass!.: Als jugendl. Mart.: Initiale d. Stuttgarter Passionale, 
um 1130(°BoecklerStutt Abb. 88); als Kleriker, tonsuriert, m. 
Buch u, Palme: Hokstatue, 14. Jh., St. S. i. Ladin; als Ritter 
i. Panzerhemd u. Schnabel schuhen: Steinstatue, 15. Jh., aus d. 
Sainte-Chapelle i. Bourges, Kirche v. Morogues (Cher) (Lit. 
3,1243). — Bärtigm. Palme u. Buch: Statue, 16. Jh., L’Huitre 
(R. Koechlin, La sculpture a Troyes et dans la Champagne meri- 
dionale au I6 e siede [P 1900] Abb. 110). S. wird zum Martm 
geführt: Gern. v. J. D. Ingres, 1834, Kath. v. Autun (Abb. Lit. 
2,611). 

LH.: 1. °Doyel\ 373; 2. “Ricci612; 3. °Reau III/3 1242-3. 

C. SQUARR 

SYMPHORIAN aus der Bretagne Mart., o. Datum 

Lit.: (Lokaler Kult e. Mart., angebl. Kephalophore; vgl. G. 
Souillet: Annales de Bretagne 66 [1959] 463-73); Statue, 17. 
Jh., Kap. v. Locmarianen bei Concarneau (vgl. °Reau III/3 
1243). 

SYMPHOROSA von Tivoli und ihre sieben 
Söhne Martt., 18. 7. 

Quellennachw.: BHL II 1153; LThK 2 IX 1220; BiblSS XI 
1217-9; “Martyr. Hieron. 281. — Nach d. späteren Leg. in An¬ 
lehnung an d. Passio d. /Felicitas erlitt sie m. ihren sieben Söh¬ 
nen unter Hadrian d. Martm b. Tivoli. — Gebeine 755 (?) v. 
Pp. Stephan n. S. Angelo in Pescheria, Rom, transferiert. 

Darst: Als Matrone m. turbanartiger Kopfbedeckung m. ih¬ 
ren 7 Söhnen, m. Mart.palmen: Ret.-Flügel (Ggst. zu /Feli¬ 
citas®) d. Mstrs d. Bartholomäusaltars, WRMus (Lit. 1 
Abb. 377); Min. d. StdBchs d. Luise v. Savoyen, 2. H. 15. Jh., 
Par.lat. 9473 fol. 9v (“Leroquais Heures I 295). 

LH.: 1. “Braun684; 2. °ReauIII/31243. K.G. KASTER 

SYNCLETICA vod Ägypten Nonne, 4. (2., 3., 5.) 1. 

LH.: (Asketin i. Ägypten, bekannt durch d. Athanasius v. 
Alexandrien zugeschr. Vita; BHG II 261; °Vies des Saints I 
93-5; BiblSS XI 1209-10; erw. °Synaxarium CP 370 u. °Men- 
Basil. 243-4); als Nonne i. Orantengestus: Min.d. Menol. Basi¬ 
lius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 297 (°CodVatSel VIII 
Tf. 297). — Im Westen i. bar. Einsiedlerstichfolgen, betend m. 
Bußgeißel: Stich i. °BoIswert Sacra Eremvs Nr. 18; Ekstase i. 
Stich v. °Leben der hll. Altväter II 8 u. °Villeforte Padri II 
223ff. Nr. 154; °Doyö II 374; °R6au ffl/3 1243. 

SYNETUS (8ENETUS) von Rom Mart., 12. 12. 

Lit.: In d. byz. Synaxaren erw., röm. Mart., ohne hist. Beleg; 
vgl. BiblSS XI 1215; erw. °Synaxarium CP 303, °MenBasil 
203); d. Enthauptung i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jli„ Cod. Vat. gr. 1613 fol. 240 (“CodVatSel VIII Tf. 240). 

SYRA von Troyes Jgfr., 8. 6. (t 4. Jh.) 

Lit.: (Angebl. Schwester d. hl. /Fiacrius; vgl. BHL II1154; 
0 Vies des Saints VI 144-5; BiblSS XI 1233); Kult vor allem 
i. d. Diöz. Troyes, wo S. mehrf. dargest. ist (vgl. Bspp. °Reau 
III/3 1244); Statue, 16. Jh., St. Phai (R. Koechlin, La sculpture 
ä Troyes et dans la Champagne meridionale au 16 e siede 
[P 1900] Abb. 58). 

SYRUS von Genua Bisch., Bek., 29. 6. 

Queilennachw.: BHL II 1154; LThK 2 IX 1263; BiblSS XI 
1238-40. — Bisch, d. 6. Jh., n. d. Leg. verbannter Priester, 
Nachf. d. Bisch. Felix. —Begraben i. SS. Apostoli, heute S. Siro, 
1019 i. d. Metropolitank. transferiert. 

Darst.: Als Bisch, i. Pontifikalien, in throno, zu Füßen ein 
Drachen: Gern. v. C. Piaggia, Nervi (Abb. Lit. 1,612); Ret. d. 
hl. Margareta v. S. Brea, 1494, Marseille, Slg Paranque (L.-H. 
Labande, Les Brea [Nizza 1937] 52 Tf. 8). S. vertreibt d. Dra¬ 
chen aus d. Brunnen vor d. Kath. v. Genua: Gern. v. G. B. Car- 
lone, Genua, Gal. di Palazzo Bianco (Abb. BiblSS XI 1239). 
Lit.: 1. °Ricci 612-3; 2. °Reau III/3 1228. G. KASTER 


SYRUS von Pavia Bisch., 9. 12. 

Queilesoaehw.: BHL El 1154; LThK 2 IX1263-4; BiblSS XI 
1241-3. — A. 4. Jh.; erster Bisch, v. Pavia; angebl. Schüler d. 
/Hermagoras v. Aquileja, v. diesem gew. u. zur Mission n. Pavia 
gesandt; n. späteren QQ e. d. Jünger Christi u. v. Johannes ge¬ 
sandt. 

Darst.: Stets als Bisch, i. Pontifikalien; d. älteste Darst. ge¬ 
faßtes Relqr, 10. Jh., S. Gervasio e Protasio, Kap. S. Siro; wenig 
späterd. Freskoi. S. Giovanni Domnarum, Pavia; Mos., 13. Jh„ 
Venedig, Bas. S. Marco (Abb. Lit. 4,1242); Statue e. Schnitz- 
altars, 16. Jh., Mairengo (Abb. “Schmid 192); weitere Bspp. 
Lit. 1. Mit seinen Nachfolgern Eventius u. Theodolus: Gern. v. 
Bergognone, Pavia, Certosa (R. Söriga, Pavia [Bergamo o.J.) 
123); m. Antonius v. Padua d. Mad. verehrend: Gern. v. G. Ce- 



Mission der hll. Syrus und Eventius, Kupferstich in B. Melli- 
census, Sancta et Beata Austria seu Acta et Vitae Sanctorum 
eorum (Augsburg 1750) 

rano, gen. Crespi, 1. H. 17. Jh., Pavia, Dom (Kat. Mostra del 
Cerano [Novara 1964] Fig. 157). Auf d. leg., seit d. 16. Jh. 
verbreiteten Identifizierung m. d. Jünger, der bei d. Brotver¬ 
mehrung Christus d.Brot u.d.Fisch brachte,beruhen vereinzel¬ 
te Darst., seit 1600, z.B. S. empfängt v. d. Mad. m. Kind zwei 
Schlüssel, darunter d. Wunder d. Brotvennehrung: Marmoraltar 
v. T. Orsolino, Kath. v. Pavia. — Zyklus m. Szn d. Vita v. A. 
Busti, gen. Bambaia, Atrium d. Kartause v. Pavia: 1. Weihe 
durch Hermagoras; 2. Erweckung n. Bekehrung d. Sohns einer 
Witwe i. Verona; 3. Segnung u. 4. Taufe d. Bevölkerung v. Pavia; 
5. Exorzismus; 6. d. Gesandten v. Pavia bringen d. Relqq. d. 
hll. Gervasius u. Protasius n. Pavia. S. u. Eventius predigen u. 
heilen: Stich b. “Mellicensus 23®. 

Lit.: 1. C. Prelini, S. Siro e Parte: San Siro pnmo vescovo 
e patrono della cittä e diocesi di Pavia II (Pavia 1890) 366-440; 
2. °Ricci 612; 3. °Rea u III/3 1244; 4. BiblSS XI 1243-4 (A. 
M. Raggj). G- KASTER 
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TABKA rad TABRATHA von Alrinum Dia- 
kone, Martt., 22. 11., 30. 11. STheonestus mit 
Tabra und Tabratha 

TANCHA von Arcis-sur-Anbe Jgfr., Mart., 10. 

10 . 

Quellennachw.: BiblSS XII 118 — Kam m. ihren Eltern, 
verfolgten Christen, A. 7. Jh. aus Antiochien n. Arcis-sur-Aube; 
v. e. Diener, dessen Anträge sie zurückgewiesen hatte, enthaup¬ 
tet. — Relqq. angeblichi. d. Pilgerkirche v. Lhuitre (Ortspatr.), 
i, d. Kath. v. Angersu. d. Klosterk. N.D. de Nonnainsi.Troyes: 
angerufen gg. Blutfluß u. Bettnässen (°Kerler 47). 

Darst.: Als /Kephalophore: Holzstatue, 16. Jh., Port.pfeiler 
v. Lhuitre (vgl. J. Thirion, L’eglise de Lhuitre: °CongrArch 
[1955] 210). 

Lit.: 1. °Doye II 376; 2. °Reau III/3 1245. B. BÖHM 
TANGUY 7'Tunguidus 

TARACHUS, PROBUS und ANDRONIKUS 
von Anazarbus in Kiiikien Martt., 11., 12. 10. 

Quellennachw.: BHG II 217; BHLII1155; “Vies des Sainls 
X 347-50; BiblSS XII 123-4. — Nach d. leg. Passio stammte 
T. aus Claudianopolis (Isaurien), P. aus Side u. A. aus Ephesus; 
i. Tarsus u. Mopsvestia gefoltert, 304(?) i. Anazarbus enthaup¬ 
tet.— Erwähnt i. °Martyr. Hieron. 551 (11. 10.), “Synaxarium 
CP 132-3 u. "MenBasil. 106. 

Darst.: Als Martt., n. "MlbAthos 2, 167 „T. alt, die beiden 
anderen jung“; älteste i. kappadok. Höhlenk.: z. B. Fresko 
1190/1200, Göreme, Elmali Kilise (°Restle II Abb. 161 181 
192); bis a. A. bärtig; Moss. i. Klost. Daphni, 11. Jh. (“Diez-De¬ 
mus Fig. 80); Fresken i. Djurdjewi Stupoi, vor 1168 (“Millet- 
Frolow I Tf. 27.2); T. u. A. ganzfigurig, P. vielt, i. e. Med. m. 
zerst. Inschrift; Moss. i. Narthex d. Karije Djami, A. 14. Jh., 
Istanbul (°Underwood II Tf. 294-5 Nr. 152-4); alle bärtig; 
Vorlage (Zchg)d. “Strog.Ik. 48-51. — Martm durch Enthaup¬ 
ten: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 109 (“CodVatSel VIII Tf. 109); entspr. “MlbAthos 2,167 
werden alle Martt. m, Messern zerschnitten: Fresko (Menolog) 
i. d. Trapeza der Laura, 1512 (“Millet Athos Tf. 146.2)®. 

C. WEIGERT 


TARAS1US von Konstantinopel Patriarch, 25. 2. 

Quellennachw.: BHG II 262; LThK J IX 1298; BiblSS XII 
127 - 31 . — * um 730; Geheimsekretär d. Kaiserin Irene; n. d. 
Tod Paulos’ IV. Patriarch v. Kpl; Befürworter d. Bilderverefi-. 
rung; veranlaßte 787 d. II. Konzil v. Nicäa; t am 18. 2. 806. — 
Ind. Ostkirche bes. wegen seiner Haltung i. Bilderstreit als Ver¬ 
teidiger d. Orthodoxie verehrt. Relqq. angebl. A. 11. Jh, n. Ve¬ 
nedig transferiert. 

Darst.: Nach °MlbAthos § 404 „Greis m. spitzem Bart“; 
ähnlich m. Omophorion u. Kodex i. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 
226-7. Älteste Darst.: Freskomed., E. 10. Jh., Görerae, Tokali 
Kilise (“Restle II Kap. X Nr. 314); Mos.-Med. d. Galeried.Ha¬ 
gia Sophia, Istanbul, E. 10. Jh. (C. Mango, The Mosaics of St. 
Sophia at Istanbul [Wa 1962] 44); Freskobüste, 1310/20, H. 
Nikolaos Orphanos, Thessalonike (°Xyngopoulos Schema 
111 16 ö Abb. 125); später auch b. /'Großen Einzug, z.B. Kle- 
mensk. v. Ochrid, 1294/95 (°HamannMcLean-HaUensleben 
Plan 22 Nr. 16). Als greiser Bisch, i. Gebet: Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II.,E. 10. Jh.,Cod. Vat.gr. 1613 fol. 423 (“CodVatSel VIE 
Tf. 423). —T. erscheint auch unter d. hll. Vätern d. zweiten Ni- 
cänums: Min. ebd. fol. 108 (Tf. 108); Vorl. (Zchg)d. “Strog.Ik. 
48-9. Ferner i. d. Darst. d. Wiederaufrichtung d. Ikonen (/'Or¬ 
thodoxie, Fest der): Ikone d. E. Tzanfoumari, 1, H, 17. Jh., Ven. 
(M. Chatzedakis, Les Icönes de St. Georges des Grecs [V 1962] 
Nr. 63 Tf. 48). —Im Westen Darst, selten: 6 Szenen seiner Vita 
a. e. Altarpred., 1444, v. A. Vivarini u. G. Alemagna, T.-Kapelle 
i. S. Zaccaria, Ven. (°Berenson Ven Tf. 78). 

Lit.: 1. RBK II 1039 (A. Chatzinikolaou); 2. BiblSS XII 
130-1 (Lit.) (D. Stiemon). B. BÖHM 

TARBLJLA (PHERBIJTA, THARBO) und GEFÄHRTIN¬ 
NEN Mart., Jgfr., 22. 4. (5. 5., 5. 4.) (t 342/350) 

Li«.: (Rächte d. Martm ihres Bruders /Simon tn. e. Giftan¬ 
schlag a. d. Gemahlin Schapurs II.; deshalb zus. m. ihrer Schwe¬ 
ster u. ihrer Magd am 9. 4. 342 lebendig zersägt u. gekreuzigt; 
vgl. LThK 2 1299, ßib/SSV 619-20); °Reau III/3 1245; ü Wes¬ 
sely 379;d. Martm durch Zersägen u. anschließende Kreuzigung 
d. Körperteile: Stich v. A. Wierix i. P. Bivero, Sanctuarium Cru- 
cis et Patientia (Aw 1634) 601 ( °Knipping I Abb. 120). 

TARSICIUS (THARSICIUS) von Rom Mart., 15. 8, (t 1. Jh/) 

Lit.: (Bekannt als Mart. d. Eucharistie durch d. Epigramm 



Akat/u'sfos-Hyjnnus; Menolog vom 12.-31.10.: Tarachus, Probus, Andronikus/Karpus, Papylus, Agathodorus/Gervasius, 
Nazarius, Protasius, Celsius / Longinus / Andreas / Omarius / Varus / Siebenschläfer / Jakobus / Arefas / Mardanus, Martynus / 
Demetrius / Nestor / .Anastasia /Zenobius, Zenobia; Asketen, Fresko, 1512, Athos, Trapeza der LauTa. 
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d- Pp. Damasus; vg], BHL II 1136, LThK 2 X 11, BiblSS XII 
136-8); Darst. i. mehreren Kirchen u. Kap. m. T.-Patrozinium 
(vgl. BiblSS II 138); T. am Boden liegend, d. Eucharistie vor 
d. Brust bergend: Skulpt. v. A. Falgiere, Louvre, 19. ,1h. (Abb. 

° Ricci 629; vgl. °Reau 1II/3 1245-6). 

TARS1TIA von Modez Jgfr., 14. (15.) 1. (f 2. H. 6. Jh.) 

Li!.: (Nach d. Vita [BHL 1437] Enkelin Kg Chlothars I.; vgl. 
°Torsy 513, BiblSS XII 135-6); T. i. vornehmer Kleidung er¬ 
weckt e. Tote: Holzschn., um 1516, d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Maximilians I.“ (“Lasc/iifzer II Tf. 102); Min. 
als Vorzchg hierzu, Mü. GrSlg (H. Pallmann, Die Minn. aus d. 
Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft des Kaisers Maximilian 

l. : Zs. d. Münchner Altertumsver. NF 19-22 [1911] 20 Tf. 111). 

TAT1AN von Aquileja Diak., Mart., 16. 3. / Hilarius von A. 

Lit.: (Diakon d. Bisch. /Hilarius, m. diesem zus. hingerich¬ 
tet; gemeinsames Fest); als jugendl. Diak.: bemalte Holzbüste, 
15. Jh.,Domv. Gorizia (Abb. °Ri'cd630);zurDarst. d. Martm 
/Hilarius. 

TATIANA (TANIA) von Rom Mart., 12. 1. 

Quellenmachw.: BHGII263; BiblSS X31160-1. — Erlitt d. 
Martm z.Z. d. Septimius Severus. Die i. 7. Jh. entstandene Pass, 
ist m. d. /Martinas identisch. — ^om 7. bis 15. Jh. i. e. Kirche 
am Quirinal verehrt. Erwähnt i. '“Synaxarium CP 385. 

Darst.: Als Jungfrau m. langem, gegürtetem Kleid u. Mantel: 
Vorlage d. °Strog.Ik. 184-5; Kopie d. Iverskaja, 18. Jh., Ikon- 
Mus. Rlh. (Abb. H. Skrobucha, Maria, russ. Gnadenbilder 
[Rlh 1967] 16). Mit anderen Hll: a. d. russ. Ikone „Mariä Ge¬ 
burt“, M. 19. Jh., ebd. (“Skrobucha Nr. 190). — Mit kahlge- 
schorenem Kopf i. d. Sz. d. Enthauptung: Min. d. Menol. 
Basilius’ II, 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 311 (Lit. 1 Tf. 311). 
Den Löwen vorgeworfen, die sie nicht anrühren: Stich v. “Callot 
(°Lieurc Nr. 821); Aquatinta v. G. Wenzel u. F. Bigioli, 19. Jh. 
(Abb. BiblSS XII 161). 

Lit.: 1. °CodVatSd VIII Nr. 311; 2. °Reau III/3 1246. 

B. BÖHM 

TAURINUS von Evreux Bisch., 11. 8. 

Quellennachw.: BHL II1157; “Duchesne II226; LThK 2 IX 
1330; BiblSS XII 146-7. — Kam angeblich als Glaubensbote 

m. /Dionysius E. 4. Jh. v. Rom n. Gallien; erster Bisch, v. 
Evreux.— Relqq.-Transl. i. 11. Jh. aus d. über seinem Grab 
entstandenen OSB-Abtei St-Taurin n. Fecamp; Patr. v. Evreux 
u. Fecamp. 

Darst.: Als Bisch, m. Pallium u. Buch: Min., 12. Jh., Legen- 
daire de Citeaux IV, Dijon, Bibi. Ms. 641 fol. 2v (C. Oursel, 
La Min. du X1T siede ä l’Abbaye de Citeaux d'apres ies Mss. 
de la Bibi, de Dijon [Dijon 1926] Tf. 33); m. Kasel, Stab u. 
Mitra, zus. m. d. hl. Bernhard; Glasmal. i. Chor d. Kath. v. 
Evreux, um 1380 (°Vitr Frangais Abb. 140); m. Pluviale: Mar- 
morskulpt. v. G. Viscardo, 1507, Ste-Trinite, Fecamp (A. P. Le- 
roux, L’Abbatiale de Fecamp II [Fecamp 1925] Fig. 9). — Sze¬ 
nen d. Vita: Portal v. St-Taurin, weitgehend zerstört; Schrein 

d. Hl., 14. Jh. (G. Bonnenfant, L'Eglise St-Taurin d’Evreux 
[P 1926] Tf. 24-30), Glasfenster i. Chor v. St-Taurin, 15./16. 
Jh. (ebd. 55-61 Tf. 14): u.a. Ankündigung d. Geburt T.’ durch 

e. Engel; Taufe; Ankunft T.’ i. Evreux; T. jagt e. Dämon aus 
d. Tempel d. Diana; T. erhebt sich aus d. Grab u. tröstet d. um 
ihn Trauernden. 

Li!.: 1 °Doye II 379; 2. °Reau III/3 1246-7; 3. BiblSS XII 
147-8 (C. Mocchegiani Carpano). B. BÖHM 

TAURINUS von Porto Mart., 5. 9. / Herkulanus 
und T. 

TAUWON von Amphiopolis Mart., 7. 11. 
AAuktus, X. und Thessalonika 

TEDLO /Telianus 
TEKLA / Thekla 


TELESPHORUS Pp., 5. 1. (2. 1., 22. 2.) 

Quelieanachw.: AASS Ian. I (Aw 1643) 236; LP I 129; vgl. 
LThK 2 IX 1347; BiblSS XE 188-9. — Wohl Grieche, 7. Nachf. 
d. Petrus um 125-136 (?). Bereicherte d. Liturgie. Martm unter 
Hadrian wahrscheinlich. Der OCarm verehrt ihn als Ordenshl., 
weil er a. d. Berg Karmel als Erem. gelebt haben soll. 

Darst.: Bärtig, tonsuriertm. Pallium: Med. i. d. Papstbilder¬ 
reihen v. S. Paolo f. 1. m., Rom (Lit. 2, 19; "De Bruyne Figg. 
11-2 60 78 [hier auch nimbiert]; Lit. 4 Fig. 34 72). Bartlos m. 
Tiara u. Pontifikalgewändern, nimbiert: Fresko v. Fra Dia- 
mante, 15. Jh., Vatic., Cap. Sistina (Abb. BiblSS XII 190); m. 
Tiara u. Kreuzstab, Buch: schemat. Holzschn., 1493, i. °Sche- 
dels Weltchronik fol. CX1I. Unter d. Hll. d. OCarm, i. Kasel, 
m. Kelch m. 3 Hostien bestickt (führte d. dreifache Meßfeier 
am Weihnachtsfest ein): Rlf-Med., 17. Jh., Gent, Kirche d. 
OCD (Lit. 6 Fig. 35). 

Lit.: 1. °Doye II379 f.; 2. G. Favorito, I Papi. Riproduzioni 
deimedaglionidellaBasilicadiSan Paolo in Roma (Tivoli 1925) 
19; 3. “ Ricci 630; 4. “Ladner I 42 53; 5. °Roeder 263 267; 
6. °Emond 118. A. A. STRNAD 

TELIANUS (TELIA VUS, TEILO, THELLE AU) von Landaff 
Abt, 9. 2. (t 6. Jh.) 

Lit.: (LThK 2 IX 1348; BiblSS XII 189); °Butler I 288-9; 
°Bond 12 329; Fenster d. 16. Jh., Kirche St-Thelleau i. Plogon- 
nec (Finistüre) (°Reau III/3 1252). 

TELIUS /Thelius 

TELMO / Petrus Gonzales 

TEODELINDA (TEODOLINDE) /Tbeodolinde 

TERENTIUS von Ikonium Bisch., Ap. /Tcrtius von I. 

TERENTIUS (TERENZUS) von Lnni Bisch., Mart. (?), 15. 7. 

Lit.: (Mart.-Bisch, unbekannter Zeit u. Identität m. Kult 
i. Gebiet v. Luni; seine leg. Passio später v. Mart. /T. v. Pesaro 
übernommen; vgl. BiblSS XII 374-5); a. d. fälschl. Identifizie¬ 
rung beider geht d. Fresko, 10. Jh,, i. S, Decenzio i. Pesaro zu¬ 
rück, /T. v. Pesaro; e. Einzeldarst. d. 20. Jh. i. Glasgem. v. A. 
Matielli, La Spezia, SS. Andrea e Cipriano (Abb. BiblSS 
XII 375). 

TERENTIUS von Metz Bisch., 29. 10. 

Quellennachw.: BHL II1159; BiblSS XII376. — 17. Bisch, 
v. Metz; t E. 5. Jh. — Seine Gebeine um 870 i. d. Chorherren¬ 
stift Neumünster transferiert, das E. 10. Jh. i. e. OSB-Klost. um- 
gewandelt wurde; Gebeine n. Säkularisierung 1576 verschollen. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra, Stab u. Buch: Siegel, 14, Jh. 
(Abb. W. Zimmermann, Die Kdm. d. Kreise Ottweiler u. Saar¬ 
louis [Dü 1934] 101); Glasfenster, um 1520, v. V. Busch, Kath. 
v. Metz (M. Aubert, La cath. de Metz [P 1931] Tf. 237). 

Lit.: 1. ° Hermann 150. K.G.KASTER 

TERENTIUS von Pesaro Mart., 24. 9. 

Quellennachw.: AASS Sept. VI (Aw 1757) 678-81; BHL 
II Nr. 8007; BiblSS XII376-8. — Nach d. leg. Vita n. Motiven 
d. Passio d. Bisch. /T. v. Luni während d. Verfolgung d. Decius 
mehrfach gemartert u. b. Aquamala v. Räubern getötet. — Sein 
Leichnam a. Geheiß e. Engels v. d. frommen Theodosia n. Pe¬ 
saro gebracht; Wunder am Grab. Relqq.-Transl. 1566 i. d. 
Kath.; Patr. d. Stadt; Verehrung auch i. Fossombrone. 

Darst.: Als Bisch., tonsuriertm. Buch (Namensinschr.) (Ver¬ 
wechslung m. d. Bisch. /T. v, Luni): Fresko, 10. Jh., Pesaro, 
Krypta v. S. Decenzio (L. Serra, L’arte nelle marche [Pesaro 
1927] 195). Später stets als Laie; m. Buch u. Palme: Sargdeckel, 
1447, ebd. Mus. d. Pal. Ducale (Lit. 3 Fig. 1253). Als Patr. v. 
Pesaro, i. Panzer m. Fahne u. Stadtmod.: Altarpred., 1473/74, 
v. G. Beltini, ebd., Mus. Civ. (Kat. Mus. Civ. Pesaro 
[G 1956] 21; Abb. BiblSS XU 378). 
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Li!.: 1. “.Ricci 636; 2. “Reau II1/3 1247; 3. “Kaftal CS 
1073-4. B. BÖHM 

TERENTIUS, POMPIUS (POMPEJUS) um! LX GEFÄHR¬ 
TEN von Karthago Martt., 5., 10., 11. 4.; 28. 10. (f unter De- 
cius) 

Lit.: (PG CXV 96-106; BiblSS XII 377-8; erw. “Syn- 
axaiium CP 588 595 u. °MenBasil. 395); T. u. P. als bärtige 
mittleren Alters i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 276-7. — Im 
Westen erst in d. bar. Menol.Stichen: 3 Engel bereiten d. Martt. 
i. Kerker d, Mahl: “Goefz-K/auber Annus Die rum am 10. 4. 

TERTIUS von Bkomum Bisch., (Mart.), Ap., 30., 22. 6., 10.11., 
20. 10., / Apostel, Siebzig 

Lit.: (Paulusschüler, i. dessen Römerbrief 16, 22 angespro¬ 
chen; n. griech.Trad.Nachf. d. /Sosipater als Bisch, v. Ikonium; 
erw. °Synaxarium CP 153-4 209-10 764 786 u. “MenBasil. 
154; vgl. BiblSS XII 432-3); neben anderen Paulusschiilem m. 
Omophorion i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. 
Vat.gr. 1613 fol. 173 (“CodVafSel VMTf. 173);Menol.fresko, 
1318, zum 22. 6., Staro Nagoricino, St. Georg (°Millet Frolow 
IE Tf. 107,1), 

TERTULLIN von Rom (verehrt in Schlehdorf) Mart., 4. 8. 

Lit.: (Römischer Mart, unbekannter Zeit, begraben i. e. Coe- 
meterium an d. Via Latina; leg. Passio v. Pp. Stephan I.; vgl. 
BHLU 1159-60, AASS Aug. I [P - R 1867] 142-3; Relqq. ka¬ 
men n. Schamitz, 772 n. Schlehdorf; vgl. LThK 1 IX 1056; BiblSS 
XI432); Szenen seiner Vita i. Deckenfresken, 18. Jh., i. d. Klo- 
sterk. Schlehdorf: als röm. Soldat begräbt T. Martt., Pr.weihe, 
Martm durch Geißelung, Enthauptung, Glorie. 

TETTA /Theta 

THADDÄUS, Judas, Apostel 28. 10. (zus. m. 
/Simon), 19. 6. (Ostkirche) 

Quellennachw.: AASS 28. Oct. XII 437; “Stadler III 497; 
“Lipsius II/2 154-8; “Palaeotus lib. 4 cap. 9; “Ayala lib. 8 cap. 
3 Nr. 7; J. Nirschl, Der Briefwechsel d. Kg Abgar v. Edessa m. 
Jesusi. Jerusalem od. d. Abgarfrage: Katholik76 (1896) 17-40 
97-114 193-209 322-45 398-420; BHG 11 264-6; BHL U 
1122; BHO 250; “Detzel II 159-60;°Haase 273-5; “Doye 
I 633-4; “Kennedy 114-6; “Kerler 335; “Roeder 21; “Torsy 
294; P. Douny, Simon et Jude, apötres (P - Bru 1947); O. 
Cullmann, Der zwölfte Apostel (T 1966) 214-22; J. Blinzler, 
Die Brüder u. Schwestern Jesu (St 1967) 124-9; “LA (Benz) 
878-80; “Haag BL 1735-6; LThK 2 V 1154-5; BiblSS VI 
1152-8; “Melchers700-2; “HDAGI87-9;W.Hay,VoIkstümI. 
Hll.tage (Trier 1932)254-8; “GugitzFesteII 137-45;G.Gugitz, 
Fest- u. Brauchtumskalender (W 1955) 124—5. 

Vita: Dieser letzte u. 12. Ap. ist weitgehend unbekannt ge¬ 
blieben. Aus seinem Leben ist vieles Verschmelzung u. Ver¬ 
wechslung m. anderen Hll., wie Addai, /Thomas, /Simon 
Zelotes (vgl. Lit.). Nur spärl, Schriftzeugen: Mk 3,18 (Leb- 
bäus); Mt 10,3; Lk 6,16; Apg 1,13 u. Jo 14,22 m. Judas 
„Sohn des Jakobus“ z. Doppelnamen Judas Thaddäus vereint, 
den Origenes als frühester bezeugt. Die Tradition ist unzu¬ 
verlässig: Sein Wirken bekannt aus Abgarleg. für Edessa als 
einer d. 72 Jünger Jesu, Palästina vermutlich Wirkungsfeld; Ju- 
das-Ev. u. Abgarsage (“Hennecke-Schneemelcher 1102 325-9) 
u. griech. Th.-Akten lassen Th. wirken i. Arabien, Syrien, Meso¬ 
potamien, Persien u. Edessa u. verwechseln ihn m. Addai. In 
d. Heiligen /Sippe ist Th. d. Bruder d. /Jakobus d. J., d. /Jo¬ 
seph Barsabas u.d. /Simon Zelotes, damit einer d. Brüder Jesu. 
Das Th.-Bild e. wuchtigen Polemikers u. e. kraftvollen Persön¬ 
lichkeit leitet sich her v. Judasbrief aus d. 7 Kath. Briefen d. NT, 
dessen spätapostol. Verfasser Th. war. 

Kult: Besonders E. 19. Jh. Beginn e. intensiven Kultes, als 
Patr. angerufen i. bes. schweren u. ausweglosen Anliegen. 
Beinahe i. jeder kath. Kirche neue Th.-Darstellungen. Zentren: 
Wien, Kirche am Hof zu den Neun Chören d. Engel u. Döbling 
i. d. Krim, früher Kult d. 18. Jh. in St. Joseph a. d. Leimgrube; 
Relqq. i. St. Peter, Rom. 


Darst.: Häufig ist Th. i. Ap.folgen durch d. Ap. 
/Paulus verdrängt; ist dies i. seltenen Fällen nicht 
d. Fall, steht Th. als 12. Ap. an letzter Stelle od. 
wird m. /Simon zus. i. e. Feld dargestellt wie am 
Aachener Ap.-Antep., um 1481 (E. G. Grimme, 
Der Aachener Domschatz; °Aachener Kunstbll 
42 [1972] Nr. 112 Abb. 139 142), m. Lanzenat¬ 
tribut. Das °MlbAthos 2 (Nr. 403) hat Th. unter 
d. 70 Aposteln zus. m. /Jakobus, d. Alphäus- 
Sohn, u. bezeichnet Judas als d. Bruder d. Herrn, 
jugendlich, m. keimendem Bart: Tript.flügel, 10. 
Jh., Sinaiklost. (°Weitzmann Ikonen Tf. 11). Das 
°Strog.Ik. (348) dagegen bringt Judas Th. i. gro¬ 
ßer Abweichung hiervor als älteren Ap. m. lan¬ 
gem, gespaltenem Bart u. Omophorion. Den kur¬ 
zen, keimenden Bart i. Mosaiken, M. 5. Jh., i. 
Baptist, d. Orthodoxen zu Rav. (Abb. LThK 1 
V 673) u., 2. H. 4. Jh., i. Rom, S. Agata in Subura 
(°Marie I 9-10); Emailmed. d. Bucheinbandes d. 
2. H. 10. Jh., Ven., Bibi. Marziana Cod. lat. CI. 1 
Nr. 100 (°Wessel Email Nr. 27 Abb. 27 a), m. 
Rollenattr. am Kölner Tragaltar aus S. M. i. 
Kapitol, um 1170-80 (Kat. Ausst. „Kunst an 
Rhein u. Maas“ [Kö 1972] H 13,275 Abb.); an 
d. Turmmonstranz i. Kölner Domschatz, um 
1400, zus. m. /Bartholomäus als Statuetten i. d. 
Strebepfeilern (ebd. Q5, 403 Abb.). Dieses 
jugendl. Antlitz, ohne Bart, hält sich als Typus i. 
Ital. u. Span, bis i. 18. Jh., während ab E. 14. Jh. 
d. Norden d. bärtigen Typ i. mittlerem Alter 
bevorzugt. Der südl., jugendl. Typus z. B. i. Tf.- 
Gem., E. 15. Jh. (vgl. Lit. 5 Fig. 1089); Fresko, 
13. Jh., SS. Giovanni e Paolo zu Spoleto (Lit. 8 
Fig. 1254);d. bärtige, ältere Ap. bereits i. rechten 
Gewände d. mittleren Südport. d. Kath. v. 
Chartres, 1210-15 (°Sauerländer 114 Tf. 107); 
selten ist d. Bartlosigkeit i. Norden, wie z.B. i. d. 
Ap.folge b. Lucas Cranach d.Ä., um 1512 
(°Geisberg Einbl XXII 23; Lucas Cranach d.Ä., 
Das gesamte graph. Werk [Mü 1972] Abb. 259); 
gleichzeitig zeigt Cranach i. Holzschn. z. 
Wittenberger Heiltumsbuch (ebd. Abb. 514) den 
vollbärtigen Keulenträger. Der kräftige, bärtige 
Typus dann b. J. de Ribera, Prado (Abb. 
Lit. 10, 1155), u. i. Gern. v. A. van Dyck, um 
1620/22, WienKhM Inv.-Nr. 6809®, m. d. auch 
bei Th. öfters vorkommenden Winkelmaßattr. 
(/Thomas). Bei Giov. B. Piazzetta wieder mit 
dem Winkelmaß, aber i. Typus d. im Süden 
bevorzugten jugendl., kraftvollen, bartlosen 
Apostels. Seiner Ap.folge war durch Kupfste 
weite Verbreitung beschieden, bes. durch d. 
Stiche v. M. Pitteri (1702-86), Stift Göttweig, 
Graph. Kabinett Nr. S 1/79. Daß d. Ikonogr. d. 
Th. keinen durchgehenden, einheitl. Typus kennt, 
betont auch d. für didaktische Zwecke 
geschaffene „Neue Reiß-Buch“ d. Joh. U. Kraus 
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Der Apostel Judas Thaddäus,. Gemälde von A. van Dyck 
(1599-1641), Wien, Kunsthistorisches Museum lnv.-Nr.6809 


(Au um 1700) (G. M. Lechner, Theorie d. 
Architektur [Göttweig 1975] 75-6 Nr. 44) i. d. 
Bll. 37-40 m. Ap.studien: Th. m. wehendem Bart 
u. i. besten Mannesalter trägt Buch u. Knüppel. 
Der Wechsel i. Typus beruht letztlich i. d. 
Unklarheit, ob Th. mehr n. d. Abgarleg. als Ap. 

u. gleichzeitig als einer d. 70 Jünger od. mehr als 
Sohn d. Jakobus u. Herrenbruder gesehen wird 
(heute die Identität m. letzterem auf gegeben). 

Inschriften: Als Credo-Symbolum erhält Th. 
zugeteilt „Carnis resurrectionis (resurrectio- 
nem)“. An Propheten können typologisch kompi¬ 
liert sein: Ezechiel (37,4; 37,12), Zacharias (8,7; 
9,13) u. Hiob (19,25-26). Dieses Symbolum als 
Inschrift a. d. Pred. d. Niccolö da Foligno, 1466, 
Vat.Pin. Nr. 307 (Alinari 7768), i. d. Ap.- 
Kupfst.-Folge d. Marcus C. Sadeler (1614 bis um 
1660) u. i. Th.-Blatt d. großformatigen Ap.folge 
d. N. van Aelst, E. 16. Jh., Rom, das z. Hellebar- 
denattr. d. Heilung d. Kg Abgar u. d. Ap.-Mart. 
zeigt. Letzte Sz. ebenfalls i. Sockel i. d. Ap.folge 

v. M. Engelbrecht, Nr. 14, Stgt KK (F. Schott, M. 
Engelbrecht [Au 1924] 107 Nr. 2248-63). Das 
Gloria m. „qui tollis peccata mundi“ erscheint in¬ 
schriftlich i. Mos. d. 13. Jh. zu Rom, S. Paolo f.l. m. 
(°Wilpert Mos 552 Fig. 180), od. m. „Tu solus 
altissimus, Jesu Christe“ als Buchinschrift i. 
Fresko i. d. Compagnia del Sanctissimo Sacra- 
mento, 1413, zu S. Donato in Poggio (Lit. 5 Fig. 
1086). In d. Emblematik b. Picinelli erfährt Th. 
keine Erwähnung. 


Attribute: Neben d. generellen Attr. v. Buch u, 
Rolle führt Th. als individuelle d. Keule, Helle¬ 
barde, Christusmed. u. Steine, selten Schwert od. 
Beil. Das Winkelmaß ist viell. v. anderen Ap. 
übernommen, kann aber nicht erklärt werden. 
Das frühe u. seltene Schwertattr. am Emailporta- 
tile, um 1170, i. Rab (Arbe, Dalmatien), Ma- 
rienk., m. zusätzl. Stadtmod. als Hinweis a. 
Edessa, seine Wirkungsstätte (W. Schulten, Die 
Restaurierung d. Dreikönigenschreins: Kölner 
Domblätter 33/44 [1971] 71 Abb. 46). Am 
Bamberger Tragaltar, um 1170, als Unikum 3 
Stäbei. d. Rechten (ebd. 73 Abb. 48). Anfang 14. 
Jh. d. Schwert i. Glasgem. d. Stephanskap. d. Köl¬ 
ner Domes (Kdm. Rheinprov. VI/3 1 3 181) u. 
als Triumphbogenfresko, E. 15. Jh., i. Ulmer 
Münster (R. Pfleiderer, Das Münster zu Ulm u. 
seine Kdm. [St 1905] Tf. 38). Das Beilattr. i. Titu- 
lus für d. Dreikönigenschrein i. Köln, um 1180, 
bezeugt, nicht erhalten (W. Schulten, aaO. 36 
Abb. 13); b. Th. am Westport. v. Amiens, 
1220-35,r. Gewände, evtl, ergänzt(“Sauerländer 
Tf. 161). Hellebarde: Glasfenster zu St. Jakob i. 
Straubing, E. 15. Jh. (Kdm. Niederbayerns VI 
37), u. zu Eisenreichdornach (“CVMAe östr. I 
Abb. 62/63); Gern. v. P. P. Rubens, Prado (Abb. 
Lit. 10, 1158), auch i. Ital., Sakristei d. Domes v. 
Syrakus, Gern, von Marco da Costanzo (Lit. 8 
Nr. 381h), vermutlich Th. wegen d. Helle¬ 
bardenattributs. Selten sind Steine , die a. e. 
angebliches, zusätzl. Steinigungsmartm hinwei- 
sen. Th. trägt sie i. Schoß i.Tfb.,E. 13. Jh., i. Köln, 
St. Ursula (“Clemen Got 90), i. d. Linken an d. 
Pfeilerstatue i. Mittelschiff d. Freiburger Münsters 
(Lit. 4 Fig. 207). — Am häufigsten seit E. 14, Jh. 
die Keule als Attr.: am Epitaph der Westfalenkap. 
d. Domes zu Paderborn, 1517, m. Christus 
gleichenden Gesichtszügen (Lit. 4 Abb. 248); 
bartlos am Relief an d. li. Fiügelinnenseite d. 
Mörlbacher Altares, 1515-20, zus. m. /Jakobus 
d.Ä. u. /Simon, u. als Schreinfigur i. HA v. 
Rabenden, 1515-20 (J. Rohmeder, Der Mstr d. 
HA i. Rabenden: Münchner khist. Abhn III 
[Mü 1971] Abb. 67 70 34 36); zus. in. /Benedikt 
u. Ap. /Johannes i. Deckenfresko d. 2. 
Langhausjoches d. ehern. Benediktinerinnen- 
Klosterk. Münsterlingen (Thurgau), 1721/22, v. 
J. C. Stauder (Th. Onken, J. C. Stauder 
[Sigmaringen 1972] Abb. 7); dramatisch 
aufgewühlt u. m. weitem Blick d. Holzskulpt. d. 
M. B. Braun, Prag, NGal., 1712 (E. Poche, 
Matyäs Braun [Pr 1965] Abb. 6 7). Ins 
Spielerische, Dekorative verwandelt ist d. 
Keulenattr. i. d. Ap.galerie d. Kiosterk. zu Birnau 
am Bodensee v. J. A. Feuchtmayer (W. Boeck, J. 
Feuchtmayer [T 1948] Abb. 483), mit Christus 
ähnl. Porträtzügen. Erst i. ausgehenden 18. Jh., 
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bedingt durch die auf Birgitta v. Schweden 
zurückgehende, gesteigerte Th.-Verehrung, 
kommt z. Keule als zusätzl. Attr. e. Porträtmed. 
m. Christi Zügen, Hinweis a. d. Abgarbild u. seine 
Leg.: Th. d. Admonter Stiftsbildhauers J. Th. 
Stammei (1695-1765) u. V. Königer, um 1750, 
i. St. Veit am Vogau (Steiermark); Kupfst. d. M. 
Engelbrecht, Stgt KK (F. Schott, aaO. 106 Nr. 
2219-22), i. Th.-Blatt d. Ap.folge v. Goetz u. 
Klauber, m. Credotext, um 1750. Seltener dage¬ 
gen ist d. zeitlich parallele Winkelmaßattr.: 
Kupfst. b. M. Engelbrecht (s.o.); Gern. v. Longhi, 
1780, Ven., S. Pantaleon (L’Arte 35 [1932] 
110-47 Fig. 14). Der Stahlstich v. F. Keller n. F. 
Overbeck (Kunstver. Düsseldorf Nr. 86) schildert 
Th. i. d. Schriftrolle lesend, i. d. Hand e. Feder, 
vermutlich Hinweis a. Th., den Verf. d. 
Judasbriefes i. NT. 

ikonogr.: Zyklische Th.-Darstellungen feh¬ 
len vollständig. Die wenigen Bspp. zeigen nur ein¬ 
zelne Szenen: Sturz d. Götzen v. d. Säule m. d. 
a. Th. lauernden Marterknechten: Mos. d. 13./14. 
Jh., Ven., S. Marco (Abb. Lit. 10, 1154); Schlan- 
genuntier beißt d. Th.-Gegner nieder (vgl. °LA 
[Benz] 883): G. B. Mariotti, 18. Jh., Ven., S. Stae 
(N. Ivanoff, Giambattista Mariotti: Bollettino del 
Mus. Civico di Padova 42-54 [1955] 145-8 Abb. 
149); Abgarbild leg.: Luis Borrassas Tf., 15. Jh., 
i. Mus. v. Vieh, leg. Ananiastaufe zu Edessa: Gern, 
v. J. Benso, 17. Jh., i. Genua, S. Bartolomeo (Lit. 

10, 1156). Die Marterszene ist am häufigsten, 
meistenszus. m. /Simon: beider Martm i. d. Min. 
von BN Ms. fr. 313 u. Ms. lat. 1726 (°Rohault 
de Fleury XTf. XIII), b. Lucas Cranach d.Ä. sel¬ 
ten d. Marter allein i. Zyklus d. Ap. martern, 1512, 
Niederprügelung mit Knütteln u. dazu d. 
Schwertmartm (L. Cranach d.Ä., Das gesamte 
graph. Werk [Mü 1972] 274 Abb.). Die 
Doppelmarter in der Federzchg d. M. J. Schmidt, 
1796, für e. Altarblatt, Stift St. Florian, Graph. 
Slg (K. Garzarolli-Thurnlackh, Das graph. Werk 
M. J. Schmidt’s [Z - W - L 1925] 102 Abb. 103); 
d. brutalen Keulenschlag a. d. i. Vordergrund 
zusammensinkenden, v. Blut überströmten Ap. 
m. /Simonsmartm schildert, um 1760, F. A. 
Maulbertsch i. Altargem, d. Schottenstiftes i. 
Wien, Wien, Östr. Gal. (K. Garas, F. A. 
Maulbertsch 1724-96 [W 1960] Nr. 132 
Abb. 134), dazu e. Nachzchg v. Kremser- 
Schmidt-Schüler F. X. Wagenschön. 

Lit.: 1. Grimouard de St-Laurent, Guide de l'axt chretien V 
(P 1874) 230-1; 2. “.Künstle II359-60; 3. 0 Molsdorf Nr. 1024; 
4. “Braun 389-91; 5. °Kaftal T 965-8; 6. “Reau IH/2 764-5; 
7. “Male SComp 210-1; 8. °Kaital CS 1075-7 Nr. 381; 9. 
° Wimmer Hdb 6 310; 10. BiblSS VI1155-8 (M. L. Casanova); 

11. “Keller 297-8. ML LECHNER 

THAIS (TAIDE, TAIS[IA]) von Alexandrien 
Erem., Büßerin, 8. 10. 


QueUennachw.: LThK 2 X 8; BiblSS XII 97-9; “LA 
(Graesse) 677-9. — Nach d. Leg. lebte T. i. 4. .Th.; v. Mönch 
/'Paphnutius bekehrt, verbrannte öffentlich ihre als Kurtisane 
erworbenen Güter u. tat 3 Jahre lang Buße i. e. Klost.zelle. — 
Die toposartige Leg. d. 5. Jh. hatte i. 10.-13. Jh. starke lit. 
Nachwirkungen; Patr. d. reuigen Dirnen (°Kerler69). 

Darst.: Älteste aus d. II!. d. LA; T., geführt v. e. Kind, betritt 
d. Rekluse: Holzschn., A. 15. Jh. (Les recluseries urbaines du 
Moyen-äge: L’eremitismo in occidente nei sec. XI e XEI 
[Mi 1965] Fig. 21); Bekehrung: Holzschn. i. G. Zainers LA- 
Ausg. (Au 1471) fol. 22v(A. Schramm, Bilderschmuck d. Früh¬ 
drucke II [L 1920] Abb. 8). T. als Dirne: Holzschn. i. „Buch 

d. Hll. Altväter“, Ausg. v. A. Sorg (Au 1482) fol. 307 (ebd. IV 
Abb. 1017). Im Bar. i. d. Einsiedlerstichfolgen i. Stich v. “Bols- 
wert Sacra Eremus Nr. 7a n. A. Bloemaert, b. /’Villeforte Padri 
II 247 u. “Leben der hll. Altväter II 61. Paphnutius entläßt T. 
aus d. Zelle: Stich, 1621, i. “Sadeler Solitudo Nr. 98 n. M. de 
Vos; d. Begegnung zw. T. u. Paphnutius als Staffage i. frz. klass. 
Landschaftsbüdem: Gern. v. Ph. de Champaigne (Kat. Ausst. 
„Philippe de Champaigne“ [P 1952] Nr. 30). Als Büßerin: Gern, 
v. J. B. Greuze (T. ou la Belle Penitente), E. 18. Jh„ gestochen 
v. Levasseur (vgl. Lit. 3). T. verbrennt ihre Kleider: Fries d. Bü¬ 
ßerinnen, Wandmal. v. H. Flandrin, 1852, Par., St-Vincent-de- 
Paul (Abb. L. Flandrin, Hippolyte Flandrin [P 1902] 218). 

Lit.: 1. °Doye II 383; 2. “Ricci 628; 3. “Reau IH/3 1248; 
4. BiblSS XII 99 (C. Mocchegiani Carpano). B. BÖHM 

THALASSIUS und LYMNÄUS von Kyros in Syrien Erem., 22. 
2. (f 2. H. 5. Jh.) 

Lit.: (Bei Theodoret [PG LXXXII 1452-6] erw, Erem,; nur 
i. byz. Menol. [° Synaxarium CP 484]; vgl. BiblSS XII 104-5); 
i. bar. Einsiedlerstichfolgen, d. ältere T. belehrt seinen m. Ketten 
behängten Schüler L.: Stich i. “Leben d. hll. Altväter 1258; ähn¬ 
lich, beide m. Ketten, i. d. Zelle: 0 Villeforte Padri II 37. 

THAL(L)ELÄUS von Ägea in Kllikien Arzt, 
Mart., 20. 5. 

QueUennachw.: BHO 251-2; BHG II 266; BiblSS XII 
109-11. — Stammte als Sohn ehr. Eltern aus d. Libanon; wäh¬ 
rend d. Verfolgung d. Numerian (283-284) i. Anazarbis gefan¬ 
gengenommen u. i. Ägea eingekerkert, wo er seine Wächter 
Asterius u. Alexander bekehrte; m. diesen ebd. hingerichtet. — 
Erwähnt “Synaxarium CP 697-8, “MenBasil. 466-7 u. Sinaiti- 
cus 34 (“Garitte 229). Begraben i. Ägea; i. Jerusalem war ihm 

e. Klost. gew„ e. Martyrion i. Kpl; Relqq. i. Verona, S. Nicola. 
Darst.: Als jugendl., bärtiger Mart. m. Arzneischachtel: 

Emailmed. d. Pala d’Oro, 11. Jh., Ven., S. Marco (Abb. BiblSS 
XII 107; “Pala d’Oro 1 Nr. 156 Abb. 67-8); Fresko, 1216/17, 
Sövi$, Kirche d. XL Martt. (“Restle III Abb. 424); für d. nach- 
byz. Zeit vgl. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 318-9. 

K. G. KASTER 

THALLELÄUS von Syrien (von Gabala) Erem., 
27. 2. 

QueUennachw.: BHG II 266; BiblSS XII 107-8. — Von 
Theodoret (PG LXXXII 1487-89) erw. Erem., M. 5. Jh. in Ga- 
bala b. Laodicea. —Erwähnt i. “Synaxarium CP 493—4 495-6 
u. “MenBasil. 330-1. 

Darst.: Als greiser, bärtiger Asket m. Schriftrolle: Min. d. 
Menol. Basilius’ II„ E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 428 
(“CodVatSel VIII Tf. 428); Mos. i. H. Lukas, 1. H. 11. Jh. — 
Im Westen i. d. bar. Einsiedlerstichfolgen i. e. Käfig über d. Erde 
hängend: Stich i. “Villeforte Padri II 37 u. “Leben der hll. Alt¬ 
väter 258. K. G. KASTER 

THAN /Abundius 

THANKO (von Verden ?) Bisch., 16. 2. (t 808) 

Lit.: CVies des Saints II 364-5; BiblSS XII 119-20); 
0 Zimmermann KalBen 1221 ff.; als OSB i. Stich b. ° Ranbeck I. 
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THARSICIUS /Taisiäus 

THASCIUS CAECILIUS CYPRIANUS /Cyprian von Kar¬ 
thago 

THARSITA /Tarsita 

THEAGENES von Paros Bisch., Mart., 4. (3.) 1. (t unter Lici- 
nius) 

Lit.: (Bisch, u. Mart. v. Paros; BHGIII71-2; erw. °MenBa- 
sil. 242 u. °Synaxarium CP 368 365); das Martm i. d. Min. d. 
Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh„ Cod. Vat. gr. 1613 fol. 294 
(“ CodVatSel VIII Tf. 294). 

THE AU /Tillo 

THEBÄISCHE LEGION (legio thebaica) 

Soldatenschar aus der Thebais (Oberägypten) 
Martt. d. einzelnen Truppenteile fast ausschließ¬ 
lich i. d. Monaten Sept., Okt., Nov. 

Quellennachw.: °Stadler IV 331-39; BiblSS IX 194-204; 
2 QQ.: 1. Passio v. Bisch. Eucherius v. Lyon, um 450: Par.lat. 
9550; MGSS rer. Merov. EU 32-41, ed. B. Krusch; beruft sich 
auf d. hl. Isaak (ehern. Bisch, v. Genf) u. hl. /Theodul (1. Bisch, 
v. Octodurum), beklagt sich, daß bereits andere Orte sich d. 
Martt. zugeschrieben hätten. Laut Eucherius wurde unter Maxi¬ 
mian eine Legion (auf 6600 Mann geschätzt) aus d. Thebais auf 
d. Zug über d. Alpen zur Christenverfolgung aufgefordert, als 
sie i. Acaunum (= Agaunum, heute St. Maurice d’Agaune, 
Wallis) angelangt war u. Maximian b. Octodurum (heute Marti- 
gny) Halt machte. Als d. Thebäer d. Durchführung d. Befehls 
verweigerten u. sich als Christen bekannten, wurden sie mehr¬ 
mals dezimiert u. schließlich alle niedergemacht. Auf d. Stand¬ 
haftigkeit hatten am meisten ihr primicerius /Mauritius u. ne¬ 
ben diesem d. signifer /Exuperius u. d. Senator militum 
/Kandidus eingewirkt. Diese sind d. einzigen namentl. aufge¬ 
führten Martt. v. Agaunum, weiterhin e. Veteran /Victor, d. 
auch seines Glaubens wegen v. d. kaiserl. Henkern umgebracht 
wurde, u. d. hll. /Ursus u. Victor v. Solothurn erwähnt; Auffin¬ 
dung d. Gebeine durch d. hl. Theodul, Errichtung e. Bas. u. d. 
dort stattfindende Wunder. 2. Q v, 475-500: Par. lat. 5301 
u. OSB-Abtei Einsiedeln Hs. 256, ed. v. L. Dupraz, Les passions 
deS. Maurice d'Agaune (Fri 1961): berichtet v. Marsch d. The¬ 
bäer aus d. Orient, bei d. sie v. Bisch, v. Jerusalem getauft wur¬ 
den. Als d. Heerb. Octodurum Halt machte, hielten sich d. The¬ 
bäer abseits i. Agaunum auf, um nicht am Götzenopfer 
teilzunehmen. Der weitere Verlauf wird analog berichtet, 
erweitert durch d. Auffindung d. Leichnams d. hl. Innocentius 
(seit d. 9. Jh. wird auch noch /Vitalis erwähnt). Das Martm wird 
auf 286 od. auf 303 datiert; über weitere histor. u. militärtechn. 
Angaben: R. Berg, Der Hl. Mauritius (Halle 1895); D. van Ber- 
chem, Le. martyre de la legion Thebaine (Bs 1956). 

Kult: Große Ausstrahlungskraft durch d. günstige geograph. 
Lage (Paß u. Rhönetal), reiches Rlqq.Vorkommen u. die hohe 
polit. u. relig. Bedeutung des dort v. Burgunderkg Sigismund 
515 gegr. Klosters St-Maurice. Weitere Martt. v. versprengten 
Truppenteilen d. Thebäer sind i. d. Schweiz /Felix, Regula, Ex- 
uperantius (letzterer seit d. 13. Jh.) v. Zürich (Iso Müller: Zs. 
f. Schweiz. Kigesch. 65 [1971]; C. Ramer, Felix, Regula u. Ex- 
uperantius (Z 1973]); d. hl. /Verena v. Zurzach; in Oberital. 
/Adventor, Octavius u. Solutor v. Turin, /Alexander v. 
Bergamo, Maximus v. Mailand, Georgius u. Tiberius v. Pinerola, 
Severinus u.Licinius v.Como. Die Verbreitung nördl.d. Alpen 
wurde begünstigt durch den i. d. 2. Q genannten Anlaß für d. 
Alpenüberquenmg, d. Bekämpfung d. aufständischen Bagauden 
u. (seit um 1000) d. Erhebung d. Fürsten Carusius. So erklärt 
sichd. Martm v. /Gereon u. seinen Gefährten i. Köln, v. /Cas- 
sius, /Florentius u. /Mallusius i. Bonn, v. /Victor m. Gefähr¬ 
ten i. Xanten u. /Tyrsus m. seiner Schar i. Trier; schwerer zu 
erklären d. Zugehörigkeit /Victors v. Marseille. Generell Ver¬ 
ehrung d. versprengten Truppenteile entlang d. alten Römer¬ 
straßen, große röm. Friedhöfe m. ihren zahlreichen Knochen¬ 
funden legten d. Gedanken an eine große Martt.zahl nahe. 
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Die Märtyrer derThebäischen Legion, Stich in Murers 
.Helvetia Sancta“, Luzern 1648 


Darst.: Selten als Martt. m. Palme: Deckel e. 
emaillierten Relqq.kästchens i. Xantner 
Domschatz, E. 12. Jh. (Kdm. d. Rheinprovinz 1/1: 
Kreis Kempen [Dü 1891] Fig. 47); i. d. Regel als 
Fußsoldaten i. röm. Tracht od. i. zeitgenöss. Rü¬ 
stung. Mauritius als einziger auch zu Pferde 
dargest.; Schild, Brustpanzer, wenn vorhanden, 
auch Fahne zeigen entweder d. Treffei- od, 
Balkenkreuz, meist weiß auf rotem Grund, Fahne 

u. Schild auch e. Adler, bes. b. Mauritius e. Kreuz 
m. 4 Adlern; nur Mauritius (wegen seines Na¬ 
mens) als Mohr charakterisiert. Die Auswahl d. 
einzelnen Thebäer ist landschaftlich gebunden 
gemäß d. Patrozinien u. Relqq.; häufig wird d. 
lokalen Thebäem d. überregionale Mauritius 
beigesellt. Im Rheinland: Wandmal. i. d. Oberk. 

v. Schwarzrheindorf, ebenso i. d. Hauptapsis v. St. 
Gereon i. Köln (°Clemen Rom Tf. 27 28). Auch 
werden d. Schweizer Thebäer m. d. rhein. zus. 
dargest.: Relqq.gefäß i. Xantener Domschatz, M. 
12. Jh., m. Gereon, Kandidus, Florentius, 
Mauritius, Mallusius, Cassius, Victor (“Braun Rel 
Tf. 22), hingegen nicht d. rhein. i. d. Schweiz, m. 
Ausnahme d. Trierer Thebäer i. d. Kath. v. 
Lausanne: Secundus m. Zepter neben Mauritius, 
Exuperius, Kandidus, Victor, Innozenz am 
Chorgestühl (L. Ganz - Th. Seeger, Das 
Chorgestühl i. d. Schweiz [Frauenfeld 1946] 
Abb. 45) u. an d. Montfalconpforte (außer d. o. 
gen. noch Tyrsus u. Bonifatius), beide Arbeiten 
A. 16. Jh. (Les Monuments d’ Art et d’Histoire du 
Canton du Vaud III [Bs 1944] 218). 

Ikonogr.: Älteste Sz.-Folge sind d. stark be- 
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(Saint-Maurice d’Agaune), 2 Augusta Taurinorum (Turin), 3 
AugustaTreverorum (Trier), 4 Bergomum (Bergamo), 5 Bonna 
(Bonn), 6 Castra Vetera (Xanten), 7 Colonia Agrippina (Köln), 
8 Lugdunum (Lyon), 9 Massilia (Marseille), 10 OctoduTum? 
(Martigny), 11 Salodurum (Solothurn), 12 Turicum (Zürich) 
... = Hauptverkclirslinien der Spätantike 

schädigten Gewölbemal. d. südl. Altarnische i. d. 
Petersk. i. Werden (°Clemen Rom Tf. 7): Maxi¬ 
mian m. seinem Heer: Opferszene m. Götzenbild; 
Engel tragen d. Seelen d. Märtyrer i. d. Himmel; 
d. Mörder tafeln u. teilen sich d. Beute d. Hinge¬ 
richteten, während d. Veteran Victor vorbei¬ 
kommt u. sich als Christ zu erkennen gibt. Die 
ausführlichste Schilderung zeigen d. Fresken a. d 
S-Wand d. Chores d. Mauritiusk. i. Saanen, Kan¬ 
ton Bern, um 1480: Mauritius verläßt m. seiner 
Legion d. Heimatstadt Theben; Segnung durch 
d. Bisch. Zaunda v. Jerusalem; Überfahrt nach 
Rom; Mauritius wird durch Bisch. Marcellinus v. 
Rom gesalbt u. empfängt d. Befehl v. Kaiser Dio¬ 
kletian; d. Anbetung d. Götzen wird verweigert; 
erste Dezimierung; zweite Dezimierung; voll¬ 
ständige Niedermetzelung d. Legion; Enthaup¬ 
tung d. Bannerträger Exuperius u. Kandidus, de¬ 
ren Seelen Engel i. d. Himmel tragen, Enthaup¬ 
tung d. Mauritius, dessen Haupt auf d. Rhone 
nach Vienne schwimmt, wo Bisch. Paschasius es 
durch e. Engel geoffenbart bekommt; Maximian 
gibt d. Zeichen zur Plünderung; Verspottung u. 
Martm d. Veteranen Victor (Zs. f. Schweizer 
Kunst Febr. [1928]). Ankunft d. T. L, u. 
Verweigerung d. Götzenopfers: Freskenfragm. a. 
d. N-Wand d. hinteren Krypta d. Großmünsters 
i. Zürich, E. 15. Jh. (Kdm. d. Kantons Zürich IV/1 
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[Bs 1939] Abb. 80). Verweigerung d. Götzen Op¬ 
fers u. Enthauptung d. hl. Mauritius a. d. Spitze 
seiner Legion: Tf. v. P. des Mares, APin. Nur .d. 
Enthauptung: Weisweiler Altar i. Badischen 
LMus., um 1515-25 (Bad. Heimat 38 [1958] 
206-10); Außenseite d. HA d. SOCist-Abtei 
Heilsbronn b. Ansbach v. Wolf Traut v. 1502; 
Glasgem. im Züricher SLM, um 1620 (J. Schnei¬ 
der: Glasgem., Kat. d. Slg d. Schweizerischen 
LMus. Zürich [Z 1974] Nr. 515); HA d. OSB- 
Abtei i. Niederaltaich v. F. Geiger u. d. Decken¬ 
gem. i. Wallenhausen (K. L. Dasser, J. B. Endele 
[Weißenhorn 1970] Tf. 40-42). — Über d. 
Auffindung d. Gebeine /Theodul. 

Lit.: 1. 0 Braun (s. unter d. jeweiligen Hl.); 2. °Reau III/2 
935-39; 3. BiblSS IX 204 (M. C. Celletti). F. REUSCH 

THEGONNEC /Toquonoc 

THEKLA von Aquileja Mart., 11. 9. /Euphe¬ 
mia, Dorothea, T. und Erasma 
THEKLA von Ikonium Erzmart., 23. (24.) 9. 
(Ostkirche), 19. 7. (kopt.) 

Quellennachw.: AASS Sept. VI (Aw 1757) 546-658; °Lip- 
sius-Bonnet I, XCIV-CVI 235-72; “Hennecke-Schneemel- 
cher n 221-3 243-51; LThK 2 X 18-9; RGG VI 738-9; BHO 
1152-6; BHG 1710-22; BHL 8020-25; PG LXXXV477-618; 
LXXXVH m, 3795-800, CV 301-36, CXV 821-46; PL XXEI 
619-22; vgl. CSEL 20,215; “LA (Graesse) 905; “Synaxarium 
CP 75-8; “Martyr. Hieron. 110 160 486 253-4 655-6 660; 
“Martyr. Rom. 412-3; “Surius IX 239; “Stadler V 445; O. v. 
Gebhardt, Die lat. Rezensionen d. Acta Pauli et Theclae 
(B 1902);C. Holzhey, Die Theklaakten (Mü 1905); “Prosapas- 
sional E 431-5; BiblSS XE 176-7; “HDAG VIE 754; D. Rei¬ 
ter, Die Verehrung d. hl. Th.: Archiv für ehr. Kunst 34 (1905) 
103-9; S. Reinach, Th. (= Cultes, Mythes et Religions IV) 
(P 1912); L. Rademacher, Hippolytus u. Th.: Sber, d. kaiserl. 
Akad. d. Wiss., phil.-hist, Klasse 182-3 (B 1918); °Vies des 
Saints IX 477-82. — Vita: Th. wird durch d. Predigt d. Paulus 
z. Christentum u. z. Jungfräulichkeit geführt. Bräutigam u. Mut¬ 
ter verklagen sie u. erreichen ihre Verurteilung z. Feuertod, 
nachdem Th. d. Verlobung gelöst u. Paulus i. Gefängnis nachts 
besucht hatte. Durch e. Wunder wird d. Scheiterhaufen gelöscht, 
Th. wird freigelassen u. folgt Paulus. In Antiochien, wohin sie 
Paulus begleitet, erreicht d. abgewiesene Syrer Alexander ihre 
Verurteilung z. Tierkampf. Die Tiere lassen sie unberührt. In 
e. m. Seetieren gefüllten Graben gibt sie sich selbst d. Taufe. 
Eine vornehme Frau, Tryphaina, nimmt sie anstelle ihrer ver¬ 
storbenen Tochter an, für die Th. beten soll. Nach ihrer Freilas¬ 
sung folgt sie Paulus n. Myra, wendet sich n. Ikonium, wo sie 
ihre Mutter bekehrt. Schließlich geht sie n. Seleukia, wo sie 
hochverehrt e. friedlichen Todes stirbt. Einzig n. d. Fassung d. 
Basileios v. Seleukia endet T., indem sie zw. Felsen verschwin¬ 
det. Die mytholog. Schule vermutet hier Einflüsse d. Daphne¬ 
stoffes, wie b. Kult Zusammenhänge z. orakelspendenden Sar- 
pedon u. z. Burggöttin Athene angenommen werden. — Kult: 
Bis i. 4. Jh. reicht d. Zentrum Seleukia (Selefke) zurück; Kult¬ 
blüte hier i. 5. Jh. Über den Vorderen Orient, wo i. libyschen 
Karakun eine Th.-Kapelle neben d. Menasheiligtum lag, drang 
der Kult n. Ägypten (El Bagawat u. El Kargeh). Um 530 gab 
es i. Bethphage b. Jerusalem e. Heiligtum. Auf Zypern hießen 
5 Orte Hagia Thekla. In Rom waren ihr vermutlich d. Coemete- 
rium b. St. Paul vor d. Mauern u. e. Kap. b. Vatikanhügel ge¬ 
weiht. Auchi. Mailand war sie b. einer d. ältesten Kirchen Patro¬ 
nin. Über Oberital. drang ihr Kult bereits i. 3. Jh. bis n, Köln 
vor u. bestimmte ihre Verehrung, vor allem i. bayerischen Raum, 
bis i. d. Barock hinein (Weiden). In d’Este war sie Stadt- u. Kir- 
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1 Thekla zwischen dem Bären (?) und der Löwin, koptisches 
Marmorrelief, 5. Jh., W. Rockhill Nelson Collection, Kansas 
City 


chenpatronin. Bedeutende Kultlandschaft i. HochM A war Span, 
m. Tarragona als Mittelpunkt, das 1319 e. Armreliquie aus Ar¬ 
menien erhalten hatte. In d. Schweiz hieß i. dieser Zeit Donatyre 
noch „Domna Thekla“. Seine Blüte hatte d. Kult i. Osten v. 4. 
bisz.8. Jh.,i. Westen v. 14. Jh. an, wo er sich durch d. Aufnahme 
i. d. Sterbegebet „Libera“ u. 1568 i. Brevier ausbreitete. Patro¬ 
nate: Th. wurde wegen ihrer dreifachen Pein (Feuer, Bestien u. 
Schlangen), aus der sie errettet worden war, i. Sterbegebet ge¬ 
nannt u. dadurch z. Sterbepatronin. In d’Este wird sie als Pest-, 
i. Weiden als Feuerpatr. verehrt. 

Darst.: Typus u. Affr.: Im Osten (a) halbnackt 
an Pfahl gebunden, v. Löwen, Bären, Stieren, 
Schlangen umgeben, (b) als Orantin unter wilden 
Tieren; im Westen als Jgfr. m. Säule, Löwe, Flam¬ 
men, Bär, Palme, Buch. 

Einzeldarst.: Seit dem 4. Jh. halbnackt an Pfahl 
gebunden zw. Bär, Löwen u. Stieren: 
Menasampullen, 4.-6. Jh., Karm Abum (Ägyp¬ 
ten) (DACL XI/1 7977 7979; Abb. J. Wilpert, 
Menasfläschchen m. d. Darst. der hl. Th. zw. den 
wilden Tieren: RQS 20 [1906] 87) ähnlich e. 
kopt. Marmormed., 5. Jh. (Lit. 17 Abb. 6, 
Nachweis weiterer Bspp. d. Typus 148; Anm. 
58-61) ®L Th. als Orantin i. Tunika m, Stier: 
Glasschale, 1. H. 4. Jh., römisch, aus Köln, BritM 
(W. Neuß, Ikonogr. Stud. zu d. Kölner Werken 
d. altchr. Kunst: Zs. für ehr. Kunst 28 [1915] 
112-6 Tf. IX); zw. Löwen: Elfb.kamm, 4.-5. Jh., 
aus Achmim-Panopolis, Bin, Mus. (Lit. 17 
Abb. 7; vgl. weitere Bspp. bei H. Zaloscer, Die 
K. i. christl. Ägypten [W - Mü 1974] Fig. 37 38 
41); Min., 12. Jh., Symeon Metaphrastes, BritM 
Add. Ms. 11870 fol. 174a (ebd. Abb. 8)® 2 . 
Steinplast., 5. Jh., Brindisi, Provinzmus. (L’Arte 
59 [1960] 191-208 Abb. 1). Mit Taube u. zwei 
huldigenden Frauen; wohl Anspielung a. d. v. ihr 
gegr. Jungfrauengemeinschaft: Alabasterrif i. 
Baldachinfeld d. Ciboriums d. Mailänder Doms, 


10. Jh. (°Fillitz I Abb. 126); Jgfr. m. Maphorion 
u. Buch: Altar v. Lisbjerg, Treibarbeit, um 1140, 
Kopenhagen, Mus. (ebd. Abb. 343). Auf 
Scheiterhaufen als Orantin, rechts sitzend m. 
Löwe: Initialenmin., um 1120, Stuttgarter 
Passionale, Stgt, LBibl. 2° 57 fol. 157 v (“Boeckler 
Stutt Abb. 31); als 111. d. Totengebets: kopt. 
Fresko i. El Bagawat, Kap. 31 (H. Zaloscer, aaO. 
149-50); i. ders. Funktion m. Paulus: Fresko, 
Kap. 16 (ebd. 151 Abb. 71). Mit Löwe, Palme, 
Buch: Steinplast, v. Niccolö da Venezia, 14. Jh., 
Mail., Dom (Abb. Lit. 18,175). Löwen an d. 
Leine haltend: Tf.-Gem., E. 15. Jh., Freising 
Klerikalseminar (Lit. 8 Abb. 187); gekrönt, m. 
Säule u. Flamme: Holzbüste, 15. Jh., PrivBes. 
(ebd. Abb. 378). In Span. m. T-Kreuz, Wappen 
d. Kath. v. Tarragona: Ret., A. 16. Jh., Egea de 
los Caballeros, St. Maria (°Post XIII Fig. 6); dazu 
Armrelqr: Ret. v. P. Alemany, E. 15. Jh., Bare., 
Kath. ® 3 , hier zus. m. d. Pestpatr. /Sebastian 
(z. Bedeutung d. Tau-Zeichens als Abwehr gg. 
die Pest vgl. W. L. Schreiber, Pestblätter [Str 
1918] 6); Gewandschließe m. T-Initiale: Stein¬ 
plast., 14 Jh., Valencia, Mus. de Bellas Artes 
(°ArsHisp VIIIFig. 286); Kruzifix (Umwandlung 
d.T-Zeichens?)u. Schlangen: Altarplast., 18. Jh., 
Maria Bühel (Bez. Salzburg) (Lit. 8 Abb. 379). 
Nur m. Palmzweig: Altargem, v. El Greco, um 
1597, aus Josephskap. i.Toledo, Wash., NGal. (L. 
Goldschneider, El Greco [Kö 3 1954] Abb. 112); 



2 Die hl. Thekla als Orantin zwischen Löwen. Miniatur einer 
Handschrift des Symeon Metaphrastes, British Museum Add. 
Ms. 11870 fol. 174 v 
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Alemany, Ende 15. Jh., Barcelona, Kathedrale 

Holzplast., 18. Jh., Kanzel d. Th.-Kirche i. Wei¬ 
den (°Schnell Kifü 790 [Mü 1964] 7). Th. als 
Sterbende, v. Engeln umgeben, vor Christus u. 
Maria i. d. Glorie: Altargem, v. P. Riepp, 1758, 
HA ebd. (ebd. Rücks.). Th. als Patr. vor 
Feuersgefahr erhält v. Himmel her e. Schüssel m. 
Brot, das man an ihrem Festtag weihte, sie reicht 
es d. vor ihr knienden Gläubigen z. Schutz weiter: 
Fresko i. d. Chorkuppel ebd. v. J. B. Enderle, 
1759 (ebd. 9). Als Fürsprecherin d. Pestkranken: \ 
Votivgem. v. G. B. Tiepolo, 18. Jh., Kirche v. 
d’Este (Abb. Lit. 18,179). 

Darst. i. Gruppen: Zusammen m. Paulus (s.o.): 
Tf.-Gem. am Th.-Reliquiar, 1337, Tarragona, 
Diözesanmus. (°ArsHisp IXFig. 4), Mit /Martin, 
der sie bes. verehrte: Tf., 2. H. 15. Jh., Saragossa, 
Erzbischöfl. Pal. (°Post VIII 300 Fig. 162); Th. 
erscheint ihm m. Maria, Petrus, Paulus u. Agnes: 
Altargem, v. E. le Sueur, 17. Jh., aus Marmoutier, 
Louvre (“Evans Abb. 15). Erscheint m. /Katha¬ 
rina v. Alexandrien u. Maria Magdalena d. hl. 
/Hedwig am Krankenbett: Holzschn. i. d. Hed- 
wigsvita v. K. Baumgarten (Br 1504). Wie i. d. 
Sterbegebeten oft zus. m. d. Proph. Daniel: 
Fresko, 12. Jh., Brauweiler, Kapitelssaal (“Cle- 
men Rom 376 Abb. XXII). 

Ekonogr.: Hauptszenen d. Vita: 1. Paulus 
kommt n. Ikonium; 2. Th. hört d. Predigt des Pau¬ 
lus; 3. Mutter u. Verlobter verklagen sie vor Ge¬ 
richt; 4. Th. besucht Paulus i. Gefängnis; 5. Th. 
wird z. Feuertod verurteilt; 6. Th. a. d. Scheiter¬ 


haufen; 7. aus d. Feuer wunderbar errettet, wird 
sie wilden Tieren vorgeworfen; 8. i. e. Wassergra¬ 
ben m. Seetieren geworfen; 9. zw. zwei Stiere ge¬ 
spannt; 10. kehrt n. Ikonium zurück u. bekehrt 
Mutter u. Verlobten; 11. gründet i. Seleukia 
Jungfrauengemeinschaft u. stirbt eines sei. Todes. 

Einzelszenen: Sz. 2: Elfb.-Rlf, 5. Jh., ägypt., 
BritM.(°Dalton Cat 292c Abb. XH); Tf.- 
Gem., Bas. St. Paul, v. H. Holbein d. Ä., um 1503, 
Augsb., Gal. (“Paulus®). Tod n. d. Vita d. 
Basileios v. Seleukia: Min. aus d. Menol, 
Basilius’ II., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 64 
(“CodVatSel VIII Tf. 64); Tf.-Gem., M. 15. Jh., 
Zürich, Galerie Meißner (“Stange MalGot VIII 
Abb. 1). 

Zyklen: Marmorantependium, 12./13. Jh., 
Kath. v. Tarragona (“KingsleyPorter Span II 
Abb. 153, vgl. Lit. 12 Abb. 7-13), Sz. 1-3, 5-8, 
10, 11. Im Mittelfeld kniet Th. m. erhobenen 
Händen vor dem a. e. Sedia sitzenden Paulus. 
Alabasterret. v. Pedro Johan, um 1426, ebd. 
(Lit. 12 Abb. 1-6), Sz. 2, 6-9, Übertragung d. 
Armrelq. 1319. 

Lit.: 1. ° Cahier 284 450 514 751; 2. °Detzel II 648-9; 3. 
C. M. Kaufmann, Die Menasstadt (L 1910); 4. 0 Künstle II548; 
5. °Doy6 II 385-6; 6. S. Guyer ■ B. Herzfeld, Meriaralik, d. 
Stätte d. hl. Th. (= Monumenta Asiae Minoris Antiqua II) 
(Manchester 1930) 1-89; 7. °Ricd 625; 8. “Braun 685-7; 9. 
°Timmers 720 993-4; 10. °Roig 253-4; 11. °Kötting 140-60; 
12. O. S. Canals, La Iconografia tarraconense de Santa Tecla 
y sus fuentes literarias: Buletin arqueolögico Tarragona 52 
(1952) 113-36; 13. "Boeder 289; 14. ° Wimmer Hdb 456; 15. 
O. Fabricius, Die Leg. i. Bild d. 1. Jt. d. Kirche (Kassel 1956) 
108-12; 16. °Reau III/3 1250-2; 17. H. Buschhausen, 
Frühchristi. Silberrelqr aus Isaurien: JböbyzGes XI-XII 
(1962/63) 137-68; 18. BiblSS XII 178-9 (M. C. Celletti); 19. 
RBK III 1088-9 (A. Chatzinilcolaou). J. LEIBBRAND 

THELIUS (TELIUS) Soldat, Mart., 11. 4. 
ZDomnius von Salona und Gefährten 
THELLEAU STelianus 

THEM1STOKLES von Lykien Mart., 21. 12. (f unter Decius) 
Lit.: {“Doye II 387; BiblSS XII190-1; erw. i. “Synaxarium 
CP 334); Martm (wird über Eisenhaken gezogen); Min. d. Me¬ 
nol. Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 262 (°Cod- 
VatSel VIII Tf. 262). 

THEOBALD und UBALD, Übersicht 

DieTrad., daß i. ST. von Thann SU. v. Gubbio verehrt wird 
(urkundlich seit 1369 bezeugt), lebt bis heute weiter. Mißver¬ 
ständnissen u. d. Übereifer v. Historikern wie Mossraann und 
Lempfrid (Die Thanner T.sage u. d. Beginn d. Thanner Mün¬ 
sterbaues [= Mitt.d. Ges. fürd. gesch. Dkm. i. Elsaß 21) [1903] 
1-128) ist es zu verdanken, wenn i. neuerer Zeit T. v. Thann 
mit d. Erem. ST. v. Provins gleichgesetzt wurde; d. daran an¬ 
knüpfende These, dieser letztere sei seit M. 15. Jh. mehr u. mehr 
m. dem i. Thann „auch“ verehrten SU. v. Gubbio verwechselt 
worden u. durch die ihm bald allgemein zugestandenen Pontifi- 
kahen, Mitra u. Stab, i. dessen Rolle hineingewachsen u. ganz 
darin aufgegangen, bedarf nach d. letzten Unters, i. Gubbio u. 
Thann u. nam. auch n. d. Studie v.M. Barth (Zur Gesch. d. Than¬ 
ner St.-Tbeobald-Wa!lf. i. MA: Annuaire de la Soc. d’hst. des 
regions de Thann-Guebwiller 1948-50 [Colmar 1950] 19-82) 
keiner weiteren Widerlegung mehr; i. Gefolge v. Lempfrid ha- 
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ben leider alle neueren Ikonogr. (seit Künstle) geglaubt, i. T. v. 
Thann den hl, /T. v. Provins sehen zu müssen; i. Ggs. zu diesem 
wurde T. v. Thann nie als Ritter od. Erem. dargestellt. 

G. KIESEL 

THEOBALD (THIBAUD) von Marly (von 
Vaux-de-Cernay) Abt, SOCist, sei., 8. 7. 

Quellennacläw.: BHL II 1163; 0 Zimmermann KalBen III 
401-4; LThK 2 X 23; BiblSS XII 198-9. — * um 1200 aus d. 
gräfl. Geschlecht v. Marly. Am Hof Philipp Augusts II. v. Frkr., 
1225 Mönch i. d. SOCist-Abtei Vaux-de-Cernay, 1230 Prior, 
1235 Abt; Freund /Ludwigs d. Hl., für den er d. Offizium v. 
d. Dornenkrone Christi verfaßte; f 7. 12. 1247. — Begraben 
i. Vaux-de-Cernay; Kult 1710 bestätigt, verehrt i. d. Diöz. Paris 

u. Versailles; aufgenommen i. d. Brevier d. SOCist. 

Darst.: Im Habit d. SOCist m. d. Regel v. Citeau: Glasgem., 

16. Jh., Stiftskirche St-Martin, Montmorency (R. Baillargeat, 
L’eglise collegiale Saint-Martin de Montmorency (P 1959] 
Tf. XVIII). Das Blumenwunder d. T. (d. Hl. verspricht /Ludwig 

d. Hl. u, seiner unfruchtbaren Frau so viele Kinder, wie sich i. 

e. Korb Lilien finden): Gern. v. J. M. Vien für d. Kap. d. Petit 
Trianon, Versailles (Abb. A.-D. Sertillanges, St-Louis 
[P 1917] 56). Der Hl. vor d. Abtei m. Marienvision: Menol.stich 
von “Goetz-Klauber Annus Dierum zum 8. 7. 

Lit.: 1. °Reau III/3 1263-4. K. G. KASTER 

THEOBALD (THIEB AUT, THIB AU[L]T) von 
Provins, Erem., Pr., OSBCam, 30. 6., 1. (3.) 7. 

Quellennachw.: Vita I, v, zeitgenöss. Abt Petrus v. Vanga- 
dice: AASS Iun. VII 543-6; Vita II, v. Reinerus OSB, Lüttich: 
PL CCIV 69-80; Vita III, i. Kanon.bulle: AASS Iun. VII 
546 ff. — LThK 2 X 22; A. Allou, Vie de St. Thiebaut (Meaux 
1873). — Vfta: * 1033 i. Provins als Sohn d. gräfl. Hauses d. 
Champagne-Brie; entzog sich d. Ritterleben durch heiml. Ab¬ 
reise aus Reims; m. seinem Freund Walter führte er e. Erem.le- 
ben i. Pettingen b. Luxemburg (Arbeiten als Kohlenbrenner, 
Handlanger od. Bauemknechte); Wallf. n. Compostela u. Rom; 
Wiederaufnahme d. Erem.lebens.i. Salanigo b. Vicenza; wird 
hier Pr.; später i. Vangadicei. d. OSBCam aufgenomraen; t 30. 
6.1066/67,2 Jahre n. Walter (der i. Salanigo beigesetzt u. bald 
als Seliger verehrt wurde). —T.s Grab i. Vicenza; 1073 kanon.; 
Trans!, n. Vangadice; Relqq. durch T.s Bruder Arnulf n. Provins, 
QSB-Abtei Ste-Colombe i. Sens u. Lagny (St-Thibaut-des-Vi- 
gnes). Besonderer Kult i. Vicenza, i. alten Herzogtum Luxem¬ 
burg u. i. ganz Frkr., nam. i. d. Bist. Dijon, Sens, Paris, Soissons, 
Meaux, Troyes u. Toul (Nancy); Pfarrk. i. Provins (hier Stadt- 
patr.), Meaux u.a.; zahlreiche Kapellen- u. Altarpatr. (z.B. 
Trier, Dom); angerufen gg. Fieber, Gicht, Augenleiden, Angst¬ 
zustände, trockenen Husten, Unfruchtbarkeit; Patr. d. Gürtel¬ 
macher (i, Paris), Gerber, Kohlenbrenner u. d. it. „Carbonari“, 
i. Luxemburg 1512 Patr. der 7 Handwerker. 

Darst.: Öfter m. seinem Verwandten, Erzb. T. 

v. Vienne, u. Abt /T. v. Marly verwechselt u. 
neuerdings, irrtümlich, fast stets m. / 'T. v. Thann 
identifiziert; dargest. als Edelmann m. Falke, als 
Ritter, Pilg., Pr., Erem. u. Handwerker. — Ein- 



1 Der hl. Theobald von Provins als Edelmann mit Falke, litho¬ 
graphischer Druck von Perrot, Paris, um 1830 


zeldarst.: Als bärtiger, langhaariger Edelmann i. 
Paradetracht, Reitstiefeln u. Sporen, Schwert am 
Gürtel, Rechte a. geöffnetem Buch ruhend, Linke 
m. Falke an Kette: Lithographie, um 1830, Druck 
v. Perrot® 1 ; als jugendl. Jäger i. Tunika m. Jagd¬ 
tasche u. Falken: Statue v. H. P. Wier, 1653, 
Commarin (Kat. Ausst. Canton de Ponilly-en- 
Auxois „Statues du XJII e au XVII 6 siede“ [Dijon 
1969] Tf. XXXI); als Ritter: Statue, 12. Jh., Pro¬ 
vins, ehern. Pfarrk. St-Thibaut (Lit. 6, 1265); 
Chaumouzey, 17./18. Jh., CanAug-Stift (Lit. 
1,113); als Pr.: Statue, 12. Jh., Provins, St-Thi¬ 
baut (Lit. 6,1265); i. Meßornat, geschlossenes 
Buch, Segensgestus: Trumeaustatue, um 1310, 
St-Thibaut-en-Auxois, ehern. Prioratsk., N-Por- 
tal (Lit. 3 Abb. 145; “Sauerländer Abb. 288); als 
Pr., m. geöffnetem Buch, Pilgerstab u. Feldfla¬ 
sche, unter d. Füßen e. gekrümmte Teufelsgestalt: 
Rif, 17./18. Jh., Huy, ehern. Kirche d. Brüder v. 
Hl. Kreuz (Lit. 1,125); als Pilg. m. Wanderstab, 
Buch: Kupfst., 17. Jh., Suffragienbildchen, 
Chant., Slg d. Bibi. d. SJ; als Erem. m. Hobel i. 



2 Theobald als Priester und Szenen aus seiner Jugend, gotisches Antependium, Dijon, Museum 
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Händen: Wandmal., 1912, v. N. Brücber, Echter¬ 
nach, St. Willibrord. 

IkoBOgr.: Szenische Etizeldarst.: T. betet, 
während Walter d. Erem.hütte baut: Kupfst., 
1714, °Villeforte Padri IV 133; T. als Erem., b. 
seiner Hütte kniend, betet i. Ekstase, i. Hinter¬ 
grund T. u. Walter als Pilg.: Kupfst. i. “Sadeler 
Solitudo u. v. J. de Weert, Chantilly, Bibi. d. SJ; 
T. u. Walter begegnen a. d. Wailf. e. Reiter 
(T.s Vater ?): Radierung, um 1770, frz. Hll.- 
Leg., ebd.; T. als Eremit empfiehlt dem Aufer¬ 
standenen Abt Thibaut de Bayencourt: 
Skulpt.gruppe, um 1520, St-Riquier, Abteik. (Lit. 
2,62). Szenische Zyklen: In d. ehern. OSB-Prio- 
ratsk. v. St-Thibaut-en-Auxois (einst Bist. Autun) 
e. skulpturierter Zyklus m. 12 Szenen, um 1320/ 
30, ehern. Ret. d. Choraltars, 14, Jh. (Lit. 3 Abb. 
151 153); untere Tf.® 2 : 1. Bisch. T. v. Vienne, 
Urgroßonkel d. Hl., sagt d. hohe Begnadung d. er¬ 
warteten Kindes voraus; 2. Geburt T.s; 3. d. Mut¬ 
ter m. d. Kind i. Arm; 4. d. junge T. m. e. Falken 
i. d. Hand plant m. Walter; 5. T. kniet vor d. Erem. 
Burchard, der ihm d. Berufung z. Einsiedlerleben 
offenbart; 6. T. u. Walter reiten i. d. Reimser Ab¬ 
tei St-Remi ein; obere Tf.: 7. nachdem T. u. Wal¬ 
ter Reims heimlich verlassen haben, tauschen sie 
ihre Gewänder gg. Pilg.tuniken ein; 8. arbeiten als 
Lastträger a. e. Baustelle; 9. setzen d. Reise n. 
Compostela fort; 10. verneigen sich vor e. sitzen¬ 
den Gestalt (Jakob d. Ä.), indes T. e. Teufel, der 
ihn am Bein gefaßt hält, m. e. Kreuzzeichen ver¬ 
treibt; 11. T.s Tod; 12. vor d. Gemach stehen Sol¬ 
daten, gedeutet als Trauernde od. als Übeltäter, 
die d. Leichnam stehlen wollen. — Ein 2. Zyklus 
ebd., linker Türflügel d. N-Portals, Holzskulpt., E. 
15. Jh., m. denselben Themen. 

Liä.: 1. J. Weicherding, Derhl. T. v. Provins, d. Patr. d. Hand¬ 
werker, der Einsiedler v. Chiny, v. Pettingen (b. Mersch) u. v. 
Salanigo (Luxemburg 1879); 2. G. Durand, L’Eglise de St-Ri- 
quier (P 1922); 3. L. Lefrangois-Pillion, L'Eglise de St-Thi- 
baut-en-Auxoisetsesceuvresde sculpt.: °GBA (1922) 137-57; 
4. °CongrArch 91 (1929) 263-4; 5. Kat. Ausst. „Chefs-d’ceuv- 
resde la sculpt. bourguignonne du XIV C au XVI e siede“ (Dijon 
1949) 14-5; 6. “Reau III/3 1264-5. G. KIESEL 

THEOBALD von Thann (i. MA in Ital. 
/'UBALD v. Gubbio, ferner THEBALD, DIE¬ 
BOLD, EENWOLD, EWOLD, EWALD u.a., 
frz. THEEBAUT) Transl.fest i. Thann 1. 7. 

Quelleiraachw.: Alle QQ z. Vita /'Ubald v. Gubbio; Tomus 
miraculorum v. Thann, 1407-1521, hg. v. G. Stoffel (Colmar 
1875); J. A. Schenck, St. T. Leben, Traust, Wunderwerke d. 
Himmelsfürsten Ubaldi, sonsten gemeinlich Theobaldi gen. 
(Fr 1628); Jacob a Melle, De itineribus Lubecensium sacris (Lü¬ 
beck 1711); F. X. Mossmann, Les origines de Thann: Rev. d’Al- 
sace (1873) 289-359; Lit. 3; Lit. 5, 130-1 229-31; A. Mo¬ 
schenross, Die Verehrung d. Thanner Stadtpatr. i. MA: Beitr. 
z. Ubald-T.-Frage (Publ. hist. Thann-Guebwiller) (Rixheira 
1947) 7 6-82; Lit. 10. —Thann war i. VIA hochberühmtes Kult¬ 
zentrum d. hl. /Ubald v. Gubbio (z. Vita siehe dort). Die Pilger 
kamen i. 14. u. 15. Jh. aus allen Teilen Dtl.s, bes. aus dem Nor¬ 


den (Schleswig-Holstein, Pommern, Mecklenburg, Preußen, 
Brandenburg, Schlesien), den Niederl., Dänemark, Engt, Liv¬ 
land, Nd-Östr., S-Tirol, d. Schweiz. Die Leg. berichtet, e. dt. 
Diener Ubalds habe v. Hl. e. Daumenrelq. i. seinem ausgehöhl¬ 
ten Stab m. n. Thann gebracht, die er hier nicht mehr v. d. Stelle 
zu bewegen vermochte; d. Graf v. Pfirt, der v. seiner Burg aus 
3 Lichter über d. Wald dort sah, wo d. Diener übernachtete, kam 
herbei u. ließ, e. himml . Befehl folgend, dort e. Kap. errichten. 
Eine T.-Kapelle um 1200 nachweisbar; „Neuthann“ als Kolle- 
giatstift 1441 v. nahen Priorat St. Amarinus aus besiedelt; T.- 
Bruderschaft i. Hamburg (bis 1545) u. Lübeck; aus Lübeck 111 
Testamente erhalten, i. denen für d. Seelenruhe d. Toten e. Pilg. 
n. Thann entsandt wird; neuneckige T,-Ringe i. Jütland, Engl, 
u. a. d. Insel Falster gefunden. Angerufen gg. Stein- u. Bruchlei¬ 
den, Antoniusplage, Epilepsie, Würmer, Pestilenz, Überfälle, 
Seenot, Feuer, Erstickungstod, Unfruchtbarkeit, Verkrüppe¬ 
lung, Kopfschmerzen, Wahnsinn u. Besessenheit; gilt als Patr. 
„par excellence“ d. Pilger; Stadtpartr. v. Thann; jährlich am 
Vorabend d. 1. 7. a. d. Marktplatz v. Thann Verbrennung v. 3 
Tannen z. Erinnerung an d. Flammen, die d. Graf v. Pfirt über 
d. Wald sah. Der v. alters i. Volk bestehende Glaube, daß i. 
Thann Ubald v. Gubbio verehrt wird, lebt bis heute bruchlos 
weiter (/T., Übersicht). 

Darst.: Typus u. Attr.: Als Bisch., bartlos, 
meist sitzend dargest., d. Mitra bisw. v. 2 zu seinen 
Häupten schwebenden Engeln getragen; als häu¬ 
figstes Attr. 2 Pilg. seitlich zu seinen Füßen 
kniend; n. 1600 bisw. als zusätzl. Attr. das Than¬ 
ner Münster. Einzeldarst. m. generellen Attr.: 
Sitzfig., i. Kasel, m. Mitra, Stab, segnend: Siegel, 
Münsterbauamt, 1380, Thann (Lit. 7 Tf. 4.8); m. 
/Amarinus, stehend: Siegel, Stiftskapitel Thann, 
2. H. 15. Jh. (ebd. Tf. 4.10); ebenso m. Buch: 
Min., Ablaßbrief, 1340, Pfarrarchiv Thann (ebd. 
Tf. 2.3); Wandmal., um 1400, Brixen, Dom¬ 
kreuzgang (ebd. Tf. 5.11); i. Pluviale: Holzstatue, 
E. 15. Jh., Thann, Slg Moschenross (ebd. Tf. 
7.17); Glasmal., M. 15. Jh., Holzern, Nd-Östr. 
(Lit. 6,689); Sitzfig. m. Buch: Holzstatue, um 
1500, Thann, Mus. (Lit. 7,16); stehend: Altar¬ 
gem. d. „Hutzaltar“, 1521, v. M. Schaffner, Ulm, 
Dom (Lit. 5 Tf. 36 38); Stab m. Pannisellus: Holz- 
fig-, um 1525, Geisenhausen (Bayern) (Lit. 4 
Abb. 260); Altartf., M. 15. Jh., Bethenbrunn 
(Bad.) (Lit. 6,688f.); Wandmal., 1515, v. Kilian 
Mäder, Mülhausen, Stephansk. (Lit. 10,47); wei¬ 
tere Bspp. Lit. 5,134. — Darst. m. individuellen 
Attr.: 2 kniende Pilg. zu Füßen (stets Mann li., 
Frau r.): Rif am Tymp., um 1420, Thann, Mün¬ 
ster, T.-Kapelle (Lit. 15 Abb. 13); weitere Bspp. 
Lit. 7 Tf. 6.14 10.22 5.12 12.25 9.20; Sitzfig. m. 
Birett u. Pluviale, statt d. Pilg. 2 Stifter: Holzsta¬ 
tue für Prozessionen, E. 15. Jh., ebd. (Lit. 15 
Abb. 24); Sitzfig., zu beiden Seiten d. Mitra je e. 
schwebender Engel, 2 Pilger: Silbertaler aus 
Thann, 1511 (Lit. 1,90 Tf. 12 Nr. 261)®; d. 
Mitrav. 2 schwebenden Engeln aufgesetzt: metal¬ 
lene Wailf.abzeichen, ab 14. Jh. (eingegossen als 
Schmuck a. Glocken i. Thann, Droyssig u. Sehlis 
i. Sachsen u. Schinznach i. Aargau) (Lit. 9,15 ff. 
Tf. 4.6); als kniende Pilg. 2 Männer: Altarflügel, 
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Theobald von Thann in Pluviale mit Engeln und knienden Pil¬ 
gern, „S. THEOB ALDUS. EPS. TANENSIUM. PATRO- 
NUS“, Vorderseite eines Talers aus Thann, 1511 

15./16. Jh., Wimpfen a. B.,'(Kdm. Hessens, Star¬ 
kenburg [Dst 1898] 66 Tf. 1 32a); d. beiden Pilg. 
krönend: Rif, Schlußstein, 1422, Thann, Münster, 
Chor (Lit. 12 Abb. 16); d. schwebenden Engel 
krönen d. Pilg.: Glasgem., 1423, ebd., 8. Chorfen¬ 
ster (Lit. 5,133); T. als Patr. v. Thann, über e. 
Wolke a. Kathedra thronend, über Pilgern, darun¬ 
ter Vedute v. Thann u. d. dortigen Engelsburg: 
Kupfst., 1628, i. d. T.-Biographie v. Schenck (vgl. 
QQ) (Lit: 7 Tf. 11.23); statt Vedute d. Mod. d. 
Thanner Münsters: Kupfst., Pilg.bildchen, 17. Jh. 
(Lit. 12 Tf. 2). — T. findet sich dargest. m. d. el- 
säss. HI1. /Arbogast u. /Odilia (Brixen), /Ama- 
rin u. Odilia (Thann) u. /Erhard (Thann u. Ulm). 

Ikonogr.: Einzelszenen: Apotheose T.s, d. 
Dreifaltigkeit anbetend, 2 Putten m. Mitra u. Stab 
bzw. m. d. Thanner T.-Reliquiar; unten Stadtteil 
v. Thann m. Münster u. 2 Putten m. Wappen (v. 
Thann bzw. Frkr.): Kupfst., 1777 v. Klauber, i. 
T.-Biographie, Colmar, Druck v. Decker. — 
Zyklen: 6 Rundmed. i. 6. Chorfenster d. Thanner 
Münsters, 1456-70, m. postumen Wundern d. Hl. 
(°CongrArch 83 [1920] 410): 1. die wunderbare 
Entdeckung d. T.-Reliquien i. Thann; 2. Befrei¬ 
ung e. besessenen Frau; 3. Rettung e. v. Unter¬ 
gangbedrohten Schiffes; 4. wunderbare Löschung 
e. v. Soldaten i. Brand gesteckten Hauses; 5. Be¬ 
freiung v. Gefangenen; 6. Auferweckung e. Toten 
(für d. letztere Wunder kein Beleg i. d. Vita S. 
Ubaldi). In d. Umrahmung d. 1. Med. ebenfalls 
6 Szenen: Wunder u. d. hist. Begegnung /Ubalds 
m. Friedrich Barbarossa. Zyklus m. 9 Tf., ehern. 
Spitalk. St. Erhard zu Thann (Lit. 5,134). 

Lit.: 1. A. v. Berste ff, Münzgesch. d. Elsaß (Fr 1840} 90f. 
Tf. 12f.; 2. A. Engel - E. Lehr, Numismatique de l’Alsacc 
(P 1887) 233-6; 3. H. Lempfrid, Die Thanner T.-Sage u. d. Be¬ 
ginn d. Thanner Münsterbaues (= Mitt. d. Ges. für d. gesch. 
Dkm. i. Elsaß 21) (1903) 1-128; 4. 0 Künstle II 549-50; 5. 
°Clauß 133-4; 6. 0 Braun 688-9; 7. Annuaire de la Soc. d’hist. 
des regions de Thann-GuebwiIler 1948-50 (Colmar 1950) 


2-82; darin: 8. R. Bierry, Contributions ä l'iconogr. de St. Thi- 
baut 9-14; 9. ders., Les enseignes de pelerinage de St. Thibaut 
15-8; 10. M. Barth, Zur Gesch. d. Thanner St.-T.-Wallfahrt i. 
MA 19-82; 11. °Reau III/3 1256-7; 12. Fschr. „Thann 
1161-1961“ (Mülhausen 1961); 13. ° Wimmer 98 161-2; 14. 
°Keller 476-7; 15. Kirner-Baumann, Das T.-Münster zu Thann 
(Colmar 1970). G. KIESEL 

THEOBALD (THIBAUD) von Vaws-de-Ceraay ZT. von 
Marly 

THEOBALD (THIBAUD} von Vienne Erzb., 21. 5. (t 1001) 
Lit.: (DHGE III 445; LThK 2 X23; BfblSS XII 200-1); 
Großonkel d. hl. ZT. von Provins; i. dessen szen. Ikonographie. 

THEODARD (DOBART) von Maastricht OSB, 
Bisch., 10. 9. 

Quellennachw.: AASS Sept. III (1750) 588-92; BHL 
8046-9; Biographie nat. de Belgique XXIV (Bru 1926/29) 
753 f.; LThK 2 X 23; BiblSS XII209-11. — Schüler u. Nachf. (?) 
d. hl. ARcmaklusi. Stablo, dem er auch i. Maastricht als Bisch, 
folgte; geht als mutiger Verteidiger d. Kirchenguts zu 
Childerich II. n. Austrasien; unterwegs um 670 v. seinen Geg¬ 
nern i. Bienwald zw. Speyer u. Straßburg umgebracht. — Von 
seinem Nachf. Lambert n. Lüttich transferiert; Elevation 1489. 

Darst.: Als Bisch., bisw. m. OSB-Zugaben; individuelles Attr. 
ist d. n. oben gerichtete Schwert, das T. emporhält. — In Mitra 
u. Kasel: Min. e. geistl. Sippschaftsbaumes d. hl. ZMena 
(s.u.)®; Kupferst., 17. Jh., Par., Bibi. Mazarine, KK, Bd 4778 
fol. 127 (Lit. 3); Holzschn., 1629, in “Ribadeneira fläm,; als 
Bisch, m. Kreuz i. d. Hand: Holzschn. d. „Hll. d. Sipp-, Mag- 
u. Schwägerschaft Maximilians I.“, 1519 (°Laschitzer II 
Tf. CV); Darst. a. d. seit 1713 nicht mehr erwähnten „neuen“ 



Sippschaftsbaum der hl. Alena mit den braban tischen Heiligen 
Theodard und Lamberf, Wiwina und Luitgard, Oda, Rumold 
und Gummar, Miniatur zwischen 1476—84, in: Jean Gielemans, 
Hagiologiutn Brabantinorum, östrNB Hs. 12707 
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Schrein: Silberrif, zw. 1526 u. 1528, v. L. Bommershoven 
(Lit. 4). — Mit anderen belg. HU. als Pendant d. hl. Lambert: 
Sippschaftsbaum d. hl. Alena, 1476-1484 (Lit. l)@. Szenen: 
T. nimmt d. jungen Lambert als Schüler auf: Treibrlf a. 
neuroman. Schrein d. Lambert, 1896, v. Ch. Wilmotte, Lüttich, 
Kath. St-Paul (Photo A.C.L. 27695 A); T. nimmt kniend d. 
Todesstreich entgegen: Kupfst., 1607 (Lit. 2). 

Lit.: 1. Jean Gielemans, Hagiologium Brabantinorum, Wien, 
ÖstrNB Hs. 12707; 2. C. Stengelius, Imagines SS OSB (1607) 
123; 3. J.-P. Migne, Encyclopedie theologique 45 (P1851) 
597-8; 4. M. Ponthir - M. Yans, La chässe de St. Theodard: 
Chronique arch. du pays de Liege 55 (1964) 1-8. 

G. KIESEL 

THEODELINDA (DIETLINDIS, THEUDE- 
LINDA) Kgn, 22. 1. 

Quellennachw.: Vita v. Paulus Diaconus: MGSS rer.Lang. 
XLIII; z. Kult vgl. AASS Ian. II (V 1734) 188; vgl. ECatt XI 
1925; A. Lipinsky, Der T.-Schatz i. Dom zu Monza: Das Mün¬ 
ster 13 (1960) 147-73; LThK 2 X 24; G. de Rosa, Gregorio Ma¬ 
gno e Agilulfo (Na 1970). — Viel!. 568 i. Regensburg (?) als 
Tochter d. bayr. Hzg Garibald 1.; 15. 5. 589 Heirat m. d. Lan- 
gobardenkg Authari; n. dessen Tod 5.9.590 Heirat m.Agilulf 
v. Turin, den sie v. Arianismus z. Katholizismus bekehrte; damit 
Wegbereiterind. Katholizismus L. d. Lombardei; t um 625/628. 
Stiftete d. Dom v. Monza u. mehrere Klöster. Verehrt i. Monza 
u. Mailand; nie offiziell anerkannt. • 

Darsl.: Als Kgn m. (eiserner) Krone (n. Lit. 3 als Attr. auch 
2 Knaben, die T. aus Gregors Briefen unterrichtete). — T. über¬ 
gibt Johannes d. T. d. eiserne Krone: Rif, E. 14. Jh., v. Matteo 
da Campione, Tymp. d. Hauptport. d. Doms v. Monza (Lit. 5 
Abb. 102). Verzückung: Gern. v. C. S. Ricci, frühes 18. Jh., ebd. 
(ebd, Abb. 129); bekehrt ihren Mann vor Dreifaltigkeitsbild: 
Kupfst. v. R. Sadeler (Lit. 1,96). Freskenzyklus m. Szenen d. 
Vita, v. den Zavattari, um 1444, Monza, Dom (Lit. 5 Abb. 128; 
° Venturi VII/1 Abb. 159-61). 

Lit.: 1. °Räder Bav I (1714) 97-101; 2. 8 Künstle II 550; 
3. °Doy6 II 390; 4. 8 Ricci 633-4; 5. A. Merati, Storia architet- 
tonica de! duomo di Monza (Monza 1962). J. ROHMEDER 

THEODGAR (THUGARUS, THÖGER, DIETGER) von 
Vestervig, Pr., 30. 10. (t um 1065) 

Lit.: (Priester aus Thüringen; missionierte i. Norwegen [Hof¬ 
kaplan Olafs H] u. Jütland; vgl. ° Zimmermann KalBen III237; 
8 Torsy 518; LThK 2 X 116-7, BiWSS XU 217-9); als Kleriker 
m. Kirchenmod.: Fresko, um 1500, Vestervig. Kirche (Abb. R. 
Broby-Johansen, Den danske Billedbibel de meddelalderlige 
Kalkmalerier [Kop 1947} 129). 

THEODOLUS STheodul 

THEODOR von Alexandrien Mart., 12. 9. 

Lit.: (Legendäre Passio d. T., der geschleift u. i. Wasser ge¬ 
worfen, gefoltert u. schließlich enthauptet wurde; erw. i. °Men- 
Basil. 46 u. "Synaxarium CP 38 275 273; vgl. BiblSS XII 
237-8); d. Enthauptung i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 32 CCodVatSel VIII Tf. 32). 

THEODOR von Alexandrien Bisch., Mart., 3. 12. 

Lit.: (Die Identität d. i. "MenBasil. 190 erw. Bisch, v. Alex¬ 
andrien m. d. hist. Bisch. T. Scribus, Vorgänger /'Johannes’ d. 
Almosengebers, ist unwahrscheinlich; wahrsch. handelt es sich 
um d. Übertragung d. Mart.ZT. v. Alexandrien v. 12. 9. [d. Me- 
nol.text stimmt teilweise wörtlich überein], i. Q Synaxarium CP 
275 am 3. 12. erwähnt; vgl. BiblSS XII 283—4); d. Martm als 
Bisch, (i. Phelonion m. Omophorion) durch Enthauptung: Min. 
d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh„ Cod. Vat. gr. 1613 fol. 221 
(°CodVatSel VIII Tf. 221). 

THEODOR von Amasea ZT. Tiro 
THEODOR von Anastasiopolis ZT. Sykeota 

THEODOM (FEDOR) von Cernigov Mart., 20. 
9. 7Michael Fürst von C. und sein Bojar T. 


THEODOR Craterus und GEFÄHRTEN von Annoriusn 
ZMärtyrer XLII von Armorium 

THEODOR von Cyrene in Libyen Bisch., Mart., 4., 5., 13., 
14. 7; 23. 3. (Martyr. Hieron.) (t unter Licinius) 

Lit.: (BHG IE 73; BiblSS XII 246-8; erw. i. "MenBasil. 
522-2u. "Synaxarium CP796-800 817-20); Menol.fresko zum 
5. 7., Staro Nagoricino, Georgsk., 1318 (° Millet-Frolow III Tf. 

; 107,11). 

THEODOR von Eucha'ita ZT. Tiro ZT. Stratelates 

THEODOR Graptus Mönch, (Mart.), Bek., 28. (27.) 12. 
(t 841/844) 

Lit.: (Bruder d. ZTheophan Graptus, Mönch t. Sabbasklost. 
v. Jerusalem, unter Leo V. verbannt, unter Michael II. u. Theo¬ 
philus mißhandelt, erlag er d. Verletzungen i. seinem Verban¬ 
nungsort Apamea i. Syrien; vgl. BHG II 275-6, BiblSS XII 
284-5; erw. i. “Synaxarium CP 352 349 u. °MenBasi7. 230); 
als Bisch, m. Omophorion u. Kodex (Verwechslung m. seinem 
Bruder, der n. seiner Rückberufung unter Theodora Bisch, v. 
Nicäa wurde): Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 276 ("CodVatSel VIII Tf. 276); als Mönch i. d. 
Vorlage (Zchg) d. "Strog.Ik. 134-5. 

THEODOR von Heraklea ZT. Stratelates 

THEODOR von Konstantinopel Patrch, 27. (26., 28.) 12. 

Lit.: (Erwähnti. °Synaxarium CP 350 344 349 u. 8 MenBasil. 
230); als Bisch, m. Omophorion, Orantenhaltung: Min. d. Me¬ 
nol. Basilius’ II., E. 10. Jh„ Cod. Vat. gr. 1613 fol. 277 (°Cod- 
VatSel VIII Tf. 277). 

THEODOR von Oclodurum ZTheodul von Sitten 

THEODOR von Rostov Erzb., 28. 11. (f 1395) 

Lit.: (Neöe d. ZSergius v. Radonesch, v. dem er m, 14 Jahren 
d. Habit erhielt; ZAlexius v. Moskau machte ihn z. Abt. später 
v. Patrch v. Kpl z. Erzb. v. Rostov geweiht; vgl. a Martinov 292; 
Ikone d. Th. m. Th. Stratelates u. Schutzengel, russ., 18. Jh., 
Madrid, Slg Otzoup (“Goya 7 [1955] 21 Abb. 5). 

THEODOR Stratelates (der Heerführer) von 
Eucha'ita Mart., 7. 2. (byz.: 8. 2.), 8. 6. (Transl.) 

Quellennachw.: Passio: “AnBoll 2 (1883) 359-67; °De!e- 
haye Saints Militaries 151-82; F. Halkuin, Inedits byzantins 



1 Der hl. Theodor Stratelates, Specksteintäfelchen aus Kreta, 
13. Jh., Museum Heraklion 
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1 Theodor (Stratelates) /. „kappadokischem“, gelocktem Typ, 
Goldemailmedaillon, 12. Jh., Pala d'Oro, Venedig, Schatz von 
San Marco 


d’Ochrida: Subsidia Hagiogtaphica 38 (Bru 1963) 69; vgl. BHG 
II377-9; BHL II 1170; BHO 255-7; LThK 1 X 37-8; BiblSS 
XII240-1. — Legendäre Weiterbildung d. Passio d. /Th. Tiro 
seitd. 9. Jh.; ausHeraklea, erlitt d. Martm dort (n. anderer Vers. 

1. Euchai'ta) unter Licinius; seine Gebeine angeblich an e. 3. 6. 
n. Euchai'ta transferiert; Zentrum d. Kultes wie b. Th. Tiro i. 
Euchaita, v. wo auch d. Leg. ausging (erstmals faßbar i. d. 
Laudatio d. Niketas Paphlagon: AASS Nov. IV [1925] 83-9). 
In d. byz. Menoll. erw. “Synaxarium CP 451 449 735 (386) u. 
"MenBasil. 301-4 u. 489-92. 

Darst.: Erstmals eindeutig i. d. Kunst d. 10./11. Jh.; schon 
hier d. physiognom. Typ d. ikonographisch älteren /Th. Tiro 
dunkles, gelocktes Haar, spitzer, meist zweigeteilter Bart) 
angenähert; n. Lit. 2 bildete d. Stratelat d. gelockten „kappado- 
kischen“ Typus d. Th.; i. Rüstung m. Lanze u. Speer: Min. d. 
Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 382 
(“CodVatSel VIII Tf. 382); Darst. der Elfb.-Tript. u. Gold¬ 
emails d. 10./11. Jh. (Bspp. /Th. Tiro). Die Tendenz geht dahin, 
daß d. ranghöhere Stratelat seit d. 12, Jh. Th. Tiro v. seinem 
bevorzugten Platz verdrängt u. b. Einzeldarst. ohne spezifizie¬ 
renden Beinamen gemeint ist; z.B. Specksteintäfelchen, 13. Jh., 
Kreta, Mus. Heraklion (Abb. “Ausst AthByzArt Nr. 123)®’; 
Rlf-Ikone, 12. Jh., Vat.Mus. (ebd. Nr. 124; Abb. BiblSS XII 
329); Goldemail, 12. Jh., Pala d’Oro, Ven., Schatz v. S. 
Marco® 2 ; inschriftlich gesichert z.B. d. Fresko, n. M. 14. Jh., 
Klosterkirche Zemen (°Grabar Bulg Tf. XXXIII; Lit. 2 
Abb. 4); Mos.ikone, A. 14. Jh. (Brustb.), Eremitage (“Lazarev 
Istor Abb. 470). Gem.-Darst. beider Th. /Th. Tiro. — Ein 
eigener Typus besteht i. d. antithetischen Komp. d. hll. /Georg 
u. Th. Stratelates, zu Pferd, e. Schlange bekämpfend (Bspp. vgl. 
LCI VI 370). — In d. nachbyz. Kunst wird i. “MIbAthos 2,138 
e. Unterscheidung d. Tiro m. rundem Bart u. d. Stratelaten m. 
binsenförmigem (gespaltenem) Bart u. Lockenhaar 
vorgeschrieben; ähnl. auch d. Vorlage d. Strog.Ik. 210-1 (z. 8. 

2. ) u. 338-9 (z. 8. 6.) gegenüber Th. Tiro 220-1 (z. 17. 2.); daß 
diese Regelung bis i. d. Spätzeit meist eingehalten wird, zeigt 
d. russ. Ikone, A. 17. Jh., d. Stratelaten i. Dreiviertelprofil zu 
Christus i. Himmelssegment gewendet, IkonMus. Rlh. (Abb. 
“Skiobucha Nr. 365). Eine Novgoroder Ikone, um 1500, 
Novgorod, Mus. für Kunst u. Gesch., zeigt i. 14 Randbildern 
Szenen d. Vita, vor allem ausführlich d. verschiedenen Martyrien 
(°Lazarev Nowgorod Tf. 65; EncArt XE Tf. 117). Im Menol. 
meist Einzelszene d. Martm, z.B. am Kreuz, wird m. Pfeilen 
erschossen: Fresko, um 1315, Staro Nagoricino, Georgsk. 
(“Millet-FroLow DI Tf. 107,2). 


Lit.: 1. RBK II 1049-59 (A. Chatzinikolaou); 2. L. 
Mavrodinava, S. Thedore, evoäsitson et particnlarites de son type 
iconographique dans la peintuie medievaäe (bulgarisch m. frz. 
Resümee): Bull, de l’Institut des Arts 13 (Sofia 1969) 33-52. 

C. WEIGERT 

THEODOR Studita (vom Studioskloster) Bek., 


11 . 11 . 

Quelleanachw.: Vita: PG IC 113-328, ergänzend “Beck 
ThLit491ff.; vgl. LThK 2 X 45-6, BiblSS XII265-70; Schriften 
z. Bilderverehrung: PG IC 327-498. — * 759; Abt d. Studios¬ 
kiost. (Beiname); bedeutender Kämpfer für Bilderverehrung; 
t 826. — 844 offizielle Transl. aus Exil n. Kpl i. Studiosklo¬ 
ster Verehrung seit Konzil v. 843 (Ende d. Ikonoklasmus). 

Darst.: Als Mönch, meist m. breiter, kahler Stirn u. schmalem 
Unterschädel sowie langem, meist zweigeteiltem Bart (entspr. 
d. Beschr. d. ältesten Viten; vgl. Lit. 6, 249-50); i. d. frühen 
Minn. als Pr. i. Sticharion m. Epitrachelion u. Phelonion. In d. 
byz. Buchmal. gelegtl. zus. m. /Nikephorus v. Kpl d. Acheiro- 
poietenbild (Christus i. clipeus) haltend, es verehrend, a. dieses 
hinweisend od. m. d. Christus d. Bildes sprechend: Psltr, 1066, 
BritM Add. 19352fol. 27vu. 88v(Lit. 3 Figg. 6 14); Min., 1092, 
i. Cod. Vat. Barb. gr. 372 (Lit. 6 Abb. 5). Die Darst. d. heimli¬ 
chen Transl. d. Relqq.: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod.Vat.gr. 1613 fol. 175 (Lit. 6Fig. 1; P. Franchi de’ Cavalieri 
AnBoll 32 [1913] 230-5). Die älteste frontale Darst. als Mönch 
m. Segensgestus i. d. Min. e. Menol., 3. V. 11. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1156 fol. 266v (Lit. 6 Abb. 6). In diesem Typus erscheint 
T. unter d. Hll. d. untersten Zone i. d. Dekoration byz. Kirchen: 
z.B. Moss. i. Katholiken d. Klost. H. Lukas, um 1020 (ebd. 
Abb. 7) u. i. Chios, M. 11. Jh. (ebd. Abb. 7)®; i. Fresken i. Les- 
novo, M. 14. Jh. (“Millet-Frolow IV Abb. 41),d. Niketaskirche 
i. Cucer, A. 14. Jh. (ebd. III Tf. 48,2), od. d. Katholikon d. 
Lavra, Athos, 1535 (“Millet AthosTf. 130,3), m. /Theophan 
Graptus®. Seit d. 14. Jh. wird der dem hl. Chrysostomus ähnl., 
asketische Gesichtstypus - entspr. d. allg. Stiltendenz - abge- 
mildert:z.B.Freskoi.Thessalonike,St. Euthymius, 1303 (Lit. 6 
Abb. 13), od. Fresko i. Mistra, St. Johannes, 2. H. 14. Jh. (ebd. 
Abb. 17) (ausführl. Aufzählung u. Abb. v. Dkm. m. T.-Darstel- 
lungen vgl. Lit. 6). — Zu d. russ. Darst. m. anderen Hll. u. i. 
Menol. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 88-9 u. d. Monats¬ 
ikone November, russ., A. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha 
Nr. 267). — T. zus. m. anderen ikonodulen Hll. a. Darst. d. 



Der heilige Mönch und Bilderverteidiger Theodor Studita, Mo¬ 
saikmedaillon aus der Kirche Nea Moni, Chios, 1042-56 
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„Sonntags d. /Orthodoxie“ (Wiedereinsetzung d. Bilder): z. B 
Ikone d. E. Tzanfournari, 1. H. 17. Jh., Ven. (M. Chatzidakis, 
Icönes de St-Georges des Grecs (V 1962] Nr. 63 Tf. 48). 

Lit: 1. °Doye II 400; 2. Q Rcau III/3 1255; 3. S. Dufrenne: 

° CahArch 17 (1967) 177-91; 4. BiblSS XII265-70 (D. Stier- 
non); 5. RBK II 1062 (A. Chatzinikolaou); 6. D. Moiiriki, The 
Portiaits of Theodorus Studites in Byz. Art: JböbyzGes 20 
(1972) 249-80. J. KRAMER 

THEODOR Sykeota von Anastasiopolis, Bisch., 
22. 4., 15. 6. (Transl.) 

Quelleimachw.: BHG II 276-7; A.-J. Festugiere, Vie de 
Theodore de Sykeön, 2 Bde (= Subsidia Hagiographica 48) 
(Bru 1970); LThK 2 X 46-7; BiblSS XII 263-5. — Archiman- 
drit d. Klost. v. Sykeon, seit 590 Bisch, v. Anastasiopolis (Gala- 
tien); Wundertäter; t 613. — Erw. i. “Synaxarium CP 619 u. 
“MeoBasil. 418. 

Darst.: Als Mönch: Brustb. a. d. Rand e. byz. Ikonendipt., 
1367/84, Cuenca, Kath. (°Ausst AthByzArt Nr. 212); Vorlage 
(Zchg) d. "Strog.Ik. 290-1; m. Georg i. d. Ikone m. Szenen d. 
Vita d. Sykeota, ross., A. 17. Jh., TretjakGal. (“Antonova- 
Mneva II Nr. 553 Abb. 53). — Im Westen ersti. bar. Menol.sti- 
chen: 7. 8. als Mönch m. großem Kreuz, d. Bisch.insignien zu 
Füßen: Stich v. °Goetz-Klauber Annus Dierum am 22. 4. 

K. G. KASTER 

THEODOR Tiro von Euchaita (von Amasea) 

Mart., 17. 2., 9. 11. 

Queliennachw.; °Delehaye Saints Militaires 127-50 
183-201; zu d. Hymnen m. Erwähnung d. Theodoroi: H. Fol- 
lieri, Initia Hymnorum Ecclesiae graecae V/2 (= Studi e Testi 
215) (CV 1966) 127-8; vgl. BHG II281-6; BHLII1170; BHO 
256-7; LThK 2 X 39-40; BiblSS XE 238—41. — Nach d. älte¬ 
sten Ber. b. Greg Nyss (PG XLVI 736-48) (m. Übernahmen 
aus d. Passio d. Nestor, Polykarp u. anderer Martt.) aus d. Ori¬ 
ent, Soldat i. Heer d. Kaisers Maximianus; b. Ausbruch d. Chri¬ 
stenverfolgungsteckte er d. Tempel d. Kybele i. Amasea i. Brand 
u. wurde daraufhin (306/311) grausam gemartert u. verbrannt; 
i. späteren Fassungen d. Passio starke leg. Erweiterungen, u.a. 
durch e. Drachenkampf u. zahlreiche Wunder (vgl. d. zahlrei¬ 
chen Ber. BHG II283-5). Zentrum d. Kultes Euchaita (seit 971 
Theodoropolis) b. Amasea; über d. Grab berühmte Wallf.-Bas. 
unter Kaiser Athanasios (491-518), e. andere bedeutende Th.- 
Kirche 452 i. Kpl (Dedikationsfest 5. 9.); weitere Kirchen i. ge¬ 
samten Orient. Das älteste Zeugnis e. Kultes i. Westen i. d. Bas. 
SS. Cosma e Damiano (526-530) i. Rom (vgl. z. Kult i. Rom: 
M. Armellini, Le Chiese di Roma dal sec. IV-XIX [R 1942] 
I 649-51, II 1460-1); Klosterpatrozinien i. Ravenna, Palermo, 
Messina, Neapel. Bis i. 13. Jh. Patr. v. Venedig; Relqq. sollen 
i. 13. Jh. n. Brindisi gekommen sein. Th. gehört neben /Georg 
u. Demetrius zu d. bedeutendsten u. ältest, verehrten hll. /Sol¬ 
daten; er war Patr. d. byz. Heeres. Im Zentralbalkan Jovan, Sava 
u. Todar Seelengeleiter (vgl. L. Kretzenbacher, Die 
Seelenwaage [Klagenfurt 1958] 80); i. Volksglauben m. d. ant. 
„Thrakischen Reiter“ identifiziert (vgl. östr. Zs. für Vkde NF 9 
[1955] 178ff.). In d. byz. Menoll. erw. °Synaxarium CP 469 
(272, 460) u. "MenBasil. 317-8. 

Darst.: Die älteste Darst. als Mart. m. dunklem, 
meist gelocktem Haar, i. mittlerem Alter, typisch 
sein spitzer Bart, i. d. Chlamys m. Handkreuz 
(gegenüber / Georg) neben d. Theotokos i. d. Si¬ 
naiikone, 6. Jh. (°Sotiriou Sin Abb. 4 7; °Weitz- 
mann Ikonen Tf. 1), d. Hll. ohne Beschr. doch 
durch Vergleich m. späteren Darst. Identifizie¬ 
rung wahrsch.® LCI VI 368; inschriftlich bez. d. 
kleine (Tript. ?) Flügel, 6. Jh., Berlin ( 0 Wulff-Al- 
patov Abb. 5). Gleichfalls d. Frühzeit gehört d. 
Mos. i. d. Apsis v. SS. Cosma e Damiano, 


526-530, an, Th. m. Krone i. verhüllten Hän¬ 
den® LCI VI 225. Als Orant i. Mos. d. 6. Jh., 
Thessalonike, H. Demetrios (°Sotiriou Tf. 66). 
Der später verbind!. Typus d. Kriegers i. Rüstung 
m. Lanze u. Schild erstmals a. d. Ikone ders. 
Zeit, Sinai, Katharinenklost. (“Sotiriou Sin 
Abb. 15)® 1 . In d. Darst. d. Th. bis z. 9./10. Jh. 


1 Theodor Tiro , in „alexan- 
drinischem“ Typus, Flügel 
einer Ikone, 6. Jh., Katha¬ 
rinenkloster des Sinai 


ist n. Lit. 10 zu unterscheiden zw. e. Th. v. „alex- 
andrinischen“ Typus m. spitzem Bart u. glatt um 
d. Kopf gelegten Haaren (z.B. Sinaiikonen) u. e. 
i. Kappadokien, Georgien u. Armenien verbreite¬ 
ten, „kraushaarigen“ Typ m. gespaltenem Bart; 
letztere beziehen sich seit d. 10./1.1. Jh. auf /Th. 
Stratelates, Darst. d. Th. m. glattem Haar u. unge¬ 
teiltem Spitzbart dagegen seit d. 12. Jh. stets a. 
Th. Tiro: z.B. Brustb. a. Textilie, 11. Jh. (Abb. 
Lit. 2); mon. Keramikikone, 13./14. Jh., Preslav 
(Rumänien), Arch. Mus. (°Weitzmann Ikonen 
Tf. 97). Von gesicherten Darst. d. Tiro seien erw.: 
Mos.ikone d. Palaiologenzeit, Bibi. Vat. (“Ausst 
AthByzArt Nr. 165), u. Ikone, 12./13. Jh., Pat- 
mos, joh.-Theologos-Klost. (Abb. ebd. Nr. 242). 
Danach ist e. physiognom. Unterscheidung beider 
Th. durch d. Haartracht i. Zeitpunkt d. Auseinan- 
dertretens beider Hll. (z.B. i. d. Minn. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh.) möglich: seit d. 10./11. Jh. 
übernimmt d. Stratelat d. „kappadokischen“ Ty¬ 
pus m. Lockenhaar u. geteiltem Bart: Fresko, um 
1500, Poganovo® 2 ; z.T. auch physiognom. Un¬ 
terscheidung i. gemeinsamen Darst. beider Th., 
wobei d. Stratelat älter wiedergegeben wird, Th. 
Tiro dagegen jünger, bisw. sogar bartlos: z.B. 
Fresko, 1403-13, i. d. Klosterk. Kalenic (S. Ra- 
dojcic, Kalenic [Bgd 1964] Abb. 11); Ikone, 
1749, v. G. Chrysoloures, Ven. (M. Chatzedakis, 
Icönes grecques ä Venise [V 1962] Abb. 163), od. 
aber e. helleren Bart erhält: z.B. Fresko, um 1380, 
Klosterk. Ravanica (M. Lubinkovic, Ravanica 
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2 Die beiden Theodore, links Tiro, rechts der Stratelat, 
Fresko, um 1500, Klosterkirche Poganovo 


[Bgd 1966] Abb. 45). Das °MlbAthos 2, 138 un¬ 
terscheidet d. Stratelaten als „Krauskopf m. bin¬ 
senförmigem Bart“ v. Th. Tiro „m. schwarzem, 
gespaltenem Bart, hat d. Haare über d. Ohren“; 
i. °Strog.Ik. zeigt d. Stratelat e. gespaltenen Bart, 
Th. Tiro 220-1 (z. 17. 2.) e. runden. Weitere 
gemeinsame Darst. d. beiden Theodoroi: ohne 
bildlichen Zus.hang a. d. byz. Elfb.-Tript. d. 
10./11. Jh.: Vatic. (“Morey Tf. XIII Nr. A 68)® 
LCIVI/195, i. Rom, Pal. Venezia (°Rice Byzan- 
tium Abb. 99), u. i. Harbarville-Tript., Louvre 
(ebd.Abb. 101). Goldemaile. Rlf.ikone, 1. H. 11. 
Jh., Ven., Schatz v. S. Marco (° Wessel Abb. 30); 
Mos., 11. Jh., Katholikon v. H. Lukas, Th. Tiro 
i. d. Nische d. Prothesis (°Stikas Tf. 42 38ß); 
Fresken, A. 14. Jh., Istanbul, Karije Djami (°Un- 
derwood III Nr. 254-5 Abb. 494-7); Fresken i. 
Pec, Deine triusk. u. Muttergottesk., sowie Reseva 
(°Petkovic Tf. XCII CV CCVIII); Fresken i. d. 
Athosklöstern Protaton u. i. Katholikon v. Chi- 
landar, A. 14. Jh., i. Katholikon d. Laura, 1535, 
sowie v. Dionysiou, 1547 (“Millet Athos Tf. 48, 
3-49,2 74,3 139,4 202, 1-203,2); Fresko, 17. 
Jh,, Marcia (Bulgarien) (°Boschkov Abb. 164); 
dabei entsteht i. 12. Jh. e. eigene Komp. d. beiden 
Theodoroi, symmetrisch i. Dreiviertelprofil m. 
betend z. Himmel erhobenen Flanden, wo Chri¬ 
stus ihnen d. Mart.kröne überreicht (vgl. zahl¬ 
reiche Bspp. Lit. 10); Fresko, um 1500, Poga¬ 
novo® 2 ; russ. Ikone, um 1500, TretjakGal. (M. 
Farbman, Masterpieces of Russian Icon Painting 


[Lo 1930] Tf. XL); Ikone, 15. Jh., Meteora, Bar- 
laam-Klost. (Epeteris 9 [1932] Tf. 26). Wie alle 
wichtigen Krieger werden d. beiden Th. auch zu 
Pferd dargest.: Türsturz d. Th.-Kirche i. Servia 
(A. Xyngopulos, Ta pvr|gäa rcöv ZeQßunv [Thes- 
salonike 1957] 79; vgl. auch Lit. 10 Abb. 6). 

Dieser Typus geht zurück a. d. schon früh für 
Th. Tiro überl. Drachenkampf (vgl. W. Hengsten- 
berg, Der Drachenkampf d. hl. Th.: OrChr [1912] 
78-106 241-80, [1913] 135-7) u. d. Rettung e. 
Knaben (vgl. Lit. 9): älteste Darst. e. Ikone, 7. Jh., 
Sinai, Katharinenklost. (°Sotiriou Sin Abb. 30); 
kopt. Fresko, 9. Jh., i. Antoniuskloster (La Revue 
des Arts 2 [1952] Abb. 4)® 3 ; Rif, 915-921, Kir¬ 
che v. Achtamar (°Der Nersessian Achtamar 
Abb. 50); b. Darst. d. drachentötenden Th. seit 
d. 10./11. Jh. dürfte d. Stratelat gemeint sein; 
dass, auch i. d. äthiop. Kunst: z.B. i. Fresko, 2. 
V. 17. Jh., Gondar, Debre-Berham-Selassie-Kir- 
che (°Jäger 51 [Schema]). Die gemeinsame 
Komp. m. Georg bezieht sich a. /Th. Stratelates. 

Westliche Darst. selten; n. byz. Vorbild nur d. 
Moss., 11./12. Jh., i. byz. Einflußbereich Italiens: 
Palermo, Martorana u. Cap. Palatina, Cefalü 
("Demus SicTf. 7)u. S. Marco, Ven.; sonst meist 
sehr jugendl. Typus: Federzchg i. Zwiefaltener 
Martyr., 1. D. 12. Jh., Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 
415 folg. 77 (® LCI V 462); i. Kreuzfahrertracht 
m. Lanze u. Schild am Mart.-Port. d. Kath. v. 
Chartres, n. 1224 (Lit. 4 Abb. 74); in. Schwert: 
Skulpt., 1240/50, Vorhalle d. Doms zu Münster 
(Abb. A. Reitzenstein, Dt. Plast, d. Früh- u. 
Hochgot. [Königstein i.T. 1962] 56); i. Rüstung 
m. Fahne: Gern. v. F. Vecellio, Ven., S. Salvatore 
(°AVen 10 [1956] Abb. 98);Unikum d. Statue d. 
Th. a. d. Drachen stehend, Säule d. Piazetta di S. 



3 Theodor (Tiro) rctlvl eitlen kiuthen voi der Schlange, kopt. 

Wandmalerei des 9. Jh., Antoniuskloster (am Roten Meer) 
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Marco. Ven., m. e. Kopf d. 2. J'h. sowie Körper 
u. Drachen d. 14./15. Jh. (L. Sartorio, S.Teodoro, 
statua composita: °AVen 1 [1947] 132-6 Fig. 
121). Zu Pferd: Tf. e.Tript., um 1500, Laino Bru- 
zio (Lit. 6 Fig. 1258); Drachenkampf: Fenster v. 
G. Moretto, Ven., S. Giovanni e Paolo (G. Mar- 
chini, Le vetrate italiane [Mi 1955] Fig. 68). 

Ikonogr.: Einzelszenen: Martm i. Feuerofen i. 
byz. Menol.-Darst., z.B. d. Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ IL, E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 407 
(°CodVatSel VIII Tf. 407); Fresko i. Narthex v. 
Staro Nagoricino, 1318 (°MiIlet-Frolow III Tf. 
105,2); Rif d. Mart.-Port. d. Kath. v. Chartres, 
n. 1224 (°Chartres, Port. Sud II Tf. 68). In d. bar. 
Men oll. Darst. d. Brandes d. Tempels d. Kybele: 
Kupfst. b. °Giulini IV 945 u. °Goetz-Klauber 
Annus Dierum am 9. 11. — Ein kurzer Zyklus 
(zündet d. Tempel d. Kybele an, vor d. Richter, 
Martm) i. Fenster, 13. Jh., d. Kath. v. Chartres 
(“Chartres Vitraux 319-25 Tf. CX1-CXIV); aus¬ 
führ]. Zyklus i. Krumauer Bildercod., 14. Jh., 
ÖstrNB Cod. 370 (“Krumauer Cod. fol. 550-6). 

Lit.: 1. ° Künstle II 551-2; 2. J. Ebersolt, Un tapisserie byz.: 
°GBA 67/11 (1925) 333-«; 3. °Roig 254; 4. °Reau III/3 
1253-5; 5. °Rothemund 326; 6. °Kaftal CS Nr. 383; 7. BiblSS 
XII241-2 (M. C. Celletti); 8. RBK II 1049-59 (A. Chatziniko- 
laou); 9. O. Meinardus, The Equestrian Deliverer in Eastern 
Iconography: OrChr 4. Ser. 57 (1973) 152-4; 10. L. Mavro- 
dina, S. Thedore, evolution et particularites de son type 
iconographique dans la pc in tu re medievalc (bulgarisch m. frz. 
Resümee): Bull, de l’Institut des Arts 13 (1969) 31-52. 

C. WEIGERT 

m. freundl. Mitt. von Dr. E. LUCCHESI-PALLI 

THEODOR von Tabennisi (ifyiaop^vog, Sanctificatus) Erem., 
Abt, 16. 5. (f 368) 

Lit.: (Schüler d. hl. /Pachomius; vgl. BHO 254, BHG III 
74, LThK 2 X 47, BiblSS XII270-1; erw. i. “Synaxarium CP 683 
u. “MenBasil. 458); als bärtiger Asket neben Pachomius i. 
Fresko, 12. Jh., Enkleistra d. hl. Neophytos a. Zypern 
(°Mango-Hawkins Abb. 79); Varl. (Zchg)d. °Strog.Ik. 314-5; 
i. Westen in bar. Einsiedlerstichen, z.B. i. d. Höhle i. Gebet: 
Stich i. °Villeforte Padri II 137. 

THEODOR Trichinas (PUosus) Mönch, 19., 20., 21.4. (t 5. Jh.) 

Lit.: (Erwähnt i. ° Synaxarium CP 615-7 u. ° MenBasil. 414; 
vgl. BiblSS XII 285-6); als Asket, nackt, nur m. d. Haaren be¬ 
kleidet i. d. Vorlage (Zchg) d. ° Strog.Ik. 288-9; Sammelikone, 
16. Jh.,TretjakGal. (“ Antonova-Mneva II Abb. 14). Im Westen 
erst i. bar. Menol .Stichen; b. °Giulini II 225®. 

THEODOR von Verona Bisch., 19. 9. (t 522) 

Lit.: (Bisch, v. Verona; 1534 Relqq.-Transl. i. d. Kath.; n. 
QQ d. 12. Jh. reger Kult; vgl. BiblSS XII 272-5); als Bisch., 
zus. m. d. hl. /Valens: Gern., M. 16. Jh., v. D. Ricci, Verona, 
Pin. (“Ricci 635 661); sein Martm i. Gern. v. P. Testa, Luca, 

5. Paolino ( L'Axte 24 [1921] 76 Fig. 11). 

THEODOR (FEDOR) und seine Söhne DAVID und 
KONSTANTIN, Wundertäter 19.9. (t 1299), 5.3. (Söhne), 22. 

6. (Transl.) 

Lit.: (Christ von Geburt, Beiname ,,der Schwarze“; zuerst 
Fürst v. Mozaisk, dann Jaroslawl u. Smolensk; zu Lebzeiten 
wegen seiner Sorge für d. Armen u. Waisen „Vater d. Volkes“ 
gen.; nahm in hohem Alter 1299 d. Kutte, zus. m. seinen beiden 
Söhnen aus zweiter Ehe, D. u. K., i. Transfigurationskiost. 
begraben; 1464 i. d. Kirche d. Klost. transferiert; °A rch. Sergij 


. fr,v; 

-V. •>'- 7->< X H 

/l'lt'/uioi* 



Heilung am Grab des Theodor Trichinas durch öl, das aus dem 
Leib des Toten floß, Kupferstich von J. J. Eberspach nach J. W. 
Baumgartner in J. Giulini, Tägliche Erbauung eines wahren 
Christen... (Augsburg 1754) 325 

II 249, °Martinov 227); T. als greiser Mönch m. rundem Bart, 
zu Füßen die beiden kleinen Söhne in fürstl. Kleidung: Vorlage 
(Zchg) d. ° Strog.Ik. 24-5. 

THEODOR, OCEANUS, AMMIANUS und JULIANUS von 
Kandaulis (in Lydien) Martt., 4. 9. (t 305) 

Lit.: (Erwähnt i. ° MenBasil. 29 u. °Synaxarium CP 15-6; 
vgl. BiblSS XII 280-1); d. Martm d. FUL durch Verbrennen i. 
d. Min. d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 11 CCodVatSel VIII Tf. 11). 

THEODOR und seine Mutter PHIL1PPA mit SOKRATES und 
DIONYSIUS von Perge (in Pamphylien) Soldaten, Martt., 21. 
9.: 19., 20. 4. (t unter Antoninus Pius) 

Lit.: (BHG II 276; °Vies des Samts IV 466, EX 413; BiblSS 
XII276; erw.i. °Synaxarium CP6 1-6613-5 u. °MenBasil. 64); 
d. Enthauptung d. T. vor e. Rundtempel i. d. Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 57 ( °CodVatSeI 
VIII Tf. 57); i. bar. Menol.stich b. “ Goetz-Kiauber Annus 
Dierum am 19. 4. d. Martm auf d. Feuerrost. 

THEODORA AUGUSTA Kaiserin, 10., 11. 2. 

Quellennachw.: BHG II 271-2; LThK 2 X 31; BiblSS XII 
222-4. — * um 830 i. Elissa (Paphlagonien); Frau d. Theophi- 
ius; übernahm n. dessen Tod 842 für ihren 3jährigen Sohn Mi¬ 
chael II. d. Regierung; sie setzte d. Entschüeßungen d. II. Ni- 
cänums durch: befreite alle verfolgten Bilderfreunde, setzte d. 
Patrch Johannes ab, ernannte /Methodius, berief 843 d. Synode 
n. Kplu. setzte d. „Fest d. /Orthodoxie“ am ersten Fastensonn¬ 
tag ein. 856 mußte sie abdanken u. lebte klösterlich i. Karianus- 
pal. v. Kpl; t 867. — Erwähnt i. Synaxarium CP 458-69 u. 
°MenBasil. 307; wie /Irene, die d. II. Nicänum einberief, ver¬ 
ehrt als Verteidigerin d. Orthodoxie. 
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Daist.: Die älteste HI.-Darst. als Kaiserin m. d. Acheiro- 
poietenbild: Min.d.Menol. Basilius’ II-, E. 10. Jh., Cod.Vat.gr. 
1613 fol. 392 (°CodVatSel Vffl Tf. 392; "Grabar Iconoclasme 
Abb. 139). Bei profanen Darst. ist d. Identität gegenüber d. älte¬ 
ren T., Frau d. Theodosius, schwer zu klären. — Hll.-Darst. sel¬ 
ten; vgl. d. Vorlage (Zchg) d. "Strog.Ik. 214-5. —T. erscheint 
i. d. Darst. zum Fest d. /Orthodoxie: z.B. Fresko, 1535, Katho- 
likon d. Lavra, Athos (Abb, °Rothemund 35); Ikone d. E. Tzan- 
fournäri, 1. H. 17. Jh., Ven. (M. Chatzidakis, Icönes de St- 
Georges des Grecs [V 1962] Nr. 63 Tf. 48). 

G. HARTWAGNER 
THEODOMA Büßerin von Alexandrien (gen, 
THEODOR) Nonne, 11. 9. 

Queiienmachw.: BHG E 271; BHO 253^1; BHL II 2168-9; 
"Vies des Saints IX 246; BiblSS XII 220-1. — Verheiratete 
Frau z.Z. Kaiser Zenos, die e. Ehebruch m. e. Höfling dadurch 
büßte, daß sie als /Monachoparthenia i. e. Männerklost. eintrat; 
dort nahm sie auch widerspruchslos d. Vaterschaft an e. Kind 
an; schließlich wurde sie sogar Abt d. Klosters; erst b. ihrem 
Tod entdeckten d. Mönche ihr wahres Geschlecht. — Erwähnt 
"MenBasil. 43 u. "Synaxarium CP 33-5. 

Darst.: Als Nonne; älteste als Orantin i. d. Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 29 ("CodVatSel 
VIH Tf. 29); als Nonne m. Handkreuz vor Architektur: Min., 
11. Jh., BritM Add. 11 870 fol. 90v ("Buchthal Jer Tf. 140h); 
für d. nachbyz.Trad. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. "Strog.Ik. 18-9. 

G. KASTER 

THEODORA von Korinth Jgfr., Mart., 16., 17. 4. 

Lit.: (Erlitt d. Martm m. /Leonides v. Korinth; vgl. BHG 
II 54-5; BiblSS VII 1309-10; erw. i. "Synaxarium CP 609 
604-5); als Mart. i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 282-3; 
wahrsch. stellt T. auch d. Mart, neben Paraskeve u. Thekla i. 
Fresko d. Kirche v. Kurbinovo, 2. H. 12. Jh. (° Miliet-Frolow 
I Tf. 84,3), dar. 

THEODORA von Terracina Jgfr., Mart., 7. 5. 
/ Domitilla , Euphrosyna und T. 

THEODORA und DIDYMUS von Alexandrien Martt., 28. 4. 
(ostkirchl.: 5. 4., 27. 5.) (t unter Diokletian) 

Lit.: (Bei d. Christenverfolgung z. Prostitution gezwungen, 
durch D., der m. ihr sein Soldatengewand tauschte, befreit; vgl. 
AASS Apr. III [1866] 579-80; BHG E 274; BHL II 1169; 
LThK 2 X 29-30; BiblSS XE 227-8); T. besucht D. i. Gefängnis 
vor d. gemeinsamen Hinrichtung: Stich v. J. Wagner d. J. n. J. 
W. Baumgartner, 1754, i. °GiuIioi E 341. 

THEODERICH /Theodoricus 

THEODORICUSII. (THIERRY, THEODERICH! von Orle¬ 
ans Bisch., (OSB), 27. 1. (t 1022) 

Lit.: ( a Zimmermann KalBen 1134; LThK 2 X 36; ßi'WSS XII 
231-3); wird v. Mördern aus d. Abtei geschleppt u. erschlagen: 
Stich i. 0 Ranbeck I; Almosenspende: Stich i. °AMB. 

THEODORICUS (THIERRY, THEODE¬ 
RICH) von Reims Abt, 1. 7. 

Quellenfflachw.: BiblSS XII230-1. —Schüler d. hi. /Remi¬ 
gius; gründete i. d. Einsamkeit v. Mont d'Or e. Kloster u. starb 
dort als Abt am 1. 7. 533. — Seit 1776 Relqq. i. d. Pfarrk. v. 
Mont d’Or, Einer d. Patr. d. Stadt Reims; angerufen gg. Rheu¬ 
matismus u. Fieber, 

Barst.: Als Diak.: Statue, 14. Jb., Reims, Kath. (Abb. Lit. 
2,639). In d. szen. Ikonogr. d. hl. /Remigius (als dessen Lieb¬ 
lingsschüler) i. d. Wandteppichfolge, Reims, St-Remi. um 1513 
("Göbel II 307 Tf. 333). 

Lit.: 1. °Doye II 393; 2. 0 Ricci 639; 3. "Reau 331/3 1265. 

B. BÖHM 

IHEODOSIA (FEODOSIA) von Cäsarea in Palästina Mart., 
3. 4., 29. 5. (f 308) 

Lit.: (BHG II287-8; LThK 2 X 47; BiblSS XE 286-8; erw. 


i. ° Synaxarimn CP 584 713 u. °MenBasil. 479); d. spätma. 
Hll.leben zeigen d. Sz. „T. wird an d. Haaren auf gehängt“: 
Holzschn. b. G. Zainer (Winterteil d. Passionais) (Au 1471) (A. 
Schramm, Der Bilderschmuck der Frühdrucke II [L 1920] 
Abb. lll);zusätzl. Ertränken: Passionald. A. Koberger (Nürn¬ 
berg 1488) (ebd. XVII Abb. 297). 

THEODOSIA von Konstanttnope! Nonne, Mart., 18. (17.) 7., 
29. 5. (f 726) 

Lit.: (Mit 9 Jahren d, klösterl. Leben gew., Bilderverteidige¬ 
rin; vgl. BHG II 286-7, LThK 2 X 47, BiblSS XE 288-9; erw. 
i. "Synaxarium CP 828 716 825 u. ° MenBasil. 547-50); als 
Nonne i. d. Vorlage (Zchg) d. 0 Strog.Ik. 328-9 am 29. 5.; m. 
Handkreuz: Wandmal., 16. Jh., Arbore (J. D. Stefänescu, 
Iconografia artei bizantine si a picturii feudale romäne$ti 
[Bk 1973] Tf. vor 161); als junge Nonne, darüber Philoxenie: 
russ. Ikone, 1690, TretjakGal. ("Antonova-Mneva H Nr. 904 
Abb. 140). 

THEODOSIUS Cönobiarch Erem., Abt, 11.1. 

Quellennachw.: BHG II288; H. Usener, Der hl. T. (L 1890); 
LThK 2 X 48-9; BiblSS XII 290-2. — Aus Kappadokien; kam 
450 n. Ägypten u. gründete um 460 i. Gebirge v. Juda e. (später 
n. ihm benanntes) Klost.; 493 z. Generalarchimandriten v.Palä- 
stina gewählt; zus. m. d. hl. /Sabbas verteidigte er d. Land gg. 
d. Eindringen d. Monophysitismus; 1 11. 1- 529 115jährig. — 
Sein Nachfolger erbaute über seiner Grabhöhle e. Kirche. Er¬ 
wähnt i. "Synaxarium CP 388 u, "MenBasil. 251. 

Darst.: Als alter, bärtiger Asket; d. älteste a. e. Ikonenflügel, 
8. Jh.. Katharinenklost. a. d. Sinai ("Sotiriou Sin Abb. 29); als 
Orant i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 310 ("CodVatSel VIII Tf. 310). Fast immer i. d. As¬ 
ketenreihen d. byz. Kirchendekoration: Fresko, um 1106, K!o- 
sterk. v. Asinou ("Sacopoulo Tf. 27-9); Mos. d. Kirche v, Nea 
Moni a. Chios, 1042-56 ("Lazarev Istor II Tf. 105a); Mos. i, 
H. Lukas, 11. Jh. ("Stikas Tf. 32ß 35 37); Fresko, Mesa Mana, 
12. Jh. ("Drandakis Tf. 16b); Fresko, 12. Jh., Enkleistra d. hl. 
Neophytosa. Zypern ("Mango-Hawkins Abb. 39) (§); Fresko i. 



Die hll. Asketen Andronikus, Daniel von Skete, Theodosius der 
Cönobiarch und Johannes Klimakus, Fresko, Ende 12. Jh., Kir¬ 
che der Enkleistra des hl. Neophytos auf Zypern 


d. Klosterk. v. Kalenic, E. 14. Jh. (S. Radojcic, Kalenic [Bgd 
1964] Abb. 30); Fresko i. Klost. Xenophontos, 1633/54, u. 
Molivoklisia, 1536 ("Millet Athos Tf. 180,1 158,1); St. Elie 
(Moldau) (°§tefänescu II Tf. 39,2).— Im Westen erscheint 
T. erst i. Bar. i. d. Einsiedlerstichfolgen: hält vor d. Kirche e. 
Predigt über e. Totenschädel: "Leben der hll. Altväter I 292 
u. "Villeforte Padri II 87; befragt v. Mönchen u. e. weltl. 
Fürsten: Kupfst. i. "Giulini I 49; d. Begräbnis d. T. vor seiner 
Höhle: Aquatinta, 19. Jh., v. J. Wenzel (Abb. BiblSS XE 291). 

Lit.: 1. "Wessely 381; 2. "DetzeJ II 649-50; 3. RBK II 
1061-71 (A. Chatzinikolaou). C. WEIGERT 

THEODOSIUS von Jerusalem ZT. der Cönobiarch 

THEODOSIUS aus Kappadokien ZT. der Cönobiarch 

THEODOSIUS von Kilikiee (der Langhaarige) 
Abt, 5., 8. 2. 



Theodosius von Kilikien - Theodul von Sitten 


QueUennaclbw.: BHG II 288; Theodoret: PG LXXXII 
1388-93; BiblSS XII295-7. — Lebte unter schwersten Kastei¬ 
ungen b. Rhosos i. Kilikien; t um 450.— Erwähnt i. Syn- 
axarium CP 446.442 385 u. “MenBasil. 303. 

Barst.: Als bärtiger Asket m. Kreuz: Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II.,E. 10. Jh„ Cod. Vat. gr. 1613 fol. 384 (“CodVatSel VIII 
Tf. 384). — Im Westen nur i. d. bar. Einsiedlerstichfolgen (gen. 

T. d. Langhaarige bzw. le Chevelu); m. Ketten beladen: Stich 
i “Villeforte Padri I 289 u. “Leben der hll. Altväter I 234. 

K. G. KASTER 

THEODOSIUS (FEODÖSSIJ) von Pecersk, 
Gründer des Kiever Höhlenklosters Abt, 3. 5., 14. 

8. (Transl.) /'Antonius und T. 

THEODOTA Mart., 1.1. /Theopemptus und T. 

THEODOTA Mutter von Kosmas und Daroäan 1. (2.) 1. /Kos¬ 
mas und Damian 

Lit.: (T. besitzt eigene Erwähnung i. °Synaxarium CP 363 
365 sowie am 1. 11. m. ihren Söhnen); nur m. diesen dargest., 
wie i. Fresko, 11. Jh., Episkopoi, Panagia-Kirche, Athen, Byz. 
Mus. (° Volbacb-Lafootaine Abb. 177b), od. Sinaiikone, um 
1100, Katharinenklost. (° Sotiriou Sin Abb. 85; ®LC1 VII 
347); weitere Bspp. /Kosmas u. Damian. 

THEODOTA von Rom Mart., 3., 4. 7. ZTheodo- 
tus und T. 

THEODOTA und ihre 3 Söhne von Nicäa Martt., 

22. 12., 29. 7., 2. 8. 

Quellennachw.: BHG II289; H. Delehaye, Sainte Theodote 
deNicee: AnBoll 55 (1937) 201-25; BiblSS XII303-4. — Zus. 
m. /Anastasia am 22. 12. erw., der sie nachzufolgen gedachte; 
unter Diokletian gefoltert u.m. ihren Kindern verbrannt.^— Er¬ 
wähnt i. “MenBasil. 223 u. “Synaxarium CP 337-8 854. 

Darst.: Als Mart. i. Fresken d. kappadok. Höhlenkirchen, 
z.B. Fresko, um 900, Göreme, Kili^lar Kilise (“Restle II Kap. 
XXIV Nr. 208 Abb. 278). — Das Martm i. d. Flammen: Min. 
d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 268 
(“CodVatSel VIII Tf. 268), G. HARTWAGNER 

THEODOTA von Nicäa und SOKRATES von Ankara Marti., 

23. 10. 

LU.: (Wahrscheinlich unhist.,i. d. byz. Menoll. m. ihrer Pas- 
sioerw. Hll.; vgl. BHL II289, AASS Oct. X [P - R 1869) 9-18, 
.BiblSSXII305-7; erw. i. ° Synaxarium CP 157-8 u. “MenBasil. 
121-4); S. wird i. e. Ofen getragen (dem er unversehrt ent¬ 
kommt) u. d. Enthauptung d. beiden Hll. i. d. Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh.,Cod. Vat. gr. 1613 fol. 132 (° CodVatSel 
VIII Tf. 132). 

THEODÖTION von Ägypten Mart., 24. 1. 
/ Paulus, Pausirius und T. 

THEODOTUS (und die sieben Jungfrauen) von 
Ankara Martt., 7. (9.) 6., 18. 5. 

Quellennachw.: BHG II 289-90; LThK 1 IX 1032; BiblSS 
309-12. — Gastwirt u. Wohltäter aus Ankara; barg d. Leichen 
v. 7 Jgfr., die n. Verweigerung d. Götzenopfers erst i. e. Bordell 
verschleppt werden sollten, dann aber ertränkt wurden; dies war 
Anlaß fürT.’Martm. —Erwähnt i. “Synaxarium CP 693 735-6 
u. “MenBasil. 462. 

Darst.: T. als Mart. i. Fresko, 10. Jh., Göreme, Tokali Kilise 
(“Restle II Kap. X Nr. 331); für d. nachbyz. Trad. vgl. d. Vor¬ 
lage d. “Strog.Ik. 336-7 am 7. 6.; i. reichverziertem Gewand 
m. Buch: Ikone v. Prokopi Tschirin. um 1600, TretjakGal. 
(“Volbach-Lafontaine Abb. 332;' “Antonova-Mneva II 
Abb. 118). 

Lit.: 1. “DetzeJ II 651; 2. °Reau DI/3 1256. 

K. G. KASTER 


THEODOTUS von Kyrenia Bisch.. Bek., 39. 1., 2. 3. 

Lit.: (Bischof v. Kyrenia a. Zypern; unter Licinius einge¬ 
kerkert u. gefoltert, aber wunderbarerweise befreit (19. 1.); 
erw. i. °Synaxarium CP 404 399 u. “MenBasil. 266-7; vgl. 
BHGIU 74-5, BiblSS XII307-8); als bärtiger Bisch, m. Omo- 
phorion u. Kodex: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. 
Vat.gr. 1613 fol. 332 (“CodVatSe/VIIITf. 332),fürd. nachbyz. 
Trad. vgl. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 323-3 u. d. Monats¬ 
ikone März, russ., M. 17. Jh., IkonMus. Rlh. 

THEODOTUS und THEODOTA von Rom Martt., 3., 4. 7. 

Lit.: (Passio i. Zus.hang m. d. hl. /Hyazinth); erw. i. “Men- 
Basil. 522 u. “Synaxarium CP 796; d. Enthauptung i. Me¬ 
nol.fresko zum 4. 7. i. d. Georgsk. zu Staro Nagoricino. 1318 
(“Millet-Frolow III Tf. 109,2). 

THEODUL von Konstantinopel, Sohn des Nilus Mönch, Bek., 
14. 1. 

Lit.: ( BHG III 55,BiblSS XII318-9; erw. i. “MenBasil. 258 
u. “Synaxarium CP 391); T. vor e. Quelle, über ihm d. Henker 
m. erhobenem Schwert, vor dem er gerettet wurde: Min. d. Me¬ 
nol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 318 (“Cod- 
VatSel VIII Tf. 318). 

THEODUL von Oefotäurus /I. von Sitten 

THEODUL vou Rom Mart., 3. 5., 17. 3. /Alex¬ 
ander, Eventius und T. 

THEODUL von Sebaste Mart., 3. 9. /Vierzig 
Märtyrer von Sebaste 

THEODUL (THEODOR, JODER) von Sitten 

Bisch., 16. 8. 

Quellennachw.: L. Burgener, Helvetia Sancta II (Einsiedeln 
1860); AASS Aug. 111(1867) 278ff.;PLXVI 935 1129; MGSS 
rer.Merov. III 32—41; vgl. P.-A. Grenat, Diss. sur l’existence de 
St. Theodul: Rev. de la Suisse catholique 11 (1880) 631-45 
728-38 783-93, 12 (1881) 96-108; F.-O. Dubois, Sepulcrum 
BeatiTheodul!: Zum 10. Jahrestagd. Bisch.weihe v. Mgr Nestor 
Adam (St-Maurice 1962) 17—52; LThK 2 X 28-9; BiblSS XII 
257-8; G. Breuss, Die Verehrung d. St. T. b. den Walsern 
i. Vorarlberg: Walserheimat i. Vorarlberg H. 16 (1975) 
242-50. — Erster Bischof d. Wallis, nahm als Bisch, von Octo- 
durus (Martinach) 381 an d. Synode v. Aquiieja teil, 393 a. d. 
Synode v. Mailand. Hat n. Eucherius v. Lyon (Passio Aucanen- 
sium martyrum) d. Relqq. d. hl. /Mauritius u. seiner Gefährten 
gefunden u. i. St-Maurice beigesetzt. Gebeine T.s vermutlich v. 
Martinach n. Sitten übertragen, um d. Wende 12./13. Jh. bis 
1798 a. Valeria b. Sitten aufbewahrt, seither verschollen. Wallf. 
i. MA; Patr. d. Wallis u. d. Walsergebiete i. Oberital., Vorarl¬ 
berg u.d.Ostschweiz;d.Glocken,d.Winzer,d.Viehs u.d.Wet¬ 
ters. 

Darst.: Als Bisch, i. Pontifikalien m. Mitra u. Stab, d. Teu¬ 
fel zu Füßen, der e. Glocke trägt (da n. d. Leg. d. Teufel 
e. v. Papst geschenkte Glocke v. Rom n. Sitten tragen mußte); 
i. Wallis häufig Darst. m. Schwert, da d. Leg. (vermutlich seit 
d. 12. Jh.) T. zu e. Zeitgenossen Karls d. Gr. machte, der ihm 
d. weit). Hoheitsrechte über d. Wallis übertragen habe; ferner 
als Weinhl. m. Traube (Wunder, daß b. e. Mißernte wenige 
Tropfen aus e. Traube Wasser i. d. Fässern zu Wein mach¬ 
ten). — Die älteste Darst. m. generellen Attr. Stab u. Buch: 
Relqq.kreuz, um 1200, Klost. Engelberg (R. Dürrer, Kdm. d. 
Kt. Unterwalden [Z 2 1971] 157 Fig. 48). Blüte d. Ikonogr. u. 
überw. Zahl d. Darst. i. späten 15. Jh./l. H. 16. Jh. Mit Schwert 
zahlreich: Walliser Münzen, 1496-1624 (Lit. 1,115; Lit. 2); 
Statuen i. Walliser Kirchen, z.B- Kath. v. Sitten, 16. Jh. (Abb. 
A. Donnet, Guide artistique illustre de Sion [Sitten 1972] 46); 
ferner e. Buchdeckel, 15. Jh., Sitten (Abb. Lit. 1,116); als Uni¬ 
kum hält T. d. Schwert n. unten gewendet an d. Klinge: Mar- 
morskulpt-, 17. Jh., Fribourg, Bas. N. D. (M. Strub, Les monu- 
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Der hl. Theodul von Sitten mit Schwert und dem Teufel mit der 
Glocke zu Füßen, Glasgemälde unbekannter Herkunft, um 
1510, Zürich, Schweizerisches Ländesmuseum 


ments d’art et d’histoire du canton de Fribourg II [Bs 1956] 
181 Fig. 179); meist auch a. solchen Darst. e. kleiner Teufel zu 
Füllen: Glasgem., um 1510, ZürichSLM (J. Schneider, Glas- 
gem., Kat. d. Slg d. Schweizer. LMus. Zürich I [Z 1970] 
Abb. 126®); Min., 1512, Basel, UB 2° I fol. 130v (P. Ganz, 
Die Minn.d, Baseler Univ.-Matrikel [Bs-St 1960]Tf.III). Mit 
Traube i. d. Hand: Statue d. Pfarrk. i. Christberg (Vorarlberg) 
(Lit. 10,14); Traube a.e. Buch: Holzskulpt,, 16. Jh., Sitten, Va¬ 
leria-Mus. (Abb. Lit. 8,48); ders. Typus, m. Glocke zu Füßen: 
Statue,spätes 15. Jh.,Bihlafingen (Lit. 6 Abb. 381). Selten Stab 

u. Mitra (heraldisch) i. je e. Hand: spätgot. Skulpt., Kap. i. 
Oberfrütti. ValFormazza (Ital.); Brunnen i. Sitten, 1965 (Abb. 
A. Donnet, aaO. 72). Häufig m. Teufel u. Glocke: Statue, ul¬ 
misch, E. 15. Jh., Diözesanmus. Rottenburg (Lit. 6 Abb. 275); 
Rif e. Ret.flügels aus Vorarlberg, Bin (Lit. 3 Abb. 262); i. vielen 
Kirchen v. Graubünden, Vorarlberg, Wallis, Liechtenstein (vgl. 
E. Poeschl, Kdm. d. Fürstentums Liechtenstein [Bs 19501 135 
146252-3; Lit. 10,6-7); a. Kirchengiocken i. Tersnaus (Grau¬ 
bünden) 1395, Bendem 1505, St. Maria zu Triesen 1516 (Abb. 
E. Poeschel, aaO. 135), Vals (Graubünden) 1655 (vgl. Lit. 12). 
Die Glocke allein als T.-Glocke i. Gemeindewappen v. Tschap- 
pina (Graubünden) u. Triesberg (Liechtenstein) sowie a. Ge¬ 
mälden u. Vereinsfahnen i. Walsergebiet. — Nach Lit. 6,692 
lokales Bergbaupatr. i. Vorarlberg; entspr. als Bisch, m. Stein- 
hammei u. Erzstufe: Ret.flügel, um 1525, St. Bartholomäberg 
(K. Atz, Kgesch. v. Tirol u. Vorarlberg [I 1909] 602). — Der 
Teufel trägt T., i. e. Glocke sitzend, a. d. Rücken: Gern. i. d. 
Jodern-Kap. i. Altsellen (Abb. Lit. 10,6). T. segnet d. 
Weinbergeu. Weinfässer,danebend.Teufelm. d. Glocke: Gern. 

v. H. Boden, 1522, Fribourg, Mus. (P. Ganz, Mal. d. Frühren. 
i. d. Schweiz [Z 1924] Tf. 108). Weinwunder: Stich, 17. Jh., b. 
°Murer 132. 3 Szenen a. d. T.-Tript., 1596, Sitten, Valeriak.: 
Belehnung durch Karl d. Gr., Weinwunder u. Auffindung d. 
Gebeine d. Thebäischen Legion (vgl. H. Holdenegger, Valeria 
Sitten [= Schweizerische Kunstführer] [o. O. u. J.] 13). 


Lit.: 1. 0 Stückelberg 111-6; 2. M. de Palezieux- Du Pan, 
Numismatique de Fevecbe de Sion (G 1909) 137-253; 3. 
°Künstle II 552; 4. E. Gruber, Die Stiftungshll. d. Diöz. Sitten 
i. MA (Fri 1932) 153-164; 5. H. Dilkrath, Kult u. Ikonogr. d. 
hl. T. (Fri 1939); 6. ° Braun 689-92; 7. °Reau ffl/3 1256-7; 
8. L. Lathion, Theodore d’Octodure et les origines chretiennes 
du Valais (Ls 1961); 9. P. Zinsli, Walser Volkstum (Frauenfeld 
3 1970). 127-30; 10. E. Bücher, St. T.: Wir Walser 4 (1966) 
Nr. 2,2—17; 11. ders.. St. T. Schutzpatr. d. Käser: ebd. 9 (1971) 
Nr. 2, 19-26. 12. L. Gerster, Der hl, T. u. seine plast. Bilder 
a. Kirchenglocken (o.O. u. J.). L. CARLEN 

THEODUL von Tbessalonike Mart., 4., 5. 4. 
/Agathopus und T. 

THEODUL von Zypern Mönch, 3. 12. 

Lit.: (Mönch a. Zypern, n. °MenBasil. 191 Narr in Christo; 
vgl. °Synaxarium CP 275); als bärtiger, greiser Mönch, vor e. 
Kirche i. Gebet: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. 
Vat. gr. 1613 fol. 223 (° CodVatSel VIII Tf. 223); ob sich d. 
Darst. e. i. Typus ganzgegensätzl. Mönchs i. sehr jungen Jahren 
m. Handkreuzi. d. Muttergotteskap. d. .Tohannesklost. a. Patmos 
(°Orlandos Fig. 102) a. diesen T., a. d. Asketen T. am 22. 12. 
(“Synaxarium CP 336) od. a. T. Stylita am 3. 12. (ebd. 275) 
beziehen, ist wegen Fehlens e. spezifizierenden Beischr. nicht 
zu klären. 

THEODUL und GEFÄHRTEN von Kreta /Zehn Märtyrer 
von Kreta 

THEODULA und GEFÄHRTEN von Anazarhus Mart., 24., 
18., 30. 1. (f unter Diokletian) 

Lit.: ( BHG III 75; BiblSS XII 314-5; erw. i. °Synaxarium 
CP 401 419 431 u. °MenBasil. 266); als Mart. i. Fresko i. 
Baline$ti ( 0 $tefänescu 1100); Martm i. brennenden Ofen: Min. 
d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 331 
("CodVflfSe/ VIII Tf. 331; vgl. W. Heide, Das Martm d. hl. T. 
[Rb 1965]). 

THEOFREDUS (CHAFFRE) von Calmeliac 

Abt, 19. 10. (Le Puy), 18. 11. (Usuardus) 

Quellennachw.: LThK 2 X 54; BiblSS XII 348-50. — * i. 
Orange; Abt v. Calmeliac; + um 732 an den b. Einfall d. Saraze¬ 
nen i. Velay erlittenen Mißhandlungen. - Kult seit d. 9. Jh.; 965 
wurden d. Gebeine i. d. erneuerte Klost. v. Le Monastier (St- 
Chaffre) gebracht. 

Darst.: Mit Pallium u. Tonsur: Silberbüste, 12. Jh.,Le Monas¬ 
tier (M. N. Thiollier, Les orfevres du Puy: "CongrArch 71 [1904] 
Tf. 1). — 28 Vitaszenen, 1492, für d. Chor d. Abteik., i. d. Frz. 
Revolution größtenteils zerst. (Beschr.: G. Arsac, Le Monastier 
St-Chaffre [Le Puy 1907] 17-63). T. wird v. d. Sarazenen 
erschlagen: Stich b. °Ranbeck IV am 22. 11. 

Lit.: 1. °Mä/e XII 203; 2. °Doye II409; 3. °Reau IIJ/1 290- 

B. BÖHM 

THEOFREDUS (CH3AFFREDO) von Saluzzo 
Mart., 7. 9. 

QueiienBachw.: BiblSS XII 349-50. — Angeblich Mart. d. 
Thebäischen Legion; tatsächlich wurden jedoch Relqq. d. Abtes 
ZT. v. Calmeliac n. Crissola b. Saluzzo gebracht (Le Monastier 
besaß 2 Priorate, i. d. Diöz. Turin); später n. Revello u. v. dort 
1642 n. Saluzzo; Patr. v. Saluzzo u. d. 1511 gegr. Diözese. 

Darst.: Alsjugendl.Stadtpatr.m.Fahne u.Wappen,Pendant 
zu /Constantius: Polypt., 15. Jh., Sakristei d. Kath. v. Saluzzo, 
u. Fassadenlünette, E. 15. Jh., ebd. (N. Gabrielli, La pittura nel 
saluzzese scorcio del secolo XV [Cuneo 1958] Tf. 33 37). 
Lit.: 1. ° Ricci 134. B. BÖHM 

THEOGNOST von Kiev, Metropolit, 14. 3. (f 1353) 

Lit.: (Grieche, 1328Nachf.d. /Petrus als Metropolit v. Kiev; 
vgl. °Martinov 90); als Metropolit i. Sakkos m. Klobuk, Omo- 
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phorion u. Kodex, Segensgestus: Ikone, 15. Jh., Moskau (°AI- 
patov-Bruno Abb. 253); m. anderen Hll. a. e. Ikonenflügel, 16. 
Jh.,u. Sammelikoneders. Zeit, TretjakGal. (° Antonova-Mneva 
II Abb. 14 26); a. d. Ikone d. Gottesmutter Bogoljubskaja, 17. 
Jh., ebd. (eM. Nr. 785 Abb. 109). 

THEOKTISTA von Lesbos (von Paros) Reklusin, 10. 11. 

Lit.: (Legendäre Nachbildung d. hl. /'Maria Ägyptiaca; vgl. 
BHG II 270; H. Delehaye, La vie de sainte Theoctiste de Les¬ 
bos: Byzantion 1 [1924] 191-200; 0 Vies des Saints XI 318-20; 
Charisterion eis A. IC, Orlandon [At 1965] 108-16; BiblSS XII 
205-7; erw. i. °Synaxarium CP 206-7); alsNonne i. d. russ. Mo¬ 
natsikone November, A. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (°5’krobucJia 
Nr. 267). 

THEOKTISTUS Bisch., Bek., (Mart.), 9. 1. 

Lit.: (Bekenner u. Mart, ohne weitere Angaben; vgl. °Men- 
Basil. 247, °Synaxarium CP 380); als greiser bärtiger Bisch, m. 
Omophorion u. Kodex i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 1613 toi. 303 (°CodVafSe7 VIII Tf. 303). 

THEOKTISTUS von Palästina, der Taster Erem., 
Abt, 3. 9. 

Quellennachw.: AnBoll 73 (1955) 56; LThK 2 X 57; BiblSS 
XII207-8. —Mönch i.d. Laura Pharon; zog sich 411 m. Euthy- 
miusd, Gr. i, d. Wüste Judai. d. Einsamkeit zurück, wurde aber 
v. Schülern entdeckt u. z. Gründung e. neuen Laura genötigt, 
deren Abt T. wurde. — Erwähnt i. “Synaxarium CP 9. 



Der bl. Asket Theoktistus der Faster von Palästina, Fresko, 2. 
Viertel 13- Jh., Klosterkirche Mileseva (Jugoslawien) 

Darst.: Als bärtiger Asket m. Schriftrolle: Mos., 1. H. 11. 
Jh., H. Lukas ("Stikas Tf. 34a); Fresko, 2. V. 13. Jh., Klosterk. 
Mileseva (2. Stojkovic, Mileseva [Bgd 1963] Abb. 50)@; Fres¬ 
ken a. d. Athos i. Klost. Protaton, A. 14. Jh., u. Xenophontos, 
1633/54 (“Millet Athos Tf. 47,2 183,1). — T. erscheint i. We¬ 
sten nur i. bar. Einsiedlersticben m. Euthyraius, z.B. vor e. 
Grotte betend: Stich v. °Sadeler Solitudo M. de Vos. 

K. G. K ASTER 

THEOKTISTUS von Sebaste Mart., 9.3. / Vier¬ 
zig Märtyrer von S. 

THEONAS von Nikomedien Mart., 3. (4.) 1., 
21. 5. /Theopemptus und Synesius 
THEONESTUS mit TABRA und TABRATHA 
von Altinum Martt, 30. 10. 

Quellennachw,: AASS Oct. XIII (P 1883) 335^18; ECatt XI 


923; °Vies des Saints X 982; E. Ewig, Die ältesten Mainzer 
Bisch.gräber, d. Bisch.liste u. d. T.-Legende: Universitas. Fschr. 
Bisch. Dr. Stohr II (Mz 1960) 19-27; LThK 2 X 82-3; BiblSS 
XE 354-8. — Nach d. leg. Passio d. 11. Jh. war T. Bisch, v. 
Philippi; v. dort vertrieben, verkündete er m. seinen Gefährten 
Tabra u. Tabratha sowie Ursus u. Alban d. Evangelium i. Ober- 
ital. (Begegnung m. Ambrosius), wo Ursus i. Aosta(?) d.Martm 
erlitt, Burg., Trier u. Mainz (wo Alban v. d. Arianern enthauptet 
wurde); wieder i. Oberital., erlitten sie i. Altinum d. Martm, 
ebenfalls durch d. Arianer. Historisch dürfte es sich um e. Ver¬ 
mischung d. Mainzer Bisch. T. (791 begraben) m. d. afrikan. 
Martt. T. u. Gefährten, deren Kult i. Trier n. d. Vandalensturm 
belegbar ist, sowie der i. Martyr. v. Rhabanus für Mainz belegten 
Martt. Ursus u. Alban handeln; Relqq. i. Treviso u. Venedig, 

S. Lorenzo; seit 1290 e. OSB-Klost. S. Teonesto i. Treviso. 

Darst.: Die ältesten Darst. i. roman. Dom v. Treviso zerstört; 
früheste erhaltene Darst. als Bisch, i. Ornat e. Büste, A. 14. Jh., 
aus S. Teonesto i. Treviso, heute i. Mogliano (Lit. 3, 356-7). 

T. als Bisch., seine Gefährten als Diakone m. Rauchfaß u. 
Schiffchen: Relqq.schrein i. Dom v. Treviso, 1509, v. P. Lom- 
bardo (L. Coletti, Cat. delle cose d’arte e di antichitä d’Italia 
[Treviso - R o.J.] Abb. 332). Alle drei als Bischöfe i. 
Pontifikalkleidung m. Mitra, Stab u. Buch: Holzskulpt., A. 16. 
Jh., Ret. d. Kirche v. Kirchbrombach (Hessen) (Lit. 2 Abb. 
382). — Szenische Darst.: Predigt u. Martm (wobei T. entspr. 
d. Leg. m. seinem Haupt i. Händen seine Begräbnisstätte 
aufsucht): Flügelgem. d. Altars v. Kirchbrombach (s.o.) (W. 
Hotz, Die Kirche zu Kirchbrombach [Mü - B 1971] 7). In Ital. 
mehrfach d. Martm: Gern., A. Zanchi zugeschrieben, Dom v. 
Treviso (L. Coletti, aaO. 159); ebd. Kuppelgem. v. G. B. Canal 
(Lit. 3,357). 

Lit.: 1. °Detzel II 650; 2. 0 Braun 692; 3. Bib/SSXII 356-7 
(A. Niero). B. BÖHM 

THEONILLA von Egea Mart., 23. 8. (byz.: 29., 
30. 10.) /Claudius, Asterius, Neon und T. 

THEOPEMPTUS (THEOPOMPUS) und SYN¬ 
ESIUS (THEONAS) von Nikomedien 3. (4.) 1., 
21. 5., 20. 4. (Radolfzell) 

Quellennachw.: BHG ffl 75; BHO 259; BHL II 1179; 
BiblSS XII 359-60; LThK 2 X 83-4. — T. angeblich Bisch, v. 
Nikomedien. Erlitt zus. m. d. von ihm bekehrten Magier Theo- 
nas (der sich anschließend Synesius nannte) d. Martm unter 
Diokletian. —Gebeine kamen 911 n. Nonontale; Relqq. n. Ra¬ 
dolfzell; Patr. v. Modena (Lit. 2,636); erw. i. °Synaxarium CP 
368-9 373-4 u. “MenBasil. 242. 

Darst.: In d. byz. Kunst T. als Bisch, m. Omophorion u. Buch, 
S. als Mart.: Vorl. (Zchg) d. "Strog.Ik. 174-5; ebenso russ. Mo¬ 
natsikone Januar, Mitte 17. Jh., IkonMus. Rlh. (°Skrobucha Nr. 
264). — Im Westen T. als Bisch, i. Pontifikalkleidung m. Stab 
u. Knaben, S. als Laie m. Stier (laut Leg. teilte er e. wilden Stier 
i. zwei Hälften): Ret.flügel, A. 16. Jh., Konstanz, Rosgartenmus. 
(vgl. Kdm. d. Großherzogtums Baden I, Kr. Konstanz [Fr 1887] 
278). In Radolfzell seit 18. Jh. oft als „Hausherren“ zus. m. 
/■Zeno v. Verona (Lit. 4, 41-3). — Einzelszenen: T. tauft S.: 
Altargem., M. 19. Jh., v. G. Muzzioli, Pfarrk. v. Castelvetro 
(Abb. Lit. 2,588).— Zyklische Darst. d. Leg. auf d. 
Relqq.schrein, Pfarrk. i. Radolfzell, gravierte Silberfelder, um 
1540: 1. T. soll vor Kaiser Diokletian d. Apollo opfern; 2. d. 
Jesusknabe besucht T. i. Kerker; 3. T. wird e. Auge ausgesto¬ 
chen; 4. S. wird lebendig begraben; 5. Bekehrungd, S., er entsagt 
seinem Zauberdienst; 6., 7. u. 8. grausame Martern d. hl. T.; 
9. seine Enthauptung; 10. d. Stierwunderd. S. (Abb. J. Eschwei- 
Ier: Zs. für Gesch., Vkde u. Naturgesch. d. Gebietes zw. Rhein, 
Donau u. Bodensee 2 [1956] 83 87 88). — In d. byz. Kunst i. 
Menoll. d. Enthauptung: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 295 (Lit. 1 Tf. 295). 

Lit.: 1. 0 Cod Vat Sei VHI Nr. 295; 2. ° Ricci 588 636; 3. 
°Braun 693; 4. F. Götz, Gesch. d. Stadt Radolfzell (Radolfzell 
1967). B. BÖHM 
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XHEOFEMPTUS und THEODOTE Martt., 1.1. 

Eit.: (°MenBasil. 238 u. ° Synaxarium CP 365 nennen am 

l . 1. d. Martm d. beiden Martt. ohne nähere Angaben); d. Ent¬ 
hauptung i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr . 1613 fol. 289 (°CodVafSeI VIII Tf. 289). 

THEOPHAN Grapfas, der Hymnenschieiber 
Mönch, 11. (12.) 10. (m. Theodor) 

Queälennacihw.: BHG II 294; “Beck ThLit 516-7; LThK 2 
X 84; BiblSS XD 284-5. —Mönch i. Sabbasklost. b. Jerusalem; 

m. seinem Bruder /'Theodor unter Leo V. wegen seiner bilder¬ 
freund]. Haltung verbannt, unter Theophilus gegeißelt, m. Ein- 
ritzen v. Schmähversen i. Gesicht bestraft (daher Graptus = Ge¬ 
zeichneter) u. n. Bithynien verbannt; unter Theodora 842 z. 
Erzb. v. Nicäa ernannt. Verfasser v. Marienhymnen; f 11. 10. 
845. — Erwähnt i. °Synaxarium CP 130 133. 



Die hll. Bilderverteidiger Theophan Graptus und Theodor Stu- 
dita, Fresko, 1535, Katholikon des Klosters Lavra, Athos 


Durst.: Als Mönch m. langem, zweigeteiltem Bart, Schrift¬ 
rolle, m. turbanartig gewickelter Kopfbedeckung d. Mönche Pa¬ 
lästinas: Fresko, 1164, Narezi, Pantcleimonk. (“Millet-Frolowl 
Tf. 21,4); barhäuptig: Fresko, 1535, Katholikon d. Lavra 
(Athos) (°Millet Athos Tf. 130,3)®; Fresko i. Klost. Moldevita, 
16. Jh. (°$tefäneseu I Tf. 31,1). — Als einer d. bedeutenden 
/Meloden auch schreibend i. Typus d. Evst dargest.: Fresko 
i. d. Kuppel d. Narthex d. Karije Djami, Istanbul, A. 14. Jh., 
m. d. Dichtern Joseph, Johannes Damaszenus u. Kosmas (°Un- 
derwood III Nr. 227 Abb. 432-4); als Pendant zu Johannes Da¬ 
maszenus: Fresko, 16. Jh., Klost. Humor (°$tefänescu II Tf. 
26,2). K.G.KASTER 

THEOPHAN Confessor (Chronographus) von Sigriana Abt, 
Bek., 11. (12.) 3. (t 817) 

Lit.: (Gründeru. Abt d. Klost. i. Sigriana b. Kyzikos i. Bithy- 
nien; wegen seiner Bilderverteidigung v. Leo V. n. zweijähriger 
Gefangenschaft a. d. InselSamothrake verbannt; setzte d. Chro- 
nographia seines Freundes Georg Synkellos fort; vgl. BHG II 
292-4; LThK 2 X 84; BiblSS XII 322-5; erw. in “Synaxarivm 
CP 529 u. °MenBasil. 347-50); als bärtiger Mönch m. Schrift¬ 
rolle i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 242-3; Monatsikone 
März, russ., M. 17. Jh., IkonMus. Rlh. ( °Skrobucha Nr. 265). 

THEOPHANU Kaiserin von Byzanz 16. (17., 18.) 11. (t 893) 

Lit.: (Frau Leos VI., durch Tugenden u. Wunder ausgezeich¬ 
net; erw. i. °Synaxarium CP 314 321 325 u. °MenBasif. 210; 
vgl. BHG II 294; LThK 2 X 87); als Kaiserin, Orans: Min. d. 
Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 249 
(“CodVatSe/VIII Tf. 249); Darst. d. Kaiserin erscheinen nicht 
i. d. mon. Kirchendekoration. 

THE OPBIL(13S) Mart., 23. 7. STrophimas 
and T. 


THEOPHILUS der Büßer (von Kilikien) (4. 2.) 

Queliennachw.: BHG III 178-9; AASS Febr. I (P 1863) 
486-97; C LA (Graesse 91.); L. Fustin, La legende de Theophile 
(Bru 1966); LThK 2 X 90; BiblSS XII340-3. — Die Leg. geht 
a. e. griech. Bericht d. 6. Jh. zurück, der i. Westen seit d. 9. Jh. 
verbreitet ist; n. d. i. MA beliebten / Marienlegende lehnte T. 
d. Bisch.würde ab u. verlor damit sein Amt als Bist .Verwalter 
v. Adana i. Kilikien; m. Hilfe d. Teufels, dem er seine Seele ver¬ 
kaufte, gewann er es zwar zurück, bereute aber bald seine Tat 
u. rief 40 Tage hindurch d. Mutter Gottes an, die ihn schließlich 
errettete. Die Leg. diente 3 niederdt. Schauspielen u. d, Volks¬ 
buch (Faustsage) als Vorlage. Für e. Kult i. Osten fehlt i. d. 
Synaxaren jeder Hinweis. 

Darst.: Die Leg. (T. meist als Diak. i, d. Dahnatik) umfaßt 
i. Kern 4 Szenen: 1. T. verschreibt d. Teufel seine Seele; 2. T. 
bereut u. bittet Maria um Hilfe; 3. Maria kämpft m. d. Teufel; 
4. Maria legt T. i. Traum d. Vertrag a. d. Brust: Rif, 1. H. 12. 
Jh., Souliac (Fschr. A. Kingsley Porter II [C 1939] Fig. 2); Min. 
d. Ingeborgpsltr, A. 13. Jh., Chant., Mus. Conde (Abb. BiblSS 
XII 342); Min. d. Miracles N. D., 1335, J. Pucelle, BN (Apollo 
79 [1964] 359 Abb. 9); 2 Glasfenster, E. 13. Jh., Kath. v. Le 
Mans (A. Ledru, La Cath. du Mans [LeMans 1939] 85 88). Zu¬ 
sammen m. e. weiteren Sz.: 5. Der Bisch, berichtet d. Volk v. 
d. Wunder u. zeigt d. „Carta Theophil“: Tymp. am N-Port. v. 
Notre-Dame, Par., um 1250 (N. D. zu Paris [- Slg Parthenon] 
[B 1940] Tf. XIX-XXIII); Sz. 1-3 als Rifs i. e. Vierpaß, 1315/ 
18. Kap. St-Michel et St-Martin, Nordseite v. N. D. (ebd. Tf. 
XXXU). Ein Zyklus v. 18 Szenen i. Glasfenster d. Kath. v. Laon, 
13. Jh. (A. de Florival - E. Midoux, Les vitraux de la cath. de 
Laon [P 1882] H. 4 [Lancette de gauche] 12-42). 

Lit.: 1. °Doye II 413; 2. °Reau U/2 628, IH/3 1257; 3. L. 
Kretzenbacher, Teufelsbündner u. Faustgestalten i. Abendlande 
(Klagenfurt 1968) 34-41. B. BÖHM 

THEOPHIL(US) von Cäsarea Schreiber, Mart., 6. 2. (t um 
300) /'Dorothea von C. 

Lit.: (Schreiber b. Prozeß d. hl. Dorothea, durch d. Übergabe 
d. Rosen b. Martm durch d. himml. Botenknaben bekehrt; Fest 
zus. m. /"Dorothea); Einzeldarst. jugendlichi. Ap.tracht m. Fe¬ 
der (? Palme) u. Buch: Tript. d. Sano di Pietro (°Kaftal TNr. 
295 Fig. 1088); mehrfach i. d. szen, Ikonogr. d. hl. /"Dorothea. 

THEOPHIL (Biagio dei Signori) von Corte 
OFMObs, 17. 6. (früher) 

Queilennacbw.: °Doye ü 414; LThK 2 X 91; D. Bluma, 
De vita recessuali in historia et legislatione OFM (R 1959); 
New Catholic Encyclopedia XIV 72-3; BiblSS XII 343-5; 
’CollFr.Iod 582; BiblFr XII 1124. — * 30. 10. 1676 i. Corte 
(Korsika); zunächst OFMCap; 1693 Eintritt i. OFMObs; Stu¬ 
dien i. Rom u. Neapel; 1700 Pr.weihe; unter Einfluß d. /Tho¬ 
mas v. Cori wendet sich T. d. Ritiri-Bewegung zu, förderte sie 
gg. starken Widerstand, u.a. i. Bellegra (Rom), Palombara Sa¬ 
bina u. i. den v. T. gegr. Klöstern Zuani (Korsika) u. Fucecchio 
(Florenz). Apost. Seeleneifer i. Exerzitien u. Volksmissionen; 
t 19. 5.1740 i. Fucecchio. —Im allg. Friedhof d. Brüder, 1744 
hinter d. HA d. Klosterk. bzw. 1896 i. e. Glassarg unter d. HA 
beigesetzt; 1896 selig-, 1930 heiliggesprochen. 

Darst.: Nach d. Totenmaske (Abb. “Schamoni 249) Brustb, 
G.B. Cipriani: T. i. Habit u. Mantel d. OFMObs, m. gekreuzten 
Armen i. Beschauung vor Kreuz u. Totenkopf; danach Stich v. 
C.Faucci(t 1784). — Für d. Kanon, malte C. Muccioli (* 1857) 
T. i. Gespräch m. Bauern (Abb. BiblSS XII 343). 

LH.: 1. A. M. Paiotti, S. Teofilo da Corte (R 1930); 2. ° Ricci 
635. 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCKI 

THEOPHILUS und HELLADIUS von Libyen Martt., 8. 1. 

Lit.: (T. war Diak., H. Laie; erw. i. a MenBasil. 245 u. °Syn- 
axarium CP 377; vgl. BiblSS XII347—8); d. beiden Hll. werden, 
an e. Säule gebunden, m. Fackeln gebrannt: Min. d. Menol. Ba¬ 
silius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 foi. 301 ( °CodVatSel 
VHI Tf. 301). 
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THEOPHYLAKTUS von Nikomedien Bisch., 


Bek., 8. 3. 

Quellennachw.: BHG III 76—7; AnBoll 50 (1932) 68—8z, 
LThK 2 X 92; BiblSS XII329-30. — Stammte aus Kpl, seit 787 
i. Klost. d. bl. /Taiasius; 806 Bisch, v. Mikomedien, wo er sich 
um d. Versorgung v. Armen u. Kranken verdient machte; nahm 
i. Bilderstreit Partei für d. Patrch /Nikephorus u. wurde darauf 
v. Leo V. n. Strobilos verbannt, wo er um 840 starb. — Erwähnt 
i. “Synaxarium CP 519-22 u. “MenBasil. 342-3. 

Barst.: Nach °MlbAthos § 404 „Greis m. dünnem Bart “; 
ähnlich als Bisch, m. Omophorion u. Kodex i. d. Vorlage (Zchg) 
d. “Strog.lk. 238-9. Die ältesten Darst. i. Fresken d. kappadok. 
Höhlenkirchen z.B. Fresko, um 1200, Göreme, Karanlik Kilise 
(“Restle II Kap. XXII Nr. 332); Email an e. Kelch aus Sardyx, 
933-940, Schatz v. S. Marco, Ven. (Deltion 4. 1964/65 [1966] 
45-51 Tf. 15 Abb. 1; “Pala d’Oro 2 Tf. XL-XLI). Für d. nach- 
byz. Trad. vgl. d. russ. Monatsikone Marz, M. 17. Jh., IkonMus. 
Rlh. (“Skrobucha Nr. 265). G. HARTWAGNER 

THEOPISTA, AGAPITUS und THEOPISTUS 

von Rom Martt., 20. 9. (1., 2. 11.) /Eustathius , 
T., Agapitus und Theopistus 

THEOPOMPCS von Nikomedien STheopemptus von N. 

THEOSTERIKTUS von Simboli Mönch, 18. (17.) 2., 9. 11. 

(f um 770 ?) 

Lif.: (Wahrscheinlich sind der ohne Beinamen am 17. 2. gen. 
T.u. der am 9.11. als Abt d. Klost. Simboli erwähnte identisch; 
erw, i. “Synaxarium CP 470 472 205; vgl. BiblSS XII 362-3); 
als Mönch i. Menol.fresko zum 17. 2., Staro Nagoricino, 
Georgsk., 1318 (“Mi/lef-Fro/ow III Tf. 105,2). 

THEOTIM US von Emesa Mart., 5.11. / Domai - 
aus und Gefährten 

THEOTONIUS von Coimbra CanAug, Prior, 
18. 2. 

Quellennachw.: BHL II 1178; BiblSS XII 366-8; LThK- 
X 96. — * um 1080 i. Galicien; 1. Priord. CanAug-StiftsS. Cruz 
i. Coimbra (Portugal); Reisen i. d. Heilige Land; t 18. 2. 
1166.1630 Kanon, u. Transl. i. d. Kirche v. S. Cruz; Patr. d. Klost. 

S. Vincenzo, Lissabon, u. d. Kath. v. Viseu; Kult i. Portugal. 

Barst.: Als Prior i. Albe, m. Mitra u. Stab: Gern., 2. H. 15. 
Jh., Schule d. Nuno Gonzales, Lissabon, Mus. Nazionale de Arte 
Antiga (Abb. BiblSS XII 367). Im Habit d. CanAug: Büsten- 
relqr, 1621, Coimbra, S. Cruz (Abb. Joäo Couto-A.M.Gon- 
<;alves, A ourivesaria em Portugal [o.O. 1962] TI. 108). 

Lit.: 1. “Doye'II417-8; 2. “Ricci 636; 3. “Reau I1I/3 1258. 

B. BÖHM 

THERAPQW(TXJS) von Zypern Bisch., Mart., 14. 5. (Zypern), 
25., 26., 27., 28. 5. 

Lit.: (Bisch, v. Zypern unbekannter Zeit; Relqq. sollen n. Kpl. 
transferiert worden sein; vgl. BHG II 295-6; H. Delehaye, 
Saints de Chypre: AnBoll 25 [1907] 247-9 passim; BiblSS XU 
368-9); d. °MlbAthos § 404 beschreibt T. als „Bisch., kurzbär¬ 
tig, trägt e. Lanzette“; als Bisch, m. Omophorion u. Kodex: 
Fresko, 12. Jh., Mesa Mana (°Drandakis Tf. 21b); i. Phelonion 
polystaurion i. Freskomed., 1555, Athos, St. Paul, Kap. St. Ge¬ 
org (“Miüef Afhos Tf. 188,3); für d. nachbyz. Trad. vgl. d. Vor¬ 
lage (Zchg) d. ° Strog.lk. 326-7. 

THERESIA (TERESA) (von Jesus) von Ävila 
Mystikerin, OCD, 15. 10., 5. 10. (OCD), 13. 7. 
(Transl.fest i. OCD seit 1732), 27. 8. (Transver- 
beratio i. OCD seit 1728) 

Quellennachw.: Hauptquelle ist d. Autobiographie: Santa 
Madre Teresa de Jesus, Libro de su vida (L 1921, dt. Mü 1933); 
AASS Oct. II (P 1866) 109-A08; LThK-X 98-102; BiblSS XE 
395-419. — * 28. 3. 1515 zu Avila (Kastilien). Mit 20 Jahren 
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trat sie dort i. d. Karmelklost. z. Menschwerdung ein. Als sie 
es infolge schwerer Krankheit wieder verlassen mußte, widmete 
sie sich viele Jahre d. innerl. Gebet; d. Visionen, u. Ekstasen n. 
ihrer myst. Bekehrung 1557 vor e. Bild d. „Ecce homo“ erlebte 
T. als unmittelbare Gegenwart Gottes; d. Höllenvision 1560 u. 
e. damit verbundenes Vollkommenheitsgelübde führten z. Re¬ 
form d. OCarm: unterstützt v. /Petrus v. Alcäntara, leitete sie 
diese n. e. Prozeß am Hof Philipps II. seit E. 1562 ein. Bis zu 
ihrem Tod am 4.10.1582 i. Alba de Tormes gründete sie i.ganz 
Span. Klöster d. Unbeschuhten (OCD). Zeugnisse d. Reformar¬ 
beit u. d. MystikT.ssind ihre zahlreichen Schriften. — Zunächst 
i. Avila, seit 1586 i. Alba de Tormes i. d. Ordensk. d. OCD bei¬ 
gesetzt. Der Kult setzte m. d. Selspr. 1614 u. d. Verbr. d. Schrif¬ 
ten T.s ein; Kanon. 1622; d. Fest durch Clemens IX. 1668 als 
duplex gestattet (erstmalig für e. Hl., die nicht Mart. war). 1617 
erklärten d. span. Stände T. z. Patr. Spaniens; ferner Patr. v. 
Ävila, Alba de Tormes, Neapel u. d. Erzbist. Mexiko; d. gesam¬ 
ten OCarm; d. Bortenwirker u. für d. Gnade, beten zu können 
(“Kerler 48 60 152); angerufen b. Herzleiden u. als Fürbitterin 
d. Armen Seelen i. Fegfeuer (Lit. 9,1258). 1965 zur Patr. d. 
span. Schriftsteller, 1967 z. Kirchenlehrerin ernannt. 

Darst.: Typus: Stets als Nonne i. d. Tracht d. 
OCD. Den physiognom. Typus gibt d. älteste Por¬ 
trait i. vorgerücktem Alter, d. Hände z. Gebet ge¬ 
faltet, m. Taube u. Schriftband „Misericordias 
Domini in eternum cantabo“ v. Juan de la Miseria, 
1576, Sevilla, Konvent d. OCarm® 1 ; hiervon 
zahlreiche Darst. beeinflußt, z.B. d. Kupfst. i. d, 
einflußreichen Ausgabe d. „Libros de la M. Teres 
de Jesus“, Salamanca 1588 (Lit. 15 Fig. 8); Gern, 
v. P. P. Rubens, Brii., Konvent d. OCarm (H. 
Vlieghe, Corpus Rubenianum. L. Burchard VIII, 
Saints II [Bru 1973] Abb. 127-8). Seit ihrer Ka¬ 
non. überwiegt allerdings d. jugendl. Darst., die 
d. bar. Auffassung v. d. Transverberation mehr 
entsprach. — Attr.: Taube (Pfingstvision, Vita 
Cap. XXVIII); Spindel i. sehr frühen Darst.; m. 
Schreibfeder u. Buch als myst. Schriftstellerin i. 
17. Jh. sehr häufig; i. 18. Jh. gelegtl. auch m. Birett 
u. Kette, d. Insignien d. Doktorwürde (d. Univ. 
Salamanca ernannte T. z. Doktor); Pfeil, flam¬ 
mendes od. pfeildurchbohrtes Herz u. Engel, 
Hinweis a. d. Transverberation (Vita Cap. 
XXIX).— Einzeldarst.: Im älteren Typus m. 
Taubeu. Spindel: Stich v. Wierix, E. 16. Jh. (Abb. 
Lit. 6,101), sowie Kupfst. anläßlich d. Selspr. 
1614i. Rom v. F. Villamana (Lit. 15 Fig. 57). Am 
Schreibpult, m. Feder u. Buch, „Spiritu intelligen- 
tiae replevit illam“ a. e. Spruchband: Kupfst. v. C. 
Galle, A. 17. Jh., Madrid, NBibl. (Lit. 12 
Tf. 14). — Jugendlicher Typus, häufig als „Doc- 
tor ecclesiae“: Gern. v. J. de Ribera, 1. H. 17. 
Jh., Valencia, Mus. Prov. (ebd. Tf. 29); i. dieser 
Funktion als Pedant zu /Thomas v. Aquin: Gern, 
i. d. Karmelitenk. v. Alba de Tormes, 17. Jh. (Lit. 
15 Fig. 44-5). Mit Birett u. Kette: Rif am Chorge- 
stuhl d. Kath. v. Jaen, um 1730 (ebd. Fig. 53), u. 
T. predigt vor Vertretern d. geistl. Standes, i. d. 
OCD-Kirche v. Toro: Tf.-Gem., 18. Jh. (ebd. 
Fig. 55). Mit Putto, der Pfeil u. flammendes Herz 
trägt: Marmorstatue, 1754, v.F. della Valle, Rom, 
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1 Portrait der hl. Theresia von Jesus mit Taube, Gemälde vom 
Kaimeliten Juan de la Miseria, 1576, Sevilla, Konvent der Kar- 
meliten 


St. Peter (V. Moschini, F. della Valle: L’Arte 28 
[R 1925] 189 Fig. 8); m. pfeildurchbohrtem Herz; 
Außenfig. d. Flofk. i. Dresden, M. 18. Jh., v. L. 
Matielli (E. Hempel, Gaetano Chiaveri [Dr 1955] 
Tf. 27); m. Pfeil: Fenster v. Kolo Moser, 1907, 
Wien, Kirche am Steinhof (E. Frodl-Kraft, Die 
Glasmal. [W 1970] Abb. 24). Seltener m. Regel¬ 
buch: Baldachinstatue, 17. Jh., Ävila, Klost. z. 



2 Die hl. Theresia empfängt von Maria eine Kette und vom bl. 
Joseph einen Mantel, Gemälde von Gaspar de Crayer 
(1584-1669), Wien, Kunsthistorisches Museum, Inv.-Nr. 494 


Menschwerdung (Lit. 12 Tf. 9). MitKlostermod.: 
Holzplast., 17. Jh., Aachen, Mus. Suermondt (Lit. 
15 Fig. 37). Mit herzförmiger Gitarre, d. Saiten 
tragen d. Namen d. Tugenden: Stich d. 17. Jh. 
(ebd. Fig. 66). Als Mutter d. Reform, aus T.s 
Brust wachsen zwei Äste als d. beiden Zweige d. 
OCarm: Kupfst. v. J. v. Matheus, um 1620, KK 
Paris (ebd. Fig. 21). Als Schutzmantelpatr. d. 
Karmelitern Kupfst., 1613, v. A. Collaert, KK 
Brüssel BI. 19 (Lit. 10 Fig. 70). — Daist. i. 
Gruppen: Als „Magistra orationis“ m. Kruzifix, 
Ggst. zu /Johannes v. Kreuz: Titelb. d. „Cursus 
theologicus“, Salamanca, 1647 (Lit. 15 Fig, 60); 
m. Johannes v. Kreuz, v. Heiligen Geist erleuch¬ 
tet: Stich v. M. Cabbaey, um 1671 (ebd. Fig. 47). 
Mit Thomas v. Aquin als „doctores ecclesiae“ 
(s.o.); empfangen über d. Seelenburg d. Strahlen 
d. himml. Weisheit u. geben sie weiter an d. Kar- 
meliten i. myst. Garten d. Gebets: Kupfst. v. A. 
Colon u. F. Curti, 1671 (ebd. Fig. 22). Mit /Si¬ 
mon Stock b. d. Skapulierübergabe: Gern. v. G. 
B. Tiepolo, 1722, Brera (Lit. 12 Tf. 12). Mit 
/Isidor v. Madrid, /Ignatius v. Loyola, /Franz 
Xaver u. /Philipp Neri: Gedenkblatt zur gemein¬ 
samen Kanon. 1622 (® LCI VII/13). 

Ikonogr.: Bereits seit d. 17. Jh. ausführl. Darst. 
d. Vita: Kupfst.zyklus ,,Vita B. Virginis Teresiae 
a Jesus“ v. A. Collaert (Aw 1613), KK Brüssel 
(Lit. 2, 9 13 21 42; Lit. 12 Tf. 44 62); d. umfang¬ 
reichste Zyklus m. 60 Stichen v. A. van Wester- 
hout, 18. Jh., Madrid, NBibl. (Lit. 12 Tf. III 53). 
Auf d. Zyklus v. Collaert gehen zurück 6 Rifs am 
Fuß e. Kelchs v. 1635, Brü., Mus. de l’Assistance 
publ. (Lit. 12 Tf. 36-42). Sie zeigen d. Visionen 
T.s, die i. Hochbar. i. wesentlichen als Einzeisze- 
nen dargest. werden: 1. Vision d. Dreifaltigkeit: 
Gern. v. Guercino, 17. Jh., Aix-en-Provence, 
Mus. (Lit. 12,152); Vision d. Taube: 2 Gern. v. 
P. P. Rubens, Rotterdam, Mus. Boymans - van 
Beuningen (Corpus Rubenianum, aaO. Abb. 121 
124); Vision d. Gegeißelten: Gern. v. V. Cardu- 
cho, 1622/25 (D. Angulo Iniguez - A. E. Perez 
Sänchez, Hist, de la Pintura Espanola I [Ma 1969] 
Tf. 65). 2. Myst. Vermählung: Christus erscheint 
T., zeigt ihr e. Kreuzesnagel u. ernennt sie zu sei¬ 
ner Braut (vgl. Tavori 35): Tf.-Gem., um 1700, 
v. J. Jouvenet, Rouen, Mus. (Lit. 14 Tf. 87); d. 
dornengekrönte Christus zeigt T. seine Wund¬ 
male: Tf.-Gem. v. Ph. de Champaigne, M. 17. Jh., 
Aix-en-Provence, Mus. (ebd. Tf. 6); küßt d. Sei¬ 
tenwunde: Gern. v. P. Ricchi, Lubiana (°AVen 24 
[1970] Abb. 334). 3. Christus krönt T.: Tf.-Gem. 
v. Pietro da Cortona, 17. Jh., Pin. Vat. (Lit. 12 
Tf. 46). 4. Maria übergibt T. e. Kette, d. hl. Joseph 
e. Mantel (Vita Cap. XLI): Gern. v. Gaspar de 
Crayer, 17. Jh., W’ienKhM (Lit. 12 Tf. 50)® 2 . 5. 
T., v. Heiligen Geist erleuchtet (s. o. Einzeldarst.). 
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Theresia von Ävila - Thomas (Apostel) 



3 Transverberation der hJ. Theresia, Altar von Lorenzo Ber¬ 
nini,-1646, Rom, Santa Maria della Vittoria 


6. Wichtigste Sz. d. Transverberation: e. Engel 
durchbohrt m. d. glühenden Pfeil d. göttl. Liebe 
T.s Herz; aus d. großen Zahl v. Darst. z.B.: stilbil¬ 
dend d. Altar v. G. L. Bernini, 1646, Rom, S. M. 
della Vittoria (R. Wittkower, G. L. Bernini 
[L 1955] 28 u. 207)® 3 ; III. v. M. Denis zu e. Dich¬ 
tung P. Claudels (Abb. Lit. 2,41); i. Beisein Chri¬ 
sti: Gern. v. P. P. Rubens, ehern. London (Corpus 
Rubenianum, aaO. Abb. 119-20); Cupido/Jesus, 
d. Herz T.s m. Pfeil verwundend: Stich v. A. Wie- 
rix, 17. Jh. (°Knipping I Abb. 45). 7. Zusätzlich 
d. Sz. „Christus reicht T. e. Kreuz m. Juwelen, d. 
Heilige Geist verleiht ihr d. sieben Gaben“: Stich 
v. A. Wierix, A. 17. Jh., KK Brüssel (Lit. 15 
Fig. 22); Gern. v. G. de Crayer, 17. Jh., Löwen, 
St-Quentin (Lit. 12 Tf. 43). 8. Seit E. 17. Jh. 
Darst. d. Kommunion; Petrus v. Alcäntara reicht 
T. d. Hostie, Franziskus v. Assisi u. Antonius v. 
Padua assistieren ihm als Diak.: Gern. v. Claudio 
Coello, 1670, Madrid, Coli. Adanero (Lit. 12 
Tf. 18); it. Gern., 17. Jh., Prado (Lit. 15 Fig. 47). 
In den T. gew. Kirchen u. Kap. zahlreiche Glo- 
riendarst.: Deckenfresko, 1725, v. G. B. Tiepolo, 
Ven., Chiesa degli Scalzi (Abb. A. Morassi, G. B. 
Tiepolo [L 1955] Fig. 5). Selten T.s Fürbitte b. 
Christus für d. Armen Seelen i. Fegfeuer, für 
Bernardin de Mendoza: Gern. d. Rubens-Wkst., 
1635, Aw., Mus. (Corpus Rubenianum, aaO. 
Abb. 125-6). 

LSt.: 1. °DetzeI II 651-2; 2. H. Guerlin, Saint Therese 
[P 1926]; 3. 0 Künstle II554-5; 4. °Doye II 419-21; 5. °Braun 
693; 6. M. Sahnger, Representation of St. Teresa; Bull, of the 


Metropolitan Mus. 8 (1949) 97-108; 7. °Roig 256-7; 8. “Mä/e 
XVH162; 9. °Reau IH/3 1258-62; 10. °Emond 154-71273-5; 
11. E. Pardo Canalis, Iconogr. Teresiana: °Goya 53 (1963) 
297-307; 12. L. Gutierrez Rueda, Ensayo de Iconogr. Tere¬ 
siana: Riv. de espiritualidad 23 (1964) 1-168; 13. BiblSS XII 
412-9 (P. Cannata); 14. “Evans; 15. Jean de la-Croix, L’Ico- 
nogr. de Therese de Jesus, Docteurdel’Eglise: S. T. a Jesu, Doc- 
tor Ecclesiae, ed. de) Teresianum (R 1970) 219-60; 16. St. T. 
y su tiempo. Ausst.-Kat. Madrid, Casön del Buen Retiro 
(Ma 1970). B. BÖHM 

THERESIA VOM KINDE JESUS und VOM HEILIGEN 
ANTLITZ (von Lisieux) OCD, 3. 10. (f 1897) 

Lit.: (Mystisch begnadete Karmelitin, * 1873, t 1897; 1925 
kanon.; Patr. d. Mission, seit 1944 v. Frkr.; vgl. BibiSS XII 
379-94, LThK 2 X 102-4); zahlreiche Darst. d. 20. Jh. Als Ju¬ 
gend! Nonne, m. Buch: Statue i. Rom, Collegio de Propaganda 
Fide (BiblSS XII 390); i. Rosenregen (n. e. Wort T.s vor ihrem 
Tod): Gern. v. M. v. Feuerstein, um 1928 (Abb. L. Beer, Heili¬ 
genleg. für alle Tage d. Jahres II [Rb 1928] n. 976), Mit Jesus¬ 
kind, Schweißtuch u. Rosen: Skulpt. i. Lisieux, Karmel (P. Ma- 
rie-Card ine, Lisieux [Grenoble 1933] 58-9); M.-J. F. Liffort de 
Buffevent, T. v. Lisieux wie sie wirklich war. Authent. Photogra¬ 
phien (Einsiedeln 1961). 

THERINOS Mart., 23., 24. 4.; 6. 5. 

Lit.: (Mitglied d. i. Kpl ohne nähere Angaben verehrten 
Martt. Demetrius, Danax, Donatus u.a.; vgl. i. ° Synaxarium CP 
am 23. 4. d. Passio e. Mart. v. Buthrotum i. Epirus; vgl. BHG 
II 296); als jugendl. Mart, im Mos. v. St. Georg, Saloniki, um 
400 (Abb. H. Torp, Mosaikkene i. St. Georg-Rotunden i. Thes¬ 
saloniki [Oslo 1963] 29 59). 

THESSALONIKA von Amphiopolis Mart., 7. 
11 . SAuktus, Taurion und T. 

THEUDELINDE STheodelinde 

THEUTGAR / Deocar 

THIEBAUD von Provins / Theobald von P. 

THETA (TETTA) von Kemiremont (Faremoutiers) Nonne, 
OSB, 27. 10. (f 2. H. 7. Jh.) 

Lit.: ( °Doye II 382; °Torsy 194); als Nonne, lesend, m. 
Fuchs, der ihr e. Schlüsselbund bringt: Kupfst. i, °Ranbeck IV 
u. “AMB am 27. 10. 

THIEMO von Salzburg OSB, Erzb., Mart., sei., 
28. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 X 113; BiblSS XII 452-3.— * um 
1040 ausd. bayr. Adelsgeschlecht v. Megling, theol. Ausbildung 
i. Niederaltaich; 1077-81 Abt v. St. Peter i. Salzburg; 1090 z. 
Erzb. gewählt. Als strenger Vertreter d. Gregorianischen Re¬ 
form unterlag T. 1095 i. d. Schlacht v. Saaldorf d. Gegenbisch, 
d. kaiser! Partei, Berthold v. Moosburg. Nach d. Flucht aus des¬ 
sen Gefangenschaft nahm er am 1. Kreuzzug teil. Laut Leg. erlitt 
er 1102 b. Askalon d. Martm durch Herauswinden d. Einge¬ 
weide (wie /'Erasmus). — Erwähnt i. Martyr. d. OSB; Patr. d. 
Bildhauer, Erzgießer, Zimmerleute u. Maurer (“Torsy 525), 
Darst.: Als älterer Erzb. m. Mitra, Pallium, Buch u. Stab, zus. 
m. /Wolfgang: Altarflügel, um 1450, Schloßkap. v. Mautern- 
dorf (Abb. “Stange MalGot X 54). Mit Mitra u. Lendenschurz 
b. d. Stäupung: Mal. am Faltstuhl d. Äbtissin i. Klost. Nonnberg, 
Salzburg, 15. Jh. (“ÖKT VII 104 Fig. 133). Enthauptung T.s, 
i. Hintergrund Martm: Altartf, um 1500, v. Mstr d. Hll.marty- 
rien, Wien, Mus. ma. östr. Kunst Nr. 4873 (“Baum Abb. 81). 
Aufspulen d. Eingeweide: Stich, 1615, v. R. Sadeler i. “Räder 
Bav. II 111; Gern. v. Ch. Paudiss, WienKhM. Stich i. AMB. 
Lit.: 1. °Doye E 424; 2. “Reau III/3 1265. B. BÖHM 

THOMAS Apostel, 21. 12., 3. 7. (Melchiten, 
Chaldäer), 6. 10. (Griechen), 21. 5. (Kopten) 
Qsieilennachw.: “Stadler V 530-1; “De Lacy OTLeary 273; 
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BHG I 53-4,11296-304; BHO 260-5 1186-1227; BHLI105, 
II 1179-81 8136-49; °Brumis 104; “Palaeotus lib. 4 cap. 9; 
“ Ayala lib. 8 cap. 8 Nr. 1-6; “Lipsius II/2 210; “Samson 372-4; 
°LA (Benz) 42-51; °HDAG VIII763-8; F. A. D’Cruz, St. Th. 
the Apostle i. India (Madras 1929); “Haase 264-8; Th. Scher¬ 
mann, Propheten-u. Ap.legenden (L 1907) 272-6; “Kennedy 
112-5; “Doye II432; M. Bussagli, The Apostle St. Th. and India 
(R 1952); “Hennecke-Schneemelcher 1 199-223 (Evv.), II 
29-31 297-372 (Akten), 568-72 (Apk); W. Hay, Volkstüml. 
Hll.tage (Trier 1932) 326-30; “Gugitz Feste II 209-10; F. A. 
Plattner, Christi. Indien (2 - Fr 1955); “Butler IV 589-92; 
“Coulson-Noel 355-6; “Torsy526; “Haag BL 2 1743-5; ECatt 
XII 239-40; G. Gugitz, Fest- u. Brauchtumskalender (W 1955) 
153-4; E. Haenchen, Die Botschaft d. Th.-Evangeliums (B 
1961); “Melchers 814-6; “Manns I 79-80; LThK 2 X 118-9; 
N. Henrichs, Kult u. Brauchtum i. Kirchenjahr (Dü 1967) 
199-200; “Gaiffier 366; A. Masser, Bibel, Apokryphen u. Le¬ 
genden (B 1969)65-6 216247; G. Garitte, Le martyre georgien 
de l’apötre Th.: Le Museon 83 (1970) 497-532; BiblSS XII 
535-44. 

Vita: Th. tritt als Ap. bes. b. Jo 20,24-29 hervor (Synoptiker: 
Mt 10,3; Mk 13,18; Lk 6,15 u. Apg 1,13) als d. Ungläubige 
(/Thomaszweifel LCIIV 301-3), sonst Jo 11,16; 14,5; 20,24; 
21,2. Seine Beinamen sind Didymus, „der Zwilling“, u. der 
„Zweifler“, letzteres wegen seines Zweifels an Christi Aufer¬ 
stehung. Als Missionsgebiete sind für Th. nachgewiesen Persien 
b. d. Parthern u. Indien (Greg Naz. Or. 25) b. Kg Gundophor (um 
20-50 n.Chr.) b. d. sog. Thomaschristen. Euseb (Hist. eccl. III, 
1), Clemens u. Sokrates (PG11415 u. LXVH 125) sind Zeugen 
für d. Parther, Hieran (PL XXIII 722) u. Ps.-Dorotheus (PL 
XCII 1072) benennen weitere Völker. Für Indien sprechen 
Ambros (Ps. 45: PL XIV 1143), Hieran u. Greg Naz (PG 
XXXVI228), Nikephoros (PG CVL 861) u. Paul Nola (PL LXI 
672). Das Martin erleidet Th. i. Kalamina durch Schwert od. 
Lanze n. 67, während Klem Alex (PG VIII1281) v. natürl. Tod 
b. Herakleon spricht. Grabstätte i. Mailapur-Madras am Golf 
v. Bengalen, Transl. d. Gebeine (21. 12. od. 3. 7.) n. Edessa 
{= Urfa) i. 3. Jh. (“Lipsius II 418-20). Nach Euseb (Hist. eccl. 
1,13) läßt Christus Th. i. Edessa missionieren u. wird so z. Mit¬ 
gründer d. nordsyr. Christentums. Die Pilgerin Egeria (Itine- 
rarium 19,2) besucht d. Th.-Grab i. Edessa (A. F. J. Klijn, 
Edessa, d. Stadt des Ap. Th. [Neukirchen 1965]). Kanon-HI.; 
Relqq. i. Rom, S. Croce (Fingerrclq.); über Chios (1258) n. 
Ortona b. Chieti; Th.-Gürtel ab 1365 i. Dom zu Prato. 

Kult: Patron v. Urbino, Parma, Riga, Ostindien. Goa (m. 
ZTranz Xaver zus.), Kirchenstaat, i. Florenz des Magistrato dei 
sei della Mercanzia, d. Th.-Inseln u. v. Portugal. Zusammen m. 
/"Andreas Heiratspatr.; Th.-Nacht, längste Nacht d. Jahres 
(Kleingläubigkeit), 1. Rauchnacht i. Weihnachtsbrauchtum, 
Th.-Exorzismen u. Augensegen (vgl. „Selig, die nicht sehen u. 
doch glauben“); Wallf.: St. Thomas am Blasenstein (Ob-Östr.) 
f. Rückenschmerzen (Durchschlupfbrauch), St. Thomas i. Inn- 
viertel u. Judenpalfe (Kärnten i. Mölltal) f. Heirat. Th. ist Patr. 
d. Architekten (Beruf u. Attr. Winkelmaß), Bauarbeiter, Geo¬ 
meter, Maurer, Steinhauer (Altar), Zimmerleute u. Theologen 
(Ungläubigkeit), vgl. “Kerler 6 24 139 243 345 356 424. 

Darst.: In d. byz., östl. u. häufig noch i. d. 
frühma. Kunst wird Th. durchgehend als bartlo¬ 
ser, jugendl. Ap. m. od. ohne Buch od. Rolle dar¬ 
gestellt. So charakterisieren ihn noch °MlbAthos 
2 (133 Nr. 401) u. “Strog.Ik. (43); Clipeusmos. i 
Rav., S. Vitale, 530-540 (“FelRav 3 fase. 15 
[1954] Fig. 5); Emailstaurothek Fieschi-Morgan, 
um 700, MetMus.; Hohenfurter Staurothek, A. 
10. Jh. (° Wessel Email Abb. 5 50c),Freskofragm. 
v. S. Delogä, Ven., 11. Jh. (G. Fiocco, Gli affreschi 
bizantini di San Delogä: °AVen V [1951] 7-14 
Abb. 8); Kalendermin, z. Monat Dez., A. 13. Jh., 


clm 23094 fol. 6 r ; Fresko, A. 14. Jh., Athos, Pro- 
taton® 1 . Das Fortleben dieses Typus i. Osten be¬ 
zeugt d. griech. Ikone, um 1700, IkonMus. Rlh. 

Inv.-Nr. 365 (Abb. °Skrobucha Nr. 263) _ 

Nach d. Th.-Akten ist d. Ap. Zwillingsbruder Jesu 
(vgl. Heilige /Sippe), wird v. Jesus als Bruder 
bezeichnet u. sieht Jesus verwechselbar ähnlich. 
Dies mag v. Bedeutung gewesen sein, daß ab 13. 



1 Apostel Thomas, 
Fresko, A. 14. Jh., in 
Kloster Protaton auf 
dem Athos 


Jh. m. zunehmender Ausschließlichkeit (vgl. 
Lit. 10 Fig. 1090) Th. als Bartträger aufkommt. 
So schon am Honoratusschrein d. Siegburger 
Pfarrk. St. Servatius, n. 1183 (Kat, Ausst. „Der 
Mstr d. Dreikönigenschreins“ [Kö 1964] Nr. 11 
Abb. 13), od. m. Schwertattr. i. Niello am 
Kreuzrelqq.-Dipt. d. Pfarrk. v, Mettlach, Trier, 
um 1220-30 (ebd. Kat.-Nr. 22 Abb. 15); 
Dreikönigenschrein a. d. Salomoseite, um 1190 
(ebd. Kat.-Nr. 1 Abb. 21). Der kürzer od. länger 
bärtige Typus wird fortan i. Westen z. allein 
vorherrschenden: z.B. Fresko, um 1300, i. d. 
Turmkap. d. Michaelerkirche zu Wien, zus. m. 
/Kosmas u. Damian (Kat. Ausst. „Mitteialterl. 
Wandmal. i. östr." [W 1970] Nr. 31 Abb. 67). 
Voran geht d. frz. Kathedralskulptur, z.B. 
Chartres (s.u.). Mit Winkelmaßattr. d. bärtige Th. 
am Ap.-Antep., Aachen, um 1481 (E. G. 
Grimme, Der Aachener Domschatz: “Aachener 
Kunstbll 42 [1972] Kat.-Nr. 112 Abb. 141), bis 


hin zu Cranachs Holzschn. i. Wittenberger 
Heiltumsbuch v. 1509, zur Th.-Relqq.-Statuette 
in. Lanzenattr. od. 1512 i. seiner Ap.folge (Lucas 
Cranach d.Ä. Das gesamte graph. Werk 
[Mü 1972] 515 u. 255), b. A. Dürers Ap.folge v. 
1514 (Meder 50) u. Gern. v. P. P. Rubens, Prado 
(Abb. Lit. 17, 543). 


Emblematik u. Inschriften: Bei “Picinelli erhält 
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Th. viele Lemmata zugeteilt: n. Eccl 4,10 „Vae 
Soli“ (üb. 3 cap. 181 Nr. 531), n. Jo 20,25 „Fidem 
obnubilo visu“ (Nr. 532) od. „Dulces latebroso in 
pumicenidi“ (Nr. 533). Auf Th.’ Wunderkenntnis 
verweist „Redibit ad Dominum“ (üb. 4 cap. 2 
Nr. 43), auf seinen Gehorsam „Ad nutum“ 
(Nr. 44), d. Ikon d. Adlers ebenfalls darauf m. 
„Aspicit prope“ (cap. 8 Nr. 184), während d. 
Schaf Th.’ Absonderung v. d. übrigen Aposteln 
bezeichnet: „Disjuncta peribit“ (üb. 5 cap. 38 
Nr. 577). Die Pyramide m. „Profuit umbra“ (lib. 
16 cap. 16 Nr. 164) ist Bild für dieses nützl. Ver¬ 
schulden, dagegen verweist d. Nagel (üb. 17 cap. 

2 Nr. 6) a. Christi Wunde m. „Vulneretrahor“. — 
Im Credo erhält Th. d. Symbolon „Descendit ad 
inferos, tertia die resurrexit a mortuis“ (° Molsdorf 
Nr. 1024), z.B. Pred.-Tf. v. Niccolö da Foligno, 
1466, Vat. Pin. Nr. 307. An Propheten sind kom¬ 
piliert Os 13,14 od. Jon (2,11 u. 4,2), Zach 2,9 

u. David (Ps 15,9). Im Gloria erhält Th. den Satz 
„Gratias agimus tibi propter magnam gloriam 
tuam“, z.B. i. Mos., 1. H. 13. Jh., i. Rom, Paolo 
f.l.m., od. d. Zweifelssatz d. Th. (Jo 20,25) i. 
Fresko d. Cavallini-Wkst. i. S. M. Donnaregina zu 
Neapel (Lit. 15 Fig. 1259). Der Kupfst. v. G. B. 
Göz u. Klauber, Augsb., M. 18. Jh., Bl. 7 d. 
Credo-Folge m. Aposteln kombiniert d. Darst. d. 
Auferstandenen i. d. Vorhölle, Seitenwundensz. 
m. d. Attr. e. Inders, Pfeile i. Köcher u. d. Lanze; 
der Th. zugehörige Edelstein ist d. Sardonix (Stift 
Göttweig, Graph. Kabinett Nr. 11, 492/1 127). 

Attr.: Die generellen Attr. v. Buch u. Schrift¬ 
rolle bezeichnen Th. als Ap., innerhalb derselben 
hat Th. keinen fixen Platz i. einer bestimmten 
Rangabfolge. Darstellung außerhalb e. Ap.folge 
ist nicht bes. häufig. Individuelle Attr. für Th. sind 
Lanze, Schwert, Winkelmaß, seltenere Attr. sind 
Kelch, regelmäßiger Steinwürfel, Steine u. Herz. 
Die Schriftrolle allein erscheint noch b. thronen¬ 
den Th. i. Rif a. d. Bronzetür d. Doms v. Monreale 

v. Barisanus v. Trani (°Boeckler BrTüren Abb. 
154). Das Schwert-Attr. als älteres ist bezeugt an 
d. Gewändefigur d. mittleren Südport. d. Kath. v. 
Chartres, ü. Gewände, 1210-15, unter d. bärtigen 
Th. d. bezwungene Kgv. Indien (°Sauerländer Tf. 
110); Aachener Marienschrein, 1220-38 (E. G. 
Grimme, aaO. Nr. 48 Abb. 59), u. am Kölner 
Dreikönigenschrein, 1185 (s.o.). Sowohl d. 
Mart tu durch d. Schwert wie das durch d. Lanze 
unter Berufung a. Isidors Buch „De Vita et obitu 
sanctorum“ sind i. LA berichtet. Die Lanze als 
Attr. schon früh an d. Chorstatue d. ehern. Stiftsk. 
i. Wimpfen i.T., E. 13. Jh. (Lit. 7 Abb. 383); am 
Remaclusschrein v. Stavelot, 1263-68 (Kat. 
Ausst. „Monumenta Annonis“ [Kö 1975] Nr. E 9 
Abb. 212-3); Fresko, A. 14. Jh., d. Kirche zu Pe- 
tersp ay, Kr. St. Go ar ( 0 Clemen Got 213 ); katalan. 


Tfb., 14. Jh., Bare., Mus. für katalan. Kunst (Abb. 
Lit. 17, 542); Portinari-Altar d. Hugo van der 
Goes, 1476-78, Uffiz., als Patr. d. Tommaso Por¬ 
tinari (Kindler, Mal.-Lex. II [Z 1965] Abb. 682). 
Die Lanze ferner i. Tfb. v. G. Hendtzschel i. Sta- 
vanger, Mus., i. Kupfst. d. Jac. de Gheyn u. Karel 
van Mander, b. Zacharias Dolendo n. Jac. de 
Gheyn od. als Glasgem., 1678, i. Hist. Mus. v. 
Bergen (S. Christie, Norske Minnesmerker, Den 
Lutherske ikonografi i Norge inntil 1800 [Kirke 
1973] 202-3 Fig. 398 397 399 400). Im Bar. sel¬ 
tener u. meist durch d. Winkelmaß ersetzt; die 
Lanze noch, um 1747, an d. Th.-Skulptur v. J. B. 
Babel, Stiftsk. Einsiedeln (P. Felder, Johann Bapt. 
Babel [Bs 1970] 148 Abb. 19). Das Winkelmaß 
verweist a. d. leg. Beruf d. Ap. als Baumeister u. 
Erbauer d. himml. Palastes für d. indischen Kg: 
schon an d. Gewändefig. d. Ostportals am Bam- 
berger Dom (Lit. 3 Abb. 264); am Kreuzaltar d. 
Mstr d. Bartholomäusaltars, 1499, WRMus., aus 
d. Kartäuserk. zu Köln (Abb. R. Wallrath, Der 
Th.-Altar i. Köln. Zur Ikonogr. d. Th.-Wunders: 
°WRJb XVII [1955] 165-80); b. H. Flolbein 
d.Ä., 1509, am Hohenburger Altar, Prag, NGal., 
u.i. d. Ap.folge b. Israhel van Meckenem, Wien- 
Alb. Inv.-Nr. 1926/1151 (Kat. Ausst. „Hans 
Holbein d.Ä.u. d. Kunst d. Spätgotik“ [Au 1965] 
Nr. 45,216 Abb. 45 221), sowie noch i. d. Ap.ga- 
lerie d. Wallf.kirche i. Birnau am Bodensee v. J. 
A. Feuchtmayer (W. Boeck, J. A. Feuchtmayer 
[T 1948] 299 Abb. 471 487). Seltener Ersatz d. 
Winkelmaßes ist d. regelmäßige Steinwürfel, wie 
am Gern. d. Taufbeckens d. Johannesk. zu 
Schweinfurt, 1367 (Kdm. Bayerns, Unterfranken 
XVII [Mü 1917] 41). Mehrere Steine zus. m. d. 
Winkelmaß, i. Gewandbausch getragen, sind 
Hinweis a. seltene Martin-Variante d. Steinigung 
d. Ap.: Fresko d. ehern. Heilig-Geist-Kap. zu 
Kempen (“Clemen Got 322). Kelch u. Buch , 
getragen v. e. m. d. Kasel bekleideten Th., sind 
Hinweis a. d. Martm am Altar: Th.-Figur, um 
1520, i. Klost. Wienhausen (H. Appuhn, Klost. 
Wienhausen [H 1955] Abb. 72). Ebenso selten 
das Herzattr. als Hinweis a. Christi Seitenwunde: 
Stuckrif i. Buchau am Federsee, Stiftsk., 2. H. 18. 
Jh. (Lit. 7,774). Gelegentlich Zeigegestus 
(Hinweis a. Predigt od. Wundenberührung): 
Stahlstich v. OveTbeck (Düsseldorfer Kunstver. 
Nr. 42). D. Tiepolo, 1751-53 (Kat. Ausst. 
„Tiepolo, Zchgn“ [St 1970] Kat.-Nr. 117), betont 
i. seinem Rötelmed. d. z. Glauben gefundenen Th. 
durch aufwärts gerichteten Bück u. betend 
erhobene Hände. 

Einzelszenen: An erster Stelle steht, alle son¬ 
stigen Th.-Szenen an Anzahl u. Qualität über¬ 
flügelnd d. Darst. d. ungläubigen Th. i. sog. 
/ Thomaszweifel (1) m. Dar st. Varianten, z.B. Be- 
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2 Das Martyrium des Apostels Thomas zu Kalamina, Holzrelief 
am Chorgestühl der St.-Veits-Kirche zu Krems (Donau) aus 
dem Zyklus der Apostelmartern von J. M. Götz, 1735. 

trachtung d. Handwunde Christi anstelle seiner 
Seitenwunde: P. P. Rubens, Gern., Aw., Kgl. Mus. 
(F. M. Godfrey, Christ and the Apostles. The 
Changing Forms of Religious Imagery [Lo - NY 
1957] Tf. 99). Diese Ungläubigkeit widerfährt Th. 
nochmals am Grab Mariens, die z. Zeugnis ihrer 
leibl. Aufnahme i. d. Himmel ihren Gürtel 
spendet (2). Darstellung bevorzugt ab 15. Jh. i. 
Ital., bedingt durch d. Relqq. i. Prato. Frühe Bspp. 
schon i. 12. Jh. im Tymp. v. Cabestany i. d. Ostpy¬ 
renäen u. 1393 v. Ägnolo Gaddi d. Fresko i. d. 
Pieve v. Prato. Auf d. unter d. Mad.mandorla 
knienden Th. fällt Mariens Gürtel herab: Tf. d. 
Maso di Banco, Bln-Dahlem (Inv.-Nr. 1141 B) 
(Lit. lÖFig. 1091). ImZus.hangd. /Himmelfahrt 
Mariens: Fresko d. Sodoma, Oratorio di San 
Bernardino zu Siena. Bei d. Krönung Mariens: 
Gern. v. Raffael, Vat.Pin. (Abb. A. Venturi - T. 
Schreiber, Die Mad. [L o. J.] 449-50); als seltene¬ 
res span. Zeugnis d. Tfb. d. Palanquinos-Mstr, 
Madrid, Coli. Lazaro, A. 16. Jh. (Tost XI/2 Fig. 
333; vgl. Lit. 12, 1270). — Th.-Predigt i. Indien 
(3): Min., A. 13. Jh., Athos, Iviron 463 fol. 4 r (S. 
Der Nersessian, L’Hlustration du Roman de Bar- 
laam et de Joasaph [P 1937] Tf. II, 3). Dämonen- 
bannung (4) als B-Initial-Ill.i.Limoger Lekt.,10. 
Jh. (J. Gutbrod, Die Initiale i. Hss. d. 8.-13. Jh. 
[St 1965] 145 Abb.). Martm (5): e. Pr. durchbohrt 
Th. m. d. Schwert: Federzchgn i. Zwiefaltener 
Martyrol., 1. H. 12. Jh., Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 
415 fol. 83 (°Löffler Tf. 33), u. Stuttgarter Passio- 
nale, ebd. Cod. bibl. 2° 57 (°Boeckler Stutt Abb. 
55). Das Martm durch d. Lanzenstich: Menol. Ba¬ 


silius’II., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 93, 11. Jh. 
(°CodVatSel VH1 Tf. 93), v. 2 schwarzfarbenen 
Knechten ausgeführt; Glasfenster, E. 13. Jh., Ess¬ 
lingen, St. Dionys (°Wentzel 1 Abb. 103); b. Lucas 
Cranach d. Ä. d. Lanzenstich am Altar v. rücklings 
i. Th.-Blatt d. Holzschn.folge d. Ap.martern, um 
1512 (° Geisberg Einbl XII 21), während Barend 
van Orley, Brü., um 1515, d. Lanzenstich v. vorne 
zeigt: Th.-Matthias-Altar der Zimmerleute, 
WienKhM (Kat. WienKhM, Verz. d. Gern. [W 
1973] Tf. 62 Inv.-Nr. 992). Dieser Typus dann nur 
wenig noch variiert b. G. Coli u. F. Gherardi i. 
Lucca, S. Tommaso in Pelleria (A. M. Cerato, 
Giov. Coli e Filippo Gherardi: Commentari X 
[1959] 159-69 Fig. 4), bis zu P. P. Rubens, Prag, 
NGal. (M. Rooses, Rubens’ Leben u. Werke [St - 
B -L1904] 584 Abb.). Seine Komp. m. d. zusam¬ 
mensinkenden Th. findet i. Nachstichen weiteste 
Verbr. u. stellt d. Abschluß u. Höhepunkt i. 
Martm-Thema d. Th. dar. — Vereinzelt ist d. 
Darst. d. Erscheinung d. Th. nach d. Tode (6): 
Gem.v. Hermann tom Ring, A. 16. Jh. (Th. Ries¬ 
werts - P. Pieper, Die Maler tom Ring [Mü - B 
1955] Abb. 90); basierend a. d. Th.-Apokalypse, 
Th. m. d. Ältesten d. Apk: rornan. Fresko i. The- 
vet-St-Martin (°Deschamps-Thibout Rom Tf. 
XLIV). 

Zyklische Darst. d. Th.-Vita sind i. MA nicht 
selten. Neben d. LA auch d. Acta Thomae bevor¬ 
zugt als QQ herangezogen, wie z.B. die Th.-Le¬ 
gende i. Dom zu Vercelli, E. 12. Jh., Archivio Ca- 
pitolare, u. i. Vergleich dazu d. ind. Taufschüssel, 
M. 12. Jh., Louvre (V. Viale, Catini figurati del 
duomo di Vercelli: Bollettino della Soc. Piemon- 
tese di archeologia e di belle arti N.S. 2 [1948] 
10-9, Abb. 1-8). Der Wienhausener Bildteppich, 
um 1380 (H. Appuhn, aaO. Abb. 53-55), basiert 
wiederalleina. LA: Sz. 1,7. Absendungn. Indien; 
8. Th. schließt sich d. Boten Albanus d. Kg Gun- 
dofordus an; Sz. 12; 9. Abendmahlspendung d. 
Th. z. Osterfest u. 10. d. Ap.begräbnis. Die Fres¬ 
ken d. 2. H. 14. Jh. in S. Croce zu Sassoferrato 
(Lit. 15 Fig. 1262-5), d. Pred.-Tf. des Luca di 
Tommei. d. Crawford-Coll. zu Balcarres, d. Pre¬ 
della der Filippino-Lippi-Schule i. Avening 
(Gloucestershire),PrivSlg (Lit. 10 Fig. 1093-7), u. 

d. Min., um 1410, d. Livre des Merveilles, BN fr. 
2810 fol. 228 u. 186 v (Abb. Lit. 13, 193), zeigen 
noch breiter vorgeführt d. Sz. (unter Anwesenheit 
Christi), 11. Hochzeitsfeier d. ind. Königstochter 
m. d. Teilnahme d. Th., ohne aber v. d. Speisen 
zu kosten; d. jiid. Flötenspielerin erkennt i. Th. 

e. Landsmann, d. durch Th.’ Enthaltsamkeit er¬ 
boste Mundschenk gibt Th. e. Ohrfeige, worüber 
ihnz. Strafe b. Wasserholen am Brunnen e. Löwe 
tötet; sein abgerissener Arm wird v. e. schwarzen 
Flund i. d. Speiseraum z. Zeugnis gebracht, worauf 
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d. Bekehrung d. Jüdin u. d. Taufe d. Paares er¬ 
folgt. 12. Die Übergabe d. kgl. Schätze an Th. z. 
Palastbau, Th. erbaut aber e. himml. Pal. durch 
Almosengabe u. Bekehrung d. Bevölkerung; b. 
des Kg Rückkehr erwarten Th. Gefängnis u. Tod, 
doch d. v. Tod erstandene Bruder d. Kg bezeugt 
d. v. Th. erbauten himml. Palast. 13. Nach Wie¬ 
dererlangung d. Freiheit geht Th. weiter i. Lan¬ 
desinnere Indiens, bekehrt darauf i. Migdonia d. 
Schwester d. Kg Gundophor u. d. Gemahlin e. 
Carisius. 14. Vor d. Götzenaltar geschleppt, um 
zu opfern, zerfließen diese wie Wachs, worauf ihn 
die Pr. rücklings m. e. Lanze od. d. Schwert durch¬ 
stoßen. Das Ret. d. Morata-Mstrs, 15. Jh., i. Mus. 
zu Daroca (°Post VIII/2 Fig. 176) bevorzugt d. 
Darst. d. Hochzeitsgelages in. d. Gastmahl, woge¬ 
gen A. 16. Jh. d. Pozuelo-Mstr i. Ret. zu San Isi- 
doro i. Leon (“Post XI/2 Fig. 223) Sz. 12 abbildet. 
Plastische Darst. erfährt d. ausführl. Leg. i. Tymp. 
d. Nord-Port. d. Prioratsk. N. D. v. Semur-en- 
Auxois, um 1240-50 (“Sauerländer 183 Tf. 291 
Nr. 291), u. am Hll.-Port. d. Kath. St-Pierre zu 
Poitiers (Vienne), um 1250 (ebd. 186 Tf. 299). 4 
Szenen i. Th.-Fenster zu Assisi, S. Francesco (B. 
Kleinschmidt, Die Bas. S. Francesco i. Assisi 
[B 1915] Tf. XV Abb. 209); ausführliche Leg. i. 
Fenster d. Steinmetzzunft i. Chor d. Kath. v. 
Bourges (Lit. 3, 556) od. i. Chartres (“Chartres 
Vitraux 357-63 Nr. XLVI Tf. CXXXVI- 
CXXXIX) u. Tours. Diese sehr breiten Schil¬ 
derungen verkürzen sich i. 15. Jh. zunehmend 
a. 4 hauptsächl. Szenen, um schließlich ganz aus 
d. Th.-Ikonographie zu verschwinden. So bringt 
z.B. d. Altar d. Thomas v. Aquin i. St. Jürgen zu 
Wismar 4 Szenen i. d. Flügeln: Sz. 1 u. 9, die leg. 
Taufe (od. Bisch.weihe) d. Hll. Drei Könige, ba¬ 
sierend a. d. Erzählung d. hl. /Johannes Chry- 
sostomus, u. d. Th.-Martm (Kdm. Mecklenburg- 
Schwerins II 80). Die Bisch.weihe d. Hll. Drei 
Könige ist für Köln schon 1320/30 bezeugt an 
d. Chorschr. d. Domes, d. Zchg v. Osterwald, um 
1846, zeigt zusätzl. d. Inschrift „Bischofsweihe 
d. Dreikönige durch Th., um d. Völker d. Ostens 
zu weiden“; Th. m. Lanzenattr. übergießt d. i. 
Taufbecken vor ihm knienden Drei Könige m. 
Taufwasser: Titelkupfer b. H. Crombach, Primi- 
tiarum gentium (Kö 1654) (J. Hoster, 800 Jahre 
Verehrung d. Hll. Drei Könige i. Köln, 1164 bis 
1964: Kölner Dombll. 23/24 [1964] 117 Abb. 1). 

Lit.: 1. Grimouaid de St-Laurent, Guide de J’art chretien V 
(P 1874) 219-22; 2. Wetze] E 152-5; 3. ° Künstle I 555-8; 
4. 0 Ricci 640; 5. 0 Smits 178-9; 6. 0 Knipping E 301; 7. °Braun 
693-4; 8. Wimmers Nr. 2199; 9. °Roig 258-60; 10. °Kaftal 
T Nr, 296; 11. °Soares Nr. 1896 1898 1903; 12. °Reau HI/3 
1266-72; 13. °MäIe SComp 187-200; 14. ° Wimmer Hdb 
494-5; 15. °Kafta! CS Nr. 384; 16. ° Keller 480-2; 17. BibtSS 
XII 539-44 (A. M. Raggi); 18. H. Sachs - E. Badstübner - H. 
Neumann, Christi. IkonogT. i. Stichworten (Mü 1975) 321-2. 

M. LECHNER 


THOMAS von Aquino OP, KL, 7. 3., 28. 1. 

QueHennachw.: °Annee Dominicaine 111 (Lyon 1886) 
181-261 (Lit.); °Vies des Saints EI 152-66; A. Walz, Th. v, 
Aquin, Lebensgang u. Lebenswerk d. Fürsten d. Scholastik 
(Bs 1953); ECatt XII 297-8; °Melchers 144-47; °Manns II 
79-82; °Attwater 327-8; °Kerler 467; LThK 2 X 119-34; 
(Lit.); M.-D. Chenu, Th. v. A. i. Selbstzeugnissen u. Bilddoku¬ 
menten (H 1960); W. P. Eckert, Das Lebend, hl, Th. v. Aquin, 
erzählt v. Wilhelm v. Tocco (Dü 1965); BiblSS XI544—66; ders. 
(Hg.), Th. v. Aquin, Interpretation u. Rezeption (Mz 1974). 

Vita: Th. v. Aquino, Doctor communis et angelicus, * um 
1225 zu Roccasecca b. Montecassino, entstammt lombard. Adel, 
Eintritt i. d. OP, Stud. i. Neapel, Paris u. Köln (1245-52), Schü¬ 
ler b. /Albertus Magnus. Lehrerd. Theologiez. Paris (1252-9, 
1269-72) u. Neapel (1272-4), ab 1260 Generalprediger u. lec- 
tor curiae b. Pp. Urban IV. u. Clemens IV. Größter Aristoteles- 
exeget des MA, vollzog in Theologie und Philosophie die 
Synthese von Augustinus und Aristoteles; bedeutendstes Werk 
d. „Summa thcologica“, i. d. „Summa contra gentiles“ erfolgt 
d. nachhaltigste Auseinandersetzung m. Averroes u. arab. 
Philosophie. Seine spekulativ-myst. Begabung zeigt sich i. d. 
Autorschaft des Fronleichnamsoffiziums. Der „Fürst d. 
Scholastik“ starb am 7. 3. 1274 unterwegs z. 2. allg. Konzil i. 
Lyon i. d. Zisterzienserabtei Fossanuova b. Terracina. Begraben 
i. Dom St-Etienne zu Toulouse. Langwierige u. heftigste 
Streitigkeiten um Reiqq.: Schädel i. St-Sernin zu Toulouse. 
Armrelq. i. Rom. Kanonisation 1323, KL 1567. 

Kult: Patron aller kath. Hochschulen (seit 1880) u. d. studie¬ 
renden Jugend, Schützer d. Keuschheit (Engelgürtung), angeru¬ 
fen gg. Ungewitter (Stillung d. Meersturms), Pari. d. Buchhänd¬ 
ler u. Bleistiftfabrikanten; Brauerpatronat (Burgk, zu Lübeck, 
Annen-Mus.) nur Lokaltradition (°Kerler 467). 

Darst.: Vera effigies - Th.’ phys. Erscheinung 
basiert a. ältestem Biographen, Wilhelm v. Tocco 
(f n. 1323): Vita, 12. u. 38. Kap. Danach war Th. 
v. aufrechter, hochgewachsener Statur, sehr kor¬ 
pulent u. trug kahles Haupt. Bestätigung i. Infor¬ 
mationsprozeß v. Octavian v. Babucco, Nikolaus 
v. Priverno u. Jacob v. Caiazzo. Vera effigies ver¬ 
loren: zerst. Fresko i. S. M. di Gradi, Viterbo, 
1268, i. Karmelitenkonvent ebd. ähnl. Bild (wie¬ 
der ohne Nimbus), dann d. Bild i. Montecassino 
(Lit. 20 Anm. 34). Sämtliche Urbilder tradiert d. 
Tf. v. Fra Carnovale, Mail., MPoldPezz., E. 15. 
Jh. (Lit. 7 Abb. 265). Uber d. schwarz-weißen 
OP-Habit u. Cappa trägt Th. häufig d. schwarzen 
Magistertalar, seinen Magisterrang ausdrückend, 
den Zähl- od. Demonstrationsgesten d. Finger 
unterstützen: Tfb. d. Justus van Gent, Louvre 
(Chenu, aaO. Abb. 20), dazu gehört e. bis über 
d. Ohren reichende Magisterhaube: z.B. Ret.flü- 
gel d. D. Baegert, Dortmund (R. Fritz, Der HA 
d. Derick Baegert i. d. Propsteik. zu Dortmund 
[Dortmund 1963] Abb. 39-40). Diesen massigen 
Th.-Typ halten auch seltene Sitzfig. fest, a. 
dt.sprachigen Raum beschränkt: Leipzig, ehern. 
OP-Kirche St. Pauli, n. 1400 (E. Hütter, Eine 
Skulpt. d. hl. Th. v. Aquin i. d. Leipziger Univ.kir- 
che: Fschr. Joh. Jahn [L 1958] 179-85 Abb. 
84-6) u. 1490 i. d. Propsteik. i. Dortmund m. zu¬ 
sätzl. Lesepult (Th. Rensing, Das Dortmunder 
OP-Kloster [1309-1816] [Mr 1936] 232 245 
Abb. 23-4); zusätzlich m. Attr. v. Tintenfaß, Buch 
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u. Federkiel b. S. Botticelli, Tf. i. Züricher Priv- 
Bes. (Abegg-Stiftung) (Chenu, aaO. Titel-Abb.). 

Weitere individuelle Attr. für Th. sind d. leuch¬ 
tende Stern a. d. Brust: Kreuzigungsfresko d. Fra 
Angelico, Flor., S. Marco (ebd. Abb. 45); d. 
Taube d. Heiligen Geistes a. Schultern od. aus d. 
Mund fliegend, als Doctor angelicus trägt Th. öf¬ 
ter Flügel (/Vinzenz Ferrer), d. Magisterkette m. 
d. Sonnenscheibe, letztere erscheint als Sterner¬ 
satz öfters allein a. d. Brust leuchtend, Monstranz 
od. Kelch weisen Th. als d. Dichter d. Fronleich¬ 
namsoffiziums aus m. d. Hymnus „Adoro te de¬ 
vote“; Rosenkranz als Attr. nur i. Bar.: r. Seiten- 
statue v. HA i. St. Katharinental v. G. A. Machein, 
1738 (A. Kasper, G. A. Machein u. d. Schweiz: 
ZSAK 13 [1952] 38-49 Tf. 20 Abb. 8), IHS-Mo- 
nogramm, Inful, Stab od. Doppelkreuzstab (An¬ 
gebot d. erzbisch. Stuhles v. Neapel, 1268) u. d. 
a. d. Linken getragene Kifchenmod., a. das aus d. 
r. Hand d. Hl. e. Strahlenbündel fällt, andeutend 
d. KL. Die Lilie verweist wie d. Zingulum a. seine 
Jungfräulichkeit, Hinweis d. Engelgürtung. Das 
sprechende Kruzifix u. /Augustinus bestätigen 
als göttl. Zeugen Th.’ Theologie. 

Kelch- od. Monstranzenattr. als eucharist. Hin¬ 
weis vorwiegend i. Bar.: Portalskulpt. b. OP-Klo- 
ster i. Koblenz, 1754 (Kdm. Rheinprov. XX/1 
243), zusätzlich m. Hostie: HA-Fig. d. Kath. v. 
Palencia (L. Font - E. Bague - J. Petit, La Eucari- 
stia [Ba 1952] Abb. 90); Bürgersaal zu Ingolstadt, 
Maria de Victoria, 1763 HA v. J. M. Fischer, m. 
schwarzem Habit u. weißem Skapulier. Älter u. 
selten d. /Bernhardin v, Siena entlehnte IHS- 
Monogramm: Keramikplatte, um 1520, v. G. An- 
dreoli (J. Prentice v. Erdberg, Italian Maiolica in 
the Walters Art Gail. Baltimore: Faenza 37 
[1951] 112-5). Die m. Füßen getretene Mitra 
verweist a. d. Ablehnung d. erzbisch. Stuhles v. 
Neapel: Mittelfig., E. 15. Jh., Ret. v. St. Jürgen 
zu Wismar (Lit. 11 Abb. 386); zusätzlich m. Stab 
u. Doppelkreuz i. Langhausfig. am li. Pilaster v. 
Maria-Medingen, um 1750 (°Schnell Kifü Nr. 
509 3 Abb. 4). Die Taube d. Heiligen Geistes weist 
Th. als KL voller göttl. Inspiration aus, e. Attr., 
dessen sich sämtl. Epochen bedienen: Häufig 
kommt d. Taube einflüsternd neben d. Ohr d. HI. 
zu sitzen: Tf. v. Elans Pleydenwurff (1420-72), 
GNM (Lit. 11 Abb. 385); Holzschn. aus „Cato 
cum glossa et moralisatione“ (Au 1497) (E. 
Reicke, Lehrer u. Unterrichtswesen i. d. dt. Ver¬ 
gangenheit [Jena 1901] Abb. 10); M. 18. Jh. i. 
Kupferst. v. Joseph A. Schmidt „S. Th. Aquinas 
Ord. Praed.“, Freising, Dombibi. Hs. 26 Nr. 
2385, m. zusätzl. Text „Sapientiam eius ennara- 
bunt gentes“ u. Sonnenkettenattr. Zusätzlich m. 
/Augustinus, der als KV Th. i. d. Kirche er¬ 
scheint, um Vorwürfe a. Th. zu entkräften: Altar 


d. Th.-Bruderschaft i. d. Burgk, zu Lübeck (H. A, 
Gräbke, Der wiedergefundene Lübecker Altar¬ 
flügel: Weltkunst 22 [1952] Nr. 11 Abb. 9). W. A. 
Haindl ersetzt i. Freskoentwurf für OSB-Kirche 
Niederaltaich, um 1720, d. Taube durch d. Inspi¬ 
rationsengel (vgl. /Matthäus) (°Guldan 120 
123). —^Häufigstes Attr. d. goldene Kette m. d. 
Sonnenscheibe a. d. Brust, Hinweis a. d. Verfasser 
d. „Catena Aurea“ u. a. Rang als Lehrer d. Magi¬ 
sterkette als Univ.-Insignum. Sonne noch ohne 
Kette: Altarfig., 1652, i. d. Paulsk. v. Aachen 
(Kdm. Rheinprov. X/2 185); Voraussetzungen d. 
Attr. sind d. Vision d. OP-Lektors Albertus Man- 
ducasin v. Brescia, um 1314, u. Wilhelm v. Toccos 
Netzvision i. 49. Kap. u. d. Sternvisionen i. 54. u. 
59. Kap. seiner Th.-Vita. Die Sonnenkette z.B. 
i. Fresko d. Studienk. zu Dillingen, 1750/51, v. T. 
Scheffler (Kdm. Schwaben VI [Mü 1964] 
Abb. 113); häufig auch als Titelkupfer, z.B. b. 
Francisco de Herrera, Titelbi. z. Summenkom¬ 
mentar d. J. Granado Graditano, 1623 (Lit. 18 Tf. 
XVIII Abb. 21). 

Mit Sternen od. Kreuzen übersäte Cappa d. Hl.: 
Sacra Conversazione v. N. Rondinelli, Rav., Ac- 
cad. di Belle Arti (C. Ricci, Raccolte Artistiche 
di Rav. [Bergamo 1905] Abb. 30); Titelkupfer d. 
„Psalmodia Eucaristica“, 1622, v. Alardo de 
Pompa (Lit. 18 Tf. 1 Abb, 1); m. Kirchenmod.: 
Skulpt. v. Pedro Oller, E. 15. Jh., Ret. d. Kath. 
v. Vieh (Abb. Lit. 13,260), Stern, Edelstein u. 
Sonne bedeuten sein theol. Opus u. dessen Wirk¬ 
mächtigkeit; häufig i. Ital.: z.B. i. Bildtabernakel 
d. Sodoma i. Siena, S. Spirito. 

Alle Attr. zus. sind selten vereint dargestellt: 
Augsburger Thesenbl. v. J. S. Klauber, um 1750 
(Lit. 20 Tf. 14 Abb. 20 22); Stich v. J. J. Klauber 
m. Th., d. neuen Salomon (ebd. Tf. 11 Abb. 16). 

Ikonogr.: Einzelszn: Auch aus Zyklen gliedern 
sich Einzelszenen aus, die über e. längeren 
Zeitraum isoliert tradiert werden. Vorherrschend 
kommen z. Vortrag d. Versuchungsszene, d. 
nachfolgende Engelgürtung unter Flucht d. Dirne 
(2), d. Gebet vor d. Kruzifix (3), d. Mahlszene b. 
Kg Ludwig v. Frankreich (10); schon seltener sind 
seine Seesturmstillung, d. Meßzelebration am 
Palmsonntag u. d. Übergabe d. Fronleichnams¬ 
offiziums an d. päpstl. Auftraggeber. Gegenüber 
diesen mehr historisch-chronolog, Vitenszenen 
bringt e. spekulativen Tenor d. Begegnung d. 
Aquinaten m. /Bonaventura, d. Abfassung d. 
eucharist. Hymnus „Adoro te devote“ i. Studiolo, 
Th. i. Gemeinschaft m. d. Kirchenvätern u. d. 
Legitimationsbild i. Schema d. Traditio legis. 

Die Versuchungsszene: Tfb. d. Wkst. Bernardo 
Daddis, Bln-Dahlem (Lit. 14 Fig. 1103), i. Bar. 
bes. beliebt: Gern. v. Caspar de Crayer, 1644, 
Brügge, Erlöserk. (Lit. 16,1279); Gern. v. P. 
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1 Ekklesia und Sapientia verleihen dem Kirchenlehrer Thomas 
von Aquin den Ehrentitel eines Doctor Angelicus, Kupferstich 
des Graphischen Kabinetts Göttweig von Charles de La Haye, 
nach 1700. 

Brand], Leitmeritz (J. Neumann, V. V. Reiner a 
P. Brandl: Umem 15 [1967] Abb. 27); v. J. V. 
Hauck, 1729, Graz, Joanneum (K. Woisetschlä- 
ger - P. Krenn, Neuerwerbungen 1965-69 
[Gr 1969] Abb. 10 Nr. 13); v. D. Veläzquez, Ori- 
huela, Diözesanmus. (B. de Pantorba, La vida y 
la obra de Veläzquez [Ma 1955] Abb. 46). — 
Nächtl. Gebet zu Neapel, gelegt], m. Elevation d. 
Hl.: Sassettas Tf., Vat. Pin. Nr. 234; florent. 
Gern., 15. Jh., Caldine, St. Magdalena (Lit. 14 
Fig. 1105). Häufig ist auch d. Gebetsszene vor 
Kruzifix, wobei bar. Darst. öfter a. d. Kupfst. v. 
J. °Callot, 1636 (°Lieure Nr. 884), basieren. 
Thematisch damit verwandt ist d. seltene Sz. d. 
Gottesdienstes am Passionssonntag (Vita: 29. 
Kap.) i. Neapler Konvent: Pred. v. Orcagna d. 
Pala Strozzi i. S. M. Novella, Flor. (J. A. Endres, 
Th. v. Aquin. Weltgesch. i. Charakterbildern 
[Mz 1910] Abb. 47). Ebenfalls selten ist d. Thema 
d. Mahls b. Kg Ludwig v. Frankreich: Tfb. d. N. 
M. Deutsch, A. 16. Jh., Basel (Lit. 20 Tf. 3 
Abb. 4). Übergabe d. Festoffiziums an Llrban IV.: 
Fresko v. Ugolino di Prete Ilario, Dom zu Orvieto 
(Lit. 17,1092); d. Abfassung i. d. Min., um 1460, 
ÖstrNB S.n. 13237 lat.-frz. StdBch, Paris, fol. 
228 r (O. Pacht - D. Thoss, Die illum. Hss. u. In¬ 
kunabeln d. Österreich. NBibl.: Frz. Schule I 
[W 1974] 156). 


Die Begegnung m. Bonaventura bringt e. 
Gegenüberstellung v. Vita activa u. contempla- 
tiva, d. Kreuz als d. Bibi, für Bonaventura: zerst. 
Zurbar an-Gern., KFM, 1629 für d. Colegio de 
S. Buonaventura zu Sevilla (°Soria Abb. 14)® 
V/424; ausdrücklich m. diesem Thema 
überschrieben d. Augsburger Thesenbl. b. Klau¬ 
ber, um 1750 (Lit. 20 Tf. 9 Abb. 14). Th. b. 
Abfassung d. Fronleichnamsoffiziums: Guercino, 
Altarb. i. S. Domenico zu Bologna, 1663 (N. 
Grimaldi, II Guercino, G. F. Barbieri 1591-1666 
[Bo 1949] Farbtf. 10); b. F. Solimena, Slg Rossa¬ 
cher Salzburg, um 1740 (K. Rossacher, Visionen 
d. Bar. [Salzburg 1966] Nr. 73 Abb. 73). In 
Kompilation m. d. Seeschlacht v. Lepanto u. 
ZPius V. erscheint Th. m. Kelchattr., Flügeln u. 
Posaune zus. m. Z Vinzenz Ferrer i. Deckenfresko 
d. Rosen kr anzkap. v. Indersdorf, 1758, v. M. 
Günther (Lit. 20 Tf. 5 Abb. 7). Joh. Bapt. 
Zimmermann stellt 1718 i. Deckenfresko d. 
Langhauses v. Maria-Medingen (“Schnell Kifü 
Nr. 509, 6) Th. i. d. Reihe d. 4 abendl. KV, er 
kann sich dabei berufen a. Luca Signorelli, Cap. 
di S. Brizio, Orvieto, Dom, a. Zurbaräns Verklä¬ 
rung Th.’ od. d. eucharist. Rubensgobelins für d. 
Kölner Dom. 

Zyklen: Sie bleiben schwerpunktartig a. d. 15. 
u. 16. Jh. beschränkt u. sind i. Vergleich in. Ein- 
zeldarst. u. -Szenen geradezu verschwindend i. d. 
Minderheit. Dies liegt daran, daß Th. nie e. volks- 
tüml. Hl. geworden ist. Ausführlicher Kupfst.Zy¬ 
klus d. C. Boel, 1610, Aw., n. Otto van Veen 
(1556-1629), erschienen als „Vita D. Thomae 
Aquinatis Othonis Vaeni ingenio et manu deli- 
neata“ (Lit. 20 Tf. 6-7 Abb. 9-11). Diese Folge 
diente späteren Nachf.zyklen häufig als Vorlage: 
so 1649-51 für d. Antwerpener Maler F. Leuyx 

u. seine Ausmalung d. Th.-Kapelle i. St. Maria 
Rotunda, Wien, OP-Kirche. Häufig kehren an 
Szenen immer wieder: 1. Einkleidung durch d. 
Neapler Prior Thomas Agni de Lentino; 2. Gür¬ 
telspende durch Engel n. bestandener Dirnenver¬ 
suchung, die b. Thomas Cantimpratanus ihre Ent¬ 
stehung hat; 3. d. Gebet vor Kruzifix m. göttl. 
Bestätigung „Bene scripsisti de me. Quam merce- 
dem recipies? Domine, non aliam nisi teipsum“; 
4. posthume Wundertaten am Th.-Grab i. Fossa- 
nuova: sämtl. Szenen i. Altarret. d. Pedro Berru- 
guete, um 1500, für d. Th.-Konvent zu Ävila (R. 
C. Morrison, Ritratti di Ferdinando e Isabella ese- 
guitidaP. G. Berruguete: L’Arte38 [1935] 474-9 
Fig. 1-4). Der spätgot. Freskenzyklus i. d. Re¬ 
gensburger St.-Blasius-OP-Kirche (J. A. Endres, 
Ein Zyklus v. Wandgem. aus d. Leben d. hl. Th. 

v. Aquin i. d. OP-Kirche zu Regensburg: ChrK 
[1908/09] 265-71 Abb. 267) bringt zusätzl.: 5. 
Eremitenvorherverkündigung an d. schwangere 
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Mutter Theodora; 6. d. Badd. hi. Th. (/Nikolaus) 
m. d. Ave-Maria-Zettel; 7. seine Haft a. d. Fami¬ 
lienburgen Montesangiovanniu. Roccasecca; 8. d. 
Unterricht b. /Albertus Magnus i. Köln; 9. Ele¬ 
vation d. Hl. n. der Beobachtung d. Neapler Sa- 
kristans Domenico de Caserta i. S. Domenico 
Magg.; 10. Gastmahl b. hl. Kg /Ludwig v. Frkr.; 
11. Tod m. d. Sternenvision n. d. Vita d. Ber- 
nardus Guidonis; 12. d. Bestätigung durch d. KL 
/Augustinus n. Albertus v. Brescia. Nochmals 
verbreitert durch Leg.Varianten ist d. Th.-Zyklus 
am Th.-Altar d. St.-Georgs-Kirche zu Wismar, E. 
15. Jh. (Kdm. Mecklenburg-Schwerins II, 
80 Abb.); er erlaubt d. Rückschluß, daß es erst um 
1500 Ansätze e. kanonischen Leg.auswahl i. d. 
Th.-Ikonographie gibt. Es erscheinen hier Szenen 
wie 13. d. Vorstellung d. Th.-Knaben i. OSB-Klo- 
ster Montecassino; 14. Gefangennahme a. d. Pa¬ 
risreise durch seine Brüder; 15. Austreibung d. 
Dirnen m. brennendem Holzscheit; 16. d. Ge¬ 
lübde; 17. Magister i. Paris; 18. Rückkehr n. 
Neapel; 19. Krankheit a. Maenza u. Heringswun¬ 
der b. seiner Schwester. Weitere Zyklen: Ret. v. 
F. Brea, 1543, OP-Konvent zu Taggia, u. v. Louis 
u. F. Breai. Dom ebd. (L.-H. Labande, Les Brea 
[Nizza 1937] Tf. XXI u. 227); Minn. i. StdBch d. 
E. Chevalier, um 1450, Chant., Mus. Conde 
(°Porcher Enlum 72 Fig. 81), u. StdBch d. Duc 
Louis de Savoie fol. 174 v (Annecy 8 [1960] Tf. 
XXVI), hier zusätzlich d. seltene Sz. 20. Arbeit 
i. Studiolo unter d. Beistand v. /Petrus u. /Pau¬ 
lus als Gewährsmännern; diese auch i. ältestbe- 
kannten Zyklus, E. 14. Jh., Fresken i. Loreto 
Aprutino zu S. M. del Piano (Lit. 17 Fig. 1273-4) 
in. mehreren Unikaten Szenen. 

Symbolik u. Emblematik: Wie kaum e. anderer 
Hl. erfuhr. Th. e. allg. Ausgestaltung, was seine 
bedeutende Stellung für Kirche u. Theologie be¬ 
zeichnet. Die Med.fresken i. Gewölbezwickel d. 
Strozzikapelle i. S. M. Novella, Flor., um 1357, 
Nardo di Cione zugeschrieben, kompilieren Th. 
m. d. verschiedensten Attr.: d. Tugenden Gehor¬ 
sam u. Glaube, Liebe u. Keuschheit, Hoffnung u. 
Stärke sowie Gerechtigkeit u. Frieden (Lit. 
14,987-8 Fig. 1110-3). Als häufigstes Symboltier 
kommt Th. e. eucharistisches zu, d. Pelikan 
(Lit. 12 Nr. 882 u. 1804). In d. Emblematik trägt 
Picinellis ,,Mundus Symbolicus“ 1729 für Th. 35 
Embleme zus., wobei als Ikon verschiedenste Ge¬ 
genstände fungieren: Gestirne (lib. 1 Nr. 146 288 
301,16; lib. 2 Nr. 296; lib. 6 Nr. 249), Elemente 
(lib. 2 Nr. 62 158 222 445 456 618), i. Bereich 
d. Flora (lib. 3 Nr. 41; lib. 9 Nr. 438 464; lib. 12 
Nr. 60) u. Fauna (lib. 4 Nr. 93 184-5 372 332-3; 
lib. 5 Nr. 544; lib. 6 Nr. 80; lib. 5 Nr. 62; lib. 7 
Nr. 38), d. Architektur (Säule) (lib. 16 Nr. 49 50 
229), d. Realien (lib. 17 Nr. 73; lib. 20 Nr. 166), 


d. Waffen u. d. Kriegsgeräts (lib. 22 Nr. 107 164 
186). Sie alle charakterisieren Eigenschaften u. 
Tugenden d. Th., u. so erhalten seine Attr. einen 
vielschichtigeren u. mehrdimensionalen Sinnge¬ 
halt. 

Dispntations- u. Glorifikationsbilder: Kein Hl. 
hat, außer d. Aposteln, Verherrlichung i. Tri¬ 
umphbildern gefunden, nur Th. Bereits i. Ka- 
non.jahr 1323 ist für Fossanuova e. solches Bild¬ 
werk überl., welches F. Traini, um 1345, als 
Vorbild f. S. Caterina zu Pisa benutzte 
(Lit. 14,979 Fig. 1101). 2 Richtungen sind fest¬ 
zuhalten: I) d. historisch-dramat. Tendenz u. II) 
d. spekulativ-theoretisierende Tendenz. Zu¬ 
grunde gelegt sind d. Apotheosenschema entw. d. 
Bildtypus e. Sacra Conversazione od. der e. 
Transfiguration. Die Endstufe fixiert d. Riesen¬ 
gem. v. Zurbarän, 1631, Sevilla, Provinzialmus. 
(J. A. Gaya Nuno, Zurbarän [Ba 1948] Tf. 16); 
Fresko „Allegorie d. Kirche“ v. Andrea da Fi¬ 
renze m. Verherrlichung d. OP-Ordens i. d. Cap. 
degli Spagnuoli i. S. M. Novella, Flor., um 1365 
(Pitturaltal.I, Romanik u.Gotik[Mii 1962] 152), 
m. disputierendem Thomas. Gegenüber d. Fresko 
„Triumph d. hl. Th.“, über 7 theol. Wissenschaf¬ 
ten u. freien Künsten thronend, Th. als neuer Sa- 
lomon u. personifizierte „Summa“ a. d. Sitz d. 
Weisheit, dessen Suppedaneum d. überwundenen 
Irrlehrer Sabellius, Averroes u. Arius büden. Hä¬ 
retikerdisput: Filippino Lippi, 1493, Cap. Caraffa 
i. S. M. sopra Minerva, Rom (P. d'Ancona, La 
rappresentazioni allegoriche delle Arti liberali nel 
medio evo e il rinascimento: L’Arte 5 [1902] 
370-85 Abb.); B. Gozzoli, Pisaner Tf., Louvre 
Nr. 1319: über e. Konzilsversammlung i. unteren 
Bilddritte] Transfigurationsschema m. Th. als 
Mitte zw. Platon u. Aristoteles, vorherrschend e. 
ausgeklügeltes Strahlensystem wie b. Traini i. 
Pisa. Mehr menschl. Zug bringt dagegen V. Car¬ 
paccios Tf. i.d. Stuttgarter Staatsgal. (Lit. 20 Tf. 1 
Abb. 1) m. Th. als dozierendem Magister zw. Evst 
/Markus u. /Ludwig v. Toulouse u. dem Giirtel- 
spendehinweis. In Sacra Conversazione m. 
/Pius V.: Altarb. S. Riccis i. d. Jesuatenk. S. M. 
del Rosario, Ven., um 1732-34 (J. Daniels, S. 
Ricci - The Last Phase: Apollo 90 I [1969] 6-11 
Abb. 4). — Der Triumphwagen ist seltenes Mo¬ 
tiv: Th. sitzt als d. Verf. eucharist. Hymnen zus. 
m. d. 4 Kardinaltugenden u. d. 3 göttl. Tugenden 
a. d. Rossegespann, i. seiner sprechenden Allego- 
rik voller Anspielungen: Lünettenfresko i. Chor 
v. S. Esteban i. Salamanca, 1705, v. Antonio Acis- 
clo Palomino de Castro y Velasco (1635-1726). 
Akademisch kühl dagegen ist d. Deckenfresko v. 
L. Seitz, E. 19. Jh., Galleria dei Candelabri i. Va- 
tic.: Ecclesia läßt Th. kniend vor ihrem Thron hul¬ 
digen, er überreicht ihr sein Opus, unter ihm Ari- 
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2 Thomas von Aquin als neuzeitlicher ägyptischer Josel wird 
von Ordensleuten aller wichtigeren Orden huldigend verehrt, 
Kupferstich der Isabella Piccina, Venedig, S. Croce, 1686, Wien, 
Dominikanerbibliothek 

stoteles (J.A.Endres [1910] aaO.Abb.54). — 
Daneben Motiv d. Schiffs d. Kirche geläufig: 
Christus wird als Lenker dieses Schiffs unterstützt 
v. Hll. u. Tugenden, Th. erhält dabei häufig d. 
Rolle d. Steuermanns am Heck: Kupfst. v. Alardo 
de Pompa, 1622, aus „Psalmodia Eucaristica“ d. 
Melchior Prieto (Lit. 18 Tf. VI Abb. 6). Einen Th. 
als Brunnenfig. am Brunnen d. Weisheit, aus dem 
sämtl. Orden schöpfen, bringt als Kupfst. Adriaen 
Collaert d.J., um 1600 (°Knipping II470 
Abb. 453), um d. Brunnentrog zieht sich d. ver¬ 
tonte Hymnus ,,Adoro te devote“ als Relief. Ver¬ 
wandt ist d. Kupfst. v. Isabella Piccina, Ven., S. 
Croce® 2 (Lit. 20Tf. 4 Abb. 6): Th. als ägypt. Jo¬ 
seph aus d. Ährentraum i. d. Mittelpunkt, der sich 
v. verschiedensten Ordensvertretern gleich d. Jo¬ 
sephsbrüdern huldigen läßt: Titelkupfer v. Bd I 
der „Disputationes Theologicae“ d. Petrus de 
Godoy, OP v. Salamanca (V 1686). 

JLiä.: 1. P. A. Ucceüi, Dell'iconografia di S. Tommaso 
d’Aquino (Na 1867); 2. V. Marchese, Delle benemerenze di S. 
Tommaso d’Aquino verso learti belle (Genua 1874); 3. °Detzel 
II 654; 4. J. A. Endres, Der hl. Th. in d. K.: Archiv für ehr. 
K. 29 (1911) 1-3 13-15 25-28; 5. P. W. v. Keppler, St. Th. 
v. Aquin i. d. ma. Mal. (Fr 1911); 6. L. Ferretti, S. Tommaso 
d’Aquino (R 1923); 7. ° Künstle I 558-62; 8. A. W. van Win- 
ekel - F. van Goethem, S. Thomas van Aquino, Bijdragen over 
zijn tijd, zijn leer en zijn verheerlijking door de kunst (Gent 
1927); 9. °Doye II 425-6; 10. 0 Ried 640-2; 11. °Braun 


696-99; 12. °Timmcrs 997-8; 13. °Roig 260; 14. 0 Kaftal T 
Nr. 297; 15. °Soares Nr. 057 058 01867-84; 16. °Reau m/3 
1277-80; 17. ~ Kaftal CSNr. 385; 18. E. M. Vetter, Die Kupfste 
z. Psalmodia Eucaristica d. Melchor Prieto v. 1622 (Mr 1972); 
19. °Keller 482-4; 20. M. Lechner , Iconographia Thomasiana, 
Th. v. Aquin u. seine Darst. i. d. bildenden K: W. P. Eckert 
(Hg.), aaO. 933-73. M. LECHNER 

THOMAS BECKET von Canterbury Erzb., 
Mart., 29. 12., 7. 7. (Transl.), 1. 12. (Regressio 
de exilio, Fest i. Canterbury) 

Queüennachw.: J. C. Robertson - J. B. Sheppard, Materials 
for the History of T. Becket, 7 Bde (Rolls Series) (Lo 1875-85); 
E. Magnusson, Thomas Saga Erkibyskups, 2 Bde (Rolls Series) 
(Lo 1875-83); LThK 2 X 135-6; BiblSS XII 598-601 (Lit.). — 
* um 1118 als Sohn e. Kaufmanns i. London; studierte i. Paris; 
kam 1141 i. d. Umgebung v. Erzb. Theobald v. Canterbury; stu¬ 
dierte Recht i. Bologna u. Auxerre; 1154 Erzdiak. v. Canter¬ 
bury, 1155 Kanzler v. Engl., 1162 Erzb. v. Canterbury. Es folgte 
d. lange Streit m. seinem früheren Freund Kg Heinrich II. über 

d. kirchl. Rechte (insbes. d. Strafrecht) u. später über d. kirchl. 
Unabhängigkeit allgemein. Thomas mußte 1163 n. Sens i. Exil 
gehen, kehrte aber 1170 zurück; aufgrund d. Exkommunikation 
zweier d. König ergebener Bischöfe soll Heinrich i. Zorn seinen 
Tod gefordert haben; 4 Ritter ermordeten T. i. seiner Kath. i. 
Canterbury am 29.12. 1170. — Seine Ermordung am Altar war 

e. Ereignis v. größter politischer u. religiöser Auswirkung; zahl¬ 
reich u. unaufhörlich wurden Wunder v. seinem Grab berichtet, 
das i. ganz kurzer Zeit Englands bedeutendste ma. Wallf.stätte 
wurde; T. wurde bereits 1173 kanon.; 1174 tat Kg Heinrich öf¬ 
fentlich an seinem Grab Buße. Die Gebeine 1220 i. e. Schrein 
erhoben. Ungefähr 80 engl. ma. Patrozinien; d. Kult d. Verteidi- 
gersd. kirchl. Interessen dehnte sich bald über d. Kontinent aus: 
Frkr., Dtl. (vgl. d. Patrozinien b. °Samson 374-5), Ital. u. Skan¬ 
dinavien (vgl. M. Barth, Zum Kult d. T. Becket i. dt. Sprachge¬ 
biet. i. Skandinavien u. Ital.: FDA 80 [1960] 97-166); Island 
zählt 13 Patrozinien; Span., Sizilien (vgl. Lit. 2). 1538 wurde d. 
Schrein durch Heinrich Vm. zerst., Bilder verboten u. T,’ Strei¬ 
chung aus allen liturg. Büchern als Hochverräter angeordnet. 

Darst.: Die Ikonogr. d. hl. T. besitzt für d. ma. 
Kunst e. überragende Bedeutung sowohl wegen 
d. gleichmäßigen Verbreitung über ganz Europa 
wie auch wegen d. Auftretens i. fast allen Gattun¬ 
gen d. Kunst; d. Ereignis d. Ermordung wurde i. 

d. Situation d. Investiturstreits z. Schlüsselbild d. 
hoclima. kirchl. Selbstverständnisses. 

Die ältesten erhaltenen Darst. (nicht b. Lit. 8 
erw.) befinden sich i. BritM Ms. Cotton Claudius 
B II, i. d. bemerkenswerten Slg v. Briefen T.’, zu¬ 
sammengestellt, E. 11. Jh., v. Alan of Tewksbury. 

3 Med. d. Initiale „I“, fol. 214v: 1. T. am Tisch, 
2. T. erstochen durch d. Schwert e. Ritters, 3. T. 
i. seinem Schrein; d. Darst. ohne Nimbus. Auf 
fol. 341:1. T. am Tisch m. e. Boten u. d. 4 Rittern 
i. Waffen, 2. T. wird v, d. Rittern getötet, sein 
Kreuzträger steht neben ihm, während sich andere 
Begleiter unter d. Altar verstecken; diese Szenen 
basieren a. d. zeitgenöss. Vita u. sind Prototypen 

e. weitgefächerten Tradition. 

Einzeldarst. sehr zahlreich; d. älteste i. Kasel 
m. Pallium u. Buch i. Mos. d. Doms v. Monxeale, 
vor 1182 (Lit. 16 Fig. 1279); in throno m. Mitra 
i. Fresko, 12. Jh.,i. Oratorium S. Tommaso, Kath. 
v. Anagni (zerst.) (Lit. 8 Tf. III Fig. 3). In Engl. 
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1 Die Ermordung des Thomas Becket am .Altar, Stickerei einer 
Mitra aus Kloster Seligenthal bei Landshut, englisch, frühes 13. 
Jh., München, Bayrisches Nationalmuseum 


Darst. seit d. 13. Jh.: Fresken i. Reliquiarium d. 
Kath. v. Norwich; als Kephalophore seine Schä¬ 
delkalotte haltend: Skulpt. d. Fassade d. Kath. v. 
Wells, 13. Jh. (Lit. 8 Tf. IX), i. d. Pfarrk. i. South 
Newington (Oxon.), i. Hauxton (Cambridge - 
shire), Sulhamptstead Abbas (Berks.), Bram- 
ley (Hamts.), Compton (Hants.) (°EMWP II/2 
Tf. 58); m. Rationale u. Stab i. Hadleigh (Essex) 
(ebd. Tf. 191); seit d. 14. Jh. i. d. Glasmal. i. Fair¬ 
ford (Gloucestershire), Credenhill (Hereford- 
shire), frühes 14. Jh. (J. Baker, Engl. StainedGlass 
[Lo 1960] Abb. 22), m. /Thomas v. Cantilupe®, 
Warwick, Beauchamp Chapel (Abb. Ch. Wood¬ 
forde, Engl. Stained and Painted Glass 
[Ox 1954] 27); ferner i. Elfb. für John Grandis- 
son, Bisch, v. Exeter, BritM. Für d. Kult zeugen 
Pilgerampullen seit d. 13. Jh. (Lit. 18 Fig. 1-6), 
sowie Pilgerzeichen, z.B. m. Brustb. d. T., 1300/ 
1322, od.m.Schrein, 14.Jh.,BritM (The British 
Museum Quarterly 20 [1955/56] Tf. XV a d; vgl. 
Lit. 5,33 Figg. 1-9). T. erscheint ebenfalls häufig 
i. 15./16. Jh. a. Tf.-Gem. i. Burlingham, St. An¬ 
drews, Horsham, St. Faith, u. Ranworth (Nor¬ 
folk), i. Nayland u. Somerleyton (Suffolk) u. 
Plymtree u. Woolborough (Devonshire). Konti¬ 
nentale Bspp. sind e.Steinskulpt., E. 12. Jh., Kath. 
v. Sens (Kat. Ausst. „Cathedrales“ [P 1962] Abb. 
Nr. 37), Holzstatuen, E. 15. Jh,, i. Skepptuna 
(Uppland) (Lit. 8 Tf. VI), das Sitberal- 
tärchen v. G. Seid, 1492, Münchner Residenz 
(°GBA 91,2 [1949] 295 Fig. 7). Einzeldarst. bis 
i. 17. Jh.: u.a. i. Talar u. Rochett m. Pallium, Bi- 
rett, Schwert i. d. Skulpt. d. HA i. Gurk, um 1630 


(Lit. 10 Abb. 128), od. Statue, 17. Jh., HA v. Ar- 
vieux (Abb. °CongrArch 123 [1965] 97). — 
Darst. i. Gruppen: Zus.Stellung d. 3 Thomas 
(Becket, Aquin u. d. Apostel): Schrein d. Altars 
v. St. Jürgen, Wismar, spätes 15. Jh. (Lit. 10 Abb. 
386). Bisweilen m. Stephanus zus.: bestickte 
Mitra, frühes 13. Jh., BNM (Kat. Ausst. „Opus 
Anglicanum“ [Lo 1963] Abb. I)® 1 . 

Ikonogr,: Zyklen d. Vita d. T. sind i. MA sehr 
häufig. Der früheste um 1190 i. e. Glasfenster d. 
Kath. v. Sens; um 1206 i. d. Kath. v. Chartres 
(°Chartres Vitraux Tf. LXIII-LXVI), i. Angers, 
Coutance u. i. Canterbury (°Rackham), wo aber 
nur d. Teil m. d. Wundem d. T. n. seinem Tod 
erhalten ist. Minn. i. d. Vita v. Matthew Paris, 
1230/50 (Lit. 8 Tf. XII), u. i. Queen-Mary-Psltr, 
BritM (ebd. Tf. X; Sir George Warner, Queen 
Mary Psalter [Lo 1912]). Während Sens u. Char¬ 
tres späti.Lebend.Hl. m. d. Streit m. Heinrich II. 
beginnen, umfaßt d. Psltr d. ganze Leben u. 
schließt auch d. Leg. d. Abstammung v. e. Sara¬ 
zenenprinzessin mit ein. Die Szenen d. Queen- 
Mary-Psltr: 1. Die sarazenische Prinzessin kommt 
i. London an; 2. ihre Taufe; 3. sie heiratet Gilbert 
Becket; 4. Geburt d. T.; 5. Heinrich II. übergibt 
T. seine Ernennung z. Kanzler; 6. Weihe z. Erzb.; 
7. T. u. Heinrich diskutieren i. Northampton; 8. 
T. fährt zu See n. Frkr.; 9. Heinrich bestimmt d. 
Verwandten, ebenfalls i. Exil zu gehen; 10. sie 
überqueren ebenfalls d. See; 11. sie gehen zu Fuß 
weiter: 12. T. begrüßt seine Verwandten; 13. T. 
gibt seinen Ring u. Kreuz an Pp. Alexander III.; 
14. T. zu Tisch in. d. Pp.; 15. T. wird v. Abt v. 
Pontigny begrüßt; 16. Vision Christi; 17. Versöh¬ 
nung m. Heinrich; 18. T. segelt nv Engl, zurück; 

19. T. zu Tisch, e. Bote kündigt d. 4 Ritter an; 

20. Martm; 21. Begräbnis; 22. T. kniet i. Himmel 
vor Christus. Die Fensterfolge v. Sens enthält d. 
folgenden Szenen: Versöhnung durch Lud¬ 
wig VII. (17); Sz. 18; 23. T. betritt Canterbury; 
24. T. wird v. Klerus begrüßt; 25. T. i. Gebet; 26. 
Meßfeier d. T.; 27. T. empfängt Briefe v. Hein¬ 
rich; 28. T. empfängt d. Boten d. Kg; 29. T. weiht 
e. Kirche; 30. er bleibt i. seinem Entschluß be¬ 
ständig; Sz. 20-22. Wahrscheinlich befand sich i. 
Sens (einer Stadt, die T. als Ort seines Exils sehr 
nahestand) noch e. weiteres, älteres Fenster m. 
Szenen seines früheren Lebens. Das Fenster v. 
Chartres, das i. einigen Szenen v. Sens abweicht, 
beginnt m. T.’ Vertreibung aus Canterbury u. en¬ 
det m. seinem Martm. Die Fenster v. Angers, 
Rouen, St-Ouen (CVMAe France IV-2/1 
165-71 Tf. 44) u. Bruchstücke v. Fenstern i. York 
Minster (Chapter House) u. Oxford, Bodleian Li¬ 
brary, sowie i.d. Pfarrk. i. Checkly (Staffordshire) 
u. Nettlestead (Kent) zeugen v. d. Beliebtheit d. 
Vita für ma. Glasfenster. 
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2 Die Vertreibung und Verhöhnung des hl. Thomas von Can- 
terbury, Tafel aus dem Thomas-(Englandfahrer-)Altar des Mei¬ 
sters Franke, 1424, Hamburg, Kunsthalle 


Die Zyklen i. anderen Gattungen d. Kunst sind 
kürzer; sie umfassen meist d. auch bisw, einzeln 
dargest. Sz. 6: z.B. Tf. i. d. Art d. J. van Eyck, 
1421 (Lit. 19 Titelseiten); Sz. 7; T. verläßt d. 
Stadt, seit d . SpätMA auch ausgestaltet als Ver¬ 
spottung d. T., indem seinem Pferd d. Schwanz 
abgeschnitten wird: z.B. Tf. v. Mstr Franke (s.u.) 
(Abb. Kindlers Mal.-Lex. II [Z 1965) 441)® 2 ; 
Sz. 9,14,17,20 u. d. Besuch Ludwigs VII. v. Frkr. 
an seinem Grab. Weitere wichtige Zyklen: i. Dom 
v. Braunschweig (T.-Patrozinium, über Heinrich 
d. Löwen, Enkel Heinrichs II. v. England, Ver¬ 
bindung m. Engl.), Wandmal., frühes 13. Jh. 
(stark restaur.), m. 7 Szenen (Lit. 5 Tf. XIII 
Fig. 4); d. T.-Altar (Englandfahreraltar) v. Mstr 
Franke, 1424, Hamburg, Kunsthalle (ebd. Tf. 
XIV); a. d. Altar v. St. Jürgen, Wismar (s.o.) 4 
Szenen (ebd. Tf. XV; Lit. 9 Tf. XL VII). In Span. 
Wandmal.zyklus, um 1200, i. S. M. in Tarrasa b. 
Barcelona, Apsis, m. d. Martm d. T. i. 3 Szenen 
(°Demus-Hirmer Abb. 177). — Buße Kg Hein¬ 
richs an seinem Sarg: Schlußstein i. Norwich Cath. 
(M. D. Anderson, History and Imagery in British 
Churches [Lo 1971] Tf. 71). 

Die Verbr. v. Relqq. führte zu e. großen Bedarf 
an Relqrn; allein 30 Bspp. ausd. 13. Jh. m. Emails 
aus Limoger Werkstätten sind erhalten; sie waren 
über ganz Europa verbreitet. Als zentrale Sz. zei¬ 
gen sie d. Martm (oft auch zusätzlich d. Begräb¬ 
nis) (.Bspp. Lit. 8 Tf. XXXV; Lit. 5 Tf. XIX-XX). 

Die Sz. d. Martm am Altar erscheint i. MA i. 
ganz Europa; ähnlich wie d. Mantelteilung d. 
/Martin i. MA u. d. Drachenkampf d. /Georg 



i. SpätMA d. Selbst Verständnis d. Adels, so spie¬ 
gelte d. Sz. d. Todes am Altar das d. hochma. Kir¬ 
che; Darst. finden sich i. allen Gattungen d. Kunst 

u. können nicht annähernd durch e. Wiedergabe 

v. Bspp. repräsentiert werden: Rif am Mart.portal 
d. Kath. v. Chartres, um 1225 (°Chartres, Port. 
SudTf. 78); Tf.-Gern, über d. Grab Heinrichs IV. 
i. Canterbury, 1415 (Abb. Lit. 19 Umschlag); 
Min. e. Psalters, 2. H. 12. Jh., Amiens, Bibi. Mu- 
nicipale Ms. 19 fol. 8, od. Salzburg, A. 15. Jh., 
Rennes, Bibi. Municipale Ms. 22 fol. 17v (°Lero- 
quais Psaut Tf. XL1 CXXIX); Min. i. Missale Pp. 
Johannes’ XXIII., Siena, 15. Jh., Oxford, Bod- 
leian Library Astor A. 5; Minn. i. Stundenbü¬ 
chern, z.B. fläm., um 1500, BritM Add. 17012 
od. Royal and King’s 9 (Lit. 5 Tf. XXI); a. Siegeln, 
z.B. d. Erzb. Stephan Langton (1207-28) (Lit. 5 
Tf. XVI Fig. 2); i. Glasmal., z.B. d. Mart.fenster, 
A. 14. Jh., Esslingen, St. Dionys (°CVMAe Dtl. 
I Abb. 91); i. Fresken, z.B. Spoleto, SS. Giovanni 
e Paolo, spätes 12. Jh.@ 3 . 

Die Zahl d. Dkm. ließe sich beliebig vermehren, 
sowohl durch engl, wie kontinentale Bspp.; sie 
zeigt d. überragende Bed. d. Ikonogr. d. T. für d. 
ma. Kunst; sie übertrifft an Vielfalt u. Ausbreitung 
d. Ikonogr. jedes anderen engl. Heiligen. 

Lit.: 1. E. A. Abbott, St. T. of Canterbury. His Death and 
Miracles, 2 Bde (Lo 1898); 2. F. Arnold-Foster, Studies in 
Church Dedications, 3 Bde (Lo 1899); 3. °Bond 129-33; 4. 
0 Künstle 1156 3-4; 5. T. Borenios, The Iconogr. of St. T. of Can- 


3 Der Tod des Thomas Becket am Altar, Fresko des späten 12. 
Jh., Spoleto, SS. Giovanni e Paolo 
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terbnry: Archaeologia79(1929);6. ° Ricci 642; 7. P. A. Brown, 
The Development of the Legend of T. Becket (Philadelphia 
1930); 8. T. Boreoius, St. T. Becket in Art (Lo 1932); 9. ders., 
Soiae Further Aspects of the Iconogr. of St. T. of Canterömy: 
Archaeologia 83 (1933) 171-85; 10. 0 Braun 699-700; 11. E. 
Herriot, Le Souvenir de St. T. Becket dans les cathedrales de 
France: Ecclesia (1951); 12. A. Lindbloem, The Legend of St. 
T. Becket painted in a Swedish Church (Sto 1953); 13. °Kaftal 
j Nr. 298; 14. R. Foreville, Le jubile de St. T. Becket du XIIP 
au XV' siede (P 1956); 15. “Reau 131/3 1272-7; 16. °Kaftal 
CS Nr. 386; 17. BiblSS XII 602-5 (M. C. Celletti); 18. M. Ryd- 
beck, T. Beckets Ampullen Fomvännen 59 (1964) 236-48; 19. 
H Waddams, St. T. Becket (= Pitkin Books) (Lo 1969). 

D. H. FARMER 

THOMAS CACCI von Novara OMin, sei., 7. 8. (t 1478) 
Lit.: (BiblSS III 624-5); i. Habit m. Buch: Fresko v. T. Ca- 
gnoli, E. 15. Jh., Novara, S. Nazzaro della Costa (Abb. ebd. 
626). 

THOMAS von Canterbury /T. Becket von C. 

THOMAS CANTILOPE von Hereford Bisch., 2. 
10., 15. 9. (Relqq.-Transl.) 

Quellennachw.: BHL II1194; LThK 2 X 138—9; BiblSS XII 
566-7. — * um 1218, Neffe d. Bisch. Walter v. Worcester; stu¬ 
dierte i. Oxford u. Paris, 1265 Kanzler v. Engl., 1274 am II. Lyo¬ 
ner Konzil, 1275 Bisch, v. Hereford; t 2.10.1282 a. e. Romreise 
i. Montefiascone,— Kanon. 1320; Relqq.-Transl. am 15. 9. 
1346 i. d. Marienkap. d. Kath. v. Hereford; zu seinem Schrein 
i. MA bedeutende Wallfahrt. 

Passt.: Als Bisch, i. pontifikalen Meßomat m. Mitra u. Stab 
neben ST. Becket: Glasfenster i. Credenhill (Herefordshire), 
frühes 14. Jh. (H. Read - J. Baker - A. Lämmer, English 
Stained Glass [Lo 1966] Abb. 20)@. 

Lit.: 1. °Bond330: 2 .“Milburn 242. G. HARTWAGNER 

THOMAS (FRANCESCO ANTONIO PLA- 
C1DI) von Cori OFMObs, sei., 11.1. 

Quellennachw.: °Doye II 424; BiblSS XII 573-6; 
“CollFr.lnd 584; BiblFr XU 1125. — * 4. 6. 1655 i. Cori (La- 



Thomas Becket und Thomas Cantilupe, Fenster, frühes 14. Jh-, 
St. Mary’s Church, Credenhill (Herefordshire) 


tina). Früh Vollwaise, Schafhirte; 1677 OFMObs i. Orvieto; 
Studien i. Viterbo; 1683 Priester. Fruchtbares Apostolat als 
Prediger, Beichtvater u. Krankenseelsorger; Förderer d. Ritiri- 
Bewegnng, für die er ATheophilus v. Corte gewann, Statuten 
verfaßte u. Bellegra (Rom) bzw. Palombara Sabina gründete. 
Ekstatischer Beter, betont eucharist. Frömmigkeit (Erscheinun¬ 
gen!), Prophetie; f 11. 1. 1729 i. Bellegra. — Beigesetzt i. d. 
Klosterk. (Kap. d. hl. Rosa); 1786 sei. u. Transl. neben d. HA. 

Barst.: Eine „vera effigies“ liegt doppelt vor: 1. v. F. Pozzi, 
danach anonymer Stich d. 18. Jh.: T. i. Habit d. OFMObs, Nim¬ 
bus, i. d. Linken e. Kreuz (Abb. BiblSS XU 575); 2. anonymer 
Kupfst., Rom, Postulazione Generale OFM: Nimbus, an e. Pult 
sitzend, m. Buch u. Geißel neben Totenkopf, m. Kreuz u. Ro¬ 
senkranz (Lit. 1 Tf. 1; Lit. 2 Fig. 1). — T. i. Entzückung b. 
Kommunionausteilen i. d. Klosterk. Bellegra: Stich v. D. Cu- 
nego (1792) n. Antonio Cavallucd. — Ein neuerer Bildzyklus 
v. Fausto Conti vgl. Lit. 2 Fig. 3 ff. 

Lit.: 1. U. Boncompagni Ludoiisi, L’Apostolo del Subla- 
cense (R 1923); 2. G. Contenü, Un Apostolo Francescano (Bel- 
lagra 1955). 

GERLACH van 's-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCKI 
THOMAS von Costacriaro ST. von Gubbio 
THOMAS DIDYMUS ST. Apostel 

THOMAS von Gubbio (von Costacciaro) OSB- 
Cam-Erem., sei., 25. 3. (24. 5.) 

Quellennachw.: AASSMart. III (V 1736) 594-604; BHL EI 
Nr. 8269-72; vgl. BiblSS XII 576-7. — * M. 13. Jh. i. Kastell 
San Savino b. Costacciaro (Prov. Perugia); trat als Konverse i. 
d. Abtei S. M. di Sitria ein u. lebte später i. e. Höhle am Monte 
Cucco, wo er am 25. 3.1337 starb. — Sein Leichnam i. S. Fran¬ 
cesco i. Gubbio (OFMConv), wo sich bald sein Kult entwickelte; 
v. Pius VI. 18. 3. 1778 bestätigt, 1833 v. Gregor XVI. für d. 
OSBCam genehmigt; Patr. gg. Unterleibserkrankungen u. v. 
Costacciaro. 

Darst.: In d. Kleidung d. Erem., Hände gefaltet, e. Joch a. 
seinen Schultern (als Zeichen d. Demut), nimbiert: Fresko v. 
O. Nelli. 1409, Gubbio, S. Francesco (Lit. 1 Fig. 1281). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 387. A. A. STRNAD 

THOMAS von Hereford ST. Cantilupe 

THOMAS de Jesus OESA, venerab., 17. 4. 

Quellennachw.: DHGE U 1594-5; LThK 1 I 408. — T. 
d'Andrade, seit 1544 (1548 ?) OESA; ging m. Kg Sebastian 
(1557-78) v. Portugal n. Afrika, geriet dort 1578 i. maur. Ge¬ 
fangenschaft; verblieb darin freiwillig z. Trost seiner Mitgefan¬ 
genen;! 17.4.1582 (53jährig). Verfasserd. Trabalhos de Jesus 
(= Aerumnae D. N. Jesu Christi) i. 2 Bdn (1602/09) (letzte 
Ausg. Ma 1902). 

Darst.: Mit Kettenattr. i. maur. Gefangenschaft b. Abfassung 
der „Aerumnae D. N. Jesu Christi“ vor Tischkruzifix: Kupfst. 
b. “Weigel Columnae Nr. 80. M. LECHNER 

THOMAS von Lancaster 22. 3. 

Quellennachw.: BHL II1194; Anecdota ex codicibus hagio- 
graphicis Johannis Gielemans, ed. Hagiographi Bollandiani 
(1895) 92-100; vgl. BiblSS XII 582^1. — * um 1278, Neffe Kg 
Edwards I. AIsFührerd. kirchl. Partei stand eri. heftiger Oppo¬ 
sition zu seinem Vetter Edward II. Nach kurzer Versöhnung 
1318-21 kam es zu offener Rebellion, die m. d. Niederlage d. 
Truppen d. Earl i. Burton-on-Trent u. dessen Gefangennahme 
i. Boroughbridge endete. T. wurde 1322 a. seinem Schloß Pon- 
tefract i. Ggw. d. Kg hingerichtet. — Sofort n. seinem Tod als 
Hl. verehrt, n. d. Absetzung Edwards II. 1327 Kult anerkannt, 
trotz mehrmal. Ansuchen jedoch keine offizielle Kanon.; Ver¬ 
ehrung bis z. späten 14. Jh., Relqq. i. Durham u. All Saints, 
North Street, York. 

Darst,: In Rüstung, m. Schild u. Banner m. seinem Wappen 
(3 Löwen, Band m. 3 blauen Kugeln, 3 Fleur-de-lis): Oxford, 
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Bodleian Library Ms. Douce 231 fol. 1; verlorenes Glasgem., 
14. Jh., aus BuJkington (Warwickshire), BritM, Egerton Ms. 
3510 p. 25,— Szenerizyklus a. e. Pilgerzeichen aus Blei, BritM 
(H. Tait, Pilgrim Signs and T. Earl of Lancaster: The Brit. Mus. 
Quarterly XX, 2 [1955] 39-46). Szenen: 1. Versöhnung zw. T. 
u. Kg Edward 11. 1318 (?); 2. Schlacht v. Boroughbridge; 3. T. 
wird gefangengenommen u. n, York gebracht; 4. Gericht i. 
Pontefract; 5. T. wird z. Hinrichtung geführt; 6. Enthauptung. 
Sz. 6 auch einzeln: Wandmal., 14. Jh., South Newington (Oxon.) 
(E. Tristram, Engl Wall Paintingsof the 14 th Century [Lo 1955] 
228 Tf. 18). 

Lit.; 1. °Bond 198. P.A. NEWTON 

THOMAS Malaios Mönch, Bek., 7. (6.) 7. 

LH.: (Mönch a. d. Berg Maleo a. d. Peloponnes, unbekannter 
Zeit [779. Jh.]; vgl. BiblSS XU 584-5; erw. i. °Synaxarium CP 
803 801 803—4 u. 'MenBasil. 530); als Mönch m. langem, run¬ 
dem Bart i. d. Vorlage (Zchg) d. 'Strog.Ik. 370-1. 

THOMAS MORUS Lordkanzler, Mart., 6. 7. 

Queilennachw.: LThK 2 VII 627-8; BiblSS XII 608-14. — 
* 1478 i. London; Humanist, Freund d. Erasmus; kritisierte 
1516 i. „Utopia“ d. polit. u. sozialen Verhältnisse i. Europa; 
1529-32 Lordkanzler v. England. Weil er d. Sukzessionseid 
nicht i. vollem Umfang schwören wollte, ließ ihn Heinrich VIII. 
am 6.7.1535 enthaupten.—1886 sei., 1935 kanon.;in Sheffield 
ist T. e. Kirche geweiht. 

Darst.: Das Portrait d. Zchg v. H. Holbein d. J. u. Skizze z. 
verlorenem Familienb., 1528, Schloß Windsor (P. Ganz, 
Handzchgn v. H. Holbein d. J. [B 1923] Tf. 22 u. 21), sowie 
Bildnis d. T. als Staatsmann m. Schriftrolle, Kette m. Tudorrose, 
1527, N. Y., Frick Mus. (Lit. 3 Titelbl.), für d. physiognom. Ty¬ 
pus d. Folgezeit verbindlich: m. Kreuz: Kopie i. Knole, Coli, of 
Lord Sackville, 16. Jh. (ebd. Fig. 6); ohne Kette: Gern. v. P. P. 
Rubens, Prado (Abb. BiblSS XII 610). T. i. Gespräch m. Hyth- 
lodaye, Aegidius u. John Clement: Holzschn. d. Utopia-Aus- 
gabe (Bal518) (Lit. 3 Fig. 7).— Enthauptung: Holzschn., 
1536, „Ein Anzaygung d. Tods Herrn Thome Mori“ (ebd. 
Fig. 16). Abschied v. seiner Tochter Margaret Roper u. Hinrich¬ 
tung: Gern., 1590, A. Caron zugeschr., Blois, Mus. (ebd. 
Fig. 18). 

Lit.: 1. °Doye II 428; 2. °R6au III/2 963; 3. S. Morison, 
The Likeness of T. Monis. An Iconogr. Survev of 3 Centuries 
(Lo 1963). ' B. BÖHM 

THOMAS von Valencia / T. von Villanova 

THOMAS von Villanova OESA, Erzb., 8., 18., 
22. 9. 

Queilennachw.: LThK J X 150; BiblSS XII 591-2. — * 1486 
i. Fuenllana b. Villanueva; AugEr, seit 1544 Erzb. v. Valencia; 
schon zu Lebzeiten v. Karl V. als Hl. angesprochen; Wohltäter 
d. Armen; | am 8. 9. 1555. — Relqq. i. d. Kath. v. Valencia. 
1618 seliggesprochen. Anläßlich d. Kanon. 1658 Weihe d. 
Pfarrk. v. Castel Gandolfo, dort Patr. (vgl. Lit. 6). 

Darsi.: Älteste d. Portrait (angeblich n. Totenmaske) m. 
Mitra, Kreuzstab u. Buch v. Juan de Juanes, 1579, Valencia, 
Kath. (Abb. Lit. 9,590). Dagegen als Idealportrait aufgefaßt d. 
Bild i. Pontifikalomat in throno v. F. Ribalta, 1616. Valencia, 
Colegio de la Presentaciön (D. Fitz Darby, F. Ribalta and bis 
School [C 1938] Fig. 30). Als Bisch, m. Mitra u. Pallium, e. 
Bettler zu Füßen: Skulpt. v. C. Rodolfo, 1703, Hauptport. d. 
Kath. v. Valencia (A. Igual Ubeda, L. J. Cupuz escultatore Va- 
lendano del siglo XVIII [Valencia 1953] Tf. 14). Motiv nahezu 
aller Darst. ist d. Verteilung v. Almosen an Arme u. Krüppel. 
Die Darst. nahm aus Anlaß d. Kanon. 1658 starken Auf¬ 
schwung, vor allem i. Ital.: Gern. v. Raffaellino, 1662, Rom, S. 
Agostino, Cap. S. Tommaso; Tf.-Gem. v. Luca Giordano, um 
1658, S. Agostino degli Scalzi, Neapel (°Hubala Abb. 34); m. 
Pallium a. OESA-Habit: Gern. v. K. Skreta, Mala Strana, St. 
Thomas (J. Neumann, Karel Skreta [Pr 1956] Tf. 33). Zahl¬ 
reiche Bilder v. Murillo i. Zus.bang m. e. Szenenzyklus für d. 



Thomas von Villaoova heilt einen Krüppel, Tafelgemälde von 
B. E. Murillo, um 1678, München, Alte Pinakothek 


OSA-Kircbe i. Sevilla: HA-Gem. ebd.; i. Habit,heilte. Krüppel: 
Gern., APin.@; Gern. i. Mus. Prov. zu Sevilla (Abb. Lit. 
4,645); verteilt als Kind seine Kleider: Gern. i. Cincinnati (Abb. 
Kat. Guide to the Coli, of the Cincinnati Art Mus. [1956] 45). 
Auchi. d. volkstüml. Andachtsgraphik: span. Holzschn., 17718. 
Jh., Bare., Stadtarchiv (Abb. Lit. 6,261), Ferner i. bar. Menoll.: 
Kupfst. i. °Goetz-Klauber Annus Dierum am 18. 9. 

Lit.: 1. °Defze/II 655; 2. 'Künstle II 564; 3. °Doye II 429; 
4. 'Ricci 645; 5. 'Braun 700; 6. 'Roig 260-1; 7. 'Mäle XVII 
92; 8. 'Reau UI/3 1281; 9. BiblSS XII 993-4 (B. Rano). 

B. BÖHM 

THROPHIMUS /Trophimus 

THRYPHINA von der Bretagne /Triphina von der B. 
THRYPHQN /"Tryphon 


THRYPHONA von Kyzikos Jgfr., Mart., 31. 1. (11., 12. 4.) 



Das Martyrium der hl Thryphona von Kyzikos, die von einem 
wilden Stier zerrissen wird, im Vordergrund die Quelle am Ort 
ihres Martyriums, Miniatur des Menologiums Basilius’ II,, Ende 
10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 362 
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Lit.: (BHG III 79; °Vies des Samts I 629; BiblSS XII 652; 
wurde v. e. Stier zerfleischt; Patr. d. Ammen, weil am Ort ihres 
Martm e. Quelle entsprang, die d. Frauen Milch gab [“Boeder 
255]; erw. i. °Synaxarium CP 443 598 u. “MenBasil 287-290); 
Martm m. Stier u. Quelle: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh. (°CodVatSel VIII Tf. 362)®. 

THUGARUS /Theodgar 
THURIAU von Dol ZTurianus von D. 

THURIBIUS von Le Mans Z'Turibius von Le Mans 

THUTAEL und BABE1A (von Edessa) Martt., 5. (4.) 9., 10. 

( 11 .) 12 . 

Lit.: (Geschwister, erlitten d. Martm n. Bekehrung vieler 
Heiden [Ort u. Zeit unbek.]; erw. i. "MenBasil. 34 u. °Syn- 
axanum CP 18 16 298 300); d. Martm, T. wird zersägt, B. am 
Boden liegend erstochen: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod.Vat.gr. 1613 fol. 16 (° CodVatSel VIIITf. 16);T. bär¬ 
tig, Brustb., Fresko, 9. Jh. (unter ostmediterranem Einfluß), i. 
Rom, S. M. Egiziaca (Tempel d. Fortuna virilis) ("KaftalCS Nr. 
390 Fig. 1284). 

THYRSUS und GEFÄHRTEN (verehrt in Trier) / Tyrsus und 
Gefährten . 

THYRSUS mit LEUCIUS, KALLINIKUS, 
APOLLONIUS und PHILEMON von Apollonia 

Martt., 14. 12., 17. 8. 

Queilennachw.: BHG B 260; LThK 2 X 177; BiblSS XC 
501-2. —Nach zwei unterschied! Leg.redaktionen erlitt T. d. 
Martm m. Leucius u. Kallinikus i. Apollonia i. Bithynien unter 
Diokletian bzw. m. Apollonius, Philemon u.a. i. Nikomedien 
unter Decius; vgl. BHG II 260; LThK 2 X 177; BiblSS XII 
501-2; erw. i. “MenBasil. 206 u. “Synaxarium CP 305 905. 

Darst.: Zum physiognom. Typus vgl. “MlbAthos 2, 169. T. 
u.L. i. Fresko, 10. Jh.. i. Goreme. Tokali Kilise (“Restle II Kap. 
XNr. 139-40);T.,L., A.u.P. i. Mos.-Med., A. 14. Jh,, Istanbul, 
KarijeDjami (“Underwoodl 152, HNr. 155-6 158-9 Tf. 296-7 
299-300). —Die Enthauptung von T. u. L.: Min. d. Menol. Ba¬ 
silius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 243 (“CodVatSel 
Vffl Tf. 243). G. HARTWAGNER 

TIBURTIUS von Rom Mart., 11. 8. 

Queilennachw.: BHL II 1198-9; “LA (Benz) 169-70; 
BiblSS XII465-6; LThK 2 X 180. — Außer d. Epigramm v. Pp. 
Damasus u. d. leg. Angaben i. d. Passio d. h! /Sebastian fehlen 
Nachr.; enthauptet u. begraben an d. Via Labicana; später i. d. 
Katak. SS. Pietro e Marcellino, 2. V. 9. Jh. i. d. Petersk. 
transferiert; Relqq. angebl. n. Soissons überführt (MGSS XV 
393-5). Patr. v. S. Benigno, Straubing. Pfaffmünster; gg. Bruch 
(°Kerler 53). 

Darst.: Als Mart., der a. d. Lamm Gottes weist, Fresko, 475. 
Jh., Rom, Katak. SS. Pietro e Marcellino (Lit. 3 Fig. 856; ® LCI 
V1I/490). Als vornehmer Laie: Ret.flügel v. Nicoläs Frances, 
M. 15. Jh., Kath. v. Leon (“ArsHisp IX Fig. 197). Inritter! Rü¬ 
stung, m. Turnierlanze u. Schild: Statue d. HA i. St. Jakob, 
Straubing, E. 16. Jh. (Kdm. Bayerns, Nd-Bayern VI, Straubing 
[Mü 1921] Tf. VII); als Stadtpatr. m. Fahne, zus. m. d. h! /Ja¬ 
kob: Monstranzstatuette, A. 17. Jh., St. Jakob, Sakristei (ebd. 
Tf. XIII). — Szenen: Geht über glühende Kohlen u. wird ent¬ 
hauptet: Holzschn. z. LA, z.B. Ausg. v. A. Koberger (Nürnberg 
1488) (“Wessely 387); Taufe, Enthauptung u. Verklärung: 
Deckengem, v. J. Adam Schöpf, 1738, Pfarrk. v. Münster (ehern. 
Pfaffmünster) (Kdm. Bayerns, Nd-Bayem XII [Mü 1925] 93). 
Kupferstich i. Menol. v. “Giulinilll 681 u. “Goetz-Klauber An¬ 
nus Dierum am 11. 8. 

Lit.: 1. °Detzel II 656; 2. “Braun 700-1; 3. °Kaftal CS Nr. 
388, B. BÖHM 

TIBURTIUS, VALERIAN und MAXIMUS 
Martt., 14.4. /Caeciiia / Valerian, Tiburtius (mit 
Maximus) 

TILL / Aegidius 


TILLO (THEAU, HILLOIN) von Solignac 
Mönch, 7. 1. 

Queilennachw.: BHL II 1200; AASS Ian. I (P- R 1863) 
376-80; LThK 2 X 196; BiblSS XII 477-9. — Nach d. Vita d. 
hl. /Eligius befreite er T. aus d. Sklaverei, ließ ihn durch d, hl. 
Remaclus unterrichten u. bildete ihu schließlich als Gold¬ 
schmied aus. Nach Eligius’ Tod zog sich T. n. Solignac zurück, 
wo er 702 starb.— Patr. d. Goldschmiede (“Doye II 439). 

Darst.: Als Mönch: Kopfrelqr, 14. Jh., i. Solignac (Abb. Di«, 
des figlises de France II [P 1966] II B 131). 2 Szenen d. Vita 
i. Kupfst. i. L. Caglieri, Compendio delle Vite de Santi orefici 



Tillo erlernt beim hi. Eligius das Goldschmiedehandwerk, Kup¬ 
ferstich von Carlo Gregori nach A. Orat in Liborius Caglieri, 
Compendio delle Vite de Santi orefici ed argentieri (Rom 
1727)50 

ed argentieri (R 1727) 50 60: erlernt b. Eligius d. Goldschmie¬ 
dehandwerk®; e. Engel sendet T. n. Solignac. 

Lit.: 1. ° Wessely 387;2. °Defze/II656;3. °ReauIII/3 1248. 

G. HARTWAGNER 

TIMOLAUS und GEFÄHRTEN von Cäsarea 
Martt., 15., 23., 24. 3. / Agapius und Gefährten 

TIMON (von Jerusalem) Diak., Ap., (Mart.), 30. 1. / Apostel, 
Siebzig 

Lit.: (Einer d. sieben /Diakone, später n. griech. Trad. 
Bisch, v. Bostra; erw. i. °MenBasil. 235 u. “Synaxarium CP 357 
361 773 784 853); i. “MlbAthos § 403 beschrieben als „grau¬ 
haarig, m. binsenförmigem Bart“; bärtig, v. mittlerem Alter u. 
m. Omophorion i. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 160-1 b. d. 
Synaxis LXX Ap.; i. Sticharion d. Diakons m. weißem Mantel¬ 
pallium u. Schriftrolle i. d. Min. d. Meno! Basilius’ II., E. 10. Jh. 
(“CodVatSel VIII Tf. 284). West! Darst. vg! 0 Wessely 387. 

TIMOTHEUS von Cäsarea Mart., 19. 2. 

Lit.: (Erwähnt i. °Synaxanum CP 476); Fresko (stark zerst.) 
m. Menol.-Darst. des Febr., Staro Nagoricino, Georgsk., 1318 
(“MiUet-FroIow HI Tf. 105,2). 

TIMOTHEUS von Emesa Mart., 5.11. / Domni - 
nus und Gefährten 

TIMOTHEUS von Ephesus Ap., Bisch., 21., 22., 
24. 1., 30. 6;, 27. 9. (seit 1969: 26. 1.) 

Queilennachw.: LThK 2 X 198; BiblSS XH 482-8. — T. 
stammte aus Lystra u. war d. meistge sch ätzte Mitarbeiter d. Ap. 
Paulus (Phil 2,19-22). Nach dessen Tod Bisch, v. Ephesus; erst 
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Christus krönt die hll. Sixtus und Timotheus, Goldglas des 
5. Jh., Rom, Vatikanische Bibliothek 


i. 4. Jh. Leg. seines Martm; n. Johannes Damascenus war T. m. 
/Dionysius b. Marientod anwesend. — 356 d. Gebeine v. 
Ephesus n. Kpl transferiert. Erwähnt i. < ’SynaxariumCP411 785 
u. “MenBasil. 74; i. “Martyr. Hieran. 530 am 27. 9., i. "Martyr. 
Rom. 33 ara 24. 1. 

Darst.: Älteste i. d. Tunika a. röm. Goldgläsern, z.B. 5. Jh., 
Vat. Bibi. (°Morey-Ferrari Tf. XII Nr. 74) lg). In d. byz. Kunst 
als Bisch, i. mittlerem Alter, bärtig, i. Sticharion m. Phelonion 
u. Omophorion (vgl. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 196-7 u. 146-7 
b. d. Synaxis LXX Ap.): Fresko, um 1500, Katholikon d. Ein- 
kleistra d. hl. Neophytos a. Zypern (°Mango-Hawkins 
Abb. 121); als Hierarch d. großen Einzugs i. Phelonion poly- 
staurion i. Fresko, um 1560, d. Laura d. Athos, St. Nikolaus 
(“Millet Athos Tf. 256,2). Den Ap.typus i. Tunika zeigt noch 
d. Mos., um 1030, i. H. Lukas. —Im W. selten: m. Mart.palme: 
Fenster, um 1150, aus d. Abtei Neuweiler (Elsaß), Par.. Mus. 
Cluny (“Oidtmann I Abb. 67); i. Pluviale m. Buch u. Fahne i. 
schemat. Holzschn., 1493, v. °Sehedeis Weltchronik fol. 
CLXII. — Seit d. 12. Jh. i. Darst. d. /Todes Mariens (LCIIV 
333-8) als einer d. anwesenden 2 od. 3 Bischöfe: z.B. Novgoro- 
der Ikone, 1. H. 13. Jh., TretjakGal. (“Onasch Tf. 14); Fresko 
d. Klemensk. v. Ochrid, E. 13. Jh. (“Millet-Frolow III Tf. 12,3); 
so auchi. d. byzantinisch beeinflußten Kunst Italiens: Mos., 12. 
Jh., Palermo, Martorana (“Demus Sic 56). — Im Menol. meist 
d. Martm: T. wird erschlagen: Min. d. Menol. Basilius' II., E. 
10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 341 (“CodVatSel VIII Tf. 341); 
Initiale d. Stuttgarter Passionale, um 1130 (“Boeckler Stutt 
Abb. 91); Kupfst. v. °Goetz-Klauber Annus Dierum am 24. 1.; 
i. Bar. auch Steinigung: Ölskizze v. J. Baumgartner, 1754, u. 
Stich danach v. J. Wachsmutb i. “Giulini I 75 (Abb. Kat. Ausst. 
„Visionen d. Barock“ [Dst 1965] 16 17. 

Lit.: 1. ö DetzelU 657; 2. “Roig 257; 3. °Reau ffl/3 1282-3. 

B. BÖHM 

TIMOTHEUS von Mauretanien Diak., Mart., 19. 12., 21. 5. 
(Martyr. Hieran.) 

Lit.: (°Vies des Saints XII 557; erw. i. 0 Synaxahum CP 
327-9 u. “MenBasil. 214-5); T. wird v. e. Schergen z. Scheiter¬ 
haufen geführt: Min. d. Menol. Basilius' II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 256 (° CodVatSel VIII Tf. 256). 

TIMOTHEUS von Pnisa in Bitbymen Bisch., 10. 6. (f unter Ju¬ 
lian Apostata) 

Lit.: ( BHG III 78; erw. i, “McnBasil. 494, “Synaxaiium CP 
741-3 ,° Garitte 247); als Bisch, m. langem, zweigeteiltem Bart, 
Omophorionu. Kodexi. d. Vorlage (Zchg)d. 0 Strog.Ik. 340-1. 


TIMOTHEUS and MAURA von Antinoe Marft., 3. 5., 9. 11. 
(t 286) 

Lit.: (BHG H 1201; BHL II 1201; 0 Vies des Saints V 56: 
BiblSS 496-7; erw. i. “MenBasil. 434-5 u. “Synaxarium CP 
649 205); als Martt. i. d. Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 302-3; 
Maura m. Palme a. e. Ikone, 1561, die als Malaria heilend ver¬ 
ehrt wird, Kythrea (Zypern) (“Rice Cyyirus Tf. XLVII Abb. 
138). 0 Wessely 388. 

UTIAN(US) (TIZIANO) von Brescia Bisch., 3. 3. (t E. 6. Jh.) 

Lit.: (BiblSS XII 507-8); als Bisch, i. Pluviale m. Mitra u. 
Stab: Skulpt. a. seiner Area (v. 1505), Brescia, SS. Cosma e Da¬ 
miano (Abb. ebd. 507). 

TITIAN(US) (TIZIAN) von Oderzo Bisch., 16.1. 

QueUennachw.: BiblSS XII 509-14. — Im 7. Jh. Bisch, v. 
Oderzo (Venezien). — Nach d. Leg. wurde sein Leichnam e. 
göttl. Weisung zufolge n. Ceneda gebracht; Kult i. Friaul u. d. 
Gebiet v. Cadore seit 9. Jh.; Patr. v. Stadt u. Diöz. Ceneda 
(heute: Vittorio Veneto) (“Doye II 443). 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Pluviale, Mitra u. Stab: Gern, 
v. Tizian, um 1565, Lentiai (Belluno), Pfarrk. (Emporium 114 
[1951] 99-106 Fig. 3) (weitere Bspp. Lit. 3). — Bei d. myst. 
Vermählung d. hl. /Katharina: Gern. v. Pietro de Mariscalchi, 
M. 16. Jh., Feltre, Mus. Civ. (Abb. “AVen 12 [1958] 201). — 
Szenen aus d. Leben T.’ u. d. leg. Transl.: 5 Gern. v. P. Amalteo, 
2. H. 16. Jh., Ceneda; Fresken v. Palma di Giovane, 1607, Dom 
v. Oderzo (vgl. Lit. 3,512). 

Lit.: 1. • Doye II 443; 2. °Reau ffl/3 1283; 3. “BiblSS XII 
512-3 (A. Maschietto). B. BÖHM 

TITUS von Gorlyna Bisch., Ap., 26. 1., 25. (26.) 
8., 4. 1. (Synaxis LXX Ap.) 

QueUennachw.: BiblSS XU 503-5; LThK 2 X 211-2. — 
Schüler u. Begleiter d. Ap. /Paulus; tätig i, Korinth, Dalmatien 

u. Kreta; t als Bisch, v. Gortyna. —Haupt seit 1669 i.S. Marco, 
Venedig, 1966 n. Heraklion transferiert; Patr. v. Kreta. Wird 
angerufen gg. Freigeisterei (“Doye II 443). In d. Ostkirche als 
e. d. 70 / Ap. verehrt; erw. i. °Synaxarium CP 921-4 u. °Men- 
Basil. 603. 

Darst.: Als bärtiger Ap. i. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 432-3, 
n. “MlbAthos 2 § 403 „jung, bartlos“. Stich i. “Ribadaneira 
fläm.(Lit. i);m. Mitrau.Stab: Stichd. 28. Jh. (Abb. Lit. 3,641); 
Buch: Marmorstatue v, Toni Fiedler, 20. Jh., Kath. v. Säo Paulo, 
Brasilien (Abb. BiblSS XII 502). 

Lit.: 1. °Detzel II 657; 2. °Doy6 II 443; 3. ° Ricci 639. 

B. BÖHM 

TIZIAN / Titian 

TOQUONOC (THEGONNEC) Bisch., Bek., 8., 14. 9. (t 1. H. 
6. Jh.) 

Lit.: (Begleitete d. hl. /Paul v. Leon n. Orleans; vgl. BiblSS 
XII 625, “Baring-GouidlV 261-2); .1. Stany-Gauthier, Les SS. 
Bretons, Protecteurs des Recoltes et des Jardins, Curiosites Fol- 
kloriques de Bretagne et du pays Nantais (Nantes o.J.) 311; d. 

v. °ReauIII/3 1252 angeführte breton. Statue d. 17. Jh. e. almo¬ 
senspendenden Bisch, i. St-Thegonnec wahrsch. Verbindung d. 
T. m. Tighemach, Bisch, v. Clonfert (vgl. BiblSS XII 473-4); 
als Bisch, m. Mitra u. Stab, e. Wagen zu Füßen: Statue d. Fass, 
d. Kath. St-Thegonnec, 16. Jh. (Abb. A. Waquet, St-Thegonnec 
[Chateaulin 1952] 4); als Bisch., sowie 4 Szenen d. Vita: 
Schreinfig. u. Rlf-Flügel e. Altars, 16. Jh., ebd. (Abb. Y. P. Ca¬ 
stei, St-Thegonnec [Chateaulin 1969] 22). 

TORELLUS (VICTORELLUS) von Poppi 
Erem., (CVUOSB), sei., 16. 3. 

QueUennachw.: AASS Mart. II (P 1865) 493-9; BHL II 
8305-6; vgl. BiblSS XII 625-6. — * 1202 zu Poppi (Prov. 
Aiezzo), Erem. i. Avellaneto; t 16. 3. 1282 i. CVUOSB-Klost. 
S. Fedele i. Strumi. — Kult v. Benedikt XIV. bestätigt, i. d. 
Diöz. Forll u. Atezzo u. i. Orden verbreitet. Patr. gg. Wölfe. 
Darst.: Als Erem. m. weißem Bart, nimbiert, meist m, Krük- 
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ken, u. Rosenkranz (unter d. Hll. d. CVUOSB): Fresko v. Neri 
di Bicci, Flor., S. Pancrazio (Lit. 1 Fig. 656). Mit Wolf als Ge¬ 
fährten: 111. i. F. Soldani, Trattato apologetico in cui si dimostra 
San Torello da Poppi Erem ita essere dell’Ordine Vallombrosano 
(Lucca 1731) vgl. AASSa.a.0.496-7. Wolf bringt Kind zurück: 
Kupfst. i. °AMB am 16. 3. 

Lit.: 1. "Kaftal T Nr. 300. A. A. STRNAD 

TORIBIUS S'Turibius 

TORFES (TORFE) von Fisa Mart., 29. 4., 17. 
5.' 

Quellennachw.: BHLII Nr. 8307; LThK 2 X 257; BiblSS XII 
628-9. —Erlitt n. d. Vita (677. Jh.)d. Martm z.Z. d. Nero nahe 
d. Amomündung durch Enthauptung. Nach d. Leg. sein Leich¬ 
nam i. Meer geworfen u. b. Frejus an Land getrieben. Kult i. 
d. Toskana u. d. Provence; Patr. v. Pisa, Frejus u. St-Tropcz. 
Angerufen v. Ammen, deren Milch versiegt ist (°Doye II 445). 

Darst.: Als Patr. v. Pisa, m. Fahne u. Palme, zus. m. /Rainer 
neben d. Mad.: Altargem., 1347, v. T. Vanni, Pisa, S. Paolo a 
Ripad’Arno(Lit. 5 Fig. 985); Altargem., 1399, v. Nerodi Nello, 
Uffiz. (ebd. Fig. 1116). — Nero wohnt d. Enthauptung T.' bei: 
Gern. v. P. Costanzi, um 1760; d. Haupt T.’ wird v. Engeln aus 
d. Meer gerettet: Gern. v. G. Cignaroli, 18. Jh., beide i. Dom 
zu Pisa (R. Papini, Cat. delle Cose d’Arte e d'Antichitä d’Italia 
Pisa I [R 1912] 147 148). 

Lit.: 1. "Detzel II 659; 2. °Doye II 444-5; 3. “Ried 646; 
4. “Reau III/3 1286-7; 5. “Kaftal T Nr. 301; 6. BiblSS XII 
628-9 (A. Colafranceschi). B. BÖHM 

TORQUATUS von Acci und Gefährten / Sieben Apostel Spa¬ 
niens 

TOSSANDS (von Agolla) Mart., 1. 6. 

Lit.: (Märtyrer ohne hist. Nachrichten m. Patrozinien i. d. 
Diöz. Camerino; vgl. BiblSS XII 632-3); kniend als Mart. m. 
Buch u. Palme b. e. Kreuzigung v. L. Urbani, 4. V. 15. Jh., 
Agolla, S. Tossano (° Kaftal CS Nr. 425 Fig. 1368; Rassegna 
Marchigiana 1 [1922/23] 346 Fig. 411). 

TOSSAMUS von Aquila Erem., SOCist, 9. 12. 

Quellennachw.: “Zimmermann KalBen IV 87-8; Lit. 
1,1100. — Lebte als Erem. a. e. Berg nahe Aquila, wo er e. 
Begegnung m. d. hl. /Pellegrinus gehabt haben soll; t um 
1100(7).— Begraben i. S. Marco i. Aquila. 

Darst.: Als bärtiger Erem., tonsuriert: Fresko e. Säule d. 
Doms v. Atri, 14715. Jh. (Lit. 1 Fig. 1283); m. übergezogener 
Mütze u. Tau-Stab: Fresko ders. Zeit, ebd. (ebd. Fig. 1282). 
Lit.: 1. “Kaftal CS Nr. 389. K. G. KASTER 

TOS SO / Tozzo 

TOTNAN von Würzburg Diak., Mart., 8. 7. / Ki¬ 
lian, Kolonat und T. 

TOZZO von Augsburg Bisch., OSB, 16., 17. 1. (t 8- Jh.) 

Lit,: (Vorgänger d. hl. /Sintpert; vgl. 0 Zimmcrmann KalBen 
IV 11, 0 Clauß 135 231, LThK 2 X 289, BiblSS XII 636-7); 
0 Wessely 388; als Bisch.: Einblattdruck, spätes 15. Jh., m. d. 
Patr. v. St. Ulrich i. Augsburg (°Slg Heitz LIII Tf. 8)@; als 
Bisch., m. Darst. e. Wunders i. d. Kirche i. Kupfst. v. “Goetz- 
Klauber Annus Dicrum zum 16. 1. 

TRANSITUS von Aries AHonoratus von A. 

TRECBMORUS (TREMORUS, TREMEUR) 
von Cahaix Mart., 7. 11. 

Quelleniiachw.: BiblSSXII646—7. —Sohnd. hl. /Triphina, 
d. Chronik v. St-Brieuc wurde er v. seinem Vater Comorre n. 
d. Besuch e. Messe enthauptet. — Patr. v. Cahaix (Finistere). 
Angerufen b. Wunden u. Verletzungen. 

Darst.: In d. Bretagne zahlreiche, meist volkstüml. Darst. v. 


16. bis 19. Jh.; immer jugendlich, als Kephalophore; i. weltl. 
Kleidung: bemalte Holzstatue, 16. Jh., Cahaix, T.-Kirche (P. 
Gruyer, Les Saintsbretons [P 1923] 57; Abb. BiblSS XU 647); 
als Diak., v. 2 Engeln flankiert: Tymp.-Fig., A. 16. Jh., 
Westportal d. Pfarrk. v. Cahaix (A. Chastel, Inv. general des 
mon. et des richesses artistiques de la France, Finistere, Canton 
Cahaix-Plouguer [P 1969] Fig. 7). 

Lit.: 1. °Reau II1/3 1285. B. BÖHM 

TRIAS, Heilige 

Innerhalb d. Hll.-Ikonogr. fällt e. Vorliebe für Dreiergrup¬ 
pen auf; dabei kann dieses Dreiersystem a. 6er-, 9er- od. 12er- 
Gruppen ausgeweitet werden. 

Ihren Grund haben derartige Kombinationen in d. symb. 
Bedeutung d. Dreizahl als Einheit, Vollkommenheit u. 
allumfassende Zahl; bei Frauengruppen dürften german. 
Frauendreiheiten mitwirken. Historisch u. bedeutungsmäßig 
sind d. T.schema u. seine kulturkreismäßig sehr verschiedenen 
Hintergründe bis heute unbefriedigend geklärt. 

Mehrere Anlässe ergeben sich für d. Kombination einer T. 
i. d. Hll.-Ikonogi.: (a) am häufigsten anzutreffen d. gemeinsame 
Martm: /Drei Jünglinge i. Feuerofen, d. Jgfr. /Menodora, 
Metrodora u. Nymphodora, /Dionysius v. Paris m. seinen 2 
Gefährten; (b) d. Trinitas terrestris als Abbild d. himml. 
Dreifaltigkeit: Heilige Familie (7. L), Anna u. Joachim m. Maria 
(20. 3.), Elisabeth u. Zacharias m. Johannes d. T. (5. 11.) od. 
Maria u. Joseph m. d. Jesuskind; (c) NamensgLeichheit: 
Johannes d. T., Johannes Evst u. Johannes Nepomuk; (d) 
gemeinsames Amt: vor allem Bischöfe m. ihren /Diakonen, od. 
(e) Tätigkeit: 3 Stifterinnen, 3 /Frauen am Grab (LCI II 
54-62), bzw. (f) Ordenszugehörigkeit: Benedikt, Placidus u. 
Maurus; (g) Verwandtschaft: Fides, Spes u. Caritas als Töchter 
d. /Sophia; gemeinsames (h) Patrozinium od. (i) Patronat: 
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Die Heiligen des Augsburger Doms Narcissus, Dionysius, Wic- 
terptus, Tozzo, Afer, Quiriacns, Largitvs, Crescentianus, 
Hilaria, Afra, Digna undEunomia, Einblattdruck des späten 15. 
Jh., Augsburg 
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/'Drei Jungfrauen, Drei Nothelferinnen (/'Virgines Capitales), 
/'Drei Ärzte, od. (k) Fest: drei Erzengel (22. 9.) bzw. deren 
Verdreifachung i. d. 9 Chören d. Engel. 

Lit.: 1. R. Müller, Die Zahl Drei in Dichtung, Sage u. Kunst 
(Teschen 1903); 2. J. de Vries, Note sur la valeur religieuse du 
nombretrois: Ogam (1959) 305-6; 3. RAC IV 269-310; 4. K. 
Onasch, Ketzergeschichtl. Zusammenhänge...: Byzantino- 
slavica 31/2 (Pr 1970) 229-43; 5. R. Beitl, WB d. dt. Vkde 
(St 3 1974) 149 (Lit.). M. LECHNER 

TRIGNAN SNinian 

TRIPHINA (TREPHINE) von Bretagne 8. 11. 

Quelleimachw.: BiblSS XII653-4. —Ind. Vita (11./12. Jh.) 
d. hl. Gildas genannt: wird schwanger v. ihrem Mann Comorre 
enthauptet u. bringt n. d. wunderbaren Wiedererweckung durch 
Gildas ihren Sohn /Trechmorus z. Welt. — Volkstümliche Hl. 
d. Bretagne; Patr. v. Cahaix. Angerufen b. Kinderkrankheiten. 

Darsl.: Als vornehme, junge Frau, m. blumengeschmücktem 
Kleid: Holzstatue, 16. Jh., Guern (V. H. Debidour, La sculpture 
bretonne [Rennes 1953] 207); m. Schleier: Statue d. Altars v. 
St-Tremeur, Kergloff u. d. Chapelle de la Trinite, ebd., beide 
17. Jh. (A. Chastel, Inv. general des mon. et des richesses artis- 
tiques de la France, Finistere, Canton Cahaix-Plouguer [P 1969) 
Big. 235 276). 

Lit.: 1. “Reau III/3 1286. B. BÖHM 

TRIPIIYLLIUS von Leucosia (von Nikosia auf Zypern) Bisch., 
13. 6. 

Lit.: (BHG 11178; F. Halkin, La vie de s. Triphyllios: AnBoll 
66 [1948] 11-26; BiblSS XU 652-3); als bärtiger Bisch, ra. 
Omophorion u. Kodex i. d. Vorlage (Zchg) d. ° Strog.lk. 344-5. 

TROJECIA (TRIAISE) (von Poitiers) Jgfr., 9. 
(8.) 6., 21. 7. (Rodez), 16. 8. (Poitiers) 

QueUennachw.: AASS Iun. II (P - R 1867) 177-8; “Doye 
II 447; °Vies des Saints VI 154; BiblSS XII 680. — Schülerin 
d. hl. /Hilarius v. Poitiers; Reklusin; Patr. v. Poitiers. 

Darst.: Jungfrauenweihe durch Hilarius: Rif, um 1150, aus 
d. zerst. Kirche Ste-Triaise, Poitiers, Mus. (“Coulson-Noel 
Tf. 53). 

Lit.: 1. °Mäle XII 206; 2. “Reau III/3 1285-6. E. WEIS 
TRQND /'Trudo 

TROPHIMUS Ap., 14. (15.) 4. (m. Aristarch), 30.6. / Apostel, 
Siebzig 

Lit.: (Paulusschüler; erw. i. “Synaxarium CP 601 604 787 

u. Q MenBasil. 403-6 zus. m. /Aristarch u. /Pudes am 15. 4.; 
vgl. LThK 2 X 374); i. °M}bAthos2 §403 beschrieben als 
„grauhaarigm. langem Bart“;i. “Strog.lk. i. zwei verschiedenen 
Typen: jugendlich m. Omophorion am 15. 4. m. Aristarch u. 
Pudes (280-1), i. d. Tunika, bärtig b. d. Synaxis LXX Ap. 
(172-3). 

TROPHIMUS von Arles Bisch., Bek., 29. 12. 

QueUennachw.: LThK 2 X 374-5; BiblSS XII 665-72.— 
Wahrscheinlich!. 3. Jh. v. Rom n. Gallien gekommen, 1. Bisch. 

v. Arles; n. späterer Trad. Ap. Galliens i. Auftrag d. Petrus, 
Apostel- bzw. Paulusschüler einer d. 70 /Apostel. — Kult seit 
9. Jh.; 1152 Relqq.-Tränst, i. d. Kath. v. Arles; Patr. v. Arles 
u. d. Kinder (laut Leg. verhinderte T. b. seiner Ankunft d. Opfe¬ 
rung dreier Kinder); angerufen b. Gicht (“Kerler 147 190). 

Darst.: Als Bisch, m. Kasel, Stab u. v. Engeln gehaltener 
Mitra: Portalskulpt, um 1170, Arles, St-Trophime (P. Des- 
champs, Die roman. Plast. Frkr.s i. 11. u. 12. Jh. [L 1930] 
Tf. 83); bärtig, i. Ap.typus zw. Petrus u. Johannes: Pfeilerstatue 
i, Kreuzgang, ebd., E. 12. Jh, (ebd. Tf. 84). —T. heilt Gichtbrü¬ 
chige: Gern. v. Filippo Zucchetri, E. 17. Jh., i. d. früher T. gew. 
Kirche S. Filippo Neri, Rom (vgl. Lit. 2,651). 

Lit.; 1. °Doye II 448-9; 2. “Ried 651; 3. “Reau m/3 
1287-8; 4. ° Butler IV 638. B. BÖHM 

TROPHIMUS, DORYMEDON und SABBATIUS von Syn- 
nada Martt., 19. 9., 29. 9., 29. 10. 


Lit.: (T. u. S. erlitten d. Martm i. Synnada i. Phrygien, D. 
i. Antiochien i. Pisidien unter Kaiser Probus; vgl. BHG II 307, 
LThK 2 X 374, BiblSS XII 672-3; erw. i. ° Synaxarium CP 57 
90 175 u. °MenBasil. 58); als Martt., T. alt u. bärtig, d. anderen 
jungu. bartlosi. d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 24-5; d. Martm 
(vgl. °MIbAthos 2,164): Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 49 (°CodVatSeI VIII Tf. 49); Fresko, 
M. 16. Jh., Voronef, Klosterk. ( °Comarnescu Abb. 29). 

TROPHIMUS und THEOPHILUS Martt., 23. 7. (f unter Dio¬ 
kletian) 

Lit.: (Erwähnt i. “Synaxarium CP 834-6 u. °MenBasil. 
554—5; vgl. BiblSS XII 675); Tr. bärtig, Th. jugendlich, bart¬ 
los i. d. Vorlage (Zchg) d. 0 Strog.lk . 402-3; ähnlich i. d. russ. 
Monatsikone Juli, A. 18. Jh.. IkonMus. Rlh, ( °Skrobucba 
Nr. 266). 

TRUDO (TRUIDEN, TROND) Pr., 23. 11. 

QueUennachw.: “Zimmermann KalBen III 346; LThK 2 X 
380-1; BiblSS XII 683-5. — * um 630 i. Hesbaye (Belgien); 
n. Besuch d. bisch. Schule d. Chlodulf v. Metz gründete er d. 
OSB-Klost. St-Trond u. blieb dort bis zu seinem Tod 695. — 
Zahlreiche Patrozinien i. d. Diöz. Lüttich-Hasselt. 

Darst.: Auf Graphiken e. Monogrammisten d. Klost. St- 
Trond, 1565-78: als Abt vor e. Klost. sitzend (“Hollstein XIII 
Abb. 32); als Mönch m. Palmzweig u. Kirchenmod. (Abb. ebd. 
25); i. Meßgewand m. Engel, e. Drachen zertretend (Abb. 
ebd. 26); umrahmt v. 7 Szenen aus d. Leg, (Abb. ebd.); als Pr. 
i. Piuviale m. Kirchenmod.: Statue, um 1700, Lüttich, Ste-Alde- 
gonde (frdl. Mitt. v. Prof. G. Kiesel); m. Mod. e. Kirche u. d, 
Abtei St-Trond: Holzschn., 1629, i. “Ribadeneira fläm.; T. u. 
Eucharius zu Füßen Christi i. d. Mandorla i. Tymp.-Rlf d. Abtei 
St-Trond, 12. Jh. (Lit. 2, 1286). Stich i. “AMB am 53. 11. 
Lit.: 1. “Doye II 449; 2. “Reau II1/3 1286. B. BÖHM 

TRUDPERT Mart., 26. (27.) 4. 

QueUennachw.: MGSS rer.Merov. IV 352-63; AASS Apr. 
III 429ff.; BHL II 8329-35, Suppl. 8335 b; vgl. LThK 2 X 381, 
BiblSS XII 686-8. — Iroschotte, Missionar i. Breisgau 1. H. 7. 
Jh.; 607 (?) v. 2 Knechten b. e. Quelle ermordet. — Fehlt trotz 
d. v. Benedikt XIV. gg. d. Bollandisten verteidigten Kanon, 
durch Stephan III. i. Röm. Martyr. (Lit. 5,375 384f.). Sein Kult 
zus. m. seinen angeblichen Geschwistern Rupertus u. Ehrentru- 
disi. Salzburg durch Bau d. Kap. an d. Stätte seines Martm (m. 
hl. Quelle) 1698-1700 neu belebt. 

Darst.: AlsErem. od. Fürst; Attr.: Axt, m. wel¬ 
cher er ermordet wurde, Tanne, Fürstenkrone. 
Alle Darst. i. Umkreis d. ehern. Abtei-(jetzt 
Pfarr-)Kirche St. Trudpert i. Münstertal (Patr.: 
Peter u. Paul). In fürstl. Kleidung: Statuen i. Tun¬ 
sei, v. M. Faller, n. 1750; Statuette i. d. Ehrentru- 
diskap. b. Munzingen, 18. Jh.; m. Axt: Holzplast., 
signiert 1412, St.-Georgs-Kap., Dottighofen 
(bei Bad Krozingen); Med. a. Kelch, Pfarrk. i. 
Munzingen, 1746, Augsburger Beschauzeichen 
R3 Nr. 250; dazu Palmzweig: Plastik v. N. 
Wüest (?), 1715, St. Trudpert, Chorwand (Schau- 
insland 88 [1970] 189); HA-Gem. d. Berghauser 
Kap. b. Ebringen v. J. Pfunner (?). Mit Klosterk. 
zw. 2 Türmen: Konventssiegel a. Urk. v. 1296; 
Stuckrif a. Chorbogen v. M. A. de Prevoste u. C. 
Ursate aus Cambione, 1717. Kloster i. Zustand d. 
späten 17. Jh., m. Abt u. Stifterfamilie, davor d. 
Hochgrab d. HL: e. Stich v. 1694 „Adumbrata St. 
Trudperti idea“ (Lit. 4 Abb. 3); Abteibau v. P. 
Thumb: Altargem., um 1763, v. F. L. Her- 
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mann (?), T.-Altar d. Abteikirche. Als bärtiger 
Erem.: Holzschn., 1515/16, d. „Hll. d. Sipp-, 
Mag- u. Schwägerschaft Maximilians I.“ (°La- 
schitzer II 203 Tf. 105; Lit. 3 Abb. 387). — 
Darst. i. Gruppen: Als Verehrer d. v. 2 Engeln 
gehaltenen Kreuzes (d. berühmte Niellokreuz ?) 
zus. m. anderen Hll., u.a. Kaiserin /Helena u. 
Benedikt u. Scholastika, Rupert u. Ehrentrudis 
m. Modellen v. St. Peter u. Nonnberg i. Salzburg: 
Deckenfresko v. F. A. Giorgioli, 1710, St. Trud¬ 
pert. 

Bkonogr.: Die Darst. oft m. beigefügten Szenen, 
meist d. Ermordung: z.B. Holzschn., 1515, u. HA 
i. Berghausen (s.o.); am HA-Gem. d. T.-Kapelle 
v. K. Stauder (?) Erbauung d. Klost., Auffindung 
d. Ermordeten unter d. Tanne durch d. Fundator 
Otbert u. d. Flucht d. Täter (Abb. Lit. 2 Ti- 
telbl.). — Bßdzyklen: Freskenbilder (4 v. leben¬ 
den T. a. d. Ew.seite, 4 v., toten T. a. d. Epistel¬ 
seite) a. d. Langhausdecke v. Giorgioli, 1722 
vollendet; dazwischen 10 alleg. Vignetten als 111. 
zu lat. Sinnsprüchen, passend z. Vita-Darst. 
(Lit. 1, lf.). 2 Gern. a. d. Türen d. HA d. T.-Ka¬ 
pelle zeigen T. als Rompilger m. seinen Geschwi¬ 
stern u. seine Begegnung m. Graf Otbert. 

Lit.: 1. [H. Maier], St. Trudpert, Ikonogr. u. Baugesch.; 2. 
ders., Die St.-Trudpert-Kap. (Staufen i. Br. 3 o.J.); 3. "Braun 
701—2; 4. W. Sebert, Die Benediktinerabtei St. Trudpert i. 
Münstertal. Tire Bau- u. Kgesch.: Freiburger Diözcsanarchiv 
82/83 (1962/63) 7-126; 5. T. Kurrvs, Veritas historica: Ober¬ 
rhein. Pastoralbl. 69 (1968) 372-411; 6. BiblSS XII 687 (K. 
Kunze). T. KURRUS 

TRYPHÄNA SThryphona 

TRYPHON von PhrygienMart., 1.(3.) 2., 19.10. 
(Kotor) 

Queilennachw.: BHG II 307—9; BHL II 1206-7; LThK 2 X 
382-3; BiblSS XII 656-7. — Mart, aus Phrygien, ohne sichere 
Nachr.; n. d. Leg. reiste er n. Rom u. befreite dort d. Tochter 
Kaiser Gordians v. e. Dämon; soll 18jährig d. Tod in d. Verfol- 
gungd. Deciüs gefunden haben. —Der Kult breitete sich v. sei¬ 
nem Grab i. Sampsados i. Phrygien n. Kpl, Nicäa, Sizilien, Süd- 
ital. u. Dalmatien aus; Relqq. seit d. 9. Jh. i. Kotor (Patr.); Patr. 
d. Gärtner (°KerleT 130). In d. griech. Kirche seit d. 12. Jh. d. 
sog. T.-Segen gg. böse Geister u. Insekten (°Doye II 450). 

Daist.: Stets ganz junger Mart. m. Handkreuz: 
d. ältesten Darst. i. kappadok. Höhlenkirchen, 
z.B. Johannesk., Göreme, um 1070 (°Restle II 
Abb. 25);Emailmed., um 1100, Pala d’Oro, Ven. 
(°Palad’Oro 1 Nr. 141 Tf. LVI); m. Stab: Fresko, 
um 1164, Panteleimonk., Nerezi (°Millet-Frolow 
ITf. 20,4); m. Handkreuzu. Blüte: Fresko, frühes 
15. Jh., Klosterk. Resava (V. Djurit, Resava 
[Bgd 1966] Abb. 24). Für d. nachbzyz. Trad. vgl. 
d. Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 206-7; seine 
Volkstümlichkeit beweisen Darst. a. Ikonen: mel- 
chitische Ikone, 17. Jh., Beirut (°Ausst Icones 
Melkites Nr. 100)®; m. Sichel i. d. Hand: Ikone, 
nordgriech., 18. Jh. (M. Chatzedakes u.a., Les 
icones dans les coli, suisses [Bern 1968] Nr. 103); 


zu Pferd, m. Taube (?): Ikone d. Moskauer 
Schule, 16. Jh., Madrid, Otzoup-Mus. (Die Welt¬ 
kunst 25 Nr. 6 [1955] 4). Als Stadtpatr. m. Kir¬ 
chenmodell, Fahne u. Palme: Altargem., 1415, 
Ven., Scuola di S. Giorgio degli Schiavoni (Lit. 3 
Abb. 101); Rif am Relqq.schrein d. T., 16. Jh., 


Der hl. Tryphon von 
Phrygien, melchiti- 
sche Ikone des 17. 
Jh., Beirut 

Kath. v. Kotor; Stadtmod. u. Palme: Treibarbeit 

d. Pala d. 15. Jh. (1613 überarbeitet), ebd.; Gern, 
v. 1. Moskos, 17. Jh. (Lit. 4 Tf. 62 52 39). 

Ikonogr.: T. zähmt als Kind d. Basilisk, Dämon 

e. Prinzessin: Tf.-Gem. v. V. Carpaccio, 1502. 
Ven., S. Giorgio degli Schiavoni (Lit. 3 Tf. 
XIX-XXI; Abb. BiblSS III 655). Das Martin 
(Steinigung, Geißelung, Pferdeschleifen u. Ent¬ 
haupten): 8 Marmorrifs v. Franco Ca’ Biana, A. 
18. Jh., Kath. v. Kotor (P. Vasic, Scultori Vene- 
ziani nelle bocche di Cattaro: °AVen 13/14 
[1959/60] Abb. 152-9). — Zyklus am Fries d. Zi¬ 
boriums d. Kath. v. Kotor, 1362, m. 20 Szenen 
(Lit. 4 Tf. 14-20). Die Wunder d. hl. T. in d. illum. 
Ms. d. Bibi. Marciana, 1466, Ven. (J. Maksimovic, 
Un manoscritto della Marciana miniato con scene 
della vita e dei miracoli di S. Trifone e la sua copia 
di Cattaro: Veneziae TEuropa [V 1956] 199-20). 

Lit.: 1. "Ried 646-9; 2. "Reau ffl/3 1289; 3. R. PaUuccbini, 
I Teleri del Carpaccio in S. Giorgio degli Schiavoni (Mi 1961); 
4. 800 godina katedrale sv. Tripuna u Kotoru, 1166-1966 (Ko¬ 
tor 1966). B. BÖHM 



TRYPHON, RESPICIUS und NYMPHA Martt., 10. 11. 

Lit.: (BHL II 1206-7; AASS Nov. IV [Bru 1925] 318-83; 
LThK 2 X 382-3; BiblSS XII 656-7); T. wird i. Beisein seiner 
Gefährten in. glühenden Eisen gemartert: Stich i. °Giuüni IV 
947. 
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TUGDUAL yoe Tregiiier Bisch., 30. 11. 

Quellennachw.: BiblSS XD 701; LThK 2 X 395. — Soll i. 6. 
Jh. aus Engl. i. d. Bretagne gekommen sein u. dort d, Klost. Tre- 
guier gegr. haben. Eine breton. Leg. identifiziert T. m. Pp. 
/Leo V. (vgl. Lit. 1). — Relqq. i. Lava!; Schrein m. seinem 
Haupt, 13. Jh., i. d. Kath. v. Chartres; Patr. v. Treguier, Laval 
u. Chartres. 

Darst.: Als Bisch, i. Pluviale, m. Mitra u. Stab: Holzstatue, 
18. Jh., Chor d. Kath. v. Laval (G. Picquenard, Cathedrale de 
Laval [P o.J.] 16); T. i. Papstgewand: Plouye, St-Salomon (V. 
H. Debidour, La sculpture bretonne [Rennes 1953] 201-2); m. 
e. i. Ketten gelegten Drachen: Min. d. StdBch d. Louis de Laval, 
15. Jh., Par.lat. Ms. 920 fol. 306 (“Leroquais Heures I 19). 
Lit.: 1. “Reau III/3 1289. B. BÖHM 

TUGEN (TUGEAN) Abt, 1. 2. 

Quellennachw.: BiblSS XII 702-4. — Abt i. d. Bretagne i. 
11. Jh. — Kult a. Finistere beschränkt. In d. Kirche v. Primelin 
hängt T.s Schlüssel als Amulett gg. Hundebisse; angerufen b. 
verlorenen Gegenständen (vgl. Lit. 2). 

Darst.: Als Mönch m. Schlüssel u. Wolf, der e. Hund beißt: 
Granitskulpt. i. Cast, 15. Jh. (P. Gruyer, Les Saints Bretons 
[P 1923] Tf. 60); als Abt m. Mitra, Pluviale, Stab, Buch u. 
Schlüssel, zw. flehendem Kind u. wildem Hund; Statue i St- 
Tugean, Audierne, 16. Jh. (ebd. Tf. 61; Abb. BiblSS XII703). 

Lit.: 1. "Ricci651; 2. V. H. Debidour, La sculpture bretonne 
(Rennes 1953) 202-3; 3. “Reau ffl/3 1289-90. 

TUNGUIDUS (TANGUY) Abt in der Bretagne 18. 11. (t E. 

6. Jh.) 

Lit.: ( BiblSS XII 120-2); als Kleriker i. Darst. i. d. Abtei 
St-Matthieu u. i. d. Kap. St-Tanguy i. Portzal ( J. Gaultier du 
Mottay, Essai d'hagiogr. et d’iconogr. bretonnes [St-Brieuc 
1868] 81). 

TUKBON (vom Kappadokien) Mart., 17. 1. /Ju¬ 
nilid mit Neon und T. 

TURIANUS (TU RIA VDS, THURIAU) von Dol Bisch., 13.7. 
(f um 749) 

Lit.: (Lokaler Kult i. d. Bretagne; vgl. 0 Vies des Saints VII 
298-9; BiblSS XII 708-10); J. Gaultier du Mottay, Essai d’ha- 
giogr. et d’iconogr. bretonnes (St-Brieuc 1869) 83-4; d. älteste 
Darst. als Bisch., erweckt e. Mädchen: Min., E. 13. Jh., Brev. 
v. Paris, BN Par .lat. 1023 fol. 356 (“ Leroquais Brev Tf. XV); 
als Bisch.: Statue, 18. Jh„ Kirche v. Lambal, u. Silberbüste. E. 
17. Jh., Kirche v. Quintin (vgl. BiblSS XII 709-10). 

TURIMUS von Le Maus Bisch., 10. 4. 

Quellennachw.: BHLIINr. 8345; “Duchesne II 312-44; B. 
de Gaiffier, Vie e miracles de St. T.: "AnBoll 59 (1941) 34-64; 
BiblSS XII 712. — 490-96 5. Bisch, v. Le Mans; n. d. Trad. 
Nachf. d. hl. /Julianus. — 836 Reiqq.-Transl. i. d. Kath. v. Le 
Mans; angerufen b. Augenkrankheiten ("Doye II 452). 

Darst.: Als Bisch, i. Fenster d. Winzer i. Chor d. Kath. v. 
Le Mans, 1254 (A. Ledru, La cath. du Mans [Le Mans 
1939] 85). Mit Pavatius als Diakone d. hi. /Julianus i. Szenen 
v. dessen Vita (u. d. Weihe d. T. zum Nachf. Julians): Rosette 
d. Qbergadenfensters, E. 13. Jh. (ebd. 79); Wandteppiche, um 
1515, ebd. u. Mus. de la Psalette (“Göbel II 315-6 Tf. 337; 
A. Ledru, aaO. 101). 

Lit.: 1. “Reau IH/3 1920. B. BÖHM 

TUMIBIUS von Lima (Toribio Alfoaso de 
Mogrovejo) Erzb., 23. 3., 27. 4. 

Quellenusaehw.: “Butler II176-8; LThK 3 X 407; BiblSS XII 
712-5. — * 16.11.1538 i. Mayorga de Campos. Nach Rechts- 
stud. 1575 v. Philipp II. z. Inquisitor v. Granada ernannt; seit 
1580 Erzb. v, Lima. Das v. ihm einberufene Prov.konzil v. 
Lima 1582-83 wurde z. Charta d. südamerikan. Kirche; t 23. 

3.1606 i. Lima. — Dorti. d. Kath. begraben; 1679 selig-, 1726 
heiliggesprochen; Patr. v. Lima u. Peru. 


Darst.: Mit d. Insignien d. Erzb. u. Familienwappen: Fronti¬ 
spiz e. v. Leon Pinello i. Madrid 1653 hg. Biographie T.’ (Lit, 
51, Titelbl.). — Szenische Darst., alle 18. Jh.: 1. jugendlich, m. 
einfachem Gewand, legt e. Kranken d. Hand auf: Altargruppe, 
Malaga, Kath. (Lit. 5149); 2. T. firmt /Rosa v. Lima: Ret.-Fig. 
i. d. Kirche (ehern. Geburtshaus T.’) v. Mayorga (Lit. 5 II 48); 
3. T. a. Visitationsreise unter Eingeborenen: Gern. v. S. Conca, 
Piacenza, Gal. delColl. Alberoni (Abb. BiblSS XII 713-4); 4. 
Glorie: Hochrif v. L. S. Carmora, Salamanca, Mus. Prov. (Lit. 5 
148). 

Lit.: 1. “Doye II 451-2; 2. “ Ricci 646; 3. °Roig 2 61; 4. 
“Reau III/3 1290; 5. D, Vincente Rodriguez Valencia, S. T. de 
Mogrovejo, Organizandor y Apöstol de Sur-America, 2 Bde 
(Ma 1956/57). B. BÖHM 

TUTAEL(E) /Tbutael 

TUTILO (TUOTILI, GUETLEN) von St. Gal- 
Sen, sei., OSB, 27. 4. (28. 3.) (| 913 ?) 

Quellennachw.: LThK 2 X 415; “Torsy 532; BiblSS XII 
721-2. Vielseitig begabter, frommer Künstlermönch; 13.-17. 
Jh. Kult i. St. Gallen. 

Darst.: Als Mönch m. Palette und Pinsel, zus. m. seinem 
Freund /Notker d. Stammler: Stuckrif, M. 18. Jh., Stift St. Gal¬ 
len (Kdm. d. Schweiz 45, St. Gallen III [Bs 1961] 177-8); meist 
d. Madonna malend: unter d. OSB-Hll. i. Deckenfresko, E. 17, 
Jh., St. Gallen, Hofkapelle (ebd. 290), u. Stich b. “Ranbeck EI; 
m. Assistenz Mariens: Deckenfresko, 18. Jh., Zwiefalten, r. 
Langhausgal. (B. Schurr, Das alte u. neue Münster i. Zwiefalten 
[Ulm 1910] 183). Unter d. Hll. v. St. Gallen: Stich b. “Murer 
194. 

Lit.: 1. ° Zimmermann Ka/Ben II114-6. F.TSCHOCHNER 

TYCHIKUSAp.,29.4. (ostkirchl.: 8. 12., 30.6., 31.7.) /Apo¬ 
stel, Siebzig 

Lit.: (Schüler d. Paulus, den er a. seinen 3 Missionsreisen be¬ 
gleitete; Nachf. d. /Timotheus i. Ephesus; n. d. griech. Menol. 
später Bisch, v. Kolophonium i. Ionien [° Synaxarium CP 290 
787]od. v. Chalkedon [ebd. 787 857]; vgl. LThK 2 X 419, BiblSS 
XII469—1); viel!, aufgrund d. zweifachen Erwähnung i. Menoi. 
nennt d. °MlbAthos 2 § 403 T. zweimal unter d. Ap., sowohl 
als „jung, bartlos“ wie auch als „jung, m. keimendem Bart“; 
als Bisch, m. Omophorion u. keimendem Bart i. d. Vorlage 
(Zchg) d. “Strog.Ik. 156-7 am 4. 1. b. der Synaxis LXX Ap. 

TYCHON von Amathus Bisch., Bek., 16. 6. 

Quellennachw.: BHG II 309-10; LThK 2 X 419; BiblSS XII 
471-2. —H. Delehaye, Saints de Chypre: “AnBoll 26 (1907) 
229-32 244—5 273-4; Bisch, v. Amathus a. Zypern i. 4./5. 
Jh. — Über seinem Grab bereits i. 7. Jh. e. Pilgerk. errichtet; 
Patr. d. Weinbaus; erw. i. “Synaxarium CP 751. 

Darst.: Als Bisch, m. Omophorion u. Kodex: Vorlage (Zchg) 
d. “Strog.Ik. 346-7; Trjpt. d. Stroganov-Schule, 1. H. 17. Jh., 
IkonMus. Rlb. (“Skrobucha Nr. 95). 

Lit,: 1. ff. Usener, Der hl. Tychon (L 1907); 2. “Doye II454; 
3. “Reau III/3 1290. B. BÖHM 

TYRSUS (THYRSUS) und GEFÄHRTEN 
(verehrt in Trier) Martt., 4. 10. 

Quellennachw.: AASS Oct. II (V 1768) 330-387; “Stadler 
V 567;MGSSVI11220-223;BHL 8282-8285; “Martyr. Rom, 
435; “Doye II455; LThK 2 X 178. — Führer e. Unterabteilung 
d. /ThebäischenLegion. Er, Secundusu. Gefährten wurden wie 
weitere Thebäer unter d. Führung d. hl. Bonifatius auf d. 
Marsfeld i. Trier a. Befehl Maximinians durch d. Statthalter 
Rictius Varus (Rictiovarus) enthauptet. Der hl. Bisch. Paulinus 
errichtete im 4. Jh. e. Kirche ihnen zu Ehren, heute St. Pautinus. 

Darst.: Martm: Gern. d. r. Seitenwand i. d. Paulinusk. i. Trier 
v. L. Counet (Abb. Lit. 2). — Uber die Trierer Thebäer in 
Lausanne /Thebäische Legion. 

Lit.: 1. Die Paulinusk. i. Trier, ihre Hll. u. Heiligtümer, hg. 
v. Pfarramt (Trier 1918); 2. Th. K. Kempf, St. Paulinus i. Trier 
(Trier 1958). F. KEUSCH 
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UBALD von Gubbio Bisch., 16. 5. (identisch m. 
/Theobald v. Thann) 

QueUeEsnachw.: AASSMaii III (1866) 625-50; BHLII8028 
(„Theobald“ v. Gubbio); Pio Cenci, La „Vita B. Ubaldi“ scritta 
da Giord. di Cittä di Castello: Arch. Storia ecclesiast. dell’Um- 
bria IV (Perugia 1917) 70-136 (67-71 QQ u. Bibliogr. vollzäh¬ 
lig); LThK 2 X 427; BiblSS XII 732-5; B. Ubaldi, Thanne- 
Gubbio nella storia e nella leg. (Gubbio 1949); O. Rogari, Vita 
di S. Ubaldo (Spoleto 1960); C. Spaziaui, S. Ubaldo (Gubbio 
1964); A. Seppilli - F. Costantini, I Ceri di Gubbio (Perugia 
1972). — Historisch identisch m. /Theobald v. Thann, auf¬ 
grund seiner Eigenbedeutung i. Kult u. Ikonogr. gesondert be¬ 
handelt. — Vita: ”1080/85 aus d. Familie d. Baldassini; jung 
verwaist; regulierter Chorherr v. SS. Mariano e Giacomo i. Gub¬ 
bio (nicht CRL-Kanoniker); führte ab 1116 als Prior d. Stift zu 
Klausur u. gemeinsamem Leben zurück; 1129 v. Papst, gg. Wi¬ 
derstrebende, z. Bisch, v. Gubbio ernannt u. gew.; wegen seiner 
Verdienste als Friedensstifter, Reformer d. Sitten u. Kämpfer 
für d. Wahrung d. Freiheit u. Existenz d. Stadt „Pater patriae“ 
gen.; f 1160. — Kanon. 1192; Patr. d. Stadt u. Diöz. Gubbio; 
Grab- u. Wallf.-Bas. hoch über d. Stadt; angerufen v. Gefange¬ 
nen, Schiffbruchbedrohten, Müttern i. Gebärnöten; Patr. b. Be¬ 
sessenheit u. Wahnsinn; vorgeschlagen als Patr. d. Faustkämpfer 
u. Boxer, weil er d. Gebrauch d. Waffen i. seinem Bist, durch 
Faustkämpfe zu ersetzen suchte; jährlich am Vorabend d. Festes 
„Kerzenlauf“ (corso dei ceri); als /Theobald v. Thann e. beson¬ 
derer Nothelfer des MA. 

Darst: Bärtiger Typus; als Bisch, i. Pontifikal- 
ornat od. i. Mozzetta (wohl erinnernd an d. ehern. 
Stiftsherrn); Mitra u. Stab (oft nicht v. Hl. selbst 
getragen u. dann erinnernd an U.s Demut, der d. 
Bisch.würde zunächst entschieden ablehnte); Pa¬ 
nier m. Wappen od. Modell d. Stadt Gubbio; ein 
od. mehrere Teufel (viele Besessenenheilungen). 

Einzeldarst.: Buch m. d. Stadtwappen v. Gub¬ 
bio, hält zus. m. d. früheren Bisch. Rodulf v. Gub¬ 
bio Gonfalon m. d. Stadtwappen: Freskofragm., 
M. 14. Jh., Gubbio, ehern. Klost. S. Spirito, Log- 
getta della Madonna del Rosario (Lit. 7 Fig. 1285); 
beide Hll., U. m. Modell d. Stadt Gubbio: Wand¬ 
mal., 14. Jh., ebd., Pal. dei Consoli, Sala magg.(Ä); 
Lehrgestus, Buch, zu seinen Häupten 2 große 
schwebende Engel m. d. Stab U.s: Banner d. Stadt 
Gubbio, Mal., 1503, v. Sinibaldo Ibi, Gubbio, Pin. 
(Abb. A. Colasanti, Gubbio [1905] 68). Weitere 
Darst. i. Fresken 14.-15. Jh. in Gubbio. 

Ikonogr.: Vor e. Prozession v. Klerikern u. 
kniefällig flehenden Bürgern bestimmt U.denv.d. 
Feinden Gubbios aufgehetzten Friedrich Barba¬ 
rossa, v. d. Eroberung d. Stadt abzusehen: Gern., 
17. Jh., Gubbio, Kirche d. Mad. del Prato (d. Be¬ 
gegnung U.s m. d, Kaiser auch a. e. Farbfenster 
d. Thanner Münsters, 1. FI. 15. Jh. [Lit. 2,550]). 
Der i. vollem Ornat a. d. Stadtmauer stehende U. 
verhilft d. Eugubinern z. Sieg über e. vielfach 
überlegenen Feind: Kupfst., um 1780, signiert 
Renz, Chant., Slg SJ. Vor Pp. u. Kardinalen a. d. 



Ubald von Gubbio (mit Modell der Stadt) und sein Vorgänger 
Bischof Rodulf von Gubbio, Fresko, 14. Jh., Gubbio, Palazzo 
dei Consoli (beute Museum), „Sala maggiore“ 


Boden kniend, lehnt U. d. ihm angebotene Bist. 
Perugia ab; i. Hintergrund fliehendes, durchAJ. 
wunderbar v. Gubbio abgekehrtes feindl. Heer; 
am Himmel U. i. Prälatentracht, Mitra u. Stab 
über seinem Haupt schwebend; während v. d. seg¬ 
nenden Rechten Blitze a. d. Feinde Gubbios nie¬ 
dergehen, brechen aus d. Wolke 2 geflügelte Teu¬ 
fel hervor: Kupfst., um 1760, aus d. Verlag 
Goetz-Klauber, signiert „A. V.“ ; ebd. 

Lit.: 1. “Detzel II659; 2. “Künst/e II549-51; 3. “ Ricci 652; 

4. “Re'au III/3 1291; 5. 0 Wimmer Attr 98 163; 6. BiblSS XE 
735-6 (C. Colafranceschi); 7. °Kaftal CS Nr. 391. 

G. KIESEL 

UBALD von San Gämignaao / Vivaldus von San G. 

UBALDESCA von Pisa Nonne, 28. 5. 

Quellennachw.: BiblSS XII 731-2.— *1136 i. Valdarno; 
seit 1191 Nonne i. Johanniterklost. „S. Giovannino“ in Pisa; 
Wohltäterin d. Annen u. Wundertäterin; 11206. — Begraben 
i. d. Klosterk.; ihr Schöpfeimer als Relq. bewahrt; Leib E. 14. 
Jh. n. S. Sepolcro transferiert. 

Darst.: Als Nonne, Kranke heilend: Gern. v. D. Corvi, 1787, 
Pisa, Dom (Lit. 2,652); ähnl. Darst. i. Andachtsstichen u. i. d. 
Vitenausgabe v. D. M. Del Corvi, Pisa, 1795 (Lit. 4,1291). Jo¬ 
hanniterm am Brunnen: Gern. v. T. Baldini, 2. H. 17. Jh., Flor., 

5. Giovannino dei Cavalieri (Dizionario Enciclopedico Bolaffi 
dei Pittori... Italiani I [Tn 1972] Fig. 294). 

Lit.: 1. “Doyell 455;2. °Ricci652;3. °Roig 263; 4. °Reau 
III/3 1291. L. SCHÜTZ 

UDALRICUS S 1 Ulrich 
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UGO /Hugo 

UGOLINUS (HUGOLIN) von Gualdo Cattaneo OESA, 3 1. 
(i 1260) 

Li*.: (LThK 1 V 186; BiblSS XII 784-7); als jugendl. 
OESA-Mönch m. Lilie u. Buch: Fresko, 15. Jh., Gualdo Cat¬ 
taneo, S. Agostino (Abb. BiblSS XII 783). 

UGUZO (LUGUZONUS) von Cavargna / Lucius von C. 

ULPHI A fWULFIA) von Amiens Jgfr., Einsiedlerin, 31. 1. 
(Amiens) (f M. 8. Jh.) 

Lit.: (Nach d. Leg. Schülerin d. hl. /"Dominus, m. dem sie 
1279 i. d. Kath. v. Amiens beigesetzt wurde; vgl. BHL ü 1212, 
0 Zimmermana KalBen I 151, LThK 1 X 365, BiblSS XII 
789-90); als Jgfr. m. Kröte (Frosch?) zu Füßen: Statue d. Fir- 
min-Port. d. Kath. zu Amiens, um 1225-30 (“Sauer/ander Abb. 
169-70); Votivb. d. Confrerie du Puy-N.-D., Amiens, 15. Jh. 
(“Reau 1II/3 1292). 

ULPHUS (OULPH) Mart., 22. 1. (Troyes) (t 2./4. Jh.) 

Lit.: (“ Vies des Saints I 431; BiblSS XII 793); als Soldat i. 
Harnisch m. Fahne m. Dorothea vor d. Mad. (Identität umstrit¬ 
ten, i. Kat. v. 1893 als Georg bez.): Gern. v. Tizian, Prado (H. 
E. Wethey, The Paintings of Titian I [Lo 1969] Nr. 65 Tf. 13). 

ULRICH (UDALRICUS) von Augsburg Bisch., 
4. 7. 

Quellennachw.: Texte: Haupt-Q die v, Augsburger Dom¬ 
propst Gerhard 982/992 verf. Vita: MGSSIV 381-425; an diese 
lehnen sich d. Vita d. Augsburger Bisch. Gebehard (996-1001) 

u. d. Reichenauer Abts Berno um 1030, beide veröffentlicht v. 
M. Welser, Augsburg 1515; vgl. F. Zoepfl: Lebensbilder aus d. 
Bayr. Schwaben I (Mü 1952) 30-56; J. Bernhart: Augusta 
955-1955 (Au 1955) 19-52 (m. 17 Abb.); E. Gebel, Tausend 
Jahre Ungarnschlacht (Uberl. d. Vita Udalrici): Schwäbische 
Bll. 6 (1955) 51-3; LThK 2 X 454-6; W. Wolf, Von d. U.-Vita 
z. U.-Legende, Unters, zur Uberl. u. Wandlung d. Vita Udalrici 
(phil. Diss. Mü 1967); BiblSS XII 796-7; E. Irblich, Die Vita 
sanctae Wiboradae. Ein Hl.leben d. 10. Jh. als Zeitbild (Fried¬ 
richshafen 1970); F. Zoepfl (Verz. d. wiss. Schrifttums über 
Bisch. U.): Jb. d. Vereins für Augsburger Bistumsgesch. (1971). 
Zu Kult u. Verehrung: A. Schröder, Der hl. U. i. d. Volksüberl.: 
Jb. d. hist. Vereins Dillingen 36 (1923) 1-21; J. M. Friesenegger, 
Die U.-Kreuze rn. besonderer Berücksichtigung ihres religiösen 
Brauchtums (Au 1937); H. Spaeth, Einiges über U.-Kreuze: 
Das Münster 8 (1955) 105-10; H. Rosenfeld, Alamannischer 
Ziu-Kult u. SS. U.- u. Afra-Verehrung i. Augsburg: Archiv für 
Kulturgesch. 37 (1955) 306-35; Lit. 9.— Vita: * um 890 i. 
Augsburg als Sohn e. alamann. Grafengeschlechts (i. Gebiet 
Donau-Brenz); 908/909 Pr.weihe durch d. Augsburger Bisch. 
Adalpero; 923 v. Heriger v. Mainz am 28. 12. z. Bisch, gew.; 

v. Kg Heinrich I. m. Gütern belehnt; sicherte Augsburg m. e. 
Steinmauer; hatte bedeutenden Anteil am Sieg 10. 8. 955 a. d. 
Lechfeld (n. d. Leg. griff er selbst m. d. Schwert i. d. Kampf ein, 
u. e. Engelshand gab ihm während d. Schlacht d. „crux victoria- 
lis“). Nach 955 sorgte er sich um d. Ausbau d. kirchl. Lebens 
seines Bistums. Ließ sich 962 durch Kaiser Otto I. v. d. Ver¬ 
pflichtungen d. Hof- und Heeresdienstes, 971 v. d. Verwaltung 
d. Güterbesitzes seiner Kirche befreien und bat 972 a. d. Bis¬ 
tumssynode vergeblich um Entbindung v. seinem Amt. Starb 
(altersschwach) am 4. 7. 973. Begraben v. seinem Freund 
/Wolfgang v. Regensburg i. St. Afra, wo er sich schon vorher 
seine Grabkammer gerichtet hatte. — Ku/t: Kanonisation 993 
a. Antrag d. Augsburger Bisch. Liutold durch Pp. Johannes XV. 
Seine Grabesk. nachweislich seit 1071 St. Ulrich u. Afra gen.; 
Kirchen- u. Kap.patrozinieni. großer Zahl i. Bistum u. i. Bayern 
(vgl. B. Harder, Die U.-Patrozinien: Klerusbl. 35 [1955]), i. 
Württemberg (vgl. Brehm, St. U. u. Afra i. Württemberg: 
Schwäb. Diozesan-Archiv 26 [1908] 25-7),i. Allgäu (vgl. Unser 
Allgäu 8 [1955] Nr. 6), i. dt. Norden (vgl. z.B. L. Pralle, St. U. 
u. Fulda: Jubiläums-Jb. d. Diözese Augsburg [Au 1955] 42-7; 


A. Cohausz, St. U. i. Paderborn: Bisch. U. u. d. Augsburger Re¬ 
ligionsfriede [Au 1955] 201-11), i. Östr. (Ortspatr. v. St. U. i. 
Grödner Tal) (vgl. z.B. A. Krause, Andenken u. Kult d. hi. U. 
i.d. OSB-Abtei Admont [Admont 1955]), i. d. Schweiz, i. Elsaß 
u. i. Belgien. Der jährl. Gedächtnistag auch außerhalb Augs¬ 
burgs (Aquileia) m. erhöhter liturg. Feierlichkeit begangen; 
Patr. d. Weinbauern, Winzer, Fischer u. Wandersleute; angeru¬ 
fen b. Wassersgefahren u. Überschwemmungen. Wichtiger 
Volkshl. m. ausgedehntem Brauchtum: U.-Brünnlein; U.-Wein, 
unter Anrufung d. Hl. geweiht, daher U.-Minne (amor s. Udal¬ 
rici) gen.; U.-Erde (Erde v. seinem Grab b. St. Ulrich, die als 
Schutz gg. Ratten i. Hause aufbewahrt wurde); U.-Kreuze 
(Nachbildungen d. Gehäuses für U.s „Siegeskreuz“) galten als 
heilbringend i. vielerlei Nöten b. Mensch u. Tier. 

Darst.: Setzen e. Menschenalter n. U.s Tod m. 
d. politisch hochbedeutenden Darst. i. Sakrmtr 
Heinrichs II., A. 11. Jh., ein. Kerngebiet war d. 
Bist. Augsburg, das vor 1800 sowohl i. d. altbayr. 

u. fränk. als auch i. d. Württemberg, u. östr. Raum 
hineinreichte. Kult u. Ikonogr. d. Hl. sind be¬ 
stimmt durch' d. gleichzeitig hohe (reichs)polit. 
Verehrung b. Adel wie durch seine Volkstümlich¬ 
keit als Helfer i. tägl. Nöten. Darstellung als ge¬ 
reifter Mann, meist bärtig, i.Pontifikalkleidungm. 
Mitra, Pedum (Abzeichen d. oberhirtl. Befehls- u. 
Weihegewalt) u. Evangelienbuch (Verkünder u. 
Förderer d. ehr. Lehre), vereinzelt m. Brustkreuz, 
jedoch ohne Ring; individuelles Attr. ist e. Fisch 
(s.u. Leg., Hinweis a. d. Wasser- u. Quellpatr.), 
bisw. m. Ratte (Patr.!). — Ohne Attr. a. d. gra¬ 
vierten Kupferplatte seines Sarges, 1187 (Abb. M. 
Hartig, Das OSB-Reichsstift St. U. u. Afra [Au 
1923] 74). Für d. zahllosen Darst. m. Fisch: Rif, 
spätes 14. Jh., München, St. Peter (Kdm. Bayerns, 
Oberbayern II [Mü 1902] Tf. 170); Holzschn., 
1493, i. °Schedels Weltchronik fol. CLXXXI; 
Skulpt., 1760/62, v. I. Günther, HA, Rott am Inn 
(°Schoenberger Abb. 35 37). Mit Attr. Ratten: 
Ret.flügel, um 1540, Köln, St. Andreas (Kdm. 
Rheinprovinz, VI 4,1: Stadt Köln [Dü 1916] SO). 
U. zu Pferd (Teilnehmer d. Ungarnschlacht [i. 
Bar. als Sz. sehr beliebt, s. u.] od. Ritt über d. Wer- 
tach): Gern., E. 17. Jh., Augsb., Bischöfl. Priester¬ 
seminar. — Aufschlußreich für seine hohe polit. 
Einschätzung sind d. Darst. m. anderen Hll.: U. 
zw. d. Äbten Berno v. Reichenau u. Fridebold v. 
St. Ulrich; Widmungsb. e. Hs., 1020/30, ÖstrNB 
Ms. 573 (Lit. 5 Abb. 1); oft m. Bisch. /Konrad 

v. Konstanz (m. dem er eng befreundet war): Ka¬ 
sel, 12. Jh., aus St. Blasien (°Braun LG 231); U. 
zw. d. Salzburger Abt-Bisch. /Rupert u. /Virgil: 
Gern., 1516, Klosterneuburg b. Wien; oft m. d. 
hl. / Afra: Min. d. Augsburger Psltr, Vict AlbMus. 
Ms. 425® LCIV/40; m. Maria: Titelholzschn. i. 
Jacobus de Paradiso, De animabus a corporibus 
erutis tractatus (Bs um 1510); HA d. Augsburger 
Doms, 1554, v. Ch. Amberger (Abb. Kindlers 
Mal.-Lex. I [Z 1964] 88; Lit. 5 Abb. 11); m. Ste¬ 
phan als Patr. d. v. U. gegründeten Stifts St. Ste- 





509 


Ulrich von Augsburg 


510 


phan: Min. d. „Registratur“ d. Stifts v. 1624 
(Fschr. Ad sanctum Stephanum 969-1969 
[Au 1965] Titelblatt) ;m. Simpertu. Afra als Patr. 
d. Reichsstifts: Holzschn. v. H. Burgkmair, 1516 
(Abb. M. Hartig, aaO. 65). 

JDkojiogr.: Zyklen: Die älteste 111. d. Vita i. e. 
Fastenbuch b. St. U. i. Augsburg, 1. H. 12. Jh.; 
erhalten d. Tituli (O. Lehmann-Brockhaus, 
Schriftquellen z. Kgesch. d. MA, 11. u. 12. Jh. 
[B 1958] Nr. 2595). Zchgn, 14. Jh., Krumauer 
Bilderkodex in der ÖstrNB Ms. 370 (° Krumauer 
Cod fol. 150-55); Tf.-Gem., um 1485, Kaufbeu¬ 
ren, Blasiuskap. (Benediktin. Monatschrift 31 
[1955] 388-9); Minn. seiner Vita, Augsburg 
1454, clm 751, u. davon abhängig 1468/69, clm 
568 (Lit. 5 Abb. 12ff.’). Minn. d. Münchner 
Meisterlin-Chronik, 1479, cgm 213. 2 Gem.-Tf. 
m. Szenen d. Vita i. St. U., Augsb., M. 15. Jh., 
v. Mstr d. U.-Legende (Lit. 5 Abb. 42-3). Aus¬ 
führliche Beschreibung aller Szenen d. Zyklen u. 
d. QQ bei Lit. 5. — Einzelszenen: l.U.i.d. Lech¬ 
feldschlacht: Zchg, 1456/57, Münchner Meister¬ 
lin-Chronik, cgm 213 (Lit. 5 Abb. 151); Gravie¬ 
rung d. Riicks. d.U.-Kreuzes, v.N.Seld, 1494(g) 1 ; 
18. Jh., Zell b. Eggenfelden (Lit. 9 Abb. 26); wei¬ 
tere Bspp. vgl. Lit. 9. 2. Krönung Kaiser Hein¬ 
richs II. durch Christus i. Beisein v. U. u. Bisch. 
/Emmeram v. Regensburg: Min., Regensburg 
1002-14, clm 4456 fol. U (“Fillitz I Abb. 50; 
Lit. 6)® VI 147. 3. U. reitet m. d. Kaplan Here¬ 
wig b. Hochwasser durch d. Wertach: Min., um 



1 Ein Engel übergibt Ulrich das Siegeskreuz in der Lechfeld¬ 
schlacht, Gravierung der Rückseite des Ulrichs-Kreuzes von Ni¬ 
kolaus Seid, 1494, Augsburg, Dom 



2 Älteste Darstellung der Ulrichs-Messe, Miniatur in einer 
Ulrich-Vita, 11. Jh., Einsiedeln, Stiftsbibliothek Cod. 261 


1140, Stuttgarter Passionale, Stgt, LBibl. 2° 58 
fol. 3v (“Boeckler Stutt Abb. 134; Lit. 5 Abb. 4). 
4. U.-Messe: Min., 11. Jh., i. e. Vita v. Gebe- 
hard, Einsiedeln, Stiftsbibi. Cod. 261 (Lit. 5 
Abb. 2) ® 2 ; Glasgem. n. Entwurf H. Holbeins 

d. Ä., Straubing, St. Jakob (Lit. 5 Abb. 47); zus. 
m. Auszug zu Pferd z. Lechfeldschlacht: Stich i. 
°Goetz-KJauber Annus Dieruin zum 4. Juli. 5. 
Fischwunder, U. gab am Donnerstagabend d. Bo¬ 
ten d. Bisch. Konrad v. Konstanz e. Stück Fleisch 
a. d. Weg; um U. i. e. schlechten Ruf zu bringen, 
wollte er es am Freitag vorweisen, doch d. Fleisch 
hatte sich i. e. Fisch verwandelt: Tf.-Gem. v. H. 
Holbein d.Ä., 1512, Augsb., Staatl. Gem.-Slg 
(Lit. 5 Abb. 50); Glasgem. i. Straubing (s.o.); 
Holzschn. i. d. Folge d. „HU. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“, 1515/16 
(°Laschitzer II Tf. 106). 6. Begräbnis: Einzelbl. 

e. Meisterlin-Chronik, Städel KK (H. Lehmann- 
Haupt, Schwäbische Federzchgn [B - L 1929] 
Tf. 99). 7. Erhebung d. Gebeine: Zchgn d. Mei¬ 
sterlin-Chronik v. G. Mülich, Stgt, LBibl. Cod. 
H.-B. V, hist. 22 (ebd. Tf. 25). 

Lit.: 1. J. Damrich, St. U. m. d. Fisch. Ein Beitr. z. Ikonogr. 
d. Hl.: Augsburger Postzeitung, Literarische Beilage (1911) 
57-8; 2. ° Künstle II 564-5; 3. F. Zoepfl, Das Fischattr. d. hl. 
U.: Christi. Kunstbll. 81 (1940) 24-31; 4. “Braun 702-3; 5. K. 
Haupt,Die U.-Vitai.d. ma. Malerei: Bisch. U. u. d. Augsburger 
Religionsfriede (= Zs. d. Hist. Vereins Schwaben 61) (Au 
1955) 1-159; 6. A- Buhler, Die hl. Lanze u. d. hl. U. a. d. Wid¬ 
mungsbild d. Heinrichssakramentais: ebd. 179-91; 7. °Reau 
III/3 1229-30; 8. BiblSS XII 797-8 (C. Colafranceschi); 9. 
Bäsch. U. v. Augsburg u. seine Verehrung: Jb. d. Ver. für Augs¬ 
burger Bistumsgesch. 7 (1973). F. ZOEPFL 
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ULRICH von Cisray ZU. von Zell 

ULRICH von Einsiedeln Mönch, sei, 19. 4. 
/Kuno und U. 

ULRICH vom Mösli Erem., (sei.), ohne Datum 
Quellennaehw.: BiblSS XII 799—SOO. — Pr. aus Memmin¬ 
gen; v. Ruf Bruder Klaus’ angezogen, wurde U. Eremit i. dessen 
Näbea. d. Mösli (Kt. Unterwalden); t 2.6. 1491. —Volkstüm¬ 
liche Verehrung; keine kirchl. Bestätigung. 

Darst.: Grabstein i. d. Kirche v. Kerns, 1813 zerst.; älteste 
Darst. zw. Georg u. Sebastian i. e. Gern., 1492, Mus. Sarnen, 
ehern. Altar d. Nikolauskap. (Lit. 1 Tf. IX). Einzeln i. e. bar. 
Skulpt., Kap. Wisserlen. Meistm. /'Nikolaus v. d. Flüe: vor ihrer 
Zelle: Min. v. D. Schilling, 1507/13 (ebd. Tf. I). Der Teufel 
flieht vot d. Eremiten: Gern., 1664, Mösli-Kap.; Stich i. °Rader 
Bav II 343. Ein Zyklus d. 18. Jh. i. d. Mösli-Kapelle. 

Lft.: 1. R. Dürrer, Bruder Klaus (Sarnen 1917-21) Reg.; 2. 
ders., Kdm, d. Kt. Unterwalden (Z 1928) Reg.; 3. BiblSS XII 
800 (K. Kunze). K. KUNZE 

ULRICH voo Zell (von Cluny, von Regensburg) 
OSB, Prior, 10. 7. 

Quellennachw.: LThK 2 X 459-60; BiblSS XD 801-2; 
°Zimmermann KalBen II 451-4. — * 1029 i. Regensburg; trat 
1061 i. Cluny ein, seit 1081 Prior zu Grüningen b. Freiburg (wo 
er d. Consuetudines Cluniacenses verfaßte), seit 1087 Prior v. 
Zell. Verbreiter d. Cluniazenserreform. Starb 1093 i. Zell; be¬ 
graben i. Kreuzgang v. St. Ulrich, später i. d. Kirche beigesetzt. 

Darst.: Als OSB i. Flocke m. d. „Consuetudines“ i. d. Hand, 
e. Knabe zu Füßen: Altarstatue, um 1750, St. Ulrich (Baden) 
(Kdm, Badens VI/1 [T - L 1904] Fig. 186; Abb. Lit. 3, 3). Mit 
Abtstab heilt er d. zu seinen Füßen i. e. Kufe sitzenden Knaben 
v. d. Lähmung: Ret. i. d. Jodok-Kap., Galgenen (Abb. Kdm. 
Schweiz, Kt. Schwyz I [Bs 19271 377). Verherrlichung: Dek- 
kenb. v. F. L. Hermiann, 1767, St. Ulrich (Abb. Lit. 3,15). 
Wandbilder m. Szenen aus seinem Leben, ebd. (Lit. 3,9). 

Lit.: 1. °Doye II 458-9; 2. “Braun 703-4; 3. E. Storni, 
Pfarrk. St. Ulrich [Mü - Z 1967], L. SCHÜTZ 

ULT AN vom Fosses OSB, Abt, 1. 5. (f um 680) 

Lit.: (AASS Man I [P - R 1866] 121-2; BiblSS XII 803-4); 
als OSB i. Flocke m. 2 Mönchen: Stich i. “AMB am 1. 5. 

UMILIANA DE’ CERCHI ZHumUiana de' Cercbi 

UMILE (LUCÄ ANTONIO PIRQZZI) von Bi- 
signano OFMRef, sei., 27. 11. 

Quellennachw.: M. Dionisalvi, Una luce serafica (Cosenza 
1949) (unkrit.); LThK 2 V 535; BiblSS XII 814-7; CollFr.lnd 
282. — * 26, 8. 1582 i. Bisignano (Kalabrien). Nach vorbildl. 
Jugend u. Überwindung großer Hindernisse 1. 9. 1609 Einklei¬ 
dung i. Mesoraca. Nächtliche Marienerscheinung sichert ihm d. 
Bestehen d. Prüfung vor d. Profeß zu. Häufige Ekstasen bedin¬ 
gen Konflikte. Die Weisheit, womit d. Analphabet a. theologisch 
komplexe Fragen Antwort steht, überzeugt v. göttl. Ursprung 
d. Charismen. Begleiter d. Ordensgenerals, Verbreiter d. Kults 
v. Johannes Duns Scotusi. Neapel (AFrH 61 [1968] 389), Bera¬ 
ter Gregors XV. u. Urbans VIII.; t 26. 11. 1637 i. Bisignano; 
i. Klosterfriedhof beigesetzt; 1684 Prozeßbeginn; 1718 Transl. 
i. d. Klosterk. neben d. HA; 1780 Heroizitätserklärung; 1882 
Selspr.; 1937 Jahrhundertfeier m. Transl. i. d. neue Kapelle. 

Darst.: Im Museo Franc., Istituto Storico Cappuccini, Rom, 
folgende Stiche: Vera effigies: i. Habit d. Ordens u. m. gekreuz¬ 
ten Händen (vor d. Selspr.); i. Betrachtung vor e. Kreuz, m. Au¬ 
reole (n. d. Selspr.). Marienerscheinung, U. kniet vor e. Altar, 
Maria spricht ihm Trost zu (Spruchband): Stiche v. Aloja (Giu¬ 
seppe od. Vincenzo?) u. O. Persichini n. G. B. Trouchet. U. i. 
Klostergarten, a. e. über Gartenschaufel erhobenen Wolke 
kniend vor Maria m. Kind: Stich v. A. Capellani (f um 1730) 
n. Th. Conca (f 1815) (Abb. BiblSS XII 815). Verherrlichung 


U.s, über zwei Engeln m. Lilie u. Geißel u. d. Kloster v. Bisi¬ 
gnano schwebend: O. Persichini n. Zchg v. F. Monacelli, 

O. SCHMUCKI 

UNNUS (UNNI, WLMO) von Bremen (von Hamburg) Bisch,, 
14. 9., 21. 10. (t 936) 

Lit.: ( LThK 2 X 521; BiblSS XII 831-3); °Zimmermann 
KalBen III 64; Sturz e. Götzenbildes: Stich i. “AMB am 14. 9. 

UNSCHULDIGE KINDER 28. 12., 29. 12. 
(Ostkirche), 18.5. (armen. Kirche), 27. 12. (Syrer 
u. Chaldäer) / Kindermord, Bethlehemitischer 
(LC1 II 509-13) 

Quellennachw.: “Menzel I 476-7; “Künstle I 372-3; “LA 
(Benz) 80-5; W. Hay, Volkstüml. Hll.tage (Trier 1932) 341-5; 
BHG1264-5,BHGAuct. 87-8; PG LXI 697-702 (Joh Chrys), 
LXXXV 388-400 (Basilius Seleuc.), CXL 736-57 (Germanus); 
U. Holzmeister, Quot pueros urbis Bethlehem Herodes rex oc- 
ciderit (Mt. 2,16): Verbum Domini 15 (1935)373-9; “Vies des 
Saints XU 740-6; “Torsy 536; ECatt Vü 2-5; “Doye II 461; 
“HDAG VIII1451-3; LThK 1 II257, X 415-6, II 2 311; “Wim¬ 
mer Hdb 444; “Gugitz Feste II (W 1950) 312-9; G. Gugitz, 
Fest- u. Brauchtumskalender (W 1955) 163-4; L. Schmidt, 
Volksglaube u. Volksbrauch (B 1966) 200 226; N. Henrichs, 
Kult u. Brauchtum i. Kirchenjahr (Dü 1967) 195-6; A. Masser, 
Bibel, Apokryphen u. Leg. (B 1969) 270-83; BiblSS Vü 
819-32. 

Kult: Im Martyr. v. Karthago, um 500, u. im Martyr. Hieron., 
A. 7. Jh., erstmals als Fest nachgewiesen, Fest dupl. 2. cl. seit 
Pius V. 1568. Biblische Grundlage: Mt 2, 8-18, Typol.: Jer 
31,15. Hist. Hintergrund: Herodes’ Ausrottung d. gesamten 
männl. Nachkommenschaft d. Hasmonäerhauses. Relqq. häufig 
bezeugt: Rom, S. Paolo f.l.m. u. S. Maria Magg.; Padua, S. Giu- 
stina; Bologna, OFM-Kirche (33 Kinder); KJost. Au b. Einsie¬ 
deln (Th. Masarey, Die hfl. U. K, Ihre Verehrung i. Au [St. Gal¬ 
len 1932]); Bethlehem (Milchgrotte; C. Kopp, Die hll. Stätten 
d. Evangelien [Rb 1959] 74-85) u. Kpl; Mailand u. Lissabon 
(Dom); Roth b. Großwangen; Köln, Minoritenk.; Wien, Ste¬ 
phansdom u. OFMCap-Kirche. — Patr. d. ChQrknahen, Findel¬ 
kinder (Flor.. Ospedale degli Innocenti); angerufen gg, Ehrgeiz 
u. Eifersucht (“Kerler 61 75 113 192). Am Fest dieser durch 
d. Bluttaufe zu Martt. gewordenen Kinder d. Brauch d. Kinder- 
bisch. od. Kinderpapstes i. MA beginnend, Brauch d. Ruten¬ 
schlags u. Heischelieder. 

Darst.: Die Erstlingsmartt. finden sich außerhalb v. Zyklen 
d. /"Kindheit Jesu u. /Johannes' d. T. selten als Hll. dargestellt. 
Erst seit E. 15. Jh. isoliert sich zunehmend d. Bethlehemit. 
/Kindermord als Einzelszene. Als Erstmartt. zus. m. /Dismas 
b. d. Höllenfahrt Christi, Holzschn., 1510, v. A. Dürer i. d. Gro¬ 
ßen Passion (A. Dürer 1471-1528. Das gesamte graph. Werk 2 
[Mü 1970] Abb. 1544). Als bekleidete, kleine Hll. erscheinen 
sie m. Mart.palme u. Kugeln i. Händen i. inneren Bogenlauf d. 
Archivolten d. li. Südportals v. N. D. zu Chartres (“Sauerländer 
115 Abb. 114). Darstellung meist i. Zus.hang-m. Relqq. od. 
Patr.: bekleidet, m. Nimben i. HA-Gem. v. D. Ghirlandajo, 
1488, aus SS. Innocenti, Flor. ®; als Leichen: Altarpred. v. G. 
Romanino, 16. Jh., Padua, Mus. (Kat. Ausst. „Mostra di G. Ro¬ 
manino“ [Brescia 1965] Figg. 8 13). Im Kal. als Hll.: i. “Mlb- 
Athos 2 (82 Nr. 217) od.Strog.Ik. (136-7),das 14 000 ermordete 
Kinder nennt u. e. Gruppe bekleideter Kinder zeigt, v, 2 
schlachtenden Soldaten m. Schwert überragt. Szenen d. Kinder¬ 
mords i.Menol. Basilius’ II., Vat.gr. 1613 fol. 281 (Abb. BiblSS 
VII 820), b. “Callot (“Lieure Nr. 1279), “Giulini (IV 1069) u. 

“Goetz-Klauber Annus Dierum. Unter d. Hll.festen 2. Kl. d. 
Monats Dezember: Kupfst. Nr. 24 v. J. A. Pfeffel, Augsburg, 
Brevierausgabe, E. 18. Jh. Hinweis a. d. Kreuzesnachfolge: Je¬ 
suskind m. Kreuz über d. Mordsz., Inschrift: „Innocentes et 
Recti adheserunt mihi“: Altargem, v. Moretto, Brescia, S. Giov. 
Evst (G. Gombosi, Moretto da Brescia [Bs 1943] Fig. 25). Als 
Kreuzschlepper: Kupfst. v. H. Wierix, um 1610, m. gekreuzigten 
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Anbetung der Könige mit dem Stadtpatron von Florenz, Johan¬ 
nes dem Täufer, und den Unschuldigen Kindern als Kirchenpa¬ 
tronen, im Hintergrund Kindermord. Hochaltar von Domenico 
Ghirlandajo, um 1488, Florenz, Ospedale degli Innocenti 

Kindern ("Knippingl Abb. 131). Der Salzburger Kinderbecher, 
Mus. Carol.-Aug. i. Salzb., komponierti. Glasschliff, M. 19.Jh., 
e. Herodeskopf aus Kinderleichen (Kat. Ausst. „Stift Alten¬ 
burg - Groteskes Barack" [W 1975] Nr. 345) n. Art d. G. Ar- 
cimboldo (Gern. i. Ven., Coli. Cardazzo; Innsbr., Ferd.; Mail, 
u. Mü.). 1964 greift d. Thema d. U. K. E. Degasperi, Wien, auf 
i. Zyklus „Das Lamm" (BJ. 5) u. kompiliert Ps 8,3; Jer 31,15 
u. Mt 2,16. 

Lil.: 1. °Reau II 267-72, III 679-80; 2. L. Kötzsche-Brei- 
tenbach, Zur Ikonogr. d. Bethlehemit. Kindermordes i. d. 
frühchr. Kunst: °JbAC 11/12 (1968/69); 3. H. Sachs - E. Bad- 
slübner - H. Neumann, Christi. Ikonogr. i. Stichworten 
(Mü 1975) 60. M. LECHNER 

URBAN I. Pp., 25. 5. 

Quellennachw,: Für U. als Pp.: Euseb: PG XIX 596, XX 
573-4; LP 1 193-4; °Martyr. Hieron. 271. Zum leg. Mart.: °LA 
(1282) u. Prosapassionale (1488 u. 1507); "Martyr. Rom. 206; 
Lit. 16, 26-9; A. Bosio, Hist. pass. B. Caeciliae... necnon Ur- 
bani (R 1600) 27-34; AASS Maii VI (1688) 5-23; 0 AnBoll 78 
(1960) 192-3;BHLII Nr. 8372-92; Dokumente z. Winzerpatr. 
b. Lit. 16 (vgl. d. Rez. v. K. Kunze: Anz. für dt. Altertum 101 
[1972] 11-4); LThK 2 X 541-2; BiblSS XII 837-40.— Pp. 
221-230; über d. hist. Persönlichkeit kaum etwas bekannt. Der 
unterschiedlich angegebene Todestag (LP am 19. 5.; Martyr. 
Hieron. am 25. 5.) ist durch Verwechslung m. d. gemarterten 
Bisch. U. entstanden; (dadurch) auch unklar, ob er i. St. Prätex¬ 
tat (J. Wilpert, Die Papstgräber 17) od. St. Kal ixt begraben 
wurde (Lit. 1 II 52). Relqq. unter Pp. Paschalis I. (LP 1 II 56) 
n. S. Cecilia, 849 n. Erstem (Elsaß). — Laut /Cäcilien-Leg. 
taufte er Cacilias Bräutigam Valerian u. begrub d. Heilige. 
Eine eigene U.-Legende (9. Jh.) macht ihn z. typ. Mart. — Kult:- 
InDtl. durch Zus.fall seines Festes m. d. Endtermin d. Weingär¬ 
tenbestellung ab 13. Jh. Winzerpatr.: bes. angerufen gegen 
Frostgefahr; bes. n. altdt. Recht war d. 25. 5. d. Tag, der Eigen¬ 
tum a. Ertrag d. bearbeiteten Weinberges brachte. Das Patr. U.s 
schuf reiches Brauchtum: Merk- u. Lostag, Bruderschaften, 


Prozessionen, Kap., Kinderfest, Bad, U.-Brötchen, -Minne, 
-Reiten, -Plag (Gicht). Kult bes. i. Elsaß u. fränk. Gebiet. 

Darst.: Als Pp., zuerst i. Ital., anfangs barhäup¬ 
tig, später Pontifikalornat m. Buch: z.B. Fresko 
d. Pp.reihei. d. Sixtin. Kapelle (E. Steinmann, Die 
Sixtin. Kap. [Mü 1901-05] 206 Tf. XXI); später 
vor allem i. Dtl. i. Pontifikalornat m. Tiara, 
Kreuzstab u. Buch: Glasgem., 13. Jh., Straßburg, 
Münster (°Bruck Tf. 13); manchmal als Bisch. 
(Kontamination m. Bisch. U. v. Langres?) m. 
Mitra u. Krummstab: z.B. Steinskulpt., um 1530, 
Prüßberg (Lit. 16, 135), bisw. Kombination v. 
Tiara u. Krummstab; nur i. dt. Sprachgebiet stets 
m. Traube od. Weinstock; Schwert als Attr. sehr 
selten: Skulpt., frühes 15. Jh., Huckarde (Lit. 10 
Abb. 390). — Älteste Darst. i. Papstmed., 5./6. 
Jh., Rom, S. Paolo f.l.m. (°De Bruyne Fig. 23), 
u. (m. Cacilia neben Christus) i. Fresko d. Kalix¬ 
tuskatakombe, 9. (6.?) Jh., m. Bart, Pallium u. 
Buch (Lit. 1 II Tf. VI; Lit. 15 Abb. 1287); etwas 
jünger d. Fresken i. S. Urbano alla Caffarella, 
Rom, 1011, i. d. Confessio (°Wilpert Mos II Tf. 
229,1). —Darst. als Winzerhl. erst seit A. 15. Jh.; 
d. oft volkstüml. Darst. v. konstantem Typus i. 
Pontifikalkleidungm. Tiara u. Traube; d. Statuen 
oft b. Prozessionen mitgeführt (vgl, Lit. 16 Tf. 
5-9); eine d. ältesten d. Skulpt., um 1400, i. d. 
Kirche v. Fuchsstadt (Lit. 16 Tf. 17). Traube: Tf. 
d. HA v. Blaubeuren, 1494 (Lit. 10 Abb. 389); 
Skulpt., 18. Jh., Straßburg, Elsässisches Mus. 
(Lit. 12 Abb. 89); Traube a. Buch: Holzskulpt., 
um 1500, Salz/Bad Neustadt a. d. Saale (Lit. 5 
Abb. 268); Skulpt., um 1470, Kitzingen, Pfarrk. 
(Lit. 16Tf. 14); Weinrebe: Ret.-Tf„ 2. H. 15. Jh., 
Wien, Stephansdom (Mitt. d. k.u.k. Zentralkom¬ 
mission 17 [1872] 89 Tf. II); als Bisch, m. Mitra 
u. Krummstab, d. Traube i. Kelch: Skulpt., 15. Jh., 
Gumperda (Abb. Bau- u. Kdm. Thüringens, 
Sachsen-Altenburg II [Jena 1888] 96). Darst. 
bes. im Bar. i. allen Weinanbaugebieten zahlreich 
(Lit. 16,128-41 führt allein für Unterfranken ca. 
100 Darst. an; für d. Elsaß vgl. Lit. 12). Eine sä¬ 
kularisierte Sonderform als Winzer m. Krone u. 
Bütte i. prot. Schwaben: Prägedruck, 1822(7), 
Waiblingen. Heimatmus. (Lit. 17 Abb. 63); auch 
als Pokal („Urbänle“), z.B. 1. H. 19. Jh., Stgt, 
Landesmus. (ebd. Abb. 64). 

Ikonogr.: Zyklus n. d. U.-Legende i. Fresken, 
1011, Oberkirche v. S. Urbano alla Caffarella 
(teilw. zerstört): 1. Taufe Valerians; 2. Gefangen¬ 
nahme U.s m. seinen Pr. u. Diak.; 3. sie werden 
i. Gefängnis gebracht u. vor Almachius geführt; 
4. Folterung; 5. Taufe d. Gefängniswärters Anoli- 
nusu. 6. dessen Mart.tod; 7, U. stürzt Götzenbil¬ 
der, die 22 heidn. Pr. erschlagen, u. 8. Enthaup¬ 
tung U.s u. seiner Gefährten (° Wilpert Mos IITf. 
230,1 994-6 Figg. 485 488-90, teilw. Kopien aus 
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Enthauptung des Papstes Urban, Holzschnitt aus Steffen Arndes 
Ausgabe des „Passional der Hylghen“ (Lübeck 1492) 


Cod. Vat. Barb. lat. 4402 u. 4408 aus d. 17. Jh.; 
Lit. 15 Fig. 1289-90). Sonst meist i. /Cäcilia- 
Zyklen, d. ältesteni. Fresken, 11. Jh., Rom, S. Ce- 
cilia: tauft Valerian (“Wilpert Mos II 986 Fig. 
475, Kopie d. 17. Jh.), begräbt Cacilia (Lit. 15 Fig. 
307); spätere Bspp. d. Taufe d. Gern. v. L. Costa, 
Cäcilia-Oratorium, Bologna (Abb. Lit. 18, 839), 
d. Todes Cacilias d. Rif v. A. Raggi, Rom, S. 
Agnese in Agone (Abb. BiblSS III 1082). — Ein¬ 
zelszenen vor allem i. Buchill. d. U.-Leg.: meist 
d. Einsturz e. Götzensäule, z.B. A. Kobergers 
Hll.leben (Nürnberg 1488) (A. Schramm, Der 
Bilderschmuck der Frühdrucke XVII [L 1920] 
Tf. 29 Nr. 60), od. d. Enthauptung, i. S. Arndes 
„Passional d. Hylghen“ (Lübeck 1492) (ebd. XI 
Tf. 117 Nr. 814)®; beide Szn i. cgm 6 fol. 97 v . 

Lit.: l.G.B. De Rossi, La Roma sotterranea crist. (R 1867) 
33-55;2. “Samson 317-20; 3. ders., St. U.,der Patr. d. Winzer: 
Theologisch-praktische Quartalsschrift 44 (1891) 846-50; 4. 
“Franz Ben EI 18 416; 5. ° Künstle II 566; 6. LThK 1 X 430-1 
(W. Deinhardt); 7. A. Thomas, Die Darst. Christi i. d. Kelter 
(Dü 1936) 31-4; 8. HD AG V 754 1497-1500; 9. L. Pfleger: 
Volk u. Volkstum 2 (1937) 224-34; 10. “Braun 704-5; 11. 
“Kaftal T Nr. 393; 12. M. Barth. Der Rebbau d. Elsaß (Str - 
P 1958)200-17; 13. G. Schreiber: Rhein. Jb. für Vkde 9 (1958) 
218-27; 14. “Reau III/2 1293; 15. “Kaftal CS 276-9 1104-6; 
16. W. Lühmann, St. U., Beitr. zur Vita u. Leg., z. Brauchtum 
u. zur Ikonogr. (= QQ u. Forsch, z. Gesch. d. Bist. u. Hochstifts 
Würzburg XIX fWürzburg 1968]); 14. M. Scharfe, Evangeli¬ 
sche Andachtsbilder (St 1968) 151-4; 18. BiblSSXJl 840-1 (M. 
C. Celletti). K. KUNZE - A. THOMAS 

URBAN II. Pp., OSB, sei, 29. 7. 

Qoellenuachw.: LThK 2 X 542-4; BiblSS XU 841-4.— 
Mönch u. Priori. Cluny; 1088-99 Pp.; Initiator d. Kreuzzugsbe¬ 
wegung, festigte d. päpstl. Autorität i. Spanien. — Sein Grab 
i, d. Petersk. unbek.; Kult 1881 bestätigt. 

Darst.: Ind. Kasel m. Stab: Min. i. Libro de los Testamentos, 
1126/29, Oviedo, Kath. (°Bordona I Abb. 76b). Übergibt e. 


Mönch e. Urk.: Min. i. Chronicon S. Sophiae, Benevent, Cod. 
Vat. lat. 4939 fol. 145v (Lit. 2 Abb. 160); Min. i. Chronicon 
Cluniacense, Par.lat. 17716 (Lit. 1). Monumentale Darst. d. U. 
befanden sichi. alten Lateranspal., Camera pro secretis consiliis, 
zerst. (erh. Vat. Barb. lat. 2738 fol. 104) (Lit. 2 Tf. XEXa), u. 
i. d. Apsis d. Nikolausoratoriums ebd., zerst., erh. durch Zchg 
d. 17. Jh. u. Stich, 1638 (ebd. Fig. 142 u. Tf. XXa). U. kniet 
vor e. offenen Sarg: Stich i. °AMB am 29. 7. 

LS«.: 1. °DoyeII462; 2. °LadnerI229-31. L.SCHÜTZ 



Urban V. milden von ihm aufgefundenen Häuptern der Apostel 
Petrus und Paulus in einem Kelch, Fresko, Ende 14, Jh., Irsina, 
Krypta von S. Francesco 


URBAN V. Pp., OSB, sei., 19. 12. 

QueSlennadw.: LThK 2 X 545; BiblSS XII 844-7. — * um 
1310 i. d. Languedoc; 1361 Abt i. St. Viktor i. Marseille. 1362 
i. Avignon z. Pp. gewählt; seit 1367 i. Rom, kehrte 1370, d. Jahr 
seines Todes, wieder n. Avignon zurück. — Grab i. N. D. des 
Doms; 1372 n. St. Viktor transferiert; Kult 1870 bestätigt. 

Darst.: Bartlos i. mittlerem Alter, m. Tiara; Segensgestus u. 
Palme: Min. Introitus seiner Messe, Missale Klemens’ VU., 
1362/70, Ms. 136 fol. 241. Sonst stets m. d. Häuptern d. Ap. 
Petrus u. Paulus, die er angeblich i. d. Lateranbas. gefunden ha¬ 
ben soll; d. Häupter i. e. Kelch: Fresko, 14. Jh., Irsina, Krypta 
(M. Nugent, Affreschi del trecento nella Cripta di S. Francesco 
a Irsina [Bergamo 1933] Tf. XLVUI-XLIX)®; m. d. Bild d. 
Ap.fürsten: Fresko, 14./15. Jh., Spoleto, S. Domenico, Krypta 
(Lit. 3 Fig. 1291); m. e. Relqr: toskan. Tf., spätes 14. Jh., Flor., 
Mus. Bardini (Lit. 2 Fig. 1117); d. Häupter a. e. Schüssel: Po- 
lypt. m. Hll. v. A. Puccinelli (ebd. Fig. 1118). Mit Erscheinung 
d. hl. Benedikt, i. Hintergrund U. als Pp.: Stich i. °Ranbeck IV; 
Stich i. °AMB am 19. 12. 

Lit.: 1. “Zimmermann KalBen III 455-9; 2. ° Kaftal T Nr. 
302; 3. “Kaftal CS Nr. 393. G. RASTER 

URBAN von Antiochien Mart., 23. 1. (byz. u. 
mozarab.: 4. 9.) /Babylas von Antiochien 

URBAN (von Makedonien) Ap., Bisch., Mart., 31. 10. ZApo¬ 
stel, Siebzig 
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Lit.: (In Röm 16, 8-9 erw., i, d. Ostkirche deshalb als Ap. 

u. Paulusschüler verehrt; Fest am 30. [31.] 10. m. /Amplias, 
ferner 20. 6., 29. 11.; vgl. BibiSSI 1030-1; erw. i. 0 MenBasil. 
138u. °Synaxarium CP 177 180 266 785); i. °MlbAthos § 403 
unter d. Ap. beschrieben als „jung m. langem Bart“; d. Vorl. 
(Zchg) zum 4. 1. d. Synaxis LXX Ap. i. 0 Strog.Ik. 156-7 zeigt 
U. m. Omophorion; dsgl. d. Sz. d. Martm a. d. Menol.bild zum 
31 . 10. (m. Stachys u. Amplias) i. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh„ Cod. Vat. gr. 1613 fol. 151 ( "CodVatSel VUI Tf. 151). 

URBICIUS (URBICE) von Metz Bisch., 20. 3. 

Lit.: (BiblSS XII 849; 15. Bisch, v. Metz in d. 2. H. 5. Jh.); 
j. Glasfensterzyklus d. Metzer Bisch., 1520/21, i. Südschiff d. 
Kath. v. Metz (° Wentzel Abb. 243); ° Herrmann 154. 

URITH (HIERITHA) von CJiittlehampton Jgfr., 
Mart., 8. 7. 

Quellennachw.: MS Trinity College, Cambridge 0.9.38 
(lat. gereimte Vita); W. Camden, Britannia (1607). — Lokalhl. 
i. North Devon, wahrsch. kelt. Christin, die b. d. anglo-sächs. 
Invasion getötet wurde. Der Leg. n. gottgeweihte Jgfr. aus East 
Stowford, a. Anstiften ihrer eifersüchtigen Stiefmutter m. Sen¬ 
sen ermordet (vgl. Sidwell u. Kyneburga). — Rege Verehrung 
bis z. Ref., Kultzentrum ihr Grab i. Chittlehampton. 

Daist.: Jungfrau m. Mart.paline u. Grundstein d. Kirche: 
Gern., um 1500, Kanzel, ebd.; als Jgfr.: Glasgem., 16‘. Jh., Kirche 

v. Nettlecombe (Somerset). 

Lit.: l.M.R. James, St. Urith of Chittlehampton: Cambridge 
Antiquarian Society Proceedings (1902) 230-4; 2. J. F. Cbanter, 
St. Urith of Chittlehampton: Reports and Transactions of Devon 
Association 46 (1914) 290-308; 3. G. M C N. Rushforth, St. 
Urith: Devon Notes and Queries 17 (1933) 290-1. 

D. H. FARMER 

UROSIUS (UMOS) II. Milulin Kg v. Serbien, 2. 
12 . 

Quellennachw.: V. Corovic, Siluan i Danilo II, Srpski pisci 
odXIV-XVveka: Glas skopse Kral’evske akademije 136 (Bgd 
1929) 13-83; “Martinov 294. — Stefan Milutin, als Kg v. Ser¬ 
bien 1282-1321 Urojj II. Milutin; weitete u. festigte d. serb. 
Reich durch zahlreiche Eroberungen; bedeutender Kirchenstif¬ 
ter. — Bereits 1324 kanonisiert. 

Darst.: Die meisten Darst. als Stifter i. kgl. Ornat m. Krone, 
meist m. schwarzem Bart; erst i. d. letzten Lebensjahren wie 
auch stets i. d. Darst. als Hl. m. hellem Bart: Fresko, 1295/96, 
Arilje; 1309/14, Prizren; um 1320, Gracanica (S. Mandic, Die 
Portraits a. d. Fresken [Bgd 1966] Abb. 8 10 13; “Volbach-La- 
fontaine Abb. 243); Studenica, 1314 (“Millet-Frolow III Tf. 
58,3 68,2-3); Staro Nagoricino, Georgsk., 1313 (Monumenta 
serbica artis mediaevalis I [Bgd 1933] Tf. VII, 1); Klost. Chilan- 



Christus gibt Königin Jeiena und König Uros IX Milutin die 
Mönchskapuzen, Fresko in der Klosterkirche Gracanica, unmit¬ 
telbar nach der Kanonisation 1324 


dar, A. 14. Jh. (°Millet Athos Tf. 59,2 60,2) u.a. (vgl. Lit. 1); 
a. Münzen (Abb. Lit. 2,59 60); Ikone d. Ap.fürsten, E. 13. Jh., 
Rom, Vatikan. Sign (Abb. Lit. 2,55). — Die älteste Darst. als 
Hl. i. Mönchsgewand m. Handkreuz m. Kgn /Jeiena, Christus 
überreicht beiden d. Mönchskapuze: Fresko, Gracanica, n. 1324 
(wahrsch. i. Auftrag d. Erzb. /'Danilo) (Abb. Lit. 2, 60-1) ®; 
Fresko, 1358-66, Psaca, Nikolausk. (Monumenta, aaO. Tf. 
V). — In d. Stammbäumen d. Nemanjiden i. Gracanica, 
Decani u. Pec; Ikone m. Deesis v. A. Vujicic, 1676, Belgrad, 
NMus. (Abb. Lit. 2,41); Kupfst. d. H. Zefarovic „Der hl. Sabas 
u. d. serb. HU. aus d. Geschlecht d. Nemanja“ (D. Davidov,Hri- 
stofor Zefarovic [Novi Sad 1961] Abb. 1). Auch a. Darst. d. 
Konzils d. /Stephan Nemanja, der ihm d. Herrschaft überträgt. 

Lit.: 1. S. Radojcic, Portreti Srpskih vladara u srednjem veku 
(Skoplje 1934) 27 passim; 2. ° Milosevic 59-63. 

U. KNOBEN 

UROSIUS (UROS) V. der Kleine Kg, 2. 12. (f 1371) 

Lit.: (Der letzte Kg aus d. Geschlecht d. Nemanjiden, Sohn 
d. Dusan; Kanon, erst unter d. wiedererneuerten Patriarchat v. 
Pec; vgl. °Martinov 295-6); als jugendl. Kg i. Stifterb. v. Decani, 
um 1348 (S. Mandic, Die Portraits a. d. Fresken [Bgd 1966] 
Abb. 17); ferner i. d. Stammbäumen d. Nemanjiden i. 
Gracanica, Decani (P. Mijovic, Decani [Bgd 1966] Abb. 44 46) 
u. Pec;erst seitd. 16./17. Jh. Darst. als Hl.: Ikone m. d. Neman¬ 
jiden unter d. Deesis v. A. Vujicic u. Kupfst. d. H. Zefarovic, 
1741, /Urosius II. Einzeln, v. e. Engel gekrönt, i. Kupfst. v. 
1746 (Abb. ° Milosevic 82). 

URSICINUS (URSANUS) 20. 12. (f um 620) 

Lit.: (Irischer Mönch aus Luxeuil, der i. Schweizer Jura mis¬ 
sionierte; vgl. LTbK 1 X 570-1; BiblSS XII 855-6); Sitzfig., 12. 
Jh., Seitennische d. Portals d. Stiftsk. i. St-Ursanne (Kt. Bern) 
(C. Lapaire, Les constructions religieuses de St-Ursanne [Por- 
rentruy 1960] Tf. 7 Abb. 19, Tf. 12 Abb. 32); als Pr. m. Buch 
u. herald. Lilie: Siegel d. Stifts, 14. Jh. (°Stückelberg 125). 

URSICINUS von Ravenna Bisch., 5. 9. 

Quellennachw.: BiblSS XII 858-9. — Bisch, v. Ravenna 
535-538; gab d. Auftrag z. Errichtung d. Bas. S. Apollinare i. 
Classeu.führte d. Bau v. S. Vitale fort. — Begraben i. S. Vitale. 

Darst.: Als Bisch, m. Pallium u. Kodex, Segensgestus: Mos. 
d. Apsis v. S. Apollinare in Classe, Rav., 6. Jh. (A. Grabar, Die 
Kunst i. Zeitalter Justinians [Mü 1967] Abb. 152). 

Lit.: 1. °Detzel II 661; 2. °Ricd 659. G. KASTER 

URSICINUS (von Ravenna) Mart., 13. 12. 

Lit.: (Sohn d. hl. /Vitalis v. Mailand, Arzt i. Ravenna; erw. 
i. d. angeblich v. Ambrosius stammenden Inventio-Bericht d. 
Relqq. d. /Gervasius u. Protasius [BHL I 524]; zus. m. Gerva¬ 
sius, Protasius, Vitalis u. Valeria am 18. [19.] 6. sowie allein am 
13. 12. [°Martyr. Hieran. 646]; vgl. BiblSS XII 1229-31); als 
Mart. m. Krone i. d. verhüllten Händen: Mos., 6. Jh., S. Apolli¬ 
nare Nuovo (°Deichmann Rav Abb, 122). 

URSINUS von Bourges Bisch., Ap. d. Auvergne, 
9. 11. (i. Bourges: 29. 12. [Sterbetag]) 

Quellennachw.: 3 verlorene bzw. historisch wertlose Viten 
d. 9./10. Jh.: AASS Nov. IV (Brü 1925) 101-15; BHL Nr. 
8411-5; T. de Brimont, St. Ursin, son apostolat dans la Berry 
et son culte (Bourges 1884); A. David, Monseigneur Saint Ursin 
(Bourges 1937); LThK 2 X 571; BiblSS XII861-3. - Nach Greg 
Tours (Hist. Franc.) einer d. 7 ersten n. Gallien gesandten 
Bisch.; lt. Gregor (Gloria Confess.) einer d. 72 Jünger u. iden¬ 
tisch m. Nathanael (Jo 1, 45 ff.); diese i. Berry populäre Leg. 
durch zahlreiche Konkretisierungen angereichert (Zeuge d. 
Abendmahls, d. Himmelfahrt, d. Pfingstereignisses; erst Jünger 
d. Stephanus, habe er n. dessen Tod Petrus n. Rom begleitet 
u. dessen Kreuzigung miterlebt; Pp. Klemens habe ihn m. e. ge¬ 
wissen Justus n. Gallien geschickt; n. d. Vita d. hl. /Austremo- 
nius (9./10. Jh.) Gefährte dieses angebl. Ap. d. Auvergne. Hi¬ 
storisch wurde d. Kirche v. Bourges erst tun 250 gegr.; U., der 
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Ursinus birgt das Blut des hl. Stephanus, Teppich, um 1500, aus 
Tournai, Bourges, Musee Cujas 


ihr 27 Jahre vorgestanden haben soll, starb gg. E. 3. Jh. — Nach 
Greg Tours Relqq. 560 i. e. Coemeterium, a. dem e. Weinberg 
gepflanzt war, entdeckt u. i. d. Kirche d. hl. Symphorian überge¬ 
führt (seither St-Ursin); 1239 neue Transl.; schon 1055 Relqq. 
n. Lisieux; andere seit 1379i. Chaussee St-Victor; Patr. d. ehern. 
Kollegiatk. St-Ursin i. Bourges; heute Mitpatr. d. Kath. St- 
fitienne; Stadtpatr. v. Bourges u. Lisieux (Memorie i. St- 
Jacques); Patr. d. alten frz. Prov. Berry, Franche-Comte, Nor¬ 
mandie u. des Blesois. 

Darst.: Als /Jünger nur i. Szenen; i. Einzel- 
darst. stets als Bischof. —Mit Pallium: Farbfen- 
ster, um 1220, Bourges, Kath., nordöstl. Seiten¬ 
schiff (S. Clement - A. Guitard, Vitraux de 
Bourges [Bourges 1900] Tf. 27); als Bisch.: Glas- 
gem., 15. Jh., Bourges, Kath., über W-Portal; 
Trumeaufig., v. Caudron, 19. Jh., Bourges, U.- 
Portal; U. als Glaubensverkünder: Kupfst., Par. 
KK Bd 22 fol. 102 (Lit. 1). 

Bkonogr.: 3 Vitenzyklen erhalten. Der älteste 
(9 Szenen), um 1260, a. Tymp. d. U.-Portals d. 
Kath. v. Bourges: 1. U. u. sein Gefährte Justus 
nehmen kniend Segen u. Sendung d. Pp. entgegen; 
2. beide treten d. Missionsreise an; 3. Sterbelager 
d. Justus am Fluß Auron; 4. U. bestattet d. Toten 
(i. Chaubon-Villeneuve [heute St-Just]), dessen 
Seele Engelz. Himmel tragen; 5. U., der e. Käst¬ 
chen m. Relqq. d. hl. Stephanus m. sich führt, er¬ 
reicht d. Tore v. Bourges; 6. U. (statt d. Wander¬ 
stabs m. Bisch.stab) predigt dem Volk des Berry; 
7. bekehrt d. Statthalter u. Senator v. Aquitanien, 
Leocadus, u. seinen Sohn Lusor; 8. weiht d. erste 
Kath. v. Bourges a. d. Palastgelände d. Leocadus; 
9. Immersionstaufe d. Leocadus u. seines Sohnes 
(°Sauerländer Fig. 293). — Der 2. Zyklus a. Bild¬ 


teppichen für St-Ursin i. Bourges, um 1500, 
Bourges, Mus. Cujas (z.T. zerst.): V. Jesus u. U. 
unter d. Feigenbaum; 2’. U. als Vorleser i. 
Abendmahlssaal; 3’. wohnt d. Himmelfahrt bei; 
4’. U. birgt während d. Steinigung d. Stephanus 
e. Teil d. vergossenen Blutes i. e. Flasche®; 5’. 
Wirken d. U.i. Bourges(?);6’. U. wird v. d. heidn. 
Statthaltern m. Stöcken u. Hunden aus Bourges 
vertrieben; 7’. U. wird i. seine Bisch.stadt zurück¬ 
geholt (°CongrArch 65 [1898] 294-304).— 
Tript., 17. Jh., i. St-Jacques i. Lisieux m. Sz. 1’; 
2’; d. Wagen m. d. Relqq. des Hl., die i. ihrem 
Schrein v. Lisieux n. Bourges zurückgeführt wer¬ 
den sollen, kann v. Pferdegespann nicht fortbe¬ 
wegtwerden; d. Relqq. werden n. Lisieux zurück¬ 
gebracht. 

Lif.: 1. J.-P. Migne, Encyclopedie theologique XLV (P1851) 
620; 2. °Künstle II574; 3. Le Guenne, St-Etienne de Bourges 
(Bourges 1958); 4. “Re au III/3 1295-6; 5. BiblSS XII 862. 

G. KIESEL 

URSMAR von Lobbes OSB, (Bisch.), Abt, 18. 4. 

Quellennachw.: Älteste Vita, 776 v. Abt Anso v. Lobbes: 
MGSS rer.Merov. VI 453ff.; überarbeitet v. Rather v. Verona: 
PL CXXXVI 345-52; BHL Nr. 8416-25; LThK 2 X 571-2; 
BiblSS XE 866-7. — * i. Floyen (N-Frkr.); predigte i. Gebiet 
d. Thierache u. i. Flandern als Regionarbisch.; 689/697 v. Pippin 
II. z. Abt v. Lobbes ernannt; angeblich Gründer d. Klöster Ou- 
denburg, Aulne, Wallers; t 713. —Die 1408 n. Binche transfe¬ 
rierten Gebeine 1794 verbrannt; Patr. d. Künder, die d. Gehen 
schwer erlernen; Viehhl.; i. Belg. Patr. des Hainaut (Bist. 
Brügge, Gent, Tournai) u. d. Stadt Lobbes, i. Frkr. d. Stadt 
Avesnes u. d. Avesnois. 

Darst.: Als Abt, meist i. Pontifikalien, bisw. 
barhäuptig. Individuelle Attr.: heidn. Untier zu 
Füßen, Kruzifix i. d. Hand. — Thronend i. Kasel 
u. Mitra, Segensgestus, Stab: Plast., A. 16. Jh., 
Ormeugnies, Pfarrk. St-Ursmer; i. Mitra u. Plu- 
viale, m. Buch: Statue, 16. Jh., Binche, Pfarrk. 
St-Ursmer; barhäuptig, i. Dalmatik, Mitra u. Stab 
a. Boden abgelegt, e. Kruzifix hochhaltend: sil¬ 
bernes Treibrif, 1779, Beschlag a. Missale v. 
Baasrode, Pfarrk. St-Ursmer (Photo A.C.L 
96479 B); m. Buch, Fuß a. e. Untier setzend: Rif 
a. Balkenkopf e. Gewölbes, 14. Jh., Athis, St- 
Ursmer (Photo A.C.L. 455M); unter d. Füßen e. 
Teufelsfig.: Statue, 18. Jh., Deftinge, St-Urs¬ 
mer. — Darst. i. Gruppen: Auf d. Titelb. e. 
Chron. v. Lobbes (Lit. 1) zus. m. /Amalberga, 
/Hidulphus, Abel (Bisch, v. Reims, t i- Lobbes) 
u. d. Äbten Theodulphus, Amolvin, Ermin u. 
Vulgisus v. Lobbes (letzterer wie U. Viehpatr.). 

Ikonogr.: Exorzismus: Kupfst., 1628, v. C. 
Galle (Lit. 2); Holzschn., 1629 i. “Ribadeneira 
(fläm.); predigend, während i. Vordergrund e. 
Gefährte Götzenbilder zerstört: Altarb., 18. Jh., 
Baasrode, St-Ursmer. Als Kranken- u. Viehpatr.: 
Gern., 1845, Zegelsem (Inventaris van het Kunst - 
patrimonium van Oost-Vlaanderen 8 [Gent 1971] 
Fig. 702). 
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lif.: 1- Gilles Waulde, La vie et les miracles de St. Ursmer, 
a vec la ckromque de Lobbes (Mons 1628); 2. J.-P. Migae, Ency- 
clopedie theologique XLV (P 1851} 621; 3. °Reau III/3 1296. 

G. KIESEL 

URSULA Jgfr., Mart., 21. 10. 

QaeUenziachw.: Texte: AASS Oct. IX (P 1869) 73-281; 
ßHL 8427-52; Comm. Martyr. Rom. 467; Geoffrey v. Mon- 
jnoutb, Historia Regum Britanniae, ed. A. Griscom (Lo 1929); 
"LA (Benz) 872-7; Cronica d. hilliger stat van Coellen 
(Kö 1499). — H. Crombach, Vita et martyrium S. Lfrsulae. S. 
U. vindicata (Kö 1647); J. Pardiac, Etudes archeologiques 
et iconographiques sur Ste. Ursule (RevArtchret 4 [1860] 
353-77); F. Roth, Die Visionen u. Briefe d. hl. Elisabeth [v. 
Schönau] (Brunn 1886); “Baring-Gould-Fischer IV 312-47; P. 
Heusgen, U.-Bruderschaften i. Köln: Jb. d. Köln. Gesch.Vereins 
(1938); F. Schubei, Die südengl. Leg. v. d. 11000 Jgfr. (Greifs¬ 
wald 1938); O. Dahmen, Das Kölner Sankt-U.-Problem a. 
Grund d. Ausgrabungen i. d, Kriegsjahren 1942 u. 1943 (Aa¬ 
chen 1953); °Torsy538f.; “Zender 196-201; J. Solzbacher - V. 
Hopmann, Die Leg. d. hl. U. (Kö 1963); LThK 2 X 574-5; 
BiblSSIX 1251—67; “Ausst Rhein-Maas, Abschnitt VIII: Hll. 
an Maasu. Rhein.— Leg. u. Kult: l):, Tochter e. brit. Kg, wurde 
trotz ihres Gelübdes d. Jungfräulichkeit v. e. heidn. Kg-Sohn z. 
Gemahlin begehrt. Weil Ablehnung d. Antrags z. Krieg geführt 
hätte, erbat U. e. dreijährige Wartefrist, innerhalb'deren ihr 
Bräutigam d. ehr. Glauben annehmen sollte. Nach Ablauf d. drei 
Jahre segelte d. Flotte U.s m. 11000 jungfräul. Gefährtinnen, 
unter ihnen /Kordula, /Pinnosa u. /Odilia, v. Britannien ab, 
wurde v. e. Sturm i. d. Waalmündung getrieben u. gelangte n. 
Köln. Einer Engelsvision U.s gehorchend, fuhren sie weiter 
rheinaufwärts n. Basel u. pilgerten v. dort zu Fuß n. Rom, wo 
sie v. d. leg. Pp. /Cyriakus begrüßt wurden. Bei d. Rückkehr 
n. Köln i. Begleitung v. Cyriakus u. anderen erlitten sie d. 
Mart.tod durch d. Hunnen, die d. Stadt belagerten. — Eine La- 
pidarinschr. d. 4. od. 5. Jh. (sog. Clematianische Inschr. i. d. U.- 
Kirche.Köln) bekundet e. Martm v. Jgfm ohne Namen- u. Zah¬ 
lenangabe. Die Normierung a. d. Zahl 11000 um d. Wende z. 
10. Jh. geht vermutlich a. e. Lesefehler zurück. Erwähnung d. 
Namens U.s erst i. 10. Jh.; darauf, 10.-12. Jh., Herausbildung 
ihrer Leg.: Nach d. ersten Passio „Fuit tempore pervetusto“, 10. 
Jh.,d. stark ausgeschmückte Passio „Regnante Domino“ d. 11. 
Jh. u. - aus d. Relqq.ausgrabungen v. 1106 folgend - d. ent¬ 
scheidende, oft phantastische Bereicherung durch d. „Revela¬ 
tionen“ d. /Elisabeth v. Schönau, die neben Cyriakus u. U.s 
Bräutigam Ätherius auch weitere Personen i. d. Leg. einbezieht: 
d. Kgn Gerasina, Bischöfe u. andere Würdenträger, die d. Jgfr. 
a. d. Reisen begleiten u. m. ihnen d. Mart.tod erleiden. Indem 
d. Version d. Elisabeth v. Schönau Eingang i. d. LA findet, ge¬ 
winnt sie weite Verbreitung. Im Ggs. dazu bleibt d. aus d. Röm. 
Brev. (4.-6. Lektion d. II. Noktum z. U.-Fest) bekannte Fas¬ 
sung, wonach d. britannischen Jgfr. z.Z. d. Kaisers Maximus n. 
d. Bretagne als Bräute d. dort angesiedelten Soldatenheere aus- 
wanderten, ohne Bedeutung für d. darstellende Kunst. — Frühe 
Verehrung v. Kölner Jgfr. i. karol. Zeit neu belebt; 1106 Ausgra¬ 
bung e. alten Gräberfelds nördlich v. röm. Köln; d. dort aufge¬ 
fundenen Gebeine verbreiteten sich rasch als mutmaßl. Relqq. 
d. 11000 Jgfr. im dt.sprachigen Raum, i. Frkr., Span., Nordital. 
u. d. Nieder!, i. Skandinavien u. i. Osten (Riga, Krakau). Beson¬ 
dere Förderer d. Kultes waren d. Zisterzienser. - Zahlreiche 
Einblattdrucke bezeugen d. Intensität d. volkstüml. U.-Vereh¬ 
rung bes.i. 15. Jh. (vgl. “Zender 201). Zu d. Eigentümlichkeiten 
d. Kultes gehören d. sog. „U.-Schifflein“, ursulan. Bruder¬ 
schaften d. 13.-15. Jh.; an deren Abzeichen, d. Schiff d. U., 
knüpften sich Vorstellungen e. geistigen Fracht frommer Werke 
sowie d. geläufigen Ideen d. Lebens als irdischer Pilgerfahrt. — 
Patr. d. Erzieher; Schutzpatr. d. Sorbonne u. d. Universität v. 
Coimbra. Demnach stand b. d. 1535 i. Brescia v. /Angela Me- 
rici gegr. Ursulinenorden d. Aufgabe d. Jugendunterrichts i. 
Vordergrund. Weitere U.-Patronate: Tuchhändler, kranke Kin¬ 
der (“Kerler 196 367). 



I Das Martyrium Ursulas und ihrer Gefährten, Gemälde von 
S. Corapagno (1641-52 tätig) im Kunsthistorischen Museum 
Wien, Inv.-Nr. 2651 


Darst.: Typus: 1) Als junge Kg-Tochter. Vor¬ 
nehmgekleidet, trägt sie i. it. u. dt. Darst. meistens 
e. Krone über offenem Haar: Glasfenster d. Fi- 
Jialk. zu St. Wallpurgen, 13. Jh. (W. Frodl, Ein 
Glasgemälde i. Bruck...: ÖZKDpfl 7 [1953] 
Abb. 14); Min. aus e. Graduale, 13. Jh., Bologna, 
Mus. Civ. Cor. 12 fol. 71 (°Salmi Tf. VIIb); 
oberdt. Tfb., um 1500, WRMus. (Kat. WRMus. 
1969 Abb. 151). Seltener m. Schleier: Tf. i. 
Städel, 2. H. 14. Jh., A. Vanni zugeschrieben (J. 
Ziff, Reconstruction of an Altarpiece..ArtBull 
39 [1957] 138ff. Abb. 139 Nr. 6); Crivelli, Po- 
lypt. i. Dom v. Ascoli Piceno, 1473 (°Berenson 
Ven Abb. 140 146). Mit modischem Kopfputz: 
Mstr d.weibl. Steinkopfs, Plast.um 1520-30,RM 
(G. v. d. Osten - H. Vey, Painting and Sculpture 
in Germany and the Netherlands, 1500-1600 
[Harmondsworth 1969] Abb. 42).— In Span, 
häufig ohne Krone, als Jgfr.: Mitteltf. e. Ret., E. 
13. Jh., i. Mus. Arte Catalana, Bare., m. Schleier 
(°ArsHisp VI Fig. 252); Mstr Jacobus, um 1420, 
ebd., m. Blumenkranz (M. Olivar, Das Mus. ka¬ 
talanischer K. [dt. Mü 1964] 108); G. Requenau. 
P. Rubiales, Ret., um 1540, Mus. de Valencia 
(“ArsHisp XII 174f. Fig. 181). — 2) Als Schutz- 
mantelbl. (/Schutzmantelschaft). Nach d. Mutter 
Gottes (/Marienbild) ist U. d. am häufigsten dar¬ 
gestellte Schutzmantelfig.; d. älteste bekannte 
Schutzmantelb. überhaupt, um 1240-50, scheint 
d. Wandgem. d. U. i. Linz a. Rh. zu sein (°Clemen 
Rom Fig. 425). Das a. juristische Bräuche zurück¬ 
gehende Schutzmantelmotiv (vgl. Lit. 6) kommt 
U. als Führerin d. ihrer Obhut anvertrauten Jgfr. 
zu. Engel halten U.s Mantel über 4 nimbierte, na¬ 
mentlich bez. Jgfr.: Relqq.schrein d. Kath. v. 
Albi, E. 13. Jh. Beim voll ausgebildeten Schutz¬ 
manteltypus stärkerer Größenunterschied zw. U. 
u. d. nunmehr anonymen Jungfrauen. Zahlreiche 
Darst. dieses Typus, bes. i. Rheingebiet: Fresko, 
um 1340, Köln, St. Andreas (“Stange MalGot I 
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Abb. 11); Rostscher Altar, 15. Jh., Darrast., 
LMus. (ebd. III Abb. 81); Memlinc, Schmalseite 
d. U.-Schreins, 1489, Johanneshopsital i. Brügge 
(L. v. Baldass, Hans Memlinc [W 1942] Abb. 
114). Aus dem 16. Jh.: Mstr d. Heiligen Sippe, 
Altarflügel m. d. hll. Kolumba, U. u. Agnes, APin. 
(°Stange MalGot V Abb. 178); Mstr. v. Osna¬ 
brück, Holzplast., um 1510, Aachen, Suer- 
mondt-Mus. (v. d. Osten - Vey, aaO. Abb. 47). 
Neben d. Jgfr. können auch d. anderen Personen 
d. Leg. erscheinen: Ätherius, i. e. Tf. d. Liebfrau- 
enk., Oberwesel, M. 15. Jh. (“Stange MalGot III 
Abb. 181); Cyriakus u. Bisch, i. e. Tript. v. Jan 
de Beer, A. 16. Jh., WRMus. (Kat. WRMus. 
[1969] Abb. 18). — Im Sinne e. Fürbitterin tritt 
U. i. Schutzmanteldarst. aus d. engeren Kultbe¬ 
reich auf; als Schutzflehende unter ihrem Mantel 
Mitgliederd. ursulan. Bruderschaften: Darst. aus 
d. Bruderschaftsbuch d. Leyendeckerzunft, 1. H. 
15. Jh. (Abb. Solzbacher- Hopmann, aaO. 
66). — Neben d. Schutzmantel-U. e. zweite 
Schutzmantelfig., wahrsch. /Pinnosa (Lit. 
3,232f.): Tfb. d, 15. Jh., GNM (“Stange MalGot 
III Abb. 160). — 3) Zahlreich u. weitverbreitet 
Büstenrelqre v. U. u. ihren Gefährtinnen (vgl. O. 
Karpa, Köln. Relqq.büste... aus d. U.-Kreis: 
Rhein. Ver. für Denkmalpflege u. Heimatschutz 
[1934] 1), 122 i. d. U.-Kirche i. Köln, d. meisten 
davon i. d. sog. „Goldenen Kammer“. Darst.ty- 
pus: Jgfr., m. offenem Haar; gelegtl. auch m. Kru- 
selerhaube (A. Legner, Schnütgen-Mus. [Mü - 
Z 1971] Abb. 30). — Attr.: Palme, Pfeil, Kreuz¬ 
fahne u. Schiffchen. Darstellungen m. d. Martm- 
Attr. Pfeil: Glasfenster, frühes 13. Jh., i. Köln, St. 
Kunibert (“Oidtmann I Tf. VI); südostdt. Ka¬ 
stenaltar, um 1410, i. d, Streichenkirche b. Schle¬ 
ching (“Stange MalGot X Abb. 10); Paolo da S. 
Leocadio, Ret., 2. H. 15. Jh., Pfarrk. z. Villarreal 
(“Post VII Fig. 365); Solario, Altarflügel, 1514, 
Nat. Gail. (“Berenson Ven Abb. 556); Holbein 

d. Ä., Der Lebensbrunnen, um 1519, Lissabon, 
Mus. Nac. (v. d. Osten - Vey, aaO. Abb. 95); 
Zurbarän, 17. Jh., Genua, Pal. Branco (R. Martin, 
Zurbarän [Sevilla 1963] Tf. 39). Mit 2 oder mehr 
Pfeilen: Mstr d. Lyversbergischen Passion, Kreu¬ 
zigung m. Hll., um 1466 (“Stange MalGot V 
Abb. 89); Holbein d. Ä., Holzschn., Bin KK, so¬ 
wie Altarflügel, 1522, Kunsthalle Karlsruhe (N. 
Lieb - A. Stange, H. Holbein d. Ä. [Mü - B 1960] 
Abb. 145 125). Selten m. Pfeil u. Bogen: Mitteltf. 

e. Ret. d. Kollegiatk. i. Cardona, 1. H. 15. Jh. (C. 
Cemis Madrazo, Indumentaria medieval espanola 
[Ma 1955] Abb. 128). —In ihrer Eigenschaft als 
Anführerin d. Jgfr.schar, die i. d. LA m. e. Ritter¬ 
schaft verglichen wird (“Benz 874), trägt U. d. 
Kreuzfahne als Standarte. Besonders i. Ital.: St. 
Johann i. Täufers, Fresko, E. 14. Jh. (N. Rasmo, 


Gli affreschi della Chiesa di S. Giovanni a Tubre 
Cultura Atesina 10 [1956] 35 ff. Abb. 35-6); Car¬ 
paccio, Begegnung an d. Goldenen Pforte m. d 
hll. Ludwig u. U., 1515, Ven., Accad. (Lit. 14 Tf 
178); Pietro degli Ingannati, Sacra conversazione 
1548 (“Berenson Ven Abb. 618). Bisweilen m. ^ 
Kreuzfahnen: Gern., 1452, Pin. i. Bologna, U. al: 
Schutzmantelfig. (A. Jameson, Sacred and Leg 
endary Art II [Lo 1857] 502); Vivarim, Ein- 
zel(halb)fig. aus e. Polypt., 1490, Flor., Slg Con 
tessini (“Berenson Ven Abb. 120); Moretto, U 
u. Jgfm, 1. H. 16. Jh., Brescia, S. Elemente (Kat 
Ausst. „Lapittura bresciana del Rinasc.“ [Bresci; 
3 1939] Abb. 63). Speziell kultgebundene Bspp 
dieses Typus: Mitglieder d. ursulan. Bruderschaf¬ 
ten, als Flagellant! dargest., verehren d. kreuzfah¬ 
netragende U.: Umkreis v. Michele di Matteo di 
Bologna, M. 15. Jh., Pisa, Mus. (Kat. Mus. di Pis; 
[1950] Tf. XVIII); Majolika-Rundplatte, E. 15 
Jh., Faenza, Keramikmus. (C. Baroni: L’Arte 4^ 
[1932] 126). — Mit d. Schiffchen: Jaime Forner 
Pred.-Fig. e. Ret. i. Hospital de S. Juan Bautista 
Sitges, um 1544 (“Post XII Fig. 82). 

Darst. i. Gruppen: 1) Die 11000 Jgfr.; U. steh 
inmitten d. mehr od. weniger symmetrisch um si< 
gruppierten Jungfrauen. Die Schar d. Elftausenc 
kann durch nur wenige Figg. vertreten sein: Vi 
varini (Zuschr.), Brescia (“Künstle II Abb. 271) 
od. auch durch Reihen unzähliger Nimben ideel 
wiedergegeben: d. Girard-Mstr, 2. H. 15. Jh 
(“Post X Fig. 158). Dazu Ätherius: Min. e. nie 
derl. GebBch, um 1450, Darmst., LBibl. (O. För 
ster, St. Lochner [F 1938] Tf. 65); Cyriakus, d 
Kard. Vincent u. d. sizilianische Kgn Gerasina 
Maestro de las once mil virgenes, Tf., gg. E. 15 
Jh., Prado (“ArsHisp IX Fig. 299). Tintoretto 
Ven., S. Lazzaro, um 1547, stellt d. Jgfr.schar al: 
feierlichen Zug dar (H. Tietze, Tintoreth 
[Lo 1948] Abb. 11-2). — 2) Zusammen m. wei 
teren i. Köln verehrten Heiligen. Mit d. Hll. Dre 
Königen: Kölner Pilgerzeichen als Glockenabguß 
1483 (“AusstRhein-Maas VIII-28 Abb. 151 10) 
vgl. auch “Zender 199 Anm. 75. Mit d. hl. /Ge¬ 
reon u. Gefolge: Zwiefaltener Martyr., Stgt 
LBibl. Cod. hist. 415 fol. 69v, um 1140 (“Löffle: 
Tf. 29); Lochner, Flügel d. Kölner Dreikönigsal 
tars, um 1448 (Förster, aaO. Tf. 15). — 3) Mit an 
deren weibl. FIll.: Mstrd. Georgsaltars, um 1480 
Flügelaltäre i. Kuttenberg, Barbarak., u. Prag 
NGal. (J. Pesina, Tf.-Mal. d. Spätgot. u. d. Ren 
i. Böhmen [Pr 1958] Tf. 32-3 35); Mstrv. St. Se¬ 
verin, Gern. a. Seide, um 1500, WRMus. (“Braur 
Abb. 68). 

Ikonogr.: Die ältesten bekannten V.-Zyklen 
zwei gravierte Bronzeschalen kölnischer Herkunf 
aus d. 11.-12. Jh. (ausführl. Beschr. Lit. 7,51 ff 
Tf. 1-10), setzen schon zu e. Zeitpunkt ein, w< 
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2 Ursula und ihre Gesellschaft nehmen Abschied von Rom, 
Tafel vom Meister der Ursulalegende, um 1500, Nürnberg, Ger¬ 
manisches Nationalmuseum 


d. Herausbildung d. Leg. noch nicht endgültig ab¬ 
geschlossen ist; diesen Zyklen dient d. Passio 
„Regnante Domino“ als lit. Vorlage. Weitere 
Zyklen folgen gg. E. 13. Jh. (Bare., Lipp) u. i. 14. 
Jh. (2 Freskenzyklen i. Nordital.); i. 15. Jh. dann, 
zeitlich m. e. Höhepunkt d. volkstiiml. U.-Vereh¬ 
rung (°Zender 201) zusammenfallend, erscheint 

e. große Anzahl Zyklen aus Span., d. Niederl. u. 
vor allem Dtl., auch Carpaccios Zyklus i. Venedig. 
Auswahl u. Anordnung d. dargest. Leg.stoffes 
lassen regionale Eigentümlichkeiten in Erschei¬ 
nung treten. — Dt. Zyklen. Besondere Ausführ¬ 
lichkeit zeigt e. Gruppe kölnischer Zyklen d. 15. 
Jh.,;jl.),Mstr v. 1456 (vgl. 0 Stange MalGot V 10f.), 
19Tf. m. etwa 30 Episoden, Köln, U.-Kirche (Lit. 
7,56ff. Tf. 24—47). 2) Im KGM zu Köln, 15 Tf., 
n. 1455 (ebd. Tf. 11-23). 3) Mstr d. U.-Legende, 
um 1500, m. 19 Tf., verstreut i. Bonn, Köln, Lon¬ 
don usw. (Lit. 15 Tf. 1-19). 4) Mstr v. 1456, fragm., 
i.amerikan. Slgn(°Stange MalGot Vll);5)Gem., 
1. FI. 16. Jh., WRMus. u. PrivSlg (Lit. 7 Tf. 66-7; 
H. Tümmers, Die Altarbilder d. älteren B. Bruyn 
[Kö 1964] 127f.). Zugrunde liegt d. Leg.- 
Vers. n. /'Elisabeth v. Schönau: Geburt u. Kind¬ 
heit U.s, Werbebotschaften, Vorbereitungen z. 
Pilgerreise (Zyklus 1: Bau d. Schiffe, Navi¬ 
gationsübungen), Aufenthalte i. Tiel, Köln (m. 
Traum d. U.), Basel u. Rom, Vision d. Cyriakus 
(Zyklus 2), Abdankung v. Cyriakus (Zyklus 3), 
Rückreise m. Aufenthalt i. Basel, Begegnung m. 
Ätherius i. Mainz, Taufe d. Ätherius, Ankunft i. 
Köln, Martm, Niederlage d. Hunnen, Begräbnis 
d. U. u. Gefährten. Nur b. Zyklus 3: Auffindung 
d. U.-Reliquien durch Bisch. /Kunibert. Andere 


rheinische U.-Zyklen: 6) Gewölbefresken d. U.- 
Kirchei. Lippm. 4 Szenen, 2. H. 13. Jh. (Lit. 7,86 
Tf. 75); 7) Altarflügel i. d. Nikolausk. i. Kalkar, 
vor 1455 (Lit. 7,84f. Tf. 68-9); 8) Relqq.schrein 
i. St. Margarethen, Brühl, um 1500, d. Hervorhe¬ 
bung d. Ätherius b. d. Szenenauswahl (Verlobung 
v. U. u. Ätherius, Taufe d. Mutter d. Ätherius, 
Ankunft i. Köln, Tod d. Ätherius neben U.) hat 
vermuten lassen, daß d. Schrein seine Relqq. birgt 
(Lit. 7,86f. Tf. 73-4). Zwei norddt. Zyklen: 9) 
Hinrik Funhof, Tf. d. HA d. Johannesk. v. Lüne¬ 
burg, um 1482: Werbung, Romreise, Martm (Lit. 
7 Tf. 70); 10) m. 12 Rlf-Szenen, e. Altar Lübecker 
Herkunft, um 1480-90, ehern, i. d. Kirche v. Sla- 
gen, Norwegen, jetzt Oslo, Univ.-Mus. (E. Engel¬ 
stad, Senmiddelalderens Kunst i Norge [Oslo 
1936] 221 Abb. 46-7). — Niederl. Zyklen: 1) 
Brügger Meister d. U.-Legende, spätes 15. Jh., 
Tf.-Gem.: Botschafts- u. Reiseszenen, Martm u. 
Relqq.Verehrung, ehern, i. Klost. d. Schwarzen 
Schwestern, jetzt i. Groeninge-Mus. (Lit. 7,114f. 
Tf. 138—9). 2) Memlinc, U.-Schrein, 1489: An¬ 
kunft i. Köln u. Traum d. U., Ankunft i. Basel u. 
Pilgerweg über d. Alpen, Begrüßung i. Rom u. 
Taufe d. heidnischen Jgfr., Rückkehr n. Basel, 
Martm d. Jgfr., Tod d. Ursula. Bemerkenswerte 
Stadtansichten v. Köln, m. unfertigem Dom, Groß- 
St. Martin, St. Severin u. d. Bayenturm (Baldass, 
aaO. Abb. 104 106-12). — Italienische Zyklen: 

1) Fresken d. Tommaso da Modena, 2. H. 14. Jh., 
Treviso, Mus. (L. Coletti, T. da Modena [V 1963] 
Tf. 8-9 58-97; Lit. 7 Tf. 82-93). 2) Fresken, 14. 
Jh., Vigo di Pieve del Cadore, S. Orsola (Lit. 7 Tf. 
94-102). 3) Carpaccio, 9 Gern., 1490-95, für d. 
Scuola di S. Orsola, Ven., Accad. (Lit. 14 Tf. 
6-45); beginnen, d. LA folgend, m. d. Antrag d. 
Ätherius; keine Rheinfahrtszenen bis a. Traum d. 
U. u. Martm, Baseler u. Mainzer Aufenthalte bis 
auf 1 Sz. i. Zyklus 2 übergangen. Breit ausgeführt 
i. Zyklus 1 d. Ereignisse i. Rom. Als letzte Sz. d. 
Zyklus 2 d. auch i. Span, beliebte Wunder d. Er¬ 
scheinung an d. sterbenden Mönch (vgl, LA). Bei 
Carpaccio einzigartige Abweichung v. d. geläufi¬ 
gen Leg.: Ätherius begleitet U. n. Rom u. wird 
zus. m. ihr v. Pp. empfangen. - Span. Zyklen: 1) 
U.-Retabel, um 1300, Bare., Mus. de Arte Cat. 
(° ArsHisp VI Fig. 252). Im Ggs. zu den a. d. LA 
zurückgehenden span. Zyklen d. 15. u. 16. Jh. ab¬ 
weichende Fassung d. Leg., die nur i. d. Grundzü¬ 
gen (Werbung, Engelserscheinungen, Martm d. 
Jgfr.) m. d. geläufigen Version übereinstimmt 
(vgl. J. Gudiol, La pintura mig-eval catalana II. 
Eis primitius 2 [Ba 1929] 429f.). Aus d. 15. Jh.: 

2) U.-Retabel aus Lerida (Lit. 7 Tf. 115-23); 3) 
Juan Röxach; U.-Retabel, 1468, aus Cubells, jetzt 
Bare., Mus. (Lit. 7 Tf. 128-33). 4) AchtTf. e. Al¬ 
tars katalanischer Herkunft, vier davon i. d. Le- 
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verhulme-Slg, Gal. Port Sunlight b. Liverpool 
(°Post II448ff.; Lit. 7,108 Tf. 134-7), vier ehern. 
Slg Gorostina, Bilbao (°Post IV 564ff. Fig. 226). 
5) Aus A. 16. Jh.: Mstr d. hl. Felix, U.-Retabel, 
teilw. zerstört, S. Esteban de Guialbes (°Post XII 
90f. Fig. 36). 

Bevorzugte Einzelszene ist d. Martm: Fresko d. 
Kirche zu Idensen, 1. FI. 12. Jh. (R. Ehmke, Der 
Freskenzyklus i. Idensen [Bremen 1958] Abb. 
31-3). Der Martm-Sz. eingegliedert U.s Ver- 
schmähung d. Hunnenkg (°LA [Benz] 876): Mstr 
d. hl. Veronika, um 1411, WRMus. (Kat. 
WRMus. [1965] Abb. 10); Maestro Benito, Gern, 
d. Kath. v. Palencia, 1531 (°ArsHisp XII Fig. 
103). Martm a. d. Fluß, bevor d. Schiffe angelegt 
haben: Gebr. Limburg, A. 15. Jh., Beiles Heures 
d. Hzgv. Berry fol. 178 v, N. Y., Cloisters (Faksi¬ 
mile, hg. v. Meiss [dt. Mü 1974]); bes. b. volks- 
tüml. Darst. beliebt (vgl. °Zender Abb. 21-2). 
Verherrlichung d. Martm.: Pieter de Witte, 1588, 
Mü., Michaelsk. (v. d. Osten - Vey, aaO. Abb. 
304); L. Carracci, 1592, Bologna, Pin., u. 1600, 
Imola, (Kat. Ausst. „Mostra dei Carracci“ 
[Bo 3 1958] Abb. 16 u. 24); Rubens, Ölskizzen i. 
Mantua, Pal. Ducale, u. Brüssel, Mus. Royal des 
Beaux-Arts (Corpus Rubenianum VIII Figg. 134 
132); G. Pittoni, 18. Jh., Brescia, S. Orsola (L. 
Pittoni, Opere inedite... di G. Pittoni [V 1933] 
Fig. 33). Darstellungen d. Martm innerhalb d. 
Ikonogr. d. U.-Gefährtinnen /Odilia u. /Aukta: 
Odilienschrein, 1292, Kerniel (Lit. 7,112ff.); 
Ret. d. hl. Aukta, 1. H. 16. Jh., Lissabon, Mus. 
Nac. (Kat. Ausst. „Portuguese Art“ [Lo 1955-56] 
Tf. 14). 

Lit.: 1. E. Delpy, Leg. v. d. hl. U. in d. Kölner Malerscbule 
(Kö 1901); 2. G. Ludwig - P. Molmcnti, V. Carpaccio et la Con- 
frerie de sainte Ursule (Fi 1903); 3. P. Perdrizet, La Vierge de 
Misericorde (P 1908) bes. 230ff.; 4. "Künstle II 566-73; 5. 
°Doye 467-9; 6. V. Sussmann, Maria m. d. Schutzmantel: 
MarbJb 5 (1929) 285-351; 7. G. de Tervarent, La legende de 
sainte Ursule dans la litterature et l’art du Moyen-äge (P 1930); 
8. °Braun 705-9; 9. °Roig 264; 10. °KaftaI T 995-1000; 11. 
°Soares410f.; 12. “ReauIII 1296-1301; 13. IV. Tack, Ein bar. 
U.-Bild i. Paderbomer Dom: Zur Gesch. u. K. i. Erzbist. Köln. 
Fschr. für W. Neuss (Dü 1960) 391-9; 14. J. Lauts, Carpaccio 
(Kö 1962); 15. C. Kauffmann, The Legend of St. U. (Lo 1964); 
16. °Kaftal CS 1109-13; 17. BiblSS 1267-71 (M. Liverani). 

G. NITZ 

URSUS von Aosta Pr., 1. 2. (t 5./7. Jh.) 

Lit.: (Nach d. Trad. Schotte, Schüler d. hl. Bisch. /Gratus 
v. Aosta; vgl. BiblSS IX 1246-7); m. Gratus neben Christus: 
Silberrelqr, 15. Jh., Aosta, Stiftsk. SS. Pietro e Orso (Abb. 
°Ricci 487); Sz. d. Vita an e. Kapitell d. Stiftsk., 1. H. 12. Jh. 
(Abb. ECatt IX 377). 

URSUS von Fano Bisch., 15. 5. (f 625 od. 639) 

Lät.: (BiblSS IX 1247-8); als Bisch, i. Pluviale ü. Mitra zus. 
m. Eusebius v. Fano: Gern. v. L. Carracci, 1613, Fano, Kath., 
Cap. SS. Eusebio e Orso (Kat.,.Mostra dei Carracci“ [Bo 1956] 
136 Nr. 32Tf. 32). 


URSUS von Savemia Erzb., 13. 4. 

Qudlennachw.: LThK 1 VIII 458; BiblSS IX 1248-9.— 
Wahrscheinlich aus Syrakus; Bisch, v. Ravenna E. 4./A. 5. Jh.; 
verlegte d. Bisch.sitz v. Classe n. Ravenna; erbaute dort d. n. 
ihm benannte Bas. Ursiana. 

Darst.: Als Bisch, m. Pallium u. Kodex: Mos., 6. Jh., Rav., 
S. Apollinare in Classe (Abb. BiblSS IX 1250); Mos. i. Mon- 
reale, 12. Jh. (Lit. 2 Fig. 1296); Christus krönt U. u. Severus: 
Mos.,M.6.Jh.,südl. Bema d.Bas.Eufrosiana i.Parenzo (°Zbor- 
nikR 8, 2 [1964] 261-2 Fig. 7). Ob sich auch d. Mart.-Darst. 
m. Krone i. verhüllten Händen i, d. Hauptapsis a. diesen bezie¬ 
hen, ist unklar. 

Lit.: 1. °Doye B 470; 2. °Kaftal CS Nr. 395. 

L. SCHÜTZ 

URSUS und VICTOR von Solothurn Marti., 
30. 9. 

QueUennachw.: AASS Sept. VH 261-93; BHLII; E. Häfli- 
ger, U. u. V. u. d. Thebäische Legion: Jb. für Solothumische 
Gescb. 29 (1956). — Nach der Leg. um d. /'Thebäische Legion 
flüchteten U. u. V. u. weitere 66 Gefährten vor d. Massaker an 
d. Thebäern in Agaunum n. Solothurn, wo sie auf Befehl Maxi¬ 
mians durch d. Statthalter Hirtacus gefoltert, gefesselt, geschla¬ 
gen u. ins Feuer getrieben, schließlich m. d. Schwert enthauptet 
wurden; v. Christen außerhalb d. Stadt begraben. — U. u. V. 
werden bes. im Kanton Solothurn verehrt: silberne Relqq.bü- 
sten in St. Ursen in Solothurn, aus Holz in d. Pfarrk. von Seewen 
(Bezirk Dorneck). Die E. d. 5. Jh. n. Genf gelangten Relqq. i. 
d. Reformation zerstört. 

Darst.: V. als Soldat in Rüstung m. abgeschlagenem Haupt 
i. Händen: Siegel d. V.-Kirche in Genf, 14. Jh. (Abb. “Stückel¬ 
berg 136). U. m. Fahne u. Schild auf Siegeln d. Stadt u. d. St.- 
Ursen-Stiftes v. Solothurn; als Bannerträger (weißes Balken¬ 
kreuz auf rotem Grund): Altarwandbild v. 1544 in Pankratiusk. 
i. Matzendorf, Bezirk Thal (Die Kdm. d. Kanton Solothurn 111 
[1957] Abb. 108); Altartf. v, 1540/50 i. d. Theodulk. i. Wel- 
schenrohr (ebd. Abb. 125); nur m. Schild: Rlf-Statue aus Büße¬ 
rach, A. 16. Jh. (inzwischen PrivBes., ebd. Abb. 214). Im 18. Jh. 
sind U. u. V. meist gemeinsam od. als Pendant dargest.: Oberbil¬ 
der d. Seitenaltäre d. Kapuzinerklost. i. Dornbrugg, um 1700; 
Statuen am HA d. Alten Kirche i. Baisthai u. der Laurentiusk, 
i. Rodersdorf. Die W-Fassade d. St.-Ursen-Kirche i. Solothurn 
zeigt unter d. Hll. als Standfig. auch Rifs m. Sz. aus ihrer Leg. 
(Kdm. i.d. SchweizII, hg. v. R. Hootz [Mü - B 1970] Abb. 330). 

F. REUSCH 

UTTO von MeSlen Abt, OSB, sei., 3. 10. 

Queliennachw.: LThK 1 X 366; BiblSS XII870-1. — Paten¬ 
kind d. sei. /Gamelbert v. Michaelsbuch; um 770 1. Abt v. 
Klost. Metten. 

Darst.: Weitgehend a. d. Gebiet v. Metten beschränkt. In d. 
ältesten i. ärmelloser Kukulle m. Buch: Min. i. Pontifikale Gun- 
dekars v. Eichstätt, um 1070 (Eichstätts Kunst [Mü 1901] Tf, 
vor 9). Später m. d. sog. U.-Stab (d. Pp. Leo 111. ihm geschickt 
haben soll): Liegefig. i. Meßkleidung a. seinem Grabmal, M. 14. 
Jh. (Lit. 3 Abb. 393); i. nachma. Zeiti. Flocke m. individuellem 
Attr. Beil (als Karl d. Gr. i. d. Gegend v. Metten jagte, sah er, 
wie U. b. Bau seiner Zelle d. Beil an e. Sonnenstrahl aufhängte): 
Gern.,frühes 18. Jh., Klost. Metten (Lit. 2,18-9). U. m. Gamel¬ 
bert: HA-Figuren i. Michaelsbuch v. Mstr Jorhan (P. W. Fink, 
Das Benediktinerstift Metten [W 1932] Abb. 3). — Szenen: 1. 
Gamelbert tauft U.: Stich v. R. Sadeler i. “Räder Bav; Decken¬ 
gem. v. A. Merz, 1763, Michaelsbuch; 2. Gamelbert übergibt 
U. d. Kirchenschlüssel: Deckengem., ebd. (Lit. 2 Abb. 8 12 13); 
3. Begegnung Karls d. Gr. m. U.: Stich n. J. Kilian (Abb. P. VY. 
Fink, Entwicklungsgesch. d. Abtei Metten [Mü 1926] 16). 

Lit.: 1. °Doye II 471-2; 2. B. Ponschab, U. u. Gamelbert 
(Metten 1910); 3. “Braun 710-1. L. SCHÜTZ 
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VAAST ZVedastus 
VÄCLAV /Wenzeslaus 

VALENS von Se&asie Mart., 9. (10.) 3. /'Vierzig 
Märtyrer von S. 

VALENS von Verona Bisch., 26. 7. (f 531) 

Li!.: (“Doye II 472; BiblSS XII 884-5; Nachfolger d. hi. 
/Verecundus als Bisch, v. Verona); als Bisch, i. Pontifikalien 
zus. m. Bisch. Theodor v. Verona: Gern. v. D. Riccio, gen. Bru- 
sasorci, Verona, Pin. ("Ricci 660-1). 

VALENTIN von Rätien Bisch., 7. 1., 4. 8. 

Quellennachw.: J. Nirschl, Der hl. V., erster Bisch, v. Passau 
u. Rhätien (Mz 1889); O. Scheiwiller, Der hl. V.: Zs. für Schwei¬ 
zer Kigesch. 34 (1940) 1-13; R. Herder, Der hl. V., Bisch, v. 
Rätien, u. seine Verehrung i. östr. (phiios. Diss. W 1950); A. 
Maurer, St. V. u. seine Kirchen i. Südtirol: Der Schiern 41 
(1967)61-6; C. v. Breitenberg, Der hl. Corbinian u. d. Castrum 
Maiense: ebd. 42 (1968) 91-105; LThK 2 X 603; BiblSS XU 
890-4. —Lebte i. 5. Jh., unsicher, i. welcher Bisch.stadt; 1 7. 
1., wahrsch. a. d. Zenoberg b. Mais-Meran, wo sein Grab lag; 
d. hl. Korbinian v. Freising ließ sich i. d. Kirche d. hl. V. begraben 
(vgl, Vitav. Arbeov. Freising [764—783]). M. 8. Jh. d. Gebeine 
d. V. n. Passau überführt. Mit d. Zeit (zumindest i. Hinsicht 
a. seinen Tod) m. d. röm. Mart. V. (Fest 14. 2.) identifiziert. 

Durst.: Ind. frühen Darst. als Bisch, i. Ornat m. Stab u. Buch; 
Skulpt. e. Ret.flügels, um 1435, Schwerin, Mus. (Kdm. Groß¬ 
herzogtum Mecklenburg-Schwerin II [Schwerin 1899] 552); 
Sitzfig. i. Pfalzen (Abb. Lit. 4,891). Seit d. späten 15. Jh. fast 
immer m. d. individuellen Attr. e. Krüppels od. Epileptikers zu 
Füßen (übernommen aus d. Leg. d. /V. v. Temi), als Patr. gg. 
Epilepsie: Ret.-Fig.,um 1490,Neithardskap. d. Ulmer Münsters 
(Lit. 2 Abb. 395); Tf.-Gem. d. Mstr d. Donauschule, um 1520, 
GNM@; (als Namenspatr.) i. Gem.v.L.Cranachd. Ä.,n. 1500, 
Wien (M. J. Friedländer - J. Rosenberg, Die Gern. v. L. Cranach 



Valentin als Patron gegen Epilepsie und Hiob. Tafelgemälde 
vom Meister der Donauschule, tun 1520, Nürnberg, Germani¬ 
sches Nationalmuseum 


[B 1932] Abb. 2); als Viehpatr., um 1500 (Abb. A. Maurer, aaO. 
94); als Pilgerpatr.: Gern. i. Nauders am Reschen (vgl. Lit. 4); 
als Patr. d. Notleidenden (vor allem seit d. Türkeninvasion): 
Gern. i. Haselbach (Lit. 4): m. d. Pestpatronen Sebastian u. Ro¬ 
chus: Rif d. Mstr v. Mauer, 1512/13, Wien, Diözesanmus. (K. 
öttinger, Anton Pilgram [W 1951] Abb. 149 151). Als Orant 
i. e. hohlen Baum: Kupfst. i. “Räder Bav (1714) 55. Die beiden 
V. (v. Rätien u. v. Terni): Altar i. Seis b. Bozen u. Riez am obe¬ 
ren Inn (Lit. 4). — Predigt d. V. gg. d. Arianer: Tf.-Gem., 19. 
Jh., München, St. Bonifaz. — Vitenzyklen: Meist m. d. Szenen 
d. Passio d. /V. von Terni, die V. nördlich d. Alpen rezipierte: 
z.B. 2Tf. v. B. Zeitblom ausd. Dominikanerk. i. Augsburg, um 
1500:1. V. heilt d. Sohn d. Kraton;2. weigert sich, vor d. Merkur¬ 
bild, d. ehr. Glauben abzuschwören; 3. bekehrt d. Scharfrichter, 
der sich weigert, V. zu enthaupten; 4. Tod (m. Knüppeln er¬ 
schlagen) (J.Baum, Ulmer Kunst [St-L 1911] Tf. 60-3); Tafel¬ 
gemäldezyklen, 1675 u. 1774, i. Haselbach (vgl. Lit. 4). 

Lit.: 1. °Künstle II 574-6; 2. “Braun 711-2; 3. J. Oswald: 
Bayr. Bistumspatr., hrsg. W. Sandfuchs (Würzburg 1966) 
74-87; 4. BiblSS XII 894-6 (K. Kunze). I. MÜLLER 

VALENTIN von Rom Pr., Mart., 14. 2. 

Quellennachw.: BHL II 815; LThK 2 X 598-9; BiblSS XII 
896-7. — In d. Passio d. hll. /Marius u. Martha erw. Mart., 
unter Claudius 269 enthauptet u. an d. Via Flaminia begraben 
(O. Marucchi, II cimitero e la basilica di S. Valentino e guida 
arch. della via Flaminia [R 1890]); Relqq. i. Rom, S- Prassede. 
Später verwechselt bzw. identifiziert m. d. am selben Tag ver¬ 
ehrten Bisch. /V. von Terni. 

Darst.: Auf d. röm. Mart, beziehen sich wahrsch. d. frühen 
Darst. i. röm. Kirchen; v. zweifelhafter Identität d. Darst. i. Tu¬ 
nika m. Buch u. Krone i. sog. Coemeterium d. V., 7. Jh. (“Gar- 
rucci II93Tf. 84); m. Beischr. d. Darst. als Pr. m. Buch i. Fresko, 
757-767, i. S. M. Antiqua (Lit. 4 Fig. 1297; “Wilpert Mos IV 
Tf. 192-3) u. d. Mos.-Med. i. d. Kap. S. Zeno, S. Prassede (M. 
van Berchem - E. Clouzot, Mosalques Chretiennes du IV® me 
au X 6me siede [G 1924] 240 Fig. 299). Spätere Darst. dürften 
sich a. d. Bisch, v. Terni beziehen. In d. Dalmatik m. Palmzweig, 
seinen Kopf i. d. Linken haltend: Februar d. Zwiefaltener 
Martyr., um 1130,Stgt,LBibl. Cod. hist. 2° 414fol. 25 (“Löffler 
Tf. 24); d. Typ i. Dalmatika auch i. späteren Menol.-Darst.: m. 
Schwert u. geschlossenem Buch: StdBch d. Katharina v. Kleve, 
1. H. 15. Jh., N. Y., Morg. Libr. (J. Plummer, The Hours of Ca¬ 
therine of Cleves [Lo 1966] Tf. 130); Pr. i. Kasel, zw. d. Diako¬ 
nen /Laurentius u. Stephanus: Gern. v. G. Cosattini, 17. Jh., 
Udine, Collegia Uccellis (Storia de 11’Arte in Friuli IX [Udine 
1969] Fig. 125). Die Enthauptung i. Brev. Grimani, um 1475, 
Ven., Bibi. S. Marco (A. Grote [Hrsg.], Brev. Grimani [B 1973] 
Tf. 54); als Pr., wird v. 2 Schergen m. Knüppeln erschlagen: 
Kupfst., 1636,i. “Callot (“Lieure Nr. 858). Sein Martm i. Holz- 
schn. d. LA v. A. Koberger (Nürnberg 1488). V. als Pr. tauft 
d. hl. Lucilla: Gern. v. J. Bassano, Mus. i. Bassano (“Venturi 
IX/4 1219 Fig. 845); als Bisch. (/V. v. Temi), heilt d. Sohn d. 
Kraton: Gern. v. J. C. Loth, Ven., S. Luca (G. Ewalt, J. C. Loth 
[Ad 1965]Tf. 58Nr. 351); Zyklus (V. als Bisch.): 1. Der Rhetor 
Kraton m. seinem Sohn b. heidn. Ärzten; 2. Kraton bietet V. 
Geld für d. Heilung seines Sohnes an; 3. V. betet für d. Heilung 
d. Sohnes; 4. Taufe d. Kraton; 5. Martm d. V.: Fresken, um 
1400, i. Bussolengo (b. Verona), S. Valentino (Arte antica e mo- 
derna 9 [1960] 64-7 Tf. 19 20 b-c). Die Darst. nördlich d. Al¬ 
pen beziehen sich a. d. Bisch. /V. v. Rätien, der - selbst ohne 
bekannte Vita T d. Passio d. Bisch, v. Terni rezipierte. 

Li!.: 1. "DetzelU 665; 2. "Künstle II 574-6; 3. “Ricci 661; 
4. “Kaftal CS Nr. 396; 5. BiblSS XII 897 (M. C. Celletti). 

L. SCHÜTZ 
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VALENTIN von Terai Bisch., Mart., 14.2. /* Valentin von Rom 

Lit.: A. Amore, S. Valentino di Roma o di Terni?: Anto- 
nianum 41 (1966) 260-77; BiblSS XU 899. — Mart. v. Rom, 
begraben an d. Via Flaminia b. Temi, wo ihm e. Bas. err. war; 
n. der i. 8. Jh. literarisch fixierten Leg. war er Bisch, v. Terni. 
Seine Gebeine 1605 i. d. Kath. v. Temi transferiert. Später m. 
d. unhist. Mart. /"V. v. Rom identifiziert, m. dem er auch d. Fest 
gemeinsam hat. Bei d. späteren Darst. sind beide HU. zusam¬ 
mengefaßt, so daß Szenen d. Passio d. Bisch, v. Temi m. dem 
i. d. Dalmatik dargest. Mart. v. Rom wiedergegeben sind. Die 
Passio d. Bisch, wird ferner v. d. historisch nicht differenzierten 
/V. v. Rätien rezipiert, so daß Darst. d. V. nördlich d. Alpen, 
ausgen. wenige Kultorte d. Bisch, v. Terni, wie z.B. Rufach i. - 
Elsaß (vgl. L. Pfleger: Bull, ecclesiastique du diocese du Stras¬ 
bourg 44 [1925] 400-5 422-8 444-7), sich überwiegend a. d. 
rätischen Bisch, beziehen; e. Holzschn. v. d. V.-Wallfahrt zuRuf- 
ach, 15. Jh., m. Epileptiker (Abb. Cahiers alsaciennes d'arch., 
d’art et d’hist. 7 [1963] 109). Auf d. Bisch, v. Terni beziehen 
sich d. Darst. d. Mstr v. Bussolengo u. v. Loth (/V. v. Rom). 

VALERIA (VALERIE) von Limoges Jgfr., 
Mart., 9., 10. 12. 

Quellennachw.: °AnBoll 8 (1889) 278-84; Collin, Histoire 
sacree de la vie des saints du Limousin... (Limoges 1672); Ch. 
de Lasteyrie, L’abbaye de Saint Martial de Limoges (P 1901); 
DACLIX (Art. Limoges) 1131-9 1153-4; A. Basset, Origines 
paien nes de la legende de sainte V., cephalophore: Bull, de la Soc. 
arch. et hist, du Limousin 83 (1951) 94ff.; LThK 2 X 603; BiblSS 
XII 906-7. — Ursprung d. Kults war e. Grabstätte unsicherer 
Datierung m. d. Namen Valeria neben d. Grab d. hl. /*Martialis 
in Saint-Pierre-du-Sepulcre, Limoges. Gregor v. Tours erwähnt 
keine V. i. seinem Bericht d. Missionstätigkeit d. hl. Martialis 
in Limoges. Erst d. sog. Vifa antiquior df Martialis enthält Epi¬ 
soden, die z. Keim e. V.-Leg. werden. Nach d. Leg. d. späten 
10. Jh. (Miracula sanctae Valeriae.. 0 AnBoll 8 aaO.) v. Mar¬ 
tialis getauft, löste ihr Verlöbnis m. d. heidn. Hzg Stephan u. 
legte d. Gelübde d. Jungfräulichkeit ab. Daraufhin befahl Ste¬ 
phan ihre Enthauptung. Von einem Engel geführt, trug sie ihren 
abgeschlagenen Kopf zum hl. Martialis, der am Altar d. Messe 
zelebrierte. —Die Verselbständigung d. V.-Verehrung, die sich 
i. d. Relqq.-Transl. um 985 v. d. Abtei St-Martial in Limoges 
nach Chambon-sur-Voueize spiegelt, greift nicht über d. 
aquitan. Raum hinaus. Eine Relqq.Übertragung nach Lincoln 
um 1165 erklärt sich aus d. polit. Beziehungen d. Plantagenet- 
Kg Heinrich II. zu Aquitanien. Kultspuren in Paris (vgl. R. de 
Courcel, La Communaute des Filles Penitantes...: Bull, de la 
Soc. de l’histoire de Paris 79/81 [P 1955] bes. 35 f.). 

Darst.: Als Jgfr., vornehm gekleidet, bisw. m. e. schmalen 
Reif gekrönt: Fresko d. Triumphbogens d. Kirche St-Pierre, La 
Trimouille, 1. H. 12. Jh. (R. de la Moussaye, Petit guide des 
fresques romanes de France [P 1956] 42); Relqq.büste, 15. Jh., 
Chambon-sur-Voueize (Lit. 4,39; vgl. J. Eybert, Etüde heraldi- 

que du collier du buste de sainte V_: Mem. de la Soc. des 

Sciences nat. et arch. de la Creuse 38 [1972] 131-49 Abb. 1-7). 
Als /’Kephalophorin: von 2 Engeln gestützt, Steinplast., 1. H. 
15. Jh., Louvre (Kat. Ausst. Limoges [1956] Sculptures gothi- 
ques du Haut-Limousin... 44 Tf. VII); Holzplast., kniend, E. 
15. Jh., Limoges, Saint-Michel-des-Lions (ebd.45); Ret.- 
Fig. d. 17. Jh., Nantheuil (F. Durieux, Trois retables franciscains: 
Bull, de laSoc. hist, et arch. du Perigord 80 [1953] 139ff. Abb. 
S. 144). — Szenen: Der Lokalbedeutung d. Kults entspr. meh¬ 
rere Darst. d. V.-Leg. i. d. Limousiner Emailkunst d. 12. u. 13. 
Jh. Neben d. obligatorischen Sz. d. Martm u. d. Wunders d. Ke- 
phalophorie: Der v. V. vorausgesagte Tod d. Henkers durch 
Blitzschlag: 2 Schreine, um 1170, Lgrd Erem (Abb. V. N. Bere- 
zina - N. A. Livsic, Kat. K. Westeuropas [1960] 17) u. BritM (Lit. 
6 Fig. 1-2); Relqr d. 13. Jh., Meilhac u. Paderborn (ebd. Fig. 3 
u. 6). Begräbnis V.s: Relqr, 13. Jh., Mindener Domschatz u. 
BNM (ebd. Fig. 7-9). Engel geleiten V.s Seele i. d. Himmel: 
Relqr, 13. Jh., Salins (Lit. 1 Fig. 462). — Freskendarst. d. 12. 
Jh, i. St-Leger, Ebreuil, teilw. zerstört (L. Brehier, Peintures ro¬ 


manes d'Auvergne: “GBA 69 [1927] bes. 135ff. Abb. S. 139) 
V.-Sz. i. Matteo Giovanettis Freskenzyklus d. hl. /'Martialis 
Papstpal., Avignon, 1344-45: Bekehrung d. V.,Martm, Seelen 
geleit (L. Labande, Le palais des Papes... II [Marseille 1925 
36 39 40). — Eimelszenen: Martm: Tfb., 15. Jh., Kirche v 
Chambon (Abb. Lit. 4,40). V. trägt ihr Haupt d. hl. Martiali: 
entgegen: Bisch.stab, 12. Jh., Kath. v. Brügge (Lit. 1 Fig. 626) 
Rif, 14. Jh., Grab v. Bernard Brun. Limoges (Abb. R. Fage, L: 
cath.de Limoges [P 1926] 83); Gern. v. G. X. Galli, gen.lo Spa- 
darino, 17. Jh., Rom, Mus. Petriano (Abb. BiblSS VIII 1314) 

Lit.: 1. E. Rupin, L’teuvre de Limoges II (P 1890) 399ff. 
2. "Male XII 197-9 211; 3. °Doye II 476; 4. L. Lacrocq, Le: 
eglises de France, IV: Creuse (P 1934); 5. A. Perne r, Les re 
presentations iconogr. de sainte V. et des saints cephalophores 
Bull, dela Soc. arch. et hist, du Limousin 82 (1948) 85f.; 6. M. 
Gauthier, La legende de sainte V. et les emaux champieves de 
Limoges: ebd. 86 [1955] 35-80); 7. °Reau III/3 1105-6; 8 
BiblSS XII 907-8 (M. C. Celletti). G. NITZ 

VALERIA von Mailand Mart., 28. 4. 

Quellennachw.: BiblSS XII 1229-31. — Nach d. Leg. Frai 
d. hl. ZVitalis v. Ravenna, Mutter d. hil. /'Gervasius u. Prota- 
sius u. ZUrsidnus. 

Darst.: Im Zug d. Martyrinnen i. Mos., 6. Jh., i. S. Apollinare 
Nuovo, Rav. (‘'Deichmann Rav Abb. 134); m. ihren beider 
kleinen Söhnen a. d. Arm: Skulpt., 14. Jh., Mail., Dom (Abb 
Lit. 1,662). Mit Vitalis u. ihren Söhnen: Gern. v. V. Carpaccio 
Ven., S. Vitale (M. Cancogni, Carpaccio [Mi 1967] Abb 
Nr. 57). Das Martm d. V. i. Vitenzyklusd. Gervasiusu. Protasiu: 
i. Wandteppich, um 1500, d. Kath. v. Le Mans (“Göbel 11/1 
Tf. 330). 

Lit.: 1. 0 Ricci 661-2. G. HARTWAGNEF 

VALERIAN von Chälons (von Tournus) Mart., 15. 9. (t 178 

Lit.: (Mart. d. Verfolgung v. 178 i. Touraus, wo seine Ge 
beine verehrt werden; vgl. BHL II 1226; AASS Sept. V [P - 
R 1868] 13-29; 0 Vies des Saints IX 300; BiblSS XII 914-5) 
d. Martm durch Auspeitschen, i. Himmel Christus m. Kreuz 
Kupfst. b. °Giulini IE 781. 

VALERIAN von Forli Mart., 22. 11., 4. 5. 

Quellennachw.: BiblSS XII 915.— Nach d. leg. Passio d 
12./13. Jh. Mart, unbekannter Zeit; seit d. 16. Jh. Patr. v. Forli 

Darst.: Als Soldat m. Fahne, Glorie d. Hl.: Gern. v. Guidt 
Cagnacd, Forli, Pin. (Critica d’Arte 1 [1954] 33-48 Abb. 24) 
Sein Begräbnis: Gern. v. Palmezzano, um 1500, London, Nat 
Gail. Nr. 596 (Kat. [19291 268). 

Lit.: 1. °DetzeI II 665; 2. °Doye II 476; 3. °Ricci 662; 4 
°Reau III/3 1306. L. SCHÜT2 

VALERIAN von Trapezunt Mart., 20. (21.) 1. 
/'Eugen, V., Kandidus und Aquila 
VALERIAN und TIBURTIUS (mit MAXIMUS] 
von Rom Martt., 14. 4., 21. 4., 22. 11. 

Quellennachw.: AASS Apr. II (1675) 203-11; BHL II Nr 
8482-6 8483 a 8486g, m; °Mombritius II 603-6; LThK 
X 180; BiblSS XE 466-9. —Martt. unbekannter Zeit, wahrsch 
urspr. i. d. Prätextatuskatak. begraben (dies natalis 21. 4. ?) 
später i. d. Calixtuskatak. transferiert (Fest 14. 4.). Nach d. Ver 
bindung d. Hll. m. d. Passio d. hl. ZCaecilia, deren Mann V 
u. deren Schwager T. n. d. Leg. waren, während M. e. durcl 
Caecilia bekehrter Henker gewesen sein soll (erste gemeinsam! 
Erwähnung i. “Martyr. Hieron. 189-201 am 22. 11.), wurdet 
d. Gebeine durch Pp. Paschalis 1.(817-821) n.S.Cecilia inTras 
tevere transferiert. 

Darst. (überwiegend ohne M.): Einzeldarst. selten: als Mart 
i. e. Fresko, 11. Jh., Rom, Oratorium S. Pudenziana (Lit. 3 Fig 
1298); Mos.-Med., 12. Jh., Palermo, Cap. Palatina (°Demu: 
Sic 85); V. als Kg m. Krone, Palme u. Hirtenflöte: Fenster, 15 
Jh., Abteik. Ambronay (“Begule Vitraux Fig. 180). V. u. T 
auch gemeinsam i. Menol.-Darst.: d. älteste d. Martm (Ent 
hauptung) i. d. Min. d. Stuttgarter Passionale, um 1130, Stgt 
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LBibl. ("Boeckler Stuft Abb. 175); d. Krönung d. beiden durch 
e, Engel i. Stich v. °Callot (“Lieure Nr. 930); ferner Kupfst. b. 
“Giulini H 313. — Überwiegend i. d. Ikonogr. (Zyklen) d. hl. 
/Caecilia: einzeln bisw. d. Sz.: V. hört d. Orgelspiel d. Caecilia 
ZU : Gern. v. Lelio Orsi, Rom, G. Borgh. (Abb. Emporion 112 
[1950] 80). Vielfach b. d. Glorie d. /Caecilia: Min., A. 12. Jh., 
Barberinische Riesenbibel, Vatic. (H. Schnitzler, Alte Kunst i. 
Schnütgenmus. [Essen 1956] 94 (Abb. 37). 

Lit.: 1. °KaftaI T 989; 2. °Reau II1/3 1282; 3. °Kaftal CS 
1H6-7. L. SCHÜTZ - F. TSCHOCHNER 

VALERICUS / Walarich 

VALERIUS (V ALLIER) von Langres Mart., 22. 10. 

Lit.: (Erzdiak., Begleiter d. /Desiderius v. Langres, M. 4. 
Jh.; vgl. BiblSS XII 920); i. Diak.dalmatik m. Palme: Statue, 
16. Jh., Kirche v. Messigny (Cöte-d’Or) (°Reau 1U/3 1307). 

VALERIUS von Lucca Bisch., 29. 1. (t E. 1. Jh. [?]) 

Lit.: (Bisch, v. Lucca, Relqq. i. S. Paolino, Lucca); Darst. nur 

1. Zus.hangd. Ikonogr. d. hl. /Paulinus v. Lucca: als junger Pr. 
m, dunklem Bart b. Begräbnis d. Paulinus: Tf. v. A. Puccinelli, 
SS. Paolino e Donato, Lucca ( °Kaftal T Nr. 305 Abb. 893). 

VALERIUS vom Sebaste Mart., 9. (10.) 3. 
/ Vierzig Märtyrer von S. 

VALERIUS von Trier Bisch., 3.2. (früher 29.1.) 

Qucllennachw.: LThK 2 X 604; BiblSS XII 928; °Clauß 
215-8 231; Lit. 2.— Nach /Eucharius d. 2. Bisch, v. Trier, 

2. H. 3. Jh.; n. e. späteren Leg. m. diesem u. /Maternus v. hl. 
Petrusz. Missionierungn.Dtl. gesandt. —Beigesetzt m. Eucha¬ 
rius i. e. „Cella“ d. Coemeteriums Trier-Süd, Relqq. kamen n. 
d. Erhebung 1049 i. verschiedene Kirchen Dtl.s u. d. Auslandes 
(Lit. 1,136), seitdem Patr. mehrerer Kirchen (vorher nur m. 
Eucharius u. Maternus verehrt) (vgl. Lit. 1,135; Lit. 2,187). 

Darst.: Als Bisch, ohne Attr. m. Pallium: Egbert-Psltr. Civi- 
dale, E. 10. Jh. ( 0 Sauerland-Haseloff Tf. 9); Hülle d. Petrussta¬ 
bes (zus. m. Petrus, Eucharius u. Maternus), Limburg, E. 10. 
Jh. (H. Schnitzler, Rhein. Schatzkammer I [Dü o. J.] 24 Tf. 48); 
m. Buch: Kreuzrelqr, Trier, St. Matthias, A. 13. Jh. (Keim. Kir¬ 
chen Trier [Dü 1938] Abb. 198); Holzskulpt. i. Moselkem, 15. 
Jh. (Kdm. Rheinland-Pfalz 3, Cochem [Mz 1959] Abb. 459); 
m. Kreuz: Inschr.platte, St. Matthias, 16. Jh. (Abb. [J. A. Liehs] 
Leben u. Thaten d. Hll. i. Bisthum Trier [Trier 1837] 338). Als 
Diak.,i. Begleitung d. Bisch. Eucharius: Min., 11. Jh., Bin, Ms. 
Phil. 1874 fol. 17 v (Abb. Lit. 2,143); als Bisch., Begleiter d. hll. 
Eucharius u. Maternus: Min. d. Stuttgarter Passionale, um 1130, 
Stgt, LBibl. ("Boeckler Stutt Abb. 41); b. Aussendung durch 
Petrus: Federzchg, Wien, 12. Jh. (Abb. ebd. 40); Holzschn. i. 
Leg. d. hll. Eucharius, V. u. Maternus v. S. Kistler, 1499 u. 1509 
(vgl. Lit. 1,216; Abb. Lit. 2,177ff.). 

Lit.: 1. °C/auß 135-6; 2. J. Hau, Die Hll. v. St. Matthias i. 
ihrer Verehrung (Gebweiler 1938); 3. ° Braun 712-3; 4. 0 Irsch 
93_4 A. THOMAS 

VALERIUS von Zaragoza Bisch., Mart., 28. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 X 605; BiblSS XU 926-7. — Von 
Dacian n. Anet verbannt, wo er 315 starb, während sein Erzdiak. 
/Vinzenz getötet wurde. Nach anderer Version Mart, unter 
Diokletian. — 1170 Relqq.-Transl. n. Zaragoza. 

Daist.: Als Bisch, m. Mitra: Relqq.büste, frz., 1397, Zara¬ 
goza, Kath. (T. Müller, Sculpture in the Netherlands, Germany, 
France and Spain 1400 to 1500 {Harmondsworth 1966] Tf. 13)1; 
Pontifikalomat m. Stab: Tf.-Gem., E. 15. Jh., v. Tomäs Giner, 
Zaragoza, Erzbischöfl. Pal. (Abb. °Goya 19 [1957] 64); Ret. 
d. Pfarrk. Vail de Almonacid, E. 15. Jh. (“ArtBull 34 [1952] 
272 Abb. 5). V. erscheint i. d. Szenen d. Ikonogr. d. hl. /Vin¬ 
zenz v. Zaragoza: 1. Taufe d. Vinzenz, 2. Erziehung d. Vinzenz, 

3. Weihe z. Diak. (m. Laurentius): Tf. d. Ret. v. Almonacid 
(s. o.) (ebd. Abb. 2; °ArsHispEXFig. 106);4. Predigt, 5. Chri¬ 
stenverfolgung, 6. Einkerkerung. 

Lit.: 1. °Reau IU/3 1304. L. SCHÜTZ 
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Bischof Valerius von Zaragoza weiht die hll. Vinzenz und Lau¬ 
rentius zu Diakonen, Tafel des Retabels vom Almonacid-Mei- 
ster, Ende 15. Jh., Pfarrkirche von Vall de Almonacid 


VALEiRY von Leuconay / Walarich von L. 

VANINGE von Feeamp / Waningus von F. 

VANNA von Carnaiola (von Orvieto) / Johanna von Orvieto 

VARLAAM ZBarlaam 

VARONES APOSTÖLICOS 1. 5 

Lit.: Spanische QQ seit d. 9. Jh. berichten v. d. leg. Aussen¬ 
dung d. ersten Missionare Spaniens durch d. Ap.fiirsten v. Rom; 
es waren unter Führung d. Torquatus die Ap. u. späteren Bisch. 
Ktesiphon, Indaletius, Secundus, Euphrasius, Caecilius u. Hesy- 
chius; vgl. BiblSS XII 959-62. Ob sich d. Darst. romanischer 
Antep. aus Span. m. mehreren Bisch, (immer mehr als d. in d. 
QQ gen. 7 Ap.) a. d. V. A. beziehen, ist aufgrund d. Fehlens 
v. Beischriften nicht zu entscheiden; Bspp. sind d. katalanische 
Antep., A. 12. Jh.,i. Mus. de Arte Cataluna, Bare. (C. Zervos 
[Hg.], Die Kunst Kataloniens [W 1937] Tf. LXXXVIAbb. 140), 
u. d. Antep. m. Pantokrator, 13. Jh., ebd. (X. Folch i Tones, La 



Die hll. Artemius und Varus vor Christus, Ikone, 17. Jh., Stro- 
ganov-Schule, Moskau, Staatliche Tretjakov-Galerie 
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pintura romänica sobrefusta [ = Monumenta catalonjae IX] [Ba 
1956] Tf. 59); a. d. V. A. bezieht sich jedenfalls d. Programm 
d. Kap. d. Torquatus i. d. Kath. v. Guadix, 16./17. Jh., wo Tor- 
quatus u. d. 6 Gefährten als Bisch, zus. i. HA dargest. sind (Re- 
vista de Archivos, Bibliotecas y Museos 70 [1962] 292 Tf. UI). 

VARUS und sechs Eremiten von Palästina Mart., 19. (18., 
25.) 10. 

Lit.: (Soldat, der durch d. Standhaftigkeit v. 6 Erem. b. 
Martm bekehrt - m. diesen unter Kaiser Galerius hingerichtet 
wurde; vgl. BHGII 310-1; BHO 210; erw. i. “MenBasil. 128 
u. °Synaxarium CP 149 161-2; vgl. BiblSS XII958-9); als ju- 
gendl. Mart. i. d. Vorlage (Zchg) d. °Stiog.Ik. 58-9; ähnlich i. 
Dreiviertelprofi] m. /Artemius von Verkola, Christus als En- 
geldeesis i. Himmel zugewandt: Ikone d. Stroganov-Schule, M. 
17. Jh., TretjakGal. (“Onasch Tf. 131)®; die Geißelung d. 7 
Martt.:Min. d. Menol. Basilius'II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 
fol. 138 (°CodVatSel VIII Tf. 138). 

VARVAROS (BARBAMUS) von Näkopolis (oder Ochrid) 

Erem., 8., 14. 5. 

Lit.: (Nach Soldatenleben unter Michael II. i. 9. Jh. Erem. 
i. Nikopolis od. Ochrid; vgl. BHG 178-9; H. Delehaye, Les ac- 
tesdeS. Barbarus: °AnBo/l 29 [1910] 276-301; BiblSS II769); 
als Erem. i. Büßergewand m. Handkreuz, um d. Hals entspr. der 
Leg. c. Kette: Fresko, M. 14. Jh., Klosterk. Lesnovo (S. Ra- 
dojüi 5, Lesnovo [Bgd 1971] Abb. 41)®. 



Der hl. Eremit Varvaros. Fresko, Mitte 14. Jh., Klosterkirche 
Lesnovo 

VASILIJ /Basilius 
VASSA SBass(i)a 
VÄTER, Heilige 

Die Ostkirche bez. i. Ggs. zur röm. Kirche als V. d. Inhaber 
d. amtl. Lehrgewalt, also d. /'Bischöfe; hierin unterscheidet sie 
sich v. westl. Begriff d. /Kirchenlehrers u. auch d. /Kirchenva¬ 
ters. Ferner fehlt ihnen d. Kriterium d. „antiquitas“: bei d. Ka¬ 
non. n. d. Bilderstreit i. 9./10. Jh. wurden neben d. alten Vätern 
auch jüngere Vertreter d. Orthodoxie, vor allem aus d. Bilder¬ 
streit, erw.; so nennt Elpios neben Greg Naz, Bas, Greg Nyss, 
Athan, Joh Chrys, Cyrill Alex, Cyrill Jer u. Eustathius v. Antio¬ 
chien auch d. Patrch /Tarasius u. /Nikephorus v. Kpl (vgl. 
“Epeteris 14 [1938] 404); aber auch spätere Verteidiger d. 
Rechtgläubigkeit u. lokale Kirchenfürsten erscheinen b. Darst. 
hll. /Hierarchen bzw. /Bischöfe. G. KASTER 


VÄTER CCCLXXXI des ökumenischen Konzils von Konstar 
tinopel im Jahre 381 unter Theodosius dem Großen gegen Ms 
kedonius 18. 7. 


VÄTER CC des ökumenischen Konzils zu Ephesus im Jahre 43 
unter Theodosius gegen Nestorius 18. 7. 

VÄTER DCXXX des ökumenische!! Konzils zu Chalkedon ii 
Jahre 451 unser Marcianos gegen Eutyches und Dioskurc 

18. 7. 

VÄTER CLXV des ökumenischen Konzils zu Korastantraopi 
im Jahre 553 unter Justinian dem Großen gegen Origen« 

18. 7. 

VÄTER CLXX des ökumenischen Konzils zu Kons tan finop« 
im JaJire 680/681 unter Konstantin gegen Honorius, Sergios un 
Pyrrhos 18. 7. 


VÄTER CCCLXVII des siebten ökumenischen Konzils zu W 
cäa im Jahre 787 gegen die Bilderstürmer 11. 10. /Orthodoxie 
Fest der 

Die hohe Bedeutung d. allg. Konzilien für d. Lehre d. Kirch 
veranlaßte bereits i. vorikonoklast. Zeit deren Darst. u. führt 
i. nachikonoklast. Zeit zu d. Festen d. Väter d. ersten 6 Konzilie 
sowie d. 7. Konzils, die alle i. 9./10. Jh. faßbar werden. 

Darst.: Es erscheinen 2 Typen v. Darst. zu diesen Fester 
1) e. größere Zahl stehender Bisch, (nur b. 7. Konzil einige, ut 
d. Bilderlehre bes. verdiente Mönche): d. hll. Väter m. Am 
u. Nestorius zu Füßen (Konzilien Nicäa I u. Ephesus): Initiale c 
Lektionars, E. 11. Jh., Morg. Libr. Cod. 639 fol. 42 (Lit. 1 
Fig. 8); Menol. 16. 9. (Ephesus): Min. e. Lektionars u. Menol 

з. V. 11. Jh., Vat. gr. 1156 fol. 253 (ebd. Fig. 9); ähnlich z. Sour 
tag d. hll. Väter: Min., 11. Jh., Athos, Dionysiu Cod. 587 fo 
126 v (°Weitzmann Studies Fig. 216). 2) Der Kaiser thronen 
m. Bisch, zu beiden Seiten u. disputierenden Bisch., bisw, auc 
d. überwundenen Häretiker (d. rechtgläubigen durch Nimbe 

и. Kreuze a. d. Omophorien v. d. häretischen unterschieden 
d. früheste Form (Kpl I) i. Min. d. Homilien d. Greg Naz, ui 
880, Par.gr. 510fol. 355® LCIII 553; (Nicäa II) i. Menol. Bi 
silius’ II., E. 10. Jh. (/Orthodoxie® 2 ). Dieser Typus erhält se 
d. 13./14. Jh.fürd. Kirchendekoration Bedeutung: i. Bulgarie 
z.B. Tirnovo, 14. Jh. (Nicäa, Ephesus, Chalkedon), Arbanses 
1632-49 (alle 7 Konzilien) (Lit. 14 Figg. 37 38-44); a. d. Athc 



Das Konzil von Nicäa unter Konstantin dem Großen gege 
Arius mit Vision des Petrus von Alexandrien, Zeichnung zur 
18.7. im Ikonenmalerbuch der Familie Stroganov, 16. Jh. 










537 


Väter der ökumenischen Konzilien - Vedastus 


538 


i. Dochiariu (Nicäa II) u. i. Klost. Lavra, 16. Jh. (Nicäa I) 
{Lit. 14 Figg. 48-9); i. Rußld Gottesmutterklost. v. Therapoot, 
1501-02 (Nicäa I, Chalkedon, Nicäa II u. 3 weitere Konzilien). 

ln d. Regel sind d. Väter weder v. d. Physiognomie her noch 
durch Inschr. individuell gekennzeichnet; Ausnahmen sind 
Atban, Bas, Greg Naz, Joh Chrys. In d. Darst. v. Nicäa I er¬ 
scheint meist i. e. Nebenszene d. hl. /Petrus v. Alexandrien m. 
seiner Vision d. Christkindes, i. Darst. d. Konzils v. Chalkedon 
d. Wunder d. beiden Glaubensbekenntnisse d. hl. /Euphemia. 

Die autokephale serb. Kirche zeigt auch d. lokalen Konzilien 
unter /Stephan Nemanjau. Milutin sowie unter /Sabas I., de¬ 
nen z.T. allg. Konzilien gegenübergestellt werden, z. B. i. d. De- 
metriusk. v. Pec, um 1320, Nicäa I u. Kpl I. 

In d.nachbyz.-russ. Kunst istd. Komp, aller Konzilien a. Iko¬ 
nen beliebt: z.B. Ikone, 15716. Jh., TretjakGal. (Lit. 14 
Fig. 34 ); Vorlage zu dieser Ikonendarst.i.Podlinnik, z.B. Zchgn 
d. “Strog.Ik. 384-91 48-9@; ebenso einzelne Konzilien, z.B. 
Nicäa I i. Moskauer Ikone, A. 17. Jh., PrivBes. (Abb. “Skrobu- 
cha Kat Nr. 216). 

Lit.: 1. DACL III/2 2490-1 (H. Leclercq); 2. S. Salaville, 
Lafeteduconcilede Nicee et les fetes de Conciles: Echos d'Ori- 
ent 24 (1925) 445-70; 3. ders., L’iconographie des sept conci¬ 
les cecumeniques: ebd. 25 (1926) 144-76; 4. LThK 2 VI526-30 
(H. Lais); 5. A. Grillmeier -H. 6a cht (Hg.), Das Konzil v. Chal¬ 
kedon (Würzburg 1953); 6. H. Dalimayr, Die großen vier Kon¬ 
zilien. Nicäa, Kpl, Ephesus, Chalkedon (Mü 1961); 7. R. J. H. 
Jenkins - C. Mango, A Synodicon of Antioch and Lacedaemo- 
nia: 0 DumbOaksPap 15 (1961) 223-42; 8. J. M. A. Salles-Da- 
badie, Lesconciles cecumdniques dansl’histoire (P - Genf 1962); 
9. L. v. Matt - B. Schneider, Gesch. d. Konzilien i. Bildern 
(Würzburg I960); 10. C. Waiter, L’iconographie des conciles 
dans la tradition byzantine (P 1970). G. KASTER 

VAUTRUDE / WaJdetrudis 

VEDASTUS (frz. VAAST, GASTON, fläm. 
WAAST, engl. FOSTER) von Arras Bisch., 6. 2.; 
„relatio“ 15. 7. 

Quellennachw.: AASS Febr. I (1863) 790-832; MGSS 
rer.Merov. IH 399-427, V 395^185; BHL 8501-19; 
Krusch, Jonae Vitae SS. Columbani, Vedastis, Joannis (Hanno¬ 
ver 1905) 301 ff.; LThK 2 X 649; L. Van der Essen. Le siede 
des saints (Bru 1943) 27-34. — * i. Perigord; floh wahrsch. vor 
d. Verfolgungen d. arian. Kg Euricus (466-485) n. Toul; Kate¬ 
chet Kg /Chlodwigs i. Reims; um 500 d. hl. /Remigius als 
Bisch, v. Arras vorgeschlagen; umfassende Predigt- u. Aufbau¬ 
tätigkeit bis über Cambrai hinaus; t 540 i. Arras. — In seiner 
Kath., St. Marien, beigesetzt; mehrere Transl.; beliebter 
Volkshl.; Abtei St-Vaasti. Arras Kultzentrum; auch i. Engl. (St. 
Vedast, London, v. Ch. Wren); Heilpatr. für Kinder u. Gehbe¬ 
hinderte (frz. Name va = geh!). 

Darst,: Als Bisch., meist m. Bart; vereinzelt als 
Prälat; individuelles Attr. meist e. Bär zu Füßen 
d. Hl. (n. d. Leg. vertrieb V. dieses Tier aus e. ver¬ 
fallenen Kirche, angeblich seiner Kath.); statt d. 
Bären i. Szenen oft e. Wolf vertrieben; wenn die¬ 
ser als individuelles Attr. vorkommt, hält er i. 
Maul e. tote Gans, die V. wieder z. Leben er¬ 
weckte. Bär u. Wolf, die d. Gemäuer d. verfallen¬ 
den Kirche verlassen müssen, sind als Hinweis a. 
d. Besiegung d. wiederaufgelebten LIeidentums zu 
deuten; dgl. d. Wolf, der d. Gans herausgeben 
muß; letzteres v. Volk als Beweis für d. Tierliebe 
d. hl. V. gedeutet. — Dedikationsbilder: Im Pon- 
tifikalornat m. Stab u. Buch: Min., 1. H. 11. Jh., 
Conf. d. Augustinus, Arras, Ms. 548 fol. Iv (°Por- 
cher Enlum Tf. VIII); Evangelium, A. 11. Jh., 



Der hl. Vedastus zähmt den im Rwneogetnauer der Kathedrale 
von Arras hausenden Baren. Wandteppich aus Arras. 2 Hälfte 
15. Jh., Arras, Städtisches Museum 


Boulogne, Ms. 9 fol. Iv (°Porcher MssPeint I 
Nr. 145).— Einzeldarst.: In Pluviale, Stab u. 
Mitra, Bär zu Füßen: Holzskulpt., 2. H. 17. Jh., 
Daussois, St-Vaast (Photo A. C. I. Nr. 91642 B); 
i. Kasel, Mitra, Stab, m. kauerndem, an Leine ge¬ 
haltenem Bären: Steinrlf, Kamin d. Schöffensaals, 
Rathaus v. Kortrijk, um 1525 (“Kiesel 476); dem 
Wolf m. Gans i. Maul gebietend: Holzschn. d. 
LA-Ill. v, G. Zainer (Au 1471) (A. Schramm, Der 
Bilderschmuck der Frühdrucke II [L 1920] 
Abb. 97), S. Brant(Str 1517, Druck v. Knobloch), 
S. Arndes (Lübeck 1488) u. Koberger (Nürnberg 
1488) (Schramm, aaO. XI [L 1928] Abb. 193, 
XIX Abb. 280); m. Wolf: Bildfenster, 1974, v. 
Ripeau, Arras, Kath. — Zusammen m. d. hll. 
/'Martin, /Petrus, /Ägidius, /Eligius, /An¬ 
dreas u. /Willibrord: Kortrijk (s.o.). 

Ikonogr.: Einzelszenen: 1) Heilt vor d. i. Ka¬ 
rosse vorbeifahrenden Chlodwig e. Blinden: AI- 
tarb., 2. H. 17. Jh., Fontaine-l’Eveque, Pfarrk. 
St-Vaast (Photo A. C. I. Nr. 82413 A); 2) heilt 
e. Blinden u. e. Lahmen: Gern., um 1950, v. Henri 
Marret, Arras, Kath.; Sz. 2) und 3) vertreibt d. 
Wolf aus d. Kirchengebäude: Federzchg, 2. H. 16. 
Jh., Chantilly, Slg SJ; Llolzschn., E. 15. Jh., lat. 
Passional, ebd.; 4) beschwichtigt d. Bären: Mal, 
20. Jh., v. Hollart, Arras, Kath.; 5) b. d. Taufe 
Chlodwigs: Portalrif, 13. Jh., Reims, Kath.; Rif a. 
Sargd. hl. Remigius, 1847, ebd., Abteik. St-Remi 
(Lit. 3,140); 6) als Toter auf gebahrt, dargest. „de 
face“, zu seiner Linken e. großer Leuchter m. 
Kerze (Hinweis a. Lichtsäule, die d. Tod voraus¬ 
künden sollte): Min., 14. Jh., Brev. d. Abtei St- 
Vaast, Arras, Stadtbibi. Ms.Q 106 fol. 449v; 7) 
Bischöfe u. Volk geleiten d. Gebeine d. hl. V. n. 
Arras zurück: Mal., 20. Jh., v. FI. Marret, Arras, 
Kath. 

Zyklus: 2 Bildteppiche, aus e. nur fragmenta¬ 
risch erh. Zyklus, 2. H. 15. Jh., aus einer d. Bau- 
douin de Bailleul nahestehenden Wirkerei: 1. V. 
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zähmt d. Bären, Arras, Mus.®; 2. V., der m. Kg 
Clothar i. Haus d. Grundherrn Hozinus zu Tisch 
sitzt, läßt m. Zaubertränken gefüllte Gefäße zer¬ 
springen, Beauvais, Slg Delaherche (Lit. 1 Tf. 62; 
Connaissance des Arts 10 [P 1974] Abb. 25). 

Lit.: 1. A. Terninck , Anas, Hist, de l’architecture et des 
beaux-arts dans cette ville (Arras 1879) 239; 2. °Detzel II 665; 

з. E. Guilbert, St. Vaast (Anas 1928); 4. °Reau 1H/3 1302-3; 

5. BiblSS XII 968 (C. Colafranceschi). G. KIESEL 

VEIT / Vitus 

VENANHUS von Camerino Mart., 18. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 X 656; BiblSS XII 969-75. — Nach 
d. leg. Passio (n. Motiven d. Agapet v. Präneste u. d. Bisch. V. 
v. Salona) n. zahlreichen Martern m. 12 Gefährten unter Decius 
251 od. Valerian 253 enthauptet. Ein Heiligtum i. Camerino 
5./6. Jh. nachweisbar; literarisch seit 11. Jh. bezeugt. Auf¬ 
schwung d. Kultes als Patr. d. Stadt i. 13./14. Jh. 

Darst.: Überwiegend i. Gebiet d. Diöz. Camerino. Die älteste 
als Mart. m. Kette: Rif, 12. Jh., Kirche v. Morrovalle; u. Buch: 
Fresko, 14. Jh., S. Giusto, Sammaroto (Lit. 7,975); Buch u. 
Palme: Fresko d. Giotto-Schule, 1337,Flor., Bargello (Lit. 6 Fig. 
1126); m. Palme u. Schwert: Fresko, 12. Jh., S. M. delle Pieve 
(Lit. 7,975). Zum erstenmal m. Fahne: Rif, 13-/14. Jh., Kanzel 
d. Kath. v. Camerino (Lit. 7,976); dieser Typus i. d. Folgezeit 
als Darst. d. Stadtpatr. sehr häufig: neben d. Mad.: Gern. v. Gi- 
rolamo da Giovanni, 1463, Camerino, Pin. (°Marle XV Fig. 
15); zusätzl. Stadtmod.: Polypt. v. Giovanni Boccati, 1468, 
Beiforte sul Chienti, S. Eustachio (Lit. 8 Fig. 1300); neben Pe¬ 
trus Martyr: Tf.-Gem. v, Carlo Crivelli, 1482, Mail., Brera (Abb. 
Lit. 3,663). In Rüstung erstmals d. Plastik i. Camerino, 1476, 
zerst. u. 1763/64 durch e. neue v, T. Politi ersetzt; ders. Typ 
auchi. d. Skulpt. d. Dresdener Hofkirche, M. 18. Jh. (E. Hem- 
pel, G. Chiaveri [Dr 1955] Tf. 25). — Martm: gravierte Silber¬ 
platte, Relqr, Camerino, Bas. S. Venanzio, 11. Jh.(?) (Abb. Lit. 
7,975). Enthauptung: Tf.-Gem. v. A. Pozzo, S. Venanzio, As- 
coli Piceno (°AVen 13/4 [1959/60] 111 Abb. 141); Martm 
durch Versengen b. °Giulini II 405; m. Kopf n. unten gekreu¬ 
zigt: Stich v. A. Collaert i. Ricci, Triumphus Jesu Christi crucifixi 
(Aw 1614). 

Lit.: 1. ° Künstle II 576; 2. °Doy6 II 481; 3. "Rico 664; 4. 
°Roig 265-6; 5. °Reau ffl/3 1308; 6. °Kaftal T Nr. 306; 7. 
BiblSS XII 975-8 (G. Boccanera); 8. °Käftal CS Nr. 399; 9. 
G. Vitalini Sacconi, Pittura marchigiana - La scuola camerinese 
(Triest 1968) passim. L. SCHÜTZ 

VENANTIUS von Ltimi Bisch., 7. 7., 14. 7. 

Quellermachw.: R. Ambrosini, Istoria di S. Venanzio Ves- 
covo di Luni, titolare della chiesa parrocchiale e Patrono di Al- 
bacina ove si venera il suo sacro corpo (Jesi 1873); BiblSS Xü 
980-1. — Bisch, v. Luni, 594 Nachf. d. ^Terentius; t 603. — 
Kult lokal i. Albacina, nie offiziell bestätigt. 

Daist.: Als Bisch.: Tf. e. Tript. v. Giacomo da Recanati (?), 
Albacina, S. Venanzio (Lit. 1 Fig. 1301). —V. heilt e. lahmen 
Pr.: zerst. Fresko, um 1450, ebd. (Lit. 1,1121). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 400; 2. BiblSS XII 981 (M. C. Cel- 
letti). G. KASTER 

VENANTIUS FORTUNATUS von Poitiers 
Bisch., 14. 12. 

Quellennachw.: °Altaner 463ff.; °Vies des Saints XII 
445-50; LThK 2 X 656-7; BiblSS XII 985-7. — * 536 b. Tre- 
viso; n. Wallf. zum Grab d. hl. Martin v. Tours Pr. i. Poitiers 

и. um 600 Bisch.; Freund d. hl. ZRadegundis. Zahlreiche Dich¬ 
tungen u. Hll.viten, letzter Vertreter lat. Dichtung i. fränk. Gal¬ 
lien; t um 610. 

Darst.: Ind. Kasel, schreibt d. Leben d. hl. Radegundis: Min. 
d. Vita Radegundis. 11. Jh., Poitiers, Bibi. Ms. 250 fol. 21 v 
(Bull, de la Soc. des Antiquaires de l’Ouest et des Musees de 
Poitiers 4. Ser. 3 [1955/56] 2 61-70 Tf. 3); Fresko, 12. Jh., St- 


Savin (Lit. 2,512). V. deklamiert e._Gedicht vor Radegundis i. 
Ste-Croix: Freskov.PuvisdeChavanne: Poitiers, Rathaus(ebd.). 
Lit.: 1. °Roig 265; 2. °Reau III/l 512. L. SCHÜTZ 

VENANTIUS von Salona Bisch., Mart., 1. 4. (tum 270) 
Lit.: (Missionsbisch, i. Dalmatien [nicht Bisch, v. Salona], er¬ 
litt d. Martm tun 270; seine Relqq. wurden m, denen anderer 
dalmatin. Martt. [/Domninus v. Salona u. Gef.] durch Pp. Jo¬ 
hannes IV. um 640 i. e. Oratorium am Lateransbaptist, transfe¬ 
riert; vgl. LTbK 1 X 524, BiblSS XII 970); °Reau ffl/3 1308, 
°Kaftal CS Nr. 399; als älterer Bisch, m. kurzem Bart.toosuriert, 
m. Pallium u. Buch: Mos.i. Oratorium S. Venanzio, Rom (° Wil¬ 
pert Mos II Fig. 308). 

VENANTIUS von Tours Abt, 11. (13.) 10. (f um 400) 

Lit.: (LTbK 1 X524; Bi'blSSXII 983); Fresko d. 12. Jh., Chä- 
teau-Gontier, Kap. St-Jean-Bapt. (°Reau ffl/3 1308); °Wes¬ 
sely 394. 

VENERANDA von Rom Jgfr., Mart.. 14. 11. 

QueUennachw.: BHL 1232; °Vies des Saints XI431; BiblSS 
XII 1004-5. — * i. Gallien, kam 39jährig n. Rom u. erlitt dort 
d. Martm unter Aurelian (wahrsch. Duplikat d. Venerandus v. 
Troyes). Patr. v. Acireale u. Lecce. 

Darst.: Als Jgfr. m. Krone, Palme, Kreuzstab, in throno (n. 
Lit. 2 /"Paraskeve): Gern., um 1475, v. L. Bastiani, Ven., Accad. 
(ausd. Kirche Corpus Domini, wo sich e. Relq. d. V. u. e. Bru¬ 
derschaft befand) (S. M. Marioni, Gail. dell’Accademia di Ve¬ 
nezia I [R 1955] Abb. 53). Martm i. e. Kessel; Tf. v, P, Ala- 
manni, Ascoli Piceno, Dom (Abb. Lit. 1,665). 

Lit.: 1. "Ried 665; 2, °Reau III/3 1310. 

G. HARTWAGNER 

VENERIUS von Palmaria Erem,, 13. 9. (f um 630) 

Lit.: (Einsiedler a. d. Insel Palmaria, angeblich v, byz. Kaiser 
Phokas besucht; Relqq. 1. H. 10. Jh. n. Reggio Einilia; BHL 
II 1233; 0 Zimmermann KalBen III 52; BiblSS XII1007-9); als 
Einsiedler i. seiner Grotte; Kupfst. i. “Sadeier Solitudo. 

VENTURA von Fissignano Erem.,TOF, 11. 8., 11. 7. (f 1310) 
Lit.: (Erem. u. TOF b. Pissignano, begraben i. S. Francesco, 
Trevi; vgl. L. Jacobilli, Vite dei Santi e Beati dell'Umbria II 
101-4); als alter Erem. m. kurzem Bart u, Tau-Stab i. Fresko, 
14. Jh., i. Trevi, S. Francesco ( °Kaftal CS Nr. 401 Fig. 1302). 

VENTURA von Spello Erem., 3. 5. 

Quellennachw.: °Vies des Saints V 57; BiblSS XII 
1011-3. — * i. Spello; zog m. einigen Mitgliedern d. Hospitali¬ 
terordens d. „Crocifieri“ n. Klost. Fontana i. Trevi; n. Spello 
zurückgekehrt, err. er Hospital u. Kirche S. Croce (später S. 
Ventura) vor d. Porta Urbica. 1346 hier Kreuzerscheinung. 

Darst.: Als alter bärtiger Erem. m. Tau-Stab u. Buch: Fresko, 
14./15. Jh., Spello, S. Ventura (Lit. 1 Fig. 1303). 

Lit.: 1. "Kaftal CS Nr. 401; 2. 0 BiblSS XII 1013. 

G. KASTER 

VENTURIN von Bergamo OP, sei., 28. 3. (15. 
9., 31. 5.) 

Quellennachw.: F. Steiil, Ephemerides Dominicano-Sacrac 
(Dillingen 1691) 244; B. Altaner, V. v. Bergamo O.Pr. 
(Br 1911); ECatt XII 1242-3; A. Zucchi, Roma domenicana 
IV (R 1943) 305-12; LThK 2 X668; BiblSS XII1013-6. — * 9. 
4. 1304 Bergamo, Volksprediger (Geißler) 1335. Unter Bene¬ 
dikt XII. (Avignon) Kreuzzugsprediger, seit 1344 i. Ital.; 1345 
b. Kreuzzug d. Humbert II. v. Savoyen; f 28.3.1345 zu Smyrna. 

Darst.: Aul Bergamo u. Umgebung beschränkt, nur i. OP- 
Orden, da Kult nie approbiert. Mit offenem Buch u. Inschr. 
„Beatus Venturinus Ceresolus“: Gern. i. d. OP-Kirche zu 
Bergamo, Sakristei; Verehrung d. Namens Jesu durch Hll. d. 
OP: Seitenaltarb. v. F. Zucchi, ebd. In d. untersten Reihe d. 
OP-Stammbaums i. ehern. Leipziger Kloster, 1515, zerst., ohne 
Attr. m. Inschrift (T. Schreiber, Die Wandbilder d. Kxeuzganges 
d. alten Univ. Leipzig n. Durchzchgn über d. Originalen 
[L 1909] 15 Tf. V). 

Lit.: 1. °Walz Stammbäume 259 Nr. 8. M. LECHNER 
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VERANUS (VMAIN) von Cavaillon Bisch., 19. 
10., 13. 11. (depositio) 

QueUensiacliw.: AASS Oct. VIII (P - R 1853) 467-73; 
»Viesdes Saints X 629 ff.; LThK 2 X 670; BiblSS XII1017 ff. — 
Bisch, v. Cavaillon, taufte 587 d. Sohn Kg Childeberts II.; n. d. 
Leg. zuerst Erem., vertrieb e. Drachen, Wundertäter; f n. 
589 , — Zentrum d. Verehrung i. Vaucluse; ma. Kult i. ganz 
Frankreich. 

Darst.: Stets als Bisch, m. gefesseltem Drachen zu Füßen: 
Gern., 15. Jh., Kirche v. Conte (Dep. Alpes-Maritimes) (L. H. 
Labande, Les Breas [Nizza 1937} 13 Tf. 47); Statue v. J. Man¬ 
drin, 1723,Cavaillon (Lit. 1,1311). V. bindet d. Drachen: Gern, 
v. Ch. Mignard, 1657, Kap. d. V. in d. Kath. (Lit. 2); Exorzis¬ 
mus: Min. d. StdBch d. Etienne Chevalier, v. J. Fouquet, um 
1450, N. Y., Gail. Wildenstein (Les Heures d’E. Chevalier de 
Fouquet [P 1971] Tf. 39). 

Lit.: 1. °Reau EI/3 1310-1; 2. BiblSS XE 1021 (C. Cola- 
franceschi). C. WEIGERT 

VEKANUS von Tours Bisch., Mart., 28. 10. 

Quellennachw.: BHL II 8537; AASS Oct. XI (P 1870) 
787-9. — Legendärer Bisch, v. Tours i. 1. Jh. — Kult i. Ital.: 
Peccioli (Diöz. Volterra) u. Pisa (1372 belegt). 

Darst.: Als Bisch, i. Pontifikalornat m. Mitra u. Stab: Tf., flo- 
rent, 1275, Mail., Slg Conte Paolo Gerli (Lit. 1 Fig. 1127). — 
Szenen d. Vita a. der Tf.: 1, Taufe u. 2. Weihe durch Petrus (e. 
Engel bringt e. Krone); 3. e. Engel verspricht ihm i. d. Nähe 
v. Tours Hilfe; 4, Exorzismus e. jungen Frau; 5. erweckt d. Sohn 
d. Präfekten v. Tours; 6. v. Zauberer Sarpus (Schüler d. Simon 
Magus) herausgefordert, bringt V. d. Götzenbild d. Apollo z. 
Einsturz; 7. Enthauptung; 8. e. Engel weist d. Gläubigen d. 
Leichnam z. Begräbnis (ebd. Figg. 1128-33). 

LSt.: 1. °Kaftal CS Nr. 307.G. KASTER 


VER(I)DIANA ATTAVANTI von Caslelfio- 
rentino Jgfr., 1. 2. 

Quellennachw.: BiblSS XII 1023-7. — - 13. Jh. i. Castel- 
fiorentino; 3 Jahre a. Pilgerschaft n. Rom; lebte anschließend 
als Relduse i. e. Zelle m. 2 Schlangen. 



Dicht. Verdiana erscheint einer Frau, Gemälde von Giovanni 
Domenico Ferretti, Castelfiorentino, S. Verdiana 


Darst.: Als Nonne mittleren Alters m. Körbchen u. 2 Schlan¬ 
gen: Tf. d. tosk. Schule, 14. Jh., Biella, Slg Trabaldo (Lit. 4 Fig. 
1134); m. anderen HU. zu Füßen d. Mad.: Tf. v. Mstr d. Veri- 
diana, um 1390, N. Y., Kress-CoU. (Abb. Lit. 4 Fig. 1135). — 
Einzelszenen: Geistliche finden V. i, ihrer Zelle tot auf, v. Engel 
geläutete Glocken kündigen ihren Tod an, 2 Engel tragen ihre 
Seele z. Himmel: Florentiner Stickerei, 14. Jh., London, South- 
Kensington-Mus. Nr. 4216 (Lit. 4 Fig. 1136). Wunder vor d. 
Sark. d. V.: Tf.-Gem. v. F. Tarchiani, 1631-33, Castelfiorentino, 
S. Francesco (Abb. Antichitä Viva 6 [1967] 59); Leichenzug: 
Tf.-Gem. v. A. Gatti, 19. Jh., ebd., Pin. (Abb. BiblSS XII 
1025).— Zyklus: V. heilt e. Knaben, nimmt an e. Prozession 
teil, e. Bisch, besucht sie, sie heilt e. Blinden, fügt d. zerstückelte 
Schlange wieder zusammen u. andere Wunder: Gern. v. G. C. 
Sagrestani u. G. D. Ferretti, um 1711, ebd., Confratemitä della 
Misericordia (Kat. Ausst. „Arte in Valdelsa dal sec. XII al sec. 
XVIII“ [Certaldo 1963] Abb. 97-102 129-30)®. 

Lit.: 1. °Doye II 485; 2. 0 Ricci 665; 3. °Reau I1I/3 1311; 
4. "Kaftal T Nr. 308; 5. BiblSS XII 1027 (C. Mocchegiani Car- 
pano). L. SCHÜTZ 

VERECUNDUS von Verona Bisch., 22. 10. 

Lit.: (BiblSS XII 1028-9; °Doye II 484. — 22. Bisch, v. 
Verona E. 6. Jh.); als Bisch, zus. mit d. hl. Senator v. Verona: 
Gern. v. D. Riccio, gen. Brusasorci, Verona, Erzbischöfl. Pal. 
(‘Ricci 587 665). 

VEREDEM(DUS von Uzes Erem., 23. 8. (22., 27. 8.) (f 531) 
Lit.: (° Vies des Saints VIII 432; BiblSS XE 1029-30); gibt 
e. Armen Speise: Kupfst. i. °Villeforte Padri IV 45. 

VEREMUNDUS von Hirsche (Navarra) Abt, OSB, 8. 3. 
(t 1092) 

Lit.: (LThK 1 X 556; 0 Zimmermann KalBen 1300-2; BiblSS 
XII 1030-2);imOSB-Habitm. Stab, d. Mitra zuFüßen: Skulpt. 
v. Vicente de Carcar, Villa di Villatuerta; das Meßwunder d. V.: 
Gern. d. HA, ebd. (BiblSS XII 1031). 

VER(E)MUNDUS und AIMUS CORIUS (von Meda) 13. 2. 

Lit.: (Hzge i. Tessin, Gründer e. Kirche S. Vittore u. e. OSB- 
Frauenklost. i. Meda; vgl. ° Ziwmermann KalBen I 207; BiblSS 
I 641); 4 Minn. i. d. Vita d. Hll., 1357, Mail., Bibi. Trivulziana 
Cod. 509 fol. 2v 3 5v 6: Auszug z. Jagd, Angriff durch Wild¬ 
schweine, Transport d. Toten durch Mönche unter Begleitung 
d. Volkes, Gläubige vor e. Altar (G. Santoro, I codici miniati 
deUa Bibi. Trivulziana [Mi 1958] Tf. VI-VE). 

VERENA von Zurzach Jgfr., 1. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 X 693; BiblSS XII 1033; Lit, 5.— 
Nach d. Vita oberägypt. Christin, um 300, Verlobte d. thebä- 
ischen Soldaten /Viktor; zog n. Mailand; verehrte d. gemarter¬ 
ten Thebäer i. Agaunum (St-Maurice); lebte als gottgeweihte 
Jgfr. i. Solothurn (Verenaschlucht), dann Haushälterin des Pr, 
i. Zurzach; starb als Rekluse. — Grab i. d. Krypta d. Stiftsk., 
Wallf., Verehrung bes. i. Bistum Konstanz u. Basel sowie S. Ve¬ 
rena b. Bozen. Vorbild d. Wohltätigkeit, Patr. d. Pfarrhaushälte- 
rinnen, angerufen für Kindersegen. 

Darst.: Jgfr. m. Krug u. Kamm, bisw. Brot (Zeichen d. Ar¬ 
men- u. Krankenpflege); Attr. u. Leg. wohl anknüpfend an d. 
Darst. eines röm. Frauengrabsteins; davon vermutlich abzulei¬ 
ten d. Grabplatte (1613 erneuert) (Abb. meist i. Lit. 5). Minn. 

1. Stuttgarter Passionale, Stgt, LBibl. Cod. bibl. 2° 56-58, u. 
Hirsauer Menol. Cod. hist. 2° 415, 12. Jh.; Glasgem. d. SO- 
Cist-Kirche Heiligkreuzthal, um 1312 (“CVMAe Dtl. I Tf. 8; 
°Wentzel Abb. 113), u. i. Königsfelden, Annafenster, um 
1328/30; Stiftssiegel Zurzach, A. 14. Jh.; zahlreiche Darst. i. 
spätgot. Zeit. — Wappenfig. d. Gemeinde Stäfa am Zürichsee. 

Ikonogr.: Email, A. 14. Jh., am Armrelqr: 1. Mehlwunder; 

2. Weinverwandlung; 3. Tod als Rekluse. Barocke Zyklen: 11 
Gern. v. 1630 i. d. Stiftsk. v. Zurzach; 23 Kupfst. v. Klauber 
i. V.-Buch v. H. Richter (Au 1736). 

Lit.: 1. °DetzdII666; 2. ° Künstle II 576; 3. °Doye II 485; 
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4. 0 Braun 714ff.: 5. Ä. Reinle, Die hi. V. von Zurzach, Leg., 
Kalt, BesstaäJer (Bs 1948); 6. “Reau III/3 1311 ff. 

A. REINLE 

VER1SSIMUS, MAXIMA und JULIA von Lissabon Martt., 
1 . 10 . 

Lit.: (Martt. 303 unter Diokletian i. Lissabon; vg). “Doye II 
486; BiblSS XII 1035-7). .Als jugendl. Pilger: Andachtsstiche, 
17. Jh., Lissabon (“Soares Nr. 5363-72). 

VERNIER (VERNY) /'Werner von Oberwese/ 

VEROLUS (VEROUL, VORLES) von Marcenay Pr., Mart., 
16. 6. (f um 600) 

Lit.: (BHL II 1235; J.-M.-V. Joly, Vie de saint Vorles, eure 
de Marcenay [Chätillon-sur-Seine 1867]; BiblSS XII 1043); 
Fresko, 16. Jh., i. St-Vorles i. Marcenay; d. Transl. d. Relqq. 
868 n. Chätillon i. Fresko, 16. Jh., i. St-Vorles i. Chätillon-sur- 
Seine (“Reau I1I/3 1336). 

VERONIKA Matr., 27. 2. (3., 4. 2.) 

Queliennachw.: °Tischendorf 471-86; E. v. Dobschütz, 
Christusbilder (L 1899) 197-262 250-333; “Doye II 487-89; 
°LA (Benz) 269-70; °LA (Graesse) c. 51; vgl. P. Peters: “An- 
Boll 51 (1933) 145-6; LThK 2 X 728-9; BiblSS XII1044-8. — 
Unhistorisch-leg. Persönlichkeit, angeblich aus d. Kreis d. 
Frauen um Jesus, d. Name schon v, Mabillon als Umstellung v. 
vera icon (ßEpovfxT); /Mandyiion, /Christusbild) erkannt; 
meist identifiziert m. einer d. klagenden Frauen a. d. Kreuzweg 
Christi (Lk 23,27); auch m. /Martha, d. Schwester d. Lazarus 
aus Bethanien (Lk 10,38ff.; Jo 11,1; 12,2); m. der v. Christus 
geheilten Blutflüssigen (Mt 9,20; Mk 5,25; Lk 8,43; apokr. Ni- 
kodemus-Ev. VII: “Hennecke-Schneeraelcher I 339; d. angeb¬ 
lich v. ihr errichtete Votivstele i. Paneas: Euseb, HE VII 18) 
u. auch deren Tochter; m. d. Frau d. Zöllners /Zachäus (Lk 
19,1; i. den Leg. um /Amator [Amadour] i. Soulac [M£doc]), 
u.a. Das Abbild d. Herrn a. ihrem Schweißtuch (/Sudarium, 
LCI IV 223-4) erhält sie n. d. einen Vers. (“LA [Benz] 269) 
schon während seiner öffentl. Wirksamkeit, n. d. verbreiteteren 
erst a. seinem Kreuzweg; danach trägt d. Mandylion entw. d. 
ideale oder dornengekrönte (stets bräunlich gefärbte) Portrait 
Christi. Nach d. Pilatusakten (aquitanische Vindicta Salvatoris 
u. norditalienisch-angelsächs. Cura sanitatis Tiberii: “Tischen- 
dorf 471-486; vgl. “Hennecke-Schneeraelcher I 358) bringt sie 
selbst d. Schweißtuch z. Heilung d. Kaisers n. Rom; n. e. Vers, 
überläßt sie es dort d. Pp. Klemens, n. e. anderen gelangt es erst 
705 unter d. Großen Relqq. v. St. Peter (Lit. 3 I 179). Sie soll 
als Glaubensbotin i. Medoc gewirkt haben. — In Soulac an d. 
Girondemündung begraben, Relqq. i. Bordeaux, St-Seurin.— 
Kult i. Zus.hang ihrer Relqq. u. bes. d. Christusbildes a. ihrem 
Schweißtuch i. Rom, St. Peter, u. verschiedenen Varianten sowie 
bis i. d. Ggw. der 6. Station d. (heute kanonischen) Kreuzwegs. 
In ma. Mysterien- u. Passionsspielen (“Male fin 64), aber auch 
i, d. zahlreichen Reimviten Christi u. Mariens gehört sie zu d. 
nahezu obligaten Gestalten, speziell unter d. Einfluß d. “LA u. 
d. Bibel d. Roger v. Argenteuil (Dobschütz, aaO. 251 304). 
Fürsprecherin für e. guten Tod u. als Helferin b. schweren Ver¬ 
wundungen u. Blutungen, als Patr. d. Leinenweber u. -händler, 
d. Wäscherinnen u. Weißnäherinnen. 

Darst.: In d. zahllosen Devotionsbildern ist d. Bildtypus 
durch d. Jhh. nahezu u. erstaunlich konstant: e. stehende Matr. 
m. gegürtetem Gewand u. Kopfhaube od. -schieier entspr. d. 
Landes- od. Zeittracht breitet vor ihrem Oberkörper d. Tuch 
samt d. Bild Christi m. beiden Händen aus u. bietet es d. Be¬ 
schauer dar: i. d. ältesten Darst. noch dominierend d. Tuch: 
Gern., frühes 15. Jh.. Brü., BR (°Meiss II Tf. 665); Statue, 14. 
Jh-, Stiftsk. N. D. i. Ecouis (Eure) (Lit. 14 Abb. 79); polychrome 
Holzskulpt. v. C. Femändez, Valladolid, Mus. Nacional de Es- 
cultura (“EncArt XII Tf. 488); Skulpt. am alten Chorgestühl 
i. Wien, St. Stephan, um 1484 (Lit. 9 Abb. 396); auch i. d. Gra¬ 
phik verbreitet: Kupfst. d. Mstr d. Berliner Passion, 15. Jh. 
(Abb. “HollstemXII102-3); ebenso i. den Holzschn. d. Hll.le¬ 


ben (i. Winterteil), z.B. v. J. Bämler, 1474 (Abb. Börsenbl. d. 
dt. Buchhandels 12 [1956] Sonder-Nr. 88a 1620); Gern. v. Ei 
Greco, um 1580, Toledo, Mus. de S. Vicente (K. Pfister, El 



Die hl. Veronika mit dem Schweißtuch, kölnisches Gemälde, 
Anfang 15. Jh., aus St. Severin (wahrscheinlich Tür einer Sakra¬ 
mentsnische), München, Alte Pinakothek 

Greco [W - Z 1941] 30-1); auch i. Komp, m, mehreren Hll.: 
Tf. d. Cola Petrucciolo, Ven. (Lit. 15 Fig. 1304); Riicks. e. Tf. 
m. Trinität v. Mstr v. FlemaUe, Städel (“Friedländer 2 IITf.88-9 
Abb. 60 60 A). Häufig i. spätma. Altarpred. in d. Achsenmittc 
zw. d. Ap. od. Evst. od. an Sakramentsnischen o.ä.: kölnische 
Tf., um 1415, APin. (Kat. APin. II, „Altdt. Mstr“ [Mü 1963] 
Abb. 1)(S). — ln szen. Darst. erscheint V. zumeist i. Zus.hang 
d. Kreuzriagung: Kupfst. v. M. Schongauer, um 1479 (Lit. 6 I 
Abb. 224); Dürers Große u. Kleine Passion; so auch i. bar. Me- 
nol.stichzum 4. 2. i. “Goetz-Klauber Annus Dierum m. Vision 
des v. zwei Engeln gehaltenen Schweißtuchs; i. d. gemalten u. 
plast. /Kreuzwegstationen (LCI II 653-6) unzählige Male bis 
z. Gegenwart. — Die apokr. Tiberius-Heilung relativ selten 
dargestellt: Brüsseler Gobelin, um 1510, N. Y., SLg Lehmann, 
früher Pierpont-Morgan-Coli. (vgl. Lit. 14,1317).— Die 
skulptierten Kapitelle d. 12. Jh. i. Soulac (Grab u. Schrein d. 
Hl. zw. den hll. Martial u. Amadour-[Amator-]Zachäus) ohne 
Nachfolge (Lit. 4; 5; 10). 

Lit.: 1. K. Pearson, Die Fronika. Ein Beitr. zur Gesch. d. 
Christusbildes i. MA (Str 1887); 2. J. Palme, Die dt. V.-Legende 
d. 12. Jh. (Pr 1892); 3. “Kraus-Sauer 1178-9, II/l 282; 4. E. 
Darley, Ste-Veronique (La Rochelle 1907); 5. “Male XII 200; 
6. “Künstle I 253, U 444-5; 7. 0 Ricci 664; 8. P. Perdrizet, De 
la Veronique et de Ste-Veronique: “SemKond 5 (1943) 1-15; 
9. °Braun 716-7; 10. R. Rey, Les chapiteaux de l’eglise de Sou¬ 
lac (Ts 1949); 11. “Roig 266; 12. ECatt XII 1299-1302 (A. P. 
Frutaz); 13. J. Blost, Les statues et le culte de sainte Venisse 
en Basse-Normandie: Art de Basse-Normandie (1957); 14. 
“Re'au III/3 1314-7; 15. °Kaftal CS Nr. 402; 16. “BiblSS XII 
1048-50 (M. C. Celletti). J. H. EMMINGHAUS 

VERONIKA von Binasco OESA, sei., 19. 1. (t 1497) 

Lit.: (LThK 1 X 573; BiblSS XII 1050; °Doye II 487.— 
Laienschwester i. OESA-Klost. S. Marta b. Mailand, Mystike- 
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rin; nicht kanonisiert); als Nonne m. ausgebreiteten Armen: 
Stuckstatue v. G. Serpotta, 18. Jh., Palermo, S. Agostino ( 'Ricci 
667-9; °Re au III/3 1317). 

VERONIKA (ORSOLA) GIULIANI Mystike¬ 
rin, OSCICap, 9. 7. 

Queliennachw.: LThK 2 X 727; BiblSS XE 1050-6; Felice 
da Mareto, Le Cappuccine nel mondo (Parma 1970) 340 ff. (fast 
vollst. Bibliogr.); P. Pizzicaria - C. Fiorucci, ,,Un tesoro nasco- 
sto“ ossia diario di S. Veronica Giuliani I-IV 2 (Cittä di Castello 
1969-74); °CollFr.Ind 603f.; “Bibl.Fr XE 1129. — * 27. 12. 
1660 i. Mercatello sul Metauro (Pesaro). 1677 Eintritt i. d. 
OSCICap i. Cittä di Castello; seit 1694 Novizenmeisterin, seit 
1716 Äbtissin. Mystikerin v. außerordentl. Format (s. d. Auto¬ 
biographie!), a. d. Liebe Gottes u. d. Sühneleiden d. Erlösers 
bezogen. Ihre ausgesprochene Leidensmystik führt 1696 z. 
Empfang d. Herzstigmas bzw. 1697 d. übrigen Wunden. Längere 
Zeit durch d. kirchl. Behörden härtesten Proben (Interdikt, 
Haft) unterstellt; t 9. 7. 1727 i. Infirtnarium d. Klosters. Die 
medizin. Kontrolle d. Stigmen führt b. d. Herzsezierung z. Ent¬ 
deckung d. eingeprägten Passionswerkzeuge (Abb. Lit. 2,200). 
Beerdigung i. gemeinsamen Friedhof d. Schwestern; 1728 
Transl. i. e. Loculusgrab i. inneren Chor; 1730 erneute Rekogni- 
tion; 1804 - n. Überwindung großer Schwierigkeiten - seligge¬ 
sprochen; 1838 kanonisiert. Die üebeine unter d. HA d. Klo- 
sterk. i. e. Nachbildung ihres Leibes, bes. d. Gesichtes n. d. To¬ 
tenmaske (Abb. Lit. 2,280-1; Lit. 4,208-9 u. 240-1). 



Vera effigies der Veronika Giuliani mit den Symbolen ihrer in¬ 
neren und äußeren Leiden, Stich nach Th. Scheffler von S. 
Schaut 

Darst: „Vera effigies“, Kapuzinerinnenkleid, m. Kreuz u. 
Herz i. d. Hand, Dornenkrone u. Nimbus a. d. Haupt: Gern., 
1727, v. L. Angelucci (Abb. Lit. 2,272-3), Stich danach v. G. 
Massi (Abb. Lit. 3,568 Fig. 4); i. e. Stich n. Th. Scheffler v. S. 
Schaur d. „vera effigies“ m. v. Engeln getragenen Symbolen d. 
äußeren u. inneren Leiden (6 Schwerter, e. großes Herz u. d. 
Passionswerkzeuge) (Abb. ebd. Fig. 2)®.— V. empfängt v. 
Christus d. Dornenkrone: Stich v. A. Canego n. P. Tedescht 
(Abb. Lit. 3,568 Fig. 6); empfängt aus d. Hand Christi d. Eu¬ 
charistie; Stich v. G. Moschetti n. A. Cocchetti (Abb. ebd. 
Fig. 7). — Die Stigmatisierung: Rif v. M. Soldani, um 1697, 


Flor., Mus. Naz. (“Lankheit Abb. 92); Stich v. A. Capellan; 
Gern. v. P. Angeletti u. Stich v. F. Pozzi; Gern. v. T. Coca, Kapu- 
zinerinnenklost. i. Cittä di Castello (Abb. °CollFr 31 [1961] 
248-9; Lit. 4 Tf. 1). — Das Sterbelager, 3 Engel m. Passions¬ 
werkzeugen, Lorbeerkranz u. Lilie: Gern. v. Franz v. Rhoden 
(1839) (Abb. Lit. 3,568 Fig. 1). —Verschiedene Stiche für ihre 
Kanon.: V. wird a. Wolken getragen v. Engeln m. Passions¬ 
werkzeugen. 

Lit.: 1. °Schamoni 244; 2. R. Cioni, S. Veronica Giuliani 
(Fi 1951); 3. Jos. A. v. Gen. Nikolaevo, Ein Beitr. z. Ikonogr. 
d. hl. V. Giuliani: °CollFr 31 (1961) 556-91; 4. Francesco M. 
da San Marino, S. Veronica Giuliani (Mercatello sul Metauro 
1973); 5. P. GerJach - S. Greben -M. D’Alatri, II Museo Fran- 
cescano, Catalogo (R 1973). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - O. SCHMUCKI 
V'IANCF. /Vinzenz von Limoges 
VIANNEY /'Johannes Maria Baptist von V. 

VIATOR von Bergamo Bisch., 14. 12. (t 370) 

Lit.: (Nachf. d. hi. /Naraus; vgl. BiblSS xn 1069-70); als 
Bisch, neben /Namus: Fresko, 13. Jh., Bergamo, Erzbischöfl. 
Pal. (Abb. BiblSS IX 730); Predigt d. V.: Fresko, 1742, v. F. 
Monti, Chor d. Doms (U. Ruggeri, F. Monti [Bergamo 1968] 
Fig. 17); unter den Bisch, i. d. Kuppel d. Doms (b. Triumph d. 
Kirche v. Bergamo) v. F. Coghetti (vgl. BiblSS XE 1070). 

MATRIX /'Beatrix 

VICELINUS / Wizelin 

VICINIUS von Sarsina Bisch., 28. 8. 

Lit.: (Im 4. Jh. Missionar i. d. Romagna, Bisch, v. Sarsina; 
vgl. BiblSSXll 1075-7); ° Ricci 668; V.’ Wahl z. Bisch.: Gern., 
17. Jh.. Cap. del Vicinio, Kath. v. Sarsina (Abb. La Pie, Rassegna 
mensale d’illustrazione romagnole [Forli 1927] 261). 

VICTOR /Viktor 

VICTORIA /Viktoria 

VICTORICLS von Amiens / Viktorinus von A. 

VIER GEKRÖNTE /Quattuor Coronati 

VIER PATRIARCHEN von Konstantiaopel 

Ikonographische Bedeutung besitzt d. gemeinsame Anru¬ 
fung d. 4 Patrch v. Kpl: /'Germanus, /Tarasius, /Nikephorus 
u. /Methodius, alle vier Vertreter d. Orthodoxie u. Verteidiger 
d. Bilder (vgl. °DumbOaksPap 15 [1961] 223-12; BHG III 
183-90); a. Grund ihrer Bedeutung für d. Orthodoxie vor allem 
i. 10. Jh. auch gemeinsam dargest.; v. bes. Bedeutung d. Moss. 
d. Raums über d. südwestl. Vestibül d. H. Sophia, Istanbul, E. 
10. Jh. (vgl. "DumbOaksPap 9-10 [1956] 291-2; °Grabar Ico- 
noclasme 193-4 213-4). G. KASTER 

VIERZEHN NOTHELFER 

Entstehung u. Ausbreitung: Die Zus.fügung e. Gruppe v. 14 
als „N.“ bes. verehrten HU. zu e. Einheit als Andachtsb. durch 
Bildzeugnisse seit d. frühen u. durch Wortzeugnisse seit d. späten 
14. Jh. bezeugt, zunächst a. süddt. Boden. Entstehung dieser n. 
d. Prinzip d. Zahlenandachten zu e. Einheit verbundenen 
Hll.gruppe wohl i. Zus.hang m. d. Wirken d. Bettelorden, d. OP 
u. OMin; neben diesen beiden Orden haben frühzeitig auch 
OPraem u. SOCist, später auch d. OSB d. Kult gefördert. Zahl¬ 
reiche Zeu gnis se bekunden d. Interesse d. Adels u. d. städt. Pa¬ 
triziats u. Bürgertums durch Stiftungen v. Altären u. durch 
Gründungen v. Bruderschaften. Der vor allem städt. Kult brei¬ 
tete sich n. M. 15. Jh. auch a. d. Lande aus. 

Reihe d. 14 Notheller: In e. Gebetsformel clm 23435 fol, 
74v, E. 14. Jh., findet sich d. Reihe i. d. Zus.Setzung, i. der sie 
sich durch d. Jhh. bis heute erhalten hat: d, 3 Bisch. /Dionysius, 
/Erasmus, /Blasius, d. 3 Jgfr. /Barbara, /Margaretha, /Ka¬ 
tharina, d. 3 ritterl. HU. /Georg, /Achatius, /Eustachius, d. 
Arzt /Pantaleon, d. Mönch /Ägidius, d. Diak. /Cyriacus, d. 
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Normalreihe der Vierzehn Nothelfer (ohne Mittelpunktgruppie¬ 
rung) mit (vordere Reihe) Georg, Katharina, Eustachius, Cyria- 
cus, Ägidius, Barbara und Christophorus sowie (hintere Reihe) 
Dionysius, Blasius, Pantaleon, Margaretha, Achatius, Erasmus 
und Vitus, Gemälde, um 1500, vom Epitaph Karl von Hym- 
pergs, aus der Dominikanerkirche zu Frankfurt, Stadel 

Knabe /'Vitus u. d. Riese /Christophorus, der als Träger d. 
Christuskindes auch dieses i. d. Reihe bringt®. Diese Normal- 
reihe findet sich vor allem i. d. Räumen d. frühen Ausbreitung 
d. Kultes, i. bayr. u. i. Nürnberger Raum i. d. Zustellung bald 
mehr, bald weniger verändert. Bis 1520 hier fast ausschließlich 
/Leonhard statt Cyriacus, häufig auch e. andere Gruppierung 
d. Bisch, durch /Nikolaus u. Pp. /Sixtus, auch /Sebastian ist 
nicht selten, vereinzelt finden sich auch /Oswald, /Pankratius. 
/Wolfgang. Die Normalreihe m. Cyriacus am frühesten i. frank. 
Raum, v. wo d. Kult sich n. Mitteldtl., Ostdtl. u. Norddtl. aus¬ 
breitet. Im Raum d. Diöz. Augsburg vor allem tritt Abt /Ma¬ 
gnus hinzu, u. es finden sich i. Ausgang d. 15. Jh. d. „fünf¬ 
zehn N.“ 

Neben d. dt. Wort „N.“ erscheinen i. lat. Texten, Gebeten, 
MeßformuJaren u. Weiheurkk. d. lat. Bez.: auxiliatores, auxi- 
Iiontes, intercessores, adiutores, coadiutores, adiuvantes u. ein¬ 
fach quattuordecim sancti. 

.Der Kult erfährt durch Verörtlichungen als Wallf.kirchen u. 
Kap. m. Votivkult e. starke Förderung u. Ausbreitung i. weiteren 
Bereich dieser Kultstätten. Bedeutendster Schwerpunkt ist d. 
Wallf., die a. Grund v. Erscheinungen, die e. Schäfer d. Kiost. 
Langheim (Ofr.) 1445/46 hatte, als „Vierzehnheiligen“ ent¬ 
stand. Von hier gehen n. d. Weihe e. Kap. 1448 u. d. Neubau 
durch B. Neumann (Weihe 1772) starke Kultwellen u. Sproß- 
wallf. kleineren Wirkungsbereichs aus; früheste Ausstrahlung ist 

d. Wallf. Vierzehnheiligen (ehern. Lützendorf) i. Thüringen seit 
1464 (E. Bohn, Vierzehnheiligen in Thüringen [1858]). — Seit 
1472 Wallf. i. Einkorn b. Schwäbisch Hall a. Grund eines an 

e. Eiche angehefteten Wallf.Zeichens v. Vierzehnheiligen (Bau- 
u. Kdm. Württ., Jagstkreis, Oberamt Hall 645ff.). — Die Vo- 
tivk. i. Osternohe (Mfr.) m. ihrem N.-Flügelaltar (1471 gew.) 
ist i. ihrer Entstehung e. deutl. Reflex v. Vierzehnheiligen; d. 
Erscheinung v. 14 Lichtem u. e. Stimme, die z. Bau d. Kirche 
auffordern (Osternohe. Altnürnberger Landschaft: Mitt. 17 
[1968] 34ff.).— Die Wallf.-Kap. a. d. Eggersberg b. Ensdorf 
(Opf.) ist seit 1699 a. Grund eines an e. Baum befindl. N.-Bildes 
entstanden u. liegt wie Sölitz (Pfarrei Trausnitz/Opf.) i. Aus- 
strahlungsbereich v. Vierzehnheiligen (Staatsarchiv Amberg, 
Landgericht Amberg, Fase. 74). — Die N.-Kirche i. Kaaden, 
Böhmen (um 1460 d. N.-Altar dort), ist durch mehrere Sagen 
m. Vierzehnheiligen verknüpft (P. J. Stocklöw, Der polit. Bezirk 
Kaaden [Prag 1890] 297 ff.). - Eine bedeutende N.-Wallfahrt 
(ohne Vierzehnheiligeneinwirkung) ist d. Margarethenk. a. d. 
Margarethenberg b. Altötting (Obb.), Kult seit E. d. MA, starke 


Ausstrahlungi. zahlreiche Kirchen d. Innviertels (“Schnell Kifü 
[1936]). — Die Wallf. a. d. Gehülfenberg b. Rasdorf (Hessen) 
ist erst seit d. 17. Jh. bezeugt u. v. kultgeschiehtl. Bedeutung 
für d. Fuldaer Raum (W. Dersch, Hess. Wallfahrten i. MA; 
Fschr. A. Brackmann [1931] 486f.).— Von d. vielen Wallf.- 
u. Votivkap., die v. 17. bis 19. Jh. i. Süddtl. entstehen, sei noch 
d. i. 18. Jh. entstandene Wallf .kirche a. d. Möninger Berg b. Mö- 
ning (Opf.) genannt, die Bilder d. Erscheinungen v. Vierzehn¬ 
heiligen enthält. — In all diesen Kultorten finden sich zahlreiche 
Votivtf. u. -gaben. 

Darst.: Kompositionsbildimg: Neben einfacher 
Reihenbildung d. 14. N. @, wobei oft d. überhöhte 
Christophorus d. Reihe anführt, streben d. mei¬ 
sten Darst. e. ikonogr. Mittelpunktbildung, vor 
allem i. Andachtsbildern, an. Wo e. N. Patr. der 
Kirche od. d. Altars ist, sind die v. diesem angezo¬ 
genen übrigen N. oft um ihn angeordnet, (a) Häu¬ 
fig bildet Christophorus m. d. Kind d. Mitte; (b) 
am zahlreichsten sind Darst. m. Maria m. d. Kind 
i. d. Mitte, (c) Vor allem i. Nürnberger Raum wird 
das a. d. Schoß d. Mutter sitzende Kind m. Marga¬ 
retha durch d. Überreichung d. Ringes, Kathari¬ 
nens Vermählung als Sinnbild d. unio mystica z. 
Mitte, wohl v. d. Mystik d. OP-Klöster (St.-Ka¬ 
tharinen-Kloster i. Nürnberg!) ausgehend, (d) 
Der Schmerzensmann erscheint vor allem i. frü¬ 
hen Zeugnissen als Mitte, (e) seltener d. Vesper¬ 
bild. (f) Auffallend sind einmal d. Hll. um d. 
Ährenkleidmad. angeordnet, (g) Barocke Darst. 
ordnen d. Hll. n. d. Wurzel-Jesse-Motiv an. (h) 
Die dritte Erscheinung v. Vierzehnheiligen, d. 
Kind m. d. N. i. gleicher Kindesgestalt, erscheint 
erstmals a. e. Pred. um 1530 i. Kranzform um d. 
Kind. Diese Form wird i. 18. u. 19. Jh. z. beliebte¬ 
sten Komp., indem auch d. individuell gegebenen 
Hll. i. Kranzform um d. Kind angeordnet sind. 

Denkmäler: Von d. zahllosen Dkm. werden nur 
einige kultgeschiehtl., ikonogr. u. kunstgesch. be¬ 
deutende Werke genannt. Es werden je weilst. 
Komp.motive u. die v. d. Normalreihe abwei¬ 
chenden Hll. erwähnt. Wo keine Hll. gen. sind, 
liegt immer d. Normalreihe (m. Cyriacus) vor. 

Regensburg, OP-Kirche, südl. Seitenschiff, 1. 
Joch,Fresko,um 1320, Fragm.,10Hll., (a), frühe¬ 
stes Bildzeugnis d. Kultes (Kdm. Bayerns, Ober¬ 
pfalz XXII, Regensburg II 80); ebd., Minoritenk., 
Südwand, gleichzeitiges Fresko, stark zerst., noch 
nicht untersucht; ebd., Dom, Hauptchor, Fenster, 
um 1360, Leonhard, Oswald (A. Elsen, Der Dom 
zu Regensburgl, Die Glasfenster [B 1940] 
75 ff.); Nürnberg, Heiliggeistkirche, Fresko, 
1400 (zerst.), (b), Leonhard, Nikolaus, Sixtus 
(Süddt. Bauzeitung 15 [1905] 62ff.). Berghofen 
(Ndb.), Pfarrk., Fresko, um 1400, (d), Leonhard, 
Nikolaus, Sixtus (Kdm. Bayerns, Nd-Bayern II 
60f.). Nürnberg, Heiligkreuz (Spitalkirche), Flü¬ 
gelaltar, um 1440, (c), Leonhard, Nikolaus, Six¬ 
tus, Sebastian (Haller v. Hallerstein - E. Eich¬ 
horn, Das Pilgrimspital z. hl. Kreuz vor Nürnberg 
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[Nürnberg 1969] 116ff.). Irnsing (Ndb.), Pfarrk., 
Südwand, Steinrif, um 1450, (d, b), Leonhard 
(Kdm. Bayerns, Nd-Bayern VII159). Würzburg, 
Neumünster, N.-Altar, Holzfig., um 1450, i. 18. 
Jh. i. Wurzel-Jesse-Motiv m. Kind i. d. Mitte ein¬ 
gesetzt, zerst. (Kdm. Bayerns, U-Franken XXII 
310). Gemälde e. rhein. Mstr, um 1500, aus d. 
Dominikanerk. zu Frankfurt, Stadel(S). Wien, 
Östr. Gal., aus d. Franzensburg b. Laxenburg, 
Tf.-Gem., um 1470, Leonhard, Nikolaus, Eras¬ 
mus (statt m. Winde m. Pfriemen i. d. Händen 
(“Ausst Salzburg 110 Tf. 39); Langenberg b. 
Gera (Thüringen), Pfarrk., Flügelaltar m. Holz¬ 
fig., (b), untere Teile d. Flügel Erscheinungen v. 
Vierzehnheiligen (Zs. für Dpfl. 3 [1901] 49ff.); 
Nürnberg, St. Lorenz, Chorfenster (sog. Konho- 
ferfenster), um 1477, d. N. um d. Erscheinung v. 
Vierzehnheiligen angeordnet, Leonhard, Sixtus, 
Nikolaus, Sebastian, Pankratius (G. Frenzei, Die 
Farbverglasung aus Sankt Lorenz, Nürnberg 
[1968] 43ff.). Blutenburg b. München, Schloß- 
kap., Pred., 1491, Wolfgang i. d. Mitte, Leonhard 
(G.Dehio -E. Gall.Hdb.d. dt. Kdm., Ob-Bayern 
[Mii - B 1952] 43); Nürnberg, Katharinenklost. 
(jetzt GNM), Flügelaltar, 1493, N. a. d. Flügeln, 
(c), Leonhard, Nikolaus, Sebastian, Antonius 
Abbas (A. Abraham, Nürnberger Mal. d. 2. H. d. 
15. Jh. [1912] 212); Laufen (Obb.), Pfarrhof, 
Werktagsseite e. Flügelaltars, um 1500, erstmals 
i. Altbayern d. Normalreihe (Kdm. Bayerns, Ob- 
Bayern 2754f.); Augsburg, Einblattdruck, um 
1500,15 N. m. Magnus, Inschr. (°Slg HeitzXLVI 
Nr. 26);ebd., OSD-Klost. (jetztStadt. GemGal.), 
Seitentafeln z. Basilikab. S. Pietro (Jubeljahr 
1500) v. H. Bürgkmair, 1501, Maria m. Kind sit¬ 
zend, Leonhard, Nikolaus, Sixtus; gehört zu d. 
schönsten N.-Darstellungen d. MA (J. E. Weis- 
Liebersdorf, Kirchl. Kunst i. alten Augsburg 
[Mü 1901] 107ff.); Lindenhardt (Ofr.), Flügelal¬ 
tar aus Bindlach, Rücks., Gern. v. M. Grünewald, 
1503, (d) (K. Sitzmann, Die Lindenhardter 
Tf.bilder, e. Frühwerk d. Matthias Grünewald 
[1926]); Torgau (Sachsen), Marienk., Gern. v. L. 
Cranach, 1505/10, (a) (C. Glaser, Lukas Cranach 
[1923] 278); Marienstern (Sachsen), SOCist- 
Stift, Flügelaltar, i. Schrein Skulpt. d. 3Jgfr., a.d. 
Flügeln d. übrigen N. (Bau- u. Kdm. Kgr. Sachsen 
XXXV 154). Munderkingen (Baden-Württem¬ 
berg), Pfarrk., Holzrif, um 1510, Schmerzens¬ 
mann m. Schutzmantelmotiv (Dehio, Hdb. d. dt. 
Kdm., Baden-Württemberg [Mü - B 1964] 330); 
Waidhofen (Nd-Östr.), Bürgerspitalk. Hl. Geist, 
Rif, (b) (°ÖKT VI 106 167); Eckernförde 
(Schleswig), Groschhofspital (jetzt Schleswig- 
Holsteinisches LMus.), Pred., H. Brüggemann, n. 
1520, m. Dorothea (Museumsauskunft); Würz¬ 
burg, Hofspital zu d. 14 N. (jetzt Mainfränk. 


Mus.), geschnitzte Pred., 1520/30, Riemen- 
schneider-Schule, (a) (Kdm. Bayerns, U-Fran¬ 
ken XXII543ff.);Vilseck (Opf.),Leonhardskap., 
N.-Figuren v. e. Flügelaltar, 1530/40, erstmals 
Cyriacus statt Leonhard i. d. Diöz. Regensburg 
(Kdm. Bayerns, Ob-Pfalz XV 137); Wasserburg 
(Obb.), St. Achatius (ehemal. Leprosenkap.), Al¬ 
targem., um 1600, (f) (Dehio-Gall, aaO. 371); 
Utzing (Ofr.), Pfarrk., N. als Statuetten a. Konso¬ 
len umd. Kind i. Kranzform angeordnet, 1730/40 
(Bayer. Kdm., Kurzinventare XIX, Landkr. Staf¬ 
felstein 260); Hasslach (Ofr.), Pfarrk., ehern. 
Gnadenaltar v. Vierzehnheiligen, 1665, Holz- 
skulpt., (b, g); ebd., Hauptschiff, Deckenfresko, 
1663, (h); Vierzehnheiligen (Ofr.), Wallf.kirche, 
vierseitiger Gnadenaltar über d. Erscheinungs¬ 
stätte, freistehende Großfiguren, bekrönt v. Jesus¬ 
kind, v. J. J. M. Küchel, 1771/72, Höhepunkt bar. 
N.-Darstellung (R. Teufel, Vierzehnheiligen 
[Lichtenfels 2 1957] 140ff.). Im 18. Jh. vor allem 
i. Franken zahlreiche Darst., kranzförmige An¬ 
ordnung d. Figuren um d. Kind, Bildstöcke m. Er¬ 
scheinungsmotiv (Kinderkranz) u. individuellen 
RIf-Figg. um d. Kind vor allem an d. Wallf.stra- 
ßen. Votivbilder vor allem i. Altbayern i. großer 
Menge, Andachtsbildchen v. Vierzehnheiligen, 
Kranzform d. Hll. um das Kind (vgl. Lit. 13). 

Lil.: 1. H. Weber, Die Verehrung d. Vierzehn N. (1886); 2. 
J. E. Weis-Liebersdorf, Die Vierzehn hll. N.: Kirchl. Kunst i. 
alten Augsburg (Mü 1901) 131-69; 3. H. Günter, Legenden- 
stud. (Kö 1906) 111 ff.; 4. “Künstle II 469-74; 5. J. Klapper, 
Die Vierzehn N.i. dt.Osten: Volk u. Volkstum3 (1938) 158ff.; 
6. “Braun 562-6; 7. J. Dünninger, DieWallf.-Leg.v. Vierzehn¬ 
heiligen: Fschr. W. Stammler (1953); 8. °R6au III/2 680-3 
192ff.; 9. G. Schreiber (Hrsg.), Die Vierzehn N. (= Schlem- 
schriften 168) (I 1959); 10. G. Schreiber, Symbole u. Gruppie¬ 
rungen d. Heilbringer: Fschr. H. Gamper II (I 1959) 261-310; 
11. H. Lahrkamp, Die Vierzehn N, i. dt. Sakralraum: ebd. 
249-59; 12. B. Gritsch, Vierzehnhli. i. Tirol: ebd. 311-36; 13, 
S. v. Pöllnitz, Vierzehnheiligen (1971) (umfangreiches Lit.- 
Verz., aber nicht vollständig); 14. R. u. H. Voßmerbäumer, 
Darst. d. 14 N. i. zentralen Unterfranken: Mainfränk. Jb. (1970) 
217ff.; 15. J. Dünninger, Sprach!. Zeugnisse über d. Kult d. 
14 N.: Fschr. M. Zender I (1972) 336ff. J.DÜNNINGER 

VIERZIG MÄRTYRER von Sebaste 9. (10.) 3. 

Quellennachw.: Passio: ByzZ 21 (1912) 76-93; vgl. BHG 
II 97, BHO 156-7, BHLII1092-3; Laudationes v. Greg Nyss: 
PG XLVI 758-88, Bas: PG XXXI 508-26 u.a.; z. Testament: 
N. Bonwetsch, Das Testament d. vierzig Martt. (L 1897); vgl. 
P. Franchi de’ Cavalieri, Note agiografiche VH (= Studi e Te- 
sti 49) (CV 1928) 155-84; DACL XV/1 1107-12; LThK 2 IX 
556: BiblSS XI768-71. — Soldaten d. Legio fulminata, die un¬ 
ter Licinius wegen ihres ehr. Bekenntnisses i. Sebaste (Arme¬ 
nien) d. Martm durch Erfrieren a. d. Eis e. Teiches erlitten; für 
e. abgefallenen trat auf Grund e. Vision e. Wachsoldat ein; d. 
erfrorenen Leiber wurden anschließend vor d. Stadt verbrannt 
u.d. Aschei. d. Fluß gestreut. Die Namen d. Hll. (n. “MlbAthos 
§ 409) sind: Hesychius, Meliton, Heraklius, Smaxagdus, Dom¬ 
nus, Eunoikus, Valens, Bibianus (Vivianus, Vieratius), Clau¬ 
dius, Priskus, Theodulus, Eutychius, Johannes, Xanthias, Aelia- 
nus, Sisinius, Cyrion, Angias, Aetius, Flavius, Achatius, 
Ekdikäus, Lysimachus, Alexander, Elias, Candidus, Theophilus, 
Domirian, Gajus, Gorgonius, Eutyches, Athanasius, Cyrillus, 
Sacerdos, Nikolaus (Nicallus), Valerius, Philoktemon, Severian, 
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Choudion, Leontius (bzw. Tbeoktistus) und Aglaius, ihr Wäch¬ 
ter. — Teile d. Gebeine i. Kappadokien (Cäsarea, Ibora), i. Kpl 
(St. Irene durch Justinian, St. Tyrsus durch Kaiserin Pulcheria) 
u. anderen Orten; d. erste Kirche i. W. d. Oratorium b. S. M. 
Antiqua i. Rom. Fest seit Innozenz X. i. “Murtyr. Rom. 91. 

Dar st.: Neben d. Einzeldarst. als Martt. ist be¬ 
reits i. d. frühesten Darst. i. Oratorium d. V. M. 
an S. M. Antiqua, Rom, um 700(?) (°Wilpert 
Mos IV Tf. 199), d. später kanonische byz. Typus 
d. szen. Darst. des Martm entspr. d. Passio ausge¬ 
bildet: d. V. M. stehen als Gruppe nackter, nur 
m. e. Lendenschurz bekleideter Männer verschie¬ 
denen Alters eng aneinandergedrängt a. d. Eis; 
rechts meist d. Eingang d. Badhauses, i. dem d. 
Abtrünnige verschwindet, während d. Proselyt z. 
Gruppe hinzutritt; i. S. M. Antiqua stehen d. V. 
M. entgegen d. byz. Typus bis zu d. Knien i. Was¬ 
ser, links u. rechts e, Wachsoldat. Meist erscheint 
Christus (i. Himmelssegment), d. Martt. krönend. 
Christus thronend m. seitl. Gruppen adorierender 
Engel: Elfb.tafeln, E. 10. Jh., Bin (°Volbach-La- 
fontaineTf. 99),u. Erem. (°Bank Nr. 126); meist 
erscheinen über d. Hli. d. Nimben zu einer Reihe 
zusammengefaßt, darüber i. mehreren Reihen d. 
Kronen, vielfach dazwischen Inschr.: Min., 11. 
Jh., d. Menol. Nr. 183 d. Moskauer Synodalbibi. 
(Lit. 4 Abb. 7); Mos.ikone d. Palaiologenzeit, 
Dumbarton Oaks Coli. (Byzantina-Metabyzan- 
tina 1 [1948] 107-18; Lit. 4 Abb. 1-3); i. d. klass. 
Darst. fehlt vielfach d. Badhaus, d. Martt. stehen 
i. Kälte u. Verzweiflung beieinander (Demus 
[Lit. 4,107] macht a. d. Verwandtschaft m. d. Ver¬ 
dammten d. Weltgerichts aufmerksam), einzelne 
_ brechen zusammen u. werden v. Gefährten ge¬ 
stützt: Ikone, um 1100, Ochrid (V. J. Djuric, Ico- 
nesde Yougoslavie [Bgd 1961] Tf. 1); dass, auch 
i. d. Mon.-Mal. von z.T. erschütternder Aus¬ 
druckskraft: Fresken i. Sopocani, 3. V. 13. Jh. (V. 
Djuric, Sopocani [L 1967] Tf. XLV), Decani, 2. 
V. 14. Jh. (P. Mijovic, Decani [Bgd 1966] 
Abb. 43), Vodoca (°Millet-Frolow I Tf. 14,5), 
Studenica, Muttergottesk., A. 13. Jh. (ebd. 
Tf. 37), Euphemiak., Istanbul, 14. Jh. (R. Nau¬ 
mann - H. Belting, Die Euphemia-Kirche am 
Hippodrom zu Istanbul u. ihre Fresken [B 1966] 
Tf. 34-5); bisw. sind d. V. M. aus techn. Gründen 
i. 2 Gruppen getrennt: z.B. a. zwei Seiten d. Ge¬ 
wölbes i. d. Kirche d. V. M. i. Sövis (Kappadokien) 
(°Restle II Tf. 421-3) od. Ziza, A. 13. Jh. (°Mil- 
let-Frolow I Tf. 60,2-3 61, 1-2); beidseits d. 
Fenstersi. Lesnovo, 3. V. 14. Jh. (ebd. IV Tf. 27), 
od. i. d. Sophienk. v. Ochrid (V. J. Djuric, Die 
Kirche d. hl. Sophie i. Ochrid [Bgd 1966] Abb. 
34-5); d. nachbyz. Darst. (vgl. d. Ikonenvorlage 
[Zchgjd. °Strog.Ik. 240-1) werden formalistisch: 
z.B. makedon. Ikone, um 1780 (°Weitzmann 
Ikonen Tf. 147), od. vordergründig psychologi- 
sierend: zentralgriech. Ikone, 17. Jh., Athen, Byz. 



1 Das Martyrium 
der Vierzig Mär¬ 
tyrer auf dem Eis , 
zentralgriechische 
Ikone, 17. Jahrh., 
Athen, Byzantini¬ 
sches Museum 


Mus. (M. Chatzidakis, Byz. Mus. v. Athen - Iko¬ 
nen [Ato.J.]Tf. 32) ® l ; griech. Ikone, um 1600, 
Mü. (°Skrobucha Kat Abb. Nr. 30); mehrfach 
auch d. Bad links: Ikone, E. 16. Jh., Ven. (M. 
Chatzidakis. Icönes de Saint Georges des Grecs 
[V 1962] Nr. 82 Tf. 56), od. 17. Jh., v. Philotheus 
Skouphos, Genf (°Skrobucha Kat Abb. Nr. 49). 
Ganz unkanonisch d. Zerlegung d. Passio i. Ein¬ 
zelszenen i. d. Min. d. Psalters v. 1066, BritM 
Add. 19.352 fol. 81—81 v (Lit. 4 Abb. 4). — Bis 
z. 11. Jh. erscheinen d. V. M. auch i. Einzeldarst. 
i. d. Mon.-Mal. i. d. üblichen Bekleidung d. Martt. 
(nie als Soldaten); Freskomed., 9. Jh., Theodork. 
i. Ürgüp (°Restle III Tf. 374 376); ganzfigurig u. 
Büsten i. Fresken, 10. Jh., i. Göreme, Tokali Kilise 
(ebd. II Tf. 98 99; “Jerphanion Capp II Tf. 71-2 
87); Acheiropoietos-Bas., Thessalonike fA q- 
XaioXoyiK'fl ’Ecprüiegtg 1957 [At 1961] Tf. 2-5); 
als Imago clipeata i. d. Moss. d. Vierungsbögen 
d. H. Sophia i. Kiev, 11. Jh. (O. Powstenko, The 
Cath. of St. Sophia in Kiew [= Annuals of the 
Ukrainian Acad. of Arts and Sciences in the U.S.] 
[NY 1954] Abb. 28-31 36-7); Mos., 11. Jh., 
Monreale (°Demus Sic 121 235). Einzeln als 
Brustb. i. Cherytra versch. Form (islam. Einfluß) 
i. syr. Minn. d. 13. Jh., Cod. vat. syr. 559 fol. 
93v-94 (°Volbach-Lafontaine Tf. XLIX; °Cod- 
VatSel XXV [CV 1940] Tf. XI-XII)® 2 u. BritM 
Add. Ms. 7170 (°Leroy Tf. 72,1); nur d. 40 Kro¬ 
nen m. d. Hand Gottes i. e. armen. Hymnal, 
1651-52, Wash., Freer Gallery of Art Ms. 37.19 
fol. 103 (°Der Nersessian FreerGall Fig. 
291). — Im Westen Darst. selten; ganz nackt 
i. Mos. d. Kath. v. Torcello (Lit. 4 Abb. 16); m. 
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2 Büsten der Vierzig Märtyrer, Miniatur des 13. Jh., Cod. vat. 
syr. 559 fol. 93 v 


Lendenschurz i. d. Silberstiftzchg d. Cod. vat. 
Barb. lat. 144 fol. 130v (ebd. Abb. 14); Initiale 
Q, die V. M. um d. Rund d. Buchstabens grup¬ 
piert, d. Mutter hält entspr. d. Leg. ihren jungen 
Sohn Eunoikus, i. d. Buchstabenmitte der v. hei¬ 
ßen Wasser i. e. Bottich getötete Abtrünnige, 
oben Krone: Zchg d. Stuttgarter Passionale, um 
1130,Stgt., LBibl. (“Boeckler Stutt Abb. 2);d. V. 
M. bis z. Hals i. Wasser, am Rand d. Teiches 
Wachsoldaten: Missale, 1593, d. Kath. v. Toledo 
(°BordonaII Abb. 160 b); d. nackten V. M. wer¬ 
den v. Soldaten a. Eis getrieben: Fresko v. Pon- 
tormo, Flor., Pitti (Abb. Lit. 2,547); d. Hll. auf 
d. Eis, e. Engel bringt d. Kronen: Kupfst. i. 
°Goetz-Klauber Annus Dierum zum 10. 3. 

Lit.: 1. “KünstleII577; 2. “Ricci 546; 3. “Reau III/2 920-1; 
4. O. Demus. Two Paiaeologian Mosaäc Icons in tbe Dumbartcn 
Qaks Collection: “DumbOaksPap 14 (1960) 87-109; 5. RBX 
II 1059-61 (A. Chatzinikolaou). K. G. KASTER 

VIGILIUS von Trient Bisch., Mart., 26. 6. 

QueMennachw.: AASS Inn. VII (1867) 144; A. Tait, Vita 
di S. Vigilio (Trient 1905); Austria Sancta V [W 1910] 8-22; 
vgl. LThK 2 X 789; BiblSSXII 1066-8. — Angeblich erst zwan¬ 
zigjährig um 385 z. Bisch, v. Trient gew.; n. Bekehrung d. Stadt 
predigte er i. Rendenatal; n. Zerstörung e. Satumbildes wurde 
er um 405 m. Steinen, n. späterer Darst. m. Holzschuhen er¬ 
schlagen. — Sein Leib lange verschollen; erst 1629 unter d. HA 
d. v. V. err. Doms zu Trient gefunden. Als Bistums- u. Berg- 
werkspatr. verehrt; i. d. Kap. auf d. Vigiljoch wird er als Wetter¬ 
herr angerufen. Kult auch i. Bayern u. Oberitalien. 

Darst.: Wegen seiner Jugend meist bartlos, i. bisch. Ornat, 
fast immer m. Holzschuh i. d. Linken: Ret., um 1500, Schloß 


Tirol (Lit. 4 Abb. 276); Statue i. d. Trenbachkap. d. Passauer 
Doms, um 1510/20 (ebd. Abb. 397): got. Statue i. Bozen, Kal- 
varienbergk. (Cultura Atesina 2 (1948] 9-12 Abb. 8-9); Tf.- 
Gem., um 1490, Dom v. Trient (K. Atz, Kunstgesch. v. Tirol 

u. Vorarlberg [I 1909] 679); Nikolausaltar, um 1500, v. H. 
Klocker, St. Gertraud i. Dreikirchen (b. Barbian) (Abb. Lit. 6, 
45); m. d. hl. Anna Selbdritt u. Nikolaus: Tf.-Gern. v. Romanino, 
Trient, Dom (Abb. BiblSS XII 1086); m. Mad. u. d. hl. Georg: 
Gern. v. Gerolamo da Trento, ebd. (Abb. G. Fogdari, Trento 
[Bergamo o. J.] 20). Sticheu. a. v. F. Lapide, 18. Jh., u. A. Schia- 
vonetta u. W. Unger, 19. Jh. — Szenen d. Vita; V. teilt d. Kom¬ 
munion aus u. stürzt d. Götzenb. i. d. Fluß: Kupfst., E. 16./17. 
Jh. (Abb. G. Fogdari, aaO. 22); d. Tridentiner bringen d. sterbl. 
Hülle d. Hl. i. d. Stadt u. geben z. Ausgleich e. Silberbecher: 
Stickerei i. Domschatz v. Trient, frühes 15. Jh. (Abb. ebd. 23); 
V. wird m. Steinen u. Holzschuhen erschlagen: Deckenfresko 

v. J. Schöpf, E. 18. Jh., Kirche v. Kaltem (A. Maurer, Kirchen 
i. Kaltem [Mü - Z 1965] Abb. 9); d. Martm vor d. Satumb.: 
Stich v.J.W. Baumgartner i. “Giulini II513; Glorie: V. a. Wol¬ 
ken thronend, a. d. Erde d. hll. Johannes u. Zeno: Gern. v. J. 
Bassano, Pfarrk. v. Pove (Abb. “AVen 6 [1952] 221). 

Lit.: 1. J- Schrnid, Tiroler Ehrenglanz (Au 1732) 71-83; 2. 
°Detzel n 668-9; 3. “Ried 668; 4. “Braun 717-8; 5. “Re'au 
UI/3 1323; 6. R. Schindler, Der Hl. m. d. Holzschuh: Tiroler 
Heimatbll. 6 (1965) 45-7. H. HOCHENEGG 

VIGOR von Bayeux Bisch., OSB, 1. 11. 

Quellennachw.: LThK' X 611; BiblSS XII 1088-9. — Nach 
d. leg. Vita aus d. 8. Jh. war er Schüler d. hl. /Vedastus u. grün¬ 
dete selbst 3 Klöster, u. a. Cerisy. — Im 10. Jh. Relqq.-Transl. 
n. St-Riquier. 

Darst.: Als Bisch, m. Drachen (den er zähmte) zu Füßen; 
Min. e. Kölner GebBch, M. 15. Jh., BritM Egerton 859 fol. 22 
(“WRJb 30 [1968] 168 Abb. 123); Statue, 15. Jh., aus d. Coe- 
meterium d. Kirche v. Carolles (Manche), heute i, Mus. i, Caen; 
Statuen, 16. Jh„ i. d. Kap. St-Anguilbert u. an d. Fassade v. St- 
Riquier (Somme) (Lit. 2,1323). Als Bisch, i. Gebet: Kupfst. i. 

0 AMB; bändigt e. Drachen m. Stola u. Kreuz: Kupfst. i. “Ran¬ 
beck IV. 

Lit.: 1. “Doye II 508; 2. “Reau III/3 1323. L. SCHÜTZ 

VIKTOR I. Pp., Mart., 28. 7. 

QueUennacIw.: LThK 2 X 768-9; BiblSS XII1281-5. — * i. 
Afrika, Pp. 189-198; veranlaßte Synoden z. Beilegung d. Oster¬ 
feststreites; Martm unter Septimius Severus 198. 

Darst.: Älteste i. imago clipeata d. Papstbilderreihe v. S. 
Paolo f.l.m. (“Ladner I Tf. Va; “De Bruyne Abb. 19). Mit 
Tiara i. Pontifikalornat: Fresko v. Ghirlandajo, Sixtin. Kap. (G. 
S. Davies, Ghirlandaio [Lo 1908] Tf. XIV); Tiara, Kreuzstab u. 
Buch: schemat. Holzschn., 1493, i. “Schedels Weltchronik fol, 
CXV. — Mit anderen Hll. neben d. Mad.: Tf.-Gem. v. Cola 
dell’Amatrice, Ascoli Piceno, Pin. (Abb. Lit. 2,678); m. Tiara 
u. Olivenzweig (an seinem Fest Sieg 1364 über Pisa) unter d. 
Patr. v. Florenz b. d. Marienkrönung: Gern. v. Gerini u. Jacopo 
di Cione, 1372/74, Flor., Accad. (Lit. 3 Fig. 137). 

Lit.: 1. °Doye II494-5; 2. “Ricci 676; 3. °Kaftai TNr. 309. 

L. SCHÜTZ 

VIKTOR ML Pp., OSB (Desiderius von Monte- 
cassino), sei., 16. 9., 16. 10. 

Queüennachw.: LThK 2 X 769-70; BiblSS XII 1286-9. — 
Aus d. Geschlecht d. Herzöge v. Benevent; 1048 Mönch unter 
d. Namen Desiderius, dann Erem. i. d. Abruzzen; 1058 Abt i. 
Montecassino; Kard., dann als Viktor III. Papst 1085-87. 

Darst.: Dedikationsbilder: Als Desiderius m. eckigem Nim¬ 
bus d. Lebenden i. Kasel m. d. Mönchen Johannes u. Leo vor 

d. hl. Benedikt: Widmungsb. d. Homilien, 1072, Montecassino 
Cod. H 99 fol. 3 (Lit. 2 Tf. XXI a); allein vor Benedikt: Min. 

e. Lektionars, um 1070, Cod. vat. lat. 1202 fol. 2 (ebd. Tf. XX b, 
“Fillitz I Abb.' 63) (/Benedikt® 1 ). Kirchenmodell: Fresko, S- 
Angelo in Formis (ebd. Tf. XXHa b). — In d. Ikonogr. d. hi. 
/Bruno: dessen Ordensregel wird v. Pp. Viktor HI. bestätigt: 
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Gern. v. E. le Sueur, OCarth-Kloster Paris, 1645/48. Fresken 
m. Szn. i. d. V.-Kap. v. Giordano, Montecassino, zerst. (Monte- 
cassino, Guida [1929] 19f.). 

Lit.: 1. 0 Zimmermann KalBen III 59-64; 2. °Ladner I 
219-28. L. SCHUTZ 

VIKTOR Übersicht 

Bei d. zahlreichen HU. namens V., v. denen auch d. bedeu¬ 
tenden sich nicht a. antike Akten zurückführen lassen, liegt d. 
Vermutung nahe, daß es sich möglicherweise urspr. um e. Titel 
d. Märtyrer als „victor“ gg. d. heidn. Göttertitei d. „invictus“ 
gehandelt haben könnte, der seit Konstantin auch als Kaisertitel 
„semper et ubique victor“ gebräuchlich war; selbst wenn man 
frühe Transl. v. angeblich echten V.-Reliquien i. Rechnung 
stellt, legt gerade d. Auftreten d. V. i. zahlreichen Gruppierun¬ 
gen nahe, daß es sich urspr. um e. Ehrentitel handelte, der dann 
z. Individualnamen wurde (vgl. °AnBoil 55 [1937] 359-62; 
LThK 2 X 772-3). G. KASTER 

VIKTOR voa Agaiinuin (Salat-Maurice) Mart., 
22. 9. 

Queilennachw.: AASS Sept. VI (P - R 1867) 308-403 (Pas- 
sio S. Mauritii). — Nach den Leg. d. Passio d. /Thebäischen 
Legion römischer Veteran, der sich weigerte, an dem d. Hinrich¬ 
tung d. Thebäer folgenden Opfermahl teilzunehmen, u. darauf¬ 
hin ebenfalls d. Martm erlitt. — Relqq. i. St-Maurice. 

Darst.: Immer in d. Umgebung d. Mauritius u. seiner Gefähr¬ 
ten: m. Lanze, Schild m. Kreuz: Glasfenster, E. 12. Jh., Quer¬ 
haus, u. 1. H. 14. Jh., Langhausnordwand d. Straßburger Mün¬ 
sters (“Bruck Tf. V, XIV); i. Plattenrüstung u. geschultertem 
Schwert: Chorgestühl, A. 16. Jh., Kath. v. Lausanne (“Stückel- 
berg, Titelbl.). Allein i. Kettenhemd u. Zepter m. Wappen d. 
Hauses Savoyen: Relqq.büste, 15. Jh., Abteischatz v. St-Mau¬ 
rice d’Agaune (Wallis) (“Koväcs Abb. 22)@. 

Lit.: 1. Q Doy6 II 496; 2. ° Braun 718-20. L. SCHÜTZ 

VIKTOR (von Ägypten) Mart., 14. 5. (11. 11.) 

Queilennachw.: LThK* X 614; BiblSS XII 1290-3; BHG II 
311. — Nach versch. Leg. erlitt Viktor, e. aus Kilikien stam¬ 
mender Soldat, zus. m. /Korona (Stefana) d. Martm entw. i. 



B üstenreliqoiar des Viktor von Agaunum, Schweizer Arbeit, 15. 
Jh., Abteischatz von Saint-Maurice (Kanton Wallis) 


Italien od. Ägypten 177, i. d. byz. Menoll. zus. m. /Menas v. 
Phrygien u. /Vinzenz (vgl. “MenBasil. 154-5, “Synaxarium 
CP 211); V. wurde enthauptet, K. an e. Palmbaum gebunden 

u. von dessen emporschnellenden Zweigen zerrissen. — 
Relqq.-Transl. n. Aachen u. Prag; Patr. v. Siena u. Otricoli. 

Darst.: Im Osten m. Menas u. Vinzenz jugendl.: Vorlage 
(Zchg) d. “Strog.Ik. 88-9 i. d. Kirchendekoration; Fresko, um 
910/920, Göreme, Tokali Kilise (“Restle II Kap. X Nr. 116); 
Mos. i. H. Lukas, um 1030; abweichend i. mittlerem Alter m. 
Bart i. Mos.-Med., A. 14. Jh., Istanbul, Karije Djami (“Under- 
wood I 153, II Abb. 302b Nr. 163); ganzfigurig i. Fresko, 
1310/20, i. H. Nikolaos Orphanu, Thessalonike (“Xyngopoulos 
Abb. 134); Mos.-Med. d. Cap. Palatina, Palermo (“Demus 
Sic 45); als jugendl. Mart.; Holzbüste, 15. Jh., v. Francesco di 
Valdambrino, Siena (E. Carli, La scultura lignea Senese 
[Mi 1954] Abb. 85); m. Fahne u. Palme: Min. v. Sano di Pietro, 
15. Jh., Siena, Bibi. Piccolomini (Abb. BiblSS Xü 1275); V. mit 
Schwertu. Palme: Tf. e. Polypt., v. P. da Montepulciano, 1418, 
Kath. v, Osimo (Lit. 2 Fig. 1306); m. d. Stadtmod. v. Vailerano: 
Tript. v. Giovanni di Francesco, S. Andrea, Vailerano (ebd. Fig. 
1305); m. Schwert u. Olivenzweig (an seinem Fest 1229 Sieg 
Sienas über Sarteano): Tf. v. L. Memmi, 1333, aus d. Dom v. 
Siena, Mus. Kopenhagen (Lit. 2 Fig. 1137); in Panzer m. erho¬ 
benem Schwert, Engel hält Schild m. „LIBERTAS“: Gern. v. 
Sodoma, Pal. Pubbl., Siena (Abb. “Ricci 676). Häufig unter d. 
Patr. Sienas,z.B. bemaltes Kästchen v. Andrea di Bartolo, 1373, 
ebd. (“Berenson Cent Abb. 424). — Im byz. Menol. d. Tod d. 
4 Martt.: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 
1613 fol. 174 (° CodVatSel VIII Tf. 174). V. wird vord. Richter 
Sebastian gebracht u. auf e. Nagelbrett geschlagen: Tf.-Gem. v. 
Pietro di Giovanni Ambrogi, Rom, Vat.Mus. Nr. 235-6 (Lit. 1 
Fig. 1138-9); Kupfst. i. “Goetz-Klauber Annus Dierum am 
14. 5. 

Lit.: 1. °Kaftal T 403; 2. °Kafta! CS 310. L. SCHÜTZ 

VIKTOR von Ards-sur-Aube Mönch, (Mart,), 26. 2. (t 7. Jh.) 

Lit.: (Erem. b. Saturny; Relqq. 1791 i. d. Kath. v. Arcis-sur- 
Aube transferiert; vgl. BHL II 1238; °Zimmermann KalBen I 
257; BiblSS XII 1250-1); verwandelt b. e. Besuch Kg Childe- 
richs i. seiner Einsiedelei Steine i. Brot u. Wasser i. Wein: 
Kupfst. i. ° Giulini I 167. 

VIKTOR verehrt in Caraerino ZViktorinus 

VIKTOR von Capua Bisch., 17. 10. (f 554) 

Lit.: (Bisch, v. Capua 541-554, Nachf. d. Germanus; vgl. 
LThK 2 X 770-1; BiblSS XII 1253-6); als Bisch, i. e. Gern. v. 
Vincenzo Morani, 1856-57, Kath. v. Capua (°Ricci 676). 

VIKTOR von Le Mans Bisch., 1. 9., 25. 8. (f 490) 

Lit.: (BHLII 1243; BiblSS XII 1260-1); als Bisch, ohne in¬ 
dividuelle Attr. i. Chorfenster d. Kath. v. Le Maus, 13. Jh. (A. 
Ledru, La cath. du Mans [Le Mans 1939] 83). 

VIKTOR von Mailand Mart., 21. 5., 14. 5. 
(Transl, n. S. Vittore al Corpo) 

Queilennachw,: Ambrosius, Expos, in Lc. VII, 178: CSEL 
32/4, 361); AASS Maii II [P 1866] 288 ff.; BHL II Nr. 8580-3; 
Gregor v. Tours, De gloria mart. 45: PL LXXT 746-7); vgl, 
LThK 2 X 771; BiblSS XII1274. — Schwer faßbare Gestalt; die 
i. 6. Jh. verfaßte Passio macht ihn zu e. Soldaten, der unter Dio¬ 
kletian n. zahlreichen Martern enthauptet wurde. Der Bestand 

v. 4 V.-Kirchen i. Mailand bereits i. Altertum sowie d. Angaben 
i. “Martyr. Hieran. 238, diea. alte Mailänder Ortsmartyrologien 
zurückgehen, bürgen für e. hist. Persönlichkeit. Feierliche Re¬ 
kognoszierung d. Relqq. unter Karl Borromäus 1576. 

Darst.: Brustbild, über d. Haupt Hand Gottes m. Diadem, 
offenes Buch m. d. Namen VICTOR, 2 Kreuze, wohl Sieges¬ 
kreuze, i. d. Querbalken d. Namen: PANECIRIAE u. FAU¬ 
STEN! (wohl Stifter d. Kap. od. d. musiv. Schmucks, für die V. 
b. Vater Fürbitte einlegt): Kuppelmos. i. d. Memoria v. S. Vit¬ 
tore in cielo d’oro b. S. Ambrogio, Mail., 5. Jh. (“Garrucci IV 
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moria von S. Vittore in cielo d’öro bei S. Ambrogio 


Tf. 235-6; “Wilpert Mos IU Tf. 83)®. In Rüstitng m. Lanze 
u. Schild: GbBch d. Erzb. Arnulph, A. 11. Jh., BritM Egerton 
3763 2° 116 b fol. 32 (The British Museum Quarterly 23 
[1960/61] Tf. XVIIIa). Als Ritter a. weißem Pferd: Gern. v. E. 
Salmeggia, Mail., S. Vittore (Lit. 1,577); stellt d. Fuß a. e. zer¬ 
brochenen Götzenaltar: Gern. d. Mad. m. HU. v. A. Campi, Cre- 
mona, S. Vittore (ebd. 578). Die Enthauptung d. V.: Fresko i. 
S. Vittore b. S. Ambrogio, Mail., v. G. B. Tiepolo (A. Morassi, 
ThePaintingsofG.B.Tiepolo [Lo 1962] Abb. 143), Modeletto 
dess., Rotterdam (P. Molmenti, Tiepolo [P 1911] Tf. 109). 

Lit.: 1. “KünsrteII577-8; 2. E. Schäfer, Die HU. m. d. Kreuz 
i. d. altchr. Kunst: RQS 44 (1936) 93-5; 3. “Reau III/3 1221. 

E. SAUSER 

VIKTOR Maurus /V. von Mailand 

VIKTOR von Marseille Mart., 21. 7. 

Quellennachw.: BHLII 1239-40; LThK 2 X 772; BiblSS XII 
1261-73. — Senator od. Ritter i. Marseille; unter Maximian 
287/288 Martin u. Tod durch Enthaupten. Seit 11. Jh. Patr. d. 
Kath.; Wallf.; Kult i. Arles, Marseille u. Aix; Relqq. i. Paris. 
Der durch d. Klost. verbreitete Ruf d. Mart, führte z. Verehrung 
i. ganz Europa. 

Daist.: Trotz d. hohen Verehrung sind Darst. selten bzw. sind 
meist schon früher als Georg od. Mauritius gedeutet worden, 
m. denen V. d. Darst.typus d. Ritters m. Fahne gemeinsam hat. 
Einzelne Belege v. Darst., die durch d. Attr. d. Mühlsteins ein¬ 
deutig zu identifizieren sind, zeigen d. weite Verbr., z.B. d. Sta¬ 
tue, um 1600, i. Dom zu Münster (Bau- u. Kdm. v. Westfalen 
XLI/5, Münster, Dom [Mr 1937] 284). In Frkr. i. Rüstung m. 
Fahne u. Schild (Lilienwappen): Tf. d. Mstr v. Moulins, um 
1510, Glasgow, Art Gail. (Abb. “Ring 237); als Ritter zu Pferd: 
Skulpt.gruppe, um 1500, aus Grosbois-en-Montagne (Kat. 
Ausst. Canton de Sombernon. Sculptures. XV e -XVI e siecles 
[Dijon 1968] Tf. XIX)®. — Szenen aus d. Leben a. Ret., um 
1530, fläm. Schule, für d. Victorines de Malines, Coli. M. R. 
Bartholini, Chateau de Coudric (Haute-Savoie): V. bekennt sei¬ 
nen Glauben; Der Kaiser verhört ihn; V. wird durch d. Straßen 
geschleift; V. vord. Gericht; V. gegeißelt u. v. Christus getröstet; 
V. i. Gefängnis geschleppt; Taufe d. 3 Wächter Longinus, Alex¬ 
ander u. Felicianus; V. u. d. 3 Bekehrten vor d. Kaiser; Enthaup¬ 
tung d. 3 Bekehrten; zweite Geißelung V.s; V. stößt m. d. Fuß 
d. Jupiterstatue um; ihm wird deshalb d. Fuß ab gehauen; V. wird 
zw. zwei Mühlsteine gelegt; V. wird enthauptet; Die Leichen d. 
4 Martt. werden i. Wasser geworfen; Engel bestatten d. Leichen 
(J. Casicr - P. Bergroans: L’art ancien dans les Flandres III [Bru 
- P 1922] Abb. 357-72). Enthauptung b. “Giulini I 591. 


Lit.: 1. “Defze/11668; 2. “Künstle II 577; 3. “Doye II494; 
4. ° Ricci 679; 5. “Braun 720; 6. “Böig 269; 7. °Reau III/3 
1319-21. L. SCHÜTZ 

VIKTOR von Samt-Maurice / V. von Agaunum 

VIKTOR von Solotimm Mart., 30.9./ Ursus und 
Victor 

VIKTOR verehrt in Volterra Mart., 8. (13.) 5. 

Lit.: (Mart, unbek. Zeit, Patr. v. Volterra; vgl. AASS Maii 
III [P 1866] 201); stets als jugendl., bartloser Mart.; m. Fahne 
u. Palme neben d. Mad.: Tf. d. Priamo della Quercia, 1450, Vol¬ 
terra, Pin. (°Kaftal T Nr. 31! Fig. 1140); Lunettenpaneel dess., 
ebd. (ebd. Fig. 1141). 

VIKTOR von Xanten Mart., 10. 10. 

Quellennachw.: AASS Oct. V (P - R 1868) 38 42—9; °Au- 
Boll 1 (1882) 625ff.; LThK 2 X 772. — Führer e. Kohorte d. 
/Thebäischen Legion, der d. Blutbad i. Agaunum entging, dann 
aber i. Xanten unter Maximian Herkulius d. Martm erlitt. — 
Begraben i. Xanten (vgl. W. Bader, Das Grab d. hl. Petrus u. 

d. Xantener Mart.grab: Rhein. Verein für Dpfl. u. Heimatschutz 
[1935] 63-9); Patr. d. Xantener Doms. 

Darst.: Die älteste i. Tunika m. Palme, zus. m. Gereon v. 
Christus gekrönt, zu Füßen d. Hll. d. Gefährten: Elfb.-Rlf, Köln, 
um 1000, Schnütgen (“deinen Rom Fig. 302)®; Relqq.käst- 
chen u. e. Portatile, frühes 12. Jh., Dom zu Xanten (Lit. 1 Figg. 
49 47). Als Anführer d. Kohorte m. Chlamys, Krone, Schild u. 
Lanze: eingeschmolzene Statuette d. Annoschreins, erhalten i. 

e. Zchg d. 18. Jh. (H. Peters, Der Siegburger Servatiusschatz 
[Honnef 1952] Tf. UI); i. d. Folgezeit i mm er als Ritter, je n. d, 
Entstehungszeit m. Ketten- od. Plattenpanzer m. Mantel, bisw. 
m. Barett, als Attr. (Fahnen-)Lanze u. Schüd: Statue, M. 14. 
Jh., Dom zu Xanten (Lit. 1 Abb. 398); a. Ret.flügel, 1482, i. 
d. Nikolaik. u., 1483, i. d. Heiliggeistk. zu Reval (Kdm. Livland, 
Estland, Tf. VI VHIXIII); mehrfach i. Glasfenstem, 2. H. 16. 



Der hl. Viktor von Marseille zu Pferd, Skulpturengruppe, um 
1500, Grosbois-en-Montagne 
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Jb., Hochwand d. Xantener Doms (Lit. 1,125-6) u. Seitenschiff, 
M. 15. Jh. (Abb. Lit. 3,54). Mit Gereon vor d. Mad.: Gern. v. 
B. Bruyn, 1534, Dom, HA (Lit. 6 Abb. 37). — Zwei Szenen 
d. Vita: vor Kaiser Maximian u. d. Martm: Außenseite d. Flü¬ 
gels vom HA (s.o.)(Lit. 6 Abb. 38; H.-.I. Tümmers, Die Altar¬ 
bilder d. älteren B. Bruyn [Kö 1964] Nr. A 97 Tf. IV). 


Die Krönung Gereons und 
Viktors durch Christus, 
Elfenbcinrelief, um 1000, 
Kölner Arbeit, Köln, 
Schniitgenmuseum 


Lit.: 1. Kdm. Rheinprovinz, 1/3 Kr. Moers (Dü 1892); 2. 

° Künstle E578; 3. R. Klapbeck, Der Dom zu Xanten (B 1930); 

4 "Braun 720-1; 5. °Reau 111/3 1321; 6. 600 Jahre Xantener 
Dom ( = Xantener Dombll. 6 [1963]). C. WEIGERT 

VIKTORIA von Cordoba Mart., 17. 11. A AcisoJus 

Lit.; (Schwester d. hl. A Acisolus, m. diesem zus. unter Dio¬ 
kletian gemartert; Kult u. Fest gemeinsam); Szenen d. Martms: 
Antep. v. Malpäs, Lörida, Bare., Slg Soler u. March (Fschr. E. 
Panofsky II [NY 1961] Tf. 14,1-3); vor d. Richter, V. wird ent¬ 
hauptet, Acisolus m. Pfeilen getötet: 2 Tf. d. Ret. v. Matas, 1. 
H. 16. Jh., Gerona, Mus. Diocesano (Abb. Boll. de la Sociedad 
Espanola de Excursiones 54 [1950] 188; °ArchEsp 24 [1951] 
186 Tf. IE). 

VIKTORIA von Rom (von Moitfeleone) Mart., 
23. 12., 10. 7. (m. /-Anatolia) 

Quellennachw.: LThK 2 X 774; BiblSS I 1074-82, XI) 
1298. — Nach d. Leg. Gattin d. Heiden Eugenius; v. d. Jgfr. 
AAnatoliafür e. enthaltsames Leben gewonnen u. m. dieser zus. 
b. Rom unter Diokletian enthauptet; n. anderer Version i. Am¬ 
phitheater durch e. Stier zerrissen. — 1669 brachte Victoire. 
Tochter Ludwigs XV., Relqq. i. d. SOCist-Kloster Abbaye- 
aux-Bois b. Versailles. 

Darst.: Älteste i. d. Prozession d. Jungfrauen i. Mos., 6. Jh., 
i. S. Apollinare Nuovo, Rav. (Abb. BiblSS I 1075). öfters m 
Anatolia: Min., um 1130, i. Stuttgarter Passionale, Stgt, LBibl. 
(“Boeckler Stutt Abb. 14); Fresko i. Subiaco, Sacro Speco (Lit. 
5,1128). Allein i. langer Tunika m. Palme u. Fahne (m. weißem 
Kreuz): Fresko, 15. Jh., Pfarrk. i. Patrignone (ebd. Fig. 1308); 
Kopfrelqrv.P. Reinhart, 1. V. 16. Jh., Kartause Part-Dieu (Kat. 
Ausst. „Tresors de Fribourg XI e -XVIl e siecles“ [Fri 1955] 
Tf. 12). — Ihre Weigerung, d. heidn. Göttern zu opfern, u. ilue 
Festnahme, um sie d. Stier vorzuwerfen: Rif v. N. S. Adam, 
1737-43, Versailles, Schloßkap. ("Keller PKG Abb. 190 a)@; 
d. Martm: Gern. v. G. A. Burrim, 1682, Compiegne, Mus. (Arte 
antica e moderna 6 [1959] Abb. 102 a). 

Lit.: 1. °Detzei II 668; 2. ° Ricci 679-80; 3. °Roig 270; 4. 
°Reau IE/3 1319; 5. ° Kaftal CS Nr. 405. L. SCHÜTZ 

VIKTORIAN von Ainsa Abt, OSB, 12. 1. (t 558) 

Lit,: (Gründer d. Klost. S. Victoriän b. Ainsa; vgi. BiblSS 




Das Martyrium der hl. Viktoria von Rom, Bronzerelief von Ni¬ 
colas Sebastien Adam, 1737-43, Versailles, Schloßkapelle 


Xll 1298); Abt i. Pontifikalien, thronend, zw. Gaudiosus u. Na- 
zarius sowie 10 Szenen d. Vita m. Kirchengründung, als Erem., 
m. Meßfeier, Quellwunder, Wunder, Begräbnis: Gern. d. Mstr 
v. S. Victoriän, Kath. v, Barbastro, aus Klost. S. Victoriän (°Posf 
XII692 Fig. 305; C. R. Post - H. E. Wethey, A History of Spa- 
nish Painting XIII [C 1966] 150-3 Fig. 54). 

VIKTORIANUS vor Rom Mart., 8. (9.) 11. 
/Quattuor Coronati 


VIKTORICUS von Amiens Mart., 11. 12. /Fus- 
cianus, V. und Gentianus 

VIKTOMNUS von Assist Bisch., Mart., 13. 6. 

Queliennachw.: L. Ancaiani, Cenni storici del glorioso mar- 
tire S. Vittorino secondo Vescovo di Assisi (Assisi 1872); LThK 2 
X 775; BiblSS XII 1302-3. —Nachd. Passiod. 12. Jh. von Pp. 
Fabian z. Pr. gew. u. 240 zweiter Bisch, v. Assisi als Nachf. d. 
hl. ARufinus. Nach Martm a. Flammenrost unter Gordian ent¬ 
hauptet. — Relqq. i. S. Pietro i. Assisi. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra u. Stab: Fresko, 1330/40, Assisi, 
Obeikirche v. S. Francesco (Lit. 1 Fig. 1309); m. Buch: Tf. e. 
Tript. v. Matteo da Gualdo, 1475 (?), ebd., S. Pietro (U, Gnoli, 
L’Arte umbra aüa mostra di Perugia [Bergamo 1908] Fig. 82). 
Gefangennahme u. Enthauptung: Rif i. Amiternum (Abb. 
Aquila Sacra [R 1935] 8). 

Lit.: 1. 0 Kaftal CS Nr. 406; 2. BiblSS XII 1303-4 (C. Cola¬ 
franceschi). G.KASTER 


V1KTORINUS verehrt in Camerino Ercm., 8. 6. (| 538) 

Lit.: (Bruder d. ASeverinus von Marken; Kult seit d. 14. Jh. 
i. Camerino; vgl. BHL 11 1109-10; BiblSS XII 1304—6); als bär¬ 
tiger Erem., m. d. Händen an e. Baum hängend: Tf. d. Niccolö 
da Foligno, Boston (°Kaftal CS Nr. 404 Fig. 1307). 

YIKTORIMUS von Messina Mart., 5.10. /Flavia 
mit Placidus, Eutychius und V. 

Y1KTORINGS, VIKTOR, NICEPHORUS, CLAUDIANUS, 
DIODORU5, SARAPION und FAHAS von Korinth Martt., 
31. 1. (t 249-251) 

Lit.: (Martt. unter Decius i. Korinth m. grausamen Hinrich¬ 
tungsarten; vgl. "MenBasii. 287, °Synaxarwm CP 435-6, BHO 
270, BiblSS XE 1308-9); d. Martm (Verbrennen, Ertränken, 
i. e. Bottich Zerstampfen): Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. 
Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 361 (°CodVatSel VIII Tf. 361). 

VIKTURNIANUS (VERTUNIANUS) Eremit im Limousin 
30. 9. (Limoges), 15. 10. (Auffindung) (t 7. Jh.) 

Lit.: (°Doye II 505; BiblSS XII 1315—6); als Erem. m, lan¬ 
gem Bart, m. Eichen blättern bekleidet: Holzstatue aus d. Kirche 
St-Junten, Limoges, 16. Jh. (Kat. Ausst. „Sculptures Gothiques“ 
[Limoges 1956] Nr. 59 Tf. XX. 1). 

YILLANA (MARGARETHA) DE’ BOTHI OP, 
sei, 28. 2. (29. 1.; 21., 26. 8.) 

Quelleanarfw.: D. M. Marchese, Vita della vener. serva di 
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Dio suor Maria Villani deil'Ordine dei Predicatori (Na 1673); 
B. A. Sequino, Aggiunta alla Vita deila serva di Dio M. V. 
(Na 1717);AASS Aug. II (1741) 862-9; F. Steiil, Ephemerides 
Dominicano-Sacrae (Dillingen 1691) 525; “Annee Domini- 
caine II 833-43; °Vies des Saints II 601-2; LThK 2 X 793; 
BiblSS XII 1100-02.— * um 1332 zu Florenz, Vermählung 
1350 m. Rosso di Piero Benintendi, i. III. Orden d. Dominikus 
strengste Buße u. Nächstenliebe; t 1360 zu Florenz. — Bestat¬ 
tet i. S. Maria Novella; Kultbestätigung 1824. 

DarsS.: In schwarzem Gewand d. OSD-Nonnen m. Inschr.: 
„Christo Jesu l’amor mio crucifisso“: Altartf. v. Fra Angelico, 
Flor., S. Marco (Lit. 3 Abb. 1142); Liegefig. ihres Grabmals, 
1451, v. B. A. Rossellino u. Desiderio da Settignano, Flor., S. 
M. Novella(L’Arte 35 [1932] 152 Abb. 1); v. e. Engel i. Fierzen 
m. göttl. Liebespfeil verwundet: Gern. d. Chorstallen, um 1720, 
Frauenchor zu Maria-Medingen (“Schnell Kifü Nr. 509,13). 
Li«.: 1. “Doye II509; 2. “Ricci 668-70; 3. “KaftalT Nr. 312. 

L. SCHÜTZ - M. LECHNER 

VINCENTIANUS (VXANCE) Eremit ins Limousin 2. 1. 

(t 633 7) 

Lit.: ( 0 Vies des Saints I 35; BiblSS XII 1134-5); E. Rnpin, 
La chässe de Saint-Viance: Bull, de la societe scientifique de 
Corrüze 16 (1894) 232-4; “Reäu IH/3 1317; Szenen d. Vita 
(Transl. durch Bisch. Rustikus v. Limoges m. Ochs u. Bär vor 
d. Wagen, entspr. d. beliebten Leg., daß d. Bär e. Ochsen geris¬ 
sen u. sich dafür selbst vor d. Wagen spannen mußte, u. Exequien 
durch Rustikus u. Savinian): Schreine m. Emails aus Limoges, 
12. Jh., Saint-Viance (Correze) (E. Rupin , L'CEuvre de Limoges 
II [P 1890] 405-15 Figg. 464-5 468-70). 

VINCENTIHS /Vinzenz 

VINZENZ von Agen Diakon, Mart., 9. 6. 

Lit.: (° AnBoll 70 [1952] 160-81; Marquise de Mailte , Vin¬ 
cent d'Agen et S. Vincent de Säragosse [Melun 1949]; BHL II 
1246; LThK 2 X 798; BiblSS XII 1135-8. — Nachfolger d. hl. 
/Caprasius; bekämpfte d. Kult d. Belenus; Diakon u. Mart, zu 
Agen,gegeißelt u.enthauptet. —Wallf. i. Mas-d‘Agenais durch 
Greg Tours i. Gloria martyrum 104-5 bezeugt. Relqq. m. denen 
d. hl. AFides i. 9. Jh. n. Conques gebracht); ebd. Relqr, 2. H. 
9. Jh. (DACL III/2 Abb. 3213); ° Reau III/3 1329-30; Ent¬ 
hauptung: Kapitell i. Mas-d’Agenais, 12. Jh. (“Mä/eXII 191-2). 

VINZENZ von Aquila OFM, sei., 7. 8., 6. 9. (t 1504) 

Lit.: (V. da Pescocostanzo, Vita del b. Vincenzo di Aquila 
[Na 1875]; vgl. BiblSS XII 1141-1142; ° Doye II 517. — Trat 
i. jugendl. Alter i.d. OFM-Klost. S. Giuliano bei Aquila [Abruz¬ 
zen] ein. — In d. Klosterk. begraben; Kult 1787 bestätigt). Im 
Habit d. OFM, kahlköpfigu. aszetisch, vor e. Kruzifix: Tf.-Gem. 
d. Saturnino (de) Gatti (?), Aquila, S. Giuliano (“Kaftal CS Nr. 
409 Fig. 1338). 

VINZENZ FERRER OP., 5. 4. 

Quedennacfaw.: Victoria Vincentius, Leben u. Wunderwerck 
d. hl. valentinianischen Apostels Vincentii Ferrerii Prediger Or¬ 
dens (aus Span.) (W 1723); AASS Apr. I (P 1865) 447-529; 
BHL II Nr. 8656-7 8660 8668; L. Donin, Lebensgesch. d. hi. 
V. Ferrer(W 1844); “Stadler V709-16; “Samson 386-7; “An¬ 
nee Dominicaine IV 151-233; S. Brettle, San Vicente Ferrer 
u. sein lit. Nachlaß (Mr 1924) (Kritik d. Überl.); G. Schreiber, 
Dtl. u. Span. (Dü 1936) 289-99; “Torsy 546-7; “Melchers 
206-8; “Manns II 151-3; BiblSS XU 1168-76; LThK 2 X 
798-800. —* um 1350i. Valencia; dort OP; bedeutender Buß¬ 
prediger (besonderes Wirkungsfeld Span., Frier, u. Engl.) u. 
Wundertäter. Beichtvater Benedikts XIII. u. für seine Ob- 
ödienz, später für Martin V.; f 5. 4. 1419 zu Vannes (Bre¬ 
tagne).— Grab i. Dom ebd.; Kanonisation durch Calixt III. 
1458. Verehrung bes. i. OP, i. Span., Südital., Frkr., Dtl. u. seit 
Karl VI. i. Östr. (hier bes. Steiermark); Patr. v. Valencia u. 
Vannes; i. d. Bretagne Pferdepatr.; Patr. d. Ziegelbrenner, Blei¬ 
gießer u. Dachdecker; angerufen gg. Kopfschmerzen, Epilepsie 
u. jegl. Krankheit (i. OP Weihe d. V.-Wassers [“Kerler 469]). 


Barst,: Dominikaner i. mittlerem od. jugendl. 
Alter, bartlos (häufig verwechselt m. /Domini¬ 
kus), i. 15. Jh. noch selten: Altarret. d. Kath. zu 
Barcelona (Abb. Lit. 11,268); sizilian. Tf.-Gem., 
Palermo, Mus. Nr. 66 (“Marie XV 406 Fig. 248); 
Mitteltf. d. V.-Altars, Ven., S. Giovanni e Paolo, 
um 1464, v. G. Bellini (G. Fiocco, Giovanni Bel- 
lini [Würzburg - W 1960] Tf. VI)® 1 ; i. d. Glorie: 



1 Vinzenz Ferrer mit Flamme in Händen; Tafel des Vinzenz- 
Polyptychons von Giovanni Bellini, um 1464, Venedig, San 
Giovanni e Paolo 

Gern. v. L. Lotto, Recanati, S. Domenico (B. Be- 
renson, Lorenzo Lotto [Kö 1957] Abb. 68). Seit 
17. Jh. enormer Aufschwung d. Ikonogr.; V. er¬ 
scheint i. fast jeder OP-Klosterkirche. — Attr, u. 
Gestik beziehen sich fast gänzlich a. Predigttätig¬ 
keit u. seine präsente Eschatologie; ferner a. V.’ 
Sendung als „legatus a latere Christi“: IHS-Mo- 
nogramm a. d. Brust (vgl. /Bernhardin v. Siena, 
Heinrich /Seuse) u. Lilie als Symb. seiner Jung¬ 
fräulichkeit: Altarskulpt., A. 18. Jh., Welschnon¬ 
nenkirche zu Trier (Kdm. d. Rheinprov., Trier III 
364); über d. Haupt e. Flamme (vgl. /Domini¬ 
kus): Holzskuipt. v. G. Cozzarelli, Siena, S. Spirito 
(E. Carli, La scultura lignea Senese [Mi 1954] 
Abb. 163); Altarb. v. D. Creti, Bologna, S. Do¬ 
menico, 18. Jh. (m. Sz. d. Kinderweckung) (Abb. 
BiblSS XII 1171); gelegtl. i. Händen: Tf. v. G. 
Bellini (s.o.); zus. m. anderen OP-Hll. i. Polypt. 
v. L. Lotto, 1508, Recanati, Pin. Com. (B. Beren- 
son, aaO. Abb. 25 27). Die Flamme wechselt m. 
Sonne od. Sonnennimbus: (zus. m. Prokop) Sand¬ 
steingruppe, 1712, Prager Karlsbrücke, v. F. M. 
Brokoff (J. Neumann, Das böhm. Barock 
[W 1970] Abb. 156); Gern. i. d. Chorstallen i. 
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Frauenchor d. KJost. Maria-Medingen, um 1720 
(°Schnell KifüNr. 509,13).Häufigd. offene Buch 
m. Text aus Apk 14,7: „Timete Deum et date illi 
honorem quia venit hora iudicii eius“: Gern. v. L. 
Lotto, Recanati, S. Domenico (s.o.), seltener 
Ps61,8: „Sperate in eo omnis congregatio po- 
puli“: Tf. d. Pietro Alamanno, 1485, Sanginesio 
(Lit. 9 Fig. 1136); gelegtl. erscheint d. Text als 
Spruchband auch überm Haupt: Tf. v. Rodrigo de 
Osona (?), Valencia, Mus. (P. Guinard, Zurbarän 
[P 1960] Abb. A). Kardinalshut zu Füßen weist a. 
abgelehnte Kardinalswürde: Altartf., sizilianisch, 

15. Jh., Castelvetrano, S. Domenico (Lit. 9 Fig. 
1315). Weitere Attr. sind Posaune d. Letzten Ge¬ 
richts (/Hieronymus) u. Flammenschwert, viel¬ 
fach dabei, bes. 18. Jh.,d. Hl. m. Flügeln: Posaune 
allein: Stuckrif über d. Fenster d. Fass, des ehern. 
OP-Klosters i. Krems (Donau), um 1730, v. Jakob 
Gallo® 2 ; m. Satan als Versucher: Kupfst. v. To¬ 
bias Lobeck n. J. W. Baumgartner b. “Giulini II 
295 u. °CaIlot (°Lieure 921); kombiniert m. 
Flammenschwert: Bildrahmen i. Gern. d. 18. Jh. 
als „vera effigies“, Chor d. Pfarrk. zu Ehrenhau¬ 
sen (Steiermark). V. weist a. Christus, d. Welten¬ 
richter, i. d. Mandorla: (m. Lilie u. Schwert, aus 
Gottes Mund fahrend) it. Tf.-Gem., E. 15. Jh. 
(Lit. 6 Fig. 1145); Gern. d. Wkst. d. Andrea del 
Verrocchio, aus S. Domenico alMaglio zu Florenz, 
Budap., Mus. (nicht Dominikus!) (A. Pigler, Kat. 
d. Gal. alter Mstr I [T 1968] 750-1 Abb. 24); 
Holzschn., 1493, i. °Schedels Weltchronik fol. 
CCXXXVII; m. Predigtgestus: Gern. Ribaltas i. 
d. Pfarrk. Algemesi (A. Aznar, Los Ribaltas 
[Ma 1958] Abb. 4); als Prediger häufig m. Flügeln 
a. Kanzelschalldeckeln: Holzskulpt., M. 18. Jh., 
v. I. Günther i. Altenhohenau (Obb.); ehern. 
OP-Kirche zu Wimpfen am Berg (Kdm. Hessen- 
Darmstadt, Kr. Wimpfen 108). Das Attr. d. nack¬ 
ten Kindes m. Becken verweist nicht a. Taufe u. 
Bekehrung (Lit. 5,725), sondern a. Sz. 12 (vgl. 
/Nikolaus): Skulpturengruppe d. Prager Karls¬ 
brücke (s.o.); Skulpt., A. 18. Jh., Bildstock i. 
Waidhofen a. d. Thaya (Lit. 5 Abb. 401); Kind u. 
Kessel ergänzt durch e. Bratspieß als Attr. u. göttl. 
Richter: Gern., 18. Jh., OP-Klost. Friesach. Die 
OP-Kupfst.folge ° Klaubers bringt zusätzlich in¬ 
spirierende Geisttaube (vgl. /Thomas v. Aquin), 
Glocke als „Glocke der Wunder“, die Bresthafte 
z. Heilung herbeirief, d. umstehenden Muslime 
und Taufbecken verweisen a. d. Bekehrungen 
unter Kg Mohammed Aben Baha zu Granada. — 
Zus. m. /Vinzenz v. Zaragoza: Tf.-Gem., A. 

16. Jh., Bare., Kath. (Catälogo monumental de 
Espana, Barcelona II [Ma 1947] Abb. 494). Uni¬ 
kat d. Darst. m. /Thomas v. Aquin, wobei d. ge¬ 
flügelte V. m. Posaune d. Patene m. eucharist. 
Brot hält, Thomas d. Kelch: Deckenfresko m. 



2 Vinzenz Ferrer mit seinem Attribut der Posaune des Jüngsten 
Gerichts, Stuckrelief am Fenster des ehemaJigen Dominikaner¬ 
klosters Krems (Donau) von Jakob Gallo, um 1730. 

Maria als Rosenkranzkönigin i. Indersdorf, Ro- 
senkranzkap., 1758, v. M. Günther (H. Gunders- 
heimer, M. Günther [Au 1930] Tf. 58 Abb. 81). 

Ikonogr.: Vitenzyklen sind selten, doch zeich¬ 
nen sie sich durch besondere narrative Breite aus 

u. bringen überwiegend Details aus d. reichen 
Wundertätigkeit; Einflüsse aus d. Vita d. /Tho¬ 
mas u. /Dominikus sind auffällig. Szenen: 1. Der 
Bisch, v. Valencia wahrsagt d. Eltern e. hl. Sohn 
(/Thomas v. Aquin); 2. Aufnahme i. Klost. u. 
Einkleidung; 3. Lehrtätigkeit; 4. b. Papst; 5. 
Krankenheilung durch Besuch Christi; 6. Predigt 
i. Freien; 7. Grabensturz zu Saragossa i. Tal Logia; 
8. Krüppelheilung; 9. Teufelsaustreibung aus e. 
Frau i. Valencia; 10. Exorzismus über e. Johannes 
zu Nantes; 11. Ermordungsversuche zweier Män¬ 
ner m. Lähmungswunder u. Bekehrung; 12. e. 
Wahnsinnige zerstückelt z. Mahl für d. Hl. u. ihren 
Mann d. eigene Kind, das V. wieder z. Leben er¬ 
weckt; 13. Totenerweckung e. jungen Frau zu Sa- 
lamanca; 14. Zelebrationswunder m. Speisung v. 
2000Männern; 15. Gewitterbannung; 16. Geiße¬ 
lung u. Gebet vor Marienikone; 17. Einkleidung 

v. maurischen Prinzessinnen; 18. d. Bisch, v. Van- 
nes am Sterbebett d. HI.; posthume Wunder: A) 
Schiffsrettung i. Seenot (/Nikolaus); B) Erret¬ 
tung v. Brunnensturz; C) erscheint z. Leichenbe¬ 
gängnis d. Juan de Züniga zu Plasencia, den V. 
z. Leben zurückholt; D) Isabella Chiaramonte be¬ 
tet gemeinsam m. Sohn Alfonso u. Tochter Eleo- 
nora am Grab d. Hl. zu Vannes. — Zyklen: Tf.- 
Gem. d. Bartolomeo degli Erri, 3. V. 15. Jh., 
WienKhM, Inv.-Nr. 6691-702 m. Sz. 1-6, 9, 12, 
16-17 (WienKhM, Verzeichnis der Gern. 
[W 1973] 63). Tafeln d. Schule d. Domenico 
Ghirlandajo, Flor., Stibbert-Mus. Nr. 834 (Sz. 7, 
8, 12) (Lit. 6 Figg. 1146 1148-9). Am Altar G. 
Bellinis (s.o.) i. d. Pred. Sz. 7, kompiliert m. Bau- 
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Stellenunglück, 8, 12 u. posthumer Hilfe für einen 
an e. Baum gefesselten Unschuldigen (G. Fiocco, 
aaO. Abb. 5; °BollA 37 [1952] 127-46). Breite 
Erzählung: Altarret. i. S. Domenico zu Castelve- 
trano, 15. Jh. (Sz. 6, 9, 12-13, 14, 10, 18, A B) 
(Lit. 9 Figg. 1318 1320-1 1324 1326-9 1332 
1334-35). Ret., um 1465, v. Colantonio, Neapel, 
S. Pietro Martire (ebd. Figg. 1317 1319 1322 
1325 1330-1 1333). Zyklus i. Mus. zu Valencia, 
15. Jh. (°ArsHisp X Fig. 36; P. Guinard, Zur- 
barän [P 1960] Abb. A). — Einzelszenen sind 
selten; vor allem isolierte Zyklenszene wie d. Kin¬ 
desheilung (Sz. 12): Fresko d. Schule d. O. Nelli, 
Gubbio, S. Domenico (Lit. 9 Fig. 1323); Sz. 3 u. 
5: Altar i. Algemesi (s. o.); Einkleidung (2) v. 
Jacomart Ba?o, Par., Mus. des Arts decoratifs; 
Totenerweckung: Altargem, d. OP-Klosterkirche 
Wien, S. M. Rotunda, 1726, v. F. Roettiers 
(Kirchenführer [Wien 1973] Abb. 25). 

Lit.: 1. J. Kreuser, Bildnerbuch als Leitfaden (Pa 1863) 
371-2; 2. -Künstle II 578-9; 3. °Ricci 671-2; 4. “Male fin 
475-6; 5. “Braun 724-5; 6. °Kaftal T Nr. 314; 7. °Soares Nr. 
01921-30 01932; 8. Exposition art temps Vincent, 5 ,ime cente- 
naire de Saint Vincent Ferner. 1456-1956 (Vannes 1956); 9. 
-KaffalCSNr. 408; 10. 0 ReauIII/3 1130-2; 11. °Roig 266-8; 
12. ° WimmerHdb 509-10; 13i "Wimmer Attr 165; 14. °Walz 
Stammbäume 231 ff.; 15. 'Keller 501. 

I. FRANK - M. LECHNER 

VINZENZ Levita ZV. von Zaragoza 

VINZENZ MADELGARIUS von Soignies Abt, 

OSB, 14. 7. 

Quellennachw.: LThK 2 X 795; BiblSS XII 1177-8. — Frän¬ 
kischer Graf, Gemahl d. hl. /Waldetmd, Vater d. hll. /'Länd¬ 
lich, /Madelberta, Aldetrudis u. /Dentlin; trat i. d. Klost. 
Haumont als Mönch ein, ging später i. d. v. ihm gegr. Klost. Soi¬ 
gnies; t um 677. 

Dnrst.: Minn. i. Psalterium, 11. Jh., geschrieben i. Klost. Soi¬ 
gnies (Hennegau), Leipzig, UB Ms. 774 fol. 28 u. 29: 1. Traum¬ 
vision (Aufforderung z. Klostergründung); 2. V. bekommt v. 
Bisch, d. Segen (R. Bruck, Die Malereien i. d. Hss. des König¬ 
reichs Sachsen [Dr 1906] Nr. 11 Abb. 20 21). L. SCHÜTZ 

VINZENZ verehrt in Magdeburg Bisch., 6. 6. (t 4. Jh. ?) 

Lit.: (Unbekannter Bisch., wahrsch. aus Chieti od. Mevania, 
dessen Relqq. n. Magdeburg u. 1145 n. Breslau transferiert wur¬ 
den; vgl. AASS Iun. I [P-R 1867] 629-31); °Braun 724; i. 
Pontifikalkleidung m. Kette (Gefangenschaft, an deren Folgen 
d. Hl. starb) u. Bisch.stab: Statue, 1668, HA, u. 1678, Augusti¬ 
nusaltar i. d. Vinzenzk. i. Breslau (Kdm. Breslau Hl [Breslau 
1934] 15). 

VINZENZ MARIA STRAMBI von Macerata Bisch., 26. 9. 
(t 1824) 

Lit.: (Passionist, seit 1792 Generalpostulator, seit 1801 
Bisch, v. Macerata u.Tolentino; vgl. LThK 2 IX 1103—4; BiblSS 
XU 1178-80); Portrait, A. 19. Jh., Rom, Ritirio dei SS. Gio¬ 
vanni e Paolo (Abb. BiblSS 1179). 

VINZENZ Mart., 11. 11. (f unter Diokletian?) 

Lit.: (In d. griech. Menoll. am 11.11. m. /Menasv. Phrygien 
erw. Mart.; vgl. BHGII111, 'Synaxarium CP 211, “MenBasii. 
154); i. Menol. wird er am 11.11. i. °Strog.Ik. 88-9 u. i. d. Mo¬ 
natsikone, 18. Jh., IkonMus. Rlh. {°Skrobucha Nr. 267), als äl¬ 
terer, bärtiger Mart. zus. m. Menas u. Viktor dargest.; mon. 
Darst. i. Fresko, um 910/920, i. Göreme, TokaJi Kilise (°Restle 
II Kap. X Nr. 115); jugendlich als Diak. m. Handkreuz (Ver¬ 


wechslung m. dem i. d. griech. Synaxaren am 22. 1. erw. ZV. 
v. Zaragoza) i. Mos.-Med., A. 14. Jh., Istanbul, Karije Djami 
(° Underwood I 153, II Tf. 303 Nr. 164); Martm. i. d. Min. d. 
Menol. Basilius 7 IL, E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 174 
(°CodVatSel VUI Tf. 174). 

VINZENZ von Mevania ZV. verehrt i. Magdeburg 

VINZENZ PALLOTTI von Rom Pr., 22. 1. (t 1850) 

Lit.: (Gründer d. Werkes v. Katholischen Apostolat [Pallot¬ 
tiner]; vgl. LThK- VE 9; BiblSS XH 1181-6); e. Portrait zu 
Lebzeiten m. seinem Muttergottesbild i. Händen i. e. Min., 
1850/54, Casa Vaccari i. Fuscaldo/Calabrien. (Fr. Amoroso, L’Isti- 
tuto S. Lopiano per la beatificazione di Vincenzo Pallotti [Cetraro 
1950] 5-6); v. großem Einfluß a. d. V.-Ikonographie i. 19. Jh. 
waren zwei v. Kard. Antonio Tostin. d. Tod V.’i. Auftrag gege¬ 
bene Gern. v. D. Cassarotti u. S. Cesarelli (A. Faller , De pictura 
antiquissima ven. Vincentii Pallotti: Analecta P. S. M. 3 [1947] 
566-71); d. Ikonogr. überwiegend a. V.’Marienverehrungkon- 
zentriert (vgl. K. Stelzer, Pallotti i. Spiegel d. Kunst: Katholi¬ 
sches Apostolat 29 [1963] 44-7). 

VINZENZ VON PAUL 19. 7., 27. 9. 

Quellennachw.: LThK 1 X 633-6; BiblSS XII 1155-68.— 
* 1581 i. Ranquine, 1600 Pr., Gefangenschaft u. Versklavung 
i. Tunis; 1609 gelobte er lebenslangen Caritasdienst. 1617 erste 
Missionspredigt; Gründung d. „Confrerie de la Charitö“; 1619 
Oberpfarrerd. Galeeren; 1625 Gründung d. „Congregatio Mis- 
sionis“. Förderer d. Exerzitienbewegung. Stand Ludwig XIII. i. 
Tode bei. Berater d. Salesianerinnen; Freundschaft m. /Franz 
v. Sales; t 1660. 

Darst.: Das Portrait d. 80jährigen v. S. Fran¬ 
cois, 1660, Par., Mutterhaus d. Lazaristen (Abb. 
°Schamoni 229; zu d. ältesten Portraits vgl. P. Co- 
ste, Monsieur Vincent III [P 2 1924] 431-40)®; 
dieser Portraittypus i. allen Darst. konstant, vor 
allem durch Kupfst. (Halbb. i. Soutane m. Super- 



Derhl. Vinzenz von Paul im Alter von 80 Jahren, Gemälde, um 
1660, von Simon Frangois, Sakristei des Mutterhauses der Laza¬ 
risten, Paris, Rue des Sevres 
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peüiceum) v. Renatus Lochon i. L. Abele, La Vie 
du venerable serviteur de Dieu Vincent de Paul 
(P 1664), verbreitet (Lit. 1 Abb. 276; Abb. 
LThK 1 X 634); ähnlich Stiche v. A. M. S. Fosse- 
yeux (Abb. Lit. 2,43), Edelinck (ebd. 9) u. a.; 
Gern. v. S. Bourdon, 1649, Par., St-Etienne (Abb. 
ebd. 7). In Soutane m. Superpelliceum, Kruzifix: 
Statue v. P. Bracci, 17. Jh., Ordensgründer i. St. 
Peter, Rom (Abb. Lit. 4,673); ebenso i. d. Folge 
b. “Weigel Columnae Nr. 87; m. flammendem 
Herzen i. d. Hand u. e. Kind zu Füßen; Stich v. 
L. Zucchi (E. Hempel, G. Chiaveri [Dr 1955] 
Abb. 121); Kind a. d. Arm: Statue, 18. Jh., Par., 
St-Julien-le-Pauvre (Abb. Lit. 2,48). 

Ikonogr.: Überwiegend Einzelszenen; thema¬ 
tisch sind sie zu ordnen n. (a) allg. Themen (Pre¬ 
digt usf.), (b) Handlungen i. Zus.hang seiner Tä¬ 
tigkeit als Oberpfarrer d. Galeeren, (c) seiner 
Beziehung zu Ludwig XIII. u. d. kgl. Familie sowie 
(d) solche i. Zus.hang seiner Kongregation u. d. 
Visitantinnen. — Predigt m. Kruzifix i. d. Hand, 
v. Engeln umschwebt: Tf.-Gem. v. G. A. Petrini, 
Bergamo, S. Catalina, 18. Jh. (E. Arslan, G. A. 
Petrini [Bellinzona 1960] Abb. 65); Vision v. 
Erdkugeln b. d. Messe: Stich, 18. Jh.; Vision des 
d. Kreuz tragenden Christus: Stich v. Zucarelli. 
Wird Margarethe v. Valois vorgestellt: Gern. v. 
Martinet; V. wird v. Ludwig XIII. als General¬ 
almosenier d. Galeerensträflinge eingesetzt: 
Gern. v. J. Restout, M. 18. Jh.; V. als Generalal¬ 
mosenier: Gern. v. Lecomte du Nouy, Par., Eglise 
de la Trinite; V. nimmt d. Platz e. Galeerensträf¬ 
lings ein: Gern., A. 19. Jh., v, Fortune Dufau. St- 
Michel i. Gaillac. Predigt vor d. Hof für d. Wai¬ 
senkinder: Gern. v. P. Delaroche; sitzt e. 
Kirchenkonferenz vor; V. steht Ludwig XIII. i. 
Tode bei: 2 Gern. v. F. de Troy. Hält d. erste Ver¬ 
sammlung für d. Armen ab: Gern. v. J. Andre; 
gründet d. Confrerie de la Charite: Gern. v. Gallo¬ 
che; Franz v. Sales überträgt V. d. Superiorat über 
d. Visitantinnen: Gern, v. J. Restout, M. 18. Jh., 
Par., Ste-Marguerite; V. sammelt Findelkinder i. 
Schnee: Gern. v. Monsiau (alle Abb. Lit. 2); d. 
Barmherzigen Schwestern v, d. Charite stellen d. 
Hl. Waisenkinder vor: Gern. v. Jacques Gamelin, 
1786, Hospiz v. Narbonne (“Evans Abb. 57; 
“Saints Languedoc Tf. 8); V. übergibt e. Vin- 
zentinerin e. Findelkind: Glasfenster i. d. Kran- 
kenhauskap. i. Werl, 1951, v. Egbert Lammers 
(Abb. Das Münster 6 [1953] 193). Wunder am 
Grab auf Fürsprache V.’: Stich n. Gern. v. F. de 
Troy (Abb. Lit. 2,49). 

Lit.: 1. "Künstle II 581; 2. L. de Lanzac de Lahorie, Saint 
Vincent de Paul (= L’Art et ies Saints) (P 1927); 3. °Doye II 
514-6; 4. °Ricci 673; 5. °Roig 268; 6. °Reau III/3 1332-3; 
7. BiblSS XII 1166-8 (Luigi Chierotri). L. SCHÜTZ 

VINZENZ von Valencia ZV. von Zaragoza 


VINZENZ von Zaragoza Diak., Mart., 22. 1. 

QueHennisdm.: BHL II Nr. 8627-55; Rivista de Arcbeolo- 
gia Cristiana 32 (1956) 219-41; Passio v. Prüdentius: PL LX 
387ff.; °LA (Graesse) 117; vgl. LThK 2 X 802-3; BiblSS XU 
1149-55. — Stammte aus adliger Familie i. Huesca; Erzdiak. 
d. hl. Bisch. /"Valerius v. Zaragoza; i. d. Diokletian. Verfolgung 
i.Gefängnisi. Valencia; f 304 dort n. vielen Martern. — Bereits 
i. 5. Jh. mehrere Bass. i. Span. u. Frkr., darunter die über seinem 
Grab i. Zaragoza; d. Kult war i. gesamten MA i. Span. v. höch¬ 
ster Bedeutung; Patr. v. Zaragoza; i. Dtl. wird d. Kult erst seit 
d. SpätMA wichtig; i. Salzburg Patr. d. Holzarbeiter (L. Schmidt, 
St. V. v. Zaragoza als Patr. d. Holzarbeiter: Östr. Zs. für Vkde 
NF 12 [1958]); i. Dtl. Winzerpatr.; Schiffahrtspatron. 

DarsiLs Die älteste i. phänulaartigem Oberge¬ 
wand, Orantengestus: Fresko, 6./7. Jh., Rom, Ka- 
tak. d. Pontian (Lit. 9 Fig. 1311); seit dieser Zeit 
i. dem b. d. hll. Diakonen üblichen, jugendl. Ty¬ 
pus, i. MA oft tonsuriert. Den östl. /Diakontypus 
m. Weihrauchfaß zeigt d. Mos., 12. Jh., i. d. Kath. 
v. Cefalü (ebd. Fig. 1074); er läßt jedoch keine 
Rückschlüsse a. byz. Darst. zu, wo V. ohne Be¬ 
deutung i. d. mon. Kirchendekoration ist; bisw. i. 
Menol. am 22. 1.: Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 
10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 342 (“CodVatSel 



1 Vinzenz von Zaragoza mit Schiff und zwei Raben, Skulptur 
von Nicolau Chanterene, 1517, Belem, Hieronymuskirche 

VIII Tf. 342). Seit d. MA trägt V. i. Westen d. 
Diak.dalmatik; neben d. allg. Attr. Palmzweig: 
Holzschn., 1493, i. “Schedels Weltchronik fol. 
CXXIV; u. Buch (Evangelisation): Min. d. Ka¬ 
lendariums v. Paris m. /Germanus v. Paris, 
Par.lat. 11615 (<§) VI/402); Glasmal., 1525, 
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2 Der Leichnam des hl. Vinzenz wird von Raben beschützt, in Tücher gewickelt, ins Meer geworfen, wieder angespült und von 
Engeln beigesetzt, der dritte der vier Vinzenzteppiche aus dem Baseler Münster, 1515, Bern, Historisches Museum 


Rouen, St-Vincent (“Vitr Fran?ais Abb. 168); 
meist Mühlstein (Versenkung d. Leichnams i. 
Meer) i. d. Hand: Tf. i.,Wimperg e. Polypt. v. 
Martino di Bartolomeo, Siena (Lit. 7 Fig. 1143); 
Ret.flügel, A. 15. Jh., St. Jürgen, Wismar (Lit. 4 
Abb. 400); thronend i. d. Tf. v. Bonanat Zaortiga, 
15. Jh., Bare., Mus. de Arte de Cataluna (Abb. 
°Goya 20 [1957] 93); i. Hintergrund zusätzlich 
Gefängnisturm u. Engel: Ret. i. d. Pfarrk. v. 
Abeida (Huesca) (Abb. Lit. 6, 266); m. Reifen 
(Rudimente. Mühlsteins): Ret.flügel, E. 15. Jh., 
Pleilig-Geist-Spital, Lübeck (Kdm. Lübecks II 
[Lübeck 1906] 478). Mit Rabe zu seinen Füßen 
(mehrere Raben bewachten seinen Leichnam): 
Gewändefig., 1215, am Südport, der Kath. v. 
Chartres (“Chartres IV Tf. 7 u. 21; “Sauerländer 
Abb. 117); m. Schiff (Überführung seines Heil- 
tums v. Cap Algarve n. Lissabon): Skulpt., 1517, 
v. N. Chanterene, Mittelport. d. Hieronymusk. i. 
Beiern (R. dos Santos, A Escultura em Portugal II 
[Lissabon 1950] Tf. XXXV)® 1 ; 2 Raben a. d. 
Schiff: Tf. v. A. Romano, Montefalco, S. Fran¬ 
cesco (Lit. 9 Fig. 1310). Feuerhaken (Martm): 
Skulpt. d. HA v. Heiligenblut, 1520 (Lit. 4 
Abb. 399); m. Kette u. Feuerhaken: Tf.-Gem. v. 
Goya, Slg d, Bob-Jones-Univ. i. Greenville 
(South Carolina) (Abb. “Goya 36 [1960] 359); 
Schrägkreuz (Martm): Tf. v. B. Martorell, 15. Jh., 
Bare. (Abb. Lit. 6, 267); zusätzlich Maure zu Fü¬ 
ßen: Ret., 14. Jh., Flisp. Society of America (F. 
L. May: Silk Textiles of Spain [NY 1957] 
Abb. 94); m. Rost (Martm): Rif d. HA, 1591, 
Dom zu Breslau (Abb. Kdm. Niederschlesiens I, 
Breslau I [Br 1930] Abb. 93); m. Haken (Stab m. 
3 Widerhaken) u. Buch: Min., 1. H. 15. Jh., N. Y., 
Morg. Libr. (J. Plummer, The Hours of Catherine 
of Cleve [Lo 1966] Tf. 129); Zweig m. Blumen 
(Wunderb. Martm, s.u.): Wandgem., 16. Jh., Sla- 
vetin (Inv. Böhmen, Bezirk Laun Tf. II); V. m. 
Hacke als Patr. d. Holzhauer a. d. Hallstätter Ma¬ 


rienaltar v. Meister Asti, A. 16. Jh. (E. Sauser, 
Der Hallstätter Marienaltar [Hallstatt 1956] 
Abb. 43). 

In d. westl. Kunst häufig zus. m. d. hl. Lau¬ 
rentius; daher i. Span. d. Trad., daß beide Brüder 
seien (entspr. d. Weihe d. beiden zu Diakonen 
durch Valerius i. d. Tf. d. Almonacid-Mstr; /'Va¬ 
lerius®). Mit Laurentius u. Stephanus auch als 
Gruppe d. 3 Leviten; sie treten auch als Patrozi¬ 
nium gemeinsam auf, so z.B. urspr. i. S. Frediano 
i. Lucca; m. Alban a. d. Stirnseite d. Relqr aus 
St. Alban, Mainz, E. 12. Jh. (Abb. MüJb 8 
[1957] 57). Zusammen m. V. Ferrer: Tf., Bare., 
Kath. (Catälogo monumental de Espaha, Barce¬ 
lona II [Ma 1947] Fig. 494). 

Ikonogr.: Die szen. Darst. i. größter Breite i. 
18 Szenen a. d. 4 V.-Teppichen d. Baseler Mün¬ 
sters (V.-Patrozinium), 1515, Bern, Hist, Mus.; 
Szenen bis z. Passio: 1. Taufe; 2. Erziehung; 3. 
Diak.weihe; 4. Predigt; 5. Christenverfolgung; 
Passio: 6. Einkerkerung; 7. Verurteilung (Apolo¬ 
gie d. ehr. Glaubens vor Dacian); 8. Folterung 
(aufgehängt wird V. in. Zangen bzw. Haken zer¬ 
fleischt); 9. Marter a. brennendem Rost; 10. er¬ 
neute Einkerkerung (und Tod); Relqq.ge- 
schichte® 2 : 11. Aussetzung d. Leichnams a. 
offenem Feld; 12. d. Leichnam wird i. Tücher ge¬ 
wickelt; 13. m. Mühlstein beschwert i. Meer ge¬ 
worfen u. an Land gespült; 14. v. Engeln begra¬ 
ben; 15. Bestattung i. e. Sark.; 16. Erhebung d. 
Leichnams; 17. Transl. ine. Sark.; 18. Verehrung 
d. Relqq. (Jb. d. Berner Hist. Mus, 29 [1949] 5-17 
Tf. 3-4). Bisweilen Abweichungen bzw. zusätzl. 
Szenen, vor allem 7a. Götzenbildersturz; 8 a. 
Geißelung; 8b. Streckung am Schrägkreuz; 18a. 
Heilung bzw. Exorzismus am Grab. 

Zyklen: Der älteste i. Fresken, um 1007, i. S. 
Vincenzo, Gälliano (b. Corao), schlecht erhalten 
(Geißelung an e. Pfahl, V. wird m. flüssigem Blei 
übergossen, wird am Ufer angespült, Grab d. V.) 
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(G, R. Ansaldi, Gli affreschi della Bas. di S. Vin- 
cenzo a Galliano [Mi 1949] Tf. XXIII-XXV). Der 
ebenfalls stark verblaßte Zyklus, 13. Jh., i. SS. 
Vincenzo e Anastasio b. Tre Fontane, Rom, i. 
Nachzeichnungen erhalten (Lit. 9 Figg. 1312 
1314; Seroux d’Agincourt, Histoire de Part pour 
les monuments [P 1823] Tf. 98). Wandmal., um 
1300, Liesa, Ermita de Nuestra Senora del Monte 
(“ArsHisp VI Abb. 88). Den span. Zyklen a. Al¬ 
tarfrontale gehen voraus d. V.-Tafeln, 1160-85, 
aus d. Baseler Münster, Hist. Mus. (Sz. 7, 8, 9,10, 

11, 13, 15) (Abb. H. Beenken, Roman. Skulpt. 
i. Dtl. i. 11. u. 12. Jh. [L 1924] 253-5; Medieval 
Studies in Memory of A. Kingsley Porter I 
[Ox 1939] 165-79 Abb. 4-5). 4 Szenen um 
d. thronenden V.: Rif-Frontale, bemalter Stuck, 
A. 13. Jh., Lerida, Mus. (G. Richert, Ma. Mal. 
i. Spanien [B 1925] Abb. 24 a); 6 Szenen um d. 
Mittelb. d. V. m. Schrägkreuz (Streckung) am 
Ret., um 1400, aus Estimariu, Bare., Stadt. Mus. 
(ebd. Abb. 50); roman. Antep., Liesa (°ArsHisp 
VI Fig. 233). Die Fortsetzung d. Trad. bilden 
spätgot. Ret.: Tript. um Mittelb. d. V. m. Mühl¬ 
stein, 14. Jh., v. Mstr v. Estopinyän, Bare., Mus. 
de Arte Cataluna (“ArsHisp IX Fig. 60); HA- 
Ret. v. J. Huguet, 1456/60, aus S. Vicente i. Sar- 
riä, Bare., ebd. (m. zahlreichen neuartigen Sze¬ 
nenprägungen, wie 7 a, Engeln, die b. Sz. 9 Wasser 
herabgießen, od. 18 a) (J. Guidol Ricart, Jaime 
Huguet [Ba 1948] Abb. 77-84). — Die V.-Vita 
erscheint neben denen d. Laurentius u. Stephanus 
auch i. got. Glasmal.zyklen d. 13. Jh.: i. Bourges 
(H. Beenken, aaO. Abb. 126-7), i. Chartres 
(° Chartres Vitraux Tf. CCXX), i. Rouen u. i. Re¬ 
fektorium d. Abtei St-Germain-des-Pres, Par. 
(V.-Patrozinium) (P. Verdier, The Window of 
Saint Vincent: The Joum. of the Walters Art Gal¬ 
lery 25/26 [1962/63] 39-99; Memoires de la fe- 
deration des soc. hist, et arch. de Paris [1957/58] 
Tf. IX XI). — Die Szenen d. Martm i. e. Schrein 
m. Emails, 13. Jh., Kirche v. Ally (E. Rupin, 
L’CEuvre de Limoges II [P 1890] Fig. 471-2). — 
23 Szn m. lat. Tituli a. e. Pluviale aus St. Blasien, 
jetzt St. Paul, Kärnten (°ÖKT37 [W 1969] 
Abb. 367-9). 

Einzelszenen: V. wird, an e. Balken aufge¬ 
hängt, m. Haken zerfleischt: Min. d. Stuttgarter 
Passionale, um 1130, Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 
54-56 (“Boeckler Stutt Abb. 43); Fresko (weit¬ 
gehend zerst.), 13. Jh., Lucca, S. Frediano (Lit. 7 
Fig. 1144); Martm a. d. Flammenrost: Fresko, M. 

12. Jh., Kap. v. Berze-la-Ville, Apsis (Abb. °Gra- 
bar-Nordenfalk 2,105); Fenstermed., um 1145, 
St-Denisb. Paris (°VitrFran§ais Abb. 64); Ikone, 
16. Jh., Dominikanerk. v. Dubrovnik (Starinar 
5/6 [1954/55] 139-54 Abb. 3); Rif v. A. de Vries, 
Breslau, Dom (O.O. Larsson, Adrian de Vries 


[W - Mü 1967] Abb. 117). V. wird a. e. Scher¬ 
benhaufen gelegt, der sich i. e. Blumenlager ver¬ 
wandelt: Fresko, 11. Jh., Vestibül v. S. Cecilia, 
Rom (Lit. 9 Fig. 1313; °Wilpert Mos II Fig. 481). 
Der Leichnam wird v. 2 Raben bewacht: Kapitell, 
12. Jh., Autun, St-Lazare (°GBA 102 [I960] 
Abb. 13); d. wilden Tiere rühren d. Leichnam d. 
V. nicht an: Min. d. Beiles Heures de Jean de 
France fol. 163 (J. Porcher, Les Beiles Heures de 
Jean de France [P 1953] Tf. XCVI); d. i. Meer 
treibende Leichnam, v. e. Raben begleitet: Rif am 
Südport. d. Kath. v. Chartres, 1225 (°Chartres 
Abb. 20). Engel tragen seine Seele z. Himmel: 
Min., 2. H. 14. Jh., Brev. v. Paris, Par.lat. 1052 
fol. 326 (°Leroquais Brev Tf. XLV). Ludwig d. 
Fromme übergibt V. d. Kirchenmod.: Rif am Al¬ 
tar d. Kirche i. Avenas (Rhone), 12. Jh. (La Revue 
des Arts 5 [1955] 167-74 Abb. 7). V. als Patr. v. 
Portugal, m. Glorifikation d. Kreuzzugs gg. d. 
Mauren unter d. Schutz d. hl. V. (aus Anlaß d. Er¬ 
oberung v. Arzila u. Tanger, 1471): Doppeltript. 
v. Nuno Gonfalves, 1471-81, Mus. i. Lissabon, 
a. den Mitteltf. V. m. d. Geistlichkeit u. V. m. d. 
Ritterschaft (L’CEil 159 [1968] Abb. 1-7). 

Lit.: 1. °Detzelll 669; 2. 0 Künstle II 579-81; 3. °Doyd II 
510-1;4. “Braun 721-4; 5. “Ried670; 6. °Roig 266; 7. °Kaftal 
T Nr. 313; 8. °Reau III/3 1324-9; 9. °Kaftal CS Nr. 407. 

L. SCHÜTZ 

VINZENZ, SABINA und CHRISTETA von 
Avila Martt., 27. 10. 

Quellennachw.: BiblSS XII 1187-90 — Geschwister, erlit¬ 
ten d. Martm zu Avila unter Diokletian um 304. 

Darst.: Als Martt. m. Palmen: E. 12./A. 13. Jh., Fassade v. 
S. Vicente, Avila (F. de las Heras Hemändez, La Iglesia de S. 
Vicente de Avila [Avila 1971] Tf. n. 56), Szenen ihres Martm 
a. Rifs e. Sarkophags, E. 12. Jh., ebd. (J. M. Pita Andrade: Es- 
cultura romänica de Oviedo y Avila [Ma 1955] Abb. 24-5 
28-35): 1. V. vor d. Konsul Dacian; 2. Wunder d. Fußspur; 3. 
S. u. C. b. ihrem Bruder; 4. Flucht d. 3 HU. n. Avila; 5. Dacian 
ordnet d. Verfolgung d. Hl!, an; 6. Entkleidungu. Vorbereitung 
z. Martm; 7. d. Körper d. Hll. werden am Schrägkreuz zerrissen; 
8. Tod u. Zerquetschung; 9. Engel heben d. Seelen i, d. Himmel; 
10. über d. Toten bekehrt sich e. Jude; 11. d. Jude arbeitet die 
Sark. (Abb. ebd. 28-35). — Martm d. C. durch Zerquetschen 
i. e. Schraubspindel: Rif, 17. Jh., v. P. Comelis, Chor d. Kath. 
v. Avila (Abb. Lit. 2,269). 

Lit.: 1. °Doye I 192, II 517; 2. °Roig 269; 3. “Soares Nr. 
05741. L. SCHÜTZ 

VIRGIL von Salzburg Bisch., 27. 11. (24. 9.) 

QueUennachw.: LThK 1 X 640-1; BiblSS XII 1206-8.— 
* um 700; irischer Mönch, Abt d. Klost. Aghadoe; Missionar 
i. Bayern, 745 Abt v. St. Peter u. 755 od. 767 Bisch, v. Salzburg; 
christianisierte Kärnten (Ehrentitel Ap. v. Kärnten); überführte 
774 d. Gebeine d. hl. /'Rupert i. d. v. ihm erbauten Dom; f 784 
i. Salzburg. — Begraben i, Dom; 1233 kanonisiert. 

Darst.: Als Bisch, i. Pontifikalkleidung m. Kirchenmod. (Er¬ 
bauer d. Doms) seit d. 15. Jh.: Glasgem. i. St. Leonhard, Tams- 
weg, um 1440 (°ÖKT XXII Abb. 313); Ret., E. 15. Jh., Stift 
Nonnberg (°ÖKT VI1 29); Altarfig., A. 17. Jh., Dom zu Salz¬ 
burg (°ÖKT IX 31), um 1725, i. d. Kollegienkirche (ebd. 248), 
um 1670, St. Peter (°ÖKT XU Tf. IV). Zahlreiche weitere Bspp. 
d. Salzburger Gebiets b. Lit. 5. — Darst. i. Gruppen: vielfach 
m. d. hl. /'Rupert: got. Kasel i. Salzburger Dom (Der Dom zu 
Salzburg [1959] Abb. 30); Schrein d. Rupert u. V., um 1660, 
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Dom (ebd. Abb. 44); i. d. Krümme e. Bisch.stabes, 16. Jh., 

Salzb. (Abb. K. Rossacher, Der Schatz d. Erzstiftes Salzburg 
[1966]45)@; beide auch zus. m. /Ulrich v. Augsburg.— 

Domgründung: Kupfst. i. °Ranbeck u. °AMB; Weihe z. Bisch.: 

Altargem, i. Oratorium d. Salzburger Doms, 1672, an d. Decke 
ebd. sechs Szenen aus seinem Leben; V. heilt e. Besessenen: 

Stich v. Sadeler in °Räder Bav I (1714) 264. 


1 Madonna mit Anna und Joachim, umgeben von hll. Jung¬ 
frauen, im Vordergrund die „Virgines capitales“, Gemälde von 
Hans Holbein d.Ä., 1519, Lissabon 

(Abb. Händlers Mal.-Lex. V [Z 1968] 684); Maria m. d. Ein¬ 
horn i. Paradiesgarten, v. Jgfr. begleitet: Tf., um 1420, Erfurt, 
Mus. (E. M. Vetter, Maria i. Rosenhag [Dü 1956] Fig. 19); 
d. thronende Mad., v. hll. Jgfr. als spinnenden u. nähenden 
Tempeljgfr. umgeben: Gern., 15. Jh., Zaragoza, S. M.deBorja 
(Lit. 3 Fig. 258). 

Häufig treten d. hll. Jgfr. als Begleiterinnen Marias b. Er¬ 
scheinungen auf,z.B. b. Tod d. hl. /Klara, der Kaselverleihung 
an /Ildefons v. Toledo (Lit. 2 II Abb. 204), od. b. Heilungen, 
z.B.d. hl. /Reginald v. Orleans® 2 od. d. /Wilhelm v. Maleval. 

Die Auswahl d. dargest. Jgfr, erfolgt regional verschieden. 
Bevorzugt werden d. /Virgines capitales sowie d. /Kanonhll. 
/Agnes, /Caecilia u. /Lucia: Altargem, v. Moretto, 1540, 
Verona, S. Giorgio Magg. (G. Gombosi, Moretto da Brescia 


2 Maria , begleitet von Maria Magdalena und hl Jungfrau am 
Krankenbett des Dominikanermönchs Reginald von Orleans, 
Gemälde von Zurbarän, 1. Hälfte 17. Jh., Sevilla, St. Magdalena 


Der hl. Virgil von Salzburg, Krümme eines Bischofsstabs des 16. 
Jh., Schatz des Erzstifts Salzburg 


Lit.: 1. °Detzel II 672; 2. °Künstle II 581; 3. °Doye II 
519-20; 4. °Ricci 672; 5. “Braun 725-6; 6. °Reau IH/3 1333. 

L. SCHÜTZ 


VIRGINES CAPITALES (HEILIGE MADL’N) 

Im mittel-, nOTd- u. osteurop. Raum sehr häutig auftretende 
Gruppe d. hll. Jgfr. u. Martt. /Barbara, /Margaretha v. Antio¬ 
chien u. /Katharina v. Alexandrien, jede hochverehrt u. zu d. 
/Vierzehn Nothelfern gezählt. Zu ihnen tritt seit d. 14. Jh. oft 
noch /Dorothea, wie d. anderen Jgfr. u. Mart, frühchr. Zeit, 
der ebenfalls laut Passio d. Erhöhung aller ihrer Fürbitten zuge- 
sagt war (°LA [Benz] II 453; “Prosapassional II 189 364). 

Die V. C. erscheinen a. zahlreichen Darst. u. Altären v. MA 
bis z. Bar., meist um d. Mad. gruppiert (/Virgo inter virgi- 
nes® 1 ): z.B. Bersword-AItar, Gern., um 1400, Bielefeld, Ev. 
Neustädter Kirche (L. Küppers [Hg.J, Die Gottesmutter II 
[Rlh 1947] Tf. 378); Tf., um 1450, Prag, NGal. (“Matejcek- 
Pesina Tf. 266). F. TSCHOCHNER 


VIRGO / Jungfrauen, heilige 


VIRGO Jgfr., o. Datum 

Lit.: Ebenso wie b. /Candida wird i. Glasfenster, um 1270, 
i. Straßburger Münster (°Wentzel Abb. 95) d. Typus d. klugen 
Jungfrau m. Lampe u, Palme durch Namensinschr. irrtümlich 
bzw. legendär zur Hl. individuiert. 


VIRGO INTER VIRGINES 

Heilige /Jungfrauen erscheinen häufig i. Gefolge Mariens, d. 
„Regina vjrginum“ (Lauretanische Litanei). Bereits Venantius 
Fortunatus stellt Maria als Vorbild d. gottgeweihten Jgfr. her¬ 
aus, d. liturg. Texte d. Jgfr.weihe u. d. Ordensprofeß weisen 
a. sie hin. Auch d. /Akathistos-Hymnus (LCII 88) d. Ost¬ 
kirche preist Maria als Höchste d. Jgfr., u. dementspr. erscheint 
sie i. d. 111. zum 19. Vers (vgl. RBKI 95) /Tarachus ®. Seit d. 
frühen 15. Jh. nimmt die Zahl v. Darst. d. Maria als Kgn d. 
Jgfr. stark zu: Altartf., um 1440, Klosterneuburg (W. Suida, 
Östr. Mal. z.Z. Erzhzg Ernsts d. Eisernen [W 1926]); Tf. v. 
Mstr d. Virgo inter virgines, E. 15. Jh., Amst., Rijksmuseum 
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[Bs 1943] Fig. 77); Gern. v. H. Memling. um 1485, Louvre 
(Vetter, aaO. Fig. 29). Dazu treten d. frühchr. Martt. /'Agatha 
u. /'Apollonia, bisw. d. Sterbepatr. /Thekla (Erscheinung vor 
/Martin v. Tours) sowie Lokalpari. wie /Engratia, /Justa u. 
Rufina i. Span.: Gern., 15. Jh., Zaragoza(s.o.) u. Bare., Slg Fon¬ 
tana (Lit. 3 Fig. 257), od. /Ursula i. Dtl.; häufig erscheint auch 
d. Büßerin /Maria Magdalena unter d, Jungfrauen. 

Lit.: 1. 0 Münzenberger-Beissei II 260 (Reg.); 2. “Beissei 
MVI 33 113 372 376, II 403; 3. M. Trens, Maria, Iconografia 
de la Virgen en el Arte Espanol (Ma 1946) 422-4. 

F. TSCHOCHNER 

VSStlDIANA von Castelfiorentmo / Verdiana Attavanti von C. 

VISARION SARAI Mönch, Mart., 21. 10. 

QueUennachw.: Viafa $islujba sfinjilor ierarhi §i märturisitori 
Iorest $i Sava... si a cuivio?ilor märturisitori ai dreptei credinte 
Visarion Sarai $i Sofronie de la Cioara $i a mucenicului Oprea 
din Säli?te, ce se präznuiesc in. ziua de 21 octombrie (Bk 1957) 
73-117; Mineiul lunii Octombrie (Bk "1970) 264-283; vgl. G. 
Bogdan-Duicä, Visarion Sarai ?i procesul lui Inochentie Clain 
(Caransebe? 1896); S. Dragomir, Istoria desrobirii religiöse a 
romänilor din Ardeal in secolul al XVIII-lea I (Sibiu 1920) 
137-72; G. Ciuhandu, Calugärii Visarion si Sofronie si muceni- 
cii Ortodoxiei din Ardeal (Sibiu 1932); I. Lupa.?, Conlributiuni 
documentare la istoria satelor transilvane: Studii, conferinte si 
comunicäri istoricelV(Sibiu 1943) 205-7; ders.,Doiprecursori 
ai lui Horia in audienjä la Curtea impäräteasca din Viena 
(Bk 1944).—* 1741 i.Bosnien;Mönchi.d.Laurad.hl. Sabbas 
b. Jerusalem; i. d. Heimat zuriiekgekehrt, trat er i. Klost. Pacra 
einu. versah d. Stelle e. Pfarrers. Nach e. neuer!. Fahrt i. Heilige 
Land ging er n. Siebenbürgen, wo d. Katholiken versuchten, d. 
Einwohner durch Zwang v. orth. Glauben abzubringen: n. Kon¬ 
solidierung d. östr. Herrschaft wurde V. vor d. Richter geführt 
u., da er i.orth. Glauben festbeharrte, verurteilt u.aufd. Festung 
Kufsteini.Tirol gebracht, woerd. Tod erlitt. —Ara 1.10. 1955 
sprach ihn d, Synode d. rumänischen orth. Kirche heilig als Mart, 
d. rechten Glaubens; Kult i. d. orth. Kirche v. Siebenbürgen. 

Darst.: V. wird dargest. i. Alter v. 30 Jahren, m. schwarzem 
Bart, i. Gewand d. byz. Mönchs, m. d. Kreuz d. Märtyrers; bisw. 
i. einer Sz. seiner Vita. In d. Kirchendekoration erscheint er i. 
Schiffunterd. hll. Mart. od. i. Pronaos unter d. hll. Mönchen. — 
Mit d. hll. /Oprea® u. Sophronius (alle m. Fest am 21.10.): 
Ikone i. neubyz. Stil v. Prof. G. Popescu i. d. Kath. Reintregirii 
i. Alba Iulia; feiner i. e. Fresko d. Halle d. Patriarclienpal. i 
Bukarest sowie i. Med. d. Sitzungssaals d. Heiligen Synode i. 
Klost. Antim b. Bukarest; ferner i. d. Kath. v. Aiud u. Resita 
sowie i, d. Kirche Sf. Gheorglie i. Klost. Neamt, i. d. Klöstern 
Militari I, Pitar Mosu u. Iancu Nou-Päläneanu i. Bukarest, i. Po- 
lovragi-Vilcea, Valea Cringului u. Morteoi-Dunbovita. 

N. SERBÄNESCU 

VITALIAN Pp., 27. 1. (30. 12.) 

QueUennachw.: AASS Ian. II (Aw 1643) 779-81; LP I 
343-5; vgl. LThK 2 X 818; BiblSS XII 1232-5. — Aus Segni 
gebürtig, folgte Eugen I. 30. 7. 657; stark v. Byzanz abhängig, 
unterstützte er d. Neuorganisation d. angelsächs. Kirche; t 27. 
1. 672. — Bestattet i. St. Peter. Kult frühzeitig nachweisbar. 

Bars!.: Bärtig, tonsuriert, m. Pallium: Med. i. d. Papstbilder¬ 
reihe v. S. Paolo f.l.m., Rom (Lit. 2,100). 

Lit.: 1. °Doye II 520; 2. G. Favorito, I Papi. Riproduzioni 
deimedaglionidellaBasilica di San Paolo in Roma (Tivoli 1925) 
100; 3. °De Bruyne 113. A. A. STRNAD 

VITALIAN von Capua (Bisch.), 16. 7. 

Lit.: (Nach d. Leg. 25. Bisch, v. Capua; f 699 [?]; Relqq. i. 
Benevent u. Catanzaro [Pari.]; Kult i. Kampanien verbreitet; 
vgl. BHL II1254; BiblSS XD 1235-6); als Bisch., vergibt seinen 
Feinden: Gern. i. d. Reihe d. Capuaner Bisch, v. G. Mancineili, 
Capua, Kath. (vgl. °Ricd675); Silberbüste, 15. Jh., Kath. v. Ca¬ 
tanzaro (Kalabrien) (vgl. °Reau HI/3 1335). 


VITALIAN von Osimo Bisch., 16. 6. (Auffindung), 16. 7. (Fest 

d. V. v. Capua) 

Lit.: (Bischof unbek. Zeit [8. Jh. ?], 1390 seine Selqq. auige- 
funden u. für die d. V. v. Capua gehalten; Kult erst seit 18. Jh., 
1755 z. Pari. v. Osimo erklärt; vgl. BibiSS XII 1237); als Bisch, 
mittleren Alters i. pontifikalem Meßornat m. Mitra u. Buch: Tf. 

e. Polypt. v, Pietro da Montepulciano, 1418, Osimo, Kath, 
(°Kaftal CS Nr. 410 Fig. 140). 

VITALIS von Agaunesm / V. der Thebäischen Legion 

VITALIS von Casfronuovo (von Rapolla) Abt, OBas, 9. 3. 
(t 994) 

lit.: (* i. Castronuovo i. Sizilien, Abt v. Armento u. Rapolla 
i. Lukanien; Gestalt d. gräco-it. Mönchtums, Freund d. Lukas 
v. Armento; Transl. 1024 n. Guardia, dann Torre, schließlich 
1194 n. Armento; BHL II Nr. 9697; vgl. BiblSS XII 1218-9); 
als Mönch m. schwarzem Skapulier u. dunklem Mantel über 
weißer Tunika, m. aufgeschlagenemBuchu. d. Wurzel e. giftigen 
Pflanze (erweckte Lukas v. Armento v. e. Vergiftung): Tf. e. 
Tript., 15..Th., Armento, S. Luca(°Kafta/ CS Nr. 412 Fig. 1341). 

VITALIS von Ravenna Mart., 28. 4., 18. (19.) 6. 
(m. Gervasius u. Protasius) 

QueUennachw.: BiblSS XII 1229-31. — Durch d. zufällige 
Zus.treffen v. Relqq.-Transl. d. Mailänder Martt. /Gervasius 
u. Protasius u. d. /V. v. Bologna (in. Agricola) um 409 durch 
Kaiserin Galla Placidia entstand d. Leg. d. V. als Mann d. /Va¬ 
leria u. Vater d. hll. /Gervasius u. Protasius sowie d. /örsici- 
nus. V. soll enthauptet u. i. e. Brunnen geworfen bzw. n. anderer 
Version lebendig begraben worden sein. Ihm wurde 2. V. 6. Jh. 
i. Ravenna d. Kirche S. Vitale errichtet. 



Der hl. Vitalis von Ravenna wird bei lebendigem Leib begraben, 
Gemälde von Federico Barocci, 1580-83, Mailand, Brera 
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Daist.: Christus m. Engeln zw. Bisch. Ekkiesius u. V., diesem 
e, Krone überreichend: Mos., 2. V. 6. Jh-, Apsis v. S. Vitale, 
Rav. (J. Beckwith, Early Christian and Byz. Axt [Harmonds- 
worth 1970] Abb. 90);i. Zog d. Martt. v. S. Apollinare Nuovo, 
Mos., 6. Jh. (°Deichmann Rav Abb. 121). Als Ritter m. 
Keule: TI. e. Tript. v, Paolo di Giovanni Fei, Siena, Pin. (Lil. 

3 Fig. 1151); Ritter zu Pferd m. Axt: Tf.-Gem., 1514, Ven., S. 
Vi t ale (° B er e ns on V en I Fig. 43 6); fraglich d. I d en ti tat d. Ritters 
zu Pferd m. Schrägkreuz: Ret.-Tf. v. Rafael Moger, Palma 
(Tost V1I/2 Fig. 250). V. m. seiner Familie: Gern. v. V. Carpac¬ 
cio, Yen., San Vitale (M. Cancogni, Carpaccio [Mi 1967] Abb. 
Nr. 57). V. (m. Axt)u. Gregor d. Gr. bitten für d. Seelen i. Fege¬ 
feuer; Gern. v. S. Ricci (aus S. Vitale i. Parma), Par., St-Ger- 
vais-et-Protais(°Ausst Tresors Tf. 33). Martm: lebendig begra¬ 
ben: Min. d, ZwiefaltenerMartyr., um 1130, Stgt, LBibl. Cod. 
hist. fol. 415 (°Boeckler Stutt Abb, 175); Gern. v. F. Barocci, 
Brera (° Ven tun IX/7 Fig. 502)@. 

UL: 1. “Künstle II582; 2. 0 Ricci 673; 3. “Kaftal T Nr. 315; 
4. “Reau IJI/3 1334; 5. BiblSS XU 1231 (C. Mocchegiani Car- 
pano); 6. “Kaftal CS Nr. 411. G. KASTER 

VITALIS vom Salzburg Bisch., 20. 10. 

QueDenindiw.: LThK 1 X 653; BiblSS Xü 1221-2. — Abt 
v. St. Peter; um 718 2. Bisch, v. Salzburg als Nachf. d. hl. /'Ru¬ 
pert, dessen Missionstätigkeit er fortsetzte; f um 730. — Kult 
1519 für St. Peter, 1628 für d. gesamte Diöz. Salzburg gestaltet. 

Darst.: Älteste i. pontifikaler Meßkleidung m. Mitra u. Stab 
(d. Lilie Zutat d. 18. Jh,): Marmorgrabplatte, 1446, Salzb., St. 
Peter (Lit. 3 Abb. 404). Ein fester Darst.typus bildet sich erst 
i. 18. Jh. m. d. Attr. Herz u. Lilie (aus seinem Grab soll e. Lilie 
als Zeichen seines reinen Lebens erwachsen sein): Altarfigg. 
1764u. 1780,St.Peter(°ÖKTXIII8u.Tf. 4);Darst.m. diesem 
Attr. i.d. ganzen Diöz.,z.B. 1752 i. d. Pfarrk. Annaberg (°ÖKT 
XX Abb. 21); ferner i. Kupfst. v. "Ranbeck; m. flammendem 
Herzen: Stuckfig. v, F. Benno, Gewölbezwickel d. Erhardsk., 
Salzb. (F. Fuhrmann, Die Kirchen in Salzburg [W 1949] 
Abb. 32). —Die Glorie d. V.: Altargem. v.J.M. Schmidt, 1777, 
Salzburger Dom. Gläubige verehren d. Leichnam: Kupfsl. i. 
°AMB. Gläubige am Sark. d. V., aus dem d. Lilie herauswächst: 
Kupfst. v. R. Sadeler i. °Rader Bav I [1714] 121®. 

Lit.! 1. °Künstle II 583; 2. °Doye II 523; 3. 0 Braun 726-8; 
4. °.Reau III/3 1334. L. SCHÜTZ 

VITALIS verehrt sn der Diözese Fermo Mart., 23. 10. 

Lää.s (Märtyrer unbek. Zeit, Patr. d. Abtei v. S. Rufino b. 
Amandola; wahrsch. Relqq. d. Mart. /V. v. Bologna bzw. m. 
/V. v. Ravenna identisch; vgl. “KaftalCS Nr. 411);als jugcndl., 
bartloser Mart. m. Buch u. Messer: Fresko, 15. Jh., Abtei $. 
Rufino e Vitale, Amandola (ebd. Fig. 1340). 

VITALIS der Tliebäisehen Legion Mart., 22. 9. 

Qudlenäaachw,: AASS Sept. V! (P 1867) 345; i. spaten Fas¬ 
sungen (seit 9. Jh.) d. Berichts v. Bisch. Eucherius v. Lyon: 
MGSS 0120-41; "Torsy 548. — Römischer Soldat d. /Thebü- 
ischen Legion, erlitt d. Martm i. St-Maurice (Agaunum). — Kult 
am Ort d. Martm seit d. 4. Jh.; i. Siegbuxg seit 1069 n. Trans), 
d. Hauptes durch d. hl. Erzb. Anno v. Köln. 

D&rsL: Als Profilkopf a. V.-Pfennigen Esslinger Prägung, tun 
1000 (Lit. 4,48/9 Abb. 2-3). — Als gekrönte Sitzfig. m. Palme 

u. Schwert: verlorenes Silbertreibrlf d. Annosclireins i. Siegburg 

v. 1183, durch ölgem. v. 1767 i. d. Pfarrk. i. Beleclce (Westf.) 
über!. (Lit. 1). Als Soldat (msrfiriftlich „miles“) in. Schwert: 
Glasmal., um 1300, i. Esslingen a. N., Chor d. Dionysiusk. 
(CVMAe Dtl. 192). Mit Banner: Altargem, v. Barthel de Brayn, 
um 1530, WRMus. (H.-J. Tümmers, Die Altarbilderd. älteren 
B. Bruyn [KÖ 1964] A 147). 

Lit.: 1. A. Fuchs, Die urspr. fig. Ausstattung d. Anno¬ 
schreins i. Siegburg: K.gabe d. Ver. für ehr. K. i. Erzbist. Köln 
u. Aachen (1938) 7-19; 2. S. Gevacrt, A propos de la chässe 
de S. Annon: RevBelg 10 (1939) 5-9; 3 . 0 Braun 726; 4. E. Nau, 
Esslinger Münzen: Esslinger Studien 6(1960) 58 ff. 61; 5. “Kel- 
ler 502. P . ANSTETT 


-iWÄ: Vitalis '3>ijt4>Dti'Aü Sitfahitrtt. nach bem J>: Rujpcrlu, 



i» ir.orf in. O Vital , _ the iurcf) bat Ijurfeit WitterfS*.., 

•Ci« Cutk inner VtämmSktd, 8HÖ bmCtorcig- Hub Ctofin-Scfinn, 

i.iliii 4 fltn- itnicurrt'. irtnem ,§ci-4rn fyiyri . 

Nächtlicher Besuch von Gläubigen am Grab des hl. Vitalis, aus 
dessen Grabfigur als Zeichen seines jungfräulichen Lebens eine 
Lilie herauswächst, Kupferstich von R. Sadeler, 1615, inM. Rä¬ 
der, Bavaria Sancta I (Augsburg 1714) 121 

VITALIS und AGRICOLA vom Bologna Martt., 
4. 11. (Bologna), 3. 12. (Martyr. Hieron.) 

QueUennachw.: LThK 1 X 651; BiblSS XE 1225-8. — Martt. 
unbek. Zeit, n. d. Leg. aus d. Diokletian. Verfolgung; danach 
war A. e. Edelmann, V. sein Diener, der zuerst d. Martm erlitt, 
während A. anschließend gekreuzigt wurde. — Gebeine durch 
Ambrosius aufgefunden; aufgrund d. Ber. v. Ambrosius erlang¬ 
ten d. Martt. große Berühmtheit, ihre Relqq. waren sehr be¬ 
gehrt; u.a. gelangten solche d. V. durch Galla Placidia n. Ra¬ 
venna, wo sie mit den ebenfalls v. der Kaiserin dorthin 
transferierten Relqq. (I. Gervasius u. Protasius zu e. neuen Leg. 
verbunden wurden (/V. v. Ravenna); andere kamen durch 
Ambrosius n. Mailand, weitere n. Rouen (Victricius v. Rouen). 

DarsL: Älteste i. langem tunikaähnl. Gewand neben d. 
Hand Gottes: Rif, 11. Jh., Bologna, Mus. di S. Stefano (Abb. 
BiblSS XU 1226); V. i. Stulpenstiefeln u. Umhang, A. als Krie¬ 
ger ra. Schwert: Statuen an d. Area di. S. Domenico v. Niccolö 
dall’Area, 14. Jh. (S. Bottari, L’arca di S. Domenico in Bologna 
[Bo 1964] Tf. 48/49 50); als Edelleute, V. m. Schwert u. Palme, 
A. m. Beil: Glasfenster, E. 15. Jh., Bologna, S. Petronio (G. 
Marchini: Le Vetrate italiane [Mi 1956] Abb. 69 u. 70a). 

Lit.: 1. “Detzel II47; 2. “Doye I 31; 3. “Ricci 20; 4. “Reau 
II1/1 40-1. L. SCHÜTZ 

VITON (VANME) von Verdun Bisch., 9. 11. (t um 529) 
Lit.: (Von Chlodwig um 502 z. Bisch, v. Verdun bestimmt; 
begraben t. St. Peter u. Paul, aus dessen Kanonikerstift sich spä¬ 
ter d. OSB-Abtei St-Vanne entwickelte; vgl. LThK 2 X 822-3; 
BiblSS Xü 1248-9); °Reau III/3 1307; als Bisch, m. Drachen 
zu Füßen (zus. ra. Hidulph): Kupfst. d. Trierer Missale, E. 17. 
Jh.,® LCI VI/513. 
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VITUS (VEIT, GUI) Mart., 15.6. 

Qsellennachw.: LA (Graesse) 350-1 (V. u. Modestus); 
LThK 2 X 825-7; °Torsy 549; HDAG VIII1540-4; BiblSS Xü 
1244-6; L. Matejka in; Millennium Dioeceseos Pragensis 
973-1973, Beitr. z. Kigesch. Mitteleuropas im 9.-11. Jh. 
(W 1974) (= Annales Institut) Slavici) 42-49. — Nach leg. 
Passio (Lukanien, um 600) a. d. S-W Siziliens stammend; ent¬ 
flieht als7jährigerm. Erzieher /'Modestus u. Amme /’Krescen- 
tia seiner noch nicht bekehrten Familie. Will sich nicht zum 
Glaubensabfall zwingen lassen u. erleidet (obwohl er d. Sohn 
Diokletians v. Besessenheit heilt) unter Wunderwirken zus. m. 
d. Gefährten d. Martm (um 304-5). — Kult: Zentren sind vor 
allem St-Denis, Korvey, Prag. Große volkstümliche Verehrung 
in MA, Barockzeit u. bis heute: V. Mitglied der / , 14-Nothel- 
fer-Gruppe. Zahlreiche u. vielfältige Schutzpatr. (°Kerler 469); 
gg. Krankheiten b. Mensch u. Vieh (Besessenheit u. verwandt 
empfundene geistige Zustände, z.B. Epilepsie — Veitstanz [vgl. 
Lit. 7]; Schlangenbiß, Tollwut u.a.); wird angerufen gg. Bett¬ 
nässen; gg. Unfruchtbarkeit u. für Bewahrung der Jungfräulich¬ 
keit; b. Feuersgefahr; bauerl. Schutzpatr. b. Unwetter u. für gute 
Aussaat u. Ernte (15. 6. galt n. d. julian. Kal. als längster Tag 
= Sonnenwende); Patr. d. Haustiere (Geflügel). Schutzpatr. d. 
Jugend, zahlreicher Berufsstände, Zünfte u. Bruderschaften. 
Volkstüml. Opfergabe Hähne bzw. Hühner. Ortspatr. vieler 
nach ihm benannter Orte, u. a, auch v. Ellwangen, Höxter, Kor¬ 
vey, Krems, Mönchengladbach, Prag. Schutzherr der sächs. Kai¬ 
ser (Reichspatr.) u. Landespatr. u.a. von Böhmen, Pommern, 
Rügen, Sachsen, Sizilien. Nach angeb!. Transl. seiner Gebeine 
n. Lukanien (583) Relqq. (vgl. H. Tüclile, Dedicat. Constant. 
[Fr 1949] 144-5) u.a. i. St-Denis (756), Korvey (836), Prag 
(929/Arm; 1355/Haupt),sowiei.Ellwangen (10. Jh.), Bamberg 
(1012), Hirsau (1091), Zwiefalten (1109), Salem (1165), Her¬ 
rieden (1358). 



1 Vitus, Modestus und Krescentia werden im Ölkessel ge¬ 
martert, Tafel vom ehemaligen Hochaltar aus St. Veit, Nürn¬ 
berg, Germanisches Nationalmuseum 


Barst: Typus u. Attr.: Meist als Knabe od. 
Jüngling, in langem, vornehmem Gewand; ge¬ 
locktes od. langes Haar, oft m. Kappe od. Hut 



2 Marter im Ölkessel , kombiniert mit Glorie des bl. Vitus, Al¬ 
targemälde von Kremserschmidt, Nürnberg, Germanisches Na- 
lionalmuseum 

bzw. Barett. Als Schutzpatr. d. sächs. Kaiserhau¬ 
ses u. d. böhrn. Kge bisw. i. Hermelinmantel, m. 
Krone od. fürstl. Kopfbedeckung (m. Kreuz) u. 
Reichsapfel: Gern. 1526, Pelina (J. Pesina, Tf.- 
Mal. d. Spätgot. u. d. Ren. i. Böhmen [Pr 1958] 
Abb. 260); auch Holzskulpt., fr. 18. Jh., Reistin- 
gen Pfarrk. (Lit. 12 Abb. 6). Bis etwa 1400 meist 
nur m. Palme u. Schwert dargest. (Martm), evtl, 
auch m. Buch (Standhaftigkeit i. Glauben). Auf 
Mart.- bzw. Leg.motive weisen hin Kessel (V. 
unbekleidet, wenn darin sitzend, manchmal m. 
Kappe); Hahn (vgl. Lit. 5,736f.), Löwe, Adler 
oder Rabe (bzw. Vogel); Ampel bzw. Öllämp¬ 
chen; Kirchenmodell; weitere Attr.: Hund, Hase; 
Brot; Stock (Knüttel). Abgesehen v. d. /14-Not- 
helfer-Gruppierung des öfteren zus. m. /Mode¬ 
stus u. JCrescentia dargest.; unter d. Landespatr. 
Böhmens, m. /Adalbert @, /Prokop, /Lud¬ 
milla, /Sigismund (A) u. /Wenzeslaus. 

Einzeldarst.: Ohne Attr., m. Namensbeischrift: 
Fresko 847-55, Rom, S. Clemente (“Wilpert 
Mos II 529, IV Abb. 210); Min. im Gundekar- 
pontifikale, fr. 11. Jh., Eichstätt (Eichstätts Kunst 
[Mü 1910] Tf. n. 8); Silberbüste (v. Engeln getra¬ 
gen), E. 15. Jh., Prag, Domschatz (Inv. Böhmen: 
Prag,HradschinII/1 [Pr 1903] 26ff. Abb. 23); m. 
Palme: Min., 1150, Korvey (jetzt Bin?) Cicero- 
Cod. (Inv. Westfalen, Krs. Höxter [Mr 1914] 
Tf. 45); mit Palme und Schwert: Wandgemäldeum 
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1475, St. Goar, ev. Kirche (Lit. 5 Abb. 333); m. 
Buch: Retabelfig. (m. Mod. u. Kiese.) aus Kot* 
tingwörth b. Beilngries, um 1500, Eichstätt, Bi- 
schöfl. Kap. (Lit. 2); m. Palme u. Buch: Holz- 
skulpt (im HA m - Geor § u - Leonhard), um 1480, 
Morzg-Salzburg, Pfarrk. (°ÖKT XI [W 1916} 
40 (p-l Fig. 372); m. Palme, Hahn u. Buch: Holz- 
skulpt., um 1750, Hirschaid, Pfarrkirche St. V. 
(Abb. ° Schnell Kifü 956 [Mü 1970] 13); m. 
Hahnu. Ampel, in Kessel sitzend: Retabelfig., fr. 
16 Jh., Schwaz/Tirol, Knappenkap. St. Michael 
(Lit. 5 Abb. 407); m. Hahn u. Kessel neben sich: 
Holzskulpt., E. 17. Jh., Morzg-Salzburg, Pfarrk. 
(Abb. Christi. Kunstst. Östr.s 62 [Salzburg 
1966] 3); m. Hahn a. Säule: Skulpt., um 1700, 
Prag, Veitsdom, Hauptschiff (Abb. Der V.-Dorn in 
Prag [Königstein 1954] 31); Statuette am Seiten¬ 
altar, um 1750, Lichtenstein (Bez. Mies), Pfarrk. 
(Inv’Böhmen XXX [Pr 1911] Fig. 93); in Kessel 
sitzend: Retabelfig. aus Stetten (mit Maria, Georg 
u. Bartholomäus), 1488, Stgt, früher : 1 Altertü- 
merslg (J. Baum, Dt. Bildwerke d. 10.-18. Jh. 
[St 1917] 212 Abb. 218); Holzskulpt. (V. als 
Stadtpatr.), um 1520, Krems, Hist. Mus. (Abb. 
“Schnell Kifü 652 [Mü 4 1973] 11); 3 Holzskulpt. 
(V., Mod. u. Kresc. jeweils in Kessel), 17. Jh., Wa¬ 
senweiler, Friedhofskap. St. V. (Kdm. Baden VI/1 
[T u. L 1904] Fig. 40); m; Kessel i. d. Hand od. 
neben sich stehend: Holzskulpt., 15./16. Jh., Jun- 
kenhofen (Lit. 3 Abb. 277); mehrere Holzskulpt. 
u. Retabelfig., um 1500-10, Stgt, früher: Altertü- 
merslg (J. Baum a.a.O. 155f., 159, 250, 277f.; 
Abb. 138, 141, 296 u. 330); Skulpt. v. E. Sutor, 
20. Jh., Heidelberg-Handschuhsheim, Pfarrk. St. 
V. (Abb. “Schnell Kifü 988 [Mü 1973] 11); m. 
Kessel, Palme, Rabe: Holzskulpt., 1. H. 15. 
Jh.(?), Sünninghausen b. Beckum, kath. Pfarrk. 
(Inv. Westfalen VI [Mr 1897] 80 Tf. 68 , Abb. 3); 
m. Schwert u. Vogel: Pred. v. Andrea di Niccolö, 
Sarteano (Lit. 8 Fig. 1152); m. Löwe, Ofen u. 
Stock: Rif am Chorgestühl, sp. 15. Jh., Wismar, 
St. Jürgen (Abb. Inv. Mecklenburg-Schwerin II 
[Schwerin 1899] 93); mit Löwe und Kirchenmo¬ 
dell: Holzskulptur, 1720-30, Mönchenglad- 
bach-Hardt, St. Nikolaus (Kat. Ausst. „Die Abtei 
Gladbach 974—1802“ [Mönchengladbach 
1974] 189 Abb. 117); mit Löwenkopf zu Füßen, 
Buch und Hahn(?) sowie umhängender Tasche: 
Steinskulpt. (auf Säule), 18. Jh,, Korvey, vor 
Westfass, der Klosterkirche (Inv. Westfalen, 
Höxter [Mr 1914] 75 Tf. 34 Abb. 2); auf Fels m. 
Löwen u. Schlangen: Statue v. F. M. Brokoff, 
1714, Prag, Karlsbrücke (K. Novotny, Karlüv 
Most [Pr 1947] 49); m. Ampel (od. brennendem 
ÖUärapchen) (Sz. 5): Gern., E. 14. Jh. (Lit. 5,733: 
M. 15. Jh.), Stift Fleiligenkreuz, Mus. (ÖKT XIX 
[W 1926] 217 Abb. 183); Holzskulpt., 2. H. 15. 


Jh., Landsberg, Pfarrk. (vormals: St. V.) (H. 
Schmidt, Landsberg am Lech [Au 1929] [Dt. 
Kunstführer 41] 11 Tf.abb. 9); Gern. v. Hans 
Burgkmair, 1505, GNM (Lit. 5 Abb. 405), 
Ikonogr.: Hauptszn d. Vita: la. Taufe; lb. 
Züchtigung durch d. Vater, weil V. d. Götzen nicht 
opfern will; 2. V. (m. Mod. u. Kresc.) vor Valeria¬ 
nus; 3. Auspeitschen m. Ruten; Arme u. Hände 
d. Züchtiger verdorren; 4. Versuchung durch 
Lustbarkeiten (Tanz u. Musik); 5. Kerker durch 
himml. Lampen erhellt; 6 . Erblindung d. Vaters; 
7. Vater verspricht Stieropfer; Heilung jedoch 
durch d, Gebet d. Sohnes; 8 . versucht wiederum, 
V. zu töten; 9. Flucht; 10. Engel dient als Fähr¬ 
mann; Vogel ernährt d. Flüchtenden; 11. V. heilt 
d. besessenen Sohn Diokletians; 12. verweigert 
erneut d. Opfer u. wird m. Mod. unter Torturen 
eingekerkert, Ketten fallen wunderbar ab; 13. 
beide (u. auch Kresc. n. anderer Version) i. Kessel 
m. siedendem Pech od. Öl; 14. Löwe greift V. 
nicht an; 15. Nägel werden i. V.' Kopf getrieben; 
16. V., Mod. u. Kresc. werden gefoltert durch ver¬ 
schiedene Art d. Tortur, aufgehängt, Erde erbebt, 
Tempel stürzen ein, Kaiser flieht, Martt. werden 
v. Engeln befreit; 17. sanfter Tod am Flußufer, 
Adler bewachen d. Leiber bis zur Beerdigung; 18. 
Glorie; 19. /Wenzeslaus erhält v. Kaiser d. Arm- 
relq. u. bringt sie nach Prag. — Zyklen: Ausführl. 
Leg.-111., 14. Jh., i. Krumauer Bildercodex, Östr- 
NB 370 fol. 56-9; Wandgem., um 1470, Wasen¬ 
weiler, Friedhofskap. St. V., m. Sz. 1 b —14,16,17 
(Lit. 3, 587-8; Abb. Landesdenkmalamt BW, 
Außenstelle Freiburg); Gern. 1487 v. ehern. HA 
v. St. Veit, Nürnberg, GNMtg^m.Sz. lb,2,4,11, 
13-17; Flügelaltar, um 1480, Morzg-Salzburg, m. 
Sz. 2, 4, 6 , 13 (ÖKT XI Abb. 373-6); Altar aus 
Kottingwörth, um 1500, Eichstätt, Bisch. Kap., 
Rifs u. Gern. m. Sz. la, lb,ll, 13,14,16 (Lit.2); 
Gern. d. Toskan. Schule, 15. Jh., Vatic., m. Sz. 2, 
7, 13,15 (Lit. 8 Fig. 1153-6); Wandgem., 13. Jh., 
Kottingwörth, Pfarrk., m. Sz. 11 u. 16 (Kdm. Bay¬ 
ern 11/12 Beilngries [Mü 1908] Abb. 97 u. 99); 
Ret.flügel, um 1490, Oberstadion, Pfarrk., u.a. 
Sz. 4 u. 16 (Abb. Inv. Württemberg, Kr. Ehingen 
[Esslingen 1912] 173); Sz.4u. Martm i. B ackof en: 
Tf. v. Mstr d. V.-Leg., um 1480, Wien, Mus. für 
raa. östr. Kunst (“Baum Abb. 60, 121). — Ein¬ 
zeln meist Sz. 13: Altargem., 18. Jh., v. M. J. 
Schmidt, gen. Kremserschmidt, GNM @ 2 ; V. wird 
m. Haken zerfleischt u. Sz. 13: Glasgem., 14. Jh., 
Esslingen, St. Dionys, Mart.fenster (CVMAe 
Dtl. I Abb. 72, 80); Altar v. 1750, St. Veit am 
Vogau/Stm, Pfarrk. m. Sz. 13-14 (Abb. Christi. 
Kunststätten Östr.s 66 [Salzburg 1967] 11 u. 18); 
Sz. 13 u. 18: Wandmal. 1732 v. M. Günther, 
Druisheim ( 0 Gundersheimer Abb. 2, 4); Sz. 17: 
Federzchg i. Stuttgarter Passional, um 1130, Stgt, 
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LBibl. 2° 56-8 (°Boeckler Stutt Abb. 52) u. 
Zwiefaltener Martyrol., 12. Jh., ebd. Cod. hist. 
2° 415 fol. 45 (°Löffler Tf. 26). 

Li«.: 1. °Detzel II 672-4; 2. Kdm. Bayern. Mittelfranken I 
(Mü 1924) 589ff. Abb. 461-4 Tf. LXI-II;3. °Künstle II583-8; 
4. “Ricci 675; 5. “Braun 728-38; 6. °Roig 270; 7. K. Meisen: 
Rhein. Jb. f. Vkde 2 (1951) 164-78; 8. °Kaftal T 1027-30; 9. 
°Reau m/2 621-4; 10. c Kaftal CS 1153-6; 11. BiblSS XII 
1246-8 (M. C. Celletti); 12. P. Rummel, Verehrung d. hl. V. 
in Reistigen: Jb. d. Ver. für Augsb. Bist-Gesch. 1 (1967)25-34; 
13. R. Chadraba, Staromesteskä mosteckä vez Atriumfälni sym- 
bolika v umeni Karla IV (Pr 1971); 14. Bobemia Sacra. Das 
Christent. in Böhmen 973-1973, hrsg. v. F. Seibt (Dü 1974) (m. 
weiterem Bildmaterial). F. HENSEL 

VIVALDUS (UBALDUS) von San Gimignano Erem., (TOF), 
sei., 1. 5. (t 1300/20) 

Lit.: (Schülerd. hl. /Bartholus v. San Gimignano; seit d. Mi- 
noriten i. 16. Jh. e. Klost. an d. Stelle seiner Einsiedelei err., 
alsMitgl. d. III. Ordens d. hl. Franziskus bez.; Kult 1908 bestä¬ 
tigt; vgl. AASS Maiil [P 1866] 163-5; LThK 2 X 827; BiblSS 
XII1316-7); F. Gbilaidi, S. Vivaldo e la sua iconografia: Com- 
pendium Chronicarum Fratrum Minorum 9 (1916) 42-50. 

VLADIMIR Voss Kiev Großfürst, Apostelglei¬ 
cher, 15. 7. 

Qucllennndiw.: “Arch. Sergij II 186-7; “Martinov 177; 
LThK 2 X 1207; BiblSS XII 1323-9. — Seit 978 Großfürst d. 
Reichs v. Kiev; erhielt für Waffenhilfe v. Kaiser Basilius II. des¬ 
sen Schwester Anna zur Frau u. ließ sich 987 taufen; verbreitete 
i. Novgorod u. an d. oberen Wolga d. Christentum u. festigte 
dessen Herrschaft i. Kiev; Vater d. hll. /Boris u. Gleb; 
t 1015. —In Rußland seit d. 13. Jh. Kult als „Apostelgleicher“ 
(wie /Konstantin). 

Darst.: Als bärtiger Fürst. Krone a. d. Haupt, Handkreuz u. 
Schwert i. d. Hand: Vorlage (Zchg) d. “Strog.Ik. 382-3; meist 
zus. m. seinen Söhnen: Novgoroder Ikone, E. 15./A. 16. Jh., 
Moskau, Slg Korin (“Onasch Abb. 50)®; i. Szenen d. Viten- 
zyklen seiner Söhne: Moskauerlkone, 1. V. 16. Jh., TretjakGal. 
("Antonova-Mneva II Abb. 17)® LCI V 439. 

Lite, 1. °Röau III/3 1335. U. KNOBEN 

VLASIJ A Blasius 

V03TECK /Adalbert 



Der bl. Vladimir von Kiev mit seinen Söhnen Boris und Gleb, 
Novgoroder Ikone, Ende 15,/Anfang 16. Jh., Moskau, Samm¬ 
lung Korin 


VOLUSIANUS von Tours Bisch., Mart., 18. 1. (t vor 507) 
Lit.: (Erlittd. Todi. Toulouse durch d. Westgoten unter Ala- 
rich; begraben i. Foix, 1111 i. d. Kirche St. Nazarius [später 
St-Volusien) transferiert; vgl. LThK 1 X 691; ° Vies des Saints 
I 368; BiblSS XJI 1350-2); “Rüau IH/3 1335-6; Darst. d. 
Martm, daneben d. Einnahme d. Stadt Toulouse durch Chlod¬ 
wig: Kapitell, 12. Jh., aus d. Kirche St-Volusien, Foix, Mus, 
(“Male XII 192). 

VUCOLUS (BUKOLUS) von Smyrna Bisch., 6. (7.) 2., 15. 3. 
(t um 100?) 

Lit.: (Schüler d. Ap. Johannes Evst;erw. i. d. Vitad. Polykarp; 
BHG II 214; c Synaxarium CP 445 485; °MenBasil. 299); als 
bärtiger Bisch, m. Kodex: Vorlage (Zchg) d. °Strog.Ik. 210-1; 
Brustb. i. Fresko, 1310/20, Thessalonike, H, Nikoiaos Orphanos 
(°Xyngopoulos Abb. 124). 

VULMARUS AWulmar 
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WALARICH (VALERICUS, VALERY) von 
Leuconay Abt, 1. 4., 12. 12. (Amiens, Transl.) 

QueHennachw.: BHLII 1265; °Zimmennaan KalBen II 4; 
LThK 2 X 927; BiblSS XII 921-4. — * um 565; Einsiedler u. 
Mönch i. d. Picardie, gründete n. d. Regel d. Kolumban i. Leuco¬ 
nay e. Klost.; t 619. — Über seinem Grab d. Klost. St-Valery- 
sur-Sommeerr.;Relqq. kamen n. d. Normannensturm n. Corbie 
u. durch Hugo Capet v. St-Bertin n. Klost. Leuconay zurück. 
Patr. d. Schiffer. 



Der hl. Walarich erscheint Hugo Capet, Miniatur des Boucicaut- 
Meisters, London, Brit. Mus. Ms. Cotton Nero E. II,I fol. 29 


Darst,: Silberbüste, 17. Jh., Kirche i. Saint-Valery-sur- 
Somroe (Abb. "CongrArch 60 [1893] 102). — Erscheint Hugo 
Capet u. versprichtihm u. seinen Nachkommen bis z. 7. Genera¬ 
tion d. Krone Frkr.s, falls er W.s Gebeine n. Leuconay zuriick- 
führt: Fresko, 15. Jh., Kap. d. Abtei St-Riquier (vgl. BiblSS XU 
923); Min. d. Boucicaut-Mstr, BritM Ms. Cotton Nero E. II, I 
fol. 29 (°Meiss II Abb. 425)®. Füttert als Hirte b. seiner Herde 
Vögel: Stich b. “Goetz-Klauber Annus Die rum am 1.4.; segnet 
d. Mahlzeit seiner Mönche: Stich i. °AMB am 1. 4. 

Lit.: 1. °Doye II 529; 2. °Reau III/3 1306-7. 

L. SCHÜTZ 

WALBURGA Äbtissin, OSB, 25. 2., 1. 5. 

QueHennachw.: J. Braun, Die hl. W. (Eichstätt 1927); 
LThK 1 X 726-7; BiblSS XU 876-7. — * um 710, Tochter d. 
angelsächs. Kg /Richard u. d. hl. /Wuna, Schwester d. hll. 
/Willibald u. /Wunibald. Im Klost. Wimborne m. d. hl. /Lioba 
erzogen, wurde sie wie diese a. Wunsch ihres Onkels, des hl. 
/Bonifatius, i. d. dt. Mission gesandt; wirkte zunächst unter 
Lioba i. Bischofsheim, seit751/752 i. Doppelklost. Heidenheim, 
dessen Leitung sie n. Wunibalds Tod 761 übernahm; f 779. — 
S70/879 Relqq.-Transl. n. Eichstätt, St. Walburg. Verehrung 
über Bayern hinaus bis Flandern: Patrozinium d. Stadtk. v. Ou- 
denaarde (12. Jh.); FlügeLrücks. d. Kreuzaufrichtungsaltars v. 
P. P. Rubens, 1610/11, für d. Antwerpener Kath. (Abb. R. Ol- 
denbourg, P. P. Rubens [°KdK V] [St - B o.J.] 37). 

Darst.: Die frühen Darst. zeigen W. als Nonne 


od. Jgfr. ohne besonderes Attr. od. i. Kleidung 
bzw. m. d. Abzeichen ihrer fürstl. Abkunft. Seit 
d. 15. Jh. festigt sich d. Darst. als OSB-Nonne 
bzw. Äbtissin m. Buch, i. weitärmeliger Flocke m. 
Wimpel, Weihei u. Schleier, Stab u. Ölfläschchen 
(an d. Steinplatte, a. der ihre Relqq. ruhen, zeigen 
sich bisw. wasserähnl. Tropfen, die als sog. Wal¬ 
burgisöl i. kleine Fläschchen gefüllt werden u. als 
heilkräftig gelten). Eine d. ältesten Darst. Min. d. 
Schutzhll. Eichstätts i. Gundekar-Pontifikale, um 
1070, Eichstätt (Abb. Eichstätts Kunst [Mü 1901] 
n. 8; Abb. Lit. 1, 115); als Nonne m. Buch: An- 
tep. aus Soest, um 1180, Münster, LMus. (Kdm. 
Westfalens, Kr. Soest [Mr 1905] Tf. 125); ohne 
Attr. neben /Willibald: Min. e. Gebetbuches, um 
1200 (Abb. Lit. 1,116);m. Palmzweig: Min., 1. V. 

11. Jh., i. Hitda-Cod. (Lit. 8 Abb. 1); Zchgi.Zwie- 
faltener Martyr., 12. Jh., Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 
415 fol. 25 (°Löffler Tf. 24). Als (Kluge) Jgfr. m. 
brennender Ampel u. Buch: Marienkrönungstf. d. 
Mstr v. Soest, 1420, Münster (Kdm. Kr. Soest, 
aaO. Tf. 126). —Typus m. Betonung ihrer fürstl. 
Abstammung: Holzbüste m. Krone, Zepter u. 
Apfel, M. 11. Jh., Eichstätt, St. Walburg (Abb. 
Lit. 5, 39; F. Mader, Das älteste Bildnis d. hl. W.: 
Zum 900jährigen Jubiläum d. Abtei St. Walburg 
(Pa 1935] 23-6); i. fürstl. Kleidung: Min. i. Wolf¬ 
hard v. Herriedens (Verf. d. ersten Vita 895/96) 
Miracula beatae Walpurgae, 2. H. 12. Jh., Mü., 
StBibl. (Abb. Lit. 1, 111); Ret., um 1430, aus 
Seligenstadt, Darmst., Mus. (Abb. Lit. 5, 92); m. 
Fürstenhut: Tf. e. Tript. aus Boppard, kölnisch, 
um 1410, Köln (Lit. 6 Abb. 408); in. großer 
Krone: Statue, um 1460, Walburgskirchen (Nie¬ 
derbayern) (Abb. Lit. 5, 94). Seit d. späten 
15. Jh. auch als Äbtissin m. Krone u. Stab: Skulpt. 
d. Gruftaltars, E. 15. Jh. (Abb. Eichstätts Kunst, 
aaO. 70); m. Zepter: Seldsches Silberaltärchen, 
1492, s.u.; Votivb., 18. Jh., Walburgisgruft (Abb. 
Lit. 5,99). 

Wichtigstes u. stets vertretenes Attr. i. d. Eich- 
stätter Kunst seit d. späten 15. Jh. u. i. d. volks- 
tüml. Darst. ist d. Ölfläschchen, meist a. e. Buch 
stehend: Holzskulpt. d. HA d. Eichstätter Doms, 
E. 15. Jh. (Lit. 3 Tf. I); Holzschn., 1493, i. °Sche- 
dels Weltchronik fol. CLXII. Vielfach m. Blü¬ 
tenzweig, Ähren od. ähnl.; d. Pflanzenmotiv geht 
viell. a. 3 Ähren zurück (bes. Verehrung d. Eu¬ 
charistie, Schützerin d. Ernte u. Patr. d. schwan¬ 
geren Frauen), es überschneidet sich b. Attr. e. 
Pflanzenzweiges (Ölzweig) m. d. Ölfluß an ihrem 
Grab. Mit dreiteiligem Blütenzweig: Glasgem., 
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1325 u. 1362, Dom zu Regensburg (A. Elsen, Der 
Dom zu Regensburg I [B 1940] Tf. 14 32); als 
Jgfr. m. Blumenzepter: Emailmed. d. Luitger- 
Kelchs, 14. Jh., Eichstätt, St. Walburg (Abb. Lit. 

l, 122); Lilienzepter bzw. Kornähren: Tf.-Gem. 
v. St. Lochner, GNM (Abb. Lit. 5,95); 3 Kornäh¬ 
ren: bar. Skulpt., 18. Jh., St, Anna, Kißlegg (K. 
Schwager, Bildhauerwerkstätten d. 18. Jh. i. 
Schwäb. Voralpengebiet I [T 1955] Abb. 44); 
Äbtissin m. Lilienzweig:Tf. -Gern. v. Maulbertsch, 
um 1749, Ulm, Städt. Mus. (K. Garas, F. A. Maul¬ 
bertsch [W 1960] Tf. VI Abb. 9); i. Palmbaum 

m. Olivenzweig: Klauber-Stich, um 1760 (Das 
Lebensbaum-Motiv i. d. älteren W.-Bildern: 
Klerusbl. 20 [1939] 551-6 Abb. 12). 

Darst. i. Gruppen: Neben Darst. als Pendant zu 
ihrem Bruder /Willibald erscheint W. bes. zahl¬ 
reich i. Gmppendarst. m. d. anderen hll. Mitgl. ih¬ 
rer Familie: Mittelschrein d. HA, E. 15. Jh., i. 
Eichstätter Dom (Lit. 3 Tf. I); Gruftaltar i. St. 
Walburg, um 1500 (ebd. Tf. XXXI); Silberaltar 
v. G. Seid, 1492, Mü., Residenz (Lit. 4 Abb. 278; 
°GBA 36 [1949] 291-6); Tf.-Gem. v. Maul¬ 
bertsch, um 1749, Eichstätt, Stift (K. Garas, aaO. 
Tf. VI Abb. 10). Wächst aus d. Leib ihrer Eltern 
Richard u. Wuna: Stammbaum d. engl. Königs¬ 
hauses, Wandteppich, um 1525, Schloß Maihin¬ 
gen (°Göbel III/l 225 Tf. 245). 

Ikonogr.: Szenen: 1. Abschied v. d. Mutter; 2. 
Fahrt übers Meer m. d. Ordensschwestern; dabei 
erweiternd d. v. Bisch. Philipp v. Rathsamhausen 
(1306-22) berichtete Schiffswunder: d. Teufel 
entfacht e. Sturm, der sich a. W.s Gebet hin legt; 
3. Empfang durch Bonifatius i. Mainz; 4. Weihe 
durch Willibald bzw. 4a. i. Heidenheim geht d. 
göttl. Licht über W. auf; 5. Heilung d. Tochter d. 
Burgherrn, W. schreitet über d. Zugbrücke, ohne 
daß ihr d. Hunde etwas zuleide tun; 6. Sterbela¬ 
ger; 7. Überführung n. Eichstätt; 8. Grab m. d. 
Behältnis, i. das v. d. Decke d. hl. Öl sickert. 

Zyklen: Federzchgn i. d. Miracula S. W. Mon- 
heimensia, clm 19162 (Lit. 8 Abb. 3), Wandtep¬ 
piche m. 6 Szenen aus Nürnberg, um 1455, Schloß 
Maihingen (°Göbel III/1 123 Tf. 154); m. 8 Sze¬ 
nen aus Eichstätt, 1519, ebd. (ebd. 224Tf. 243).— 
Einzelszenen: Einkleidung: Augsburger Stich, um 
1740 (Abb. Lit. 5,22). W. wird m. Schlüssel u. 
Stab v. Heidenheim belehnt; W.s Gebeine sollen 
i. d. Dom zu Eichstätt überführt werden; b. Kreuz¬ 
kirchlein standen d. Pferde still, u. man setzte d. 
Relqq. i. diesem Heiligtum bei: Gern. d. Wal¬ 
burgisgruft, 18. Jh. (Abb. Lit. 5, 10-11). Karl d. 
Gr. empfängt Relqq. d. W.: Fragment e. Ret. für 
d. Stiftsk. S. W. de Furnes, 1515-20, v. Bernardv. 
Orley, Turin, Pin. (Soc. Royale d’archeologie de 
Bruxelles: B. v. Orley [1943] Tf. IV). Mehrfach d. 
Schiff swunder: W. steht am Meeresufer u. segnet 



ASSjr.jtntoumjtrarfirrtur.u£itnbu# ex- 
fmjito uitutSiU jiiiAim i irt^fdfroßit'.'nijiinrtilalxsjir^liiyrt . Cutta nun nuir- 

{uwJuviiTn s.-J uiujtrc ünartafittttu ijCra rn(-rvfjf uwf -jimnu dnjcni infitiititiw 
uni vrty tjuidlit meSfiä faJujiJuiat vmJ Vii^i mtrth« ct cajtifsmijvitoru ayummtum 

Die hl. Walburga als Ä btissin mit dem Fläschchen mit heilkräfti¬ 
gem öl, im Hintergrund die Darstellung ihres Grabes mit der 
unter ihrem Sarkophag angebrachten Schale, in der das öl auf¬ 
gefangen wurde, Kupferstich in Egid Ranbeck, Calendarium 
Annualc Benedictinum I (Augsburg um 1675) zum 25. 2. 

e. Schiff i. Seenot: Holzschn., 1515, d. „Hll. d. 
Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kaiser Maximi¬ 
lians I.“ (°Laschitzer II Tf. 113); d. göttl. Steuer¬ 
mann rudert W. über d. wildbewegte See: Stich, 
um 1530 (Abb. Lit. 5,24); Tf.-Gem. v. P. P. Ru¬ 
bens, Leipzig (“BurlMag 111 [1969] 423 Abb. 
7); Sz. 2: Wandteppich v. 1934 (Lit. 5, TitelbL). 
Verehrung d. hl. W., v. Engel gekrönt, durch Non¬ 
nen: Wandteppich, um 1520, Mü., BNM (°Göbel 
III/2 224 Tf. 1). — Daneben stehen zahlreiche 
Votivbilder seit d. 18. Jh. i. d. W.-Gruft, vor allem 
als Helferin b. d. Geburt (vgl. Abb. Lit. 3,261; Lit. 
5, 95-103); als Krankenheilerin, der v. Himmel 
d. Öl zufließt, auch i. Stich i. °AMB am 27. 4. 
Mehrfach auch d. Darst. d. Grabes m. d. Schale, 
i. der d. Öl gesammelt wird: Stich, 18. Jh. (Abb. 
Lit. 5,101); die a. d. Darst. d. Teppichs v. 1455 
beruhende Darst. öfters Teil anderer Stiche: z.B. 
W. als Pari, ihres Klost. i. Eichstätt, 18. Jh. (Abb. 
ebd. 100), od. b. °RanbeckI zum 25. 2.@. 

Lit.: 1. J. Schlecht , Die ältesten Darst. d. hl W.: Sammelbl. 
d. Hist. Vereins Eichstätt 7 (1893) 111—22; 2. °Defze/II 674—5; 
3. Kdm. Bayern, Mittelfranken I, Stadt Eichstätt (Mü 1924); 4. 
“Künstle II 588-90; 5. Die Abtei St. Waldburg 1035-1935 
(Eichstätt 1934) bes. 88-103;6. “Braun 738-40; 7. °Reau III/3 
1338-9; 8. H. Holzbauer, Ma. Hl.Verehrung - Hl. Waipurgis 
(= Eichstätter Studien V) (Kevelaer 1972). L. SCHÜTZ 
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WALDETRUDIS (WALTRAUD, Sn. WAU- 
0RU, var. AUDRU) Äbtissin, 9. 4. 

Quellennachw.: 2 Viten d. 9. Jh.: AASS Apr. I (1866) 
826-33; L.-J. Lalieu, La vie de St. Vincent-Madelgaire et de 
Ste. Waudru, son epouse (Tou 1886); Biographie nationale de 
Belgique 29 (Bru 1956) 862 f.; BHL 8776 f.; LThK 2 X 936; 
BibiSS XU 881 f. — Schwester d. hl. /Aldegundis v. Maubeuge; 
heiratete /Vincentius-Madelgarius; n. Aufzucht ihrer vier -alle 
als Hll. verehrten - Kinder trennten sich d. Eltern, um ganz für 
Gott zu leben, u. gründeten jeder e. Klost., W. i. Castrilocus, 
d. heutigen Mons (Hauptstadt d. Provinz Hainaut); d. Schleier 
erhielt sie aus d. Händen d. hl. /Gislenus; | um 688. — Aus 

d, Klost. entwickelte sich n. d. Normanneneinfall e. Abtei v. 
OSB-Nonnen,spätere. Stift v. regulierten (zuletztweltl.) Augu- 
stiner-Chordamen. Früh nachweisbarer Kult; Elevation d. Ge¬ 
beine 1250; damals d. Kopf i. besonderem Relqr geborgen; d. 
Volkstümlichkeit d. Hl. äußert sich bes. am Sonntag Trinitas i. 

e. prunkvollen Prozession, b. der d. Relqq. i. e. Karosse durch 
d. Stadt geführt werden (seit 1349). 

Darsä.: Als Nonne, selten älter; als Einzeilig, 
meist m. Stab; Ordensgewand uneinheitlich, oft 
modische Effekte angestrebt; a. Büstenbildern, b. 
denen d. Hl. überwiegend: mädchenhaft-jung er¬ 
scheint, kann d. Ordensschleier u. bisw. jede Spur 
v. Klost.tracht fehlen. Meist dargest. m. ihren 
Töchtern Aldetrudis (d. älteren; diese meist auch 
i. Ordenskleid u. zusätzl. Buch) u. Madelberta 
(nur selten i. e. Art Ordenstracht, fast nie m. 
Buch); d. Töchter zu beiden Seiten d. Hl. haben 
Attr.Charakter; andere Attr.: Kirchenmod., Ro¬ 
senkranz, Krönlein, Kelch, Mann zu Füßen d. HL, 
kommen nur vereinzelt vor (regelmäßig fehlen 
dann d. Töchter als Attr.). Ais Mädchen, ohne 



1 Waldetrudis hält ihren Mantel schützend über ihre Töchter, 
Miniatur, 2. Hälfte 15. .Th., in einem Stundenbuch, Mons, 
Sammlung Mme Marcel Le Tellier 


Schleier, m. Schultermäntelchen: Rif v. Ph, Nijs, 
1750, Kanzel v. Notre-Dame i. Temse; als Edel¬ 
fräulein i. Prunkkleid, reiches Geschmeide a. d. 
Kopf u. am Hals: Büste, 1715, Soignies, St-Vin¬ 
cent-Madelgaire (Photo A.C.L. 56242 A); als 
junge Äbtissin i. weltlich anmutender Tracht, m. 
Stab u. Buch: Rif a. Beichtstuhl, 17. Jh., Gent, 
OSA-Kirche St. Stephan (Photo A.C.L. 
23625 B); Büstenrelqr, 16. Jh., Mons, Ste-Wau- 
dru (Lit. 3). W. m. Töchtern begegnet schon i. 15. 
Jh.; i. vornehmer Ordenstracht, d. Mantel über d. 
beiden kleinen Töchter gebreitet: Min. i. StdBch, 
2. H. 15. Jh., Mons, Slg Marcel Le Tellier® 1 ; Rif 
a. Grabmal d. Ch. Noel, 16. Jh., Mons, Ste-Wau- 
dru (Photo A.C.L. 8310A). W. als Äbtissin m. 
Stab u. Buch, d. Töchter i. Ordenskleid, beide m. 
Buch u. Palmzweig i. Händen, i. Hintergrund d. 
Stadt Mons: Ret.flügel, um 1585, Herentals, Ste- 
Waudru (Photo A.C.L. 43368 B); W. m. Stab, d. 
Mantel über d.Töchter haltend, die am Boden 
knien: Holzschn., 1629, “Ribadeneira; bar. Vari¬ 
anten d. Töchterattr.: Plast.gruppe, 17. Jh., Ciply, 
Ste-Waudru (Photo A.C.L. 95571 H); d. Gruppe 
aus gleich großen Figg., Aldetrudis m. Ordens¬ 
schleier: Skulpt., 17. Jh., Wetteren, Ste-Waudru; 
W. ohne Kinder m. Stab u. Kirchenmod. (zw. /Ka¬ 
tharina u. /Johannes d. T.): Holzskulpt. a. Fen¬ 
stersturz, 1. V. 16. Jh., Aw., Mus. Vleehuis; trägt 
zus. m. /Beggad. Kirchenmod. v. Mons: Bildfen- 
sterfragm., 17. Jh., Brügge, Mus. Gruuthuse; tief 
verschleiert, m. Ordensgürtel, Rosenkranz, segnet 
e. kleinen, halb knienden Mann, der sich an e. 
Topf m. Feuer d. Hände wärmt: Bronzeplast., A. 
16. Jh., Wkst. S. Godl, Innsbr., Silb. Kap. 
(°OberhammerFig. 170);a. d. modischen Schlei¬ 
erhaube e. kleine Krone: Statue, E. 17. Jh., He¬ 
rentals, Ste-Waudru (Photo A.C.L. 41563 B); m. 
Stab u. geschlossenem Buch, a. d. Schleier e. große 
Krone, um d. Hals Rosenkranz: Fig., 1759, Ohain, 
St-Etienne; Stab abgestellt, hält m. beiden Hän¬ 
den e. Kelch, neben ihrem Gatten Vincentius Ma- 
delgariusu. anderen Hll. vord. Mad.: Rif a. Grab¬ 
mal d. Albert Ditinar, 1439, Anderlecht, 
St-Pierre-et-St-Guidon (Photo A.C.L. 58287 B); 
W. als Klost.gründerin: Kupfst., 17. Jh., i. Mich. 
Van Lochom, Fundatrices, reformatrices etprae- 
cipuae moniales... (P 1639) (Lit. 1). 

Darst. i. Gruppen: Außer m. Gatten u. Töch¬ 
tern erscheint W. bes. m. Aldegundis, Begga, ge- 
legtl. m. /Guido v. Anderlecht sowie, b. e. genea- 
log. Tf., deren Zentralfig., inmitten e. umfassen¬ 
den adeligen Kreises, W. ist, ihren Söhnen 
/Landrich v. Soignies, Dentlinus (als Kind gest., 
als Wiegenkind dargest.), /Amalberga v. Mau¬ 
beuge, /Gertrud v. Nivelles, /Landrada u.a.: 
Gern., 1577, Mons, Ste-Waudru (Photo A.C.L. 
144838 B). 
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2 Waldetrudis und ihre Töchter überwachen die am Klosterbau 
von Mons tätigen Steinmetzen, Alabasterrelief, um 1540, von 
Jacques Dubroeucq, ehemals am Lettner, Mons, Pfarrkiche 
Ste-Waudru 

Ikonogr,: Einzelszenen: W. kommt per Schiff 
n. Irland, um ihren Gemahl Vincent zu treffen: 
Min. i. d. Chroniques de Hainaut des Jacques 
Guise, 1455/68, v. Guillaume Vrelant, Brü., BR 
(L. M. J. Delaisse - H. Liebaers - F. Masai, Mit¬ 
telalterliche Minn. [Kö 1959] Tf. 39); W. betet 
kniend i. ihrer Zelle u. vergießt Tränen: Kupfst. 
b. °ViUeforte Padri III 343 (Lit. 1); W. wird v. d. 
ihr am Himmel erscheinenden hl. Gaugerich 
(Gery) ermahnt, i. ihrem Tugendstreben auszu¬ 
harren: nicht näher bestimmte Darst., Par., Bibi. 
Mazarine Bd 4778 (G) (Lit. 1,688); W. über¬ 
wacht zus. m. ihren Töchtern d. am Klost.bau i. 
Mons tätigen Steinmetzen: Alabasterrif, um 1540, 
v. J. Dubroeucq, Mons, Ste-Waudru ® 2 ; W. er¬ 
hält i. Klost. d. Besuch ihrer Schwester Aldegun- 
dis: Gern., 1661, v. A. Blanckaert, Moorsei, Kap. 
Ste-Gudule (Photo A.C.L. 120348B). Die Stifts¬ 
damen v. Mons u. v. Maubeuge flehen ihre am 
Himmel erscheinenden Gründerinnen W. u. Al- 
degundis angesichts e. verheerenden Krieges um 
ihren Schutz an: Gern., 1658, Mons, Ste-Waudru 
(Photo A.C.L. 174704B). 

Lit.: l.J.P. Migne, Encyclopedie theologique XLV (P 1851) 
626; 2. ° Wimmer Attr 166; 3. °Reau III/3 1340. 

G. KIESEL 

WALFRQY ZWulflaicus 
WALPURGIS Z Walburga 

WALTER von Birbeek (von Himmerod) SOCist, 
sei., 22. 1. 

Queliennachw.: 'Zimmermanu KalBen 1115; LThK 1 X 
742; BiblSS VII 423. — * i. Birbeek (Brabant); Verehrer Mari¬ 
ens; n. Kreuzzug trat er i. Klost. Himmerod ein; f um 1206. — 
Zahlreiche Wunder an seinem Grab ebd.; Verehrung i. SOCist. 

Darst.: Maria tritt für W. i. Turnier ein: Min. d. Miracles de 
Notre Dame, Par.fr. 9198 (°Beissel MV I Abb. 114); d. Mad. 
erscheint nachts d. hl. W.: Tf.-Gem. v. Frei Ricardo do Pilar, 
17. Jh„ Rio de Janeiro, S. Bento (C. M. da Silva-Nigra, Frei Ri¬ 
cardo Pilar [Salvador - Bahia 1950] 50-1 Fig. 9). 

L. SCHUTZ 

WALTER (GAUTIER) von Pontoise Abt, OSB, 
8 . 4. (4. 5.) 

Queliennachw.: BHLII1269-70; LThK 1 X 744; BiblSS VII 


427-9. — Mönch i. Rebais; 1060 1. Abt. v. St-Martin i. Pon¬ 
toise. Eifriger Kämpfer gegen d. Simonie; t 1099 (?). — Er¬ 
hebung d. Relqq. 1153; Winzerpatron. 

Darst.: Liegefig. als Abt i. Pontifikalien, 13. Jh., Pontoise, 
Notre Dame (Abb. 'CongrArch 82 [1919] 101); am Sark. ebd. 
Rifs m. Darst. d. Kanon, durch d. Bisch, v. Paris, Rouen u. Senlis. 
Lit.: 1. °Detzel II675; 2. 0 Wessely 399; 3. °Re au II1/2 558. 

L. SCHÜTZ 

WALTMANN OPraem, Abt, sei, 15. 4. (f 1128) 

Lit.: (Gefährte d. hl. /Norbert, der W. als Afati. St. Michael 

1. Antwerpen einsetzte; Klostergründungen i. Tongerloo u. 
Averbode; vgl. BiblSS XII938-41, °Torsy556);Skulpt„ 1638, 
an seinem Kenotaph i. St. Michael; Stiche v. A. van Diepenbeek 
u. P. de Mallery (BiblSS XII 941-2; I. van Spilbeck: Bull, de 
l’Academie Royale d’Archeologie de Belgique [1901-02]). 

WANDREGISILUS (WANDRILLE) von Fon- 
tenelle Abt, OSB, 22. 7., 31. 1. (1. Transl.), 3. 9. 
(2. Transl.) 

Queliennachw.: AASS Iul. V (1777); 253-302; °Butler III 
164-5; LThK 2 X 954; BiblSS XE 944-7. — 649 v. hl. /Audo- 
marus zu Rouen z. Pr. gew.; gründete d. OSB-Klost. Fontenelle 
(später St-Wandrille) b. Rouen, das er als 1. Abt leitete; 
t 663. — Die Gebeine mehrfach transferiert u.a. n. St. Peter 
b. Gent. Erwähnt i. d. Proprien v. Gent u. Rouen. 

Darst.: Als Abt: Min., 10. Jh., Hs. m. Vita d. W., St-Omer, 
Ms. 764 fol. 7 (“Porcher MssPeint I Nr. 108). — III. d Vita ebd. 
fol. 8-9(°PorcherEnlum 13 Abb. 7). 3 Szenen i. e. Glasfenster, 

2. V. 16. Jh., gestiftet v. d. Abtei St-Wandrille i. St-Martin i. 
Argentan (“BullMon 113 [1955] 266-7). — Als Mönch m. e. 
Krüppel a. e. Karren: Holzschn. d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“, 1515/16 (°Laschitzer II 
Tf. 114). Vor Kg Dagobert: Stich i. °AMB am 22. 7. 

Lit.: l.°R£aum/3 1340; 2 .J.Thiron-R. Viron, Lecultede 
St-Wandrille, l'iconographie de St-Wandrille: L’Abbaye St- 
Wandrille de Fontenelle 18 (1968) 25-43. E. WEIS 



Der Fizmartyrci Stephanus ah Patron des Klosters Corvey mit 
dem zweiten Abt des Klosters, Wann, und Abt Hilduin von 
Saint Denis, durch dessen Vermittlung die Reliquien des hl Vi¬ 
tus unter Wann nach Corvey kamen, Miniatur eines Fraterni¬ 
tätsbuchs der Abtei Corvey, 12. Jh., Staatsarchiv Münster 




















593 


Waningus - Wenefreda 


594 


WANINGUS (VAN3MGE) von Fecamp Graf, 9. 1. (OSB), 15. 

2. (Rouen) (f 688) 

Lit.: (Freund Chlothars III., unterstützte /Wandregisilus b. 
d. Gründung v. Fontenelle u. gründete selbst um 660 d. Klost. 
Fecamp; vgl. LThK 2 X 995; BiblSS XE 947-8); °Reau IH/3 
1307; als Ritter m. Schwert u. Kirchenmod.: Frontispiz b. M. 
Hardy, La vie de Saint Vaninge, Fondateur de l’Abbaye de Fe¬ 
camp (Fecamp 1873); d. Ekstase d. W.: Rif am Grabmal d. Ab¬ 
tes Thomas v. St-Benoit, St-Trinite, Fecamp, 14. Jh. (Abb. J. 
Vallery-Radot, L’Eglise de la Trinite de Fecamp [P 1928] 92). 

WARBEDE (WARBETH) Mart., 16. 9. /Drei 
Jungfrauen 

WARUM (GUARINUS) von Corvey Abt, sei., 26.9. (t um 856) 
Lit.: (2. Abt d. Klost. Corvey, erwarb d. Relqq. d. hl. Vitus; 
vgl. LThK 2 X 957-8, BiblSS VII434-5, ° Zimmermann KalBen 
in 106-7); neben Stephanus, d. Patr. d. Klosters, m. Hilduin, 
Abt v. St-Denis: Min. e. Fraternitätsbuchs d. Abtei, 12. Jh., 
Münster (W. Rave, Corvey [Mr 1958] Abb. 2)@; Portrait i. d. 
Reihe d. Corveyer Fürstäbte im Schloß, um 1700 (vgl. A. Hane - 
mann, Schloß Corvey [Höxter a.W. 1898] 16). 

WARLAAM ZBarlaam 

WARMUND von Hirache ZVeremundus von H. 

WAROS Z Vajvs 

WARWAROS ZVarvaros 

WAUDRU von Mons / Wa/detrud/s von M. 

WENA1LUS (GUENAILUS, GUENAULT) von Landeven- 
nec Abt, 3.11. (t 580/590) 

Lit.: (Nach! d. hl. /Winwaloe, gründete später e. Klost. an 
d, Küste v. Morbihan; vgl. BHL II 1272—3; LThK 2 X 1041; 
BiblSS VE 445-7); polychrome Steinstatue, 17. Jh., Kath. v. 
Vannes (°R6au III/2 619-20). 

WENDELIN Erem. (Mönch), 20. (23.) 10. 

Qudlennachw.: AASS Oct. IX (1858) 342-51; AASS Iul. 
VI (P 1868) 188 (Vita Magnerici); G. Schreiber: Volk u. Volks¬ 
tum 3 (1938) 347-53; W. Hay, Volkstüml. Hll.tage (Trier 
2 1960) 339-47; Lit. 8; P, Volkelt, Der hl. W. i. neuerer Forsch.: 
Zs. fürd. Gesch. d. Saargegend 12(1962) 122-133; E. Donckel, 
St.-W.-Kult i. Bist. Luxemburg: Beilage z. Kirchl. Anzeiger 19 
(1964) 41-52; Lit. 9; LThK 2 X 1041; BiblSS XII 1000-3. — 
Lebte z.Z. d. Trierer Bisch. Magnerich (570-596) i. Waldge¬ 
birge (Vogesen) als fränk. Erem. od. Mönch bzw. Missionar 
(servusDei militans); n. d. ma. Leg. (14. Jh. ff.; vgl. Lit. 8,69 ff.) 
iroschott. Königssohn, Einsiedler, Hirt u. OSB-Abt v. Tho¬ 
ley. — Grabstätte (bezeugt um 1000 i. Kalendarium v. Stablo) 
i. St. Wendel (Saarland). Die Relqq. wurden 1360 i. d. Chor 
d, neuen Kirche transferiert: Tumba, M. 14. Jh., Hochgrab, 1. 
H. 15, Jh. W. ist typ. Volkshl., Nothelfer u. Schutzherr i. vielen 
Anliegen, bes. für Flur u. Vieh, m. weitverbreiteter Verehrung, 
bcs. i. alemann.-fränk, Raum, durch Auswanderer auch i. Ame¬ 
rika u. i. osteurop. Siedlungsraum (Ungarn, Banat). 

Darst.: Älteste als unbärtiger Mönch m. Wanderstab u. Buch: 
Steinskulpt., 1. H. 14. Jh., Westport. d. Kirche St. Wendelin; 
Tumba, ebd., M. 14. Jh.; Min. e. Ablaßbriefes, 1360, Koblenz, 
Staatsarchiv, 1 A Nr. 3590 (Lit. 8 Abb. 20 23 u. S. XVI). Selten 
als Erem.; oft als Pilger, bartlos u. bärtig, m. Pilgerhut, Stab u. 
Muschel: Holzskulpt., um 1500, Zellhausen (Lit. 8 Abb. 37); m. 
Horn; Skulpt., um 1500, Rothenburg o.d. Tauber (ebd. 
Abb. 38); m. Rosenkranz: Skulpt., um 1520, GNM (ebd. 
Abb. 39). Als Hirtenknabe vor allem seit d. Rokoko u. modern, 
M. Schiestl (Lit. 8 Abb. 98 100); meistens als Hirt, bartlos, m. 
Tieren u. keulenförmigem Stab: Gern., um 1450, Oberwesel, St. 
Martin (ebd. Abb. 67); m. Wurfschaufel: Holzskulpt. v. J. A. 
Feuchtmayr (1696/1770), Birnau (ebd. Abb. 77); m. Schaufel 
u. Buch: Holzskulpt., um 1500, Lippertsreute b. Uberlingen; als 
bärtiger Hirte m.Tieren u. Wurfschaufel: Holzskulpt., A. 16 Jh., 
Kirmutscheid (Abb. Kdm. Rheinprovinz, XVII/1: Ahrweiler 
[Dü 1938] 314); m. Keule, Hirtentasche u. Rosenkranz: Gern., 


1525, v. H. Baidung, gen. Grien, Städel (Lit. 8 Abb. 45). Als 
Pilger, m. Königskrone zu Füßen: Gern., M. 15. Jh., Münster- 
maifeid (W. Weyres, Das Münster a.d. Maifeld [Saarbrücken 
1932] Abb. 20); als Hirte m. Krone zu Füßen: Skulpt., um 1765, 
Gnadenaltar Vierzehnheiligen (Abb. A. Schoenberger, Dt. Pla- 
stikd.Bar. [Königstein 1963] 70); dazu Schotten Wappen: Holz- 
schn., 1515,i.d.Reihed. „Hll. d. Sipp-,Mag-u. Schwägerschaft 
Kaiser Maximilians I.“ (Lit. 7; Lit. 8 Abb. 101); m. Schaufel u. 
Hirtentasche: Gern., 17. Jh., Öttingen (Lit. 8 Abb. 104)(S). Als 



Der hl. Wendcän als Hirte, zu Füßen Hermelin und Krone, Ge¬ 
mälde des 17. Jh., Pfarrhaus in öttingen 

Abt m. Stab u. Kreuz u. e. Schaf zu Füßen: Holzskulpt,, 18. Jh., 
Hatzenbühl (Pfalz) (ebd. Abb. 111). Viele Darst., meist als Hirt, 
a. Bildstöcken u. Brunnen. Im Bar. u. Rokoko gehört W. z. Aus¬ 
stattung fast jeder Landkirche i. Süd- u. Westdtl.; szen. Darst. 
sind - verglichen m. d. Zahl seiner Einzeldarst. - selten; bisw. 
d. Hirtendarst. durch Landschaft u. Herde szenisch ausgestaltet, 
z.B. i. Kupfst. v. °Sadeler Solitudo n. M. de Vos od. Altarflügel 
i. Lautenbach (Baden) (Kdm. Großherzogtum Baden VII, Kr. 
Offenburg [T -L 1908] Fig. 116); m. d. Kg: Tf.-Gem. v. F. A. 
Maulbertsch, um 1767, Tally, Pfarrk. (K. Garas, F. A. Maul- 
bertsch [W 1960] Abb. 171); Fresko v. J. W. Baumgartner, 3. 
V. 18. Jh., Baitenhausen (Lit. 8 Abb. 83). Szenen: Tod u. Be¬ 
gräbnis: Rlf-Tf., 15. Jh., Butzbach (Kdm. Großherzogtum Hes¬ 
sen, Oberhessen II, Kr. Friedberg [1895] Tf. V). Ein Freskenzy¬ 
klus m. Leg. i. d. W.-Kapelle b. Nußbach (Baden) (Lit. 3,591); 
12 bar. Tf.. Lieli (Kt. Luzern), 1684 (Lit. 8 Abb. 116-9). 

Lit.: 1. °Detzel II676-7; 2. A. König, St. W., Leben, Vereh¬ 
rung, bildl. Darst.: OnsHemecht 27 (1921) 179ff.; 3. 0 Künstle 
II590-1; 4. °Braun 742-6; 5. °Irsch 95-102; 6. A. Weitnauer, 
Hl. W., hilf meinem Rößle: Schönes Allgäu 13 (1950) 89-91; 
7. A. Seizer, St. W., einer d. Hll. aus d. Sipp-, Mag- u. Schwäger¬ 
schaft d. Kaisers Maximilian L: Saarbrücker Hefte 14 (1961) 
64-8; 8. ders., St. W. (Mödling b. Wien 2 1962) bes. 158-86; 

9. A. Dörrer, St. Wendel i. Kult, Kunst, Namen u. Wirtschaft 
v. d. Saar bis Südtirol: Forsch, u. Fortschritte 39 (1965) 11-5; 

10. BiblSS XII 1003 (C. Colafranceschi). A. THOMAS 

WENEFREDA (WINIFRED) Jgfr., Mart., 3.11. 

Quellennachw.: AASS Nov. I 702-8; BHL II 1275-6. 

* n. späterer Überl. i. Holywelli. Wales. Der Leg. nach v. ihrem 
Vater Theuith d. Mönch Beuno z. Erziehung übergeben; v. Ca- 
radoc, Sohn Kg Alanes, enthauptet, als sie seine Werbung zu- 
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rückwies, v. Beuno wieder auferweckt; n. dessen Tod Nonne u. 
Äbtissin i. Gwytherin (Denbigshire); f 650.— Grab ebd., 
1137/38 Transl. n. Shrewsbury, Abtei St. Peter u. Paul. 

Darst.: Als Norme m. Schwert u. Buch: Min. 
i. Stundenbuch v. J. Lacy, 1420, Oxford, St. John's 
College Ms. 94 fol. 9; m. Kreuzstab: StdBch v. 
Sarum, um 1430-40, Oxford, Bodleian Library 
Ms. Auct. D infra 2 II fol. 56v; gekrönt: Ostfen¬ 
ster d. Beauchamp Chapel, Warwick (Warwick- 
shire), 1447 (C. Winston, Memoirs Illustrative of 
the Art of Glass Painting [Lo 1865] 331). In weltl. 
Tracht, m. Buch: Fenster i. Hampton Court Cha¬ 
pel (Hertfordshire), um 1421-29 (M. Caviness: 
The Walpole Society 42 [1968/70] Tf. 32); m. 
Buch u. Palmzweig: StdBch, um 1490, Cambr., 
Fitzwilliam Mus. Ms. J. 57. fol. 49; Leandymog 
(Denbigshire), um 1500 (M. Lewis, Stained Glass 
in North Wales upto 1850 [Altrincham 1970] 56); 
zu Füßen Block m. ihrem abgeschlagenen Haupt: 
Skulpt., frühes 16. Jh., Henry VIFs Chapel, West- 
minster Abbey, London (Abb. Lit. 2). 

Ikonogr.: Einzelszenen: W. flieht vor Caradoc: 
Min. i. StdBch v. Kildare, um 1425, Morg. Libr. 
Ms. M. 105 fol. 73. Enthauptung: Siegel d. W.- 
Bruderschaft d. Kirche St. Cross i. St. Peter’s Ab¬ 
bey, Shrewsbury, spätes 15. Jh. (W. De Grey 
Birch, Catalogue of Seals in the British Museum I 
[Lo 1877] Nr. 4471).— Leg,-Zyk/us m. 42 
Minn. i. Brevier d. John, Duke of Bedford, um 
1424-35, Par.lat. 17294 fol. 630-5 (°Leroquais 
Brev III271): W. als Kind i. Gebet, v. Engeln vor 
Christus gebracht; Caradoc verliebt sich i. sie; 
Beuno als Kind; er nimmt d. Mönchskleid; W. 
wird zu ihm gebracht; W. weist Caradoc ab u. 
flieht; Enthauptung; Beuno weist Caradoc zu¬ 
recht, dieser fällt tot nieder; Beuno fügt W.s 
Haupt an u. erweckt sie, d. Zeugen d. Wunders 
bekehren sich u. werden getauft; wo d. Haupt 
hinfiel, entspringt e. Quelle; Abschied Beunos; 
e. i. d. Quelle gelegte Kasel wird a. wunderbare 
Weise zu ihm übers Meer n. Irland gebracht; 
Beunos Tod. W. sucht u. findet Deiferus; d. Abt 
Elerius bringt sie i. Klost. seiner Mutter Theonia, 
n. deren Tod wird W. Äbtissin; W.s Tod; d. wun¬ 
derbare Quelle. 

Lit: 1. °Doye II 537; 2. 0 Bond 121 124 332; 3. °MiIburn 
259; 4. °Coulson-Noel 376. P- A. NEWTON 

WENZESLAUS (VACLAV) Hzg, Mart., 28. 9. 

Quellennaehw.: AASS Sept. VII 770-845; PL CXXXV 
912-42; BHL 1273-75; J. Pekar, Die W.- u. Ludmillaleg. 
(Pr 1906); J. Vajs, Sbormk staroslovanskych Iiterärnich 
pamätek a sv. Väclavu a sv. Ludmile (Pr 1929); R. Urbänek, 
Legenda t. sv. Kristiäna v vyvoji predhusitskych legend Lud- 
milskych i Väclavskych a jeji autor, 2 Bdc (Pr 1947-8); LThK 2 
X 1044-6; BiblSS XII991-7. — * um 910, Enkel d. hl. /'Lud¬ 
milla u. unter deren Einfluß erzogen; förderte als Hzg Böhmens 
Anschluß an d. Dt. Reich u. d. Christianisierung, deshalb 929 
(od. 935) i. heidnisch-nationaler Reaktion v. seinem Bruder Bo- 
leslaw I. ermordet, aber kurz danach rehabilitiert u. i. d. Prager 
Veitsk. beigesetzt. — Kult: Prager Tumuluskult, der sich rasch 



1 Wenzeslaus, von Engeln geleitet, wird vom Kaiser emp¬ 
fangen, Federzeichnung im Cod. 370 der östrNB, Wien. 


zu böhmisch-mährischem Nationalkult ausweitete u. schon E, 
d. 10. Jh. auch auf Dtl. Übergriff. Im 14. Jh. besondere Kultpro¬ 
pagierung durch Kaiser Karl TV. z. Förderung v. Böhmens 
Reichstreue u. z. Herausstellung eines Reichsheiligen. Gleich¬ 
zeitig aber bis heute Verehrung W.' als tschech. Nationalheros; 
Patr. Böhmens, Schlachtenhelfer d. böhm. bzw. tschech. Hee¬ 
res. Grab i. Prager Veitsdom (Wenzelskap.), ebd. Helm, Pan¬ 
zerhemd u. Lanze als Relqq.; Relqq. außerdem i. Bamberg, 
Quedlinburg, Halberstadt, Erfurt, Trier, Tegernsee u. Ransho- 
fen nachgewiesen. 

Darst.: Typus u. Attr.: Zuerst als junger prie- 
steri. Hzgm. Handkreuz od. m. Zepter u. Schwert, 
seit etwa 1085 als bärtiger Kg, aber m. d. (meist 
bewimpelten) Lanze d. dt. Herzoge, die unter Kg 
Wratislaw II. E. d. 11. Jh. sein persönl. Attr. wird 
(vgl. Lit. 7). Um 1190 kommt als Amtszeichen ei¬ 
nes dt. Hzg d. Adlerschild, das fortan als Wenzels¬ 
wappen gilt. Seit 1100/20 vereinzelt als gehar¬ 
nischter Reiter, seitd. 14. Jh. dominiert, vor allem 
i. Böhmen, d. Typus d. ma. Ritters i. Plattenrü¬ 
stung, m. Lanze u./od. Schwert u. Schild, Her¬ 
zogshut (Bügelmütze) auf d. Kopf. Im Westen da¬ 
neben d. Typus d. unkriegerischen Asketen od. 
milden Kg i. vornehmer Kleidung, z.T. m. Kur¬ 
statt Herzogshut. Seit d. 18. Jh. als neuer Typus 
d. geharnischte, aber unbewaffnete Hl. in Verzük- 
kung (Lit. 4). Seltene Attr.: Traube m. Trauben¬ 
presse (vgl. Sz. 16), Turm, Buch, Kelch, Ähre 
(Lit. 3 u. 4). — Einzeldarst.: Mit Krone od. Mitra 
u. Handkreuz od. betend erhobenen Händen ste¬ 
hend, z.T. auch (m. Kreuz u. Zepter od. Reichs¬ 
apfel) thronend a. böhm. Münzen seit A. d. 11. 
Jh. (Lit. 3 u. 11). Auf Faltsessel thronend, m. 
Lanze u. böhm. Herzogshelm: Min. i. Krönungs- 
evglr Kg Wratislaws II., 1086, Prag, UB (V. No¬ 
votny, Ceske dejiny I [Pr 1913] Tf. IV). Als bart¬ 
loser Jüngling i. langem Kleid, m. Zepter u. 
umgegürtetem Schwert: Min. i. Stuttgarter Pas- 
sionale, um 1160 (°BoeckIer Stutt Abb. 114). — 
Als geharnischter, behelmter Reiter m. Schwert 
u. Schild: Denar Bofiwois II., 1100/20 (Lit. 
3,131). Ebenso, doch m. Krone u. lediglich 
Lanze: südböhm. Hinterglasbild, 19. Jh. (G. Ritz, 
Hinterglasmal. [Mü 1972] Farbtf. 14); Bronze- 
skulpt. v. J. Myslbek, 1904, Prag, Wenzelsplatz 
(Lit. 3 Titel); begleitet v. Engeln (vgl. Sz. 4): Al¬ 
targem. v. W. L. Reiner, 1738, Prag (P. Preiss, V. 
V. Reiner [Pr 1971] Tf. 142). In Rüstung, mit 
Herzogshut, Lanze, Schild u. Schwert, stehend mit 
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Engeln: Steinskulpt. v. P. Parier, 1373, u. Bron- 
zeskulpt. aus d. Gießhütte d. H. Vischer, 1534, 
Prag, Veitsdom, Wenzelskap. (Lit. 6 Abb. 410; 
Lit. 4,292); Steinskulpt., E. 14. Jh., Nbg, Frau- 
enk. (Lit. 4,290); Holzschn. v. E. Schön, Nbg, 
1527 (Abb. ebd. 293). — In Rüstung, m. Kurhut,. 
Lanze u. Schild: Retilügel d. W.-Altares, 1387/ 
1400, Aachen, Münster (Inv. Rheinprov. X/l 
Abb. 111). Ebenso, doch m. Helm: Steinskulpt., 
1445, Erfurt, Lorenzk. (Kunstdkm. Sachsen II 
Abb. 388). —In Rüstung, m. Krone, Schild u. er¬ 
hobenem Schwert: Steinskulpt.. E. 15. Jh., Wien, 
Stephansdom (°ÖKT XXIII Abb. 449). — Mit 
Traube u. Presse: Holzrif, 15. Jh., Bardowieck, 
Chorgestühl (Lit. 10, 1309). — Auf Kriegsgerät 
stehend, betend verzückt: Holzskulpt., 18. Jh., 
Tepl, Stiftsmus. (Abb. Lit. 4,294); Meißener Por- 
zellanskulpt. v. J. G. Kirchner, 1732 (Abb. ebd. 
295). — Mit Gnadenbild: d. Mad. v. Starä Bole- 
slaw: Stich e. Thesenblatts d. Prager Univ., Phil. 
Fak., 1695, v. J. J. Heintsch u. B. Kilian (Abb. 
Lit. 8,148).— Darst. in Gruppen: Oft m. d. 
böhm. Landespatr. /Sigismund, /Adalbert® 1 , 
/Prokop, /Vitus, /Ludmilla: z.B. Votivbild d, 
J. Ocko, um 1375, Prag, NGal.; dazu d. poln. Patr. 
/Kasimir, /Hyazinth, /Florian: z.B. Statuen, 
1628-30, am Mausoleum d. hl. /Stanislaus, Kra¬ 
kau, Kath. (Kat. ,,Zabytköw Sztuki w Polske“ 
IV/1 Fig. 663). 

Ikomogr.: Die wichtigsten Szenen d. Vita: 1. 
Todd. Vaters; 2. Unterricht bei Ludmilla; 3. Krö- 
nungz. Hzg; 4. W., v. Engeln geleitet, wird ehren¬ 
voll v. dt. Kaiser empfangen; 5. W. erhält d. 
Relqq. d. hl. /Vitus; 6. Gefangenenbefreiung; 7. 
W. haut Galgen um; 8. W. als Feldarbeiter; 9., 10. 
u. 11. W. sät, mäht bzw. drischt Getreide; 12. W. 
mahlt Getreide u. bäckt Hostien; 13. W. trägt Ho¬ 
stien z. Kirche; 14. W. als Arbeiter i. Weinberg; 
15. u. 16. W. schneidet Trauben u. preßt sie aus; 
17. W. läßt heidn. Knaben taufen; 18. W. begräbt 
Tote; 19. W. i. Gebet; 20. u. 21. W. holt Holz für 
Arme u. wird unerkannt i. Wald mißhandelt; 22. 
Begegnung m. Hzg Radislaw v. Kaurim, Engel m. 
Kreuz verhindert Zweikampf; 23. Mahl i. Alt- 
bunzlau m. d. Bruder; 24. Ermordung durch d. 
Bruder; 25. Bestattung; 26. erfolgloses Abwa¬ 
schen d. Blutspuren; 27. Überführung n. Prag; 28. 
Einholung u. Neubestattung i. Prag; 29. W.' Ver¬ 
klärung i. Himmel. _ 

Zyklen: Ausführliche Leg.-Ill. i. Krumauer Co¬ 
dex, ÖstrNBCod. 370fol. 32-49 (°Krumauer Cod 
I 65-73)® 1 ; Velislav-Bibel, 1. H. 14. Jh., Prag, 
UB, fol. 180-8 (A. Matejcek, Velislavova Bible 
[Pr 1926]); Wandgem., E. 14. Jh., Burg Karlstein 
b. Prag, Treppenhaus d. Flauptgebäudes m. Sz. 1, 
3-15, 18-28 (J. Neuwirth, Ma. Wandgem. u. 
Tf.bilder d. Burg Karlstein in Böhmen [Pr 1896] 



2 Christus krönt Wenzeslaus mit dem Herzogshelm , Miniatur, 
E. 10. Jh., Wolfenbüttel, Bibliothek 


Tf. XIX-XXIV); Wandgem., um 1548, Prag, 
Veitsdom, Wenzelskap., m. Sz. 4-6, 7, 9-12, 
16—18, 20-24, 27: Kommunion, W. als Meßdie¬ 
ner, Besuch Kg Erichs v. Dänemark, W. bewirtet 
Fremde, sein Diener Podiven i. Bad m. W., W. 
bloßfüßig im Schnee, W. ermahnt ihn, in seine 
Fußstapfen zu treten. 7 Tf.-Gem. v. K. Skreta, 
1641, Prag, NGal., u. Melnik, Schloß Lobkowitz 
(Lit. 8,1309; J. Neumann, Karel Skreta [Pr 1956] 
53-4 Tf. 16-23), m. Szenen: Geburt, Tod seiner 
Mutter Drakomira, 12, 16, 17. — Einzelszenen: 
Bevorzugt d. Martin (W. kniend d. Streich erwar¬ 
tend od. m. d. Schwert erschlagen od. m. Lanze 
erstochen: Min. i. Zwiefaltener Martyrol., 1162, 
Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 415 fol. 63 (°Löffler 
Tf. 28); Gern. d. Schule d. L. Cranach d. Ä., 
1543, Prag, Veitsdom, Wenzelskap. (Abb. Lit. 
3,109); Zchg v. F. A. Maulpertsch, E. 18. Jh., 
Brünn, Mähr. Landesgal. (Abb. Lit. 4,296). Chri¬ 
stus krönt W. m. d. Herzogshelm® 2 , Sz. 23-24: 
Min., E. 10. Jh., W.-Legende d. Gumpold, Wol- 
fenb. (A. Fried!, Illustration d. Gumpold-Leg. [Pr 
1926] Tf. 1 3-4; D. Hejdovä, Der sog. St.-Wen¬ 
zels-Helm, Waffen- u. Kostümkunde [1968] FI. 1, 
25-6 Abb. 31). Sz. 16: Münze Hzg Friedrichs, E. 
12. Jh. (Lit. 3,133). Sz. 17: Holzschn. v. L. Beck, 
n. 1512 (°Laschitzer ITf. 115). Sz. 21: Holzschn. 
H. Schönpergers z. „Heiligenleben“, Augsb., 
1489 (Abb. Lit. 4,291). Sz. 2: Skulpt. v. M. 
Braun, 1720, Prag, Karlsbrücke (K. Novotny, 
Karlüv Most [Pr 1947] Fig. 26); i. 19. Jh. beliebe 
Lithographie v. L. A. Friese, um 1820 (Lit. 5 
Abb. 1); Sz. 12: Lithographie v. E. Steinle, 1835 
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(ebd. Abb. 3); Sz. 20: Zchgv. J. Führich, vor 1835 
(ebd. Abb. 2). 

Li?.: 1, °DetzdII675-6;2. °Künstle II591-2; 3. A. Naegle, 
Der hl. W. (Warnsdorf 1928); 4. O. Kletzl, Der hl. W. i. Spiegel 
dt. Kunst: °ChrK 28 (1931/32) 289-300; 5. O. Kletzl, Das 
Wenzelsbild d. dt. Romantik: Sudetendt. Jb. (1931) 50-9; 6. 
°Braun740-2; 7. W. Wegenei, Die Lanze d. hl. W.: Zs.d. Savi- 
gny-Stiftung für Rechtsgesch., Germanist. Abt. 72 (1955) 
56-82; 8. J. Neumann, Brandlüv Obra 2 Sv. Vdclava s andely: 
Umeni 4 (1956) 145-50 183; 9. J. Kra'sa, Renesancni nästenna 
vyzdobo Kaple svatoväclavske v chramu sv. Vita v Praze: ebd. 6 
(1958) 31-72; 10. °Reau III/3 1308-9; 11. BiblSS Xll 
997-1000 (V. Rynes); 12. R. Chadraba, Staromestekä masteckä 
vez atriumfälni symbolika v umeni Karla IV. (Pr 1971). 

P. ASSION 

WERBURGA von Chester (von Ely) Äbtissin, 3. 
2., 21. 6. (Transl.) 

Quellennachw.: AASS Febr. I (V 1735) 386-90; BHL II 
1276; BiblSS XII 1027-8; The Life of St. W. of Chester by 
Henry Bradshaw, Druck v. Pynson 1521, Hrsg. C. Horstmann, 
Early English Text Society, Original Series 88(1887). —Toch¬ 
ter Kg Wulfheres v. Mercia, Nichte /Etheldredas v. Ely. 675 
Nonne i. Ely, folgte später ihrer Mutter Ermenhild als Äbtissin 
ebd.; t um 700. — Begraben i. Hanbury (Staffordshire). Der 
unversehrte Leichnam 9 Jahre später v. Kg Ceolred erhoben, 
um 875 Transl. n. Chester Abbey; Altarpatr. i. Bath. 

Durst.: Äbtissin m. Stab u. Buch; Siegel, 13. Jh., d. Abtei 
v. Chester (W, De Grey Bircb, Catalogue of Seals in the British 
Mus. I [Lo 1887] Nr. 2913); Fenster, 15. Jh., i. Ightfield (Salop) 
(London Society of Antiquaries Ms. 477 185). Wildgänse, die 

d. Getreide abfraßen, werden i. e. Pferch getrieben; dort wird 

e. geschlachtet; W. gibt ihr d. Leben wieder: Miserikordie, spätes 
14. Jh., Chester, Kath. (B. T. N. Bcnnett. The Choir Stalls 
of Chester Cathedral [1965] 16 Tf. 14). 

Lit.: 1. “Rdau IU/3 1341-2; 2. °Bond 79 179 331; 3. °Mi7- 
buni 252; 4. °Coulson-Noel 376. P. A. NEWTON 

WERENFRID von Eist Pr., 14. 8. (Eist), 27. 8. 
(Emmerich) 

Quellennadnv.: AASS Aug. VI (P 1868) 100-5; LTliK 2 X 
1049-50; BiblSS XII 1034. — Angelsächsischer Gefährte d. hl. 
/Willibrord i. Friesland; f um 760. — Patr. d. Betuwe; Kult i. 
Eist u. Emmerich (Relqq. seit 1664), i. Dtl. bes. i. Uelsen (Graf¬ 
schaft Bentheim), wo W. m. Willibrord predigte. 



m uswdr Bttüv/c wcrtJen i^Scjitnr. b ■ 

Der bl. Werenfrid mit Schiff, auf dem sein Leichnam transferiert 
wurde, Andachtsstich des von Kanonikus Bugge 1632 in Haar¬ 
lem herausgeg. Einblattdrucks mit den Heiligen des Bistums 


Darst.: Als Pr., tonsuriert, i. Kasel, m. Buch u. kleinem Schiff 
u. Sarg i. d. Hand: mehrere Kupfst. v. F. Bloemaert, um 1630, 
i. d. Stichfolge der Erzb. u. Bisch, v. Utrecht Nr. 11 (“HoUstein 
II84), um 1650, v. °Visscher Fland. u. i. P. van Opmeer, Neder- 
lands Catholyk Martelaarsboek (Ad 1700) 158, sowie i. d. An¬ 
dachtsstichen d. Haarlemer HI1. v. Bugge (“Kiesel Abb. 
100 b) ®. In OSB-Tracht, i. Hintergrund a. e. Fluß Schiff m. Sarg 

u. brennenden Kerzen: Kupfst. i. °AMB am 14. 8. 

Lit.: 1. “Smifs 1002. G.KIESEL 

WERNER (VERNIER, VERMY) von Oberwe¬ 
sel (von Bacharaeh) (Mart.), 18. (19.) 4. 

Quellennadnv.: Lat. Vita, 14. Jh.; AASS Apr. II (Aw 1675) 
697-740;dt. Versieg., 14. Jh., ed. K. Christ: Fschr. O. Glauning 
(L 1938) 1-28; Die Taten d. Trierer (Gesta Treverorum), A. 
14. Jh., IV (Trier 1960) 89; Akten d. Öffnung d. Grabes u. d. 
Heiligsprechungsprozesses, 1426/29: Vatic. lat. 858 u. Stadt¬ 
bibi. Trier Ms. 1139; Ch. Brower - J. Masen, Anal. Trever. II 
(Lüttich 1670) II168/9; (A. J. Liehs), Leben u. Thaten d. Hll. 
im Bist. Trier (Trier 1837) 112-4; F. W. Geiger, St. W. 
(Mz 1938); A. Schmidt, Zur Baugesch. d. W.-Kapelle i. Bacha- 
rach: Rhein. Vierteljahresbll. 19 (1954) 69-89; E. Iserloh, W. 

v. Oberwesel. Zur Tilgung seines Festes: Trierer Theol. Zs. 72 
(1963) 270-85; F. Pauly, Zur Vita d. W. v. Oberwesel: Archiv 
für mittelrhein. Kigesch. 16 (1964) 94-109; LThK 2 X 1055-6; 
BiblSS XII956-7. —Der Knabe W. aus Womerath wurde 1287 
i. Oberwesel n. damaliger Annahme Opfer e. (jüd.) Ritual-, n. 
neuerer e. Sexualmordes. Uber d. Ort d. Martm u. d. Grab i. 
Bacharach wurden um 1300 u. 1290 bzw. i. 15. Jh. W.-Kapellen 
erbaut, die bis zur Ref. Ziel vieler Wallf. waren. Nach d. Über¬ 
führung v. Relqq. 1548 n. Besan?on wurde W. in Südostfrkr. 
als Winzerhl. verehrt. 

Darst.: Die ältesten i. d. Akten d. Kanon.prozesses 1426-9; 
a) W. stehend zw. d. hll. Kunibert u. Andreas (Patr. d. Kap.) 
i. Beinkleidern, kurzem gegürtetem Rock m. Mart.kröne, Nim¬ 
bus, Palme u. (Marter- bzw. Win 2 er-)Messer, a. e. Wanne m. 
Schaufel davor gestützt (Arbeitsgeräte vor d. Martm): Min., 
1426, Trier, Stadtbibi. Ms. 1139 fol. 2v (Abb. F. Pauly, aaO. 
104);b) W. sitzend m. Palme, Messern. Schaufel, vor e. Land¬ 
schaft m. Bach (Quellwunder!) u. Wanne davor: Min,, ebd. fol. 
51v (Abb. ebd. 104); m. ähnlichen Attr. i. e. Skulpt. i. Zug, 
St. Oswald, um 1500 (Kdm. Schweiz, Kt, Zug II [Bs 1935] 185 
Abb. 12). Gemartert m. Kopf n. unten am Pfahl: Skulpt., 1724, 
Außenwand d. W.-Kapelle, Oberwesel (Abb. F. W. Geiger, 
aaO. 47); Kelch, 1751, Womerath (Abb. ebd. 52). Mit Palme, 
Kelch u. Hostie: Altargem., 18. Jh., ebd. An e. Pfahl gebunden 
(wie Sebastian): Prozessionsstatue, Oberwesel, Pfarrhaus, 16. 
Jh. — Stehend m. Palme, v. Engeln gekrönt, zu Füßen Frucht¬ 
garbe u. Winzermesser, i. Hintergrund Martm; AugsburgerStich 
v. M. Engelbrecht (1684-1756); ähnlich d. Altargem,, 18. Jh,, 
Womerath (Abb. ebd. 58). — Die zahlreichen Darst. i. Frkr. 
zeigen ihn meist als Winzerpatr. m. Winzermesser, Weinrebe u. 
Trauben, bisw. dazu m. Hacke, Karst (fessou) u. Weinfäßchen 
(bousset): z.B. Steinskulpt., 16. Jh-, Conliege (Jura) (vgl. Lit. 
4,1314); viele Plastiken d. 17./19. Jh. i. Frkr. (Lit. 2 Abb. 
33-5); Trauben schneidend, m. Marterszene u. Quellwunder: 
Holzschn., 18. Jh. (Abb. C. S. Gutkind- K. Wolfskehl, Das 
Buch v. Wein [Mn 1927] 454). Darstellungen ferner a. zahlrei¬ 
chen W.-Kreuzen innerhalb d. Weinberge (Ziel v. Prozessionen) 
(Lit. 2 Abb. 36). 

Lit.: 1. H. de Grezes, St. Vernier martyr, patron des vigne- 
rons en Auvergne, en Bourgogne et en Franche-Comte (Cler- 
mont-Ferrand 1889); 2. J. Desaymard-D. Desforgcs, Note sur 
la devotion ä saint Verny, patron des vignerons d’Auvergne: 
L’art populaire en France 2 (1930) 35-39; 3. 0 Braun 746-7; 4. 
°Reau III/3 1313-4. A. THOMAS 

WERSTAN von Malvem Erem., (OSB ?), Mart., ohne Datum 
(t um 1050) 

Lit.: (G. M. Rushforth, Medieval Christian Imagery... 
[Ox 1936] 120-9; °ReauIU/3 1342); Szenenzyklus: 1. In e. Vi¬ 
sion erscheint W. d. Ort für d. Bau e. Kap. i. Malvem; 2. 
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Kap.weihe durch Engel; 3. Schenkung durch Edward d. Be¬ 
kenner: 4. Martm d. W. u. seiner Mönche durch irische Maro¬ 
deure: Glasfenster, 1460/70, Great Malvern Priory (Ch. 
Woodforde, Engl.Stained and Painted Glass [Ox 1954] Abb. 26; 
G. M. Rushforth aaO. Fig. 51-5); ”Zimmermann KalBen II 
346; °Miiburn 253. 

WIBERT von Gemblaux ZGuibert von G. 

WIBORADA von Sankt Gallen Inklusin, 2. 5. 

QueUennachw,: LThK 2 X 1088-9; BiblSS XII 1072-3; E. 
lrblich, Die Vitae St. W.s (Friedrichshafen - St. Gallen 
1970). — 912-926 Einsiedlerin bzw. Inklusin i. St. Gallen, am 
1. 5. 926 b. Ungameinfall erschlagen.— Wallf. z. Grab bis 
1528; Verehrung i. Bist. St. Gallen. 

Darst.: Als Nonne m. Hellebarde u. Buch: Min., um 1430, 
St. Gallen, Stiftsbibi. Hs. 586®; 2 Schlußsteine v. E. Gras- 
ser (?),um 1485, Mariabergb. Rorschach; Altargem., 1498, In¬ 
sel Reichenau; Holzstatuen, um 1500 u. um 1670, Kirche St. 
Georgen; m. blutiger Stirn: Relqq.büste, 17. Jh., Klost. Glatt¬ 
burg (vgl. Kdm. Schweiz 37, St. Gallen Stadt I [Bs 1957] 173-85 
Abb. 160-175). —Martm: Kupfste v. P. Wuilleret u. W. Kilian, 
vor 1643, sowie v. J. Asper u. R. Meyer (H. Murer, Helvetia 
Sancta... [Luzern 1648] 214-J-25) u.b. “Ranbeck II 295. Als 
Einsiedlerin i. d. Zelle m. KrCuz i. Arm: Kupfst. i. “Villeforte 
Padri II273; Stich i. °AMB am 2. 5.; 53 Minn. d. Vita u. Wun¬ 
der, 1451, St. Gallen, Stiftsbibi. Hs. 602. 

Lit.: 1. A. Fäh, Die hl. Wiborada, 2 Bde (St. Gallen 1926) 
(m. zahlreichen Abb.); 2 °Künstle II592; 3. P. A. M. Zimmer- 
mann, St. W., d. Patr. d. Bücherfreunde: St. Wiborada, Jb. für 
Bücherfreunde 2 (1934) 1-11; 4. ° Braun 747; 5. J. Duft, Die 
Ungarn i. St. Gallen (Z 1957) (m. Abb.). J. DUFT 

WICTERP ZWikterp 

WIDO ZGuido 

WIGBERT von Fritzlar Abt, OSB, 13. 8. 

QueUennachw.: F. Scheuerle, Der hl. W. (Pa 1895); “Butler 



Oie hl lVi/v,r,!ifa. Miniatur, um 1430, St Gallen, Sriftsbiblio- 
:hck H- 5Sb 
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HI 322; LThK 2 X 1120; BiblSS XU 1084. — Angelsachse, 
folgted. hl. /Bonifatius z. Missioni, Hessenu.Thüringen; t 783 
als Abt d. v. ihm gegr. Klost. Fritzlar. — Grab ebd. (vgl. H. 
Claussen, Hll.gräber i. Frankenreich [phil. Diss. Mbg 1950] 
125-42). Um 774 während d. Sachsenkriege n. Buraberg u. 
Hersfeld geflüchtet; Patr. d. Hersfelder Stiftslandes (vgl. W. 
Meyer-Barkhausen, Zur Gesch. d. Hersfelder Klosterpatrozini¬ 
ums: Zs. d. Ver. für hess. Gesch. u. Landeskunde 64 [1953] 
140-1). 

Darst.: Als Pr. i. d. Kaselm. Vogel a. d. Schulter (e. Paradies¬ 
vogel umflog d. Leichnam d. Hl. dreimal): Grabfig., um 1340, 
i. Fritzlar; m. Kirchenmod.: Sitzfig., ebd., A. 14. Jh. (Lit. 2 Abb. 
414); ebenso als Mönch: Relqq.Schrein, spätes 15. Jh., ebd. 
(Bau- u. Kdm. i. Regierungsbezirk Kassel II, Kr, Fritzlar 
[Mbg 1909] Tf. 60); Skulpt., 1725, Altar d. Pfarrk. ebd. (ebd. 
Tf. 45); i. Pontifikalkleidung m. Mitra, Traube i. Kelch (als 
Meßwein fehlte, drückte W. e. Traube aus, e. Beere, die er i, 
d. Boden senkte, wurde i. nächsten Jahr e. gewaltiger Wein¬ 
stock): Statue d. Johannesk. i. Cölleda (Bau- u. Kdm. Prov. 
Sachsen IX [Hl 1883] 22) u. Stadtsiegel d. Stadt (ebd. Fig. 10); 
d. Traube a. e. Buch: besticktes Antep., um 1500, Sülzenbrük- 
ken (Kdm. Herzogtum Sachsen-Koburg u. Gotha I 
[Jena 1891] 175). — Taubstummenwunder u. W. als Gründer, 
Abt u. Lehrer: Fenster d. kath. Kirche i. Wabern b. Fritzlar, v. 
A. Mann, 1958 (Abb. Das Münster 16 [1963] 333). 

Lit.: 1. * Künstle II592-3; 2. “ Braun 747-9; 3. “Reau TIT/3 
1342. V. MAYR 

WIGBERT von Rathmelsigi OSB (Mart.), 13.8. 

QueUennachw.: Beda, Hist. eccl. V9: PLXCV 241-2; P. van 
Opmeer, Cronographia (Kö 1625) 38-9;BiblSS XII1083-4.— 
Angelsachse, der v. irischen Klost. Rathmelsigi aus e. ersten 
Missionsversuch b. d. Friesen machte; angeblich Gefährte d. hl. 
/Willibrord bzw. Schüler d. hl. /Egbert v. Northumbria, Mart, 
a. d. Insel „Fositesland“; t 692. 

Darst.: Als Mönch m. Pluviale, Palme u. durch d, Hals gesto¬ 
ßenem Schwert: Zchg, 17. Jh., Trier, Dombibi. Hs. 257 (“Kiesel 
Abb. 6a; /Willibrord @ 3 ); i. Kasel, großes, geöffnetes Buch u. 
Schwert i. Hals: Kupfst. i. Bugges Folge d. „Haarlemer Hll.“, 
1630, Un-echt, Erzbischöfl. Mus. G. KIESEL 

WIHO (WITO) von Osnabrück Bisch., 20. 4. (t 804). 

Lit.: (1. Bisch, v. Osnabrück; vgl, °Torsy 563); als Bisch, i. 
Pontifikalornat unter d. angelsächs. Missionshll. (/Willi¬ 
brord® 3 ): Federzchg, M. 17. Jh., Trier, Dombibi. Hs, 257 
(“Kiese/ Abb. 6 a). 

WIKTERP von Augsburg Bisch., 18. 4., 8. 4. 
(OSB) 

QueUennachw.: LThK 1 X 884; BiblSS XII 1077-8. — 9. 
Bisch, v. Augsburg; Mitgriinder v. Kempten, Wessobrunn, E1L- 
wangen; t 756i.Epfach. —Begraben ebd.,M. 11. Jh. erhoben; 
zw. 1121 u. 1165 n. St. Afra i. Augsburg transferiert. 

Darst.: Als Bisch.: Einblattholzschn., E. 15. Jh., m. d. HU. 
v. St. Ulrich u. Afra (/Tozzo®). Bei nächtl. Kirchenbau: 
Kupfst. i. “Sancti Augustani Tf. X; erscheint d. sei. Herluka, um 
sie v. Besuch d. Messe e. unwürdigen Priesters abzuhalten: 
Stiche i. “AMB u. i. “Goetz-Klauber Annus Dierum am 8. 4. 

L. SCHÜTZ 

WILBEDE (WILBETH) Mart., 13. 9. /Drei 
Jungfrauen 

WILBIRG (WILBURG) Inkluse, sei., 11. 12. 

Quelleanachw.: B. Pez, Triumphus castitatis seu acta et 
mirabilis vita venerabiiis Wilburgis virginis... (Au 1715) ;H. Pez, 
Scriptores rerum Austriacarum... II (L 1715) 212-74; dt. 
Übers.: Die gute W. od. Lebens-Beschreibung d. gottsei. Jung¬ 
frauen Wiiburg (Linz 1726); A. Müllner, Die Krypta in St. Flo¬ 
rian (Linz 1883); E. Mühlbacher, Die lit. Leistungen d. Stiftes 
St. Florian bis z. M. 19. Jh. (1 1905) 25-9; J. Zauner, Die sei. 
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Klausnerin W. als Mystikerin: In unum congregati (W 1958) 
99£f.; "Stadler V 788; °Doye II 541-2; °Torsy 563; LThK 2 X 
1122; BiblSS XII 1089-90. — * um 1230 in St. Florian, nach 
Wailf. n. Santiago de Compostela als Rekluse 1248-89 i. Dop¬ 
pelkloster St. Florian. Ihre Vita v. Stiftspropst Einwik v. zeit- 
geschichtl. Interesse. Der Zisterziensermystik nahestehend; 
t II. 12. 1289. — Begrabenzus.m. Valeriab. Altmanni-Altari. 
d. Krypta v. St. Florian (Inschrifttafel). 

Dars!.: Als Nonne m, Schlange u. Lilie als Attr., i. Anlehnung 
an d, Chorherrenkleidung m. Sarrocium u. schwarzem Weiler, 
weiße Tunika. Darstellung ist a. St. Florian u. Umgebung be¬ 
schränkt. W. vor Kruzifix, i. Buch d. Text „In principio erat ver- 
bum“. Ölgem. v. J. G. Dankhe, um 1700, i. Konventgang v. St. 
Florian; d. träumende W. m. e. Schlange umgiirtet, während e. 
Adler e. zweite Schlange aus dem Fenster trägt; i. Hintergrund 
des Propstbildes d. Ainvvicus (1298-1312), ebd. Galerie (Abb. 
Lit. 2); Gern., 1753-54, v. J. G. Dankhe. 

Lil.: 1. St. Florian, Erbe u. Vermächtnis, Fschr. z. 900-Jahr- 
Feier: Mitt. d. oberöstr. Landesarchivs 10 (Linz 1971); 2. R. 
Zinnhobler, W., d. Klausnerin v. St. Florian: Amtl. Linzer Zei¬ 
tung 36 (1973); 3. T. Korth, Stift St. Florian. Die Entstehungs- 
gesch. d. bar. Klosteranlage (Nürnberg 1975) 4-9 (Lit.). 

M.LECHNER 

WILFRID (WILFRITH) von York Bisch., OSB, 
12. 10. (urspr. 24. 4.) 

Quellennachw.: Vita: MGSS rer.Merov. VI 193-263; vgl. 
LThK 2 X 1124; BiblSS XII 1092-4. — Zweiter Abt v. Ripon; 
Bisch, v. York (erst seine Nachf. bekommen d. Titel Erzb., der 
i.MA auchW. beigelegt wird); angefeindeter Reformer, missio¬ 
nierte a. seiner 1. Romreise 678 e. Jahr lang i. Friesland; t 709 
i. Ripon. — Seit 1836 m. Petrus Patr. d. Kath. ebd.; im MA bis 
z. Ref. angesehener Wallf.ort. Die 1. Augustwoche d. Ehrung 
d. W. gewidmet m. großem Umzug am Samstag, b. dem e. W.- 
Figur mitreitet. 

Darst.: In Kasel m. Mitra u. Kreuzstab (Erzb.): Statue, 19. 
Jh., als Pendant zu Petrus, Apsis d. Kath. v. Ripon (Abb. Lit. 1, 
106). Als Bisch, m. Kreuzstab m. 2 Querbalken (Zeichen d. 
päpstl. Legaten) i. Hintergrund als Brumienfig. Knabe m. Oster- 
fähnchen (Erweckung e. toten Kindes): Kupfst. i. P. van Op- 



Wilfrid von York mit dem Kreuzstab des päpstlichen Legaten, 
Kupferstich in Petrus van Opmeer, NederlandsCatholykMarte- 
laarsboek (Amsterdam 1700) 162 


meer, Nederlands Catholyk Martelaarsboek (Ad 1700) 162®; 
W. kommt i. Friesland an: Kupfst. v. S. Ledere, um 1730 (Abb. 
C. Wampach, St. Willibrord [Luxemburg 1953] 163). W. predigt 
d. Heiden: Kupfst. i. Bugges Folge d. Haarlemer HU.,um 1630; 
W. beim Besuch d. röm. Katak., an e. altchr. Sark. gelehnt: 
Stahlstich n. Zchg v. M. Rahout i. „La Vie des Saints“ (Tours 
1893) 295. Erscheinung d. Erzengels Michael, der d. sterbenden 
W. weiteres Leben zusichert, u. d. Muttergottes, die ihn gesund 
macht: Kupfst. i. °AMB am 12. 10.; W. trifft sich m. seinem 
Schüler Willibrord i. Friesland: Flolzschn., 1661; W. tauft d. 
erweckte Kind: Gern. v. F. Sigrist u. Kupfst. danach v.J. Wagner 
b. "Giulini IV 861 (MüJb 15 [1964] 145-77 Abb. 23-4). 

Lit.: 1. °Bond 24 106 331; 2. D Milburn 254-5; 3. °Reau 
II1/3 1342. G. KIESEL 

WILGEFORTIS / Kümmernis 
WILHELM von /Ebelholt ZW. von Eskill 
WILHELM von Aquitanien (von Gellone) Hzg, 
Mönch (OSB), 28. 5., 5. 3. (Transl.) 

Quellennachw.: AASS-OSB IV/l 67-83; AASS Maii VI 
(1686) 811-20; BHLII1285; "Zimmermann KaJBen II240-2; 
LThK 2 X 1126; BiblSS VH 479-80. — Enkel Karl MarteUs; 
zeichnete sich bes. i. Kampf gg. d. Sarazenen aus; v. Karl d. Gr. 
z. Grafen v. Toulouse u. Hzg v. Aquitanien ernannt; verbrachte 
d. letzten Jahre seines Lebens i. v. ihm gegr. Klost. Gellone i. 
d. Nähe d. Abtei Aniane als Mönch; t um 812. — Begraben 
i. d. Kirche seiner Abtei, später n. ihm St-Guilhelme-du-Desert 
gen.; sein Arm („fierebrace“) b. d. Transl. 1139 i. eigenem 
Relqr; seit dieser Zeit Relqq. i. St-Serain, Toulouse. 1066 Ka¬ 
non. durch Alexander II., nachdem unmittelbar n. seinem Tod 
seine Verehrung einsetzte. W. ist Gegenstand d. altfrz. Chanson 
de geste u. Held d. Willehalm Wolframs v. Eschenbach. 

Darst.: Die Ikonogr. d. W. vor allem seitd. späten 16. Jh. m. 
der d. Gründers d. Ereraitenordens d. Wilhelmiten, ZW. v. Ma¬ 
leval, vermischt. Als Unterscheidung gegenüber diesem kann 
angegeben werden: Darst. ausschließlich i. jugendl., bartlosem 
Typus; falls i. OSB-Tracht (Abhängigkeit d. Gründung v, Gel¬ 
lone v. OSB-Klost. Aniane), tonsuriert, m. Attr. Helm: Min. d. 
Boucicaut-Mstr, StdBch für Paris, um 1410, Par., Mus.Jacque- 
mart-Andre Ms. 2 fol. 43v ( D Meiss II Tf. 27)® 1 ; m. Helm a. 
d. Kopf, Buch u. Schwert: Stickerei e. liturg. Ornats d. Ordens 
Toisond’Or (Vienne) (RevBeJg 29 [1960] 107 Fig. 2). Im Bar. 
trägt W. Harnisch u. Mantel, meist Fahnenlanze: Gern. v. S. 
Vouet, Algier, Mus. (W. R. Crelly, The Paintings of Simon 
Vouet [NH 1962] Fig. 32); Darst. d. Mad. de Victoria, frz., 1. 
H. 17. Jh., Par., St-Nicolas-des-Champs (°Ausst Tresors 
Tf. 51). — Im Bar. wird W. v. Aquitanien m. d. Eremiten ZW. 
v. Maleval identifiziert; man hielt (viell. aus Propagandist. 
Gründen) d. „Dux Aquitaniae“ u. hochverehrten Helden Karls 
d. Gr. für d. büßenden Asketen u. Gründer d. Eremitenordens; 
dies belegen d. bar. Stichfolgen d. Ordensgründer, wie z.B. die 
v. C. Galle „Sancti Fundatores Religiosorum Ordinum“ (b. J. 
Galle, Aw 1634)beweist,derW.i.bärtigemErem.typusu.-klei- 
dung m. Inschr. „Aquitaniae Dux“ u.d. Todesdatum „1156“ 
wiedergibt. Diesem hist. Fehler folgen alle Stecher d. 17. Jh.; 
zu diesen Darst. ZW. v. Maleval. Problematisch sind vor allem 
Darst. i. Zus.hang d. Patr. d. Waffenschmiede u. Harnischma¬ 
cher, v. denen d. letzteren W. v. Maleval, d. ersteren d. Aqui- 
tanier als Patr. verehren; d. Fahne d. Korporation d. Waffen¬ 
schmiede v. Gent stellt v. Typus her ZW. v. Maleval dar, wäh¬ 
rend d. Wappen d. Darst. dem Aquitanier zuweist (Abb. BiblSS 
VII 469). — Szenen: Die einzige, eindeutig a. W. bezogene 
Sz. ist d. Einkleidung durch Benedikt v. Aniane (über d. Priori¬ 
tätenstreit, ob Gellone abhängige Gründung v. Aniane od. selb¬ 
ständig sei, vgi. d. gegensätzlichen Viten d. W. u. /'Benedikt 
v. Aniane): Gern. v. Guercino, 1620, Bologna, Pin. Naz. (°Hu- 
bala Abb. 25) ® 2 . Die Sz. d. Bekehrung u. Kommunion durch 
/Bernhard v. Clairvaux wird (vgl. Büdleg. d, oben gen. Stichs 
v. C. Galle) zumindest seit d. 17. Jh. ebenfalls d. Hzg v. Aqui¬ 
tanien zugeschrieben; Bernhard soll W. d. Beichte gehört u. ihm 
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1 Wilhelm von Aquitanien als Mönch (von Cicllone), Minia¬ 
tur eines Stundenbuchs für Paris, um 1410, Boucicaut-Meister, 
Paris, Musee Jacquemart-Andre Ms. 2 fol. 43v 


dann vor d. Kirche v. Parthenay d. Kommunion gereicht haben, 
worauf W. Eremit geworden sei. Die Sz. gehört urspr. zur Iko- 
nogr. d. hl. W. v. Maleval, der sie aus d. /Bernhards-Ikonogr. 
übernommen hat, wo sie sich a. d. frz. Troubadour u. Grafen 
W. EX. v. Poitou bezog. Eine Darst. (W. als bärtiger Erem. am 
Boden liegend) i. Gern, v, J. Restout aus d. SOCist-Abtei Val- 
Dieu (°Evans Abb. 42). Zu d. übrigen bar. Szenenzuschreibun¬ 
gen, die durch d. Identifizierung beider Hll. entstanden, Z'W. 
v. Maleval. 

Lit.: 1. °Ricci 348; 2. ° Male XVII461; 3. °Reau III/2 624-7 
(identifiziert m. /W. v. Maleval). 

L. SCHÜTZ - K. G. KASTER 


WILHELM ARNAULD (ARNALDI) OP, 

Mart., sei., 29. 5., 7. 6. (Avignonet) 

Quellennachw.: AASS Maii VII (1668) 180—3; F. Steill, 
Ephemerides Dominicano-Sacrae (Diilingen 1691) 184; J. .1. 
Percin, MonumentaconventusTolosaniOP(Ts 1693) 198-210; 
J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbeschr. d. Hll. u. Sei. d. OP (Dül¬ 
men i.W. 1903) 164-6; °AFP 20 (1950) 338; LThK* X 
1 126-7. — Im OP-Kloster zu Montpellier, seit 1234 Inquisitor 
für Toulouse, Albi, Carcassonne u. Agen. Von Albigensern zu 
Avignonet b. Toulouse 29. 5. 1242 m. 9 Gefährten, darunter 
Raymund Carbonier u. Stephan v. Narbonne (OFM), während 
d. Tedeum umgebracht. — 1866 Kultbestätigung durch Pius IX. 

Darst.: Hauptsächlich i. Gebiet v. Avignonet; i. d. Pfarrk. 
HA-Bild m. Martm seiner Gefährten (Wallf.), ebd. Gern. d. 18. 
Jh., zus. m, /'Petrus Martyr (Credo!) u. d. Tedeums-Sz. b. W. 
Mit. Inschr, i. OP-Stammbaum am Lettner d. ehern. OP-Kirche 
zu Bern, 1492, v. Beatus-Mstr, 6. Reihe (Lit. 1), i. “Klaubers 
OP-Sticbfolge d. Martm m. Gefährten während d. Tedeum, dar¬ 
über d. Visionenm. Kelchi.HändenMariensu. Krone d. Martt., 
Vorankündigung d. Martertodes. 

Lit.: 1. 0 Walz Stammbäume 247-8 Nr. 6. 

M. LECHNER 


WILHELM (GUILLAUME) von Bourges 
Erzb., SOCist, 10. 1. 

Quellennachw.: BHL H 1283-4; LThK 1 X 894; BiblSS VH 
459-60. —Mönch i. Grandmont u. Pontigny, 1184 Abt v. Fon- 
tain-Jean (Sens), 1200 Erzb. v. Bourges; rüstete d. Kreuzzug 
gg. d. Albigenser; t 1209. — Zahlreiche Wunder am Grab; Ka¬ 
non. 1218. Die Gebeine durch d. Hugenotten zerstört. 

Darst.: Als Bisch.: Trumeaufig. d. Guillaume-Port., um 
1513, Kath. v. Bourges (S. Mute, Cath. de Bourges I [Bourges 
1923-29] Abb. 186 265]; i. d. Reihe d. Bisch, d. Bistums: Fen¬ 
ster, M. 13. Jh., Kath. v. Bourges (S. Clement - A. Guitard, 
Vitraux de Bourges [Bourges 1900] Tf. XXIX, 2). — Als 
SOCist-Mönch m. Pallium: Tf.-Gem. v. W. L. Reiner, 1719, 
Osek, SOCist-Abtei (Abb. P. Preiss, V. V. Reiner [Pr 1971] 
37). — Szenen im Tymp. d. Guillaume-Portals, s.o.: W. emp¬ 
fängt d. Gaben d. Gläubigen für d. Bau d. Kath.; W. hilft Un¬ 
glücklichen; Wunderheilungen; Exorzismus (S. Mute, aaO. 
Abb. 45). 

Lit.: 1. "Künstle II 593; 2. °Doye II 544; 3. °Reau III/2 
627-8. L. SCHÜTZ 

WILHELM von Dijon / W. von Saint-Benigne 

WILHELM von Donjeon / W. von Bourges 

WILHELM von Eskill Abt, CanAug, 6. 4., 16. 6. 
(Transl.) 

Quellennachw.: LThK 1 X 887; BiblSS VII 464-5. — * um 
1125 b. Paris, aus frz. Adel; Kanonikus i. Ste-Genevi6ve, Paris; 
1165 n. Dänemark berufen u. z. Vorsteher d. Klöster a. Eskilsö 
ernannt; erneuerte erfolgreich d. Ordensdisziplin i. Dänemark; 
t 1203. — 1224 kanon.; i. MA große Verehrung i. Dänemark. 


2 Der hl. Benedikt von Aniane überreicht Wilhelm von Aqui¬ 
tanien das Ordenskleid, Gemälde von Giovanni Francesco Bar- 
bieri, gen. E Guercino, 1620, Bologna, Pinacoteca Nazionale 


607 


Wilhelm von Eskill - Wilhelm von Maleval 


608 



Wilhelm von Eskill mit der Erscheinung der hl. Genovefa und 
dem Gekreuzigten, Kupferstich von J. J. Klauber in Annus 
Dierum Sanctorum (bei G. B. Goetz, Augsburg 1770) 


Darst.: W. als Kanoniker m. Fackel u. Buch: Fresko, 13. Jh., 
Kirche v. Fanefjord (Dänemark) (Abb. BiblSS VII 463); bärtig 
vor Altar m. abgelegter Mitra betend, unter d. hl. Genovefa: 
Stich i. d. Folge d. Ordensstifter v. “Weigel Columnae Nr. 37; 
m. Erscheinung Christi u. d. hl. Genovefa: Stich i. “Goetz-Klau- 
ber Annus Dierum am 6. 4.@. L. SCHÜTZ 

WILHELM vonFenoli (Fenoglio) OCarth, sei., 19.12. (t 1205) 
Li!.: (Einsiedler i. Torre-Mondovi, dann i. d. Kartause Ca- 
sotto. — Kult 1860 bestätigt). Im Pilgergewand m. Stab u. 
Eselsbein (m. e. solchen schlug er a. Reisen Wegelagerer i. d. 
Flucht): Fresko, 2. H. 15. Jh., Morozzo, Cap. della Madonna 
del Brichetto (BiblSS VII 465-6 m. Abb.). 

WILHELM von Gellone / W. von Aquitanien 
WILHELM der Große SW. von Maleval 
WILHELM von Hirsau Abt, OSB, sei., 5. 7. (t 1091) 

Li!.: (Reformabt v. Hirsau, verfaßte d. „Constitutiones Hir- 
satigienses“; unter ihm Neubau d. Klost.; eine d. Stützen d. gre- 
gorian. Partei i. Dtl.; Verehrung i. Hirsau bis z. Aufhebung d. 
Klost. 1535; vgl. BHL II 1286; “Räder Bav Pia [1628) 47; 
“Zimmermann KaiBen II 404-8; LThK 2 X 1134-5; BiblSS VII 
474-5); einzige ma. Darst. i. Kasel m. Buch u. Stab: Vorblatt d. 
Codex traditionum monasterii Reichenbacensis, M. 12. Jh., Stgt, 
LBibl. Cod. hist. 4“ 147 (LThK' X 898; W. Irtenkauf, Hirsau 
[Lindau - Konstanz 1959] Abb. 1); als sei. erst i, d. OSB-Stich- 
folgen: zu Pferd, Almosen gebend b. 0 Ranbeck III; v. Maria ge¬ 
heilt b. ° AMB; Deckenfresko, M. 18. Jh., i. Zwiefalten; Kloster¬ 
gründung: ölgem. v. Jan. Zick, ebd. (B. Schurr, Das alte u. 
neue Münster i. Zwiefalten [Ulm 1911] 183 94). 

WILHELM II. von Lausanne Bisch., sei., 10. 2. (t 1275) 
Li!.: (° Stadler V 795); H. Murer, Helvetia Sancta (Luzern 
1648), m. Stich: W. vertreibt d. Schlangen aus d. Genfer See. 

WILHELM (GUILIELMUS) von Maleval (der 
Große) Erem., 10. 2. 

Quellennaehw.: BHL II 1900-1; “Zimmermann KaiBen II 
19-20; LThK 1 X 900; BiblSS VD 471-3. — Nach d. Leg. zog 
W. 1145 n. e. ausgelassenen Jugend i. Panzer, Helm u. Ketten, 
die er sich hatte anschmieden lassen, darüber e. Bußgewand, für 
9 Jahre n. Rom u. i. Heilige Land. Nach seiner Rückkehr 1153 
Erem. a. d. Insel Lupocaviso b. Pisa, 1155 b. Siena i. e. öden 
Tal (Male valle); f 1157. — Seine Schüler bildeten d. Eremiten¬ 
kongreg. d. Wilhelmiten, deren Regel Gregor IX. approbierte. 
Sein Leib i. Castiglione di Pescaria, sein Haupt zuerst i. OP-Kon- 
vent v. Frankfurt a.M., dann i. d. SJ-Kirche i. Antwerpen; Kult 
1202 durch Innozenz III. bestätigt, verbreitete sich m. den Wil- 
helmitenkongreg. (i. OSA v. Maleval ausgehend, i. OSB v. Klost. 
Monte Fabali) i. Ital., Dtl., Frkr. u. d. Niederlanden. 

Darst.: Die Ikonogr. ist ebenso wie d. Vita sehr 
verworren. Außer d. Vermengung m. W. IX. v. 


Poitou, d. Troubadour, den d. hl. /Bernhard be¬ 
kehrte, wird er vielfach i. Darst. m. /W. v. Aqui¬ 
tanien verwechselt. Er unterscheidet sich v. W. v. 
Aquitanien durch sein stets hohes Alter u. d. lan¬ 
gen, weißen, öfters zweigeteilten Bart. 2 Typen: 
a) als Erem., meist m. Stab (vor allem i. Wilhelmi- 
tenkirchen), öfters m. Kettenhemd unter d. Habit, 
typisch d. Kopfbedeckung v. kreuzweise angeord¬ 
neten Eisenstreifen über e. Kappe; b) entspr. d. 
Leg. i. angeschmiedetem Harnisch od. Ketten¬ 
hemd, darüber selten e. kuttenähnl. Obergewand, 
Helm a. d. Kopf od. i. d. Hand. Von e. klaren 
Trennung beider W. kann nur bis z. 15. Jh. ausge¬ 
gangen werden; seit d. 16. Jh. verwischen sich d. 
Grenzen zw. beiden Persönlichkeiten, u. i. Bar., 
erstmals klar faßbar i. frühen 17. Jh., wird d. 
Gründer d. Eremitenordens m. /W. v. Aqui¬ 
tanien identifiziert (unter Beibehaltung v. Fest am 
10. 2. u. Todesdatum 1156): Stiche v. C. Galle i. 
d. Folge d. Ordensstifter „Sancti Fundatores Reli- 
giosorum Ordinum“ (Aw 1634) u. Menol.stich v. 
°Goetz-Klauber Annus Dierum am 10. 2.; Stiche 
v. H. Wierix, die m. Inschr. „S. Guilielmus Aqui- 
taniae Dux“ d. Erem. i. Kettenhemd zeigen, u.v. 
A. Diepenbeke, der d. alten, bärtigen Erem. m. 
d. typischen Kopfbedeckung aus gekreuzten 
Eisenstreifen m. Bez. „Guilielmus Aquitanorum 
Princeps“ wiedergibt (vgl. Lit. 9 Tf. III). Wie weit 
evtl, schon früher (u. v. wo ausgehend) d. Gründer 
d. Wilhelmiten m. d. Hzg v. Aquitanien identifi¬ 
ziert wurde, läßt sich nicht belegen, ist aber (vor 
allem b. d. Patronatsdarst. d. Harnischmacher [W. 
v. Maleval] u. Waffenschmiede [W. v. Aquitanien] 
i. 16. Jh.) anzunehmen. Nach d. gesichteten Mate¬ 
rial kann angenommen werden, daß sich Darst. d. 
W. v. Aquitanien i. wesentlichen a. Frkr., Flan¬ 
dern u. Span, beschränken. — In Ital. ausschließ¬ 
lich d. Erem.typus m. Tau-Stab, Eisenbändern 
überd. Kopfbedeckung: m. Buch: Tf. v. Getto di 
Jacopone, 1391, Pisa, Mus. Civ. (“Marie V 
Fig. 168); m. Kettenhemd unter d. Kutte: Tf. v. 
Neri di Bicci, 15. Jh., Flor., S. Apollonia (Lit. 5 
Fig. 1157); a. e. Drachen stehend: Altargem, v. 
Pier Francesco Fiorentino, 1474, Empoli, Mus. 
(“Marie XIII Fig. 288); als Mönch: Fresko, 14. 
Jh., Orvieto, S. Lorenzo (Lit. 8 Fig. 1347); der i. 
Freskoi. S. Giovenaleebd. (ehern. Wilhelmitenk.) 
i. SOCist-Habit dargest. Hl. dürfte v. physiogno- 
mischen Typus her W. darst. (ebd. Fig. 1348). — 
Deutsche Bspp.: i. Kettenhemd, das an d. Oberar¬ 
men m. Eisenringen angeschmiedet ist, barfuß, 
Helm a. d. Kopf, m. Tau-Stab, Rosenkranz u. 
Schild m. Lilien (Identifizierung m. W. IX. v. Poi¬ 
tou) u. Halbmonden: Holzrlf-Tf. e. spätgot. Ret. 
aus St. Wilhelm b. Oberried, Freiburg, Augusti¬ 
nermus. (Lit. 2 Abb. 280); ausnahmsweise bart¬ 
los, Mönchsgewand über d. Rüstung, Stab m. 
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1 Der hl. Wilhelm im Typ des Gründers des Eretnitenordens 
im Kettenhemd (mit aquitanischem Wappen), Fahne der Gilde 
der Waffenschmiede von Gent, Ende 15. Jh., Brüssel, Musee 
royal d'Armures 

Halbmond, zu Füßen Wappenschild wie oben: 
Außenflügel e. Ret. v. Hans Baidung, gen. Grien, 
um 1520, Stadel (Lit. 3 Abb. 415); i. Vollrüstung 
m. Kutte darüber, Helm a. d. Kopf, Stab m. Halb¬ 
mond: Ret.flügel aus Schwäbisch Gmünd, um 
1520, GNM (ebd. Abb. 416); als Namenspatr. i. 
e. Min. d. Kartulars, A. 16. Jh., Gent, Stadtarchiv 
(Lit. 7 Abb. 3). — Problematisch ist d. Identität 
b. folgenden Darst.: barfuß m. Tunika u. Helm, 
Rosenkranz u. Stab: Ret. v. Ludger tom Ring 
d. Ä., 1546, Münster, Dom (Abb. Kdm. Westfa¬ 
lens, Stadt Münster V, Dom [Mü 1937] 239 Abb. 
1506); Tript. v. H. van Goes, Städel (“Friedländer 
IV Tf. 7); als Erem. bzw. Pilger i. 2 Glasgem., 15. 
Jh., Straßburg, St. Wilhelm (“Bruck Tf. 62 65); 
i. Kettenhemd, Helm, Stab: Zunftfahned. Waffen¬ 
schmiede v. Gent, Bru., Mus. royal d’Armures, E. 
15. Jh., v. Typus W. v. Maleval, n. d. Wappen 
W. v. Aquitanien (Abb. BiblSS VII 469; Lit. 7, 
105 Abb. I)® 1 ; i. Rüstung u. Pilgergewand: 
Glasgem., um 1530, Hoogstraten, Katharinenk. 
(“CVMAe Belgien II Abb. 111 113); Glasfenster 
i. Mons, Ste-Waudru, 15. Jh. (Lit. 7 Abb. 4—5). — 
Die Identität d. bar. Darst. ist meist problema¬ 
tisch, da d. Typus u. d. Vita d. Erem. m. d. aqui- 
tanischen Hzg identifiziert werden (s. o.); dieser 
gab zweifellos für d. barock-gegenreformato- 
rische Kunst i. Hinsicht a. Entsagung v. Macht u. 
Stand, d. Ringen um seine Bekehrung u. die seine 
Buße besiegelnde Kommunion als d. epische Held 
Karls d. Gr. u. bedeutender Hzg wirkungsvollere 
Aspekte ab als der i. seinem Vorleben dunkle u. 
unergiebige W. v. Maleval. Eindeutig nur d. Darst. 


d. büßenden W. i. d. it. Kunst: z.B. Gern. v. S. 
Rosa, WienKbM® 2 . Ähnlich stellt auch d. 
Darst. e. Hzg m. Helm vor e. Höhle i. d. Eremi¬ 
tenstichfolge v. “Sadeler Solitudo d. Gründer d. 
Erem.ordens dar. In d. span. Kunst wird i. Gern, 
v. F. Zurbarän d. Typus d. Erem. m. d. Hinter- 
grundszene d. Kommunion durch d. hl. Bernhard 
kombiniert (inschriftlich bezeichnet: „S. guil- 
lermo duq. de Agitania“) (Lit. 9 Tf. I—III). Die 
niederl. Stecher stellen d. Erem. stets m. Waffen¬ 
trophäen u. meist Grafen- wie Hzg-Krone zu Fü¬ 
ßen dar (stets inschriftl. als d. Aquitanier be¬ 
zeichnet): Stich v. Diepenbeke (Lit. 9 Tf. III); i. 
Hintergrund d. Kommunion: Stich v. H. Wierix 
(ebd.); m. Fahne, Drachen unter d. Füßen, Fah¬ 
nenlanze m. Lilien u. Halbmonden, i. Hinter¬ 
grund e. Dämonenarmee: Stich v. A. Collaert 
(ebd. Tf. II). 

Darst. i. Gruppen: Holzschn., 1515, i. d. Folge 
d. „HU. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kaiser 
Maximilians I.“ (wohl wegen Identifizierung m. 
W. IX. v. Poitou z. Verwandtschaft gerechnet?) 
(“Laschitzer I Tf. 44). Aufgrund d. Anschlusses 
eines d. WilheLmitenzweige an d. OESA erscheint 
W. bisw. i. d. Augustinerikonogr.: z.B. Marien¬ 
krönung m. Augustinus u. W.: Gern. v. G. Lan- 
franco, Louvre (Commentari 9 [1958] 44-64 Tf. 
XXV Abb. 11). 

Ikonogr.: Die Vita d. W. ist sowohl i. spätma. 
wie auch bar. Gestaltung erhalten: i. e. Glasfen¬ 
ster, E. 15. Jh., i. St. Wilhelm, Straßburg, 8 Med. 



2 Der hl. Wilhelm als Büßer an einen Baum gefesselt, Gemälde 
von Salvator Rosa (1615-73), Wien, Kunsthistorisches Mu¬ 
seum, Inv.-Nr. 156 
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3 Der hl. Wilhelm (Herzog von Aquitanien), Gründer des Ere¬ 
mitenordens, m. Szenen seiner Vita, Kupferst. v. Adrian Coliaert 


m. Szenen d. Vita (“Bruck Tf. 62 65) u. e. Stich 
v. A. Coliaert, m. 12 Randmed., der i. Mittelb. als 
„S. Guilielmus, Dux Aquitaniae“ bez. ist (Lit. 9 
Tf. IV)(Ä) 3 . Die Szenen sind (die nur bar. Szenen 
m. ’ gekennzeichnet, die nur ma. als „a“ bez.): 1’. 
W. verläßt d. Heer; 2, i. d. Zelle, lehnt es ab, i. 

d. Welt zurückzukehren; 3 a. begibt sich z. Kard., 
um sich d. Absolution zu holen; 4. W. wird v. Pp. 
z. Lösung seiner Exkommunikation z. Patrch v. 
Jerusalem geschickt; 5 a. verabschiedet sich v. sei¬ 
nen Angehörigen u. verteilt sein Gut an d. Armen; 
6’. läßt sich d. Kettenhemd anschmieden; 7. er 
empfängt v. hl. Bernhard d. Kommunion; 8’. er 
erhält v. d. Mönchen i. d. Einöde d. Augustiner- 
habit; 9 a. tut i. d. Hütte Buße, wo ihm Gott er¬ 
scheint; 10’. durch e.v. ihm gesegnetes Brot wird 

e. krankes Mädchen geheilt; 11 a. e. Kard. besucht 
ihn; 12’. führt d. Augustinereremiten i. d. Stadt; 
13’. wird v. den v. ihm herbeigerufenen Dämonen 
verprügelt; 14’. d. Mutter Gottes erscheint W. m. 
zwei Jgfr. u. heilt ihn; 15’. verbietet i. Maleval e. 
Drachen, anzugreifen; 16’. Tod d. W. i. d. Zelle, 
umgeben v. Mönchen (Inschr. „obdormit a° 1157, 
10. Februar“, also Datum u. Todesjahr d. 
Erem.). — Einzelszene: Entsprechend d. Ein- 
zeldarst. u. Zyklen ist auch d. Identität d. Einzel¬ 
szenen zu bewerten: 1. Die Sz. d. Kommunion 
durch d. hl. Bernhard (über d. Bedeutung d. Sz. für 
d. bar. gegenreformator. Ikonogr. vgl. °Mäle 
XVII461) kann sich historisch nur a. W. v. Male¬ 


val beziehen, der dieses Motiv irrtümlich aus d. 
Ikonogr. d. hl. /’Bernhard (Sz. XXXIX) über¬ 
nahm; i. Bar. wurde es dann a. W. v. Aquitanien 
übertragen, zumal da es v. d. landsmannschaftl. 
Zugehörigkeit d. frz. Grafen u. Troubadours 
scheinbar nahelag; /W. v. Aquitanien. 2. Die i. 
SpätMA beliebte Sz. d. Anschmiedens d. Ket¬ 
tenhemdes: Holzrif, 15. Jh., Straßburg, St. W. 
(S. Hausmann, Elsäss. Kdm. II [Str 1900] Tf. 34), 
wird i. Bar. nicht mehr dargestellt. 3. W., v. 
Dämonen geplagt, wird v. d. Mad. geheilt: Gern, 
v. G. Lanfranco, A. 17. Jh., Rom, S. Agostino 
(Commentari aaO. Tf. XXIII Abb. 9); Gern. v. 
P. Thijs für d. Wilhelmitenk. i. Alost, Aw., Mus. 
(Lit. 6). 

Lit.: 1. °Detzel II679-80; 2. ° Künstle II593-5; 3. °Braun 
749-52; 4. °Roig 128; 5. “Kaftal T Nr. 317; 6. °Reau 
III/2624—7 (vermengt m. W. v. Aquitanien); 7. J. Squilbeck, 
L'iconographie de saint Guiilaume et la banniere de la Corpo¬ 
ration des armuriers de Gand: “RevBelg 29 (1960, erschienen 
1962) 103-18; 8. “KaffaJCSNr. 414 (als W. v. Aquitanien be¬ 
zeichnet); 9. P. Guinard, Sobre el San Guillermo de Aquitania 
de Zurbarän: °ArchEsp 42 (1969) 297-9. 

L. SCHÜTZ - K. G. KASTER 

tVILHELM von Monte Vergine ZW. von Vercelli 

WILHELM von Norwich ZRitualmord, Opfer 

WILHELM von Orange (von Valle S. Giacomo) Erem., 28. 5. 

Lit.: (Erem. i. Valle S. Giacomo, stammte angeblich aus 
Orange; verehrt i. Como; vgl. BiblSS VH 478-9); als Erem.: 
Gern. v. D. Riccio, gen. Brusasorzi, Lovere, Accad, Tadini, 
("Ricci 353). 

WILHELM (GUILLAL’ME) von Saint-Benigne in Dijon (von 
Volpiano) Abt, 1. I. (Ivrea) (t 1031) 

Lit.: (° Zimmermann KalBen 1 33-5; LThK 1 X 893-4; 
BiblSS VII 482-4); °Reau 111/2 624; als Mönch m. Tau-Stab: 
Skulpt., 12. Jh., S. Giulio d’Orta (wo W. als Sohn d. Grafen Ro¬ 
bert v. Volpiano 962 geb. wurde) ( B. Canestro Cbiovenda, 
L'Ambone dell'isola di San Giulio [R 1955] Tf. 4 8-9). 

WILHELM von Saint-Thierrv Abt, SOCist, sei, 8. 9., 12. 1. 
(Transl., 1215) (t 1149) 

Lit.: (Bedeutender theol. Schriftsteller, erster Biograph d. hl. 
/Bernhard; vgl. ° Zimmermann KalBen 111 29-31, LThK 2 X 
1150-2; BiblSS VII484—5); weist e. Händler vor d. Kloster ab, 
weil Handel d. kontemplative Leben stört: Kupfst. i. ° AMB am 
12. I. 

WILHELM von der Sann Graf, sei., 22. 6. 

Quellennachw.: “Stadler V 789; “Gugitz Gnadenstätten IV 
16-7; “Torsy 567. —Gemahl d. hl. /Hemma; starb a. d, Rück¬ 
weg v. Heiligen Land, n. d. Leg. i. Edelschrott. 

Darst.: Meist m. /Hemma; als bärtiger Fürst m. Schwert, 
Kirchenmod. u. Gründungsurk.: Statue v. H. Hönel, 1630, 
Gurk, HA; jugendlich: Tf., 1. H. 15. Jh., Friesach, Deutsch-Or- 
dens-Kirche (“Stange MalGot XI Abb. 191); als bärt. Pilger: 
Grabstatue, Gräbern (A. Krause, Die hl. Hemma [Klagenfurt 
1960] Abb. 8). F. TSCHOCHNER 

WILHELM von Vercelli OSB, 25. 6. 

Quellennachw.: LThK 1 X 900; BiblSS VII 487-9. — * i. 
Vercelli, Langobarde; n. Pilgerfahrten n. Santiago u. i. Heilige 
Land Erem. a. d. Monte Vergine b. Avellino; seine Anhänger 
bildeten später d. OSB-Kongregation v. Montevergine (d. Avel- 
lianer) (1197 v. Coelestin III. approbiert); f 1142. — Begraben 
i. S. Salvatore di Goleto; Relqq. 1807 n. Montevergine. 
Darst.: Als Mönch i. dunkler Tunika m. Skapulier: Fresko, 
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f'faritnio' mcnt*'«Äs mm.' Jur Jj. »/£r/t ttf *. «* t- Jf. y % 

Wilhelm von Vercelli, Stich in Christoph Weigel, Columnae Mi- 
litantis Ecclesiae (Nürnberg 1725) Nr. 30 

13. Jh., Melfi, Grotta di S. Margherita (Lit. 4 Fig. 1349); i. wei¬ 
ßem Habit vor Mad .statue betend: Stichd. Folge v. Ordensgrün- 
dem v. "Weigel Columnae Nr. 30@: als jugendl. Pilg.: Kupfst. 
i, "Villeforte Padri IV 235; i. Ekstase: Stich n. e. Tf.-Gem. v. 
Solimena (Abb. Lit. 2,351); i. dunklem Habit, umgeben v. Bett¬ 
lern u. Krüppeln: Fresko, M. 13. Jh., Pfarrk. v. Nideggen (Kdm. 
Rheinprovinz IX/1, Kr. Düren [Dü 1910] 230); m. Klosterplan 
vor d. Mad.: Stich i. °AMB am 27. 6. 

Lit.: 1. °Doye II 552-3; 2. °Ricci 352; 3. °R6ao 01/2 627; 
4. °Kaftal CS Nr. 415. L. SCHÜTZ 

WILHELM von Volpiano /W. von Saint-Benigne 

WILHELM (WILLIAM) von York Erzb., 8. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. II (P - R 1867) 134-44; BHL 
II1285; J. Raine, Historiansof the Church of York II (Lo 1886) 
270-91; R. L. Poole, The Appointment and Deprivation of St. 
William of York: English Historical Review (1930) 273-81; 
Cambridge Historical Journal 5 (1936) 162-77 212-4, 10 
(1951) 1-15 ;LThK 3 X 1156-7; BiblSS VII 489-92. — William 
Fitzherbert, v. adeliger Abstammung, Kanonikus u. Schatzmei¬ 
ster d. Domkapitels v. York um 1135, 1142 z. Erzb. v. York 
gewählt; d. Zisterzienser fachten seine Wahl wegen Simonie an; 
n, langem Streit schließlich v. SOCist-Papst Eugen III. dispen¬ 
siert u. v. Konzil v. Reims 1147 abgesetzt. Nach Eugens Tod 
1154 wieder eingesetzt, doch e. Monat später gestorben. —Nur 
lokaler Kult, gefördert durch d. Fehlen anderer bedeutender Hll. 
i. York; 1227 kanon.; Relqq. 1284 transferiert. 

Darst.: Stets als Bisch, i. Pontifikalomat; m. Kreuzstab: 
Fresko, 13. Jh., St. Alban’s (E. W. Tristram, English Wall 
Paintingof the 14' h Century [Lo 1955] Abb. 119). Beie. Grego- 
riusmesse m. Petrus d. Haupt d. Täufers haltend: Alabasterrif 
aus Nottingham, 15. Jh., VictAlbMus. (Lit. 5). — Ausführlicher 
Zyklus v. Szenen seiner Vita u. Wunder i. Glasgem. d. York Min- 
ster, 1421 (Lit. 1, 3 u. 4; M. Rickert, Paintingin Great Britain. 
The Middle Ages [Lo 1954] 207-9). 


Lit.: 1. °Bond 138-41 199 331; 2. 3 Milburn 257; 3. J. A. 
Knowles, Technical Notes on the St. Williams Window in York 
Minster: Yorkshire Archaeological Journal 37 (1951) 148-61; 
4. ders., Additional Notes ...: Proceedings of Yorkshire Archi- 
tect. and Archaeological Society 1 (1934) Nr. 2; 5. "Re'au III/2 
627. H. FARMER 

WILLAIK (WILLEICUS) von Kaiserswerth 
OSB, 2. (8.) 3. 

Quellennachw.: AASS Mart. I (1865) 148-50; LThK 2 X 
1158; “Torsy 568; BiblSS XU 1407-8. — OSB i. St. Martin zu 
Utrecht, Mitarbeiter d. hl. Suitbert, dem er als Abt i, Kaisers¬ 
werth folgte; t um 726. 

Darst.: Als Kanoniker i. Barett u. Almuzia: Holzschn., 1620, 
i. "Ribadeneira fläm.; als Abti. Pontifikaltracht: Federzchg, M. 
17.Jh., Trier, Dombibi. (/Willibrord® 3 ) ("Kiesel Abb. 6a). 

G. KIESEL 

WILLEHAD (WILHADUS, dän. VILLAD3) 
von Bremen 8. (16., 27.) 11., 13. 7. 

QueUennachvv.: AASS Nov. HI (1910) 835-51; LThK 3 X 
1163; BiblSS XII 1104-6. — Angelsächsischer Glaubensbote 
i. Friesland, seit 780 an d. Unterweser; v. Karl d.Gr. n. 2jähri- 
gem Aufenthalt i. Echternach i. d. Weserlande zurückgeschickt; 
787 Bisch, m. Sitz i. Bremen, wo er 789 d. ersten Dom kon- 
sekrierte. — Kult i. d. Diöz. Hildesheim, Osnabrück u. Münster. 

Darst.: Als Bisch, m. Stabu. Buch: älteste als Gründer v. Bre¬ 
men i. d. Min. (Initiale) d. Fuldaer Sakramentars, 11. Jh., Udine, 
Bibi. Cap.; m. Stab, segnend: Glasgem., vor 1300 (?), Kirche v. 
Roager (°CVMAe Skandinavien Tf. 1); Statuette, um 1660, 
Stade; Holzschn., 1620, i. "Ribadeneira fläm.;m. Kirchenmod.: 
Glasgem., 19. Jh., Stade; m. d. Petersk.: Rif v. ehern. Bremer 
Ratsgestühl, n. 1405, Focke-Museum®. — Mit Karl d. Gr. d. 
Mod. d. Petri-Kirche tragend: Stadtsiegel v. Bremen, um 1200 
(Abb. LThK« X 918); Rif, 1511-18, Orgelwangen d. Doms zu 
Bremen (Bremen u. seine Bauten [Bremen 1900] Fig. 45); Fen¬ 
ster d. oberen Rathaushalle zu Bremen, 19. Jh. (E. Wulf, St. W., 
Ap. d. Sachsen [Br 1889] Titelbl.]; umgeben v. geistl. u. weit! 
Förderern d. Domgründung: Fresko, 1532, v. B. Bruyn, Bre¬ 
men, Rathaus (Reclams Kunstführer IV [St 1962] 78); m. Willi¬ 
brord u. Adalbert: Altargem., um 1640, Echternach, St. Willi- 



Der hl. Willehad mit dem zweitürmigen Bischofsdom St. Peter, 
Relief einer Wange des ehemaligen Bremer Ratsgestühls, kurz 
nach 1405, Bremen, Focke-Museum 
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brord. Im Stammbaum d. hl. /'Willibrord unter d. Missionaren 
Frieslands: Federzehg, um 1650, Trier, Dombibi. Cod. 257 
(“Kiesel Abb. 6a). — Zerstört e. heidn. Götzenb. i. Friesland: 
Kupfst. i. “Ranbeck am 9. 11.; W. führt Hzg Widukind z. Tauf¬ 
brunnen: Kupfst. i. °AMB am 8. 11. 

Lit.: 1. °Detzel II681; 2. 0 Braun 753-4; 3.°Keller 511-2. 

G. KIESEL 

WILLIAM FITZHERBERT / Wilhelm von York 

WILLIBALD von Eichstätt Bisch., OSB, 7. 7. 

Qneilennachw.: BHL II 1288; LThK 1 X 918-9; J. Braun, 
Der hl. W. (Eichstätt 1953); BiblSS XII1108-11. — Aus vor¬ 
nehmer angelsächs. F amili e, m. d. hl. /Bonifatius verwandt; er 
kam m. seinem Vater /'Richard u. Bruder /"Wunibald 720 n. 
Rom; pilgerte 723 i. Heilige Land; 729-739 Mönch i. Monte- 
cassino; 740 z. Mission n. Dtl. gesandt; 1. Bisch, v. Eichstätt; 
gründete m. Wunibald Klost. Heidenheim, das seine Schwester 
/Walburga n. d. Tode Wunibalds als Äbtissin leitete; | 787. — 
Grab i. Westchor d. Eichstätter Doms. 

Durst.: Älteste Darst. unter d. Patr. Eichstätts als Bisch, i. 
Pontifikahen m. Stab i. d. Min. d. Gundekar-Pontifikales, um 
1070 (Abb. Eichstätts Kunst [Mü 1901] n. 8); ebd. e. weitere 
Darst. zus. m. d. frühen Bisch. Gerhoch, Agan, Adalung, Altin 
u. Otker (Abb. ebd. 16). Mit Mitra, Buch u. Stab: Min. d. Stutt¬ 
garter Passionale, Stgt, LBibl., um 1130 (“Boeckler Stutt Abb. 
146); m. Pluviale selten: Holzskulpt., 17. Jh., BNM (Lit. 2 Abb. 
281) u. bisch. Hauskap. Eichstätt (Lit. 3 Fig. 467). Mit Ratio¬ 
nale, das für d. neuzeitl. Darst. d. W. typisch ist, erstmals a. d. 
ältesten Siegel d. Domkapitels (Abb. Eichstätts Kunst n. 1); 
thronend m. aufgeschlagenem Buch a. d. Schoß: Holzskulpt., um 
1500, i.d. Wallf.kirche St. W. b. Jesenwang (Kdm. Bayerns, 
Oberbayern I [Mü 1895] 475); mon. Sitzbild, 1514, über 
d. Grabaltar d. W., v. Loy Hering®. — Mehrfach m. /Wal¬ 
burga: Skulpt. d. Schaumburg-, 1570, u. Seckendorfaltars, 1590, 
Dom zu Eichstätt (Lit. 3 Abb. 41-2); Skulpt. d. Fassade d. Hei- 
liggeistk., Eichstätt, um 1700 (ebd. Abb. 238). Sonst i. Darst. 
d. Familie m. W., /Wunibald, /Walburga, d. Vater /Richard 
u.d. Mutter Wuna: Gruftaltar d. hl. /Walburgau. silberner Flü¬ 
gelaltar i. d. Münchner Residenz; ferner am HA d. Doms zu 
Eichstätt, E. 15. Jh. (Lit. 3 Tf. I), u. Terrakottafigg. am Nord- 



WtHihaUi tun I ic/isfaif mit nationale mul Stab mit Ptuinisttllus. 
monumentales Sitzbild über dem Grabaltar im Eichstätter Dom, 
1514, von Loy Hering 


port. d. Doms, 1460/70 (ebd. Abb. 24), sowie m. seinen 
Geschwistern i. Kupfst. i. °AMB. — W. läßt Bäume fällen: 
Holzschn., 1515/16, d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft 
Maximilians I.“ (“Laschitzer I Tf. 118). Beim Bau e. Kirche 
(Klost. Heidenheim ?): Holzschn. d. Vita Sanctorum v. Kober- 
ger (Nürnberg 1488). 

Lit.: 1. °DetzelII 681; 2. °KunstIeII595;3. Kdm. Bayerns, 
Mittelfranken I, Stadt Eichstätt (Mü 1924); 4. °Braun 754—5; 
5. °Reau IH/3 1345. L. SCHÜTZ 

WILLIBRORD (volkstüml. WILBERT, WIL- 
FERT), vorangestellter Beiname CLEMENS 
OSB, Bisch., „Ap. d. Friesen“, 7. 11., Ordina¬ 
tionsfest 22. 11. 

QueUennachw.: Alkuins u. Thiofrids Doppelviten u.a.: 
.AASS Nov. III 414-500; MGSS rer.Merov. VH/1 81-141; 
BHL H 8935-45; LThK 2 X 1166; W. Levison, Aus rhein. u. 
fränk. Frühzeit (Dü 1948) 304-42; ders., Engl, and the Conti- 
nentin the Eighth Century (Ox 1946) 45-69; C. Wainpach, St. 
W. (Luxemburg 1953); Th. Schieffer, Winfrid-Bonifatius 
(Fr 1954) 97-102; G. Kiesel, Die liturg. Festtage d. hl. W. bis 
z. Ausgang d. 18. Jh.: Fschr. A. Thomas (Trier 1967); BiblSS 
XH 1113-21. 

Vita: * 658 i. Northumbrien als Sohn d. Angelsachsen /Wil- 
gils; Oblate i. Ripon, v. /Wilfrid i. röm. Geist gebildet; 678 
Übersiedlungn. Irland, Schüler d. berühmten angelsächs. Abtes 
Egbert; 688 Priesterweihe; 690, n. /Wigberts Scheitern i. d. 
Friesenmission, fährt W. m. lf Gefährten z. Festland; sein Er¬ 
scheinen a. d. Kontinent bedeutet e. programmat., über d. Iro- 
schotten hinausgehenden Neuansatz i. d. Gennanenmission; 
W.s Ausrichtung n. Rom u. d. Anlehnung a. d. fränk. Staatsge¬ 
walt werden wegweisend für d. nachfolgenden Angelsachsen; 
691/692 erste Romreise, Predigtauftrag d. Papstes Sergius I.; b. 
d. zweiten Romreise, 695, Weihe z. Erzb. d. Friesen; Verleihung 
d. röm. Beinamens Clemens; d. Missionswerk durch d. fränk, 
Hochadel ungemein gefördert; Hauptstützpunkt schon bald das 
durch Schenkungen v. 698 u. 704 vermachte Echternach, das 
W. 2 . ersten u. vorläufig einzigen Zentrale d. angelsächs. Mission 
a. german. Boden macht; 719-721 ist /Bonifatius Mitarbeiter 
W.s i. Friesland, dem dieser vergeblich d. Nachfolge als Bisch, 
v. Utrecht anträgt; e. Missionszug n. Dänemark endet ergebnis¬ 
los; 716-717 an der fränk. Saale (Hammelburg) u. i. Thüringen, 
wo er (vor Bonifatius) Grundlagen d. Glaubens legte; z. Grün¬ 
dung des i. Friesland geplanten Erzbistums ist es nicht gekom¬ 
men; 739 Tod u. Beisetzung W.s i. Echternach (d. Abtei 1797 
säkularisiert). 

Kult: W. ist Patr. d. Kirchenprovinz d. Niederl., Hauptpatr. 
d. Bist. Utrecht u. Haarlem, Zweitpatr. d. Bist. Luxemburg; 
kirchl. Kult i. Belgien (Bist. Lüttich, Mecheln, Antwerpen, 
Brügge, Gent), Dtl. (Bist. Münster, Köln, Aachen, Trier, Würz¬ 
burg, Meißen), Frkr. (Bist. Lille, Metz); i. d. Niederl. ca. 100 
Kirchen- u. Kap.patrozinien, jährlich a. Landesebene gefeierter 
„W.-Sonntag“; päpstl. Basiliken sind d. W,-Kirchen i. Utrecht, 
Hulst u. Echternach; bes. W.-Memorie i. Emmerich, Rindern, 
Kellen u. Wesel (m. W.-Dom) sowie in Gravelines u. Antwer¬ 
pen; Ortspatr. d. Städte Deurne, Oss, Vlaardingen u.a. sowie 
v. Echternach. „W.-Brunnen“ zahlreich. Öfters besucht als Heil¬ 
brunnen gg. Wildfeuer u. andere Hautkrankheiten; Weihe v. 
„W.-Wasser“ n. besonderer Formeid. Rituale Romanum; einst 
Patr. d. Bäcker i. Nimwegen u. wahrsch. d. Gastwirte i. Amster¬ 
dam; Heilpatr. bes. b. Kinderkrankheiten; angerufen gg. Epi¬ 
lepsie, nam. b. d. jährlich am Pfingstdienstag i. Echternach statt¬ 
findenden Springprozession (nachweisbar seit d. 15. Jh.); 
besondere Verehrung b. d. Altkatholiken. 

Darst. (soweit nicht anders erwähnt, beziehen 
sich d. Abb.nachweise a. Lit. 21): Typus u. Attr.: 
Als Bisch., bisw. m. Pallium, vereinzelt als Abt i. 
Flocke; i. Ggs. zu d. oft mitdargest. /Bonifatius 
meist ohne Bart; häufiges generelles Attr. Buch; 
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d. individuellen Attr. Kind, Faß u. Brunnen schon 
um 1500, Quelle, Flaschenkrüge u. d. Kirchen- 
mod. d. Unrechter Doms, kombiniert m. d. erz¬ 
bisch. Kreuzstab, n. 1600 sehr häufig; seltene, 
nicht vor d. 17. Jh. nachweisbare Attr.: Diak. an 
W.s Seite, e. kleinere Flasche, e. Mondsichel, 
Götzenbilder, heidn. Bücher u. e. W. persönlich 
zubestimmtes Wappen. 

Das Buch a. Minn. d. 11./13. Jh. weist a. d. gro¬ 
ßen Lehrer d. Ev., später bisw., wenn aufgeschla¬ 
gen, a. d. Wundertäter hin. Eine Mehrzahl v. Bü¬ 
chern bezeugt d. schriftkundigen, gg. Fläresien 
gefeiten Glaubensprediger; liegen d. Bücher un¬ 
geordnet zus. m. Götzenbildern am Boden, so ist 
d. Ausrottung d. Heidentums u. dessen Schriften 
durch W. gemeint. Kirchenmodell, ursprünglich 
ohne individuelle Note (Erbauer zahlreicher Got¬ 
teshäuser u. Klöster), u. Kreuzstab kommen schon 
E. 15. Jh. vor; n. 1600 a, d. Utrechter Dom u. d. 
Metropolitanrechte der 'v. d. Protestanten an d. 
Ausübung ihres Amtes gehinderten Utrechter 
Oberhirten bezogen; d. 4türmige Echternacher 
Bas. erscheint als Attr. ziemlich selten (Fe- 
derzchgn, 17. Jh.). Das Kind (meist nur i. Ein- 
zugsbereich d. Echternacher Kultgebiets) fast 
ausnahmslos als nacktes Kleinkind, das betend, m. 
gefalteten Händen, sitzt (seltener kniet); d. Attr. 
weist n. hist. Zeugnissen a. W.s Echternacher Pa¬ 
tronat gg. Fallsucht u. Nervenkrämpfe d. Kinder 
hin (die v. dieser Darst. u. Deutung abweichenden 
Ausführungen v. ° Cahier, °Pfleiderer u. 0 Braun 
u.a. sind zurückzuweisen). Das Faß, häufigstes 
Attr., ist i. d. Niederl. schon um 1480 nachweis¬ 
bar; fast stets ansehnlich groß (kaum m. d. Füß¬ 
chen d. hll. Otmar u. Ludwig v. Toulouse z. ver¬ 
wechseln); d. Faßattr. nicht, wie °Reau (Lit. 16) 
meint, v. d. vorgeblich älteren Attr. Quelle abge¬ 
leitet; es erinnert an e. i. d. Echternacher Abtei 
gewirkte Weinvermehrung; oft hält W. d. Hirten¬ 
stab i. d. Faß eingesenkt. Auf e. Weinwunder i. 
Haus e. Freundes weisen d. Flaschenkrüge hin. 
Die v. W.s Stab hervorgerufene Quelle erscheint 
erstmalig 1564, während d. Brunnenattr. bereits 
um 1500 begegnet; W.s Stab steht meist i. d. 
Brunnenmod. eingetaucht. Eine bisw. a. W.s Arm 
hängende Feldflasche erinnert an d. 12 Bettler, 
die W. m. seiner Reiseflasche tränkte. Mit dem 
meist nur b. szen. Darst. auftretenden Diak. ist 
/Adalbert v. Egmond, „erster Erzdiakon von 
Utrecht“, gemeint. Die Mondsichel erklärt sich 
aus d. Traumgesicht, das W.s Mutter vor d. Ge¬ 
burt d. Kindes hatte. Individuelles Attr. ist auch d. 
seit A. 17. Jh. nachweisbare Wappen. 

Älteste erh. Einzeldarst. i. bisch. Meßoraat m. 
Pallium u. Buch: Treibarbeit a. Deckel d. Cod. 
aureus aus Echternach, zw. 983 u. 991, GNM 
(Abb. 239-40); thronend, zw. 2 nimbierten 



1 Willibrord mit ungewöhnlicher Zahl von Attributen, Kupfer¬ 
stich von Cornelis Bloemaert, .1630, nach einem Gemälde seines 
Vaters Abraham Bloemaert 


Diak.: Min. i. e. Tropar-Graduale d. Echternacher 
Abtei, um 1040, BN lat. 10510 (Abb. 2);i. Kasel 
u. Dalmatik; Federzchg, um 1130, Stuttgarter 
Passionale (Abb. 187);erstmaligm.Mitrau.Stab: 
Federzchg, aus Metz, St-Vincent, um 1150, Bin 
(Abb. 247); i. Pluviale u. Mitra, m. Buch, Glas- 
gem., 1535, Xanten, St. Viktor (Abb. 228 233). 

Die ältesten Darst. m. individuellen Attr. sind, 
außer i. Echternach u. seinem Ausstrahlungsge¬ 
biet, vielfach als Stickereiarbeiten a. Paramenten 
d. Niederl. erhalten. Kind a. Buch: Wallf.abzei- 
chen, appliziert a. Sebastiansglocke d. Echterna¬ 
cher Bas., 1512 (Abb. 33); Konventssiegel d. Ab¬ 
tei, um 1550 (Abb. 32); W. i. Pluviale (einziges 
niederl. Bsp.): Altarb., 1574, v. Lancelot Blon¬ 
deei, Brügge, Mus. Groeninge (Abb. 167); das a. 
d. Buch kniende Kind am Boden: Gern. d. Sacra 
Conversazione, um 1629, Schloßkap. Lauterborn 
(Abb. 8). — Mit Kreuzstab u. atypischem Kir¬ 
chenmodell: Stickereib. a. Aurifrisium, um 1520, 
Amersfoort, ehern, altkath. Seminar (Abb. 123 a); 
m. Kreuzstab u. Utrechter Dom (gegenüber Boni- 
fatius): Titelkupfer e. Brev., Löwen, 1623 (Abb. 
76). — Mit Faß u. aufgestütztem od. eingesenk¬ 
tem Kreuzstab: niederl. Holzschn., um 1490 
(Abb. 45); Altartf. d. hl. Georg, A. 16. Jh., 
Brügge, Mus. Groeninge (Lit. 17); Faß zus. m. 
Kind: Steinstatue a. Frontgiebel, 18. Jh., Lon- 
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guich, St. Maximin (Abb. Lit. 22); Statue, 18. Jh., 
Berg (Lothringen), St. Michael (Abb. 251). —W. 
m. 2 Weinkriigen, Utrechter Dom u. Kreuzstab: 
Gern., um 1650, v. J. Bijlert, Huissen (® LCI 
V/434). — Quelle unter d. Stab entspringend: 
Holzschn., 1564, Haarlem (Abb. 47); Quelle, 
Utrechter Dom u. 2 Weinkrüge: Gern., 1639, v. 
J. F. Verzijl, Gouda, St. Johannes Bapt. (Abb. 
38). — W. m. Brunnen: Stickerei a. Aurifrisium, 
um 1510, RM (Abb. 120). — Darst. m. e. unge- 
wöhnl. Häufung v. Attr. schufen, n. d. Erwachen 
d. kath. u. nationalen Selbstbewußtseins, bes. 
4 Graphiker, deren bekannte Stiche vielfach 
Nachahmung gefunden haben; auch reproduziert 
z. Ausschmückung v. liturg. Geräten u. Büchern: 
Kupfst., 1630, v. C. Bloeraaert, n. e. Gern, seines 
Vaters Abraham, um 1610 (Abb. 83) ® L ; 
Kupfst., 1650, in °Visscher Fland. (Abb. 84) 
u. v. Matham s. u. (c); m. e. v. W.s Kreuzstab 
(dieser m. Christuskörper) hervorgebrachten 
Quellstrahl, der i. e. Bruruienmod. überspringt: 
Kupfst., um 1620, v. Crisp. de Pas, Utr. (Lit. 21, 
82). — Seltenere Attr.: Feldflasche: Kupfst., 
1614, Aw. (Abb. 75); Kupfst. a. Wallf.fähnchen, 
1657, Wulpen. — Mondsichel: Kupfst., 1614, 


Aw. (Abb. 75) (E’). — Götzenbilder u. heidn. 
Bücher, chaotisch am Boden liegend, a. die W. u. 
Bonifatius ihren Kreuzstab setzen: Titelkupfer v. 
van Heussens, Batavia Sacra, v. F. van Bleiswyck, 
Brüssel (Abb. 79). — Ein Wappen m. roten 
Herzen u. blauen Querbändera a. goldenem 
Grund: Federzchg, um 1650, Trier, Dombibi. 
Cod. 257 (Abb. 6a)® 2 ; Rif a. W.s Schnitzsark., 
A. 18. Jh., Echternach, Bas. (Abb. 20). 

Darst. i. Gruppen: Unter d. zahlreichen 
Zustellungen m. anderen Hll. — die älteste a. d. 
Echternacher Cod. aureus (s. o.) m. Maria, Petrus, 
Benedikt, Bonifatius u. Liudger - besitzen meh¬ 
rere Gruppen besondere Signifikanz: mit d. Klo- 
sterpatr. v. Echternach, Benedikt u. Sebastian, 
bzw. d. Stifterin Irmina: Gern., um 1629, Lauter¬ 
born (s.o.); Gern., um 1650, Trier, St. Irminen 
(Abb. 188). Die Mitarbeiter W.s u. seine „Familia 
spiritualis“: Federzchg, um 1650, Trier, Dombibi. 
Cod. 257 (Abb. 6 a)® 2 ; seine Schüler zeigen d. 
Randbilder e. Kupfst. m. Darst. d. hl. /Egbert, 
dazud. hll. /Radbod, Gregor v. Utrecht u. Fried¬ 
rich v. Utrecht (Abb. 80); b. e. Sippschaftsbaum 
d. hl. /Walburga a. e. Teppich aus Eichstätt, um 
1530, neben Bonifatius u. Benedikt (Abb. 229). 



2 Willibrord als Vater der angelsächsischen Mission auf dem Festland mit seiner „Familia spiritualis“, seinen Mitarbeitern inFries- 
land und den Glaubensboten der sächsischen Mission sowie fränkischen Heiligen (Bonifatius, Acca von Lindisfame, Wigbert, 
Willehad, Walburga, die beiden Ewalde, Severa, Suitbert, Landrada, Wunibald, Willaik, Wulfram, Irmina, Willibald, Lebuin, 
Otger, Kunera, Plechelm, Adalbert, Engelmund. Harlindis und Relindis, Werenfried, Amalberga, Wiro, Wiho, Marchelm und 
Modesta), Federzeichnung, um 1650, Trier, Dombibliothek Cod. 257 
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Unter d. H1I. d. OSB erscheint W. (m. d. Wappen 
d. Hzge v. Friesland) i. A. Wion, „Lignum vitae“ 
(1595, dt. v. K. Stengel 1600), i. e. Seitenzweig 
neben /Augustin v. Canterbury u. Chillenus v. 
Arras; unter d. bedeutenden OSB-Missionaren 
i. Kuppelgem. d. Abteik. Muri, 1696-97 (E”). 
Ungemein häufiges Pendant i. d. Niederl. ist 
/Bonifatius; Gern. i. Huissen, s. o. (Verz. 
Lit. 21,551). Als „Nothelfer“ neben Pp. /Kor¬ 
nelius (ebenfalls Patr. gg. Epilepsie) sowie /Ni¬ 
kolaus u. /Hubert i. e. Allerheiligenb., E. 17. Jh., 
Rindschleiden, St. W. (Abb. 12). Außerdem m. 
Hll. seines Kreises, Sergius I., Wilgils, Kolumban, 
Kg Oswald, Beda, Alkuin u. Karl d. Gr., m. fränk. 
bzw. niederl. Hll., wie Bavo, Odulph, Martin, 
Norbert (Antwerpen), vereinzelt Maximin, Bric- 
tius, Wilfrid, Lambert, od. verwandten Patr., wie 
Valentin u. Kornelius. Ferner unter d. Hll., die als 
Paradigmen d. tätigen Caritas gelten (R). 

Ikonogr.: Szenische Einzeldarst.: Häufigste 
szen. Motive sind: Friesenpredigt, Zerstörung e. 
Götzen, Bisch.weihe u. Weinwunder. — W.s An¬ 
kunft i. Friesland: (B) Kupfst., 1749, v. S. Fokke, 
Amst. (Abb. 89); Begegnung m. Pippin II.: (C) 
Deckengem., 1660, Geijsteren, Schloß (Lit. 21, 
332-3); Erbauung e. Kirche: (D) Holzschn. d. 
°LA, um 1490 (Abb. 226); Zerstörung e. Göt¬ 
zenbilds: (E) Gern., 1621, v. J. Collaert, Amst., 
St. Franz Xaver (Abb. 36); (E’) Kupfst., 1676, b. 
°Ranbeck (Abb. 227); (E”) Kuppelgem., 

1696-97, v. F. A. Giorgioli, Muri, Abteik. 
(Abb. 256); Utrecht (dargest. als sitzende Frau) 
wird W. geschenkt: (F) Kupfst., 1757, v. J. C. Phil¬ 
ips (Abb. 96); Überreichung d. Schenkungsurk. 
v. Echternach durch Irmina: (G) Federzchg, 2. H. 
13. Jh., Liber aureus aus Echternach, Gotha, 
ehern. LBibl. (Abb. 3); W. v. Wilfrid i. Vroonen 
besucht: (H) Holzschn., 1661, Amst. (Abb. 95); 
W. tauft Karl Martells Sohn Pippin: (I) Kupfst., 
1730, v. S. Ledere, Amst. (Abb. 93); W. emp¬ 
fängt Karl Martell m. Gefolge i. Echternach: (J) 
Gern., um 1640, Echternach, Bas. (Abb. 9); Er¬ 
hebung d. Gebeine Kuneras: (K) Holzschn., um 
1515 (Abb. 46) ® LCI VII/355; Weinwunder: 
(L) Holzschn., 1629, °Ribadeneira fläm. (Abb. 
49); Hervorbringung e. Süßwasserquelle i. 
Heiloo: (M) Gern., 1631, Heiloo (Abb. 41); Pilger 
a. Grabe W.s: (N) Holzschn., 1488, Passionale v. 
A. Koberger, Nbg (Abb. 248); Heilung e. Beses¬ 
senen (e. Epileptikers): (O) Holzschn., 1628, Aw. 
(Abb. 51). — Mystisch-alleg. Darst.: W. zieht d. 
Stadt Antwerpen (diese als Frauengestalt opfernd 
vor e. Satyrbüd) herüber z. Religion d. Kreuzes: 
(P) Kupfst., 1771, v. P. Martenaise, Aw. (Abb. 
97); Maria u. W. segnen v. Himmel aus d. Stadt 
Hulst: (Q) Holzschn., 1596 (Abb. 48); b. Darst. 
d. Werke d. leibl. Barmherzigkeit gibt W. Dursti- 



3 Willibrord segnet die „springenden Heiligen“ (Teilnehmer 
der Springprozession) und die Pilger des Echternacher Pfingst- 
dienstags, Retabelgemälde von Anton Stevens, 1604, Echter¬ 
nach, Willibrordsbasilika 

gen zu trinken: (R) Gern. (Jüngstes Gericht), um 
1490, niederl. Mstr, Aw., Mus. d. Schönen Künste 
(® LCI 11/152); W., vor d, Echternacher Bas., 
segnet d. Pilger d. Bannprozessionen u. d. Zugd. 
Springprozession: (S) Tript., 1604, v. A. Stevens, 
Echternach, Bas. (Abb. 7 b)® 3 . 

Zyklen: (a) Rlf-Zyklus i. Stein, Kortrijk, St. 
Marien, Grafenkap., um 1374, vermutlich aus d. 
Schule v. Andre Beauneveu, m. 12 Szenen (Abb. 
175-82). (b) Stickereizyklus, um 1510, Utr., Erz- 
bischöfl. Mus., 4 Szenen erh. (Abb. 115-8). 
(c) Kupfst. d. Jac. Matham, 1608, Einzeldarst. m. 
12 Kleinbildern (Abb. 58). (d) Thiofrids Vita fol¬ 
gender Zyklus, lavierte Federzchg, um 1650, 
wahrsch. Trier, St. Maximin, heute Stadtbibi. Cod. 
2361/2, m. rund 66 Szenen, z. T. aus W.s Vita 
posthuma (Abb. 189-225). (e) Glasgem. d. Bas. 
i. Echternach v. A. Wendling, 1937-39 (Lit. 9 
Abb. 5a-f) u. (f) 1950-52, v, G. Hanssen, J. Ba- 
rillet u. G. Zanter, m. 40 Szenen (Abb. Lit. 13). 

Szenen: 1. Traumgesicht d. Mutter, Deutung 
durch e. Pr.: a, c, d, f; 2. Oblation i. Ripon: c, d, 
e, f; 3. Ordensprofeß: a, f; 4. Pr.weihe: d, f; 5. 
Aussendung durch Egbert: a, c, d; 6. Überfahrt 
n. Friesland: d; 7. Ankunft: b, c, d, B; 8. Abwei¬ 
sung durch Hzg Radbod: f; 9. Treffen m. Pip¬ 
pin II. u. Missionsauftrag: c, d, f, C; 10. Friesen- 



623 


Willibrord - Winthir 


624 


predigt: a, c, d, e, f; 11. Bisch.weihe: a, b, c, d, 
e; 12. Beschenkung m. Relqq. durch d. Papst: c, 
f; 13. Zerstörung e. Götzenbilds: c, d, f, E, E’; 14. 
Erbauung e. Kirche: c, f, D; 15. Schenkung d. 
Stadt Utrecht: c, d, F; 16. Erbauung des Utrechter 
Doms: c, d; 17. Schenkung Echternachs: e, f, G; 
18. Beschenkung durch frank. Grundbesitzer: c, 
d; 19. Schenkung e. Klosters i. Antwerpen: f; 20. 
Taufe Pippins III.: d, e, f, I; 21. Abhaltung e. 
Konzils u. Spendung d. Pr.weihe: c, d; 22. Wein¬ 
wunder i. Echternach: a, d, E, L; 23. Meßfeier u. 
Heilung d. Schwestern i. Trier, Oerenkloster: a, 

c, d, f; 24. Weihe e. Altars: e; 25. Weinwunder 
i. Haus e. Freunds: d; 26. Hervorbringung e. 
Quelle: a, d, f, M; 27. W. predigt a. Helgoland, 
spendet 30 dän. Knaben d. Taufe u. wird vor Ge¬ 
richt gestellt: d, f; 28. W. zieht d. Fluten e. Grenze: 

d, f; 29. W. tränkt 12 Bettler: a, d, f; 30. Zus.stoß 
m. geizigen Grundbesitzern u. deren Bestrafung 
(2 verschiedene Episoden u. Darst.): d; 31. W.s 
mißglückter Versuch, Radbod zu taufen: b; 32. 
Aussendung d. Bonifatius: d, e, f; 33. W. diktiert 
sein Testament: f; 34. W. a. d. Sterbebett: b, c, 

e, f; 35. Bestattung: a; 36. Offenbarung d. Auf¬ 
nahme i. d. Himmel: c, d; 37. Weinwunder i. Ech¬ 
ternach am Fest d. hl. Wilgils: d; 38. W. u. / Ger¬ 
trud v. Nivelles bringen /Amalberga v. Gent v. 
Himmel aus d. Schleier: d; 39. W.s Hilfe bringt 
d. Inselbewohnern v. Walcheren den Sieg über 
Graf Robert v. Flandern: d. — Die Kultrenais¬ 
sance d. Hl. zeigt sich i. e. Anzahl v. öffentl. Dkm.: 
Reiterstandbild v. Utrecht, 1939, das W. i. 
Mönchstracht darstellt (Lit. 20 Abb. 7), u. a. 

Lit.: 1. ° Cahier 357 ; 2. 0 Detzelll 681-2; 3. 0 Pf leiderer 87; 
4. °Kerler 86; 5.E.H. Van Heurck, Les drapelets de pelerinage 
en Belgique (Aw 1922) 475-8; 6. “Künstle II 596; 7. ö Smits 
222; 8. Kat. Ausst. Utrecht (Ut 1939); 9. Willibrordus. Fschr. 
z. 1200. Todestag, hg. v. Nik. Goetzinger (Luxemburg 1940); 
10. °Knipping II 62-4; 11. “Braun 755 775; 12. “Timmers 
1004-5; 13. E. Dunkel - G. Kiesel, Basilique St-Willibrord 
(Echternach 1953); 14. “Boeder 53; 15. Kat. Exposition St. W. 
(Luxemburg 1958); 16. “Beau EI/3 1345-6; 17. Kat. Mus. 
Groeninge (Brügge 1963) 57-8; 18. ° Wimmer Attr 167; 19. 
° Keller 513; 20. P. P. V. van Moorsei, W. en Bonifatius (Bussum 
1968); 21. G. Kiesel, Der hl. W. i. Zeugnis d. bildenden Kunst 
(Luxemburg 1969); 22. „Luxemburg. Wort“ v. 6. 11. 1971. 

G. KIESEL 

WILLIGIS von Mainz Erzb., 23. 2. 

QueUennachw.: LThK 1 X 920-1; BiblSS XE 1122-6. — 
Nach d. Leg. Sohn e. Wagners; 971 Kanzler Ottos d. Gr., 975 
Erzb. v. Mainz u. Erzkanzler d. Reiches; f 1011. 

Darst.: Älteste Darst. als Erzb. a. e. Mainzer Siegel (Mainzer 
Zs. 56/57 [1961/2] 144 Abb. 12); als Bisch, m. Buch: Altarsta¬ 
tue, 3. V. 15. Jh., Mörlenbach, kath. Kirche (Kdm. Hessens, 
Bergstrasse II [Dst 1969] Fig. 653); bar. Skulpt. i. Mainzer Dom 
(A. Gessner, Das Gestühl i. Westchor d. Mainzer Doms [Mz 
1950] Tf. 16,30 17,32). 

Lit.: 1. 0 Detzel II682-3; 2. °Doye II559-60; 3. “Beau III/3 
1346-7. L. SCHÜTZ 

WILTRUD (BILETRUD) von Hohenwart Jgfr , sei-, 2. (30.) 
7. (t 1080/90) 

Lit.: (Legendäre Gründerin d. Klost. Hohenwart; vgl. ° 77m - 


mermann KalBen II 390-2, IV 66; °Torsy 570; BiblSS XE 
1127-8); unter d. HÜ. d. Hauses Andechs; Kuppelfresko, 1736, 
v. J. Bergmüller i. Diessen (A. Hugo, Chronik v. Diessen [Dies- 
sen 1901] 90f.;@ /Rasso); als Nonne m. Kreuz, kniend neben 
ihrem Bruder (d. leg. Grafen Rapotus), b. d. Gründungd, Klost.: 
Stich v. R. Sadeler i. “Bader Bav III 133. 

WILTRUD von Neuburg Ww., Äbtissin, sei., 6. 1. (t um 995) 
Lit.: (Tochter Giselberts v. Lothringen, Frau Hzg Bertholds 
v. Bayern, n. dessen Tod Äbtissin d. Klost. Neuburg an d. Do¬ 
nau; vgl. °Zimmermann KalBen 151; LThK 2 X 1172; BiblSS 
XE 1126-7); m. Krone zu Füßen, Erscheinung e. Kreuzes m. 
Taube: Holzschn., 1515, d. „Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Kai¬ 
ser Maximilians I.“ (“Laschitzer II 204-5 Tf. 117). 

WINEBALD (VINEBALDUS, VINEBAUD) Abt, OSB, 8. 5., 
29. 5. (Langres), zeitweise 9. 4. (t 620/623) 

Lit.: (° Viesdes Saints IV146-7; BiblSS XII1197-8); segnet 
Kranke vor seiner Zelle; Stich i. 0 Villeforte Padri EI 185. Exor¬ 
zismus: Stich i. “AMB a. 6. 4. 

VVINFRID Z Bonifatius 

WIN(N)OC von Bergues Prior, 6. 11., 18. 9. 
(Transl.) 

QueUennachw.: P. Murry, St. W., patron de la vüle de 
Bergues, sa vie, ses reliques, son culte (Lille 1887); BHL II 
1292; LThK 2 X 1182; BiblSS XII 1199-1201. — Nach d. Leg. 
engl. Prinz, tatsächlich wohl aus d. Bretagne; kam um 690 z. 
hl. /Benin n. Sithiu (St-Omer); später Gründer u. Prior d. Si- 
thiu unterstellten Klost. Wormholt (Flandern); t 716/17. — 
Begraben ebd.; um 900 n. Bergues transferiert; Relqq. i, Worm¬ 
holt u. Plouhinec. 

Darst.: Als Mönch: Min. e. Hs. m. Vita u. Wundern d. W. 
aus d. Abtei St-Winnoc, 1. H. 12. Jh., Bergues, Ms. 19 fol. lv 
(“Porcher MssPeint I Nr. 181); Holzskulpt., 17. Jh., Kirche v. 
Plouhinec (Finist&re); Relqq.wunder: Gern., E. 17. Jh,, v. J. B. 
Meunicxhove, Rathaus v. Bergues (Lit. 2). 

Lit.: 1. Ch. de Croocq, Un saint de la flandre fran^ais, saint 
W., Patron de Bergues (Lille 1944); 2. “Btfau III/3 1347. 

L SCHÜTZ 

WINIHIR von Neuhausen sei., 29. 12. 

QueUennachw.: Pfarrakten München-Sendling, Filiale Neu¬ 
hausen: Erzbischof], Ordinariatsarchiv V 3/9: Hauptstaatsar¬ 
chiv München AR 750/31; “Stadler V 816; A. Pfretzschner, Der 
sei. W. v. Neuhausen, Mirakelber. v. seinem Grab: Oberbayr. 
Archiv 85 (Mü 1962) 85.— Saumtierführer i. Neuhausen b. 
München, zw. 1120 u. 1360. Grab m. Kult 1597 erstmals für 
Neuhausen bezeugt, nur Lokalkult u. a. Erzdiöz. München- 
Freising begrenzt. Altäre seit 1704 bekannt. Trotz unterbliebe¬ 
ner Selspr. 1738/39 bis heute als Volkshl. verehrt; W.-Fresken 
als Lüftlmalerei an alten Bauernhäusern Neuhausens (J. Lipp, 
Die Vorstadt Neuhausen [Mü 1926] 11), angerufen gg. Vieh¬ 
seuche u. als Wetterherr, Patr. v. Neuhausen m. Grab i. d, W.- 
Kirche (Patr.: Mariä Himmelfahrt); Erhebung d. Gebeine 1932 
(Grabungsprotokoll u. -plan 1932, Pfarrarchiv Herz Jesu). 

Darst.: Saumtierführer, bärtig, m. Haarkranz, barfuß u. bar¬ 
häuptig, trägt Kotzen u. Bundhose, Rosenkranz u. Handkreuz 
als Prediger vor Neuhausener Bauern; Urbild d. Kupfst. v. R. 
Sadeler (Abb. Lit. 1,289; Lit. 4,209); Nachbildungen bis 
2. H. 19. Jh. m. d. Predigt W.s an d. Neuhausener Bauern: An- 
dachtsb., um 1680, v. M. Amling, Ordinariatsarchiv u. Mü., 
Stadtmus.; Altarentwurf, 1704, Ordinariatsarchiv; großes 
Votivb., 1760, seit 1970 Altarb. d. W.-Kirche i. Neuhausen (J. 
Lipp, aaO. 310-11); Fig. and. Monstranz, 1782, v. J. P. Streißl 
(Lit. 2 Abb. 13). Als Helfer d. Kranken u. Elenden: Seitenal- 
tarb. v. A. Zächenberger, 1781, i. Maria Eich b. Pianegg (Abb. 
“Schnell Kifü Nr. 70 7), wiederholt d. Sadelerschen Typus. In¬ 
mitten bayr. HI1.: Steinskulptur, 1901, am HA d. Maximiliansk., 
München. Auf d. Saumtier sitzend, i. Typus d. Glaubenspredi¬ 
gers m. hoch erhobenem Kreuz: Bronzegruppe v. R. u. U. 
Wächter, 1955, Mü., Rotkreuzplatz, u. Glasgem. v. R. Seewald, 
1968, München-Neuhausen, Herz Jesu. 
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Lit.: 1. 0 Räder Bav 11 (Au 1714) 289ff.; 2. L. Schrott, Der 
sei. W. zu Neuhausen (Mü — Z 1968); 3. BiblSS XII 1408 (K. 
v. Manz); 4. G. Schwaiger (Hg.), Bav. Sancta II (Rb 1971) 
204-14; 5. K. v. Manz: Neuhausen - 800 Jahre (Mü 1971). 

K. v. MANZ 

WINWALOE (CJUIN'G ALOIS, GüENOLE, VCNVALO- 
AEUS) von Landevennec Abt, 3. 3. (t A. 6. Jh.) 

Lit.: (Bruder d. hl. /Jacut, Gründer d. Klost. a. d. Insel Ti- 
bidy [später Landevennec]; vgl. BHL II 1292-3, °Vies des 
Saints III 52-7, LThK*X 1183, BiblSS XH 1202-4); °Milbarn 
260; °Reau IH 1347; i. Mönchshabit m. Buch u. Stab; Statue, 
16. Jh., Kirche v. Plongastel (Abb. ° Baring-Gould-Fischer IV 
n.362); a. d. Insel ra. Klost. i. Hintergrund vor d. Kreuz betend: 
Stich i. ° Viileforte Padri IH 77, ähnlich i. nächtl. Gebet i. Stich 
v. °Sadeler Solitudo Nr. 14 n. M. de Vos. 

WIRNTO von Vormbach Abt, OSB, sei., 10. 3. 

QueUennachw.: LThK 1 X 942; BiblSS XII 1414. — Abt d. 
1094 gestifteten OSB-Klost. Vormbach (Ndb.). Asket, Wun¬ 
dertäter; f 1127. 

Darst.: Im Habit m. Buch u. Stab: Grabstein, E. 13. Jh., 
Vormbach am Inn (Abb, “Schnell Kifü Nr. 914 4);m. Pektorale, 
hält e. Kind an d. Hand (Heilung e. verkrüppelten Kindes): Al- 
tarfig., 1773, Stiftsk. Göttweig (Lit. 1 Abb. 418). 

Lit.: 1. “Braun 755-6. L. SCHÜTZ 

WIRO (mit PLECHELM und ODGER) von 
Roermond 8. 5., 11. 5. (Roermond); 15. 7. (Ple- 
chelm); 9. 9. (Odger) 

QueUennachw.: Wiro: AASS Maii II (1866) 306-17; Ple- 
chelro: AASS Iul. IV (1725) 58-60; vgl. LThK 2 X 1185-6; 
BiblSS XII 1414-5. — Die Bisch. W. u. P., irischer Herkunft, 
u. d. Diak. O. (Ire ?), Gefährten d. hl. /Willibrord, kamen als 
„peregrini‘‘ an d. Maas, wo sie ihre Namen m. d. Peterskiost. 
(St. Odilienberg b. Roermond) verbinden; t E. 7./A. 8 . Jh.— 
Kult i. St. Odilienberg, P. bes. auch i. Oldenzahl, O. i. Stadtlohn. 

Darst.: W. als Bisch., hört Pippins II. Beichte: Kupfst. i. 
“AMB am 8 . 5.; lehrt a. d. Kanzel: Holzschn., 1620, i. “Ribade- 
neira fläm. Zusammen m. P. als Bisch, u. O. als Diak. i. Dalma- 
tik, Federzchg, M. 17. Jh., Trier, Dombibi. Hs. 257 (/Willi¬ 
brord® 3 ) (“Kiesel Abb. 6 a). G. KIESEL 

WITHBURGA (WITBURH) Jgfr., 17. 3. 
(Transl.: 8. 7.) 

QueUennachw.: N. E. S. A. Hamilton, The Gesta Pontificum 
of William of Malmesbury (Rolls Series, Lo) 324-5; BiblSS XH 
1239f.;LThK J X 1196; “Butler III 4L — Jüngste Tochter Kgn 
Annas v. Ostanglien, Nonne i. Holkham u. East Dereham; 
f 743 . —Grabi. Friedhof ebd.,won. Erhebung d. unversehrten 
Leichnams e. Quelle entspringt. 974 Relqq. v. Abt Brithnoth 
n. Ely entführt u. neben W.s Schwestern /Etheldreda u. /Sex- 
burga beigesetzt. 

Darst.: Als OSB-Nonne, begleitet v. zahmem Reh, das sie 
n. William v. Malmesbury m. Milch versorgte; hauptsächüch i. 
Norfolk: Gern., 15. Jh., Chorschranken i. Bamham Broom u. 
Oxburgh; Gern., 1536, i. Burlingham, St. Andreas; Fenster- 
fragm., 1423-25, Walpole, St. Peter (M. R. James, Suffolk and 
Norfolk [Lo 1930]). D. H. FARMER 

WITZIA von Aniane / Benedikt von A. 

WIWINA (VTVTNE) von Brüssel OSB, 17. 12. 

QueUennachw.: Erbauungsvita, A. 13. Jh.: Anecdota ex 
codd. hagiogr. J. Gielemans (Bru 1895) 57—79; BHL Nr. 
8982; Godding-Ganshof, Le Prieure de Grand-Bigard depuis 
sa fondation jusqu’en 1381: Annales de la Soc. Royale d’arch. 
de Bruxelles 47 (1948/55) 11-21; G. Colyns, Sainte W. (Lierre 
1913); LThK 2 X 1206-7; Biographie Nationale de Belgique 31 
(Bru 1964) 784-9; BiblSS XII 1320-1. — * 1103(7); erst 
Erem.; gründete 1126 m. Hilfe v. Hzg Gottfried d. Bärtigen d. 
Klost. Grand-Bigard b. Brüssel, das 1129 d.OSB-Regel annahm 


(W. angeblich 1. Priorin); t vor 1176/77 (i. dieser Zeit Eleva¬ 
tion). — Gebeine n. Aufhebung v. Grand-Bigard, 1794, n. N. 
D. des Victoires (N. D. du Sablon) b. Brüssel verbracht; seit 
1812 Relqq. i. Orbais (seit 1764 bereits Wallf.ort). Liturgischer 
Kult bes. i. Erzbist. Mecheln-Brüssel u. d. Abtei Afflighem; 
Heilpatr. gg. Maul- u. Klauenseuche (Attr. Rind), Halserkran¬ 
kungen b. Mensch u. Vieh, Rippenfellentzündung, Fieber u. a. 



Die hl. Wiwina als Viehpatronin, mit Stab, Buch und Kerze, Sta¬ 
tue des 16. Jh. in St-Nicolas in Putte 

Darst.: Als OSB-Äbtissin, bisw. m. modernen Kleidzugaben. 
Individuelles Attr. ist d. flammende Kerze, die stets zus. m, e. 
Buch erscheint, i. dem W. liest (n. d. Leg. erlosch a. e. Reise, 
als W. d. Stundengebet aus ihrem Brev. lesen wollte, d. Kerze 
u. wurde wunderbar wieder entzündet); auch sonst fehlt d. Buch 
nie, indes d. Krummstab nicht regelmäßig begegnet; vereinzelt 
Kirchenmod. u. vasenförmiges Gefäß. — Eine d. ältesten Darst. 
als Äbtissin m. Skapulier unter d. Mantel, Stab, geschlossenem 
Buch unter d. Arm: Statue, um 1500, Linter, St-Foillan; Stab 
u. geöffnetes Buch: Statue, M. 16. Jh., Brabanter Schule, Sint- 
Pieters-Rode, Pfarrhaus; d. älteste Bsp. m. hoher, entzündeter 
Kerze zeigt W. als Nonne m. geöffnetem Buch: Min. i. geistl. 
Sippschaftsbaum d. hl. /Alena, 1476 u. 1484 (Lit. 1; /Theo¬ 
dard®); m. d. v. Engel entzündeten Kerze vertreibt W. e. Dä¬ 
mon: Kupfst., um 1660, v. J. Galle, Par., Bibi. Mazarine Bd. 
4778 fol. 136; m. Rind zu Füßen: Holzstatue, 16. Jh., Putte, St- 
Nicolas (Photo A. C. L. 62281 M)®; m. Kirchenmod.: Holzsta¬ 
tue, 16. Jh., nieder! Schule, Woluwe, St-Lambert (Photo 
A.C. L. 166120 B); m. geschlossenem Buch, a. dem e. schlanke 
Vase steht: vergoldete Holzstatue a. d. Relqq.schrein d. W., 17. 
Jh., Brü., N. D. du Sablon (Photo A. C. L. 33026). 

Lit.: 1. J. GieJemans, Hagiologium Brabantinorum, Wien, 
ÖstrNB Hs. 12707; 2. J.-P. Migne, Encyclopedie theologique 
45 (P 1851) 649-50; 3. A. de Witte, Une medaille de sainte Vi- 
vine: Gazette numismatique (1904) 144-9; 4. °Doye II 526; 
5. °Reau III/3 1348. G. KIESEL 

WLADIMIR / Vladimir 

WOLFGANG von Regensburg Bisch., OSB, 31. 

10 . 

QueUennachw.: Vita d. Otloh v. St. Emmeram, 11. Jh.: 
AASS Nov. H (1894) 527-97; MGSS IV 521—42; BiblSS XH 
1334-9; LThK 2 X 1214-5. — * i. Schwaben; Studien a. d. 
Reichenau u. i. Würzbuxg; bis 956 Lehrer an d. Domschule zu 
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Trieru. Kanzler Erzb. Heinrichs; danach Eintritt i. d. Klost. Ein- 
siedeln, 968 v. /'Ulrich v. Augsburg z. Pr. gew., 971 Missionar 
i. Ungarn; a. Betreiben Bisch. Pilgrims v. Passau E. 972 z. Bisch, 
v. Regensburg gewählt; W.s strenge Klost.reform stieß - ähnlich 
wie d. v. ihm befürwortete Abtrennung Böhmens v. d. Diöz. — 
a. d. Widerstand d. Domklerus. Erzog d. Kinder Hzg Heinrichs 
d. Zänkers (Kaiser /Heinrich L); f 994 i. Pupping. Laut Leg. 
lebte W. viele Jahre als Einsiedler am Abersee; n. d. QQ hielt 
er sich jedoch auf Grund d. Auseinandersetzung zw. Hzg Hein¬ 
rich d. Zänker u. Kaiser Otto n. i. Klost. Mondsee auf. — Be¬ 
graben i. St. Emmeram (vgl. Regensburger Sonntagsbl. 4 [1930] 
Nr. 43); 1052 feierl. Erhebung d. Gebeine. Kultzentrum ist St. 
Wolfgang am Abersee, die dortige Wallf. d. bedeutendste seit 
d. SpätMA (vgl. Lit. 4); Patr. v. Bayern, d. Stadt u. Diöz. Re¬ 
gensburg, v. Ungarn u. d. Kt. Zug. Wird angerufen gg. Gicht, 
Bauchweh, Blutfluß, Lähmung, Ruhr, Schlaganfall, Unfrucht¬ 
barkeit u. Mißgeburten; Patr. d. Zimmerleute, Hirten, Holz¬ 
hauer u. Schiffer. Als „allg. Nothelfer“ verehrt, bisw. auch unter 
d. /Vierzehn Nothelfem (°Kerler 424 471; Lit. 13,21-30). 

Darst.: Typus u. Attr.: Als Bisch., bisw. als 
OSB-Mönch; seit d. 2. H. d. 14. Jh. m. Kirchen- 
mod., häufig m. Beil (n. d. Leg. wollte W. m. d. 
Beilwurf v. Gott d. Stelle erfahren, an der er seine 
Kirche bauen sollte), d. Attr. auch als Abwand¬ 
lung d. Petrusschlüssel gedeutet (Lit. 3, 5-17). — 
Auf d. ältesten Darst,: als Bisch, m. Tonsur, Kasel, 
Stab u. Buch: Min., 1100, Evglr Heinrichs IV., 
Krakau (°Swarzenski Regensb Tf. XXXIV 
Fig. 94); Grabfig., 1350, St. Emmeram (Lit. 5 
Abb. 419); Dionysiusschrein, um 1440, ebd. 
(Lit. 5 Abb. 103). Als Bisch, m. Pluviale, Mitra, 
Stab u. Kirchenmod., m. d. Aufschwung d. Wallf. 
seitd. 15. Jh. i. großer Zahl, z.T. hochbedeutende 
Werke d. Spätgot. i. Östr. u. Bayern, ausstrahlend 
bis Franken, Schwaben u. Böhmen: Statue i. 
Schrein d.W.-Altars zu Kefermarkt, 1491/98 (W. 
Pinder, Die dt. Kunst d. Dürerzeit [Kö 1957] 
Tf. 97) ®; Holzskulpt. d. Altars v. M. Pacher, St. 
Wolfgang (Abb. A. Schädler, Dt. Plast, d. Spätgot. 
[Königstein i.T. 1962] 52 54); m. Beil: Min. d. 
Urbars zu Mondsee, 1416 (Lit. 9 Abb. 2 b); d. Axt 
schwingend: spätma. Pilgerzeichen (G. Probszt: 
Berliner Numismatische Zs. 1 [1949/52] 346 
bis 351); oft steckt d. Beil i. Dach d. Kirchen¬ 
mod.: Statue, E. 15. Jh., Eggenfelden (Lit. 13 
Abb. 16); z. Darst. a. Münzen vgl. W. Schratz: 
Stud. u. Mitt. z. Gesch. d. Benediktinerordens 10 
(1889)627-43, II (1890)266-74. Als Mönch m. 
Beil, Stab u. Kirchenmod.: Kupfst. b. °Ranbeck 
(Lit. 13 Abb. 10). Unter d. „HU. d. Sipp-, Mag- 
u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ (°La- 
schitzer II Tf. 119); i. Stammbaum v. Maria Ein¬ 
siedeln v. A. Zawyr, um 1600, Klausurgang 
(Sankt Meinrad. Zum elften Zentenarium seines 
Todes [Z1961] Tf. II); zus. m. hll. Bisch, d. süddt. 
Raums: /Rupert, /Ulrich, /Pirmin, /Erhard u. 
/Adalbert u. Nikolaus: Tf.-Gem., um 1520/30, 
Regensb., Mus. (Lit. 13 Abb. 1); m. d. Kindern 
Hzg Heinrichs d. Zänkers: Kupfst. v. Ph. J. Leiden 
i. °Rader Bav I 377. 



Die hll. Petrus, Wolfgang von Regensburg und Christophorus, 
Schreinfiguren des Hochaltars der Pfarrkirche von Kefermarkt 
(Oberösterreich), tun 1491/1498, von einem Passauer Meister 


Ekonogr.: Das Leben d. hl. W. u. d. Leg.zufü- 
gungen östr. Provenienz, ausführlich i. 50 Holz- 
schn. d. Johann Weyssenburger, Landshut 1515 
(Lit. 11). Szenen d. Einsiedlerleg.: 1. W.s Weg¬ 
gang i. Gebirge; 2. schlägt e. Quelle aus d. Fels; 
3. bezwingt d. Teufel, als dieser d. Felsen über ihm 
z. Einsturz bringen will; 4. d. Beilwurf v. Falken¬ 
stein; 5. d. Bau d. Kirche an d. Fundstelle: Tf.- 
Gem., Mstrd. Katharinenleg., um 1520, Regensb. 
(Abb. 0 Stange Donau 244); 6. d. „Belohnung“ d. 
helfenden Teufels m. e. Wolf; 7. Gott erweist W. 
seine Gnade durch d. weich wie Lehm geworde¬ 
nen Bußstein; 8. e. Jäger erkennt i. d. Einsiedler 
d. Bisch, v. Regensburg; 9. d. Kirchlein will W. 
begleiten. Zusätzl. Szenen: 10. d. Krankenhei¬ 
lung; 11. W. bittet Gott um e. Zeichen, ob er d. 
Ordensreform durchführen soll; 12. Widerlegung 
d. Ketzer; 13. d. Teufel hält W. d. Meßbuch; 14. 
d. Teufel stört d. Predigt W.s; 15. Heilung e. Be¬ 
sessenen; 16. W. verteilt Korn an d. Armen. — 
Zyklen: Sz. 4, 7 u. 8: Ret.-Gem., E. 15. Jh., St. 
Wolfgang i. Pipping (Lit. 2 Abb. 283); Sz. 2-8: 
volkstüml. Darst. d. sog. „Wolfgangikastens“, E. 
18. Jh., Linz, Oberöstr. LMus. (Lit.8Tf. XIIIXIV 
XV); Sz. 10-13: Außenflügeld. KVv-Altars v. M. 
Pacher, 1475/80, Mü., APin. (N. Rasmo, M. Pa¬ 
cher [Mü 1969] Abb. 62-8); Sz. 5, 14-16: HA 
d. Pfarrk. v. St. Wolfgang, 1471/81 (Abb. ebd. 
104 162-4). Als „Nothelfer“: Kupfst. v. A. 
Geyer, A. 18. Jh.; 8 Gern., um 1730, Allersberg 
(Lit. 13 Abb. 12 5). Einzelszenen: Vielfach dar- 
gest. d. ,,post-sex“-Vision: W. erscheint Hein¬ 
rich II., als er noch Hzg ist, u. prophezeit ihm, was 
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sich n. 6 Jahren i. d. Kaiserkrönung erfüllt 
(/Heinrich). W. übergibt d. sei. /Ramwold d. 
Abtswürde v. St. Emmeram: Kupfst. i. ° Räder 
Bav II29; W. leitet d. Begräbnisfeier für d. hl. Ul¬ 
rich: Kupfst. i. °Sancti Augustani Tf. XVI (vgl. 
Lit. 13 Kat.-Nr. 30). 

Lit.: 1. J. B. Mehler, Der hl. W. i. Wort u. Bild. Zum 900jäh- 
rigen Jubiläum (1894), nochmals als Diss. (Fr 1939); 2. 

°Künstle II 596-601; 3. F. W. Holzer , Die Symbole d. hl. W.: 
Jber. z. Erforschungd. Regensburger Diözesangesch. 7 (1932); 
4. ders., St. W., e. Hl. d. Spätgot.: ebd. 10 (1935); 5. °Braun 
756-60; 6. “Re'au m/3 1348-50; 7. J. E. Seit z, Ikonogr. d. hll. 
Bisch, d. Kirchenprov. Miinchen-Freising m. Salzburg bis etwa 
1500 (Mü 1928); 8. F. Lipp, Der „Wolfgangikasten“, e. neuent¬ 
decktes szen. Figg.theater d. Leg. d. hl. W.: Kultur u. Volk. 
Fschr. für G. Gugitz (W 1954) 237-44; 9. J. Zibermayr, St. W. 
am Abersee. Seine Leg. u. ihr Einfluß a. d. östr. Kunst (Horn 
2 1961); 10. J. Werlin, Die Wunder d. hl. W.: Ostbair. Grenz¬ 
marken 7 (1964/65) 154-9; 11. H. Bleibrunner, Das Leben d. 
hl. W. n. d. Holzschn.buch d. Landshuter Buchdruckers J. Weys- 
senburger aus d. Jahre 1515 (Landshut 1965); 12. K. Kunze, 
„Post-sex“ -e. ungedeutetes Spruchband d. W.kastens i. Linzer 
LMus.: Ostbair. Grenzmarken ■ 11 (1969) 278-81; 13. Kat. 
Ausst. St. W., 1000 Jahre Bisch, v. Regensburg, Darst. u. Vereh¬ 
rung (Rb 1972); 14. BiblSS XII 1339—42 (K. Kunze). 

B. BÖHM 

WOLFHARD (GUALFARDUS) von Verona 

Erem., 30. 4., 1. 5. (OSBCam) 

Queliennachw.: LThK 2 X 1216; BiblSS VII420-1. — Satt¬ 
ler i. Augsburg; 1097 Erem. an d. Etsch; dann Rekluse b. Ve¬ 
rona, späterb. d. Kamaldulensern v. S. Salvatore di Corteregia. 
wo er 30. 4. 1127 starb. 

Darst.: Als Einsiedler i. Flußlandschaft (Etsch): Kupfst. i. 
“Sadeler Solitudo Nr. 25 n. M. de Vos; als Erem. i. Ruine, i. 
Hintergrund sein Begräbniszug durch d. Kamaldulenser: Kupfst. 
i. °Sancti Augustani Tf. XX. 

Llt.: 1. "Detzel II 398. L. SCHÜTZ 

WOLFOLDUS von Hohenwart Pr.,sei.,o.Datum (t um 1100) 
Lit.: ("StadJer V 832; G. Schwaiger, Bavaria Sancta III [Rb 
1973] 540; "Räder Bav [Rassler] II 107-10); ebd. 107 Stich: 
Engel öffnen W. nachts d. verschlossene Kirchentür. Als Pr., m. 
Juliana, Gefährtin d. hl. /Ursula, am /Richildis-Grab: Stich, 
E. 17. Jh„ GNM (Bayr. Jb. für Vkde [1952] Abb. 29). 

L. SCHÜTZ 

WOLFSINDIS von Reisbach Jgfr., Mart., 2. 9. 

Queliennachw.: Lit. 1; “Stadler V 997-9; vgl. LThK 2 X 
1217; BiblSS XII 1344-5. — Im 8./16. Jh. u. ab 1753 i. Reis¬ 
bach u. Wessobrunn als Jgfr. u. Mart, verehrt; sonst nichts be¬ 
kannt. — Über d. gg. Augenkrankheiten heilsamen Quelle am 
angebl. Martm-Ort seit 1816 e. Kapelle. 

Darst.: Älteste d. Holzskulpt., 1510/20, i. Dirnaich (Abb. 
Lit. 1, 36a); m. Krone, Palme u. Krug: Glasfenster, 19. Jh., Kir¬ 
che i. Reisbach; i. d. Kap. ca. 150 Votivbilder (Lit. 2 III Abb. 
137); Gern. m. Hilfesuchenden vor W., ebd., 1816 u. 1847. 

LiS.: 1. A. Rosenthal-Dürr, Die hl. W., e. volkstüml. Hl. i. 
Nd-Bayem i. Leg. u. Kult (Diss. masch. Mü 1952), Teildruck: 
Vh. d. hist. Ver. für Nd-Bayem 79 (1953) 7—46; 2. R. Kriß, Die 
Vkde d. Altbayr. Gnadenstätten (1955) II 80-1, III 63. 

K. KUNZE 

WOLSTAN / Wulfs tan 

WULFIA von Amiens / Ulphia von A. 

WULFLAGIUS (WULPHY) von Montreuü (von Rue) Pr., 
Erem., ohne Datum (t 643) 

Lit.: (Die i, Rue b. Abbeville verehrten u. 1435 i. d. OSB- 
Abtei St-Saulve i. Montreuil-sur-Mer transferierten Relqq. d. 


hl. Wulphy sind wahrsch. Relqq. d. hl. /Wulflaicus (Walfroye), 
d. Erem. i. d. Ardennen; n. d. leg. Vita i. Rue geboren, v. hl. /Ri- 
carius z. Pr. gew., n. Pilgerfahrt i. Heilige Land Erem. i. Rue; 
vgl. AASS Oct. XIII [P1883] 4-5; "AnBoll 17 [1896] 307-13; 
BiblSS XII1361-3); Statuen, 15. Jh., St-Saulve, Montreuil-sur- 
Mer, u. Mus. v. Boulogne-sur-Mer (n. °Reau UI/3 1350). 

WULFLAICUS (VULFILAICUS, VULFLAGIUS, WAL- 
FROY) Erem. in den Ardennen 21. 10. (Metz, Verdun), 7. 7. 
(Trans! n. Yvois) (t um 594 ?) 

Lit.: (Erwähnt v, Greg Tours, Hist. Franc. VHI15-6; angeb¬ 
lich Lombarde, sein Versuch, als Stylit zu leben, scheiterte am 
Verbotd. Bisch.; seine Gebeine durch /Egbert v. Trier n. Yvois 
b. Sedan transferiert; später Teile wohl n. Rue [/Wulflagius]; 
AASS Iu! II [P 1867] 478-81; Zimmermann KalBen II 416; 
LThK 2 X 1247; BiblSS XII 1361-3); vor Relqq.schrein d. hl. 
Martin u. anderer Hll. betend: Stich i. ° Villeforte Padri III 117. 

WULFRAM (ma. OUFRAN, EUFRAM, SUF¬ 
FRAIN) von Sens Bisch., OSB, 20. 3. u. verschie¬ 
dene Transl.feste 

Quellennachw.: Legendäre Vita v. e. Mönch Jonas, um 800; 
AASS-OSB 1II/1 340-8; AASS Mart. III (1668) 148-9; "An- 
Boll 17 (1898) 287-95; J. Laporte, Inventio et miracula S. W.; 
vg! LThK 2 X 1247-8, BiblSS XII 1363-5. — * M. 7. Jh., d. 
fränk. Hof nahestehend; Mönch u. Abt v. Fontenelle (St-Wan- 
drille, Normandie); um 693 Erzb. v. Sens; später als Missionar 
i. Friesland Mitarbeiter /Willibrords; t 720 i. Fontenelle. — 
1158 Trans! n. Abbeville; Patr. ebd. u. d. alten Grafschaft Pon- 
thieu;n. W. d. Ort Offranville benannt;Kult i. Engl. (Grentham) 
nachweisbar; bes. Kinderpatron. 

Darst.: Als Bisch., statt Krummstab oft erz¬ 
bisch. Kreuzstab m. 1 od. 2 Querbalken (hinwei¬ 
send a. d. Metropolitenwürde W.s bzw. dessen 
unterstellte Beauftragung als päpstl. Legat); indi¬ 
viduelles Attr. Meßpatene (vgl. Sz. 2) u. Kg, der 
e. Taufbecken entsteigt (Friesenkg Radbod, der 
aus Solidarität m. seinen heidn. Vorfahren i. letz¬ 
ten Augenblick a. d. Taufe u. den m. ihr verbun¬ 
denen Anspruch a. d. ehr. Himmel verzich¬ 
tete). — Einzeldarst.: Älteste i. Kasel u. Pallium, 
große Tonsur, nimbiert, Krummstab, geschlosse¬ 
nes Buch: Min., 9. Jh., Le Havre, Stadtbibi. Ms. 
332 fol. 118 (M. A. Erens, St. Willibrord [Tonger- 
loo 1939] Abb. 140); mitriert m. /Nikolaus: Ko¬ 
lossalstatue a. Frontgiebel, 16. Jh., Abbeville, St- 
Vulfran (Abb. °BullMon 95 [1936] 344);i. bisch. 
Ornat: Portalstatue, A. 16. Jh., ebd. (Abb. ebd. 
334); m. Pluviale u. Stab: Holzschn., 1629, °Ri- 
badeneira fläm.; Büstenrelqr m. Hermelin, Pek- 
torale: Kupfst., um 1700, v. F. Poilly; i. Dalmatik 
u. Pluviale, Kreuzstab m. 2 Querbalken,Buch: Rif 
a. Gewölbeschlußstein, um 1539, Abbeville (E. 
Delignieres, Les sculptures des clefs de voüte de 
St-Vulfran [P 1909]); m. Meßpatene, Kreuzstab 
m. 1 Querbalken, Kg Radbod: Kupfst., um 1630, 
i. Buggs Folge d. Plaarlemer Hll. (°Kiesel Abb. 
100 a); m. d. zurückweichenden Kg: Kupfst., 
1650, °Visscher Fland., u. seitenverkehrt i. 
Kupfst. i. P. van Opmeer, Nederlands Catholyk 
Martelaarsboek (Ad 1700) 203. 

Ikonogr.: Einzelszenen: W. segnet Kranke u. 
Kinder: Gern., 1671, v. D. Halle, Abbeville, St- 
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Vulfran; W. feiert d. Messe a. e. Schiff: Kupfst., 
17. Jh., v. Jan Galle (Lit. 1); W. tauft Neube¬ 
kehrte: Kupfst., 1730, v. S. Ledere (ebd.); W. be¬ 
freit e. Gehängten: Kupfst., nicht signiert, Par. 
KK, Bd 32 Nr. 211 (ebd.). — Zyklus: 5 Holzrifs 
m. Szenen aus d. Leg. n. d. Vita d. Jonas, heute 
am HA v. St-Vulfran, Abbeville: 1. W. i. 
Bisch.ornat verläßt d. Stadt Sens; 2. b. d. Meßfeier 
a. d. Überfahrt n. Friesland erwirkt W., daß die 
d. Diak. i. Wasser gefallene Patene v. d. Fluten 
wiederz. Schiff emporgetragen wird; 3. d. beiden 
Söhne e. Witwe, die an d. fries. Küste d. Geistern 
geopfert haben u. z. Flutzeit ertränkt werden soll¬ 
ten, werden i. extremis v. W., der ihnen a. d. Was¬ 
ser entgegenschreitet, gerettet; 4. d. Knabe Ovo, 
der d. fries. Göttern durch Erhängung darge¬ 
bracht werden sollte u. schon 2 Stunden am Pfahl 
hing, fiel durch d. Gebet W.s unverletzt vor d. 
Augen Radbods u. e. großen Volksmenge zu Bo¬ 
den; 5. Predigt. 

Lit.: 1. J.-P. Migne, Encyclopedie theologique 45 (P 1851) 
650; 2. °Bond 100 332; 3. °Milbuin 262; 4. °Roeder 52; 5. 
°Reau 111/3 1336-7. G. KIESEL 

WULMAR (WULMER, SAMER) Pr., Erem., 
20. 7., 17. 6. (Transl.) 

QueUennachw.: “ZimmermannKalBen II470-80; BHLNr. 
8748-52; LThK 2 X 1248; BiblSS XII 1370. — * b. Boulogne- 
sur-Mer (Pas-de-Calais); Laienbruder (Ochsenknecht) i. Klost. 
.Haumont; später Pr. u. Erem. i. d. Picardie; rettete sich vor d. 
Besucherandrang n. Samer b. Boulogne, wo er e. Abtei u. e. v. 
seiner Schwester Eremberta geleitetes NonnenkJost. gründete; 
t 700/710. —Transl. n. Boulogne; Kult i. d. Picardie; Patr. d. 
Fuhrleute (Mitarbeit b. Transport d. Baumaterialien). 



XX. J U L11. 


Si illaininilflt mcotium SpiiidU A poftolicij illabi ft- 
floribui pltni diffuGone n0 * pataat, nid Vaita» ipta 
qu-r cisillunx inifluiaeiat , cotpoialem fiii prafentiam 
ab eoiumsfubuKiftet obtutibu« : quaotö rnnen nertfle 
eil, U[ puius homo ab homioum fe fccqut ntlä fubtrahat, 
quatenus fupcioi muncris capai Om, l. •- 

*fm Cm 

Mrtifitmlu tatufitstu. 

Pro amatöcibuj pr* folijudinif. 

Tod des hl. Wulmar, Kupferstich in Annus Mariano-Benedicti- 
nus sive Sancti illustres ordinis D. Benedicti (Salzburg 1668) 

Darst.: Meist als Erem. od. Mönch m. Hirschkuh: HoLzstatue, 
15. Jh., Boulogne-sur-Mer, Mus. (Lit. 2); als Erem. i. d. Min. 


d. StdBch d. Louis XIV., BN, Par.lat. 10433 foi. 249 (°Lero- 
quaisHeuresI 3 ll);ferneri.d. bar. Einsiedlerstichfolgen: °Sa- 
deler Solitudo Nr. 19 n. M. de Vos u. 0 Villeforte Padri ID 305. 
Kniet betend i. d. Höhlung e. Baumes: Kupfst., 1636, v. °Callot 
(“Lieure Nr. 1010); W. i. Meßomat, Stab m. PanniseUus: Holz- 
schn., 1629 (°Ribadeneira fläm. am 20. 7.). W. wird v. seinen 
Mönchen zu Grabe getragen: Stich i. °AMB am 20. 7.®. 

Lit.: 1. J.-P. Migne, Encyclopedie theologique 45 (P 1851) 
650; 2. °Re au HI/3 1350; 3. ° Wimmer Atti 13 168. 

G. KIESEL 

WULPHY von Montreuil /Wulflagius von M. 

WUL(F)STAN (WOLSTAN) von Worcester 
Bisch., OSB, 7. (19.) 1. 

QueUennachw.: “Ziramermann KalBen I 102ff.; LThK 2 X 
1248; BiblSS XII 1372-3. — * vor 1012; Weltpriester, später 
OSB-Mönch; 1062 Bisch, v. Worcester; schloß sich n. d. 
Schlacht v. Hastings Wilhelm d. Eroberer an; f 1095. — 1203 
kanonisiert. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra u. Stab: 3 Glasgem., 15. Jh., Great 
Malvem Priory (Worcestershire) (G. M. Rushforth, Medieval 
Christian Imagery [Ox 1936) Figg. 28 50 55; J. Baker, Engl. 
Stained Glass (Lo 1960] Abb. 85); Statue 1890 v. H. Hems i. 
HA d. Kath. v. St. Albans (The Alban Guide [St-Albans 3 1969] 
16). Totenerweckung v. Kg. Edward: Stich i. °AMB am 19. 1. 

Lit.: 1. "Bond 108 332; 2. a MiIbvrn 263-4; 3. ° Reau III/3 
1351. - L. SCHUTZ 

WUN(N)A / Richard der Angelsachse, /'Willibald 

WUNIBALD von Heidenheim OSB, 18. 12. 

QueUennachw.: A. Bauch, QQ zur Gesch, d. Diöz. Eichstätt 
I (1962) 125-85; G. Schwaiger (Hrsg.), Bavaria Sancta I (Rb 
1970) 136-47; "Prosapassional1213-5;LThK 2 X 1266; BiblSS 
XU 1374-6. — * 701 i. Wessex, 721 n. Rom; 739 m. /Bonifa- 
tius als Missionar n. Thüringen, Pr.weihe, 744 n. Bayern, 747 
n. Mainz; gründete 752 Klost. Heidenheim a. H.; t 18. 12. 761 
ebd. — Relqq. 777 erhoben. 

Darst.: Stets i. Mönchshabit m. Stab, bisw. Buch (Regel), ab 
16. Jh. auch Maurerkelle als Erbauer d. Klost. Heidenheim. Äl¬ 
teste m. anderen Schutzhll. Eichstätts i. e. Min. d. Pontifikate 
Gundekars, 1075, Eichstätt (Eichstätts Kunst [Mü 1908) Tf. 
n. 8 ); Büstenrelqr, um 1350, Kirche i. Scheer (Kdm. Württem¬ 
bergs, Kr. Saulgau, Tf. 105); skulpierte Deckplatte d. Tumba, 
1483, Heidenheim (Abb. G. Schwaiger, aaO. 128-9); ra. Birett: 
Statue, 1749, Pfarrk. Deggendorf (Kdm. Bayerns, Nd-Bayem 
XVII [Mü 1927] 19); m. Kelle: Statue, um 1500, Kampü! (Ti¬ 
rol), St. Martin (K. Atz, Kgesch. v. Tirol u. Vorarlberg 
[I 1909] 562). Als Erbauerd. Klost. i. d. verschiedenen HU.fol¬ 
gen: i. Holzschn. i. Winterteil d. Passionais 1488 v. S. Arndes 
(Lübeck) fol. 155’(A. Schramm, Bilderschmuck d. Frühdrucke 
XI[LI928]Tf. 18Abb. 156)u. 1515/16, d. „H1I. d. Sipp-, Mag- 
u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ ("Laschitzer Tf. 120; 
Abb. Lit. 6 , 1374); i. Kupfst. v. R. Sadeler i. "Räder Bav III 
37; b. “Ranbeck IV 654 u. °AMB am 18. 12. — Sonst fast nur 
i. Darst. m. seiner Sippe (d. Geschwistern /Willibald u. /Wal¬ 
burga, Vater /Richard, Mutter Wunna u. Onkel /Bonifatius): 
Fenster, 1362/65, Regensb., Dom (A. Elsen, Der Dom zu Re- 
gensburg I [B 1940] Tf. 32); Gern. d. Kirche v. Wormbach 
(Westfalen); Fresken i. Dornstadt b. Nördlingen; silberner 
Tragaltar, 1492, aus Eichstätt, Münchner Residenz, u. Relqr (für 
Kg Heinrich VII. v. Engl.) v. G. Seid (Abb. °GBA 36 [1949] 
291—6). Mit Willibald: Silberrifs, E. 18. Jh., Kirche v. Sandweier 
(Kdm. Badens XII [Karlsruhe 1963] 336). Unter d. Patr. v. Re¬ 
gensburg: Fenster d. Doms, 1325 (A. Elsen, aaO. Tf. 14/5). 

Lit.: 1. '‘Künstle II601; 2. 6 Braun 760-1; 3. F. X. Büchner, 
St. W. (K allm ünz 1951); 4. Kdm. Bayerns, Mittelfranken I, 
Stadt Eichstätt (Mü 1924); 5. ° Ausst München (Reg.); 6 . BiblSS 
XII 1376-8 (K. Kunze). K. KUNZE 

WÜSTENVÄTER, heilige /Anachoreten, /'Eremiten, heilige 
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XANTHIPPE und POLYXENA von Spanien (Apostelschüle¬ 
rinnen), 23. 9. (f 1. Jh.) 

Lil.: (X. war Frau d. span. Präfekten Probus; v. Paulus be¬ 
kehrt, überzeugte sie ihren Mann u. ihre jungfräul. Schwester 
P. z. Christentum; P. wurde anschließend v. Andreas getauft; 
erw. i. “MeaBasil. 70 u. " Synaxarium CP 74; vgl. BiblSS XI 
641); als Oranten i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Ih., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 63 (° CodVatSel VIII Tf. 63). 

XANTHIUS von Sebaste Mart., 9. (10.) 3. 
/'Vierzig Märtyrer von S. 

XAVER /'Franz Xaver 

XENA /'Irene, Kaiserin von Byzanz 

XEN(i)A /Eusebia Romana 

XENOPHON, MARIA, ARKADIUS und JO¬ 
HANNES (von Jerusalem) 26., 30. 1. 

Quellennachw.: BHO 217; BHG 111316-8; LTHK 1 1008-9; 
X. war röm. Senator v. Kpl; seine Söhne studierten i. Beirut, 
wurden b. e. Schiffbruch auseinandergerissen, traten i. verschie¬ 
dene Klöster ein; i. Jerusalem trafen sich Vater, Mutter u. d. 
Söhne wieder, worauf auch d. Eltern i. d. Ordensstand traten. — 
Erwähnt i. “Synaxarium CP 423 432 u. “MenBasil. 282. 

Darst.: Als Asketen; Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 351 (“CodVatSel VIII Tf. 351); d. 3 
Männer, bärtig, alle m. Handkreuz: Freskenmed. i. d. Mutter- 
gotteskap. d. Johannes-Theologos-Klost. a. Patmos. E. 12. Jh. 
(“Orlandos Patmos Tf. 54-5a); griech. Ikone. E. 17. Jh., Mü., 
PrivSlg (“Skrobucha Kat Abb. Nr. 99). 

Lit.r 1. RBK II 1065 (A. Chatzinikolaou). C. WEIGERT 

XYSTUS /Sixtus, Pp. 

YRIEIX von Limoges /Aredius von L. 

YSARN von Marseille (ISARN von Sf. Viktor) OSB, Abt, 24. 
9. (t 1043) 

Li«.: ( "Zimmermann KalBen III 80-1; LThK 2 X 1294; 
BiblSS VII 945-6); °Reau III/3 1352-3; Platte d. Grabes, n. 
1048, Marseille, Mus. Borely (Abb. LThK 1 X 1015). 

YVES (YVO) HELORY /Ivo H. 

ZACCARIA /Antonius Maria Z. 

ZACHARIAS Pp., 15. 3. 

Quellennachw.: LThK 2 X 1021; BiblSS XII1446-8. — Aus 
griech. Familie Unteritaliens; hochgelehrt (Übersetzer d. Dia¬ 
loge Gregorsi. Griechische). 741 Pp.; orientierte d. päpstl. Poli¬ 
tik gegenüber d. Langobarden neu; bestätigte Pippin als fränk. 
Kg;IießS.M. Antiqua m. Fresken ausschmücken; t 752. —Be¬ 
graben i. St. Peter i. Rom. 

Darst.: Stifterbild m. Kodex u.d. rechteckigen Nimbus d. Le¬ 
benden: Fresko, um 751, Rom, S. M. Antiqua (Lit. 3 Abb. 90 
u. Tf. XI; J. Wilpert, Die Portraits d. Pp. Z. u. d. Primicerius 
Theodotusi.S.M. Antiqua: RQS21 [1907] 93-102). In Pontifi- 
kalkleidung m. Tiara, Kreuzstab u. Buch: Malerei e. 
Relqq.Schreins, um 1450, Fritzlar, Stiftsk. (Bau- und Kdm. 
Kassel II, Kr. Fritzlar [Mbg 1907] Tf. 61). Als Pp. vor d. Kaiser 
(Pippin?): Stich i. °AMB am 15. 3. 

Lit.: 1. °Doye II 573-4; 2. a Braun 765-6; 3. °Ladner I 
99-106. L. SCHÜTZ 

ZACHARIAS Proph., 16. 5. (ostkirchl.: 8. 2.) /Zacharias LCI 
IV 558-9 


Lit.: (Einer d. Kleinen Proph.; vgl. BHG II 318, LThK 2 X 
1299-1300, BiblSS XII1448-51; Kult i. d. byz. Kirche b. °Syn- 
axarium CP 449-51 u. 0 MenBasil. 302 am 8. 2.; i. Westen am 
16. 5. i. °Martyr. Rom. 382 u. °Martyr. d’Usuard 297 336; Flo- 
rus erw. Z. am 5.11. u. verwechselt ihn m. d. Vater Johannes’ 
d. T.);i. d. Ostkirche als Proph. i.Proph.zyklen nimbiert: Fresko, 
A. 14. Jh., VatopedijFreskomed., 1544, Xenophontos ( 
AthosTt. 85,2 182,4); Hausikonostase, russ., M. 17. Jh., Ikon- 
Mus. Rlh. (“Sirobucha Nr. 45); Gottesmutter „Die Propheten 
haben dich vorherverkündigt“: Sinaiikone, I1./12. Jh. ( °Soti- 
riou Sin Abb. 54); Ikone, 17. Jh., IkonMus. Rlh. (°Skrobucha 
Nr. 168); vereinzelt i. byz. beeinflußten westl. Zyklen: Statue, 
13. Jh., Ven., S. Marco (Abb. BiblSS XII 1448); dgl. i. östl. Me¬ 
nol.-Darst.: Min. d. Menol. Basilius’ H, E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 382 (°CodVatSel VIII Tf. 382); Vorl. (Zchg) d. 
°Strog.Ik. 212-3; Z. über d. Vater d. Johannes: Fresko an e. 
Pfeiler, Gracanica, 1321 (°Petkovid Tf. LXXI). 

ZACHARIAS Pr. ZZ. Vater Johannes’ des Täufers 

ZACHARIAS von Jerusalem Patrch, 21. 2. (f 613) 

Lit.: (Geriet b. d. Eroberung Jerusalems 614 i. pers. Gefan¬ 
genschaft; 629 durch Heraklius befreit, kehrte er m. d. Kreuz 
Christi i. Triumph n. Jerusalem zurück; vgl. LThK 2 X 1301; 
BiblSS XU 1451-3; erw. i. °Synaxarimn CP 481); als Bisch, i. 
d. Menol.ikone, 12. Jh., Sinai ( °Sotiriou Sin Abb. 126). 

ZACHARIAS der Rekluse 24. 3. 

Lit.: (Erem. unbekannter Zeit, erw. i. °Synaxarium CP 557; 
vgl. BibfSSXII 1454-5); als bärtiger Mönch i. d. Vorlage (Zchg) 
d. °Strog.Ik. 262-3 am 27. 3. 

ZACHARIAS Vater Johannes’ des Täufers Pr., 
5. (6.) 11. (ostkirchl.: 5. 9., 11. 2. [Inventio 
Relqq.]) 

Quellennachw.: BHO 271; BHG II318-20; LThK 2 X 1300; 
BiblSS XII1443-5. —Wie seine Frau Elisabeth aus d. Priester¬ 
klasse Abibas; e. Engel verkündete ihm d. Geburt e. Sohnes i. 
hohem Alter; wegen seines Zweifels m. Stummheit geschlagen, 
sprach er n. seiner Heilung d. Benedictus. Nach späterer Trad. 
(Z.-Apokryphen) wurde er a. Befehl d. Herodes i. Tempel er¬ 
mordet (fälschl. Identifizierung m. d. Sohn d. Baruch). — Fest 
i. “Martyr. Rom. 498 am 5. 11.; i. d. Lateranbas. i. Rom, wo 
sich Teile d. Hauptes befinden, am 6. 11.; i. d. Ostkirche am 
5.7„ 11.2. Auffindungseiner Relqq., die 415 n. Kpl transferiert 
wurden; 28. 10. Fest d. Weihe seiner Kirche i. Konstantinopel. 

Darst.: Die älteste Darst. i. Elfb.-Rlf d. Kathe- 
dra d. Maximian, Rav., i. Zus.hang d. /Heimsu¬ 
chung (LCI II 229-35). Einzeldarstellungen erst 
seit d. MA: als atl. Pr. in e. d. Meßornat ähnl. Ge¬ 
wand m. Weihrauchfaß: Statue, spätes 13. Jh., 
Meißen, Dom (Lit. 4 Abb. 423); Statuen, E. 16. 
Jh., v. A. Vittoria am Giebel u. Weihwasserbek- 
ken v. S. Zaccaria, Ven. (Lit. 7); i. Meßornat m. 
Elisabeth: Tf. d. Hans v. Kulmbach, 1510, v. e. 
Annenaltar, APin. (Kat. II „Altdt. Mstr“ [Mü 
1963] 112). Im Bar. nehmen Darst. zu; Z. er¬ 
scheint jetzt überw. als Hoherpriester m. Ratio¬ 
nale u. gehörnter Mitra, meist als Ggst. zu /Elisa¬ 
beth od. Johannes d. T.: EIA d. Kiosterk. Birnau, 
1749, v. J. A. Feuchtmayr (Abb. LThK 1 X 1021); 
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Die Jungfrau Maria und Christus mit den hfl. Johannes Baptist , 
Zacharias und Elisabeth, in den Medaillons Anna und Simeon, 
Miniatur der Handschrift des Kosmas Indikopleustes, Cod. Vat. 
gr. 699 fol. 76 

m. d. Anfang seines Lobgesangs (Lk 1, 68-69) i. 
e. Buch: Altarfig. zu Fürstenfeldbruck, um 1760 
(A. Feulner, Münchner Bar.-Skulpt. [Mü 1922] 
Nr. 20); m. Schrifttf. i. d. Altarfig. d. I. Günther, 
um 1766, Neustift b. Freising (Lit. 4 Abb. 424); 
Tf. m. Inschr. „Johannes ist sein Name“ (Namen¬ 
gebung d. Johannes): Altarfig., um 1750, Schon¬ 
gau. — Darst. i. Gruppen: Neben d. vor allem i. 
Bar. häufigen Gegenüberstellung m. Elisabeth 
entspr. d. gemeinsamen Fest: z.B. Kupfst. b. 
°Goetz-Klauber Annus Dierum am 5. 11. od. 
(seltener) m. Johannes erscheint Z. i. d. Heiligen 
/Sippe (LCI IV 163-8): als Hoherpriester i. 
Gern. v. H. de Clark, Brü.; ähnlich e. Gern, dess., 
Brü., Kapellekerk (Bull, des Mus. Royaux des 
Beaux-Arts 15 [1966] 167 Abb. 2,171 Abb. 5). 
Maria u. Christus m. Z., Johannes d. T. u. Elisa¬ 
beth: Min. d. Kosmas Indikopleustes, 9. Jh., Cod. 
Vat. gr. 699 fol. 76® (weitere Bspp. Lit. 2 u. 
/Johannes d. T.); m. Michael u. Johannes d. T.: 
Apsismos., Parenzo, um 550. In d. byz. Kunst bär¬ 
tig m. grauem Haar (vgl. °MlbAthos § 202): 
Emailmed., 2. H. 10. Jh., Ven., Bibi. S. Marco, 
Deckel Cod. lat. I 100 (°Wessel Abb. 27b), m. 
seiner Frau u. d. Eltern d. Gottesmutter; einzeln 
meist als Hoherpriester m. Weihrauchfaß u. -be- 
hälter, z.B. unterhalb d. Proph. Z. i. Fresko, um 
1330, i. Gracanica (°Petkovic Tf. LXXI). 

Ikossogr.; Keine Zyklen, die intentional a. d. hl. 
Z. bezogen wären. Z. erscheint i. d. Jugendgesch. 
d. hl. /Johannes d. T.: Verkündigung; d. stumme 
Z. vor d. Volk; Begegnung v. Z. u. Elisabeth; 
Heimsuchung; Geburt d. Johannes; Namenge¬ 
bung; Lobgesang d. Z.; Beschneidung; Ermor¬ 


dung d. Z. (bisw. i. Zus.hang m. d. Flucht v. Elisa¬ 
beth u. Johannes i. d. Wüste). — Einzeln haben 
besondere Bedeutung für d. ma. Darst. i. Psaltern 
u. Evangeliaren d. Verkündigung Gabriels an Z.: 
Beginn d. Lk-Ev., Evglr, E. 8. Jh., London, BritM 
Ms. Harley 2788 fol. 109® VII/179; Min., 12. 
Jh., Par.gr. 64 fol. 103 (°Omont Tf. LXXXVI); 
auch als Menol.büd zum 23. 9.: Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 61 
(°CodVatSel VIII Tf. 61); Vorl. (Zchg) d. 
°Strog.Ik. 30-1; bisw. auch i. d. neuzeitl. westl. 
Mal. einzeln: Gern. v. F. Guarini, Solofre, S. Mi¬ 
chele (Abb. Emporion 14 [1901] 393). Sonstige 
Szenen m. Z. außerhalb d. Johanneszus.hangs sel¬ 
ten: z.B. Z.’ Ansprache an d. Juden i. e. Ildefons- 
Hs., um 1100, Parma, Palatina Ms. lat. 1650 
fol. 38 (Meyer Schapiro, The Parma Ildefonsus 
[1964] Abb. 14). Als Menol.bild (zum 5. 9.) d, 
Martm vor d. Altar durch e. Stich m. e. Dolch i. 
d. Hals: Min. d. Menol. Basilius’ II., fol. 14 
(“CodVatSel VIII Tf. 14); bisw. auch i. Westen: 
bemalter it. Majolikateller, 16. Jh. (Abb. Empo¬ 
rion 7 [1898] 435). Ferner d. Auffindung d. 
Relqq. (zum 11. 2.) i. e. Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II., fol. 391 (“CodVatSe! VIII Tf. 391). 

Lit.: 1. °Dctzel II 685-6; 2. H. Grae\en, Die Mad. zw. Z. 
u. Johannes: ByzZ 10 (1901) 1-22; 3. 0 Ricci 680; 4. °Braun 
761-3; 5. 0 Reau III/3 1357-8; 6. BiblSS XII 1445-6 (C. Cola¬ 
franceschi): 7. Reclams Kunstführer Oberitalien Ost [St 1965] 
945-51. G. KASTER 

ZACHÄUS (20. 8.) Z’Zachäus LCI 559-60 

Lit.: Zöllner, stieg n. Lk 19, 1-10 a. e. Sykomore (Feigen¬ 
baum), um Jesus b. Einzug i. Jericho (n. d, apokr. Nikodemus- 
Ev. i. Jerusalem) besser sehen zu können, u. nahm ihn i. sein 
Haus auf. In Analogie zu d. leg. Reisen d, hll. Magdalena, Mar¬ 
tha u. Lazarus n. Frkr. soll auch Z. dorthin gekommen sein u. 
als /Amadour d. Gegend v. Quercy bzw. als /Silvanus d. Ge¬ 
biet v. Berry missioniert haben; an beiden Orten Darst. d. Z. 
a. d. Sykomore, die speziell d. hl. Missionar intendieren (vgl. 
'Male XII 200; °Reau HI/3 1358-9; LThK 2 X 1303; BibiSS 
XH 1456-7). 

ZDISLAVA BERKA OSD, sei., 3. 1., 30. 5. 
(Böhmen) 

Quellennachw.: Chronica Domus Sarensis, ed. R. RÖppel (Br 
1854); A. M. Svatos. Blahoslavenä Zdislava (Olmütz 1948); Z. 
Kalista, Blahoslavenä Zdislava z Lemberka. Listy z dejin ceske 
gotiky (R 1969); vgl. °Doye II 1576, “Torsy 579, LThK 2 X 
1316, BiblSS Xn 1460-1.— * um 1215; Terziarin d. OP, 
Gründerin d. OP-Klosters Gabel; Wohltäterin d. Armen; 
t 1252 i. Gabel. —Verehrungi. Orden; i. Böhmen Landespatr.; 
Kultbestätigung 1907. 

Darst.: Auf Böhmen beschränkt. Die älteste m. Kreuz i. 
Rahmen d. Lanna-Assumpta, um 1450, Prag, NGal. (J. Pesina, 
Tf.-Mal. d. Spätgot. u. Ren. i. Böhmen 1450-1550 [Pr 1958] 
Tf. 5); m. Krone u. Brotkorb (m. Agnes v. Montepulciano): 
Deckenfresko v. F. A. Maulbertsch, 1792/93, Lyzeumskap. v. 
Eger (K. Garas, F. A. Maulbertsch [Salzburg 1974] Tf. 48). Mit 
Kirchenmod.: HA-Skulpt. d. Klosterk. zu Gabel. I. FRANK 

ZEBEDÄUS /'Sippe, Heilige LCI IV 163-8 

Lit.: (Galiläischer Fischer, Mann d. /Salome u. Vater d. 
/Zebedaiden [LCIIV 562]; Z. besitzt keinen eigenen Kult; vgl. 
LThK 2 X 13 16); Z. erscheint, öfters nimbiert, nur i. Darst. d. 
erweiterten Heiligen /Sippe m. /Salome u. ihren Kindern Jo- 
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hannes Evst u. Jakobus d.Ä., z.B. a. d. Flügel d. Hutz-Altars 
v. M. Schaffner, 1521, Ulm, Münster (Abb. P. Strieder, Dt. Mal. 
d. Dürerzeit [Königstein i. T. 1966] 77). 

ZEBINAS von Antiochien Erem., 24. 2. 

Lit.: (Theodoret: PGLXXXU1457-64; BHG II3 20; BiblSS 
XII1463-4); i. bar. Einsiedlerstichfolgen, m. Ketten behängt: 
Stich b. ° Villeforte Padri II43 u. “Leben derhll. Altväter 1261. 

ZEHN MÄRTYRER von Kreta (Agathopus, Bssilides. Euni- 
cianns, Euporus, Evaristus, Gelasius, Leomenes, Pontius, Sa- 
turninus, Theoduius, Zoticus) 23. 12. 

Lit.: (Kleriker aus verschiedenen Orten Kretas, die unter 
Decius gefangen, z. Götzendienst gezwungen u. n. ihrer Weige¬ 
rung enthauptet wurden; vgl. BHG El 95-6; erw. i. 0 MenBasit. 
223 u. °Synaxarium CP 337); erw. i. ° MIbAthos § 408; als 
Gruppe v. Martt. verschiedenen Alters u. Physiognomie i. d. 
Vorlage d. °Strog.Ik. 128-9; d. Martm: Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II.,E. 10. Jh., Cod.Vat.gr. 1613 fol. 269 (“CodVatSelVm 
Tf. 269). 

ZEHNTAUSEND MÄRTYRER vom Berg 
Ararat 22. 6. SAchatius und die 10000 Märtyrer 
von Armenien , 

ZENAIS und PHILONILLA von Tarsus Erem., 11. 10. 

Lit.: (Schwestern, Verwandte d. hl. Paulus u. v.'diesem ge¬ 
tauft; lebten als Einsiedlerinnen; vgl. BHG II 320; °Doye II 
577; BiblSS XII 1466-7; erw. i. “Synaxarium CP 129-30 u. 
°MenBasil. 102-3); als Erem.: Min, d. Menol. Basilius' II., E. 
10. Jh., Cod.Vat.gr. 1613 fol. 106 (°CodVatSel VIII Tf. 106). 

ZENO(N) von Antiochien Erem., 10. 2. (2. V. 5. Jh.) 

Lit.: (Theodoret: PG LXXXII 1396-1400; BHG II 321; 
BiblSSXll 1472-3; erw. i. ° Synaxarium CP 456 433); als Asket 
i. d. Monatsikone Februar, Sinai, 12. Jh. (°Sotiriou Sin Tf. 126); 
i. d. bar. Einsiedlerstichen: vor d. Altar betend i. d. Stich i. ° Le¬ 
ben derhll. Altväter I 237; d. Versuchung abwehrend i. Stich 
v. “Sadeler Solitudo Nr. 5 n. M. de Vos. 

ZENO von Melitene Mart., 5. (6.) 9. /Eudoxius, 
Z., Romulus und Makarius 

ZENO von Rom Mart., 9. 2. (dies nataüs), 14. 2. (m. Valentin, 
Vitalis u. Felicola) 

Lit.: (Römischer Mart, unbek. Zeit, begraben i. Coemete- 
rium d. Praetextatus an d. Via Appia, unter Pp. Paschalis I. 
[817-824] n. S. Prassede transferiert; vgl. BiblSS XII 1476); 
D Kaftal CS Nr. 416; als jugendl. Mart. i. e. Mos.-Med., 9. Jh., 
Rom, S. Prassede, Kap. S. Zeno (° Marie I Fig. 46). 

ZENO von Verona Bisch., 12. 4. 

Quellennachw.: BHL II Nr. 9001-13; AASS Apr. II (P - R 
1865) 69-78; LThK 2 X 1346; BiblSS XII 1477-9; H. Bremer, 
St. Z., Patr. gg. Wassergefahr: Bodensee-Hh. 4 (1953) 14-5; 
L. Schmidt, „Santa Zene“ b. Neithart. Zurma. Z.-Verehrung i. 
Nd-Östr.; östr. Zs. für Vkde 10 (1956) 4ff. — Vermutlich aus 
Afrika, Bisch, v. Verona (362—372 ?). Bedeutend i. d. Bekämp¬ 
fung d. Arianismus u. i. Zurückdrängen d. Heidentums. In sei¬ 
nem erhaltenen Schrifttum (Auslegung d. Heiligen Schrift, 
Taufansprachen usw. — insgesamt 93 Traktate) echter Seel- 
sorgsbisch. d. Altertums. — Als Wasserpatr. (n. Greg I, Dial. 
III19 [PLLXXVII268-9], sollb.e. Überschwemmung Veronas 
durch d. Etsch d. Wasser nicht i. seine Grabesk. eingedrungen 
sein) kam seine Verehrung aus Oberital. entlang d. Etsch ins 
Passertal; besonderes Zentrum wurde Mais b. Meran (Zeno¬ 
berg). /Korbinian brachte d. Kult n. Bayern (Isen). Durch 
Hrabanus Maurus Relqq. n. Fulda u. Ulm, v.' dort n. Radolfzell. 
Zahlreiche Zenopatrozinien i. d. Diöz. Augsburg u. Konstanz 
u. i. benachbarten Gebieten (Altenstadt b. Feldkirch). Liturgi¬ 
sche Zeugnisse sind Z.-Messen i. 2 Regensburger Sakrmtr (Cod. 
Veron. 87 u. Cod. Vat. lat. 3806); Patr, v. Verona u. Pistoia. 
Darst: Als Bisch, i. Pontifikalkleidungm. Buch u. Stab; als 



Die Boten des Kaisers Gallienus beim fischenden Bischof Zeno, 
Relief der Bronzetür des Doms von Verona, um 1100 


individuelle Attr. bisw. Angelrute, ein od. zwei Fische (als Un¬ 
terscheidung zu /Ulrich v. Augsburg m. einem Fisch) an d. An¬ 
gel od. am Bisch.stab hängend, bisw. auch a. e. Buch od. zu Fü¬ 
ßen Zenos. Ohne Attr. i. Pontifikalornat m. Stab neben d. Mad.: 
2 Fresken i. Chor v. S. Z., Verona, 14. Jh. (A. di Lisca, La 
Basilica di San Zenone in Verona [Verona 1956] Fig. 126 128): 
Fisch am Bisch.stab: i. d. Apsisnische li. v. Presbyterium, ebd., 
um 1300 (ebd. Fig. 56); m. Fischlegel zu Füßen (spätere Hinzu¬ 
fügung): Skulpt. d. Erzbischöfl. Seminars zu Freising, frühes 13. 
Jh. (R. Hoffmann, Die Kunstaltertümer i. erzbischöfl. Klerikal - 
seminar zu Preising [Mü 1907] Nr. 3); 2 Fische a. e. Buch: Chor¬ 
gestühl, um 1520, St.Z., Reichenhall (Kdm. Bayerns, Oberbay¬ 
ern III [Mü 1905] 2901); m. 2 Fischen a. Fischkasten: Ret., 
frühes 16. Jh., Knappenkap. zu Schwaz (O. Schmitt - A. Ug, 
Altäre aus östr. [W 1895] Tf. 65); m. Stab u. Angelrute m. 
Fisch: Gern. v. F. Morone, Brera (Abb. Lit. 3,683). — Mehr¬ 
fach m. anderen Hll. i. Zus.hang seines Patr. v. Pistoia: Fresko, 
um 1360, Pal. Comunale (Lit. 6 Fig. 1158); m. d. Gnadenstuhl 

u. d. hll. Mamas, Jakobus d.Ä. u. Hieronymus: Gern. v. Pesel- 
lino, London, Nat. Gail. Nr. 4428 (ebd. Fig. 750). Als Patr. v. 
Verona, d. Bannerd. freien Stadtkommune an Reiter u. Fußvolk 

v. Verona reichend: Tymp. d. Hauptport. v. S. Z., Verona Mstr 
Nikolaus, um 1135 (Abb. G. Trecca, Facciata della Basilica di 
S. Z. [Verona 1968] 40-1). Mit Rupert neben d. thronenden 
Maria: Skulpt. d. roman. Westport. v. St. Z., Reichenhall (Kdm. 
Bayerns, aaO. Tf. 286); Gern. d. Mad. m. Hll., Verona, S. Z., 
HA v. Mantegna (A. di Lisca, aaO. Fig. 128). Mit thronendem 
Christus: Apsisfresko v. M. Häusle, 1964, Altenstadt b. Feld¬ 
kirch, Pfarrk. — Zyklen: Fries m. Wundertaten Z.s am Haupt¬ 
port. v. S. Z., Verona, um 1135 (Abb. G. Trecca, aaO.4042-3); 
Bronzetür ebd., um 1100, rechter Flügel (“Boeckler BrTüren 
III Tf. 80-8). Szenen: 1. Boten d. Kaisers b. fischenden Z.@; 
2. heilt d. besessenen Fuhrmann u. bringt d. durchgehende 
Fuhrwerk z. Stehen; 3. Heilung d. Tochter d. Gallienus; 4. Gal¬ 
lienus schenkt Z. seine Krone. — Einzeln d. Exorzismus an d. 
Tochter i. Pred.-Gem. v. Pesellino, London (s.o.) (Lit. 6 
Fig. 1159). 

Lit.: 1. °Detzel II 686-7; 2. “Künstle II 601-2; 3. “Ricci 
683 _ 4 ; 4 . “Braun 764; 5. °Roig 271; 6. “ Kaftal T Nr. 318; 7. 
K. Gamber, Das Kassians- u. Z.-Patrozinium i. Regensburg: 
Deutsche Gaue 49 (1957) 17-28; 8. “Beau ffl/3 1360-1. 

E. SAUSER 

ZENOBIUS and ZENOBIÄ Martt., 30. (31.) 10. 

Quellennachw.: BHG II 320; LThK 3 X 1346; BiblSS XII 
1471-2. — Stammten v. ehr. Eltern i. Ägea i. Kilikien; Zenobius 
wurde Bisch, ebd.; während d. Verfolgung d. Diokletian beide 
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gefoltert u. enthauptet. Die zahlreichen, v. ihm über!. Heilungen 
wahrsch. Rezeption v. gleichnamigen Pr. u. Arzt v. Sidon. Er¬ 
wähnt i. °Synaxarium CP 177-8 u. °MenBasil. 135. 

Darst.: Als bärtiger Bisch, m. Omophorion u. Kodex, seine 
Schwester als jugendl. Jgfr. m. Schleier: Vorl. (Zchg) d. 
“Strog.Ik. 70-1. Das Martm i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., 
E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 150 (Abb. LThK 1 X 1058; 
°CodVatSel VIII Tf. 150). Abweichend Zenobius als Mart., 
bärtig, mittleren Alters, m. Handkreuz: Fresko, 1318, Staro Na- 
goricino, Georgsk. {°Millet-Froiow III Tf. 112.4 73.3).— Im 
Westenersti. d.bar. Menol.stichfolgen: d. Martm a. d. brennen¬ 
den Rost b. “Goetz-Klauber Annns Dierum am 30. 10. ® u. 
“Giulini IV 897. G. KASTER 

ZENOBIUS von Florenz Bisch., 25. 5. 

Quellennaehw.: C. Mazza, La Vita di S. Zanobi (Fi 1559); 
vgl. LThK 2 X 1349, BiblSS XII1467-70. — * 337; Bisch.weihe 
angeblich durch Pp. DamasusL; Freund d. hl. /'Ambrosius; 
seine Diak. waren /Eugenius u. Crescentius; großer Wundertä¬ 
ter; t 417. — Beerdigt i. S. Lorenzo, 433 i. d. Dom überführt; 
Wiederauffindung i. 11. Jh., 1439 i. Schrein d. Ghiberti beige¬ 
setzt. Einer d. Stadtpatr. v. Florenz. 

Darst.: In zwei Formen führt d. Überl. v. Ret. um 1240 v. 
Bigallo-Mstr zu Botticellis Zyklus v. 1504: den Darst. d. Bisch, 
i. Pontifikalornat u. d. volkstüml. Ber. seiner Wunder; beide 
vereinigt dieses frühe Dossale m. d. thronenden Z. m. seinen 
Diak.u. 4 WundeTSzenen (Lit. 4 Fig. 1167). Meist gekennzeich¬ 
net durch d. florent. Wappen, d. Lilie, am Stab: Tf. d. Wkst. 
d. Giovanni del Biondo, Flor., Dom (ebd. Fig. 1169); a. d. Plu- 
vialschließe: Mos.bild, um 1490, v. Monte di Giovanni del 
Flora, Flor. (A. Chastel, It. Ren., Die großen Kunstzentren [Mü 
1965] Abb. 73); a. d. Buch: Fresko, um 1400, Bargello (Lit. 
4 Fig. 136), od. i. Hl.schein: Tript. v. Lorenzo Monaco, Uffiz. 
(ebd. Fig. 1160), wird Z. thronend od. stehend: Tf. v. Gerini, 
Flor., Opera del Duomo (ebd. Fig. 1167), od. als Assistenzfig. 
a, Mad.altären dargest.: Altarb. für d. Compagnia di S. M. della 
Purificatione v. B. Gozzoli, London, Nat. Gail. Nr. 283; m. 
Stadtmod. i. Gern. d. Schule d. Verocchio, Flor., S. Martino a 
Strada (Lit. 4 Fig. 1164; °Marle XI Fig. 340). Sein Kopfrelqr, 
1331, v. Andrea Arditi, Flor., Dom (“Kovads Abb. 18). Die 
Wundererzählungen finden sich meist a. Predellen®. Höhere 
Feierlichkeit gewinnt d. Ber, a. Ghibertis Rifs seines Bronze¬ 
schreins, 1432-42, i. Dom: d. Erweckung d. toten Knaben i. 
Mittelfeld, eines Knaben, der v. e. Ochsenkarren überfahren 
wurde, u. d. Dieners d. Ambrosius (R. Krautheimer, Lorenzo 
Ghiberti (Pri 1956] Abb. 77-8). Die vier großen Szenen Botti- 



Zenobius von Florenz erweckt ein von einem Fuhrwerk über¬ 
fahrenes Kind durch sein Gebet, Predellatafel von Domenico 
Veneziano, 1442/48, vom Altar in S. Lucia dei Magnoli, Cam¬ 
bridge, Fitzwilliam Museum Nr. 1107 



Das Martyrium der M. Zenobius und Zenobia auf dem Feuer¬ 
bett, Stich von J. J. Klauber in „Annus Dierum Sanctorum“ (bei 
G. B. Goetz, Augsburg, um 1770) zum 30. 10. 


cellis, die einmal als selbständige Bilder d. Wände e. Gebetsbrü¬ 
derschaft schmückten, geben i. jeweils 3 od. 4 dramat. Szenen 
d. vollständigste Bildvita vor edler Ren.-Archit. (2Tf. i. London, 
Nat. Gail. 3918-9; Drsd., GemGal. Nr. 9; N. Y„ MetMus. Nr. 
11, 98): 1. Z. weist d. ihm v. d. Eltern zugedachte Braut zurück; 
2. wird v. Bisch. Theodorus getauft; 3. Taufe seiner Mutter; er 
wird v. Pp. /Damasus gew.; 4. Z. erweckt d. Kind d. Rompilge¬ 
rin; 5. Blindenheilung; 6. exorziert d. Söhne e. heidn. Frau; 7. 
erweckt e. junge Florentinerin a. d. Totenbett; 8. erweckt d. v. 
Pferd gestürzten Boten d. hl. Ambrosius, der m. Relqq. d. hll. 
Agricola u. Vitalis n. Flor, gekommen war; 9. e. Verwandter d. 
hl. Ambrosius stirbt ohne Absolution; nachdem ihn Z’. Diak, 
Eugenius m. Weihwasser besprengt hat, kehrt er i. Leben zu¬ 
rück; 10. Z. exorziert d. v. seiner Mutter verfluchten Sohn, Eu¬ 
genius bringt d. von e. Wagen überfahrene Kind zu Z., der es 
wiederz. Leben erweckt; 11. Tod d. Z.; 12. während d. Transl. 
433 berührt sein Sark. e. abgestorbenen Baum, der sofort zu 
grünen beginnt (Lit. 4 Fig. 1163 1165-6 1168). — Einzelszenen 
häufig d. Wunder d. blühenden Baumes: Gern. v. Giovanni de! 
Biondo, Flor., Dom; Tf. v. D. Ghirlandajo, N. Y., MetMus. Nr. 
13.119.2 (Art in America [1927] 20 Fig. 5); gelegentlich d. Er¬ 
weckung d. toten Knaben: Min. d. Mstr d. Dominikanerbildnisse 
i. e. Choralbuch, Rom (M. Salmi, It. Buchmal. [Mü 1956] Fig. 
28); Pred.-Tf. v. Domenico Veneziano, Cambr. @. Tf. v. Ridolfo 
del Ghirlandajo, Uffiz. (Abb. Lit. 3, 682). Selten d. Begegnung 
m. /"Ambrosius: Tf. d. Neri di Bicci, N. Y. (Lit. 4 Fig. 1162). 

Lit.: 1. "Detzel II 687-8; 2. "Künst/e II603; 3. °Ricci 681; 
4. "Kaftal TNr. 319; 5. °Reau III/3 1359-60; 6. BibiSS XII 
1468-70 (M. C. Celletti). W. BRAUNFELS 

ZENON /Zeno 

ZEPHYRINOS, Pp., 26. 8. (29. 10.; 20. 12.) 

Quellennaehw.: AASS Aug. V (V 1754) 783-9; LP 2 1 133, 
III 394 (Reg.); vgl. LThK 2 1352, BiblSS XII 1464-5. —■ Papst 
198/199-217; Gegner d. Montanisten. Bereicherte d. Litur¬ 
gie. — Als erster Pp. b. S. Callisto a. d. Via Appia beigesetzt 
(Grab nicht gesichert). Keine Kunde v. Martyrium. 

Darst.: Bärtig, tonsuriert: Med. i. d. Papstbilderreihe v. S. 
Paolo f. 1. m., Rom (Lit. 2,25; “De Bruyne 63 Fig. 20; Lit. 3 
Fig. 41); jugendlich, glattrasiert, m. Tiara i. Pontifikalornat, m. 
SchriftroUe: Fresko v. Fra Diamante, Vatic., Cap. Sistina, 15. 
Jh. (E. Steinmann, Die Sixtinische Kap. [Mü 1901] I 207 Abb. 
96; Abb. Lit. 4,683); m. Tiara, Kreuzstab u. Buch: schemat. 
Holzschn., 1493, i. “Schedels Weltchronik fol. CXV. 

Lit.: 1. °DoyeII 584-5; 2. G. Favorito, IPapi. Riproduzioni 
dei medaglioni della Basilica di S. Paolo in Roma (Tivoli 1925) 
25; 3. °Ladner I 44; 4. °Ricci 683; 5. °Roig 271. 

A. A. STRNAD 

ZIMIXJS ZElende Heilige 

ZITA von Lucca 27. 4. 

Quellennaehw.: AASS Apr. II (Aw 1675) 499-527; BiblSS 
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XU 1483-4; BHLII 1302;LThK 2 X 1388; Komp. Canonisation 
and Authority in the Western Church (1948) 124—5. — Dienst¬ 
magd b. d. Familie Fatinelli i. Lucca, ausgezeichnet durch Fröm¬ 
migkeit, demütige Geduld u. Pflichteifer. — Grab i. S. Frediano 
i. Lucca; d, bald nach ihrem Tod 1272 einsetzende Verehrung 
1696 durch Innozenz XII. bestätigt. 

Darst.: Als Jgfr. m. Schlüsseln u. 3 Brotlaiben: Glasgem., 15. 
Jh., Wells (Somerset) (C. Wordforde, Stained Glass in Somerset 
[Lo 1916] 181); m. Schlüsselbund u. Rosenkranz: Gern., 15. Jh., 
Barton Turf, Norfolk (T. Gum, The Road Screen at Burton Turf 
[1869]), Schlüsselbund u. Gebetbuch: Lettnergem,, 15. Jh., 
Ashton (Devon.) (Abb. Lit. 2, 213). Brot, d. sich i. Blumen ver¬ 
wandelt (vgl. /Elisabeth): Stdbchv. York, M. 15. Jh.,Library of 
the Dean and Chapter, York Minster, Ms. Add. 2 fol. 40 v ; Boz- 
zetto v. V. Castello, 1. H. 17. Jh., Genua, Pal. Bianco (Dizio- 
nario enciclopedico Bolaffi dei Pittore e degli incisori itaiiani 
dall ’ XI al XX sec. III [Turin 1975] Abb. 150). Umgeben v. Krüp¬ 
peln: Stdbch v. Sarum, um 1460, Philadelphia Mus. of Art, Col- 
lins Ms. 46-65-2 fol. 48 v . Z. gibt e. Bettler zu trinken: Holz- 
schn., 17. Jh., Bare., Archivo Historico de la ciudad (Abb. 
Lit. 6,271). —Freskenzyklus v. Francesco del Tintore, 17. Jh., 
i. Lucca, S. Frediano (Lit. 8). 

Lit.: 1. °DetzeI 688f.; 2. °Bond 329; 3. °Doye II 586; 4. 
°Künstle II 603; 5. 0 Ricci 684; 6!. °Roig 271f.; 7. °Reau m/3 
1362; 8. BiblSS XII 1484 (C. Golafranceschi). 

P. A". NEWTON 

ZOE von Rom Mart., 5. 7. (t 1. Jh.) 

Lit.: (Bekannt aus d. Passio d. /Sebastian; vgl. 0 Vies des 
Saints VII 108; LThK*X 1393-4; BiblSS XII 1484-5); an e. 
Baum gefesselt, wird verbrannt; Stich v. J. J. Eberspach b. °Giu- 
lini III 559. 

ZOERARDUS (ANDREAS SWIERAD) und 
BENEDIKT Erera. 17. 7. (1. 5.) 

Quellen nach w.: BHL I 75; ° Zimmermann KalBen II 445 
447-8; LThK 1 X 1086-7; °Vies des Saints VII 395-6; BiblSS 
11175-6; Hagiografia Polska I (Posen 1971) 79-93 112-6 (H. 
Kapizewski, Z. Sulowski); °Doye 1 59, II 587; J. T. Milik, Sw. 
Swierad (R 1966). — Einsiedler i. d. Höhlen v. Skalka (Diöz. 
Neutra) z.Z. Stephans d. Hl.; B. wurde 3 Jahre n. d. Tod d. 
Z. (um 1020) v. Räubern erdrosselt u. i. d. Waag geworfen. — 
Begr. i. Dom zu Neutra; 1083 Kanon.; Kult i. Polen, Ungarn, 
Schlesien; Patr. d. OSB-Abtei St. A. i. Cleveland (Ohio). 

Darst.: Z. u. B. als Erem.: Gern., A. 17. Jh.,Tropin, HA (Kat. 
Zabytkow Sztuki w Polsce I [Warschau 1953] 337); Z. bärtig, 
i. hohlem Baum, v. Nägeln am Anlehnen gehindert, B. i. Klause 
betend:Stichb. °RanbeckII285; Stichei. „UngaricaeSanctita- 
tis indicia“ (Trnave 1692) (M. Sprinc, Sv. Andrej-Svorad [Cle¬ 
veland/Ohio 1952] Tf. 1-2). Jugendl., m. Kreuz u. Schlange, 
seid. 4 Vitasz.: Altargem,, 20. Jh., Z.-Kap. i. Cleveland (ebd. 
Tf. 8); Kasteiung durch eingewachsene Ketten b. Z. zeigen d. 
Einsiedlersticheb. °SadelerSolitudo n. M. de Vos u. “Villeforte 
Padri IV 118. F. TSCHOCHNER 

ZOSIMUS und SABBATIUS vom Solowetzki- 

kloster 8. 8. (gemeinsame Transl.), einzeln: 17. 4. 
Zosimus, 27. 9. Sabbatius 
Quellennachtv.: °Arch. Sergij II 99 258; °Martinov 110-1 
234. —Sabbatius trat 1396 i. d. Kloster d. Cyrillus v. Belozero 
ein; Erem. auf d. Insel Solowetzki, wo er eine Zelle u. ein Kreuz 
errichtete; t 1435. Zosimus nahm i. Novgorod d. Kutte, grün¬ 
dete auf d. Insel e. Kloster u. erbaute beim Kreuz d. S. e. Kirche 
(Patrozinium Verklärung); später 2. Abt seines Klost.; barg d. 
Relqq. d. S.; f 1478. — 1547 beide i. Moskau v. Metropoliten 
Makarios kanon.; 1566 ihre Gebeine transferiert. 

Darst.: Nach Filimonov 98 beide alt, bärtig m. glattem Haar; 
d. Strog.Ik. führt beide unter ihrem Festdatum fol. 284-5 u. 
34-5 an; Z. in d. Liegefig. seines Relqq.schreins, 1566, Tretjak- 
Gal. (°Grabar - Lazarev - Kemenov HI Abb. 344). Vielfach 
aufgrund d. gemeinsamen Transl.festes zus. dargest. Als Mönche 
m. Schima: Reiseikonostase, russ., um 1600, PrivBes. (Abb. 



Diehll. Mönche Zosimus und Sabbatius, Moskauer Ikone, Mitte 
17. Jh., Berlin, Frühchristlich-Byzantinische Sammlung der 
Skulpturenabtei lu n g 


“Skrobucha Kat Nr. 209). Unter Christus i. Himmelsseginent, 
S. m. Schriftrolle: russ. Ikone, 16. Jh., IkonMus. Rlh. (Abb. Lit. 1 
Nr. 345). Klostermodell u. Schriftrolle haltend: Ikonen, Schule 
v. Novgorod, Madrid Slg. Otzoup (Abb. °Goya 7 [1955] 17), 
russ., 16./17. Jh., PrivBes. (Abb. “Skrobucha Kat Nr. 210). In 
ihrem Inselkloster, i. Hintergrund als Tote aufgebahrt: Mos- 



Jnhanncs Klimakos und die Kommunion de: h!. Man./ Apyp- 
tiaca durch den Lremitcn Xosmius. Ikone, 15*16. K Ihm er Dcöiu* 
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kauer Ikone, 17. Jh., Berlin (V. H. Eibern, Ikonen aus d. früh- 
christl.-byz. Slg d. Skulpturenabt. Berlin [8 1970] Abb. 27)®; 
russ., M. 17. Jh., IkonMus. Rlh. (Abb. Lit. 1 Nr. 347). 

Lät.: 1. °Skrobucha Nr. 58 64 81-2 95 345-7. 

K. G. KASTER 

ZOSIMUS Pp., 26. 12. (17. 12., 29. 1.) 

Quellennachw.: LP 2 1223-6; vgl. LThK 2 X 1406; BiblSS XII 
1493-7. — Grieche aus jüd. Familie, Pr., seit 18. 3. 417 Papst. 
Verurteilte d. Pelagianismus; | 26. 12. 418. — Begraben i. d. 
Bas. S. Lorenzo sulla Via Tiburtina. 

Darst.: Bärtig, tonsuriert: Med. i. d. Papstbilderreihe v. S. 
Paolo f. 1. m., Rom (“De Bruyne 148 Fig. 54). Mit Tiara, Kreuz¬ 
stab u. Buch: schemat. Holzschn., 1493, i. “Schedels Weltchro¬ 
nik fol. CXXXIV. 

Lit.: 1. Doye II 590. A. A. STRNAD 

ZOSIMUS (von Palästina) Mönch, 4. 4. 

Quellennachw.: Vita d. /Maria Ägyptiaca; Lit. 6; BiblSS 
Xn 1502. — Nach d. Leg. (6./7. Jh.) fand Z. d. Anachoretin 
Maria i. d. Wüste, hörte ihren Lebensbericht, versah u. begrub 
sie. — Erwähnt i. “Synaxarium CP 578 584. 

Darst.: Die älteste m. /Maria Ägyptiaca i. d. Sz. d. Kom¬ 
munion i. Fresko, 9. Jh., i. S. M. Antiqua, Rom (“Wilpert Mos 
IV Tf. 227, 2). Einzeldarstellungen sind selten: Mos.-Med., 12. 
Jh., Monreale (Lit. 5 Fig. 1351); fraglich d. Sinaiikone, 10. Jh. 
(“Weitzmann Ikonen Abb. 13); Fresko, 1. H. 11. Jh., Göreme, 
Kiüslar Ku$luk (“Restle 11 Kap. XXV Nr. 404). — Überwie¬ 
gend Kommunion (i. byz. Osten bisw. auch i. beiderlei Gestalt); 
Rif e. Konsole aus Klost. Alpirsbach, 1150, Colmar, Unterlin¬ 
denmus.® VII 509; i. Fresken d. Athosklöst.: St. Paul, Gcorgs- 
kap., 1555, u.Klost.Dochiariu, 1568 (“MiUet-Athos Tf. 191,3 
251,1). Diese Sz. auch a. Ikonen m. mehreren HU., z.B. m. 
Johannes Klimakos i. e. Ikone, 1596, Klost. Deöani (Kat. 
Ausst. Narodni Muzej-Beograd, Pecko - Decauska ikonopisna 
skola od XIV do XIX veka [1955] Tf. XII) ®; später oft d. Be¬ 
gräbnis (e. Löwe hilft): Min., nordspanisch, 12. Jh., öttingen- 
Wallerstein Bibi. Harburg Hs. I, 2, 4“, 15 fol. 247; cgm 6, 
1362, ® VII/510; Z. reicht Maria seinen Mantel: Glasmal., 
13. Jh., Kath. v. Bourges. In Viten d. Maria: Vorl. (Zchg) 
d. “Strog.lk. 268-9; Kapitell, um 1120, Kreuzgang d. Kath. v. 
Toulouse (Mömoires de la Soc. Arch. du Midi de la France 23 
[1955] Fig. 62-3) (weitere Bspp. u, Abb.nachweise /Maria 
Ägyptiaca). 

Lit.: 1. DACL X/2 2128-36 (H. Leclercq); 2. “Ricci 684; 
3. “Pig/er I 467; 4. “Reau III/3 1363-4; 5. °Kaftal CS 764; 6. 
K. Kunze, Die Leg. d. Maria Aegyptiaca (B 1969); 7. BiblSS 
XII 1500-1 (C. Mocchegiani Carpano). K. KUNZE 

ZOSIMUS von Syrakus Bisch., 21. 1., 30. 3. 

Quellennachw.: BHL II 1302; LThK 2 X 1406; BiblSS XII 
1503. — * 2. H. 6. Jh.;Mönch u. Abt d. Klost. S. Lucia i. Syra¬ 
kus; 648 zum Bisch, gew.; Wohltäter d. Armen; t um 662. — 
Sein Grab unbekannt; seit 1605 Armrelq. i. Dom zu Syrakus. 
Erwähnt i. “Synaxarium CP 411 568 573 u. “MenBasil. 271-4. 

Darst.: Als bärtiger Bisch, m. Omophorion u. Kodex: Min. 
d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 340 
(“CodVatSel VIII Tf. 340); für d. nachbyz.-russ. Trad. vgl. d. 
Monatsikone März, russ., M. 17. Jh., IkonMus. Rlh. (° Skrobucha 
Nr. 265). Als Bisch, i. Pontifikaiomat m. Mitra u. Stab m. Pani- 


sellus: Gern. v. Antonello da Messina, Dom zu Syrakus (Abb. 
BiblSS XII 1504; Lit. 2 Fig. 1350). 

Lit.: 1. “Reau III/3 1364; 2. °Kaftal CS Nr. 417. 

G. KASTER 

ZOSIMUS der Tierfreund (= Zoon philos) AZ. und Athanasius 
von Anazarbus 

ZOSIMUS und ATHANASIUS von Anazarbus 
Erem., Bek., 3. 1. 

Quellennachw.: F. Halkin, Un emule d’Orphee. La legende 
grecque inedite de saint Zosime, martyr d'Anazarbe en Cilicie: 
AnBoll 70 (1952) 249-61; BHGHI80; BiblSS XII 1497-8. — 
Lebte als Erem. unter wilden Tieren; v. Richter Domitian z. 
Götzenopfer aufgefordert, weigerte er sich u. wurde grausam 
gefoltert; e. Löwe, der e. Apologie d. ehr. Glaubens brachte, 
bewirkte d. Befreiung u. zusätzl. d. Bekehrung d. heidn. Beam¬ 
ten Athanasius; m. d. Löwen zogen sie sich i. d. Berge als Erem. 
zurück. — Erwähnt i. “MenBasil. 243 u. “Synaxarium CP. 

Darst.: Im “MlbAthos 2 169 i. Menol. erw.; d. Martm d. Z. 
mit d. herbeieilenden Löwen u. d. gemeinsame Einsiedlerleben 
m. A. in d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. 
gr. 1613 fol. 296 (“CodVatSel VIII 296); ähnlich d. Me- 
nol.fresko, 16. Jh., Klosterk. Voronetz (“Comarnescu Abb. 23). 
Von diesem Z. übernahm d. Erem. /Z. v. Palästina d. Löwenat¬ 
tribut. Auf welchen d. beiden sich weitere Erem.-Darst. d. byz. 
Kunst, wie z.B. d. Sinaiikone d. 10. Jh. (“Weitzmann Ikonen 
Abb. 13) beziehen, ist nicht zu entscheiden. G. KASTER 

ZOT1KUS von Konstantinopel Pr., (Mart.), 30., 31. 12.; 8. 1. 

Lit.: (Gründer d. Waisenhauses v. Kpl unter Leon 472; b. 
d. Pest unter Kaiser Konstantes z, Tode verurteilt, starb jedoch 
kurz vorher e. natürlichen Todes; vgl. BHG III 80; ° Vies des 
SaintsXJI 801-2; erw. i. “Synaxarium CP 359-62); als bärtiger 
Pr. m. Kodex i. d. Vorlage (Zchg) d. 0 Strog.lk. 138-9; russ. 
Reiseikonostase, 1. H. 18. Jh. (“Skrobucha Nr. 46). 

ZOTIKUS von Kreta Mart., 23. 12. /Zehn Mär¬ 
tyrer von K. 

ZOTIKUS von Nikomedien Mart., 21. 10. /Da- 
sius, Z. und Gaius 

ZOTIKUS (GETULIUS), IRENÄUS (CEREA- 
LIS) und AMANTIUS von Rom Martt., 10. 2. 

Quellennachw.: BHL II 1303; “Vies des Saints II 219; 
BiblSS XII 1506-8. — Martt., viell. unter Hadrian. — Relqq. 
i. S. Prassede, Rom. Erwähnt i. “Martyr. Hieron. 37-9. 

Darst.: Die ältesten viel!, d. zerst. Fresken i. Coemeterium 
d. Zotikus, 576. Jh. (E. Stevenson, II Cimitero di s. Zotico al 
decimo miglio della via Labicana [Modena 1876] 71-8). Fres- 
kenzyklus, 10. Jh., i. d. Apsis v. S. M. in Pallara (S. Sebastiano 
e Zotico) a. d. Palatin i. Rom, zerst., Kopien Cod. Vat. lat. 9071 
(Lit. 3 Fig. 1352-61): Bekehrung u. Taufe d. Irenäus, Martm. 

Lit.: 1. “ Doye II 590; 2. “Reau III/3 1364; 3. “Kaftai CS 
Nr. 419; 4. BiblSS XII 1508 (C. Mocchegiani Carpano).. 

L. SCHUTZ 

ZWEI MÄRTYRER /Petrus und Aphrodisius 

ZWEIUND VIERZIG MÄRTYRER von Amorium AMartyrer 
XLII von A. 



RE Gl 


1. Zum Register der Heiligenteste: 

Das Register erfaßt ohne Unterscheidung die in den Artikelüberschriften angegebenen Festtage. Der Versuch, im Register die Hauptfeste von den Nen¬ 
nungen unter „synaxaria selecta“ und anderen Nebenfesten zu trennen bzw. die für die Synaxar- bzw. Menologdarstellung unwichtigen Nebenfeste auszu¬ 
scheiden, konnte nur teilweise durchgeführt werden. 

Besonders gekennzeichnet sind nur lokale oder andere Sonderfeste (Orte, Diözesen, Ordensproprien, Martyrologien usf.) oder die zeitliche Be¬ 
grenzung des Festes, die jeweils hinter dem Namen in Klammem angegeben sind. 

Um Platz einzusparen und zur Vereinheitlichung mit den großen Menologpublikationen wurden deren Standesabkürzungen übernommen: m(artyrer), 
mm (martyres), v(irgo), ep(iscopus), ap(ostoius), p(a)p(a), presb(yter), diak(on), ercm(ita); bei Ordensmitgliedern wurde die Ordenszugehörigkeit 
mit den eingeführten Abkürzungen aus Band 5 angegeben. 

2. Zum Register der Attribute: 

Das Register erfaßt sowohl individuelle wie generelle Attribute. 

Allgemeine Attribute der Heiligkeit, wie Handkreuz, Siegeskranz oder Nimbus, auch wenn sie wie im Fall der Gloriole oder des eckigen Nimbus 
charakterisierend wären, sind nicht aufgenommen. 

Von den generellen Attributen beziehen sich die meisten auf Stand oder Beruf des Heiligen, in der ostkirchlichen Kunst die betreffende Hciligen- 
klasse. Ferner charakterisieren sie allgemein Gebets-, Buß- und Tugendleben des Heiligen oder weisen auf sein Martyrium. Generelle Attribute sind 
im Verzeichnis durch ein + vor dem betreffenden Stichwort gekennzeichnet. Sofern es einen zusaramenfassenden Artikel zum betreffenden Stand 
gibt, ist auf diesen durch /" verwiesen. Einzelne Heiligennamen wurden bei den generellen Attributen nicht aufgeführt. Einzelbestandteile der Tracht, 
die mehrdeutig sind, sind in der Regel nicht aufgenommen. 

Die individuellen Attribute verweisen auf besondere Ereignisse aus dem Leben des Heiligen, auf Taten, besondere Vorkommnisse, Wunder usw. 
Bisweilen beziehen sie sich als „redende Attribute" auf den Namen oder sie sind Zeichen des Kultes bzw. der Patronate des Heiligen. Nur die indi¬ 
viduellen Attribute ermöglichen zusammen mit den generellen eine Identifizierung des Heiligen. Von ihnen sind ausnahmsweise nicht aufgenommen: 
Kirchenmodelle, sofern sie nicht eindeutig zu identifizieren sind, abgelegte Waffen und allgemeine kaiserliche, königliche und fürstliche Abzeichen. 

Zur besseren Übersicht erscheinen unter den Stichworten nach den Verweisen innerhalb des Registers und auf Übersichtsartikel die einzelnen Namen 
nach Ständen geordnet, und zwar: ap, pp, ep, diak, erem, Ordenshil., Soldaten: danach sonstige in alphabetischer Reihenfolge. 
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JANUAR 

1. - Basilius der Große, ep (Depositio); Clarus 
von Vienne; Concordius von Spoleto, m; Euphro- 
syna von Alexandrien, v; Frodobert, OSB; Ful¬ 
gentius von Ruspe, ep; Gregor von Nazianz, der 
Ältere, ep; Martina von Rom, m v; Odilo von 
Cluny, OSB; Odilo von Stavelot, OSB; Theo- 
pemtus und Theodote, mm; Wilhelm von Saint- 
Benigne in Dijon (Ivrea). 

2. - Adalhard von Corbie, OSB; Aspasius von 
Melun (Meaux); Basilius der Große und Gregor 
von Nazianz, ep (Paulin. Kalender); Baudimus 
von Auvergne; Defendens, m; Hortolana; Juliana 
von Lazarevsk; Makarius Alexandrinus; Matthäus 
von Palästina; Silvester I., pp; Stephana de Quin- 
zani, OP; Theodota, Mutter von Kosmas und 
Damian; Vincentianus, Eremit im Limousin. 

3. - Anterus, pp; Daniel von Padua, m diakon; 
Genoveva von Paris, v; Gordius von Cäsarea, m: 
Malachias; Theagenes von Paros, m ep; Theo- 
pemptus und Synesius von Nikomedien, mm; 
Ugolinus von Gualdo Cattaneo, OESA; Zdislava 
Berka, OSD; Zosimus und Athanasius von Ana- 
zarbus. 

4. - Angelina Corbara, OSC1 (OSC1); Angela von 
Foligno, OFM; Apostel, siebzig, ap; Eustathius I. 
von Serbien, ep; Euthymius der Neue; Ferreolus 
von Uzes; Pharahildis von Gent; Rigobert von 
Reims, ep OSB; Syncletica von Ägypten; Titus 
von Cortyna, ep ap (Synaxar. CP). 

5. - Amata von Thebäis; Dominikus von Silos, 
OSB (Trans!.); Eduard der Bekenner; Emiliana 
von Rom, v; Gerhard von Valkenburg; Horto¬ 
lana; Michäas; Simeon Stylites der Ältere (Mar- 
tyr. Hieron.); Syncletica von Ägypten; Telespho- 
nis, pp. 

6. - Drei Könige; Edern (Bodcdern); Kaspar del 
Bufalo; Macra von Reims, m v; Melanius von 
Renijes, ep; Nilamon von Ägypten; Petrus Tho¬ 
mas, ep OCD; Raimund von Penafort, OP; Wil¬ 
trud von Neuburg. 

7. - Albert von Siena, Cedd, cp; Karl von Sezze, 
OFM; Lucianus von Antiochia, m; Paladius von 
Embrun, ep; Reinold; Senator von Verona, cp; 
Tillo von Solignac; Valentin von Rätien, ep; 
Wulfstan von Worcester, ep OSB. 

8. - Apollo von Cäsarea. ep ap; Damiana von Bu- 
rulus, m v; Domnica; Erhard von Regensburg, ep; 
Frodobert, OSB (Troyes); Georg von Chobiza; 
Gudula von Brüssel, v; Hypatius von Gangra, m 
ep; Julianus und Basilissa mit Celsus und Gefähr¬ 
ten von Antinoe, mm; Laurentius Justinianus von 
Venedig; Lucianus von Beauvais, m ep; Patientius 
von Metz, ep; Severin von Noricum; Severin von 
Sanseverino, ep; Theophil und Helladius von Li¬ 
byen, mm; Zotikus von Konstantinopel, m, 

9. - Achias; Julianus und Basilissa mit Celsus und 
Gefährten von Antinoe, mm; Marciana von Cäsa¬ 
rea in Mauretanien, m v; Pascbasia von Dijon, v; 
Philippus von Moskau, m; Polyeuctus von Meli- 
tene, m; Theoktistus, m ep; Waningus von Fe- 
camp, OSB. 

10. - Agathon, pp OSB; Aegidius von Lauren- 
zana, OMin; Apollo von Cäsarea, ep ap; Domitian 
von Melitene, ep; Gonzalo von Amarante, OP; 
Gregor X., pp; Gregor von Nyssa, ep; Johannes 
von Mailand, ep; Marcianus von Konstantinopel; 
Paulus von Kamenz; Wilhelm von Bourges, ep 
SOCist. 

11. - Alexander von Fermo, m ep; Anastasius von 
Castel Sant'Elia, OSB; Aspasius von Melun (Me¬ 
lun); Hyginus, m pp; Markus Evangelist; Michael 
von Klopsk; Palaemon aus der Thebäis; Petrus 
von Anea, m; Salvius von Amiens, ep; Sixtus I-, 
pp (Transl., Alatri); Theodosius Cönobiarch; 
Thomas von Cori, OFMObs. 

12. - Arkadius von Cäsarea in Mauretanien, m; 
Benedikt Biscop, OSB; Drei Könige (Köln); 
Elias; Guido Vagootelli von Cortona, OFM; Me- 
ortius von Afrika, m; Odoricb von Pordenone, 
OMin; Probus von Verona, ep; Stephana de 
Quinzani, OP; Tatiana von Rom; Wilhelm von 
Saint-Thierry, SOCist (Transl.). 

13. - Agricius, ep; Ermilus und Stratonikus, mm; 


Jakob von Nisibis, ep; Kentigem von Glasgow, ep; 
Odo von Novara, OCaith; Potitus, m; Remigius 
von Reims, ep (Depositio). 

14. — Antonius, Johannes und Eustathius von 
Vilna, mm; Englmar; Felix von Nola, ep; Felix in 
Pincis, m; Fulgentius von Astigi, ep; Gonsaldus 
von Limoges (seit dem 18. Jh,); Hilarius von Poi- 
tiers, ep; Johannes de Ribera von Antiochien, ep; 
Kentigern von Glasgow, ep; Malachias; Petrus 
Urseolus, OSB; Pontianus von Spoleto, m; Rai- 
thu, Mönche XLHI von, mm; Sabasl. von Serbien, 
ep; Sinai, Hl. Väter vom, mm; Stephan, Gründer 
des Chenolacus-Klosters; Tarsitia von Rodez, v; 
Theodul von Konstantinopel. 

15. - Ablebertus von Chambrai, ep; Angelus von 
Gualdo Tadino, OSBCam; Bonitus von Clermont, 
ep OSB; Charitina von Amisium, m v; Elpidius 
von Artelia, ep; Epbysius von Cagliari, m; Haba- 
kuk (Auffindung); Johannes Kalybites; Johannes 
von Mailand, ep (Ambrosian.); Kosmas von Ma- 
juma, ep; Makarius der Ägypter; Maurus von 
Glanfeuil, OSB; Maurus von Huy; Maximus von 
Nola, ep; Michäas; Pansophius von Alexandrien, 
m; Paulus von Theben; Remigius von Reims, ep 
(Depositio); Romedius; Secondina von Anagni, m 
v; Sekundus von Avila, mep; Tarsitia von Rodez, 
v. 

16. - Danax, m; Fulgentius von Astigi, ep; Furseus 
von Pcronne, OSB; Honoratus von Arles, cp; 
Honoratus von Fondi, OSB (?); Honoratus von 
Subiaco, OSB; Johanna von Bagno, OSBCam; 
Kosmas von Majuma.ep; Liberata, Luminosaund 
Speciosa von Pavia. v; Marcellus I., pp; Marius 
und Martha, Audifax und Abachum (Martyr. 
Hieran.); Märtyrer von Marokko, mm OMin; 
Pansophius von Alexandrien, m; Speusippus, 
Eleusippus, Meleusippus mit Junilla, Neon und 
Turbon, mm; Stephana de Quinzani, OP; Titan 
von Oderzo, ep; Tozzo von Augsburg, ep OSB. 

17. — Albert von Siena; Antonius Abbas; Anto¬ 
nius der Römer; Gamelbert von Michaelsbuch; 
Genulphus von Cahors, ep; Julianus Sabas von 
Osrhoena; Sabinus von Piacenza, ep; Sperandus 
von Gubbio, OSB; Speusippus, Eleusippus und 
Meleusippus mit Neonilla und Turbon von Kap- 
padokien, mm; Sulpitius IT. von Bourges, ep; 
Tozzo von Augsburg, ep OSB. 

18. - Alexander von Alexandrien; Cyrillus und 
Athanasius von Alexandrien; Deicola; Eusebia 
Romana, m; Facius von Cremona; Faustina und 
Liberata von Como; Leobard von Tours; Marga¬ 
reta von Ungarn; Maximus von Serbien, ep; Pe¬ 
trus, pp ep ap (Cathedra Petri in Rom); Prisca von 
Rom, m v; Theodula und Gefährten von Anazar- 
bus, mm; Volusianus von Tours, m ep. 

19. - Abundantia von Spoleto die Ältere (Spo¬ 
leto); Abundantia von Spoleto die Jüngere, v 
(Spoleto); Andreas von Peschiera, OP; Arsenius 
von Korfu, ep; Bassianus von Lodi, ep; Bernhard 
von Corleone, OFMCap; Euphrasia von Ni¬ 
komedien, m v; Fulgentius von Astigi, ep; Germa- 
nicus, m; Gregor von Nazianz; Heinrich von 
Uppsala, m ep: Hugo von Rouen, ep OSB; Jo¬ 
hannes de Ribera von Antiochien, ep; Karl von 
Sezze, OFM; Knud der Heilige; Laudomar von 
Corbion; Lucillianus von Konstantinopel, m; Ma¬ 
cra von Reims, m v; Makarius der Ägypter und 
Makarius Alexandrinus; Makarius Romanus; 
Marius und Martha, Audifax und Abachum; Mar¬ 
tha von Bethanien; Maximin von Aix-en-Pro- 
vence, ep; Susanna von Eleutheropolis, m; Theo- 
dotus von Kyrenia, ep; Veronika von Binasco. 
OESA; Wulfstan von Worcester, ep OSB. 

20. -Abraham; Bassus. Eusebius, Eutychius und 
Basilides, mm; Eugen, Valerian, Kandidus und 
Aquila von Trapezunt, mm; Eusebius; Euthymius 
der Große von Melitene; Fabian, pp; Hadoindus 
von Le Mans, ep; Heinrich von Uppsala, m ep; 
Honoratus von Arles, ep; Innas, Rhenas und Pin- 
nas von Skythien, mm; Laurentius Hispanus, OP; 
Ludolf von Fontavellana. OSB; Marius und Mar¬ 
tha, Audifax und Abachum (Martyr. Hieron.); 
Sebastian, m; Susanna von Eleutheropolis, m. 

21. -Agnes von Rom, m v; Epiphaoius von Pavia, 
ep; Fruktuosus von Tarragona, m ep: Makarius 


der Ägypter; Maximus Confessor; Maximus der 
Grieche, Meinrad von Einsiedeln, OSB: Neo- 
phyios von Nicäa, m; Patroklus, m; Zosimus von 
Syrakus, ep. 

22. -Agathon von Skete; Anastasius Abbas; Ana¬ 
stasius der Perser, m; Dominikus von Sora, OSB; 
Gaudentius von Bergell, m; Gaudentius von No¬ 
vara, ep; Henoch; Ignatius Theophorus von An¬ 
tiochien, mep (Transl,); Irena von Rom; Manuel, 
Georg, Leo und Gefährten von Bulgarien, mm; 
Neophytos von Nicäa, m; Raimund von Capua, 
OP; Theodolinda; Timotheus von Ephesus, ep ap; 
Ulphus, m (Troyes); Vinzenz Pallotti von Rom; 
Vinzenz von Zaragoza, m diakon; Walter von Bir- 
beek, SOCist. 

23. - Agathangelus und Gefährten von Ankara, 
mm; Cadocus der Weise; Emerentiana von Rom, 
m v; Ildefons von Toledo, ep OSB; Johannes der 
Almosengeber von Alexandrien, ep; Klemens von 
Ankara, ep; Lüfthildis, v; Martyrius von Orvieto, 
m; Mausimas von Syrien; Messalina von Foligno, 
m v; Petrus Martyr, m OP; Raimund von Penafort, 
OP (seit 1671). 

24. - Amo von Salzburg, ep OSB; Artemius von 
Clermont-Ferrand, ep; Babylas von Antiochien 
mit Prilidan, Urban und Epolonius, mm ep; Eu- 
graphus von Alexandrien, m; Eusebia Romana, 
m; Exuperantius von Cingoli; Felicianus von Foli¬ 
gno, m ep; Franz von Sales, ep (seit 1972); Leoba- 
tius von Berry; Macedonius Christophagus von 
Syrien; Makarius Scotus, OSB; Marcolinus Aman- 
ni, OP; Menas von Alexandrien, m; Neophytos 
Enkleistos von Zypern; Paula Gambara Costa; 
Paulus, Pausirius und Theodotion von Ägypten, 
mm; Sabinian und Sabina von Troyes; Theodula 
und Gefährten von Anazarbus, mm; Timotheus 
von Ephesus, cp ap. 

25. - Amarinus von Thann; Ananias von Damas¬ 
kus, m ep; Apollo von Bawit; Artemas von Pozzu- 
oli, m; Gregor von Nazianz (Transl.); Guduartus 
von Belforte Piceno; Isaias; Juventinus und Maxi¬ 
minus von Antiochien, mm; Paulus, m ap (Con- 
versio); Polykarp von Smyrna, m ep (Melchiten); 
Poppo von Stablo, OSB; Projectus von Clermont, 
ep. 

26. - Alberich von Citeaux, SOCist; Ammon von 
Tabennesi; Bathildis; Johannes Baptist de la Salle 
(Kongreg. d. ehr. Schulbrüder) ; Marus von Trier, 
ep; Meletius von Antiochien, ep (Alexandrien); 
Notburga von Bühl; Paula Romana; Philotheus, 
Hyperechius, Abibus, Julianus und Gefährten von 
Samosata, mm; Polykarp von Smyrna, m ep; Ro¬ 
bert von Molesme, SOCist (seit 1965); Timotheus 
von Ephesus, ep ap (seit 1969); Titus von Gor- 
tyna, ep ap; Xenophon, Maria, Arkadius und Jo¬ 
hannes von Jerusalem, 

27. - Alruna von Niederaltaich, OSB; Ananias, 
Petrus und Gefährten von Phönizien, mm; Angela 
Merici von Brescia, OSU; Ephraim der Syrer: 
Gilduin von Chartres, diakon; Johannes Chryso- 
stomus von Konstantinopel (Rückführung der 
Gebeine nach Konstantinopel); Julianus von Le 
Mans, ep; Nonnosus, OSB; Paulus I., pp; Paulus 
von Theben; Theodoricus II. Von Orleans, ep 
OSB; Vitalian, pp. 

28. - Agnes von Rom, m v; Aemilian von Trevi, 
ep; Andreas von Peschiera, OP; Cyrillus von Al¬ 
exandrien; Jakobus der Eremit; Johannes von 
Reome; Julianus von Cuenca, ep; Karl der Große; 
Poppo von Stablo, OSB; Richard von Vaucelles, 
SOCist; Thomas von Aquin, OP; Valerius von 
Zaragoza, m ep. 

29. - Aquilinus von Mailand, m; Baculus von Sor¬ 
rent, ep;Barsamya vonEdessa, mep; Constantius 
von Perugia, ep; Franz von Sales, ep: Gelasius II., 
pp; Gildas der Weise; Ignatius Theophorus von 
Antiochien, m ep (Transl.); Julianus Hospitator; 
Maurus und Papias von Rom, mm; Philotheus, 
Hyperechius, Abibus, Julianus und Gefährten von 
Samosata, mm; Sabinian und Sabina von Troyes; 
Sarbelius und Barbeia von Edessa, mm; Valerius 
von Lucca, ep; Valerius von Trier, ep; Villana 
dc'Bothi, OP; Zosimus, pp. 

30. - Adelelmus von Burgos, OSB; Adelgundis 
von Maubeuge, v; Felix IV., pp; Hippolyt von 
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Rom, m ep; Hyazintha Marescotti, TOR; Drei 
Hierarchen; Martina von Rom, m v (seit Urban 
VTn.);Theodula und Gefährten von Anazarbus, 
mm; Timon von Jerusalem, m ap diakon. 

31. - Abbacyrus und Johannes, mm; Gaudus von 
Evreux, ep; Geminianus von Modena, ep; 
Hemma; Ivo von Nazareth, OP; Johannes Bosco; 
Julius und Julianus; Ludovica Degli Albertoni, 
TOR; Marcella von Rom, m; Markus Evangelist 
(Tränst); Niketas von Novgorod, ep; Petrus No- 
lascus, OdeMerc; Petrus de Palude, OP; Tryphäna 
von Kyzikos, m; Ulphia von Amiens, v (Amiens); 
Viktorinus, Viktor, Necephorus, Claudianus, Se¬ 
rapion und Papias von Korinth, mm; Wandregis- 
lus von Fontenelle, OSB (1. Tränst). 

FEBRUAR 

1. - Andreas von Anagni, OFM; Benedimianus 
von Bithynien; Brigida von Fiesoie; Brigida von 
Kildare; Ephraim der Syrer; Ignatius Theophorus 
von Antiochien, m ep; Leonius von Poiticrs; Pe¬ 
trus von Antiochien, Severus von Avranches, ep; 
Severus von Montefalco; Severus von Ravenna, 
ep; Sigisbert III. von Austrien (Diöz. Nancy); 
Tryphon von Phrygien, m; Tugen; Veridiana At- 
tavanti von Castelfiorentino, v. 

2. - Agathodorus von Tiana, m; Anna (kopt.); 
Apronianus, m; Felicianus und Firmus, nim; Kor¬ 
nelius Centurio, m ep; Perpetua und Felicitas von 
Karthago, mm; Simon Fidati, OESA. 

3. - Anatolius von Salins; Andreas von Anagni, 
OFM; Anna; Ansgar von Hamburg, ep; Blasius 
von Sebaste, ep; Hadelin von Vis 6 ; Joachim Pic¬ 
colomini von Siena, OSM (OSM); Julianus und 
Eubulus von Cäsarea, mm; Kandidus von Vol¬ 
lem), m; Petrus Martyr Sanz, OP; Romanus von 
Uglic; Sigisbert III. von Austrien (Diöz. St-Die); 
Simon der Gottträger, Tryphon von Phrygien, m; 
Valerius von Trier, ep; Veronika, m; Werburga 
von Chester. 

4. - Abramius von Arbela, m ep; Andreas Corsini, 
ep OCarm; Apelles von Genua; Cyrillus von No- 
voezero; Gilbert von Sempringham; Hrabanus 
Maurus, cp OSB; Isidor von Chios, m; Isidor von 
Pclusium; Johanna von Valois, OAnnM; Josef 
von Lconessa, OFMCap; Nikolaus Studita; Obi- 
tius von Nardo; Papias, Diodorus und Claudianus 
von Perge, mm; Raimund von Penafort, OP; 
Rembert,ep;TheophilusderBüßer; Veronika, m. 
5 .7 Adelheid von Vilich, OSB; Agatha von Cata¬ 
nia, m; Avitus von Vienne, ep; Ingenuin von Sä¬ 
hen, ep; Isidor von Chios, m; Jakob; Johannes 
Saon von Goto, m SJ; Josef von Ägypten; Mode¬ 
stus von Kärnten; Raimund von Penafort, OP; 
Theodosius von Kilikien. 

6 . - Amandus von Maastricht, ep OSB; Amandus 
von Worms, ep; Aventin von Troyes; Brynolf Al- 
gotsson, ep; Dorothea von Cäsarea, m v; Fausta 
von Kyzikos, m v; Faustus, ep; Julianus von 
Emesa, m; Lubentius (ehern. Trans].); Lucia von 
Syracus, m (Martyr. Hieron.); Martyrius von Or- 
vieto, m (Orvieto); Nagasaki, Märtyrer von, 
OFMDisc SJ TOF; Silvanus mit Lukas und Mo- 
kius von Emesa, mm ep diakon; Theophilus von 
Cäsarea, m; Vedastus von Arras, ep; Vucolus von 
Smyrna, ep. 

7. - Antonius von Stroncone, OFMObs; Arion 
von Zypern, ep; Chrysolius von Flandern, m; 
Hermolaus mit Hermippus und Hermokrates von 
Nikomedien, mm (Diöz. Benevent); Juliana von 
Bologna; Lukas Steiriotes; Matthias, m ap (Mai¬ 
land); Maximus von Nola, ep; Nikomedien, 3000 
Märtyrer von, mm; Parthenius von Lampsakos, 
ep; Raimund von Penafort, OP; Richard der An¬ 
gelsachse; Romuald von Camaldoli, OSBCam 
(Transl,); Theodor Stratelates von Euchaita, m. 

8 . - Aemilian von Trevi, ep (Martyr. Hieran.); 
Hieronymus Aemiliani; Inventius von Pavia, ep; 
Jacutus von Landouc, OSB; Johannes von Matha, 
OST; Juventius von Pavia, ep; Mengold von Huy, 
m (Lüttich); Maximus von Nola, ep; Milade von 
Böhmen, OSB; Petrus Igneus, OSB Val; Philadel- 
phius, m; Quinta von Alexandrien, m v; Sabas II. 
von Serbien, ep; Stephan von Thiers; Theodor 
Stratelates von Euchaita, m; Theodosius von Kili¬ 
kien; Zacharias. 

91 - Alto, Ansbertus von Rouen, ep; Apollonia 


von Alexandrien, m v; Apollonia von Rom, m; 
Cyrillus von Alexandrien (seit 1882); Gottfried 
von Kappenberg, OPraem; Konrad von Bayern, 
SOCist;Marcianus von Syracus, m ep; Maron von 
Syrien (Maroniten); Martha, Maria und Lykarion, 
mm; Merchedach von Regensburg; Nikephorus 
von Antiochin, m; Paphnutius von Ägypten der 
Große; Philagrius von Zypern, ep; Philipp Jenin- 
gen. SJ; Rainald von Noccra, cp OSBCam; Ro¬ 
manus von Antiochien, Telianus von Landaff, 
Zeno von Rom, m. 

10. - Austroberta von Pavillv, OSB; Charalam- 
pius von Magnesia, m; Elisabeth, Mutter des Jo¬ 
hannes (kopt.); Eulanius von Syrakus, cp; Hugo 
von Fosses, OPraem; Mikiades, pp; Scholastika, 
OSB; Severus von Avranches, ep; Silvanus von 
Terracina, ep; Wilhelm II. von Lausanne, ep; Wil¬ 
helm von Maleval; Zeno von Antiochien; Zotikus, 
Irenaus und Amantius von Rom. 

11. - Adolf von Osnabrück; Blasius von Scbastc, 
ep; Castrensis, m ep; Demetrius von Priluzk; 
Echianus von Confert, ep: Gregor Sinairis; Mace- 
donius Christophagus von Syrien; Paschalis I., pp; 
Severus von Chäteau-Landon; Theodora Augu- 
sta; Zacharias, Vater des Johannes des Täufers 
(lnventio Relqq.). 

12. - Alexius von Moskau; Antonius II. Kauleas 
von Konstantinopel, ep; Benedikt von Anianc, 
OSB; Dekorosus, ep; Humbelina von Jully, OSB; 
Kornelius Centurio, m cp; Ludanus von Schott¬ 
land, Mancttus, OSM; Marina-Marinus; Meletius 
von Antiochien, ep; Nikomedien. 3000 Märtyrer 
von; Reginald von Orleans, OP; Servitengriinder. 
sieben. 

13. - Angela von Foligno, OFM; Aquilas und 
Priscilla, mm ep ap; Benedikt von Aniane, OSB; 
Eulogius von Alexandrien; Fusca, m v; Johanna 
von Bagno, OSBCam (OSBCam); Jordan von 
Sachsen, OP: Kastor von Karden; Katharina 
de’Ricci von Florenz, OSD; Leobatius von Berry; 
Lukas Evangelist (Antiochien); Martinian von 
Palästina; Polyeuctus von Melilene, m (Martyr. 
Usuardus); Stephan Nemanja von Serbien; Vere- 

mundus und Aimus Corius von Meda. 

14. - Adolf von Osnabrück; Angelus von Gualdo 
Tadino, OSBCam; Antonius von Sorrent; Au- 
xentius von Bithynien; Aventin von Troyes; Cyril¬ 
lus und Methodius, ep (Paulin. Kalender); Eleu- 
chadius von Ravenna, ep; Gottfried von Kappen¬ 
berg, OPraem; Johannes Baptist a Conceptionc, 
OST; Konrad von Bayern, SOCist; Maron von 
Syrien; Martinian von Palästina; Nikolaus von Pa- 
lea; Nostrianus von Neapel, ep; Philemon von 
Gaza, m cp; Senator von Verona, m ep; Valentin 
von Rom, m; Valentin von Terni, m ep; Zeno 
von Rom, m (mit Valentin, Vitalis und Felicola). 

15. - Antilia, m v (Orvieto); Aquilinus von 
fivreux; Blasius von Sebaste, ep (bis zum 1 l.Jh.); 
Cucufas von Barcelona, m (Martyr. Hieran.): 
Druthmar von Corvey, OSB; Faustinus und Jo- 
viia, mm; Jakobus Kisai von Japan, m SJ; Jordan 
von Sachsen, OP; Mabenna; Major von Gaza, m; 
Onesimus von Ephesus, ep ap; Paphnutius, Vater 
der hl. Buphrosyne; Paulus Michi von Japan, SJ; 
Petrus Thomas, ep OCD; Siegfried von Växsjö. 
ep; Waningus von Fecamp, OSB (Rouen). 

16. - Cucufas von Barcelona, m (Martyr. Hieron.); 
Elias der Soldat, m; Faustinus und Jovita, mm; 
Gregor X., pp; Gottfried von Kappenberg, 
OPraem (OPraem); Ida von Nellenburg; Juliana 
von Nikomedien, m v; Ludanus von Schottland; 
Maruthas von Martyropolis, ep; Merchedach von 
Regensburg; Onesimus von Ephesus, ep ap; Pam- 
philus, Valens und Gefährten von Cäsarea, mm; 
Petrus von Castelnau, m SOCist; Philipps von 
Mareri, OSCI; Porphyrius von Cäsarea in Palä¬ 
stina; Simeon von Metz, ep; Thanko von Verden, 
ep. 

17. - Auxibius von Zypern, ep; Beatrix von Un¬ 
garn, OSB; Bonosius von Trier, ep; Evermod von 
Ratzeburg, ep OPraem; Flavian von Konstantino¬ 
pel, m ep; Fulrad von St. Denis; Mangold, m 
OSB; Mariamne, Schwester des Philippus, v; Re¬ 
ginald von Orleans, OP; Salamenes Silentarius; 
Silvinus von Therouanne, ep; Theodor Tiro von 
Euchaita, m; Theosteriktus von Simboli. 

18. - Agapitus von Synnada, ep; Angilbert von 
Saint-Rlquier, OSB; Flavian von Konstantinopel, 
m ep; Helladius von Toledo, ep OSB; Konstantins 


mit Attika und Artemia von Rom, v; Lazarus von 
Sofia. OSB; Legontius von Metz, ep; Leo I. der 
Große, pp; Mangold, m OSB; Maria ßernarda von 
Lourdes (Frankreich); Pantaleon von Nikome¬ 
dien, m; Simeon von Jerusalem, m ep;Susanna mit 
Maximus, Claudius. Prepedigna, Alexander und 
Cuzias von Rom, mm (Gefährten); Theotonius 
von Coimbra, CanAug. 

19. - Alvarus von Cordoba, OP; Agathon, pp 
OSB; Auxibius von Zypern, ep; Bonifatius von 
Lausanne, ep SOCist; Cajus, pp; Gabinus von 
Rom. m; Gottfried von Kappenberg, OPraem; 
Konrad Confalonieri von Piacenza, OFM; Legon¬ 
tius von Trier, ep; Maximus, Theodotus und 
Asklepiodotes von Adrianopolis, mm; Petrus von 
Treia. OFM; Sophronius, ep; Timotheus von Cä¬ 
sarea, m. 

20. - Agathon, pp OSB; Antonius II. Kauleas von 
Konstantinopel, ep; Archippus, Schüler des Pau¬ 
lus, m ap; Ättich vom Elsaß; Eleutherius von 
Toumai.ep; Eucherius von Orleans, ep OSB; Ko¬ 
rona, m v; Leo von Catania, ep; Sadoth und Ge¬ 
fährten von Seleucia, mm ep. 

21. -Angela Merici von Brescia, OSU; Eustathius 
von Antiochien; Felix von Metz, ep; Germanus 
von Münster-Graufeldcn, m; Leo von Catania, ep; 
Maximianus von Ravenna, ep; Paulus, m (Maro¬ 
niten); Paterius von Brescia, ep; Pippin von Lan¬ 
den; Randoald von Granfelden, m OSB; Sevcrian 
von Skythopolis, m ep; Zacharias von Jerusalem. 

22. - Aristion von Salmia; Margareta von Cor¬ 
inna. TOF; Papias von Hierapolis, m ep; Petrus, 
pp (Petrus in Vinculis, Cathedra Petri in Antio¬ 
chien); Telesphorus, pp; Thalassius und Lymnäus 
von Cyrus in Syrien. 

23. - Isabella von Frankreich, OSCI (Martyr. 
Franziscan.); Lazarus der Maler, m; Milburga von 
Wcnlock, OSB; Petrus Damiani, ep OSB; Poly¬ 
karp von Smyrna, m cp; Primianus von Ancona, 
m cp; Willigis von Mainz, ep. 

24. - Ethelbert von Kent; Johannes der Täufer 
(1. und 2. Auffindung des Hauptes); Matthias, m 
ap; Simon von Aulnc, SOCist; Zebinas von An¬ 
tiochien. 

25. - Alexander von Thrakien, m; Ananias, Petrus 
und Gefährten von Phönizien, mm; Bartholo¬ 
mäus, m ap (Armenien); Constantius von Fa- 
briano, OP; Felix III., pp; Godehard aus der 
Schweiz; Hypatius von Gangra, m ep; Julia della 
Rena von Ccrtaldo, OSA; Leobard von Maurs- 
münster; Matthias, m ap; Regino von Sköpelos, 
m ep; Tarasius von Konstantinopcl; Walburga, 
OSB 

26. - Adalbert und Ottokar von Tegernsee, OSB; 
Alexander von Alexandrien; Dionysius von 
Augsburg, m ep; Edigna von Puch; Gelasius Mi¬ 
nus. m; Isabella von Frankreich. OSCI (Martyr. 
Franziscan.): Nestor von Magydos. in cp; Photina 
von Karthago, m; Porphyrius von Gaza, ep; Ste¬ 
phan, Gründer d. Gerocomium; Viktor von Ar- 
cis-sur-Aube, m. 

27. -Baldomcr von Lyon; Basilius und Prokopius 
von Konstantinopel; Eucherius von Maastricht, 
ep; Gabriel Posscnti von der schmerzhaften Mut¬ 
ter; Gregor von Narek; Honorina. m; Leander von 
Sevilla, ep OSB; Thallcläus von Syrien; Veronika, 
m. 

28. - Adelindis von Buchau; Antonia von Florenz, 
OFM, OSCI; Basilius und Prokopius von Kon¬ 
stantinopel; Dotnnina von Syrien, v; Gunthildis 
von Eichstätt, OSB; Hedwig von Polen: Hilarius, 
pp; Ida von Nellenburg; Kassian der Römer; Mar- 
anna und Cyra von Persien; Maximus Confessor; 
Nestor von Magydos, m ep; Oswald von Worces- 
ter und York, ep OSB: Philippus, m ep; Romanus 
von Condat. OSB; Villana de'Bothi, OP. 

MÄRZ 

1. - Albin von Angers, ep; Albin von Vercelli, ep 
(Vcrcclli); Antonia von Nicäa, m v; Attich vom 
Elsaß; Bernswind; David von Mcncvia, cp; Dom- 
nina von Syrien, v; Eudokia Samaritana, m; Evcr- 
mar von Tondern.ep; Herkulanusvon Perugia, m 
ep(OSBTransI.);JustinusvonChieti,ep;Justinus 
von Straßburg, ep; Leolucas von Monteleone, 
OBas; Leonhard von Noblac; Rosendo, ep; Suit- 
bert, ep. 
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2. - Agnes von Böhmen, OSCI; Andronicus und 
Athanasia von Ägypten: Arsenius von Tver, ep; 
Ceadda von Lichfield, ep; Jakobus der Eremit; 
Heinrich Seuse, OP; Karl der Gute von Flan¬ 
dern, m; Macra von Reims, m v; Matthias, m ap 
(kopt.); Porphyrius von Gaza, ep; Sabinian und 
Sabina von Troyes (Transl. des Sabinian); Sim- 
plicius, pp; Theodotus von Kyrenia, ep; Willaik 
von Kaiserswerth, OSB. 

3. - Callupanus; Emetherus und Chelidonius von 
Calahorra, mm; Eugen von Kherson, m ep; Eu- 
tropius, Kleonikus und Basiliskus, mm; Friedrich 
von Hallum, OPraem; Kunigunde; Nikolaus 
D'Albergati von Bologna, ep OCarth; Petrus von 
Jeramia, OP; Piamun von Ägypten, v; Solina von 
Chartres, m v (Rückführung der Relqq.); Titianus 
von Brescia, ep; Winwaloe von Landevennee. 

4. - Alberich von Utrecht, cp (Utrecht); Adrian 
von Nikomedien, m (Martyr, Hieron.); Basilius 
von Kherson, ra cp; Gerasimus vom Jordan; Kasi¬ 
mir von Polen (Litauen); Lucius I., pp; Ottokar 
von Tegernsee, OSB; Matthias, m ap (kopt.); Per¬ 
petua und Felicitas von Karthago, mm; Silvester 
von Assisi, OFM. 

5. - Adrian und Eubulus von Cäsarea, mm; Euse¬ 
bius von Cremona; Gerasimus vom Jordan; Jo¬ 
hannes Josef vom hl. Kreuz, OFMDise; Konon 
Hortulanus von Nazareth, m; Markus von Ägyp¬ 
ten; Theodor und seine Söhne David und 
Konstantin (Transl.); Wilhelm von Aquitanien. 
OSB (Transl.). 

6 . - Agnes von Böhmen, OSCI; Coieta von Cor- 
bie, OSCI; Cyrillus von Konslantinopel, OCarm; 
Fridolin von Säckingen; Harlindis und Relindis 
von Aldcneyck, OSB; Kapiton von Kherson, m 
ep; Konon Hortulanus von Nazareth, m; Konon 
von Isauria, m; Märtyrer XL1I von Armorium, 
mm; Oldegar, cp CanAug; Perpetua und Felicitas 
von Karthago, mm; Rosa von Viterbo, v TOR. 

7. - Adrian und Eubulus von Cäsarca, mm; Basi¬ 
lius von Kherson, m ep; Hieronymus Aemiliani; 
Thomas von Aquin, OP. 

8 . - Arrianus und Gefährten von Antinoe, mm; 
Bonisegna Cieeiaporci, OP; Hermas von Philip- 
popolis, ap; Johannes von Gott; Julianus von To¬ 
ledo, ep; Kuno und Ulrich von Einsicdeln: Phile- 
mon, Apollonius und Gefährten von Antinoe. 
mm; Seranus, ep; Stephan von Obazine, ep SO- 
Cist; Tbeophylaktus von Nikomedien, ep; Vere- 
mundus von Hirache, OSB; Willaik von Kaisers¬ 
werth, OSB. 

9. -Daniel von Skctc; Franeisca Romana: Gregor 
von Nyssa, cp; Katharina Vigri von Bologna, 
OSCI; Makarius der Ägypter (Rückkehr aus dem 
Exil, Alexandrien); Pacianus von Barcelona, ep; 
Vierzig Märtyrer von Sebaste, mm; Vitalis von 
Castronuova, OBas. 

10. - Andreas Sulei, CVUOSB; Attala von Bob¬ 
bio; Johannes von Celles, CVUOSB; Kakubilla; 
Makarius von Jerusalem, ep; Petrus von Jcremia. 
OP; Simplicius, pp; Sophronius von Jerusalem; 
Thcophan Confessorvon Sigrinana; Vierzig Mär¬ 
tyrer von Sebaste. mm; Wirnto von Vormbach. 
OSB. 

11. - Antonia von Florenz, OFM OSCI; Eulogius 
von Cordoba, m; Gorgonius von Rom. m; Rosina; 
Seranus, ep; Sophronius von Jerusalem; Stephan 
von Obazine, ep SOCist (SOCist). 

12. - Alexius von Edessa (Monophysiten); Fina 
von San Gimignano, v; Gorgonius und Dorotheus 
von Nikomedien, mm; Gregor). der Große, pp; 
Nikodemus von Manimola, OBas; Paulus Aure- 
Iianus von Leon, ep; Petrus Diakon, OSB; Sabinus 
von Hermopolis, m; Thcophan Confessor von Si- 
griana. 

13. - Agnellus von Pisa, OMin; Ansovinus von 
Camerino, ep; Auktor von Metz, cp (Transl.); 
Bcrcarius. m (Reims); Consortia von Aix-en-Pro- 
vence (Transl.); Eldradus von Novalesa, OSB; 
Euphrasia von Konstantinopel; Nikephorus von 
Konstantinopel (Rückkehr der Gebeine aus dem 
Exil); Rodcrich und Salomon von Cordoba, mm; 
Sabinus von Hermopolis, m. 

14. - Eva von Lüttich (Lüttich); Florentina von 
Cartagena (Transl. Diöz. Plasencia); Glodesindis 
von Metz, OSB (Transl.); Lubimis von Chartres, 
ep (Depositio); Mathilde; Petrus und Aphrodisius 
von Afrika, mm; Theognost von Kiev. 

15. - Agapius und Gefährten von Cäsarea, mm; 


Aristobulus, ap; KJemensMaria Hofbauer, CSSR; 
Longinus von Cäsarea, der Centurio, m; Luise de 
Marillac; Matrona von Barcelona, m v; Matrona 
von Thessalonike, m (Martyr. Hieron.); Maximin 
von Straßburg, ep; Probus von Ricti, cp; Raimund 
von Fitero, SOCist; Vucolus von Smyrna, ep; Za¬ 
charias, pp. 

16. - Abraham von Chiduna; Agapitus von Ra¬ 
venna. cp; Cyriakus von Rom, m diakon; Cyria¬ 
kus, Largos und Smaragdus von Rom, mm; Den- 
telin von Rees; Gabriel Laiemont, m SJ: 
Heribertus von Köln, ep; Hilarius von Aquileja, 
m ep; Johannes Brebeuf, m SJ; Johannes Caccia¬ 
forte von Vicenza, m ep; Julianus von Anazarbus, 
m; Kolumba von Rimini, m v; Papas von Lyko- 
nien, m; Petras Pectinarius von Siena, TOR; Ro¬ 
bert Dalby. m; Sabinus von Hermopolis, m; To- 
rellus von Poppi. 

17. - Alexander, Eventius und Theodulus von 
Rom, mm; Alexius von Edessa; Gertrud von 
Karlbuig/Neustadt am Main, v; Gertrud von Ni- 
velles; Josef von Arimathäa; Konrad von Bayern, 
SOCist; Makarius von Koljasin; Patricius, ep; 
Withburga. v. 

18. - Angelico, Fra. OP; Anselm II. von Lucca, 
ep; Frigdianus von Lucca, ep; Maurus von Kam¬ 
panien, m; Narcissus und Felix von Gerona, m ep; 
Sibyllina Biscossi von Pavia, OP 

19. - Adeltrudis. v; Andreas Gallcrani von Siena; 
Aphrodisius von Beziers. m ep; Chrysanthus und 
Daria von Rom, mm; Daniel (äthiop.); Hugo von 
Sl-Cher. ep OP; Ivo Hclory; Jason von Zypern, 
ep ap; Josef von Nazareth; Quintus, Quintilla und 
Markus von Sorrent, mm; Landoald; Sabasklo- 
stcr, zwanzig Mönche des; Sibyllina Biscossi von 
Pavia. OP. 

20. - Ambrosius Sansedoni von Siena, OP; Ar- 
chippus, Schüler des Paulus, m ap; Bernhard 
Gianfigliazzi, CVUOSB; Cuthbert von Lindis- 
farnc, ep; Euphemia von Amysium, m v; Gerasi¬ 
mus vom Jordan; Johannes von Parma, OMin; 
Malchus von Maronia; Mauritius Csaky, OP; Re¬ 
migius von Straßburg, ep; Urbicius von Metz, ep; 
Wulfram von Sens, ep OSB. 

21. - Benedikt von Nursia, OSB; Nikolaus von 
Flüe; Philcmon und Domminus von Rom, mm; 
Serapin von Arsinoe. 

22. - Basilius von Ankara; Benvenutus Scotivoli, 
ep OFM; Calliopius von Pompciopolis, m: 
Epaphroditus von Philippi, m ep ap; Harlindis und 
Relindis von Aldeneyck, OSB; Isnard von 
Chiampo, OP; Kaliinike von Galatien, m; Katha¬ 
rina von Schwesen, OSSalv; Lea von Rom; Paulas 
von Narbonne. ep; Thomas von Lancaster. 

23. - Adeodatus I., pp; Agapius und Gefährten 
von Cäsarea, mm; Christina von Tyros, m v; De- 
melria von Rom, m v (Transl,); Dismas, der reuige 
Schächer; Dometius der Perser, m; Fidelis von 
Afrika, m; Frumentius von Afrika, m; Josef Oriol; 
Nikon und seine 199 Schüler von Taormina, mm; 
Theodor von Cyrene in Libyen, m cp (Martyr. 
Hieron.); Timolaus und Gefährten von Cäsarea, 
mm; Turibius von Lima, ep. 

24. -Agapitus von Synnaca, ep; Agapius und Ge¬ 
fährten von Cäsarea, mm: Artemius von Thessa¬ 
lonike, m ep; Arlemon von Seleukia, ep; Bernol- 
fus von Mondovi, nt. ep; Didakus Joseph von 
Cädiz, OFMCap; Johannes von Bastone; Johan¬ 
nes von Parma, OMin; Katharina von Schweden, 
OSSalv; Pimenius von Rom. m; Rupert von Salz¬ 
burg, ep; Timolaus und Gefährten von Cäsarea, 
mm; Zacharias der Rekluse. 

25. - Abel, m; Dismas, der reuige Schächer; Her¬ 
meland von Aindre, OSB; Humbert von Maroil- 
les, OSB; Isaak; Quirinus von Tegernsee; Thomas 
von Gubbio, OSBCam. 

26. - Basilius der Jüngere; Braulio von Zaragoza, 
ep; Castulus, m; Didakus Joseph von Cädiz, 
OFMCap; Eberhard von Nellenburg; Eugenia 
von Cordoba, m v; Felix I. von Trier, ep; Kaliinike 
von Galatien, m; Ludger von Münster, cp OSB; 
Malchus von Maronia; Markus Evangelist (kopt.); 
Melior von Vallombrosa; Regintrud, OSB. 

27. - Abraham; Alexander 1., m pp; Augusta von 
Trcviso, m v; Johannes von Damaskus (seit 1890); 
Johannes von Lykopolis; Marcellimis und Augu¬ 
stinus, mm; Matrona von Thessalonike, m; Ni¬ 
kodemus von Jerusalem (Serviten, Passioniten). 

28. - Antonius Patrizi von Monticiano, OESA; 


Gundclinde von Niedermünster; Guntram. König 
von Burgund; Herodoin von Patras. ap; Hilarion 
der Neue von Pelekete; Matrona von Thessalo¬ 
nike, m; Markus und Cyrillus von Arethusa. ep: 
Milada von Böhmen, OSB; Priscus, Malchus und 
Alexander von Cäsarea in Palästina, mm: Sixtus 
III., pp; Spes von San Euticio, OSB; Tutilo von 
St. Gallen, OSB. 

29. - Agrippinus von Neapel, ep; Berthold von 
Kalabrien, OCarm; Berthold der Lombarde, 
OCarm; Eustasius von Luxeuil, OSB; Kunigunde 
(Fest der Heiligsprechung); Ludolf von Ratze¬ 
burg, m ep OPraem; Remigius von Reims, ep 
(Reims); Sekundus von Asti, m; Sostenes, Schü¬ 
ler des Paulus, ap. 

30. - Amadeus IX. von Savoyen; Angela von Fo- 
ligno, OFM; Ansbertus von Rouen, ep; Herodion 
von Patras, ap; Johannes Klimakus von Sinai; 
Mamertinus von Auxcrre; Petrus Regalado, OF- 
MObs; Quirinus von Neuss; Regulus von Senlis, 
ep; Sekundus von Asti, m; Sostenes, Schüler des 
Paulus, ap; Zosimus von Syrakus, ep. 

31. - Amos; Balbina von Rom, m; Benjamin von 
Persien, m; Callupanus; Cyriacus von Jerusalem, 
m ep; Guido von Pomposa, OSB; Hypatius von 
Gangra, m ep. 


APRIL 

1. - Agape mit Chionia und Irene von Thessalo¬ 
nike, mm v; Daniela von Orvieto, OSD; Euthy- 
mius von Suzdal; Ezechiel; Hugo von Grenoble, 
ep OSB; Maria Ägyptiaca; Petrus Gonzales, OP; 
VenantiusvonSalona. mep; Walarich von Leuco- 
nay. 

2. - Abundantius von Como, ep; Amphianus von 
Cäsarea, m; Ebba die Jüngere von Coldingham, 
m; Franz von Paula, OMinim; Genoveva von Bra¬ 
bant; Joachim, Vater Mariens (kopt.); Josef der 
Hymnenschreiber; Leopold Croci von Gaiche, 
OMin; Maria Ägyptiaca; Musfiola von Chiusi, m 
v; Parmenas, m ap diakon, 

3. - Elpidephorus von Persien, m; Fara von 
Meaux; Johannes von Penna San Giovanni, OFM; 
Josef der Hymnenschreiber; Niketas von Medi- 
kon; Pankratius von Taormina, m ep; Paulus Fi- 
weiski, m; Richard von Chichester, ep, 

4. - Agathopus und Theodulus von Thessalonike, 
mm; Bartholomäus von Poppi, OSBVal; Benedikt 
von Palermo, OFM; Georg Maleius; Isidor von 
Sevilla, ep; Zosimas von Palästina. 

5. - Agape mit Chiona und Irene von Thessalo¬ 
nike, mm v; Athanasius von Neapel, ep (Transl.); 
Burckhard II. von Halberstadt, ep; Forannan von 
Waulsort; Juliana von Cornillon; Kreszentia Höss 
von Kaufbeuren; Pankratius von Taormina, m ep 
(Martyr.Hieron.); Tarbula und Gefährten, mm v; 
Terentius, Pompius und LX Gefährten von Kar¬ 
thago, mm; Theodora und Didymus von Alexan¬ 
drien, mm; Vinzenz Ferrer, OP. 

6 . - Coelestin I., pp; Eutychius von Konstanti¬ 
nopel; Galla von Rom; Gregor Sinaitis; Kreszen¬ 
tia Höss von Kaufbeuren; Ludolf von Fontavel- 
lana, OSB; Opportuna von Montreuil, OSB; Pe¬ 
trus Martyr, m OP; Sekundus von Asti, m; Six¬ 
tus I., pp: Wilhelm von Eskill, CanAug. 

7 . - Calliopius von Pompeiopolis. m; Burckhard 
II. von Halberstadt, ep; Eberhard von Nellenburg; 
Epiphanius, Donatus und Rufinus, mm ep; Georg 
von Mytilene, ep; Hermann Josef von Steinfeld, 
OPraem; Ida von Nellenburg; Rufinus von Sin- 
ope, m diakon. 

8 . - Alber von Vercelli, ep OCarm; Aedesius von 
Alexandrien, m; Asynkritcs, ap; Herodion von 
Patras, ap; Philegon, ap (mit Herodion und Asyn- 
krites); Walter von Pontoise, OSB; Wikterp von 
Augsburg, ep OSB. 

9. - Amphianus von Cäsarea, m; Casilda von To¬ 
ledo, v; Demetrius von Saloniki, m; Eupsychius 
von Cäsarea, m; Fruktuosus von Braga (rrtoz- 
arab.); Hugo von Rouen, ep OSB; Maria KJeo- 
phas; Markus Evangelist; Prochorus, ap diakon; 
Walderiudis; Winebald. OSB. 

10. - Agabus; Antonius von Rivoli, m OP; Eze¬ 
chiel; Fulbert von Chartres, ep; Jason von Korfu, 
m ep ap; Makarius von Antiochien, ep; Michael 
de los Santos von Barcelona; Paternus von Ab¬ 
dinghof; Terentius, Pompius und LX Gefährten 
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von Karthago, mm; Turibius von Le Mans, ep. 

11. - Antipas von Pergamon, m ep; Barnabas, m 
ap; Calinic von Cernica, ep; Domnius von Salona 
und Gefährten, mm; Godeberta von Noyon, v; 
Guthlac von Crowland; Jason von Korfu, m ep ap; 
Leo I. der Große, pp; Paulinianus von Salona, m: 
Septimus von Salona, m diakon; Thryphona von 
Kyzikos, m v; Tryphäna von Kyzikos, m. 

12. - Alferius von Cava, OSB; Basilius von Parios, 
m ep; Erkembodus von Therouanne. ep OSB; Ja¬ 
kobus der Ältere, m ap(kopt,); Julius I,, pp; Sabas 
der Gote, m; Zeno von Verona, ep. 

13. - Albertinus von Montone, OSBCam; Arte- 
inon von Laodicea, m; Eugenia von Cordoba, m 
v (mozarab,); Hcrmcngild von Sevilla, m; Ida von 
Boulogne; Ida von Löwen, SOCist; .Tustinus der 
Philosoph, m; Karpus, Papylus, Agathodorus und 
Agathonike von Pergamon, mm; Margarete von 
Cittä di Castello, TOSD; Martin, m pp; Martin 
von Clermont; Ursus von Ravenna, ep. 

14. - Antonius, Johannes und Eustathius von 
Vilna, mm; Aristarehus, Schüler des Paulus, ap; 
Benezettus von Avignon; Cyriacus von Jerusalem, 
mep; Daniel von Skcte; Frontonius von Ägypten; 
Lidwina von Schicdam, v; Petrus Gonzales, OP; 
Tiburtius, Valerian und Maximus, mm. 

15. - Basilissa und Anastasia von Rom, mm; 
Hunna (Diöz. Straßburg); Jakobus der Eremit; 
Johannes Martinozzi von Montepulciapo, OFM; 
Maron von Piceno, m; Nidgarius von Augsburg 
(OSB); Paternus von Avranches, ep; Petrus Gon¬ 
zales, OP; Sabas der Gote, m; Walttnann, 
OPraem. 

16. - Adrian, m; Agape mit Chiona und Irene von 
Thessalonike, mm v; Archangeluscanetulus von 
Gubbio, OESA; Benedikt Joseph Labrc, Contar- 
dus d'Este; Encratis von Saragossa, m; Franz 
von Assisi, OFM; Fruktuosus von Braga; Jo¬ 
achim Piccolomini von Siena. OSM; Malchus von 
Maronia; Maria Bernarda von Lourdes; Paternus 
von Avranches, ep; Paulus, m ap (Transl. des 
Hauptes); Theodora von Korinth, m v. 

17. - Achatius von Melitene, ep: Anicetus, pp; 
Hermann von Friesach, OP; Ländlich von Soi- 
gnies, OSB (Diöz. Touinai); Robert von Chaise- 
Dieu, OSB; Sabas der Gote, m; Salvator von 
Horta, OFMObs; Stephan Harding; SOCist; 
Theodora von Korinth, m v; Zosimas vom Solo- 
wetzki-KJoster. 

18. - Agapitus I„ pp; Eleutherius von Illyricum. 
m ep; Galdinus Valvassi dclla Sala, ep; Georg, m 
(kopt.); Idesbald von Dune, SOCist; Jakobus von 
Oldo, TOF; Kosmas von Chalkedon, ep; Marga¬ 
reta von Cittä di Castello, TOSD; Nikon von Bc- 
sozzo; Ursmar von Lobbes, ep OSB; Werner von 
Oberwcsel, m; Wikterp von Augsburg. OSB. 

19. - Adolf von Compostela, ep; Crescentius von 
Florenz, diakon; Crescentius von Padua; Elphe- 
gus von Canterbury, in ep; Expeditus von Meli¬ 
tene, m; Gerold; Justus und Clemens von Vol- 
terra, ep (Auffindung); Leo IX., pp; Theodor und 
seine Mutter Philippa mit Sokrates und Dionysius 
von Perge, mm; Werner von Oberwesel, m. 

20. - Adalar von Erfurt, m ep; Agnes von Monte- 
pulciano, OP; Alexander von Kargopol; Hilde¬ 
gard von Schönau, SOCist; Januarius und Gefähr¬ 
ten, mm ep; Konrad von Parzham, OFMCap 
(Österreich); Mamertius von Auxene; Paulus von 
Grado, ep OP; Sulpitius und Servilianus von Rom, 
mm; Theodor Trichinas; Wiho von Osnabrück, 
ep. 

21. - Alexandra von Nikomedien, m; Anastasius 
der Sinaitc; Anselm von Canterbury, ep OSB; Fa- 
stredas von Citcaux, SOCist; Konrad von Parz¬ 
ham, OFMCap; Sisinnus von Antiochia, m. 

22. - Abrunculus von Trier, ep; Akepsimas, Jo¬ 
seph und Aithalas von Persien, mm; Alexandra 
von Nikomedien, m; Apelles, m ap; Cajus, pp; 
Klemens von Philippi, ap; Leonidas von Ägypten, 
m; Lucius von Laodicäa, ap; Mich aas; Opportuna 
von Montreuil, OSB; Soter, pp; Tarbula und Ge¬ 
fährten, mm v; Theodor Sykeota von Anastasio- 
polis, ep. 

23. - Adalbert von Prag, m ep; Aegidius von As¬ 
sisi, OFM; Alexander Sauli von Pavia, ep Barna- 
bit; Felix presbyter romanus; Fortunatus von Va- 
lence, m diakon; Georg, m; Antonius, Johannes 
und Eustathius von Vilna, mm (Johannes); Theri- 
nos, m. 


24. -AnselmvonBomarzo, ep; Doda, OSB; Elias 
von Siebenbürgen, cp; ElisabethThaumaturga, v; 
Fidelis von Sigmaringen, m OFMCap; Georg, m; 
Maria von der hl. Euphrasia Pelletier; Robert von 
Chaise-Dieu, OSB; Sabas von Siebenbürgen, m 
ep; Sabas Strateiates, m; Simon di Collazzone von 
Todi, OFM; Therinos, m; Wilfrid von York, ep 
OSB. 

25. - Anianus von Alexandrien, ep; Benedikt 
XII.. pp SOCist; Ebba die Jüngere von Colding- 
ham, m; Elisabeth, Mutter des Johannes; Evodius. 
Hermogenes und Kalliste von Syrakus, mm; 
Franca Vidalta; Markus Evangelist; Philipp von 
Kastilien, OMin; Sabas Strateiates, m. 

26. — Antonius von Rom, m; Basilcus von Amas- 
sia, m ep; Bertharius von Montecassino, m OSB; 
Bonifatius von Valperga, ep OESA; Cletus, m pp; 
Dominikus von Spanien, OP(Arden); Kallistratus 
und Gefährten von Rom, mm; Marcellinus, m pp; 
Richarius; Trudpert, m. 

27. - Adelmus von Le Mans; Alpinian von Limo¬ 
ges; Anastasius J„pp; Anthimus von Nikomedien, 
m ep (Martyr. Hieron.); Antonius von Lucca; 
Antonius Patrizi von Monteciano, OESA; Arist- 
archus, Schüler des Paulus, ap; Jason von Korfu, 
m ep ap; Liberalis von Treviso; Märtyrer von 
Korfu, mm; Osanna Kosic, TOSD; Petrus Ar- 
mengol, OdeMerc; Petrus Canisius, SJ; Simeon 
von Jerusalem, m ep; Simon von Terni, OFM; 
Sosipater, Schüler des Paulus, ap (mii Jason); 
Trudpert, m; Turibius von Lima, ep; Tutilo von 
St. Gallen, OSB; Zita von Lucca. 

28. - Agapitus I., pp (seit 1922); Augustinus No- 
vellus; Bona von Poggibonsi, OFM; Christopho- 
rus, m (syr.); Dadas von Durostorum, m; Evodius 
von Antiochia, ep ap; Jason von Korfu, m cp ap; 
Lucchesius von Poggibonsi, TOR; Ludwig Maria 
Grignion von Montfort; Märtyrer von Koifu, 
mm; Noah; Osanna Kosic, TOSD; Onesiphorus, 
Schüler des Paulus, ap; Pampbilus von Sulmona, 
ep; Paulus vom Kreuz; Proba von Laon, m v; Pru- 
dentius von Tarazona, ep; Theodora und Didymus 
von Alexandrien, mm; Valeria von Mailand, m; 
Vitalis von Ravenna, m. 

29. - Adalgar, ep OSB; Evodius von Antiochia, 
cp ap; Hugo von Cluny, OSB; Jason von Korfu, 
m ep ap; Kuno und Ulrich von Einsiedeln; Majo- 
lus von Cluny, OSB (OSB); Märtyrer von Korfu, 
mm; Odilo von Cluny. OSB; Petrus Martyr, m 
OP; Robert von Brügge. SOCist; Robert von 
Molesme, SOCist; Rufus, ap: Severus von Neapel, 
ep (Transl.); Torpes von Pisa, m; Tychikus, ap. 

30. - Adjutor von Vernon, OSB; Basileus von 
Amassia, m ep (Transl.); Benedikt von Urbino. 
OFMCap; Erembert von Toulouse, ep OSB (Fon- 
tenelle); Erketnvald von London, ep; Eutropius 
von Saintes, ep OSB: Forannan von Waulsort; 
Hildegard; Honoratus von Fondi, OSB: Jako¬ 
bus, Bruder des Herrn, m cp ap; Jakobus der Äl¬ 
tere, m ap; Katharina von Siena, OSD; Marianus 
und Jakobus, mm; Matcrnian von Reims, ep; 
Mercurialis von Forli, ep; Michomcr.von Ton- 
nerre; Niketas von Novgorod.ep; Petrus Diakon, 
OSB (Transl.); Severus von Neapel, ep; Wolfhard 
von Verona. 


MAI 

1. - Acheolus und Acius von Amiens, mm; Albin 
von Silenen; Aldebrand von Fossombrone, ep; 
Amator von Auxerre, ep; Ambrosius von Fe- 
rentino, m (Auffindung); Arnold von Hiltenswei¬ 
ler; Berta von Avenay, m OSB; Briocus; Grata 
von Bergamo; Guido Vagnotelli von Cortona, 
OFM (Cortona); Januarius und Gefährten, mm 
ep; Jakobus Minor m ap; Jeremias; Markulf von 
Nanteuil; Orientius von Auch, ep; Orientius und 
Parientia, mm; Paphnutius von Borovsk; Peregri- 
nusLatiosus von Forli, OSM; Philippus, m ap (mit 
Jakobus d. J.); Sekundus von Avila, m ep; Sigis¬ 
mund von Burgund; Ultan von Fosses, OSB; Va- 
rones Apostolicos; Vivaldus von San Gimignano, 
TOF: Walburga, OSB; Wolfhard von Verona, 
OSBCam (OSBCam); Zoerardus und Benedikt. 

2. — Antoninus Pierozzi von Florenz, ep OP: 
Athanasius der Große von Alexandrien, ep; Boris 
I. Michael von Bulgarien; Gennanus der Schotte, 
m ep; Januarius und Gefährten, mm ep; Maura 


von Anünoe, m v; Peregrinus Latiosus von Forli, 
OSM; Wiborada von Sankt Gallen. 

3. - Alexander!., m pp; Alexander, Eventius und 
Theodulus von Rom, mm; Antonius und Theodo- 
sius von Pecery; Johan lies von Sanhut, m; Juvena- 
lis von Nami, ep; Maura, m v; Theodosius vom 
Kiever Höhlenkloster; Timotheus und Maura von 
Antinoe, mm: Ventura von Spello. 

4. - Ada, OSB; Antonia von Nicäa, m v; Crescen¬ 
tius von Padua (Transl.); Cyriacus von Jerusalem, 
m ep; Florian von Lorch, m; Godehard von Hil- 
desheim, ep OSB; Guido von Pomposa, OSB 
(Transl.); Helena von Troyes, v; Helenus von 
Troyes; Johannes Houghton von London, m 
OCarth; Ladislaus von Gielniöw, OFMObs; Mär¬ 
tyrer der Kartäuser in England, mm; Milix von 
Rom, m; Monika von Tagaste; Paulinus Bigazzini, 
Silvestriner; Pelagia von Tarsus, m v; Porphyrius 
von Camerino, m; Valerian von Forli, m; Walter 
von Pontoise, OSB. 

5. - Angelus von Jerusalem, OCarm; Godehard 
von Hildesheim, ep OSB; Hilarius von Arles, ep; 
Illuminatus von Rieti, OFM; Maurontius von 
Douai, OSB; Pelagia von Antiochien, m v; Pius 
V., pp OP; Saccrdos von Sagunt, ep SOCist; Tar¬ 
bula und Gefährten, min v. 

6. - Andronicus und Athanasia von Ägypten; 
Avia von Paris, m v; Danax, m; Job; Johannes von 
Damaskus; Johannes Evangelist, ap (Martm vor 
der Porta Latina); Marianus und Jakobus, mm 
(Kalender von Karthago); Matthäus, ap 
(Transl.-Fest in Salerno); Therinos, m. 

7. - Achatius von Konstantinopel; Antonius von 
Kiev; Benedikt 11., pp; Cerenicus von Maine, dia¬ 
kon; Domitian von Maastricht, ep; Domitilla, 
Euphrosyne und Theodora von Terracina, mm; 
Domitilla mit Nereus und Achilleus, mm; Dona- 
tian von Reims, ep (Brügge); Epiphanius von 
Constantia, ep (Zypern); Flavia Domitilla (Mar¬ 
tyr. Hieron.); Gisela von Ungarn, OSB; Johannes 
von Beverly, ep OSB; Mastidia von Troyes, v; 
Maurelius von Ferrara, m ep; Nilus von Sora; 
Notker Balbulus; Paulus Simplex; Rosa Veneri; 
Stanislaus von Kiakau, m cp. 

8. - Achatius von Konstantinopel; Arsenius der 
Große; Averiin der Schotte, m diakon; Bernhar¬ 
din de' Bushs, OFMObs; Johannes der Evangelist, 
ap; Stanislaus von Krakau, m ep; Varvaros von 
Nikopolis; Viktor, verehrt in Volterra, m; Wine- 
bald, OSB; Wiro von Roermond. 

9. - Andreas, m ap (Transl.); Augustinus Novet- 
lus; Beatus; Christophorus, m; Fortis von Gubbio; 
Gregor von Nazianz, cp; Gregor von Ostia, ep 
OSB; Hermas von Philippopolis, ap; Hieronymus; 
Isaias; Lukas, Evangelist (Transl.); Makarius von 
Antiochien, ep (Erhebung); Nikolaus von Myra, 
cp (Transl. Myris Barium); Priscus von Nocera, ep. 

10. - Alkuin, OSB; Antonius Pierozzi von Flo¬ 
renz, ep OP (OP); Bavo von Gent, OSB; Beatrix 
von Ungarn, OSB: Calepudius, m; Cataldus von 
Tarent, ep; Garciasvon Äuray, OP; Gordian und 
Epimachus von Rom, mm; Isidor von Madrid 
(Martyr, Rom.); Job; Johannes von Avila; Mode- 
rich, ep; Nazarius und Celsus, mm; Petrus II. von 
Tarcntaise, ep SOCist; Quartus und Quintus von 
Rom,mm; SimonZelotes, ap; Solangia von Bour- 
ges, m v. 

11. - Acheolus und Acius von Amiens, mm; 
Adalgar, ep OSB; Ansfridus von Utrecht, ep; Cy¬ 
rillus und Methodius, ep (Methodius in Rußland); 
Florentius von Osimo, m; Franz von Hieronymo, 
SJ; Fremund, m: Gangolf, m; Ignatius von Lan- 
coni, OFMCap; Jakobus Minor, m ap; Johannes 
Evangelist, ap; Majolus von Cluny, OSB; Mamer¬ 
tus von Vienne, ep; Markulf von Nanteuil; Mokius 
von Amphipolis, m; Mueius von Konstantinopel, 
m; Petrus Martyr, m OP; Philippus, m ap (seit 
1956); Wiro von Roermond (Roermond). 

12. - Andronicus und Athanasius von Ägypten; 
Castus und Cassius. mm cp; Chryspolitus von Bet- 
tona, m ep; Dominikus de Calciata; Domitilla mit 
Nereus und Achilleus, mm; Epiphanius von Con¬ 
stantia, ep; Eusebius von Agira; Flavia Domitilla, 
m v: Franz von Siena, OSM; Georg Maleius; Ger¬ 
manus I. von Konstantinopel; Germcrius von 
Toulouse, ep: Johanna von Portugal, OSD; Mar¬ 
tin von Tours, ep (Rückkehr der Relqq.); Mat¬ 
thias, m 3p (Gedenktag der Apostehvahl); 
Modoald von Trier, ep; Nereus und Achilleus von 
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Rom. mm: Nonnosus, OSB; Pankratius von Rom. 
m: Philippa von Agira; Remigius von Fecamp, ep 
OSB; Richtrudis von Marchicnncs, OSB. 

13. - Andreas Hubert Fournet; Chrysantian von 
Ascoli Piceno, m; Euthymius der Georgier; Gan- 
golf, m; Gerhard von Villamagna, OFM; Glykeria 
von Heraklea, m; Hugo von Cluny, OSB (Tränst.); 
Imelda Lambertini, OP; Johanna von Portugal. 
OSD; Johannes Sileniiarius, ep; Methodius von 
Patara, m ep; Mucius von Konstantinopel, m; Na- 
talis von Mailand, cp; Pausikakos von Synnada; 
Petrus Regalado, OFMObs; Rasius und Anasta¬ 
sius von Rom, mm; Servatius von Tongern, ep; 
Victor verehrt in Volterra, m. 

14. - Aegidius Sanctirensis, OP; Benvignatus. 
OESA; Bonifatius von Tarsus, m; Ercmbert von 
Toulouse,ep OSB (Toulouse); Felix von Vicenza, 
m; Halvard, m; Isidor von Chios, m; Isidor von 
Tvcr; Johanna von Portugal, OSD; Justa von Sar¬ 
dinien, m; Korona, in v; Paschalis I.. pp; Pacho¬ 
mius von Theben; Pontius von Cimiez, m; Thera- 
pontus von Zypern, m ep (Zypern); Varvaros von 
Nikopolis; Viktor von Ägypten, m; Viktor von 
Mailand, m (Transl. nach S. Vittore al Corpo). 

15. -Achilleus von Larissa, ep; Adalgar, ep OSB; 
Ammon von Tone; Berta von Bingen; Chrysan- 
thus von Pavia; Clarus von Florenz, OP; Deme¬ 
trius der Thronnachfolger; Dionysius und Petrus 
von Konstantinopel, mm; Dymphna von Ghccl. 
m; Eiesbas von Äthiopien (Äthiopien); Fortuna- 
tus von Salerno, m (Transl.); Gerebertus von 
Gheel, m; Halvard, m; Hilarius von Galcata; Ho- 
noratus von Arles, ep; Isaias von Rostov, cp; Isi¬ 
dor von Chios, m; Isidor von Madrid (Madrid); Jo¬ 
hannes Baptist de la Salle; Modestus von Lu- 
kanien, m (mit Vitus); Pachomius von Theben; 
Perpetua; Petrus Coelestin V., pp; Rupert von 
Bingen; Ursus von Fano, ep. 

16. - Andreas Bobola, m SJ; Brendan von Clon- 
fert; Fidolus von Troycs; Flavian von Recanati, 
ep; Florentius von Osimo, in (Martyr. Hieton.); 
Gcrinerius von Toulouse, ep; Gcntius, Honoratus 
von Amiens, m ep; Johannes von Nepomuk, m; 
Moderannus von Rennes, ep (Trans!.); Paulus Bi- 
gazzini, Silvestriner; Peregrinus von Ancona, m 
diakon; Peregrinus von Auxerre. m ep: Peregrinus 
von Terni, ep; Possidius von Calatna, ep; Regno- 
berl und Zeno von Bayeux, ep diakon; Simon 
Stock, OCarm; Theodor von Tabennisi; Ubald 
von Gubbio. ep; Zacharias. 

17. - Andronicus, ap; Bruno von Würzbuig, ep 
(Würzburg); Felicissimus von Perugia, m ep; 
Montanus von la Fere; Paschalis Bail in, OFM- 
Disc; Rcstituta von Teniza, m v; Romarich, OSB; 
Torpes von Pisa, m. 

18. -Agnellus von Neapel, OSBM (Lucca); Arsa- 
tius von Mailand, ep; Christian von Antiochien, 
m OP; Dionysius und Petrus von Konstantinopel, 
mm; Erich IX. Jedvardsson von Schweden, m; Fe¬ 
lix von Cantalice, OFMCap; Felix von Saluna, m 
ep; Theodotus von Ankara, m: Venantius von Ca- 
merino, m. 

19. - Alkuin, OSB; Augustinus Novcllus; Cyrillus 
von Trier, ep; Dunstan von Cantcrbury, cp OSB: 
Habakuk (kopt.); Humiliana de' Cerchi von Flo¬ 
renz. TOR; Ivo Helory; Osanna Andreasi von 
Mantua, TOSD; Porphyrius von Camerino, m 
(Camerino); Praxedis und Pudentiana von Rom, 
mm v. 

20. - Acisolus und Viktoria, mm; Alexius von 
Moskau; Aurea von Ostia, m v; Austregcsilus von 
Bourgcs, ep; Bernhardin von Siena, OFM; Ger¬ 
hard von Scrradiconti, OSBCam (Trans!.); Ko¬ 
lumba von Rieti, OSD; Plautilla von Rom; Thal- 
leläus von Ägea in Kilikien, m. 

21. - Crispinus von Viterbo, OFMCap; Godric 
von Finchale; Hospitius von Nizza; Isidor von 
Chios. m; Johannes Olini; Konstantin und He¬ 
lena; Ortarius von Landelles; Petrus von Parenzo, 
m; Silanus von Lucca, ep; Theobald von Vienne, 
ep; Theonas von Nikomcdien, m; Thomas, ap 
(Ägypten, kopt.); Timotheus von Alexandrien, m 
(Martyr. Hieron.) diakon; Viktor von Mailand, m. 

22. - Atto von Pistoia, ep CVUOBS; Ansonius 
von Angouleme, ep; Basiliskus von Comana, m 
ep; Bavo; Castus und Cassius, mm ep, Fulgentius 
von Otricoli,ep; Heinrich VI. von England; Hem- 
ming von Abo, ep; Humilitas von Vailombrosa, 
OSB; Johannes Baptist Machado von Tävora, m 


SJ; Julia von Korsika, m v; Konstantin und He¬ 
lena; Kunigunde (Transi. Bamberg); Marcianus 
von Ravenna, ep; Quitteria von Aire, m v; Rita 
von Cascia, OESA; Romanus von Subiaco. 

23. - Andreas Boboia, m SJ; Desiderius von 
Langres, m ep; Euphebius von Neapel, ep; Eu- 
phrosyne von Polock; Florentius vonNursia, OSB 
(Spoleto); Gerhard von Viilamagna, OFM; Gui- 
bert von Gembloux, OSB; Honoratus von 
Subiaco, OSB; Johannes von Prado, m OFM; 
Kandidus von Innichen, m ep (Transl.); Leontius 
von Rostov, ep; Martha, Mutter des hl. Simeon 
Stylites; Mercuriaiis von Forli, ep; Michael von 
Synnada. ep: Renate von Lothringen: Savonarola, 
Hieronymus, OP; Simeon Stylites der Jüngere 
vom Berge der Wunder. 

24. - Adalgott von Disentis, OSB; Afra von Bre¬ 
scia, m; Donatian und Rogatian von Nantes, mm; 
Edgar der Friedfertige; Elpidius von Artelia, cp; 
Johannes von Montfort; Johannes von Prado, m 
OFM: Maria Magdalena von Ursino, OSD; Nike- 
tas von Pereslav; Simeon Stylites der Jüngere vom 
Berge der Wunder; Thomas von Gubbio, OSB- 
Cam. 

25. - Aldhelm von Sherbornc, ep OSB; Bonifatius 
IV. pp OSB; Entropia von Alexandrien, m v; 
Franz von Assisi, OFM; Gennadius von Astorga, 
OSB; Gregor VIT., pp OSB; Heinrich von 
Ebrantshausen: Jakobus Minor, m ap; Jakob Phi¬ 
lipp Bertoni, OSM; Johannes der Täufer (3. Auf¬ 
findung); Magdalena Sophia Barat; Marien, drei 
und Sara; Maria Magdalena dei Pazzi, OCarm: 
Martha, Mutter des hi. Simeon Stylites; Sentius 
von Bieda, m; Therapontus von Zypern, m ep: 
Urban I„ pp; Zenobius von Florenz, ep. 

26. - Abercius von Hieropolis, ep; Alphäus. Vater 
des Apostels Jakobus d. J.; Augustinus von Can- 
terbury, cp; Edmund, König der Angeln, m, 
Eleutherius, m pp; Emerita von Chur, m; Felicis- 
simus von Perugia, m ep; Godo; Karpus, Schüler 
des Paulus, ap: Kodratus von Athen, cp; Makarius 
von Koljanin (Auffindung); Milburga von Wen- 
lock. OSB: Petrus Martyr Sanz, OP; Philippus 
Neri; Phoibammon von Ägypten, m; Priscus von 
Auxerre, m; Therapontus von Zypern, m ep. 

27. - Beda Venerabilis, OSB; Bruno von Würz¬ 
buig, ep; Eutropius von Orange, ep; Friedrich 
von Lüttich, m ep; Johannes L, pp; Jonas von 
Moskau (Inventio); Julius von Durostorum, m; 
Liberius von Ancona; Petrus Martyr Sanz, OP; 
Rcstituta, Cyrill und Gefährten von Sora, mm; 
Theodor und Didymus von Alexandrien, mm; 
Therapontus von Zypern, m ep. 

28. - Andreas der Narr von Byzanz; Augustinus 
von Canterbury, ep; Caraunus von Chartres, m; 
Germanus von Paris, ep; Ignatius von Rostov, ep; 
Lanfranc von Canterbury, ep OSB; Manväus von 
Bayeux, ep: Niketas von Chalkedon, m ep; Si¬ 
meon Stylites der Jüngere vom Berge der Wunder 
(georgisch); Therapontus von Zypern, m ep; 
Ubaldesca von Pisa; Wilhelm von Aquitanien, 
OSB; Wilhelm von Orange. 

29. -Alexander von Thrakien, m: Avignon, Mär¬ 
tyrer von, mm; Bernhard von Rupafort, m OP; 
Bona von Pisa; Garcias von Auray, OP: Gera- 
desca von Pisa, OSBCam; Johannes von Ustjug; 
Maria Magdalena dei Pazzi, OCarm; Marquard 
von München, OFM; Maximin von Trier, ep; Ma¬ 
ximus von Verona, ep: Petrus Petroni von Siena, 
OCarth; Simon Zelotcs, ap; Sisinnus mit Marty- 
rius und Alexander von Trient, mm; Theodosia 
von Cäsarca in Palästina, m; Theodosia von Kon- 
stantinopel, m; Wilhelm Arnauld, m OP; Wine- 
bald, OSB (Langres). 

30. - Andreas Franchi von Pistoia, ep OP; Au- 
sonius von Angouleme, cp (Transl.); Felix I., pp; 
Gabinus von Torres, m; Isaak von Konstanti¬ 
nopel; Jakob Philipp Bertoni, OSM; Johanna von 
Orleans; Lambert von Maastricht, m ep (Transl.); 
Rcinheldis, v; Zdislava Berka (Böhmen). 

31. - Angela Merici von Brescia, OSU; Cantius, 
Cantianus und Cantianilla; mm;Christina von Ty- 
ros, m v; Hermes, ap; Hermias von Comana, m: 
Jakob Salomoni von Venedig, OP; Mechthild von 
Dießen, OSB; Petronilla von Rom, m v. 


JUNI 

1. - Bernhard, Grazia und Maria, mm SOCist; 
Caprasius von Lerins; Clarus von Albi, m ep; 
Crescentianus von Cittä di Castello, m; Dionysius 
von Glusika; Felix von Nicosia, OFMCap; Flo¬ 
rentius von Bizerta; Florentius von Nursia, OSB; 
Florentius von Perugia, m; Fortunatus von Spo- 
leto; Gislenus, OBas; Gratinian und Felinus von 
Perugia, mm; Inigo von San Salvatore de Ona, 
OBS; JakobStrepa von Halicz, ep OMin; Justinus 
der Philosoph, m; Justinus, Chariton, Charita. 
Evelpistus, Hieracius, Paeon, Valerianus und 
Gefährten von Rom, mm; Lüfthildis, v (Erhebung 
der Relqq.); Nikomedes von Rom, m (Weihe 
seiner Kirche in Rom); Pamphilus, Valens und 
Gefährten von Cäsarea, mm; Petrus Gambara- 
corta von Pisa; Prokulus von Bologna, m; Proku- 
lus von Temi, m ep; Rcverianus, m ep; Ronanus 
von Quimper. ep; Sekundus von Gubbio, m; Si¬ 
meon von Trier, diakon; Stratonikus von Singi- 
dunum, m; Tossanus von Agotla, m. 

2. - Alexander I. von Konstantinopel; Beshai; 
Blandina von Lyon, m; Ermilus und Stratonikus, 
mm; Erasmus von Formio, m ep; Guido von An- 
dc riecht; Humiliana de' Cerchi von Florenz, TOR 
(OFM); Johannes von Belgrad, m; Johannes der 
Neue von Suceava. m; Johannes von Ortega; 
Marccllinus und Petrus von Rom, mm; Nikepho- 
rus von Konstantinope); Nikolaus Peregrinus; Po- 
thinus von Lyon, m ep: Sadok und 48 Gefährten 
von Polen, OP. 

3. - Chlothilde, Königin der Franken; Chrode- 
gaiig von Metz, ep; Davinus Peregrinus; Deme¬ 
trius der Thronnachfolger (Transl.); Hunna (Diöz, 
St-Die); Laurentmus und Pergentinus von Arez- 
zo, mm; Liphardus von Meung; Luciliianus von 
Konstantinopel, m; Morandusvon Altkirch;Oliva 
von Anagni, v. 

4. - Asteius von Dyrrachium, m ep (slav,); Chlo¬ 
thilde, Königin der Franken; Franz Caracciolo, 
CRM; Julius von Durostorum (Durostorum); 
Maria von Bethanien: Martha von Bethanien; 
Metrophanes von Konstantinopel; Optatus von 
Mileve. ep: Petrus Martyr, m OP (Transl.); 
Quirinus von Siccia, m ep. 

5. - Bonifatius, m ep OSB; Cyriaca von Rom. m; 
Dorotheus von Gaza; Dorotheus von Tyros, m ep; 
Euslalhius von Antiochien; Eutychius von Como, 
ep; Felicianus und Firmus, mm (Martyr. Hieton.); 
Felix von Fritzlar, m OSB; Jakob Salomoni von 
Venedig, OP; Justus und Klemens von Volterra, 
cp; Nikandcr, Markianus und Gefährten von 
Durostorum, mm; Remigius von Florenz, OP. 

6. - Alexander von Fiesoie, m cp; Anub von The- 
bais; Bertrand von Aquileja, m ep; Claudius von 
Besanfon, ep OSB; Cyriake von Bithynien, m; 
Gilbert von Neuffontaines, OPraem; Gudwal, ep 
OSB; Hilarion der Dalmatiner; Marcellinus 
Champagnat von Rosey; Maria von Bethanien; 
Martha von Bethanien, Norbert von Magdeburg, 
OPraem; Vinzenz, verehrt in Magdeburg, ep. 

7. - Anna von St. Bartholomäus, OCD; Dcochar, 
OSB; Kandidus von Maastricht, ep; Marcellus I., 
pp; Meriadocus von Vannes, ep (Vannes); Pacia- 
nus von Cascia, OFM; Ratchis, OSB; Robert von 
Newminster, SOCist; Romanus von Subiaco; 
Theodotus von Ankara, nt; Wilhelm Arnauld, m 
OP (Avignonet). 

8. - Chlodulf von Metz, ep; Deodat von Nevers. 
ep; Ephraim von Antiochien; Himerius von Ame¬ 
lia, ep; Homobonus von Crcmona; Johanna von 
Sankt Katharina, OSD: Maximin von Aix-en- 
Provenee. ep: Mcdatdus von Noyon, ep; Melania 
die Ältere; Nikander. Markianus und Gefährten 
von Durostorum, mm; Severin von Sanscverino, 
ep; Syra von Troyes, v; Trojecia, v; Theodor Stra- 
tclates von Euchaita, m (Transl.); Viktorinus, ver¬ 
ehrt in Camerino; Wilhelm von York, cp. 

9. - Bertharius von Astino, OSB Vall; Cyrillus von 
Alexandrien; Cyrillus von Beloozero; Diana von 
Andalö, OSD; Diomedes von Tarsus, m; Felicia¬ 
nus und Firmus, mm; Florentius von Bizerta; For¬ 
tunatus, ap; Julianus Sabas von Osrhoena; Ko¬ 
lumban von Hy; Lupus und Adelheid von Berga¬ 
mo; Pelagia von Antiochien, m v; Primus und Feli- 
cianus von Rom, mm; Richard von Andria, ep; 
Theodotus von .Ankara, m; Trojecia, v; Vinzenz 
von Agen, m. 
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10. - Alexander von Kardaunum, m; Cedonius 
von Aix-en-Provence; Christophorus, m (mo- 
zarab. Liturgie); Johannes Dorainici von Ragusa, 
ep OP; Landrich von Paris, ep; Margareta von 
Schottland; Maurinus von Köln, m; Oliva von Pa¬ 
lermo, m v; Onuphrius der Große; Timotheus von 
Prusa in ßithynien, ep, 

11 . - Amabitis von Riom; Barnabas, m ap; Bar¬ 
tholomäus. m ap; Flora von Villeneuve; Jodokus; 
OnuphriusderGroße; Palaemon aus derThebais; 
Rembert, ep. 

12. - Antonina von Nicäa. m v; Arsenius von 
Koneva; Basilides mit Cyrinus, Nabor und Naza- 
rius, mm; Eskil von Strängnäs, m ep; Guido Va- 
gnotelli von Cortona, OFM (Auffindung); Johan¬ 
nes Gonzalez von San Facundo, OESA; Johannes 
der Krieger; Kunera, m; Leo III., pp; Odulphus 
von Utrecht, OSB; Onuphrius derGroße; Petrus 
vom Athos, 

13. - Antipater von Bosra, cp; Antonius von Pa¬ 
dua, OMin; Aquilina von Byblos, m v; Aventin 
von Aquitanien, m; Eulogius von Alexandrien; 
Johannes der Krieger; Michael von Klopsk (Be¬ 
ginn seines Lebens als Narr); Psalmodius; Ragno- 
bert, m; Triphyllius von Leucosia, ep; Viktorinus 
von Assisi, m ep. 

14. - Anianus von Orleans, cp (Transl.); Basilius 
der Große, ep (Jahrestag der Bisch.-Weihe); Ca- 
stora von Gubbio, OFM; Cyprian von Karthago, 
m ep; Elisäus; Julitta von Cäsarea in .Kappado- 
kien, m; Marcianus von Syracus, m ep; Methodius 

1. der Bekenner von Konstantinopcl; Richard von 
St-Vanne, OSB. 

15. - Arnos; Bernhard von Aosta; Evermar von 
Tondern, m (Xanten); Fortunatus, ap; Gebhard 
von Salzburg, ep; Gcrmana Cousin von Pibrac, v; 
Hilarinus von Espalion. m; Jonas von Moskau 
(Invcnfio); Krescentia. m; Landelin von Lobbes, 
m OSB; Lazarus von Serbien, m; Theodor Sy- 
keota von Anastasiopolis, ep (Trans!.); Vitus, m. 

16. - Abraham Syrus; Actinea und Graeciana, 
mm; Amos; Aureus und Justinus von Mainz, mm; 
Benno von Meißen, cp; Cechardus von Luni, m 
ep; Cyprian von Karthago, m ep; Franz Rcgis, SJ; 
Julitta und Cyricus von Tarsus, mm; Luitgard von 
Tongern, SOCist; Richard von Chichester, ep 
(Transl,); Roland; Tychon von Amathus, ep; 
Verolus von Marcenay, m; Vitalian von Osimo 
(Auffindung); Wilhelm von Eskill, CanAug 
(Transl.). 

17. - Alena von Forest, m v; Arsatius von Mai¬ 
land, ep (Transl.); Avitus von Perigord; Bothulph; 
Degnamerita, m; Emilia von Vialar; Fulcus von 
Reims, ep; Heribald von Quimper; Herväus; Hi- 
meriusvon Amelia, ep; Manuel, Sabel undlsmael 
von Persien, mm; Marina-Marinus; Nikander, 
Markianus und Gefährten von Durostoram, mm; 
Petrus Gambaracorta von Pisa; Rainer von Pisa; 
Ramwold von Regensburg, OSB; Rigobert von 
Reims, ep OSB; Saturnina von Neuheersee, m v; 
Theophil von Corte. OFMObs; Wulmar (Transl.). 

18. - .Amandus von Bordeaux, ep; Bartholomäus, 
m ap (kopt. und Äthiopien); Calogerus von Sizi¬ 
lien; Elisabeth von Schönau; Ephraim der Syrer; 
Gregor Johannes Barbarigo von Padua, ep; Hein¬ 
rich von Uppsala (Transl,); Himerius von Ame¬ 
lia. ep; Leontius. Hypatius und Theodulus mit 
Gefährten von Tripolis, mm; Maria dolorosa von 
Brabant, m v; Moses der Äthiopier, m (Alexan¬ 
drien); Osanna Andreasi von Mantua, TOSD; Po- 
tentinus von Stcinfeld, m; Richard Scrope, ep; 
Speciosa von Pavia, v; Vitalis von Ravenna, m (mit 
Gervasius und Protasius). 

19. - Alena von Forest, m v; Alruna von Nieder- 
altaich, OSB; AndreasGallerani von Siena; Cizius 
von Rieux, m (Tränst.); Deodat von Nevers, ep; 
Ezechiel; Gaudentius und Culmatus von Axezzo, 
mm; Gervasius und Protasius von Mailand, mm; 
Juliana Falconieri von Florenz, OSM; Margareta 
von Schottland; Paisius der Große von Ägypten; 
Rasso; Romuald von Camaldoli. OSBCam; 
Thaddäus Judas, ap. 

20. - Andreas Gallerani von Siena (Siena); Cri¬ 
spin und Crispinian (Transl.); Deodat von Nevers, 
ep; Elisäus: Florentina von Cartagena; Johannes 
von Matera, OSB; Johannes von Plano, m OFM; 
Margareta Ebner, OP; Methodius von Patara, m 
ep; Naum von Ochrid; Osanna Andreasi von 
Mantua, TOSD; Silverius, pp. 


21. - Alban von Mainz, m; Aloysius Gonzaga, SJ; 
Ananias von Damaskus, m ep (kopt.); Demetria 
von Rom.m v; Engelmund von Utrecht; Eusebius 
von Samosata, m ep; Julianus von Ägypten, m; 
Julianus von Anazarbus, m: Julianus und Basilissa 
mit Cetsus und Gefährten von Antinoe, mm; Ju¬ 
stus von Eleutheropolis, ep ap; Leutfridus von La 
Croix; Mevennus von Bretagne; Raimund von 
Roda-Barbastro, cp: Werburga von Chester 
(Transl.). 

22. - Aaron Abbas; Abdias; Achatius und die 
10000 Märtyrer von Armenien, mm; Alban von 
England, m; Albin von Rom. m; Amphibalus, m; 
Bonaventura von Padua, m ep OESA; Consortia 
von Aix-en-Provence; Eberhard von Salzburg, ep 
OSB; Eusebius von Samosata, m ep; Hildegard 
von Bingen, OSB; Innozenz V„ pp OP; Julianus 
von Rimini, m; Justus von Eleutheropolis, ep ap; 
Lambert von Saint-Bertin, OSB; Paulinus von 
Nola, ep; Tertius von lkonium, m ep ap; Theodor 
und seine Söhne David und Konstantin (Transl.); 
Wilhelm von der Thann. 

23. - Agrippina von Rom, m; Aristoklcs von Sala- 
mia, m; Artemius von Vcrkola; Etheldreda von 
Ely, v; Lanfranc von Pavia, cp; Maria von Oignies. 

24. - Iwan von Böhmen; Johannes Claviani von 
Cascia, OESA; Johannes der Täufer (Geburt); 
Johannes von Tufara: Julianus von Anazarbus, m; 
Noiaia von Pontivy, m v; Petrus Spagnoii von Ur- 
bino, TOR; Raingarde von Marcigny, OSB; 
Rumbold von Mecheln, m ep. 

25. - Adalbert von Egmond, diakon; Aemilian 
von Nantes, m ep; Crispus, Crispinian und Bene¬ 
dikt von Rom, mm; Dionysius vom Athos; Doro¬ 
thea von Montau; Eligius von Noyon, ep (Transl.); 
Eurosia von Jaca, m v; Eva von Lüttich; Febronia 
von Persien, m v ; Markus Evangelist (Erscheinung 
Venedig); Maximus von Turin, ep; Petrus und 
seine Frau Phebronia von Murom; Phebronia von 
Sibapolis in Mesopotamien; Prosper von Reggio 
Emilia, ep; Prosper Tiro von Aquitanien; Wil¬ 
helm von Vercelli, OSB. 

26. - Anthelmus von Belley, ep OCarth; David 
von Thessalonike; Johannes und Paulus von Rom, 
mm; Pelagius von Cordoba, m; Vigilius von 
Trient, m ep. 

27. - Adeltrudis, v; Crispus. Crispinian und Bene¬ 
dikt von Rom, mm; Cyrillus von Alexandrien 
(Menol. Basil.); Florentius von Nursia, OSB 
(Norcia); Hemma von Gurk (Diöz. Gurk); Her- 
Icmbatdus Cotta von Mailand; Hugo von Lincoln 
der Kleine; Ladislaus von Ungarn; Sampson Xe- 
nodochusvon Konstantinopel; Siebenschläfer von 
Ephesus (Deutschland und Frankreich). 

28. - Abbacyras und Johannes, mm (Transl.); 
Hypatius von Gangra, m cp; Irenaus von Lyon, 
m cp (bis 1960); Leo II., pp; Paulus I„ pp, 

29. - Andreas Bogoljubskij; Cassius von Narni, 
ep; Hemma von Gurk; Hilarius von Padua, ep; 
Hilarius von Poitiers, ep (Transl.); Judith und Sa¬ 
lome von Niederaltaich; Paulus, in ap (Hauptfest 
mit Petrus); Petrus, ep ap pp (Hauptfest mit Pau¬ 
lus); Syrus von Genua, ep. 

30. - Ägabus; Apostel (Synaxis): Austriclinianus 
von Limoges, ep (Limoges); Bertrand von Mans, 
ep; Cyrillus von Trier, cp; Donatus von Münster¬ 
eifel, m; Erentrudis von Salzburg; Euthymius der 
Georgier: Jakobus der Ältere, m ap (Synaxar 
Ap ); Jakobus, Bruder des Herrn, m ep ap; Jako¬ 
bus Minor, m ap (Synaxar Ap.); Lucinavon Rom; 
Maria Kleophas; Martialisvon Limoges, cp; Otto 
von Bamberg, ep; Paulus, m ap (Eigcnfesl seit 
Gregor I.); Theobald von Provins, OSBCam. 


JULI 

1. -Aaion.Cariieffusvon Anilie; Clarusvon Albi, 
m ep; Eparchusvon Angoulcmc; Esther; Kosmas 
und Damian, mm; Pamphilus und 11 Gefährten, 
mm; Rumbold von Mecheln, m ep; Simeon der 
Narr von Emesa; Theobald von Provins, OSB¬ 
Cam; Theobald von Thann (Transl.-Hauptfcst 
Thann); Theodoricus von Reims. 

2. —Adeodatus; Johannes Schiovon Vicenza, OP; 
Kolumban von Luxeuil: Miltiades, pp (Martyr. 
Hieron.); Monegunde von Tours; Otto von Bam¬ 
berg, ep; Petrus von Luxemburg, ep; Processus 
und Martinianus von Rom, mm: Swithtin von 


Winchester, ep; Wiltrud von Hohenwart, v. 

3. - Anatolius von Konstantinopel; Anatolius von 
Laodikea, ep; Bernhardin Realino, SJ; Drei Kö¬ 
nige (Transl.); Heliodorus von Altinum, ep; Ire¬ 
naus von Chiusi, m diakon; Irenaus von Lyon, m 
ep; Johannes von Moskau; Johannes Grande von 
Xerez; Leo II., pp; Markus und Mocianus, mm; 
Mustiola von Chiusi, m v; Ovidius, m; Philippus 
von Moskau, m ep (Transl.); Raimund Lull de 
Palma; Raimund von Toulouse; Sidorus, m ep; Si¬ 
mon Zelotes, ap (kopt.); Theobald von Provins, 
OSBCam; Thcodotus und Theodota von Rom, 
mm; Thomas, ap (Melchiten, Chaldäer). 

4. - Aggäus; Andreas der Kreter, ep; Antoninus 
von Piacenza, m; Berta von Blangy; Lampadus 
von Athos; Laureanus von Sevilla, m ep; Martha, 
Mutter d. hl. Simeon Stylites; Martin von Tours, 
ep (Weihe); Noiaia von Pontivy, m v; Odo der 
Gute, ep OSB; Prokopius von Böhmen; Theodor 
von Cyrene in Libyen, m ep; Theodotus und 
Theodota von Rom, mm; Ulrich von Augsburg, 
ep. 

5. - Agatha von Catania, m; Agnes von Rom, m 
v; Antonius Maria Zaccaria von Cremona, Barna- 
bit; Asteius von Dyrrachium, m ep; Athanasius 
von Athos: Cyrillus und Methodius, Apostel der 
Slavcn, cp (slav. Länder); Dometius der Arzt, m; 
Fortunatus, ap; Konrad von Konstanz, ep; Lam¬ 
padus von Athos; Martha, Mutter d. hl. Simeon 
Stylites: Michael de Los Santos von Barcelona; 
Philomena von Sanscverino. m v; Severus von 
Avranchcs, ep (Bayeux); Theodor von Cyrene in 
Libyen, m ep: Wilhelm von Hirsau, OSB; Zoe von 
Rom, m. 

6. - Angela von Böhmen, OCarm; Asteius von 
Dyrrachium, m ep; Dominika, m; Domnus, Eusc- 
bia und Domninus von Bergamo, mm; Esdras; 
Gervasius von Le Mans. m diakon; Goar; Gode¬ 
leva von Gistel, m v; Isaias; Mechthild von Die¬ 
ßen, v OSB (OSB); Noiaia von Pontivy, m v 
(früher in Vannes); Onesiphorus und Porphyrius 
von lkonium, mm; Paulus, m ap (Gedächtnis d. 
1. Ankunft in Rom); Potamiäna von Ägypten, m; 
Romulus von Fiesoie, m ep; Severus von Avran- 
ches, ep (Transl.); Sexburga von Ely, OSB; Siseos 
der Große; Thomas Malaios; Thomas Morus, m. 

7. - Achatius gen. Klimax; Apollonius von Bre¬ 
scia. m ep; Benedikt XI., pp OP; Crescentius von 
Padua (2.Transl.); Cyriake von Bithynien, m; Cy¬ 
rillus und Methodius Apostel der Slaven, ep; Da- 
vanzato von Poggibonsi, OFM; Eoban, m ep; 
Ethelburga von Faremoutiers; Henoch (syr.); 
Naum von Ochrid; Petrus Forerius, CanAug; 
Thomas Beckett von Canterbury, m ep (Transl.); 
Thomas Malaios; Venantius von Luni, ep; Willi¬ 
bald von Eichstätt, cp OSB; Wulflaicus Eremit in 
den Ardennen (Trans!, nach Yvois). 

8. - Abundius von Cordoba, m; Aquilas und Pris- 
cilla, mm ap; Disihodus (Trier): Edgar der Fried¬ 
fertige; Elisabeth von Portugal, TOF; Eugen III., 
pp SOCist; Grimald von Winchester, OSB; Ha¬ 
drian III., pp; Kilian mitKolonat und Totnan von 
Wüizburg, mm ep diakon; Landrada von Mün¬ 
sterbilsen, OSB; Pankratius von Taormina, m cp; 
Prokopius von Cäsarea, m; Prokopius von Ustjug; 
Sunniva von Selja, v; Theobald von Marly, SO¬ 
Cist: Uritb von Chitllehampton, m v; Withburga, 
v (Transl.). 

9. - Adrian Jansen von Hilvarenbeek, m OPraem; 
Agilolfusvon Köln, m ep (Trans!.); Anatolia und 
Audax von Tora, m; Copres von Ägypten, m; Di- 
sibodus (Trier); Ephraim der Syrer (Paulin. Kal.); 
Eusanius von Furci, m; Gorkum, Märtyrer von, 
mm; Jakob Lacops, m OPraem; Johannes Fisher 
von Rochester. ep; Johannes von Köln, m OP; 
Orestes von Tyana, m: Pankratius von Taormina, 
m ep; Petrus Forerius, CanAug; Veronika Giu¬ 
liani, OSCICap. 

10. - Anatolia und Audax von Tora, m; Antonius 
von Kiev; Antonius und Theodosius von Pe&ry; 
Amalberga von Gent, v; Amaiberga von Mau¬ 
beuge; Bernhard von Quintavalle, OFM; Damas¬ 
kus, Märtyrer von, OFMObs; Felicitas und ihre 7 
Söhne, mm; Knud der Heilige, m; Konrad von 
Bayern. SOCist; Nikopolis, 45 Märtyrer von, mm; 
Petrus von Perugia, OSB: Rufina und Sekunda 
von Rom, mm; Ulrich von Zell. OSB; Viktoria 
von Rom, m (mit Anatolia). 

11. - Benedikt von Nursia, OSB (Transl.); Eu- 
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phemia von Chalzedon, m v; Hidulph, OSB; Jo¬ 
hannes von Bergamo, m ep; Olga von Kiev; Pius 
1.. pp; Placidus von Disentis, m; Sabinus von La- 
vcdan; Sabinus und Cyrian, mm; Sigisbert von 
Disentis, OSB; Ventura von Pissignano, TOF. 

12. - Agatha von Catania, m, Andreas von Rinn, 
m; Hermagoras und Fortunatus von Aquileia, mm 
ep diakon; Hroznata, m OPracm; Jason von Zy¬ 
pern, epap; Johannes Gualbertus, CVUOSB; Lu¬ 
cius von Cavargna; Mamas von Cäsarea, m; Mar- 
ciana von Cäsarea in Mauretanien, m v (Transl. 
n. Toledo); Marciana von Toledo, m v; Menulf 
von Quimper, ep (Diöz. Moulins); Michael Malei¬ 
nos vom Berge Kymina; Monon von Nassogne, m 
(Schottland); Naborund Felix, mm; Paulinus von 
Lucca, m ep; Proklus und Hilarion von Ankara, 
mm. 

13. - Albin von Vercelli, ep; Anaklet I., m pp; 
Andreas Stratelates von Kilikien, m; Aquilas, nt 
ap; Aurelius von Riditio, ep; Chelidonia von 
Subiaco, v (Trans!.); Esdras; Eugen von Karthago, 
m ep; Franz von Solano, OFMObs (OFMObs); 
Heinrich und Kunigunde; Jakobus de Voragine, 
ep OP; Joel; Julitta und Cyricus von Tarsus, mm; 
Katharina von Racconigi, OSD; Mamas von Cä¬ 
sarea, m;Mildreda von Thanet, OSB; Mokius von 
Amphipolis, m; Sarra von Ägypten; Simon Bal- 
lacchi da Santarcangelo, OP; Stephan Sabaita; 
Theodor von Cyrene in Libyen, m cp; Theresia 
von Avila, OCD (Transl. i. OCD seit 1732); Turi- 
anus von Do!, ep; Willehad von Bremen. 

14. - Angelina Corbara, OSC1; Aquilas, m ap; 
Aurelius von Riditio, ep; Brigida von Kildare 
(Köln); Christophorus, m (Armenien); Dentclin 
von Rees; Franz von Solano, OFMObs; Hroznata, 
m OPraem (Tepl); Josef Studita von Thessalo- 
nike, m ep; Justus von Rom, m; Libertus von 
Sankt Trond, m (Dioz. Mechcln); Martin, m pp; 
Phokas von Sinope, m ep; Ragenufla; Theodor 
von Cyrene in Libyen, m ep; Venantius von Luni. 
cp. Vinzenz Madelgarius von Soignies. OSB. 

15. - Angelina Corbara, OSC! (OSCI); Ansverus 
von Ratzeburg, m ep OSB; Antiochus von Seba- 
ste, m; Athanasius von Neapel, ep; Bernhard von 
Baden; Bonaventura von Bagnoreggio, ep OMin; 
Didakus von Andrada, m SJ; Felicissimus von No- 
cera; Gottfried von Bouillon; Gumpert von Ans¬ 
bach. ep; Heinrich fl. der Heilige; Jakob von Nisi- 
bis, ep; Josef Studita von Thcssalonike, m ep; 
Julitta und Cyricus von Tarsus, mm; Justa von 
Sardinien, m (Martyr. Hicron.);Onesiphorus und 
Porphyrius von fkonium, mm; Piatus von Tournai, 
m ep; Plechclm; Pompilius Maria Pirotti v. hl. Ni¬ 
kolaus; Reginswind von Lauffen am Neckar, m: 
Rosalia von Palermo, v; Swithun von Winchester, 
ep;Terentius von Luni, m ep; Vcdastus von Arras, 
cp (Relatio); Vladimir von Kiev. 

16. - Angelina Corbara, OSCI (OSCI); Atheno- 
genes von Scbastc, m (Martyr, Hieron.); EuSta- 
thius von Antiochien; Franz von Assisi, OFM; 
Gottfried von Bouillon; Grimoald von Saintes. m; 
Helerius von Jersey, m; Irmengard von Chiemsee, 
OSB; Julitta von Cäsarea in Kappadokien, m; 
Maria Magdalena Postcl; Monulph und Gondulf 
von Maastricht, ep; Onesiphorus und Porphyrius 
von fkonium, mm; Reinhild von Saintes, m v; Ste¬ 
phan Harding, SOCist (seit 1683); Vitalian von 
Capua, ep. 

17. - Alexius von Edessa; Ceslaus, OP (OP); Cla- 
rus von Vexin, m; Gorazd von Bulgarien, ep; 
Hedwig von Polen; Irmengard vom Chiemsee, 
OSB (Rottenbuch); Konstantia von Aragon; Leo 
fV., pp; Livarius von Metz, m; Maxcellina von 
Mailand, v; Onesiphorus und Porphyrius von 
Ikonium, mm; Osmund von Salisbury, ep (Eng¬ 
land); Scilitanische Märtyrer; Sieben Apostel 
Bulgariens; Theodosia von Konstaminopel, m; 
Zoerardus und Benedikt. 

18. - Aemilian von Durostonim, m; Aquilinus von 
Evreux; Arnold von Arnoldsweiler; Arnulf von 
Crepy, ep; Arnulf von Metz, ep; Bernhard von 
Pavia, ep; Bruno I. von Köln,ep; Bruno von Segni, 
ep OSB; Friedrich von Utrecht, m ep; Gottfried 
von Bouillon; Kamillus von Lellis. Kamillianer; 
Marina von Orense, m v; Markus und Marcelüa- 
nus von Rom. mm; Maternus von Mailand, ep; 
Matthias, m ap (Transl. Trier); Paulus, m ap 
(Athos); Philastrius, ep; Robert von Sala, OSB; 
Rufillus von Forlimpopoli, ep; Scilitanische Mär¬ 


tyrer (mozarabs); Symphorosa von Tivoli und ihre 
7 Söhne, mm; Theodosia von Konstantinopel, m. 

19. - Ambrosius Autpertus, OSB; Arsenius der 
Große; Bruno von Querfurt, m cp OSB (Martyr. 
Rom.); Dios von Konstantinopel; Henocb 
(kopt.); Hermann der Lahme von Reichenau, 
OSB; Justa und Rufina von Sevilla, mm v; Leo 
IV., pp OSB: Makrina die Jüngere, v; PetrusCrisci 
von Foligno; Stilla von Abenberg, v; Symmachus, 
pp; Thekla von Ikonium, m (kopt.); Vinzenz von 
Paul. 

20. - Aaron; Ceslaus, OP; Elias; Elisäus; Fru- 
mentius von Tyrus, ep (kopt.); Hieronymus 
Aemiliani; Kümmernis, m; Lucanus von Säben- 
Brixen, ep; Margareta von Antiochien, m v; Mo¬ 
ses; Robert Jf. von Frankreich; Salomo; Severa 
von Trier (Trier); Wulmat. 

21. - Angelina Corbara, OSCI (OSCI); Arbogast 
von Straßburg, ep; Daniel: Ezechiel; Hermann 
der Lahme von Reichenau, OSB; Julia von 
Troyes, m v; Laurentius von Brindisi. OFMCap; 
Monulph und Gondulf von Maastricht, cp; Praxe¬ 
dis und Pudcntiana von Rom, mm v; Reinhild von 
Saintes, m v; Simeon der Narr von Emesa; Stilla 
von Abenberg (Diöz. Eichstätt); Trojccta, v (Ro- 
dez); Viktor von Marseille, m. 

22. - Kolumba von Sens, m (Kirchweihe); Maria 
Magdalena; Meneleus von Menat, OSB; Phokas 
der Gärtner; Wandregisilus von Fontenelle, OSB. 

23. - Apollinaris von Ravenna, m ep; Birgitta 
von Holland, OP; Eutropia von Reims (Transl. 
Reims); Ezechiel; Johanna von Orvieto, OSD; 
Lanfranc von Canterbury, ep OSB; Liborius 
von Le Mans, ep; Romula, v; Trophimus und 
Theophilus, mm. 

24. - Alhenogenes von Sebaste, m (Martyr. 
Hieron.): Bernhard von Baden (Dtl.); Boris und 
Gleb, mm; Christina von Bolsena, in v; Christina 
von Tyros. m v; Fantinus; Goar; Godo; Luise von 
Savoyen, OSCI; Nicäa und Aquilina von Lykien, 
mm; Pavacius von Lc Mans, ep; Scgolcna von 
Troclar, v; Stephan der Erstgekrönte. 

25. - Agatha von Catania, m; Anna. Mutter Mari¬ 
ens; Christophorus, m; Cucufas von Barcelona, m; 
Cyriake von Bithynicn. m; Euphiasia von Kon¬ 
stantinopel; Euphrosyna von Alexandrien, v; 
Glodesindis von Metz, OSB; Jakobus der Ältere, 
map; Joachim, Vater Mariens (syr.); Jodokus; Jo¬ 
hannes Agnus von Maastricht, ep; Magnerieus von 
Trier, ep; Makarius von Zeltye Vody; Olympias 
von Konstantinopel. 

26. - Albertinus von Verona. OESA; Anna. Mut¬ 
ter Mariens; Bartolomca Capitanio von Lovere; 
Christiana von Dendermonde. v; Erastus, Schüler 
d. Apostels Paulus, ep ap; Gliscnte: Hcrmolaus m. 
Hermippus und Hermokr.ites von Nikomedien, 
mm; Joachim, Vater Mariens (zusammen m. 
Anna); Paraskeve, m v; Valens von Verona, ep. 

27. - Bcrthold von Garsten, OSB; Cucufas von 
Barcelona, m; Desiderius von Lons-le-Saunier, 
ep;Dominika, m; Ecclesius Caelius von Ravenna, 
cp; Flora und Lucilla von Rom, mm v; Hermolaus 
m. Hermippus und Hermokrates von Nikome¬ 
dien, mm; Julia und Semptonia von Matarö, mm 
v; Karl der Große; Klemens von Ochrid, cp; Ko¬ 
lumba von Sens, m (Sens); Nikolaus von Novgo- 
rod; Pantaleon von Nikomedien, m; Sabas, Schü¬ 
ler d. Cyrillus und Methodius; Siebenschläfer von 
Ephesus; Simeon Stylites der Ältere (Jakobiten). 

28. - Ada, OSB; Botvid von Schweden, m; Inno¬ 
zenz I., pp; Nazarius und Celsus. mm (Mailand); 
Pantaleon von Nikomedien. m; Paulus von Xe- 
ropotamu; Prochorus, ap (m. Nikanorund Parme- 
nas); Raimund von Piacenza; Samson von Döl. ep; 
Viktor I., m pp. 

29. - Felix II., m Gegen-pp: Flora und Lucilla von 
Rom, mm v; Halvard, m; Johannes der Krieger; 
Konstantin I. von Konstantinopel; Lupus von 
Troyes, ep; Martha von Bethanien; Olaf II. von 
Norwegen, rn; Seraphina von Rom. m v; Simpli- 
cius und Faustinus m. Beatrix von Mailand, mm; 
Theodota und ihre 3 Söhne von Nicäa, mm; Urban 
II., pp OSB. 

30. - Abdon und Sennen, mm; Abel, m; Angelina 
Brancovic. m OP; Crcscentius von Sila, ap; He¬ 
lena von Skövde; Johannes der Krieger; Julitta 
von Cäsarea in Kappadokien, ro; Karl der Große: 
Konstantin I. von Konstantinopel; Maxima und 
Donatiila von Afrika, mm v; Rufinus von Assisi, 


ra ep; Rufinus d'Arce, diakon (seit 1938); Silva¬ 
nus von Thcssalonike, m ep ap; Sosipater Schüler 
d. Paulus, ap; Wiltrud von Hohenwart, v, 

31. - Calimerus von Mailand, ep; Eleazat; Eu- 
dokimus der Gerechte; Germanus von Auxerre, 
ep; Helena von Skövde; Ignatius von Loyola, SJ; 
Johannes Colombini; Josef von Arimathäa; Julitta 
von Cäsarea in Kappadokien, m; Konstantin I. 
von Konstantinope.1; N'eotus von Cornwall; Sith- 
well von Exeter, m v; Tychikus, ap. 


AUGUST 

1. - Bavo von Gent, OSB; Ethelwold von Win¬ 
chester, ep OSB; Eusebius von Vercelli, m cp 
(Vercelli); Felix africanus, m; Friardus; Jovannu- 
tius von Rieti, OESA; Justa von Siponto, m v; Ku¬ 
nigunde (1. Wunder); Leo von Montefellro, ep; 
Peregrinus der Eremit; Rusticus von Vallom- 
brosa, CVUOSB; Severin von Neapel, ep; Sieben 
Makkabäer mit ihrer Mutter Solomone und Leh¬ 
rer Eleazar. mm; Sophia mit ihren 3 Töchtern Fi¬ 
des, Spes und Caritas von Rom, mm. 

2. - Alfons Maria von Liguori, ep CSSR; Basilius 
der Narr; Dadas von Durostorum, m (Transl,); 
Franz von Assisi, OFM; Friardus; Gamalie], Leh¬ 
rer d. hl. Paulus; Johanna von Aza; Serenus von 
Marseille, ep; Siebenschläfer von Ephesus; Sith- 
well von Exeter, m v; Stephan I., m pp; Theodola 
und ihre 3 Söhne von Nicäa, mm. 

3. - Abibo; Antonius der Römer; Asprenus von 
Neapel, ep; Augustinus Gazzotti. ep; Benno von 
Metz, ep; Christophorus, m (kopt.); Ermilus und 
Stratonikus, mm; Gamalicl, Lehrer d. hl. Paulus: 
Lydia von Philippi; Maran na und Cyra von Syrien; 
Martin von Monte Massico; Nikodemus von Jeru¬ 
salem; Petrus von Anagni, ep OSB; Quartus von 
Beirut, ep ap; Stephanus, m (Auffindung der 
Relqq.). 

4. - Agabius von Verona, cp; Aristarchus, Schüler 
d. Paulus, ap; Dominikus von Caleruega, OP; 
Eleutherius Cubiculatius, in; Ja von Persien, m; 
Johannes Maria Baptist Vianney (Diöz. Bellay); 
Justus von Lyon, ep; Rainer von Spalato, m ep; 
TertulÜan von Rom, m; Valentin von Rätien, ep. 

5. - Afer von Augsburg, m; Christina von Tyros, 
m v; Dasius von Durostorum, m; Dominikus von 
Caleruega, OP (bis 1558); Emygdius von Ascoli 
Piceno, m ep; Eusignius von Antiochien, m; Fa¬ 
bian, m pp; Ja von Persien, m; Kaltidus und Katti- 
dianus, mm; Memmius von Chälon-sur-Marne, 
cp; Narcissus und Felix von Gcrona, m ep diakon; 
Oswald, König von Northumbrien; Petrus von 
Castelnau, SOCist (SOCist); Severus von Avran- 
ches, ep (Coutanccs). 

6. - Berta von Biburg, OSB; Felicissimus und 
Agapitus von Rom, mm; Johann der Sachse, OP; 
Justus und Pastor von Madrid, mm; Niketas von 
Mcdikon. 

7. - Afra von Augsburg, m; Agathangelus von 
Vendome und Kassian von Nantes, mm OFMCap; 
Albert von Sassoferrato, OSBCam; Albertus Si- 
culus, OCarm; Carpophorus von Como, m; Do- 
metius der Perser, m; Donatus von Arezzo, m ep; 
Faustus von Mailand, m; Irene, Kaiserin von By¬ 
zanz; Kajelan von Thiene, OTheat; Marinus von 
Anazarbi, m; Oswald König von Northumbrien; 
Thomas Cacci von Novara, OMin; Vinzenz von 
Aquila, OFM. 

8. - Altmann von Passau. ep; Aemilian von Kyzi- 
kos, ep: Cyriakus von Rom, m diakon (m. Gefähr¬ 
ten, Transl.); Cyriacus, Largus und Smaragdus 
von Rom, mm; Dominikus von Caleruega, OP (ab 
1972); Eleutherius und Leontides, mm; Famian, 
SOCist; Helger von Hohenstein, OP; Jakobus d. 
Jüngere von Konstanlinopel, m ep; Johanna von 
Aza; Marinus von Anazarbi, m; Mummulus von 
Fleury-sur-Loire, OSB; Rathard Graf von An¬ 
dechs; Reginlindis; Zosimas und Sabbatius vom 
Solowetzki-Kloster (gemeinsame Transl ). 

9. - Auktor von Metz, ep; Bavo von Gent, OSB; 
Emygdius von Ascoli Piceno, m ep (Trier); Irene 
die Jüngere, Kaiserin von Byzanz; Jakobus der 
Jüngere von Konstantinopel, m cp; Johannes Gu- 
axna von Salerno, OP; Johannes Maria Baptist 
Vianney; Johannes Olirii; Klemens von Ochrid, 
ep; Matthias, m ap (syr.); Oswald, König von Nor¬ 
thumbrien; Rom an us von Rom, m; Rusticus und 
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Firmus von Verona, mm; Sabas, Schüler des Cy¬ 
rillus und Methodius (Georg. Kalender); Sekun- 
dianus, Marcellianus und Verianus von Civitavec- 
chia, mm; Serenus von Marseille, ep (Frankreich); 
Severus von Barcelona, m ep (Trans!.). 

10. - Asteria von Bergamo, m v; Auktor von 
Metz, ep; Laurentius von Rom, m diakon; Philo¬ 
mena von Rom, m; Plektrudis. 

11. - Alexander von Comana. m ep; Asteria von 
Bergamo, m v; Euplus von Catania, m diakon; 
Gaugcrich von Cambrai, ep; Luise von Savoyen, 
OSC1; Petrus und Johannes Becchetti von Fa- 
briano, OESA; Philomena von Rom, m; Plektru¬ 
dis; Rainervon Spalato, m ep; Rufinus von Assisi, 
m ep; Serenus von Marseille, ep (Marseille); Su- 
sanna m. Maximus, Claudius, Prepedigna, Alex¬ 
ander und Cuzias von Rom, mm; Taurinus von 
Evreux, ep; Tiburtius von Rom, m; Ventura von 
Pissignano, TOF. 

12. -Digna von Augsburg, m; Erlolf von Langres, 
epOSB (Ellwangen); Eunomia von Augsburg, m; 
Eutropia von Augsburg, m; Herkulanus von Bre¬ 
scia, ep; Hilaria, m; Innozenz XI., pp; Klara von 
Assisi, OSO; Märtyrer XXV von Augsburg; 
Palaemon aus derThebais; Photius und Anicetus 
von Nikomcdien, mm; Porkarius von Lerins, m 
OSB. 

13. - Augustinus Ga 2 zotti, ep; Coneordia von 
Rom, m; Druthmar von Corvey, OSB (Trans!.); 
Erlolf von Langtes, ep OSB; Eudoxiall.; Gertrud 
von Altenberg, OPraem; Hariolf von Ellwangen, 
ep OSB; Hippolyt von Rom, m ep; Hippolyt der 
Soldat, m; Irene, Kaiserin von Byzanz; Johannes 
Berchmans, SJ; Jordan ForzatÄ von Padua, OSB; 
Kassian von lmola, m ep; Kassian von Todi, m ep; 
Maximus Confessor (Trans!.); Pontianus, pp; Ra¬ 
degundis; Radegundis von Wellenburg, v; Severa 
von Trier (Martyr. Rom.); Wigbert von Fritzlar. 
OSB. 

14. - Athanasia von Ägina; Eberhard von Ein- 
sicdeln, OSB; Eusebius von Rom; Maximilian 
Kolbe, OFMConv; Maximus Confessor (Transl.); 
Michäas; Sante von Montefabri, OFM; Sergius I., 

pp; Theodosius vom Kiever Höhlenkloster 

(Trans!.); Werenfrid von Eist (Eist). 

15. -Alypins von Tagaste, ep; Arduin von Rimini; 
Arnulf von Soissons, ep; Bartholomäus von Podio 
ep OP; Franz Mini, CASH; Jakob Bianconi von 
Bevagna, OP; Joachim, Vater Mariens; Napo¬ 
leon; Rupert von Ottobeuren, OSB; Simplicia- 
nus von Mailand, ep; Soror von Siena; Tarsicius 
von Rom, m. 

16. - Ambrosius von Ferentino, m; Angelus von 
Jerusalem, OCarm (Trans!.); Aredius von Nevers, 
ep; Armagilus von Ploermel; Arsatius von Mai¬ 
land, ep; Cizius von Rieux, m; Diomedes von Tar¬ 
sus, m; Elisäus von Sceva, OP; Hyazinth Odrowqz, 
OP (ehern.); Joachim Vater Mariens (seit 1913); 
Melchisedech; Myron von Kyzikos. ni; Nostrianus 
von Neapel, ep (Neapel); Orontius, ep; Osmanna, 
v; Reginlindis; Rochus von Montpellier; Serena, 
m; Stephan von Ungarn; Theodul von Sitten, ep; 
Trojeeta, v (Poitiers). 

17. - Albert von Chiatino; Alypius von Kiev; 
Amor; Dominikus von Spanien, OP; Hieron von 
Schottland, m; Hyazinth Odrowqz, OP; Karl¬ 
mann, OSB; Klara von Montefalco; Liberatus von 
Afrika, m ap; Mamas von Cäsarea, m; Myron von 
Kyzikos, m; Rochus von Montpellier; Thyrsus m. 
Leucius, Kallinikus, Apollonius und Philemon von 
Apollonia, mm. 

18. - Agapitus von Praeneste, m; Antonius von 
Vologda, ep; Aredius von Nevers, ep; Florus und 
Laurus von Llyricum, mm; Georg I. von Kon¬ 
stantinopel; Helena; Hortolana; Maron von Pi- 
ceno, m (Porto Civitanova); Projektitius von 
Bergamo, m diakon; Rainald da Concorezzo von 
Ravenna, ep; Rochus von Montpellier. 

19. -AndreasStratelates von Kiiikien, m; Arnulf 
von Metz, ep (Transl.); Calminius von Mozat; 
Donatus von Sistemon; Johannes Eudes, CJM; 
Liberatus von Afrika, m; Ludwig von Toulouse, 
ep OFM; Magnus von Trani, m ep; Maximus Con¬ 
fessor (Transl.);Nonnosus, OSB; Rufinus d'Arce, 
m diakon; Sebald. 

20. - Amadour; Auktor von Trier, ep; Bernhard 
von Clairvaux, SOCist; Hadoindus von Le Mans, 
ep; Leontius und Karpophorus von Aquileia, mm; 
Oswin von Deira, m; Philibert von Juroieges und 


Noirmoutiers; Romarich, OSB; Samuel; Stephan 
von Ungarn (Ungarn); Zachäus. 

21. - Abraham von Smolensk; Alberich von Ut¬ 
recht, cp; Bassia m. Theognius, Agapius und Pi- 
stus, mm; Bernhard Tolomei, OSBOliv; Cyriaca 
von Rom, m; Elias der Soldat, m; Humbelina von 
Jully, OSB; Johanna Franziska Fremyot von 
Chantal, O. Visitat. B.M.V.; Johannes Kolobos 
von Skete (Transl.); Luxorius, m; Privatus von 
Mende; Reginbald von Speyer, ep OSB; Villana 
de' Bothi, OP. 

22. - Agathonikus von Thrakien, m; Andreas von 
Fiesoie. diakon; Aurea von Ostia, m v; Eberhard 
von Einsiedeln, OSB; Hippolyt von Porto, m ep; 
Maurus von Florennes, m; Osanna Andreasi von 
Mantua, TOSD; Symphorian von Autun, m; 
Veredemius von Uzes. 

23. - Cedonius von Aix-en-Provence; Claudius, 
Asterius. Neon und Theonilla von Egea, mm; Eu- 
stathiusvon Antiochien;Gregor von Nazianz (ge- 
org.); Irenaus von Lyon, m ep; Jakob Bianconi 
von Bevagna, OP; Luppus, m; Maximus der Narr 
von Moskau (Erhebung); Meletius von Antio¬ 
chien, ep; Philippus Bcnitius, OSM; Richildis von 
Hohenwart; Veredemius von Uzes. 

24. - Audoin von Rouen, ep; Aurea von Ostia, 
m v; Avia von Paris, m v; Bartholomäus, m ap; 
Commodus, m;Eutychius, Schüler d. Johannes, m 
ap; Genesius von Arles, nt; Kandidus von Inni- 
chen, m ep (Transl.); Meletius von Antiochien, ep; 
PetTus von Moskau, ep (Transl.); Ptolomäus und 
Romapus, mm ep; Rigomerus von Souligne, OSB. 

25. - Angelus von Jerusalem, OCarm; Aredius 
von Limoges; Bartholomäus, m ap; Bartholomäus 
von Podio. ep OP; Eumenias von Gortina, cp; 
Genesius von Arles, m; Genesius von Rom, m; 
Gennadius I. von Konstantinopel; Gerontius von 
Italica, ep: Gregor von Utrecht; Hunegundis von 
Hombliercs, OSB, Ludwig IX. der Heilige, König 
von Frankreich; Maginus von TarTagona, m (Mar¬ 
tyr. Rom.); Patricia von Neapel, v; Titus von Gor- 
tyna, ep ap; Viktor von Le Mans, ep. 

26. - Adrian von Nikomedien, m: Alexander von 
Bergamo, m; Amadour; Herluin von Bec, OSB; 
Johannes der Evangelist, ap; Josaphat; Natalie 
von Nikomedien; Orontius. ep; Patricia von Nea¬ 
pel, v; Rigomerus von Souligne. OSB; Rosa von 
Lima, OSD; Rufus von Capua, m cp; Titus von 
Gortyna, ep ap; Villana de’ Bothi, OP; Zephyri- 
nos, pp. 

27. - Caesar von Arles, ep; Gebhard II. von Kon¬ 
stanz, cp; Josef von Calasanza, Gründer d. Piari- 
sten u. Kalasantincr; Liccrius von Couserans, ep; 
Licerius von Lerida, cp; Narnus von Bergamo, ep; 
Phanurius, m; Poimon von Skete; Rufus von Ca¬ 
pua, m cp; Solina von Chartres, m v (Transl.); 
Theresia von Avila, OCD (Transverberatio im 
OCD seit 1728); Veredemius von Uzüs: Weren¬ 
frid von Eist (Emmerich). 

28. - Aelfrik von Camerbury. ep OSB; Anna; 
Augustinus von Hippo, cp: Ezechias; Fortunatus 
von Salerno, m: Hermann von Schönstein, OSB: 
Hermes von Rom, m; Johannes von Tufara (Ele- 
vatio); Julianus von Bricude, m; Moses der Äthio¬ 
pier, m; Pelagius von Aemona.m; Rufinus d'Arce, 
ra diakon (Transl. Assisi); Sekundus von Ventimi- 
glia, m; Vicinius von Sarsina, ep. 

29. - Adelphus von Neuweiler, ep; Andreas von 
Fiesoie. diakon; Antonius von Rivoli, m OP 
(Trans!.); Bartholomäus, m ap (arab.-jakobi- 
tisch); Candida und Gelasia von Rom, mm v; Jo¬ 
hannes von Perugia, m OFM; Johannes der Täufer 
(Enthauptung); Maginus von Tarragona, m (Mat¬ 
tyr. Rom.); Medericus von Autun, OSB; Sabina 
von Rom, m; Sabina von Troyes. 

30. - Alexander I. von Konstantinopel; Alexander 
Nevskij; Alexander von Svirsk; Arsenius I. von 
Pec, ep; Bononius, OSBCam; Eanswitha von Fol- 
kestone, OSB; FantinusvonThessalonike, OSBas: 
Felix und Adauctus, mm; Fiacrius von Meaux: 
Fortunatus von Perge. m; Gaudentius von Com- 
minges, m; Heribertus von Köln, ep (früher); Me¬ 
dericus von Autun, OSB: Pammachius von Rom; 
Paulus IV. der Jüngere von Konstantinopel; Rosa 
von Lima, OSD. 

31. - Aidan von Lindisfarne, ep; Alberrinus von 
Montone, OSBCam (früher); Alexander I. von 
Konstantinopel; Caesidius von Trasacco, m; Cy¬ 
prian von Karthago, m cp (russ.); Eanswitha von 
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Folkestone, OSB; GennadiusI. von Konstantino¬ 
pel; Heribertus von Köln, ep (früher); Isabella 
von Frankreich, OSC1; Johannes von Rila; Ovi- 
dius, m; Paulinus von Trier, m ep: Paulus IV. der 
Jüngere von Konstantinopel; Raimund Nonnatus, 
ep OdeMerc. 


SEPTEMBER 

1. - Adelphus von Neuweiler; Agathoclia, m; Ae¬ 
gidius, OSB; Ammon u. s. 40 Schülerinnen von 
Heraklea, mm; Anna; Bernhard von Offida, 
OFMCap; Elpidius von Atella, ep; Evodius, Her- 
mogenes und Kalliste von Syrakus, mm; Firminus 
der Bekenner, ep; Gedeon; Isabella von Frank¬ 
reich, OSCI; Johanna Soderini, OSM (OSM); Jo- 
sua, Juliana Collalto von Venedig, OSB; Lupus 
von Sens, ep; Paulus, m ap (Gedächtnis d. Wie¬ 
dererlangung d. Sehkraft); Priscus von Capua, m 
ep; Regnobert und Zeno von Bayeux, ep diakon; 
Regulus von Populonia, m ep; Simeon Stylites der 
Ältere (syr.): Sixtus von Reims; Verena von 
Zurzach, v; Viktor von Le Mans, ep. 

2. - Agricolus von Avignon, ep; Antoninus von 
Apamea, m; Antoninus von Paimers, m; Apolli¬ 
naris von Posat, m OFMCap; Brocardus, OCarm; 
Cosimus von Kreta; Eleazar; Elpidius von Lyon, 
ep; Evodius. Hcrmogenes und Kalliste von Syra¬ 
kus. mm; Jakob (kopt.); Johannes der Faster und 
Paulus der Jüngere von Konstantinopel; Josua; 
Justus von Lyon, ep; Mainas von Cäsarea, m; 
Margareta von Löwen, m v; Maria von Jesus; 
OSD; Maxima von Rom, m v; Nonnosus, OSB; 
Oktavian von Volferra; Paulus IV. der Jüngere 
von Konstantinopel; Sabinus von Canosa, ep; Sa- 
turnina von Ncuheerse, m v (Transl.); Wolfsindis 
von Reisbach, m v. 

3. - Aigulf von Provins, m OSB; Alberrinus von 
Montone, OSBCam; Anthimus von Nikomedien, 
m ep; Aristaeus von Capua, m ep; Aristion von 
Alexandrien, m ep; Basilissa von Nikomedien, m; 
Euphemia, Dorothea, Thekla und Erasma von 
Aquileia, mm; Guala Roni von Brescia, ep OP; 
Hermann von Heidelberg, OSB; Mansuetus von 
Toul, ep; Remadus; Simeon Stylites der Jüngere 
vom Berg der Wunder; Theodul von Sebaste, m; 
Theoktistus von Palästina; Wandregisilus von 
Fontcnellc, OSB (2, Transl,). 

4. - Babylas von Antiochien, m ep (mozarab.); 
Babylas von Nikomedien, m ep; Bernhard Tolo¬ 
mei, OSBOliv (Siena); Candida Brancaccio die 
Ältere; Candida Brancaccio die Jüngere; Grata 
von Bergamo; Hermione, m v; Ida von Herzfeld; 
Irmgard von Süchteln, v; Kaietrikus von Char¬ 
tres, ep; Katharina Fieschi von Genua; Katharina 
von Racconigi, OSD; Marcellus von Chalon-sur- 
Saönc, m; Marcellus von Triet, ep; Marinus von 
San Marino, diakon; Moses; Petrus de Ruffia, m 
OP; Prilidan, m (mozarab,); Rosa von Viterbo, v 
TOR (Transl.); Rosalia von Palermo, v; Theodor, 
Oceanus, Ammianus und Julianus von Kandaulis, 
mm; Thutael und Babeia von Edessa, mm. 

5. - Aaron Thaumaturgos; Abdias von Persien, m; 
Alto (England); Bertin von Artois, OSB; Com¬ 
modus, m; Etemus von Evreux, m ep; Eudoxius, 
Zeno, Romulus und Makarius von Melitene, mm; 
Gcncbaudus von Laon, ep; Gentilis von Matelica 
nt OMin; Herais von Ägypten und Gefährten, 
mm; Herkulanus und Taurinus von Porto, mm; 
Julianus von Cuenca, ep; Katharina von Racco¬ 
nigi, OSD; Kunibert von Köln, ep (früher 
Transl.); Laurcgtius, Justinianus von Venedig; 
Obdulia von Toledo, m v; Septimius von Iesi, m 
cp (bis 1623); Thutael und Babeia von Edessa, 
mra; Ursicinus von Ravenna, ep; Zacharias, Vater 
Johannes’ d. Täufers. 

6. - Christma von Tyros, m v; Eleutherius von 
Spoleto, OSB; Eudoxius, Zeno, Romulus und 
Makarius von Melitene, mm; Faustus, Bibus und 
Gefährten, mm; Gerhard Tinctoris von Monza; 
Isaias (kopt.); Magnus von Füssen, OSB; Pacho¬ 
mius von Theben; Vinzenz von Aquila, OFM. 

7. - Albin von Chälons, ep; Carissima von Albi, 
v; Chlodoald von Paris; Eupsycbius von Cäsarea, 
m (früher in Cäsarea); Evodius von Antiochia, ep 
ap; Evortius von Orleans, ep; Gratus von Aosta, 
ep; Guido von Arezzo, OSBCam; Hilduaidus von 
Flandern, ep; Madelberta von Maubeuge, v; 
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Märtyrer von Cassovia, mm; Onesiphorus, Schü¬ 
ler des Paulus, ap; Pamphilis von Capua, ep; Re¬ 
gina von Alise, m; Sergius I., pp; Sinotus von Ca¬ 
pua, m ep; Sozon von Pompejopolis, m; Theo- 
fredus von Saluzzo, m. 

8. - Adrian von Nikomedien, m; Alanus a Rupe, 
OP; Arsenius von Koneva; Constantius, m; Didy- 
mus von Ägypten, m; Disibodus, Hugo von Vol- 
terra, ep; Korbinian von Freising, ep; Maria Tori¬ 
bia; Natalie von Nikomedien; Sergius I.. pp; 
Thomas von Villanova, ep OESA; Toquonnc, ep; 
Wilhelm von Saint-Thierry, SOCist, 

9. - Audomarus von Therouanne, ep; Eutychius 
von Pozzuoli, m; Gorgonius von Rom, m; Hugo 
von Volterra, ep; Joachim und Anna, Eltern der 
Gottesmutter; Kunigunde (Transl. Bamberg); 
Michelina von Pearo, TOR; Odger; Osmanna, v; 
Otger von Friesland, m OSB; Petrus Claver, SJ; 
Sergius I., pp; Scvcrianus von Sebaste, m. 

10 . - Agabius von Novara; Angelus Orsucci, m; 
Apelles, m ap; Authbertus von Avranchcs, cp; 
Baripsaba, m; Candida Brancaccio die Jüngere 
(urspr.); Diodorus und Didymus von Laodikea, 
mm; Hilarius, pp (Martyr. Hieran.); Hilarius von 
Padua, ep; Ja von Persien, m; Klemens von Phil- 
ippi, ap; Lucius von Laodicäa, ap; Menodora, 
Metrodora und Nymphodora von Bithynicn, mm; 
Nikolaus von Tolentino, OESA; Polyanus und 
Nemesianus von Afrika, mm; Pulcheria; Salvius 
von Albi, ep; Theodard von Maastricht, ep OSB. 

11 . - Agathon von Skete; Bonaventura von Bar¬ 
celona, OFMRef; Diodorus und Didymus von 
Laodikea, mm; Euphemia, Dorothea, TTtekla und 
Erasma von Aquileja, mm; Felix, Regula und Ex- 
uperantius, mm; Ja von Persien, m; Ludwig IV. 
von Thüringen; Paphnutius von Ägypten, cp; 
Protus und Hyazinthus, mm; Sergius I„ pp; Theo¬ 
dora Büßerin von Alexandrien. 

12. - Aukta von Köln, m v; Autonomus von Sorea. 
m ep; Eanswitha von Folkestone, OSB; Guido von 
Anderlecht; Inventius von Pavia, ep (m. Syrus); 
Julianus von Ankara, m; Juventius von Pavia, ep; 
Kornutus von Ikonion, m ep; Macedonius und 
Theodul von Meros, mm; Maximin von Trier, cp; 
Theodor von Alexandrien, m. 

13 . - Amatus von Remircmont; Amatus von Sit¬ 
ten, ep OSB; Eulogius von Alexandrien (röm ); 
Julianus von Ankara, m; Kornelius Centurio, m 
ep; Kornutus von Ikonion, m ep; Macedonius und 
Theodul von Meros, mm; Makrobius, Gordianus, 
Helias.Zoticus und Lucianus von Tomi, mm; Ma¬ 
ternus von Köln;Mauriliusvön Angers, ep; Venc- 
rius von Palmaria. 

14 . - Crescentius von Rom, m; Johannes Chrysu- 
stomus von Konstantinopel; Kornelius, m pp; 
Maternus von Köln; Notburga von Rattenberg; 
Papas von Lykonien, m; Toquonoc, ep; Unnus 
von Bremen, ep. 

15. - Aichardus von Poitiers, OSB; Aper von 
Toni, ep; Josef der Neue von Partos.ep; Katharina 
Fieschi von Genua; Leontius von Muri, m 
(Transl.); Lubinus von Chartres, ep (Weihe); Ma¬ 
ximus, Theodotus und Asklepiodotes von Adria- 
nopolis, mm; Melitina von Marcianopolis in Thra¬ 
kien, m; Melitina von Marcianopolis in Thrakien, 
in; Niketas der Gote, m; Nikctas Sohn des Kaisers 
Maximian, m; Nikomedes von Rom, m; Notburga 
von Hochhausen, v;Oranna; Phiiotheus der Wun¬ 
dertäter von Opsiciana; Porphyrius der Schau¬ 
spieler, m; Valerian von Chälons, m. 

16. - Abundius von Rignano Flaminio, m diakon; 
Adalbero von Wiirzburg, ep (Transl.); Albert von 
Vercclli.ep OCarm; Angilbert von Saint-Riquier, 
OSB (Trans!.); Cyprian von Karthago, m ep; Do- 
rotheus von Ägypten; Drei Jungfrauen, mm; 
Edith von Wilton, OSB; Eugenia von Hohenburg; 
Euphemia von Chalzedon, m v; Franz Maria von 
Camporosso, OFMCap; Geminianus und Lucia 
von Rom, mm; Imelda Lambertini. OP; Innocen- 
tia von Rimini. m v; Joachim, Vater Mariens (zus. 
m. Anna, seit 1970); Johannes Massias, OP; Kor¬ 
nelius, m pp; Lubinus von Chartres, ep (Trans!.); 
Ludmilla von Prag, m; Ninian von Galloway, ep; 
Roswind, v OSB; Viktor III. pp OSB. 

17 . - Agathociia, m; Alexander von Freiburg, m; 
Ariadne von Primnessus, m; Franz von Assisi, 
OFM (Stigmatisierung); Gandolf von Binasco, 
OFM; Geminianus und Lucia von Rom, mm; Hc- 
raklides von Tamassos, cp; Hermann von Frie¬ 
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sach. OP; Hildegard von Bingen. OSB; Kolumba 
von Cordoba, m OSB; Lambert von Maastricht, 
m ep; Paulus Trinci von Foligno. OMin; Petrus 
von Arbues, CanAug; Satyrus von Mailand; So¬ 
phia m. ihren 3 Töchtern Fides, Spes und Caritas 
von Rom, mm. 

18. - Eumenias von Gortina, ep; Eustorgius I. von 
Mailand, ep; Ferreolus von Vienne, m; Johannes 
Massias, OP; Josef von Copertino, OFMConv; 
Lantbert von Freising, ep (seit 1915 irrtüml. statt 
19.9.);Plektrudis (Essen); Richardis; Simeon von 
Jerusalem, m cp; Thomas von Villanova, ep 
OESA; Winnoc von Bergues (Trans!.). 

19. — Abbo von Metz, ep; Elisabeth, Mutter des 
Johannes; Eustorgius 1. von Mailand, ep; Euty¬ 
chius von Pozzuoli, m; Festus, m diakon; Janua¬ 
rius und Gefährten, mm ep; Johannes von Spo- 
leto, m ep; Julius von Akfahs, m; Lantbert von 
Freising, ep; Maria von Cervello, OdeMerc; Pe- 
leus, Nilus, Patermutius, Elias und CL Gefährten 
von Palästina, mm; Sequanus; Theodor von Ve¬ 
rona, ep; Theodor und seine Söhne David und 
Konstantin; Trophymus, Dorymedon und Sabba- 
tius von Synnada, mm. 

20. - Agapitus L, pp; Eulogius von Ägypten , Eu- 
stathius, Theopista, Agapitus und Theopistus, 
mm; Eustochium Tochter d. hl. Paula, v; Fausta 
von Kyzikos, m v; Johannes Xenus von Kreta; 
Meletius und Isaac von Zypern, ep; Michael, Fürst 
von Cemigov und sein Bojar Theodor, mm; Mon¬ 
tanus von La Fere (Verdun). 

21. - Alexander von Rom. m ep; Gerulf von 
Dronghen, m; Isaak von Zypern, cp; Jonas; Ko- 
dratus von Athen, cp; Kodratus von Magnesia und 
Gefährten, in ep; Konrad von Urach, SOCist; ■ 
Markus, Alphäus, Alexander, Zosimus und Ge¬ 
fährten, mm; Matthäus, ap; Maura von Troycs, v; 
Phokas von Sinope, m ep; Priscus verehrt in Kon- 
stantinopel; Theodor und s. Mutter Philippa nt. 
Sokrates und Dionysius von Pergc, mm. 

22. - Constantius. m; Digna und Emcrita von 
Rom, mm; Emmeram von Regensburg, m cp; Ex- 
uperius von Agaunum, m; Felix IV., pp; Flo¬ 
rentius von Saumur; Gunthildis von Suffershcim; 

Ignatius von Santhiä. OFMCap; Innozenz von 
Agaunum, m; Jonas; Jonas, Mönch der Laura des 
hl. Sabas; Kandidus von Saint-Maurice d’Agaunc, 
m; Kodratus von Magnesia und Gefährten, m ep; 
Landeiin von Ettenhcimmiinster, m; Laudus von 
Coutance, ep; Mauritius von Agaunum, m; Otto 
von Freising, ep SOCist; Phokas von Sinope, m 
ep; Priscus. verehrt in Konstantinopel; Salaberga 
von Gondrecourt; Sanctinus von Verdun, cp; 
Septimius von Icsi, m ep; Sergius I., pp; Silvanus 
von Levroux; Thomas von Vtllanova. ep OESA; 
Viktor von Agaunum, m; Vitalis der Thebäischen 
Legion, m. 

23. - Helena Duglioli-dall'Olio; Herais von 
Ägypten und Gefährteo, mm; Johannes der Täu¬ 
fer (Verkündung an Zacharias); Liberius, pp; Li¬ 
nus. ap pp; Markus; Sossius von Mysenum, m dia¬ 
kon; Thekla von Ikonium. m; Xanthippe und 
Polyxena von Spanien. 

24. - Andochius von Saulieu, m; Benedikt Cerre- 
tani, OSBVall: Chuniald und Gislar von Salzburg, 
diakon; Dalmatius Monerius, OP; Gerhard von 
Csan.id, m ep OSB; Pacificus von San Scverino, 
OFMRef; Robert von Knarcsborough; Terentius 
von Pesaro, m; Thekla von Ikonium, m; Ysarn von 
Marseille, OSB. 

25. - Albert von Vercelli, ep OCarm; Antilia, in 
v (Arezzo); Antonius von Bitonto, OFM; Aurelia 
und Neomisia von Anagni, mm v; Austindus von 
Auch, ep; Caesarius von Heisterbach, SOCist; 
Defendens, m (Marseille); Firminus von Amiens, 
m ep: Florentius von Saumur (Angers); Gerulf 
von Dronghen, m (Gent); Helena Duglioli- 
dall'Olio; Herais von Ägypten und Gefährten, 
mm; Kleophas, m ap; Ladislaus von Gielniöw, 
OFMObs; Maria von Cervello, OdcMerc; Niko¬ 
laus von Flüe; Paphnutius von Dendera, m; Pris¬ 
cus, verehrt in Konstantinopel; Richardis; Sergius 
von Radonesch; Solemms von Chartres, cp. 

26. - Albert von Vercelli, ep OCarm; Amantius 
von Cittä di Castello. diakon; Cyprian und Justina 
von Nikomedien, mm; Dalmatius Monerius, OP; 
Eugenia von Hohenburg: Gedeon; Johannes der 
Evangelist, ap; Johannes Oldratus von Meda; 
Kallistratus und Gefährten von Rom, mm; Karl 


Garnier, m SJ; Nilus von Rossano, OBas; Paph¬ 
nutius von Dendera, m; Paulus von Rom, m; Vin¬ 
zenz Maria Strambi von Macerata, ep. 

27. - Anthimus, m; Arialdus von Mailand, m dia¬ 
kon; Aristarchus, Schüler des Paulus, ap; Barip¬ 
saba, m; Bonfilius von Foligno, ep OSB; Cajus von 
Mailand, ep; Elzear von Saban, TOR; Epicharia, 
m; Hiltrud; Kallistratus und Gefährten von Rom, 
mm; Kosmas und Damian, mm; Rhipsima und 
Gajane von Armenien, mm v (syr.); Rupert von 
Salzburg, ep; Sabbatius von Solowetzki-Kloster; 
Timotheus von Ephesus, ep ap. 

28. - Adelrich von Einsiedeln; Anncmundus von 
Lyon, ep; Baruch; Bernhardin von Feltre, OF¬ 
MObs; Chariton von Palästina; Eberhard von 
Tüntenhausen; Eustochium Tochter d. hl. Paula, 
v: Exuperius von Toulouse, ep; Lioba, OSB; Mar¬ 
kus, Alphäus, Alexander, Zosimus und Gefähr¬ 
ten, mm; Poviden, m; Thicmo von Salzburg, m ep 
OSB. 

29. - Angelus von Nocera; Cyriacus von Palästina; 
Gobdeleas, Dadas und Casdoa von Persien, mm; 
Gudelia von Persien, m; Konrad von Urach, SO¬ 
Cist; Liutwin von Trier, ep; Metropolus von Trier, 
ep; Peleus, Nilus, Patermutius, Elias und CL Ge¬ 
fährten von Palästina, mm; Rhipsima und Gajane 
von Armenien, mm v; Roger Niger; Trophimus. 
Dorymedon und Sabbatius von Synnada, mm. 

30. - Antoninus von Piacenza (Martyr. Hieran.); 
Gregor der Erleuchter, m cp ap; Hieronymus; 
Konrad von Urach, SOCist; Laurus von Saint- 
Malo; Leopardus von Aachen, m; Otto von Bam¬ 
berg, ep; Rhipsima und Gajane von Armenien, 
mm v; Sophia m. ihren 3 Töchtern Fides, Spes und 
Caritas von Rom, mm; Ursus und Victor von So¬ 
lothurn. mm; Viklurnianus, Eremit in Limousin 
(Limoges). 


OKTOBER 

1. - Ananias von Damaskus, m ep; Bacchus, in 
(syr.); Bavo von Gent, OSB; Domninus von Thes- 
salonikc, m; Hemming von Abo, ep: Luise von 
Savoyen, OSCI; Michael Abbas und XXXVI 
Mönche von Sebaste, mm; Nicctius von Trier, ep 
(Trier); Otto von Bamberg, ep; Remigius von 
Reims, cp; Romanus der Melode von Konstanti¬ 
nopel; Romedius (Transl.); Severus, m; Vcrissi- 
mus, Maxima und Julia, mm. 

2. - Adellrudis, v; Alexandra, v; Andreas der Narr 
von Byzanz; Cyprian und Justina von Nikome¬ 
dien, mm; Leodegar von Autun, ep; Licerius von 
Rom, m; Odilio von Stavelot, OSB; Thomas Can¬ 
tilupe von Hcreford, ep. 

3. -Candidaund Gelasia von Rom, mm v; Diony¬ 
sius Areopagita, m cp; Eleutherius der Diakon, m; 
Ewaldi, die beiden Brüder, mm; Gajus, Faustus, 
Eusebius und Cheremonis von Alexandrien, mm 
diakon; Gerhard von Brogne, OSB; Johannes 
Massias, OP; Markus; Menna von Fontenoy, v; 
Pathus von Mcaux, ep; Petrus von Alexandrien, 
m diakon; Theresia vom Kinde Jesus und vom 
heiligen Antlitz, OCD; Utto von Metten, OSB. 

4. - Adauctus von Meütenc, m; Ammon von Ni- 
tria; Anianus von Alexandrien, ep (Venedig); 
Augustinus von Neapel, OFM; Aurea von Paris; 
Dasius von Durostorum, m; Dionysius Alcxandri- 
nus, m; Dometius der Arzt, m; Franz von Assisi, 
OFM; Gajus, Faustus, Eusebius und Cheremonis 
von Alexandrien, mm diakon; Hierotheus von 
Athen, ep; Johannes von Lampas, m; Nikolaus 
Peregrinus (Transl.); Paulus Simplex; Petronius 
von Bologna, ep; Petrus von Alexandrien, m dia¬ 
kon; Petrus von Capitolias, m ep; Romanus der 
Melode von Konstantinopel (armen.); Stephan 
Stiljanovic; Tyrsus und Gefährten, mm. 

5. - Agatha von Catania, m; Apollinaris von Va- 
lence, ep; Aurea von Paris; Charitina von Cory- 
kos, m v; Chuniald und Gislar von Salzburg, dia¬ 
kon; Euphrasia von San Michele; Flavia m. 
Placidus, Eutychius und Viktorinus von Messina, 
mm; Froilan von Leen, ep; Galla von Rom; Jonas 
von Moskau, ep (Inventio); Mamelchta von Per¬ 
sien, m; Matthäus Carrerius, OP; Meinulf von Pa¬ 
derborn; Palmatius verehrt in Trier, m; Paulus 
Simplex; Petrus von Moskau, cp; Placidus, m 
OSB; Raimund von Capua, OP; Theresia von 
Avila, OCD (OCD). 
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6 . - Adalbero von Würzburg, ep; Aemilius von 
Capua, m; Balduin von Pisa, ep SOCist; Bruno der 
Kartäuser; Capitolina und Eroteide von Kappa- 
dokien, mm: Eski! von Strängnäs, m cp (Transl.); 
Fides von Agen, m v: Hunegundis von Hombli- 
eres, OSB; Johannes Leonardi; Magnus von 
Odcrzo, ep; Marcellus von Capua, m; Maria Fran¬ 
ziska von den fünf Wunden, TOF; Pardulphus von 
Gueret, OSB; Renatus von Sorrent, ep; Thomas, 
ap (syr.). 

7. - Birgitta von Schweden (Schweden); Caesar 
von Tcrracina. m diakon; Goswin von Anchin, 
OSB; Humbcrt von Burbach, OSB; Justina von 
Padua, m v; Kaletrikus von Chartres, ep 
(Transl,); Matthäus Carrerius, OP; Osyth, m v; 
Pelagia von Tarsus, in v; Sergius und Bacchus, 
mm. 

8. - Amor; Benedikt Cerretani, OSBVall; Bene¬ 
dikta von Origny-sur-Oise, m v; Birgitta von 
Schweden; Demetrius von Saloniki, m; Ethelwold 
von Winchester, ep OSB (Transl.); Libaria von 
Toui, m; Markus; Menna von Fontenoy, v; Mc- 
tropolus von Trier, ep; Nonnus von Antiochien, 
ep (nt. Pelagia); Palatia und Laurentia von An¬ 
cona, mm v; Pelagia von Antiochien, m v; Pelagia, 
Büßerin von Jerusalem; Pelagia von Tarsus, m v; 
Reparata, m v; Simeon der Gottträger. 

9. - Abraham; Andronicus und Athanasia von 
Ägypten; Cassius von Bonn, in (Köln); Diodorus 
und Didymus von Laodikea, mm; Dionysius 
Arcopagita, nt ep; Dionysius von Paris, m ep; 
Domninus von Fidenza, m; Dorotheus von Tyros, 
m ep; Eleutherius von Paris, m; Elisabeth, Mutter 
d. Johannes; Geminus von Sangemini, OSB; Ge¬ 
reon von Köln, m; Gislenus, OBas, OSB; Goswin 
von Anchin, OSB; Günther von Nicdcraltaich, 
OSB; Jakobus Minor, map; Juventinus und Maxi¬ 
minus von Antiochien, mm; Ludwig Beitrand, 
OP; Matthäus, ap (arab., kopt.); Necterius, Apo¬ 
stel der Auvergne (Diöz. Clermont); Nonia von 
Leön, m; Orthodoxie, Fest der; Publia von Antio¬ 
chien,diakon; Rusticus, m; Sabinus von Lavcdan; 
Stephan Brankovic. 

10. - Bassianus von Konstanlinopel; Bruno l. von 
Köln.ep; Cassius von Bonn, m (Marlyr. Hieron.); 
Cerbonius von Populonia, ep; Clarus von Nantes, 
ep; Daniel von Ceuta und Gefährten, OMin; De¬ 
metrius von Albanien, TOR; Edmund Genings, 
m; Eulantpius und Eulampia von Nikomedien. 
mm; Eutropia von Alexandrien, m v; Florentius 
von Bonn, m (Diöz. Köln); Franz Borgia; Galeo- 
tus Robert Malatesla, TOR; Gereon von Köln, m; 
Honoratus von Fondi, OSB; Jakobus der Eremit; 
Johannes von Bridlington, CanAug; Ludwig Ber- 
trand, OP; Mallusius von derThebäischen Legion, 
in; Mauren, CCCXXX, mm; Paulinus von Capua. 
ep; Paulinus von York, ep OSB; Robert Mala- 
testa, TOR; Tancha von Arcis-sur-Aubc, m v; 
Viktor von Xanten, m. 

11. - Alexander Sauli von Pavia, ep; Barnabit; 
Bruno I. von Köln, ep; Ethclburga von Barking, 
v; Gummar; Hadelin von Vise; Jakob Griesinger 
von Ulm, OP; Juliana von Pavilly, OSB; Nikasius 
von Rouen, m; Orthodoxie, Fest der; Quirinus 
von Rouen, m; Tarachus, Probus und Andronikus 
von Anazarbus in Kilikien, mm; Theophan Grap- 
tus der Hymnenschreiber; Venantius von Tours; 
Zenais und Philonilla von Tarsus. 

12. - Amelius und Amicus, mm; Anastasia Ro- 
mana, m v; Crcsccntius von Rom, m (Transl.); 
Domnina von Anazarbi, m; Florentius von Salo¬ 
niki, m; Harlindis und Relindis von Aldeneyck, 
OSB; Jakob Griesinger von Ulm, OP (Diöz. Rot¬ 
tenburg); Julianus Sabas von Osrbocna; Karpus, 
Papylus, Agathodorus und Agathonike von Per¬ 
gamon, mm; Martin von Tours, ep; Maximilian 
von Lorch, nt ep; Orthodoxie, Fest der; Pantalüs 
von Basel, ep; Papylus von Pergamon, m diakon; 
Savonarola, Hieronymus, OP; Seraphin von 
Montegranaro, OFMCap; Sintpert von Augsburg 
und Neuburg, ep; Tarachus, Probus und Androni¬ 
kus von Anazarbus in Kilikien, mm; Theophan 
Graptus der Hymnenschreiber (m. Theodor); 
Wilfrid von York, ep OSB. 

13. - Chelidonia von Subiaco, v; Eduard der Be¬ 
kenner; Florentius von Saloniki, m; Gerald von 
Aurillac; Helger von Hohenstein, OP; Karpus. 
Papylus, Agathodorus und Agathonike von Per¬ 
gamon, mm; Koloman von Stockerau. m; Luben¬ 


tius. Lukas von Armento, OSBas, Magdalena dei 
Panatieri, OP; Maurinus von Köln, m; Papylus 
von Pergamon, m diakon;Paraskeve die Jüngere, 
Ragnobert, m (Transl.);Reginbald von Speyer, ep 
OSB; Romulus von Genua, ep; Venantius von 
Tours. 

14. - Angadrisma von Beauvais: Asterius von 
Ostia, m; Burkhard von Würzburg, ep; Calixtns 

1., m pp; Celestius von Metz, ep; Donatian von 
Reims, ep; Fortunatus von Todi, ep: Gaudeotius 
von Rimini, m ep; Gervasius und Protasius von 
Mailand, mm; Gregor von Nyssa, ep (kopt.): Ju¬ 
stus von Lyon, ep; Notburga von Köln, v. 

15. - Aurelia von Regensburg; Aurelia von Straß¬ 
burg, v; Austriclinianus von Limoges, ep; Bruno 
von Querfurt.m epOSB; Cannatus von Marseille, 
ep; Euthymiusder Neue; Gregor der Mohr; Hed¬ 
wig von Schlesien; Hospitius von Nizza; Lucianus 
von Antiochia, m; Lupultis von Capua, m; Mau¬ 
ren, CCCXXX, mm (Martyr. Hieron.); Petrus von 
Anea, m; Sabinus, ep; Theresia von Avila, OCD; 
Thomas Cantilupe von Hereford, ep (Relqq.- 
Transl.); Vikturnianus, Eremit im Limousin 
(Auffindung). 

16. - Beicarius. m; Bertrand von Comminges, ep; 
Dulcidius, ep; Eliphius, m diakon; Gallus; Ger¬ 
hard Majclla, CSSR; Hedwig von Schlesien; Ju¬ 
nianus von Limoges; Longinus von Cäsarea, der 
Centurio, m; Luitgard von Wirtichen, TOR; Lul- 
lus von Mainz, cp OSB; Magnobodus von Angers, 
ep; Martinian und Satuniian, mm; Menna von 
Fontenoy; Mummolinus von Nyon, ep; Viktor 

111., pp OSB. 

17. - Andreas in Krisi, m OBas; Catcrvius von 
Tolentino; Chrysanthus und Daria von Rom, mm 
(Martyr. Hieron.); Dulcidius, ep; Florentius von 
Orange, cp; Gallus; Hedwig von Schlesien; Ivo 
Helory; Johannes Kolobos von Skete (kopt.); 
Kosmas und Damian, mm; Magnobodus von An¬ 
gers, ep; Margareta Maria Alacoque, Salesianc- 
rin; Martha von Bethanien; Nikasius von Rouen, 
in (Transl. Rouen); Romanus von Rouen, ep 
(Transl.); Rudolf von Gubbio, cp; Solina von 
Chartres, m v; Viktor von Capua, ep. 

18. - Andreas in Krisi, m OBas; Caraunus von 
Chartres, m (Transl.); Gwenn Teirbronn; Isaak 
Jogues, m SJ; Julianus Sabas von Osrhoena; Justus 
von Beauvais, m; Kanadische Märtyrer, SJ: Lu¬ 
kas, Evangelist; Monon von N'assognc, m; Varus 
und 6 Eremiten von Palästina, mm. 

19. - Abibus von Samosata. m (arm.); Amphilo- 
chius von Ikonium, ep; Aquilinus von Evreux; 
Ethbin von Bretagne; Fndeswide von Oxford, v; 
Hiinerius von Amelia, ep; Januarius und Gefähr¬ 
ten, mm ep; Joel; Johannes Canfius; Johannes von 
Rila; Levangius von Senlis, ep; Maximus von 
Avium, m diakon; Modestus von Jerusalem; Nid- 
garius von Augsburg, ep; Petrus von Alcäntara, 
OFMDisc; Sabinian von Sens, m (Transl.); Sndoth 
und Gefährten von Seleuria, mm ep; Theofredus 
von Calmeliac (Le Puy); Tryphon von Phrygien, 
m (Kotor); Varus und 6 Eremiten von Palästina, 
mm; Veranus von Cavaillon, ep. 

20. - Andreas in Krisi, m OBas; Artemius von 
Ägypten, m; Artemius von Verkola; Brcndan von 
Clonferl; Caprasius von Agen, m ep; Irene von 
Portugal, m v; Jakob Strepa von Halicz, cp OMin; 
Johannes Cantius; Justus von Eleutheropolis, ep 
ap; Kornelius Centurio, m ep; Tertius von 
Ikonium, m ep ap; Vitalis von Salzburg, ep; Wcn- 
delin. 

21. - Agathon von Skete; Antonina von Köln, m; 
Aukta von Köln, m v; Berthold von Livonia, m 
cp SOCist; Dasius, Zolicus und Gajus von Ni¬ 
komedien, mm; Donatian und Rogatian von Nan¬ 
tes, mm (Transl.); Eupbrosyna von Köln, m v; 
Hilarion von Gaza; Hilarion von Moglene, ep 
(Trans!.): Justus von Lyon, ep; Malchus von Ma- 
ronia; Oprea Miclaus von Sali$tea, m; Ottilie, m 
v; Petrus Capocci von Tiferno, OP; Severin von 
Bordeaux, ep; Sophronius von Cioara; Unnus von 
Bremen, ep; Ursula, m v; Visarion Sarai, m; Wuif- 
laicus, Eremit in den Ardennen (Metz, Verdun). 

22. - Abercius von Hieropolis, ep; Antonius Bet- 
tini von Foligno, ep Jesuate; Bertharius von Mon- 
tecassino, m OSB; Candida von Tortosa, m v; Do¬ 
natus von Fiesoie. ep; Ewaldi, die beiden Brüder, 
mm (Köln); Hcraklius, Anna, Theodota und Gly- 
ceria mit Alexander, mm; Julius von Aklahs, m: 


Kordula von Köln, m v; Lupentius von Sainv-Pri- 
vat-de-Javols; Moderannus von Rennes, ep; Pin- 
nosa von Essen, m v; Salome; Siebenschläfer von 
Ephesus (Orient, orth.); Symmachus von Capua, 
ep; Ulbert von Geldern, m; Verccundus von Ve¬ 
rona, ep. 

23. - Antonius Maria Claret, ep Claretaner; Bar¬ 
tholomäus von Breganze, ep OP; Crescius von 
Mugello, m; Domitiits; Ethelwold von Winche¬ 
ster, cp OSB (Transl.): Gratianus von Amiens, m; 
Ignatius der Jüngere von Konstantinopel; Jako¬ 
bus, Bruder des Herrn, m ep ap; Johannes Bonus, 
Gründer d. Jobannboniten; Johannes von Cape- 
strano, OFMObs; Lukas von Mont-Comillon, 
OPraem; Makarius Romanus; Oda von Belgien; 
Oda von Österreich; Petrus Paschasius, m ep; Ro¬ 
manus von Rouen, ep; Servandus und Germanus, 
mm;Scverin von Bordeaux, ep; Severin von Köln, 
ep; Severinus Bocthius, m; Severus von Monte- 
falco (Trans).); Siebenschläfer von Ephesus 
(orth.); Theodota von Nicäa und Sokrates von 
Änkara, mm; Vitalis, verehrt in der Diözese 
Fcrmo, m; Wendelin. 

24. - Aretas und Gefährten, mm; Candida von 
Kremsmünster, m; Crescius von Mugello, m; 
Evergislus von Köln, m ep; Felix von Thibiuca, m 
ep; Gilbert von Neuffontaines, OPraem; Lukas 
von Mont-Cornillon, OPraem; Maglorius von der 
Bretagne, ep; Markus, Soterikus und Valentina, 
mm: Martin von Monte Massico; Martin von Ver¬ 
ton: Olympias von Konstantinopel: Senoch von 
Touraine (Autun). 

25. -Bonifatius I., pp; Chrysanthus und Daria von 
Rom, mm; Crispin und Crispinian, mm; Fronto 
von Ferigueux, cp; Gabinus von Tones, m; Gau- 
dentius von Brescia, cp; Johannes von Beverly, ep 
OSB (Transl.); Judith und Salome von Niedcr- 
allaich (Transl.); Matcianus und Martyrius von 
Konstantinopel, mm; Martin von Verton; Minas 
von Florenz, m; Olympias von Konstantinopel; 
Pelrus von Perugia, OSB; Salome von Niederalt- 
aich; Simeon von Metz, ep (Transl.); Varus und 6 
Eremiten von Palästina, mm. 

26 . Adalgott von Disentis, OSB; Alfred der 
Große; Amandus von Straßburg, ep; Amandus 
von Worms, ep (Transl.); Bemward von Hildes¬ 
heim, ep; Bonaventura von Potenz«, OFMConv; 
Chrysogonus von Aquileia, m; Demetrius von Sa¬ 
loniki, m; Evaristus, m pp: Folcuinus von Pavia, 
ep OESA; Joasaph Athonita; Lucianus und Mar- 
cianus von Nikomedien, mm; Markus, Soterikus 
und Valentina, mm: Megalomartyrer, Drei; Ne¬ 
stor von Saloniki, m (zus. m. Demetrius); Olym¬ 
pias von Konstantinopel; Placidus von Disentis, 
in; Senoch von Touraine (Tours und Lu?on). 

27. - Capitolina und Eroteide von Kappadokien, 
mm; Cyriacus von Jerusalem, m ep; Eiesbaas von 
Äthiopien; Frumentius von Tyrus, cp; Ivo Helory; 
Nestor von Saloniki, m; Theta von Rcmiremont, 
OSB; Vinzenz, Sabina und Christeta von Avila, 
mm. 

28. -Alfred der Große; Arsenius von Pec, ep; Cy¬ 
riacus von Jerusalem, m ep; Cyrilla von Rom, m 
v; Dodovon Wallers, OSB; Domninus von Thes- 
salonike, m; Eunika, m; Johannes von Chozibita; 
Salvius von Amiens, ep; Simon Zelotes, ap; 
Stephan Sabaita; Terentius, Pompius und LX Ge¬ 
fährten von Karthago, mm; Thaddäus Judas, ap 
(zus. m. Simon); Veranus von Tours, m ep. 

29. - Abraham von Chiduna; Abraham von Ro¬ 
stow; Anastasia die Pharmazeutin, m v; Benve- 
nuta Bojani, OP; Claudius, Asterius, Neon und 
Theonilla von Egea, inm; Dccentius und Germa- 
tius von Pesaro, mm ep; Donatus von Euria, ep; 
Elisabeth von Spalbeek, v; Ermelindis von Bra¬ 
bant, v; Josef von Ägypten; Kleopbas, m ap; Nar- 
cissus und Felix von Gerona, m ep diakon; Sabas 
Stratelates. m; Stephan von Cajazzo, ep; Teren¬ 
tius von Metz, ep; Trophimus, Dorymedon und 
Sabbatius von Synnada, mm; Zephyrinos, pp. 

30. - Alfons Rodriguez, SJ; Angelus von Acri, 
OFMCap; Claudius, Asterius, Neon und Theo¬ 
nilla von Egea, mm; Dorothea von Montau; Epi- 
machus von Pelusium, m; Felix von Salona, m ep 
(Martana); Gerhard von Potenza, ep; Germanus 
von Capua, ep; Hertnenegild von Sevilla, m; Ju¬ 
stus von Eleutheropolis, ep ap; Klara von Monte- 
falco (Impressio Crucifixi in corde S. Clarae); 
Kleophas, m ap; Lupercius, Claudius und Vittori- 
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cus von Leon, mm; Marcellus von Tanger, m: 
Marcianus von Syrakus, m ep; Pontianus, pp; 
Theogar von Vestervig; Theonestus m. Tabra und 
Tabratha von Altinum, mm; Zenobius und Zeno¬ 
bia, mm. 

31. - Alfons Rodriguez, SJ; Amplias von Make¬ 
donien, m ap; Aristobulus, ap; Aukta von Köln, 
m v; Christophorus von der Romagna, OMin; 
Foillan von Fosses, m ep; Lucilla von Rom, m v; 
Marcianus von Syrakus, m ep; Narcissus von 
Athen, ep ap; Nemesius und Lucilla von Rom, 
mm; Notburga von Köln; Quintinus von Ver- 
mand, m; Sabas Stratelates, m; Stachys, Schüler d. 
Paulus, ep ap (m. Amplias und Urbanus); Urban 
von Makedonien, m ep ap; Wolfgang von Regens¬ 
burg, ep OSB; Zenobius und Zenobia, mm. 

NOVEMBER 

1. - Achahildis; Adalbert und Ottokar von Te¬ 
gernsee, OSB (Adalbert); Allerheiligen; Audo- 
marus von Therouanne, ep; Austremonius von 
Clermont, m cp: Benignus von Dijon, m; Caesar 
von Damaskus, m; Caesar von Terracina, m dia- 
kon; Cyrenia und Juliana von Tarsus, m v; Dom- 
ninus, Theotimus, Philotheus, Dorotheus, Castc- 
rius und Silvanus von Emcsa, mm; Eustathius, 
Thcopista, Agapitus und Theopistus, mm (frü¬ 
her); Johannes von Rila (Trans!,); Johannes Bar 
Mariam von Arbela und Jakobus Zelotcs, mm; 
Kosmas und Damian, mm; Marcellus von Paris, 
ep; Maturinus von Larchanl; Rosendo, cp 
(Trans!.); Rotho von Paderborn, ep OSB; Vigor 
von Bayeux, ep OSB. 

2. - Acyndinus, Pegasius, Aphthonius, Elpide- 
pliorus und Anerapodistus von Persien, mm; Alti- 
kus, Eudoxius und Agapius und Geführten von 
Sebaste, mm; Benignus von Dijon, m; Eustathius, 
Theopista, Agapitus und Theopistus, mm (frü¬ 
her); Justus von Triest, m; Marcianus von Cyrus 
in Syrien; Markus und Stephanus von Antiochien, 
mm; Piamun von Ägypten, v. 

3. - Akepsimas; Akepsimas, Joseph und Aithälas 
von Persien, mm; Alpaidis von Cudol, v; Aman¬ 
dus von Straßburg, cp (Transl.); Amicus von 
Rambona, OSB; Elias Aegypticus; Euphrosynus 
von Panzano, m; Oobrian von Vannes, ep; Hcr- 
mengaudus, ep; Hubert von Lüttich, ep; Ida von 
Toggenburg; Johannicus Thaumaturgos von Bi- 
thynien; Marcellus von Paris, ep; Papulus von 
Toulouse, ep; Pirmin von Reichenau, ep; Quartus 
von Beirut, ep ap; Silvia von Rom; Silvia Rufina: 
Simon Ballacchi da Santarcangelo, OP; Wenailus 
von Landevennec; Wenefreda, m v. 

4. - Amantius von Rodez, ep; Clarus von Vexin, 
m; Emerich von Ungarn; Florus von Lovede, ep; 
Gajus, ap; Gregor Palamas, ep; Hermas von Phil- 
ippopolis, ap; Hermaeus von Myra, m; Johann 
der Sachse, OP; Johannicus Thaumaturgos von 
Bithynien; Karl Borromäus, cp; Modesta von Öh¬ 
ren; Nikandcr und Hermäus von Myra, mm; Pa- 
trobas, ap; Perpetuus von Maastricht, ep; 
Philologus von Sinope, ep ap; Vitalis und Agricola 
von Bologna, mm (Bologna). 

5. - Clarus von Albi, m ep; Domninus, Theotimus 
Philoteus, DoTotheus, Casterius und Silvanus von 
Emesa, mm; Elisabeth, Mutter des Johannes; 
Emerich von Ungarn; Galaktion und Epistemes 
von Emesa, mm; Gobrian von Vannes, ep (Van¬ 
nes); Gonsaldus von Limoges; Hermas von Phil- 
ippopolis, ap; Johann der Sachse, OP; Jonas von 
Nowgorod,ep; Laetusvon Orleans; Marciana von 
Albi, v; Martin von Porres, OP; Patrobas, ap; Phi¬ 
lologus von Sinope, ep ap; Zacharias, Vater des 
Johannes d. Täufers. 

6. - Aemilian von Faenza, ep; Barlaam von Chu- 
tyn; Erminold von Prüfening, OSB; Felix von 
Fondi, OSB; Inflananus; Laetus von Orleans; Le¬ 
onhard von Noblac; Paulus L von Konstantinopel, 
m; Rainer von Borgo San Sepolcro, OMin; Rotho 
von Paderborn, ep OSB; Rusticus von Vallom- 
brosa, CVUOSB; Saturnina von Neuheerse, m v 
(Ankunft); Severus von Barcelona, m ep; Winnoc 
von Bergues; Zacharias, Vater des Johannes d. 
Täufers. 

7. - Amarandus von Albi, m; Auktus, Taurion und 
Thessalonika von Amphipolis, mm; Beatrix von 
Ungarn, OSB; Engelbert von Köln, in cp; Emst 


von Zwiefalten, m OSB; Florentius von Straß¬ 
burg, ep; Herkulanus vor. Perugia, m ep OSB 
CanAug; Hieron von Melitene m. Nikander und 
Hesychius und 30 geführten, mm; Hunegundis 
von Hojnblieres, OSB; Leopardus von Osimo, ep; 
Melasippus, Cassina und Antonias von Ankara, 
mm; Petrus de Ruffia, m OP; Prosdozimus von 
Padua, ep; Rufus von Metz, ep; Trechmorus von 
Cahaix, m; Willibrord (Clemens), ep OSB. 

8. - Adeodatus I., pp: Euphrosyna die Jüngere; 
Gottfried von Amiens, ep; Johannes Duns Skotus, 
OMin (Kola); Kastor aus Pannonien, m (verehrt 
in Tegernsee); Matrona von Konstantinopel. v; 
Paraskeve, m v; Quattuor Coronati, mm (Bas. tit. 
Aemilianae); Sempronianus von Pannonien, m; 
Triphina von Bretagne; Willehad von Bremen. 

9. - Agrippinus von Neapel, ep; Alexander von 
Thessalonike, m; Antoninus von Apamea, m; 
Aurclius von Riditio, cp; Johanna von Signa, 
TOF; Johannes Kolobos von Skete; Matrona von 
Konstantinopel, v; Maturinus von Larchant (Diöz. 
Paris); Nonnus von Antiochien, ep; Orestes von 
Tyana, m; Paraskeve, ra v; Quattuor Coronati 
(Grabstätte); Theodor Tiro von Euchaita, m; 
Theosteriktusvon Simboli, Timotheus und Maura 
von Antinoe, mm; UrsinusvonBourgcs, ep; Viton 
von Verdun, ep. 

10. - Andreas Avcllinus, OThcat; Erastus, 
Schüler d. Ap. Paulus. Gobrian von Vannes, ep 
(Vannes); Herodion von Patras, ap; Irmgard von 
Süchteln, v (Erhebung der Gebeine), Ludmilla 
von Prag, m (Transl.); Maura. m v; Miles, Abro- 
sam und Sinais von Persien mm; Nympha von Pa¬ 
lermo, m v; Odrada von Baelen. v; Olympas 
von Rom, ap; Oncsiphorus und Porphyrius 
von Ikonium, mm; Orestes von Tyana, m; Quar¬ 
tus von Beirut, ep ap; Rhodion, ap; Sosipater, 
Schüler d. Paulus, ap (m. anderen Paulus¬ 
schülern); Tertius von Ikonium, m ep ap; Theok- 
tista von Lesbos; Trypbon, Rcspicius und 

11. - Athcnodorus von Mesopotamien, m; Bar¬ 
tholomäus von Grottaferrata, OSBas; Bcrtuin von 
Malonne, ep; Korona, m v (m. Viktor): Martin 
von Tours, ep; Maximus d. Narr von Moskau; Me- 
nas von Ägypten, nt; Stephan von Decant; Theo¬ 
dor Studita: Vinzenz, ni. 

12. - Achias; Adalbert von Bergamo, ep; Aemi- 
han Cucullatus, OSB; Anastasius von Ungarn, ep 
OSB; Arkadius, Pascliasius, Probus, Eutychianus 
und Paulillus von Africa, mm; Arsatius von Mai¬ 
land, ep (Mailand St. Stephan); Gabriel Ferreti 
von Ancona, OFMObs; Himcrius; Johannes d. 
Almosengeber von Alexandrien, ep; Josaphat 
Kuncewycz von Polock, m ep OSBas; Kunibert 
von Köln, ep; Lebuin von Dcventer; Leo I. der 
Große, pp; Livinus von Gent, m cp; Martin, m pp; 
Nilus Sinaita; Renatus von Angers, cp; Rufus von 
Avignon, cp. 

13. - Abbo von Fleury, m OSB; Antoninus von 
Piacenza, ra (Transl.); Antoninus, Nicepliorus, 
Gennanus und Mantho von Cäsarea, mm; Arka¬ 
dius, Paschasius, Probus, Eutychianus und Paul¬ 
illus von Africa, mm; Brictiüs von Tours, ep; 
Didacus von Alcal i, OFM; Dominikus von Gimel; 
Eugen II. von Toledo, ep; Floridus von Cittä di 
Castello, cp; Homobonus von Cremona; Hypatius 
von Gangra, m ep; Mitrias von Aix, m; Paternia- 
nus von Fano, ep; Stanislaus Kostka, SJ; Veranus 
von Cavaillon, ep (Depositio). 

14. - Alberich von Utrecht, cp (Roermond); Al¬ 
exander Nevskij; Balsamia von Reims, v; Hime- 
rius (Basel); Hypatius von Gangra, m cp; Johan¬ 
nes Licci, OP; Johannes von Tufara; Laurentius 
O’Toole von Dublin, ep CanAug; Philippus, m ap; 
Rufus von Avignon, ep; Serapion der Mer- 
cedarier, m; Sidonius, Abt in der Normandie; 
Veneranda von Rom, m v. 

15. -Abibo von Edessa. m diakon (m. Gurias und 
Samonas); Albert der Große, ep OP; Anianus und 
Marinus, mm cp diakon; Azas Thaumaturgus und 
Gefährten von fsaurien, mm; Barucli; Demetrius 
von Dabudenum, m; Eugen vonDeuil, m ep; Felix 
vonNola, ep;Findanvon Rheinau; Gurias, Samo¬ 
nas und Abibo von Edessa, mm; Jakobus der Äl¬ 
tere, m ap; Josef Pignateili, SJ; Leopold III. von 
Österreich; Maklovius von Alet, ep; Sidonius, Abt 
in der Normandie. 

16. - Agnes von Assisi, OSCI; Balsamia von 
Reims, v; Barlaam von Antiochien, m; Edmund 


Rieh von Canterbury. ep: Emilius; Felicitas von 
Capua, m; Gerhard von Serradiconti, OSBCam; 
Gertrud die Große, SOCist; Gottfried von Ami¬ 
ens, ep (Amiens); Lucia von Nami, TOSD; Mat¬ 
thäus, ap; Maudetus von Bretagne; Otmar von 
Sankt Gallen, OSB; Patroklus von Colombier 
(Moulins); Theophanu, Kaiserin von Byzanz; 
Willehad von Bremen. 

17. - Acisohis und Victoria, mm; Anianus von 
Orleans, ep; Barlaam und Josaphat; Eugen von 
Florenz, diakon; Felicitas von Capua, m; Florinus 
von Remüs; Gennadius von Bulgarien; Gennadius 

I. von Konstantinopel; Gertrud die Große, SO¬ 
Cist; Gregor von Tours, ep; Gregor der Wunder¬ 
täter, ep; Hilda, OSB; Hugo von Lincoln, ep 
OCartli; Johannes von Lykopolis (kopt.); Lazarus 
der Maler, m; Maffcus, OFM; Nikon von Rado- 
ncsch; Philippus, m ap (armen.); Salomea, OSCI; 
Siardus von Mariengaarde, OPraem; Theophanu, 
Kaiserin von Byzanz; Viktoria von Cordoba, m. 

18. - Maudetus von Bretagne; Nonnosus, OSB; 
Odo von Cluny, OSB; Paulus, m ap (Kirchweihc 
v. S. Paolo f.l.m.); Peregrinus von Äncona, m dia¬ 
kon (Bominaco): Philippus, m ap (kopt.); Platon 
von Ankara, m; Romanus und Barulas von Antio¬ 
chien, mm; Theofredus von Calmeliac (Martyr. 
Usuardus); Theophanu, Kaiserin von Byzanz; 
Tunguidus, Abt in der Bretagne. 

19. - Abdias; Ammon und seine 40 Schülerinnen 
von Heraklea, mm (Martyr. Hieron); Anastasius 

II. , pp; Azas Thaumaturgus und Gefährten von 
Isauricn, mm; Barlaam von Antiochien, in; Bar¬ 
laam und Josaphat; Elisabeth von Thüringen, 
TOR; Gregor Dekapolites, ep; Jakobus, Bruder 
des Herrn, m cp ap; Mechthild von Hackeborn, 
SOCisl; Pontianus, pp. 

20. - Abdias (syr.); Advcntor, Oktavius und Solu- 
tor von Turin, mm; Apothemius von Angers, ep 
(Transl ); Attich vom Elsaß; Bartholomäus, m ap 
(kopt., äthiop.); Bernerius von Bboli; Boethazat, 
Sasennus und Gefährten von Persien, mm; Da- 
sius von Durostorum.m; Edmund von Ostanglicn, 
m; Felix von Valois, OST; Gennadius I. von Kon- 
stantinopel; Gregor Dekapolites, cp; Johannes, 
Sapor, Isaak mit Agagias, Isaak und Onam von 
Persien, mm; Korbinian von Freising, cp (3. 
Transl.); Nerses und Joseph von Persien, mm; 
Pontianus, pp; Proklus von Konstantinopel; Rai¬ 
mund von Penafort, OP; Simplicius von Verona, 
ep, 

21. - Albert von Lüttich, m cp; Amalberga von 
Süsleren; Gelasius I., pp; Kolumban von Luxeuil; 
Maurus von Parenzo, m cp; Rufus, ap. 

22. - Barlaam von Antiochien, in; Caccilia von 
Rom,m v: Gregor von Nyssa, ep (kopt.); Johanna 
von Montcfalco, OSA; Markus und Stephanus 
von Antiochien, mm; Maurus von Parenzo, m ep; 
Sextus Brioschi von Mailand, OFMObs; Valerian 
von Forli, m; Valerian und Tiburtius von Rom, 
mm. 

23. - Alexander Nevskij; Amphilochius von 
Ikonium, ep; Archippus, Schüler des Paulus, m ap 
(m. Philemon); Felicitas und ihre 7 Söhne, mm; 
Gregor von Agrigent, ep; Jakobus lntercisus von 
Persien, m; Klemens I., m pp; Klemens von Metz; 
Kolumban von Luxeuil; Lukretia von Merida, m 
v; Margareta von Savoyen, OP; Metrophanes von 
Voronej, ep; Mustiola von Chiusä, m v; Patroklus 
von Colombier (Bourges); Philemon, m ap; Sisin- 
nus von Cyzicos, m ep; Trudo. 

24. - Amphilochius von Ikonium, ep; Baduarius 
Ursus; Balsamus von Cava; Caccilia von Rom, m 
v; Chrysogonus von Aquilcia, m; Fclicissimus von 
Perugia, m ep; Flora von Cordoba, m v; Gregor 
von Agrigent, ep; Johannes vom Kreuz, OCarm; 
Johannes Licci, OP; Klemens I., m pp; Maria von 
Cordoba, mv; Portianus von Auvergne; Romanus 
von Blayc. 

25. - Albin von Vercelü, ep; Elisabeth von Reute, 
TOR; Katharina von Alexandrien, in v; Klemens 
L, m pp; Klemens von Ochrid, ep; Livarius von 
Metz, m; Maurinus von Lectourc, m; Merkurius 
von Cäsarea, m; Petrus I. von Alexandrien, ep; 
Petrus von Bulgarien; Petrus von Koris. 

26. - Albert von Oberaltaich, OSB; Alypius der 
Stylit; Delphina von Signe, TOF (TOF); Faustus 
von Alexandrien, m; Ida von Herzfeld (Herzfeld, 
Diöz. Münster, Werden); Konrad von Konstanz, 
ep; Leonhard von Porto Maurizio, OFMRef; Ma- 




Register der Heiligenfeste 


13 


gnantia, v (Sens); Nikon Metanoites von Lako- 
nicn; Petrus I. von Alexandrien, ep; Silas von Ko¬ 
rinth, cp ap; Silvester Gozzolini von Osino, OSB; 
Siricus, pp; Stylianus von Paphlagonien. 

27. - Acharius von Noyon, ep; Achatius gen. Kli¬ 
max; Amalberga von Süsteren: Bailaam und Jo¬ 
saphat; Bemhardin von Fossa, OFM; Bilhildis, 
OSB; Chlodwig, König der Fran ken; Eusicius von 
Celle; Gregor Dekapolites, ep; Gregor Sinaitis; 
Jakob von Rostow, ep; Jakobus Intercisus von 
Persien, m; Ludmilla von Prag, m (Trans!.); Mar- 
ciana von Albi, v (Albi); Margareta von Savoyen, 
OP; Madetus von Bretagne; Nathanael; Oda von 
Sint-Oedenrode, v; Paramonus und CCCLXXX 
Gefährten, mm; Romanus von Antiochien; Sieg- 
frid von Carpentras, ep; Stylianus von Paphlago¬ 
nien; Umile von Bisignano, OFMRef; Virgil von 
Salzburg, ep; Willehad von Bremen. 

28. - Albert von Oberaltaich, OSB; Andreas in 
Krisi, m OBas (m. Stephan d. J.); Berta von Bin¬ 
gen (Eibingen); Crcscentianus von Tunis, ep; Ei- 
rcnarchus von Sebaste,m; Gregor III., pp; Ircnar- 
chus von Sebaste, m; Jakob de Marchia, 
OFMObs; Katharina Lahoure, Vinzentinerin 
(Orden); Ode von Sint-Oedenrode, v: Rufinianus 
von Rom, m; Sostenes, Schüler des Paulus, ap; 
Stephan d. Jüngere vom Auxentius-Kloster m; 
Theodor von Rostow, ep. 

29. - Blasius und Demetrius von Verplin, mm; 
lllumicata von Todi, m v; Johannes von Damas¬ 
kus; Nikolaus Kabasilas von Saloniki; Paphnutius 
von Heraklea; Paramonus und CCCLXXX Ge¬ 
fährten, mm; Philomenus von Ankara, m; Rad- 
bod, OSB; Satuminus von Toulouse, m ep; Satur- 
ninus der Ältere und Sisinnus von Rom, mm; Silas 
von Korinth, ep ap. 

30. - Andreas, m ap; Friedrich von Regensburg, 
OESA; Fnnnentius von Tyrus, ep; Tugdual von 
Treguier, ep. 

DEZEMBER 

1. - Ananias von Persien, m, Ansanus von Siena, 
m; Castricianus von Mailand, ep; Eligius von No¬ 
yon, ep; Evasius von Casale Montferrato, ep; 
Florcntinus von Arnboisc, m; Kandidus von Inni- 
chen, in cp; Nahum; Philaretus, Eleemosynarius 
von Paphlagonien; Prokulus von Tcrni, m ep; 
Thomas Beckctt von Canterbury, m cp (Regressio 
de Exilio Canterbury). 

2. - Abibo von Edcssa, m diakon; Anianus von 
Alexandrien, ep; Bibiana von Rom, m v; Edern; 
Gurias, Samonas und Abibo von Edessa, mm; 
Habakuk; Johannes von Ruysbroek, CanAug; 
Oderisius von Momecassino, OSB; Philaretus. 
Eleemosynarius von Paphlagonien; Urosius II. 
Milutin; Urosius V. der Kleine. 

3. - Attala von Straßburg; Berinus von Dorche- 
ster, ep OSB; Bernhard von Toulouse, m OP; 
Franz Xaver, SJ; Galganus Guidotti von Siena, 
SOCist; Jason von Rom, m; Lucius von Chur, m; 
Malachias von Armagh, cp; Sola von Eichstätt; 
Sophonias; Theodor von Alexandrien, m ep; 
Theodul von Zypern; Vitalis und Agricola von 
Bologna, mm (Martyr. Hieron.). 

4. - Anno von Köln, ep; Barbara, m v; Bartholo¬ 
mäus, m ap (Transl.); Benedikt von Nursia, OSB 
(lllatio); Bernhard von Parma, ep CVUOSB; 
Christian von Preußen, ep SOCist; Emerita von 
Chur, m; Johannes von Damaskus; Johannes 
Thaumaturgos von Polybotus, ep; Oderisius von 
Montecassino, OSB; Osmund von Salisbury, ep; 
Petrus Chrysologus, ep; Sigirannus von Berry. 

5. - Abundius, m diakon; Bassus von Nizza, m; 
Berinus von Dorchester, ep OSB (Sarum); Cri- 
spina von Tebassa, m v; Dalmatius von Pedona, 
m; Gerald von Braga, ep OSB; Johannes Grade- 
nigo (OSB); Johannes Thaumaturgos von Poly¬ 
botus, ep; Nicetius von Trier, ep; Pelinus von 
Brindisi, m ep; Sabas von Jerusalem; Sigirannus 
von Berry; Sola von Eichstätt (Fulda und Eich¬ 
stätt). 

6. - Agatha von Catania, m; Budocus von Döl, 
ep; Nikolaus von Myra, ep. 

7. - Ambrosius von Mailand, ep; Antonius von 
Sija; Athenodorus von Mesopotamien, m; Euty- 


chian. m pp; Fara von Meaux; Priscus, verehrt in 
Konstantinopel; Sabinus m. Exuperantius und 
Marcellus von Spoleto, mm ep diakon. 

8. - Athenodorus von Mesopotamien, m; Bartho¬ 
lomäus, m ap (Armenien): Budocus von Döl, ep; 
Patapius von Theben; Romarich, OSB; Sophro- 
nius von Constanza, ep; Sostenes, Schüler d. 
Paulus, ap; Tychikus, ap. 

9. - Abel, m; Anna, Mutter Mariens (Empfängnis 
d,hl. A.);Caesar,Schülerd. hl. Paulus, m ap; Del- 
phinavonSignc,TOF;Epaphroditus von Philippi, 
m ep ap; Eucharius von Trier, ep: Franz Antonias 
Faxani, OFMConv; Joachim, Vater Mariens (seit 
1970, zusammen m. Anna); Johannes Silentiarius, 
cp; Kephas. Schüler d. Paulus, ap; Lcokadia von 
Toledo, mv; Malachias von Armagh, ep; Patapius 
von Theben; Prokulus von Verona, ep; Sophro- 
nius von Constanza, ep; Sostenes, Schüler d. Pau¬ 
lus, ap; Syrus von Pavia, ep; Tossanus von Aquila, 
SOCist; Valeria von Limoges, m v. 

JO. - Angelina Brankovic. m; Eucharius von 
Trier, cp; Eulalia von Merida, m v; Gemcllus von 
Ankara, m; Johannes Brancovic, Despot von Ser¬ 
bien ; Julia von Merida, m; Maurus und Papias von 
Rom, mm; Menas Kalikelados, nt; Menas. Her- 
mogenes und Eugraphus von Alexandrien, mm; 
Petrus Pectinarius von Siena, TOR; Thutael und 
Babeia von Edessa, mm; Valeria von Limoges, m 
v. 

11. - Aithelas und Apseus von Arhela, mm; Da- 
masus I., pp; David von Florenz, SOCist; Francus 
de Senis. OCarm; Fuscianus, Victoricus und Ge- 
nitianas von Amiens, mm; [da von Nivelles, SO¬ 
Cist; Josef von Ägypten; Lukas der Stylit von 
Chalkedon; Paulus von Narbonne. ep (Carcas- 
sonne); Sabinus von Piaeenza, ep; Thutae! und 
Babeia von Edessa, mm; Wilbirg. 

12. - Amphilochius von Ikonium, ep; Diogenia- 
nus von Albi, cp; Epimachus und Alexander von 
Alexandrien, mm; Franz von Assisi, OFM; Ge- 
deon (äthiop ); Johanna Franziska Fremyot von 
Chantal. O.Visirat.B.M.V.; Konrad von Offida, 
OMin; Spyridon von Trimithon, ep; Synetus von 
Rom, m; Walarich von Leuconay (Transl. Ami 
ens). 

13. - Antonius, Johannes und Eustathius von 
Vilna, mm (Eustathius); Authbertus von Cam- 
hrai, ep; Berthold von Regensburg, OMin; Eu- 
stratius, Auxentius, Eugcnius, Mardarius und 
Orestes von Armenien, mm; Jodokus; Johannes 
Marinoni von Neapel, OTheat; Johannes Thau¬ 
maturgos von Polybotus, ep; Lucia von Sytacus, 
m; Odilia von Hohenburg. 

14. - Agnellus von Neapel, OSBM; Arianus von 
Antinoe, m; Arrianus und Gefährten von Anti- 
noe, mm; Bartholus von San Gimignano, OFM; 
Berthold von Regensbutg, OMin; Eutropia von 
Reims, m; Florentius von Reims, m diakon; Jo¬ 
hannes Discalceatus. OFM (OFM); Johannes 
Marinoni von Neapel, OTheat; Jucundus von 
Reims, m; Maximus von Turin, ep; Nikasius von 
Reims, m ep; Nikolaus Factor von Valencia, 
OFM; Philemon, Apollomus und Gefährten von 
Antinoe. mm; Spyridon von Trimithon, ep; Thyr- 
sus in.Leucius, Kallinikus, Apollonius und Pbilc- 
mon von Apollonia, mm; Venantius Fortunatus 
von Poitiers, ep; Viator von Bergamo, ep. 

15. - Bacchus der Jüngere, m; Eleutherius von II- 
lyricum, m ep; Folcuinus von Therouanne, ep; Ja¬ 
kob von Nisibis, ep (armen.); Johannes Chryso- 
stomus von Konstantinopel (Bisch.weihe); Jo¬ 
hannes Discalceatus, OFM; Paulus von Latmos; 
Rainald von Nocera, ep OSBCam; Stephan von 
Surozia, ep; Susanna von Eleutheropolis, m. 

16. - Adelheid; Ado von Vienne, ep; Aggäus; Ai- 
thalas und Apseus von Arhela, mm; Albina von 
Formiae, m v; Antonius, Johannes und Eustathius 
von Vilna, mm; Barbara, m v (kopt.); Drei Erzvä¬ 
ter: Eulanius von Syrakus, ep; Eusebius von Ver- 
celli, m ep; Jakob; Januarius und Gefährten, mm 
cp; Mariadegli Angeli von Turin, OCD: Marinus 
von Rom, m; Matthäus, ap; Modestus von Jerusa¬ 
lem; Proklus und Hilarion von Ankara, mm. 

17. - Adelheid; Bacchus der Jüngere, m; Barna¬ 
bas, m ap (Äthiopien); Begga; Daniel; Drei Jüng¬ 
linge im Feuerofen; Florian von Bologna, m; 
Gaza, Sechzig Verteidiger von, mm; Johannes von 


Matha, OST (urspr.); Kolumba von Sens, m 
(Trans!.);Lazarus von Bethanien (L.-Tag); Maria 
Vittoria de’ Fornari Strata (Genua); Martha von 
Bethanien; Olympias von Konstantinopel; 
Sturmius von Fulda, OSB; Wiwina von Brüssel, 
OSB; Zosimus, pp. 

18. - Auxentius von Mopsvestia, ep; Flavitus von 
Marciliy; Florus von Amiso, ep; Gatian von Tours, 
cp; Ignatius Theophorus von Antiochien, m ep 
(Transl.); Ildefons von Toledo, ep OSB; Jakob; 
Michael, der Sänger von Konstantinopel; Mode¬ 
stus von Jerusalem; Wunibald von Heidenheim, 
OSB. 

19. - Aras, Promus und Elias von Ascalon, mm; 
Berardus von Teramo, ep; Bonifatius von Tarsus, 
m; David; Fausta von Rom, m; Faustina und Li- 
berata von Como; Ignatius Theophorus von /. 
tiochien, m ep (Transl.); Michael, der Sänger von 
Konstantinopel; Poleuctus von Cäsarea, m; Ti¬ 
motheus von Mauretanien, m diakon; Urban V., 
pp OSB; Wilhelm von Fenoli, OCarth. 

20. - Bonifatius von Tarsus, m: Christian von 
Preußen, ep SOCist; Dominikus von Silos, OSB; 
Esther (kopt.); Eugen und Makarius, mm; Igna¬ 
tius Theophorus von Antiochien, m ep; Michael, 
der Sänger von Konstantinopel; Ursicinus; Ze- 
phyrinos, pp. 

21. - Juliana von Nikomedien, m v; Naum von 
Ochrid; Petrus von Moskau, ep; Philogonius von 
Antiochien; Thomas, ap; Themistokles von Ly¬ 
kien, m. 

22. - Agape m. Chionia und Irene von Thessalo- 
nike, mm v; Anastasia von Sirmium, m v; Chryso- 
gonus von Aquileia, m; Flavian von Montefias- 
cone. m; Johannicius I. von Serbien, cp; Kapiton 
von Kherson, m ep; Theodota und ihre 3 Söhne 
von Nicäa, mm. 

23. - Dagobert II.; Florentias von Straßburg, ep; 
Franz Camachus, Hospitalier v. hl. Johannes v. 
Gott; Hartmann von Brixen,' ep CanAug; Niko¬ 
laus Factor von Valencia, OFM; Niphon von Con- 
stantiana, ep: Servulus von Rom der Lahme; Vik¬ 
toria von Rom, m; Zehn Märtyrer von Kreta, mm. 

24. - Adam und Eva; Eugenia von Alexandrien, 
m v; Gregor von Spoleto, m; Irmina von Trier, 
OSB; Johannes vom Kreuz, OCarm (bis 1732). 

25. - Anastasia von Sirmium, m v; Eugenia von 
Alexandrien, m v; Florentius von Carracedo; Fol¬ 
cuinus von Toulouse, ep SOCist; Jacopone von 
Todi, OFM. 

26. - Abundantia von Spoleto (die Ältere); Ab- 
undantiavon Spoleto (die Jüngere), v; Nikodemus 
von Tismana: Stephanus, m; Theodor von Kon- 
stantinope); Zosimus, pp. 

27. - Alruna von Niederaltaich, OSB; Fabiola; 
Jakobus der Ältere, m ap (urspr.); Johannes der 
Evangelist, ap: Theodor Graptus, m; Theodor von 
Konstantinopel. 

28. - Abel, m; Antonius von Lerins; Convoius von 
Rcdon; Domna von Nikomedien, m; Hermann 
von Heidelberg, OSB; Jakobus der Ältere, m ap 
(armen.); Nikomedien, 20000 Märtyrer von; 
Raithu, Mönche XLITl von, mm; Stephan 
Sabaita; Theodor Graptus, m; Theodor von Kon¬ 
stantinopel; Unschuldige Kinder, mm. 

29. - Ambrosius von Ferentino, m (Transl.); Ca- 
strensis von Sessa Aurunca, m ep (Capua); David; 
Ebrulf von Ouche; Georg von Nikomedien; Ger¬ 
hard von Cagnoli, OMin; Hilduardus von Rän¬ 
dern, ep; Isaias (kopt.); Marcellus der Akoimete 
von Konstantinopel; Reginbert von Seidenbüh¬ 
ren, OSB; Thomas Beckett von Canterbury, m ep; 
Trophimus von Arles, ep; Ursinus von Bourges, 
ep (Sterbetag Bourges); Winthir von Neuhausen. 

30. - Anisia, m v; Dionysius, pp; Georg von Ni¬ 
komedien; Irmina von Trier. OSB; Johannes der 
Evangelist, ap (De Lacy O'Leary 1964); Jucundus 
von Aosta, ep; Margareta Colonna, OSC1; Remi¬ 
gius von Reims, ep; Sabinas m. Exuperantius und 
Marcellus von Spoleto, mm ep diakon; Vitalian, 
pp; Zotikus von Konstantinopel, m. 

31. - Barbatianus von Ravenna, ep; Georg von 
Nikomedien; Katharina Laboure, Vinzentinerin; 
Kolumba von Sens, m; Leobard von Maursmün- 
ster; Melaniadie Jüngere; Sabinian undPotentian 
von Sens, m; Silvester I., pp; Zotikus von Kon¬ 
stantinopel, m. 



Adler: ep Augustinus von Hippo. Medardus von 
Noyon, Servatius von Tongern, OBas Abt Gisle- 
nus, OCarm Johannes vom Kreyz; mit Tinten¬ 
faß im Schnabel: ap Johannes der Evangelist, 
OSCICone Maria von Jesus aus Agreda 
Admiralsuniform: OMin Antonius von Padua 
Ahle und Draht: Crispin und Crispinian; unter 
den Nägeln: Crispin und Crispinian 
Ähren: OSB Äbtissin Walburga, OTheat Kajetan 
von Thiene; Abdon und Sennen; Maria Toribia, 
Oswald von Northumbrien 
+ Albe: Gewand des Priesters, /"Bischöfe, /Dia- 
kone 

Altar, iungestümer: ap Paulus 
Amboß: ep Eligius von Noyon, Adrian von Ni¬ 
komedien 

+ Amikt: Gewandstüek des Priesters, /Bischöfe 
Ampel /Lampe 

Ampulle, aus seinem Grab: Leontius von Muri; 

mit IHS -Monogramm: OFMObs Jakob de 
Marchia; (Blutampullen), 2 vvei: ep Januarius 
von Benevent. 

+ Analuhns /Asketen 

Angelrute: ep Zeno von Verona 

Anker: pp Klemens 1., ep Nikolaus von Myra, OP 

Petrus Gonzales, OSD Rosa von Lima 

Apfel: Dorothea von Cüsarca; -, goldene, drei: ep 

Nikolaus von Myra; -.aus dem Palmzweig 

wächst: Johannes der Täufer 

Apothekengerät: Ärzte 

Arm: Natalie von Nikomedien: -, ausgerissener: 
Alena von Forest; am Ellenbogen abgerissen: 
Notburga von Hochhausen 
Anna Christi /Passionswerkzeuge 
Arme Seelen: ep Patricias, OESA Nikolaus von 
Tolentino, OSB Abt Odilo von Cluny 
Armre)i<|uiur /Rcliquiar 
+ Arzneischachfel /Ärzte 
+ Arzttaschc, Arztbesteck /Ärzte 
Aschenkuchen: crem Sebald 
Arzneikästchcn: ap Thaddäus Judas, ep Hermo- 
laus, Ärzte 

Arztgerätc: Lukas Evangelist, Arzte 

Ast, dürrer: Soldat Achatius von Armenien; 

aus der Brust wachsend, zwei: OCD Theresia 
von Ävila 

Augen: Lucia von Syracus; in der Hand: Äbtis¬ 
sin Odilia von Hohenburg; auf Dolchspitze nuf- 
gespielk: Lucia von Syracus; auf Tuch, das ein 
Engel halt: ep Abbo von Metz 
Aussätziger: TOR Elisabeth von Thüringen 
Axt /Beil 

Axt: ep Elphegus von Canterbury; erem Rumbold 
von Mecheln; Botvid von Schweden, Olaf II. von 
Norwegen, Prokulus von Bologna. Trudpert, Vi- 
lalis von Ravenna; am Baum; Johannes der 

Täufer 

Bär: ep Maximin von Trier, Vedastus von Arras. 
erem Gerold. Abt Aventin von Troyes, OBas Abt 
Gislcnus, OSB Magnus von Füssen; Abdon und 
Sennen, Edmund von Ostanglien, Gallus. Thekla; 
-, mit aufgebundener Last: ep Korbinian von 
Freising; Brot reichend: ep Lambert von Maas¬ 
tricht; Holz reichend: Gallus; -, als Reittier. 
erem Romedius 

Bärin: OSB Landrada von Münsterbilsen, Ko¬ 
lumba von Sens, Richardis 
Banner: Johanna von Orleans 
Bart: Kümmernis 
Basilisk; ap Bartholomäus 
Baum /Kirschbaum, /Feigenbaum 
Baum: Konon Hortulanus von Nazareth; mit 
Axt: Johannes der Täufer; -, hohler: OSB Bavo 
von Gent, Edigna von Puch: -, Querbaum: Ca- 
stulus; -stamm; Alena von Forest, Sebastian; 
~, -stamm, gebunden an; Afra von Augsburg 
Becher; Äbtissin Gertrud von Nivelles; mir 
Schlange: OSB Benedikt von Nursia, Eduard der 
Märtyrer; mit Schlange, zersprungen: Benedikt 
von Nursia 
Beil / Axt 

Beil: ap Matthäus, Matthias, Simon, cp Erhard 
von Rcgensburg, Lambert von Maastricht, ep 
OSB Wolfgang von Regensburg, OSB Amicus von 


Rambona. diak Cyriakus von Rom; Adrian von 
Nikomedien, Benedikta von Origny-sur-Oisc. 
Hermenegild von Sevilla, Joseph von Nazareth, 
Prisca von Rom, Vitalis und Agricola von Bolo¬ 
gna; im Dach eines Kirchcnmodelles ep OSB 
Wolfgang von Regensburg; auf Hcllebarden- 
stiel: ap Matthias; im Kopf: erem Englmar 
Berg /Dreiberg 
Berg: OSB Abt Nonnosus 
Bergknappen: ep Rupert von Salzburg 
Besen: Petronilla von Rom, Raingardc von Mar- 
eignv 

Belteisack: OFMCap Crispinus von Viterbo, Felix 
von Cantalice, Felix von Nicosia 
Bettler: ep Martin von Tours, ep OESA Thomas 
von Villanova, TOR Elisabeth von Thüringen, 
Hombonus von Cremona; auf dem Rücken fra¬ 
gend: Johannes von Gott 
Bienen: Rita von Cascia; -korb: SOCist Abt 
Bernhard von Clairvaux, ep Ambrosius von Mai¬ 
land 

Bild /Christusbild, /Marienbild 

Bild, von Petrus und Paulus: pp OSB Urban V. 

+ Birctt /Bischöfe 

Blasebalg: Gudula von Brüssel 

Blitze: Donatus von Münstereifel; -, am Himmel: 

SJ Petrus Canisius 

Blume (Blumen): Äbtissin Frideswidc von Ox¬ 
ford, erem Fiacrius von Meaux, OFM DidacuS 
von Alcalä; Germana Cousin von Pibrac, Katha¬ 
rina von Alexandrien, Marciana von Albi; -, in 
Vase: Lucia von Syrakus 
Blumenkranz (Blütenkranz): SOCist Luitgard 
von Tongern, Caeeilia von Rom, Candida, Knud 
der Heilige. Lüfthildis; -, drei: Caeeilia von Rom: 
-, im Haar; Äbtissin Gundclindc von Niedermün¬ 
ster. Chrysanthus von Rom. Euphrosyna von 
Köln, Marina von Orense; aus Rosen: OP 
Heinrich Scuse, OSD Rosa von Lima; aus Ro¬ 
sen. im Haar ; TOR Rosa von Viterbo. Dorothea 
von Cäsarea, Lidwina von Schicdam; aus Ro¬ 
sen, roten und weißen: Caeeilia von Rom; aus 
Rosen und Lilien: Caeeilia von Rom 
Blumenstrauß: OFM Bona von Poggibonsi, 
OPracm Abt Friedrich von Hallum, Fina von San 
Gimignano 

Blumenzepter: OSB Äbtissin Walburga 
Kliitenzweig: diak Vinzenz von Zaragoza, crem 
Felicissimusvon Nocera, OCarm Brocardus, OSB 
Äbtissin Walburga, Felix Presbyter Romanus, 
Maria Magdalena, Orientius (und Patientia) 
Blutgefäß /Ampulle 

Blutgefäß und Schwamm: Praxedis und Puden- 

tiana von Rom 

Blutschale: Simon von Trient 

Bogen /Pfeil 

Bohrer: ep Leodegar von Autun, Soldat Achatius 
von Armenien: Apollonia von Rom, Joseph von 
Nazareth, Liccrius von Rom 
Börse /Geldbeutel 

Bottich: Florian von Lorch; mit drei Knaben: 
cp Nikolaus von Myra. Siegfried von Växsjö 
Bratspieß: OP Vinzenz Ferrer 
Brauergabel: ep Arnulf von Soissons 
Brot: /Eremiten, ep Justus und Klemens von 
Volterra, OSB erem Meinrad von Einsiedeln; 
Fosca, Oda von Österreich. Rochus von Mont¬ 
pellier, Verena von Zurzach 
Brote: TOR Elisabeth von Thüringen, Hedwig 
von Schlesien; im Beutel: Christophorus; 

drei: Maria Ägyptiaca, Zita von Lucca; drei, 
auf Buch: cp Nikolaus von Myra; drei, von En- 
geln gebracht: Avia von Paris; Fieber (-brote): 
OESA Nikolaus von Tolentino; —, vom Himmel 
erhalten: Thekla von Ikonium; steinerne: Pha- 
rahildis von Gent; zwei: OSB Äbtissin Adel¬ 
heid von Vilich 

Brotkorb: OP Johannes Massias, OSD Zdislava 
Berka, TOR Elisabeth von Thüringen; voller 
Mäuse: OP Laienbruder Martin von Porres 
Brotschaufcl: ep Honoratus von Amiens 
Brotscheibe /Äschenkuehen 
Brücke: OP erem Gonzalo von Amarante, Johan¬ 
nes von Nepomuk 

Brüste, abgeschnittene: Agatha von Catania 


Brunnen: pp Calixtus I., Klemens L, ep OSB Bo- 
nifatius, Willibrord; der Krypta ihrer Kirche: 
Äbtissin Gerlrud von Nivelles; von St. Quirin: 
Quirinus von Tegernsee 
Brunneneinfassung: ep OSB Willibrord 
+ Brustkreuz (Pectorale) /Bischöfe, /Äbte 
+ Buch: allgemein Zeichen der Frömmigkeil; 
/Eremiten; - (Evangeliar): /Diakonc: - (Evan- 
gelium): /Evangelisten; - (Regel): /Ordens¬ 
stifter, /Abte, /Ordensheilige 
Buch, Altes Testament: Anna; theol. Schriften: 
diak Arialdus von Mailand; von Dolch durch¬ 
bohrt: cp OSB Bonifatius; Exorzismusbuch: 
diak Cyriacus von Rom; rot: OP Dominikus 
von Caleruega; heidnische Bücher am Boden: 
ep OSB Willibrord; Zauberbücher: ep OSB 
Bonifatius 

Bulle (Indulgenzbulle): pp Petrus Coclestin V,; 

päpstliche: Eva von Lüttich 
Hiirslc: Radegundis von Wcllenburg 
Kußkette: /Eremiten, Abt Theodosius von Kili- 
kien, erem Onuphrius der Große, Maianna und 
Cyra von Syrien, OFMDisc Paschalis ßailön, 
OP Martin von Porres, OP Laienbruder Simon 
Ballacchi, Lidwina von Schiedam; mit Fuß an 
einen Stein gefesselt: erem Martin von Monte 
Massico; um den Hals: erem Varvaros von Ni- 
kopolis; dreifach um die Lenden geschlagen: 
OP Petrus von Jcrcmia 
Bütte: pp Urban I. 

Chirurgengeräte: Ärzte 

Christkind; OSC1 Äbtissin Katharina Vigri von 
Bologna. OCarm Maria Magdalena dei Pazzi, OP 
JakobSalomoni von Venedig.TOSD Osanna An¬ 
dreas! von Mantua; -, im Arm: OSC1 Äbtissin 
Katharina Vigri von Bologna, OFMCap Felix von 
Camalice. OFMDisc Johannes Joseph vom heili¬ 
gen Kreuz. OMin Konrad von Offida. OSD Rosa 
von Lima, OPraem Hermann Joseph von Stein¬ 
leid. OTheat Kajetan von Thiene. SJ Stanislaus 
Kostka, SOCist lda von Löwen; -.mit Buch: 
Christophorus; -, auf Buch sitzend oder stehend : 
OMin Antonius von Padua: mit Granatapfel: 
Johannes von Gott;-, im Hetzen: SOCist Äbtis¬ 
sin Gertrud die Große; über Kelch schwebend: 
CanAug Hartmann von Brixen; in der Man- 
dorla. vor der Brust: OMin Antonius von Padua; 

auf Patene (Diskos); Johannes der Täufer; 
-, auf Rosenstrauß: OSD Rosa von Lima;-, aufd, 
Schulter: Christophorus; mit Weltkugel: Chri- 
srophorus, Johannes von Gott; Vision: ep Petrus I, 
von Alexandria 

Christus, als Wcltenrichter: OP Vinzenz Ferrer 
Chrislusbild: Lukas Evangelist, ap Thaddäus Ju¬ 
das, Abt Stephan der Jüngere. Helena, Paraskeve; 

mit Dornenkrone, vor der Brust: Franz Cama- 
chus; im Medaillon: Menas Kalikelados; 
Aeheiropoietcnbild: Nikephorus von Konstan- 
tinopcl, Abt Niketas von Mcdikon, Theodor Stu- 
dita 

Christusmonogrnmm /IFIS 

Dachziegel: ep Eusebius von Samosata 
+ Dalmatik /Bischöfe, /Diakone 
Dämonen /Teufel 

Dämonenarmee: erem Wilhelm von Maleval 
Dattelbüschel: Ansanus von Siena 
Dattelpalme: Onuphrius der Große 
Diadem: ap Johannes der Evangelisl 
Diamant: pp Damasus I, 

Diamantring /Ring 

Doktorhut: CanAug Johannes von Bridliogton, 
OCarm Cyrillus von Konstantinopcl, OCD The¬ 
resia von Ävila 
Dolch /Messer 

Doich: cp Auktor von Metz, Lambert von Maas¬ 
tricht. ep OSB Bonifatius, Aquilinus von Mai¬ 
land, Eduard der Märtyrer, Julitta und Cyricus 
von Tarsus, Prokopius von Cäsarea; mit aufge- 
spießten Augen: Lucia von Syrakus; in der 
Brust: OCarm Angelus von Jerusalem, OFM Jo¬ 
hannes von Plano, OP Petrus Martyr; Irene von 
Porlugal, Justina von Padua; -.durch den Hals 
gestoßen: Aquilinus von Mailand, Lucia von Sy- 
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rakus; im Nacken: ep Calimerus von Mailand 
Dorn, in der Hand: OESA Rita von Cascia 
+ Dornenkrone /Jungfrau 
Dornenkrone: cp Engelbert von Köln, OCarm 
Maria Magdalena dei Pazzi. OdeMere Raimund 
Nonnatus, OP Franz Martyr, Elisäus von Sceva, 
OSCICap Veronika Giuliani, OSD Johanna von 
Portugal, Katharina de' Ricci von Florenz, Rosa 
von Lima, OSD Tcrziarin Katharina von Racco- 
nigi, Katharina von Siena, Osarrna Andreasi von 
Mantua, TOR Elisabeth von Reute, Soldat Acha- 
tius von Armenien; Helena, Johannes von Gott, 
Josef von Arimathäa, Kümmernis, Ludwig IX. 
der Heilige, Roland; und Ade/sJcrone: OSB 
Katharina Brugora von Mailand; über dem 
Helm: Gottfried von Bouillon;-, mit drei Nägeln: 
Ludwig IX, der Heilige 

Dornenstrauch: Soldat Achatius von Armenien 
Drachen: pp Silvester I., ep Domitian von Maas¬ 
tricht, Donatus von Arezzo, Eleutherius vonTour- 
nai, Eucharius von Trier, Germanus der Schotte, 
Hilarius von Poitiers, Mercurialis von Forli, Nar¬ 
zissus und Felix von Gcrona, Petrus von Alexan¬ 
drien, Servalius von Tongern, Syrus von Genua, 
Viton von Verdun, ep OSB Vigor von Bayeux, 
OSB Magnus von Füssen, SJ Ignatius von Loyola, 
diak Cyriacus von Rom, erem Antonius Abbas, 
Beatus, Inflananus, Wilhelm von Maleval, Soldat 
Crescentian von Cittä di Castello, Georg, Theo¬ 
dor Tiro von Euchaita, Agapitus von Praeneste, 
Christophorus, Justus von Triest, Margareta von 
Antiochien, Trudo; -, berstend: Margareta von 
Antiochien; durchbohrt: Abt Liphardus von 
Meung; -, durchbohrt mit Fahnenlanze: Mauri¬ 
tius von Agaumim; durchbohrt mit Kreuzstab: 
Margaretha von Antiochien; durchbohrt mit 
Krummstab: ep Marcellus von Paris; von Engel 
Fackel in den Rachen gestoßen: OSB Petrus Da- 
miani; gefesselt: ep Veranus von Cavaillon, 
diak Cyriacus von Rom; gefesselt, mit Gürtel: 
Martha von Bethanien; -, gefesselt an Kette: ep 
Tugdal von Treguier. Margareta von Antiochien, 
Quirinus von Rouen; gefesselt, an der Leine: 
Senlius von Bieda; mit Menschenkopf und 
Krone; Olaf II. von Norwegen; in Schale: OP 
Ludwig Bertrand; siebenköpfig , ein Kopf men¬ 
schenförmig mit Krone: ep Germanus der Schotte 
Dreiberg: OFMObs Bernhardin von Feltre 
Dreschflegel: Isidor von Madrid 

Eber /"Schwein 

Edelstein: OP Thomas von Aquin 
Eiche, gefällte: cp OSB Bonifatius 
Eichenblältcr, als Kleid: crem Onuphrius d. 
Große, Vikturnianus 

Eingeweide: Eusanius von Furci, Mammas von 
Cäsarea; -. heraushfingemf: OSB Abt Ernst von 
Zwiefalten 

Einhorn: Justina von Padua 
Elle: Homobonus von Cremona 
Enget: Lukas Evangelist, ep Augustinus von 
Hippo, Herculanus von Brescia, OP Thomas von 
Aquin; Gudula von Brüssel, Trudo; einem 
Drachen eine Fackel in den Rachen stoßend: cp 
OSB Petrus Damiani; -, mit Glöckchen: ep 
Chlodulf von Metz; Kerze anzündend; Geno- 
vefa von Paris; Krone und Kreuz zeigend: 
OPraem Gottfried von Kappenberg: mit drei 
Lanzen: OP Margareta von Savoyen; pflügend: 
Isidor von Madrid; mit Salbgefäß und Löffel: 
Rochus von Montpellier; mit Schweigegestus: 
Johannes von Nepomuk; Teufel an Strick hal¬ 
tend: Juliana von Nikomcdicn; Tintenfaß hal¬ 
tend: ap Matthäus 

Engelserscheinung: ep Abt Maglorius von der 
Bretagne 

Engclskommunion: Onuphrius der Große 
Engelsköpfchen (Seraphim) auf dem Pluviale: ep 
OMin Bonavcntura von Bagnoreggio 
Entenfuß: Ncosnadia von Poitou 
+ Epigonation /"Bischöfe 
Epileptiker: ep Valentin von Rätien 
+ Epimanikien: Gewandstück der /"Bischöfe 
+ Epifracheiion: Gewandstück des Priesters 
/"Bischöfe 

Erdbeeren: SOCist Robert von Molesme; -. 

-Staude: Dorothea von Cäsarea 

Erzkufe: ep Theodul von Sitten 

Esel; OMin Antonius von Padua, ep OSB Bruno 


von Querfurt, erem Gerold; mir Brotkörbchen: 
ep Authberlus von Cambrai; -bein: OCarth 
Wilhelm von Fenoli 

Fabeltier, mit Hörnern und Hauern: Heinrich IV. 
von England 

Fackel: CanAug Abt Wilhelm von Eskill, OP Pe¬ 
trus Gonzales, erem Antonius Abbas; Agatha von 
Catania, Barbara, Margareta von Antiochien, 
Nympha von Palermo; im MauJ eines sebwarz- 
weiß gefleckten Hundes; OP Dominikus von Ca- 
leruega 

Fahne: Ritter, Fürsten, Heerführer, Soldaten 
Fahne, mit Christusmonogramm: OFMObs Jo¬ 
hannes von Capeslrano: m/f Kreuz (des Kölner 
Erzbistums): Ursula 

+ Faldistorium /'Äbtissinnen, /'Bischöfe 
Falke: cp Hubert von Lüttich, erem OSBCam 
Theobald von Provins, OSB Bavo von Gent, Cae- 
cilia von Rom, Hieron von Schottland, Julianus 
von Brioude, Julianus Hospitator 
Faß /öltaß 

Faß: ep OSB Willibrord, ep OFM Ludwig von 
Toulouse, OSB Abt Otmar von Sankt Gallen: 

(Bierfaß): ep Arnulf von Soissons; -, mir cin- 
gesenkrem Bischofstab: ep OSB Willibrord; am 
Gürtel hängend: Gunlhildis von Suffersheim; 

(Weinfaß); Werner von Obcrwescl; -, (Salz¬ 
faß): ep Rupert von Salzburg 
Feder /Schreibgerät 
Federschmuck, auf dem Kopf: Georg 
Feigen: Ansanus von Siena 
Feigenbaum: Onuphrius der Große; ohne 
Früchte: Markus Evangelist 
Feldflasche: ep OSB Willibrord 
Feldfrüchtc: OSB Amicus von Rambona 
Felsblock: Sunniva von Selja 
Fessel /Kette 

Feuerhaken: diak Vinzenz von Zaragoza 
Fcucrsäulc, über dem Kopf: Briocus 
Finger, abgeschlagener; SJ Isaak Jogues; abge¬ 
schlagener. mit Ring auf Buch: Helena von 

Skövdc; der linken Hand in Flammen stehend 
oder Licht aussendend: SOCist Konrad von 
Urach; am Mund /Schweigegestus 
Fisch: ap Andreas, pp Petrus, ep Arnulf von Metz, 
Ulrich von Augsburg, Zeno von Verona, Abt 
Brendan von Clonfert, OMin Antonius von Pa¬ 
dua, OP Petrus von Jeremia, TOR Elisabeth von 
Thüringen, OSB Äbtissin Eanswitha von Folk¬ 
stone, erem Gonzalo von Amarante; Botvid von 
Schweden, Christophorus, Johannes von Nepo¬ 
muk; -.an Bischofstab hängend: ep Zeno von 
Verona; -, auf Fischkasten: ep Zeno von Verona; 
-, Schlüssel im Maul: cp OSB Abt Egwin von 
Worcesler; mit zwei Schlüsseln: cp Benno von 

Meißen 

Fische, zwei; Amalberg;: von Gent; zwei, auf 
Buch: cp Zeno von Verona, OSB Abt Berthold 
von Garsten; zwei, aut Teller: TOR Elisabeth 
von Thüringen 

Flachshüschel: Afra von Augsburg 
Flammen; OMin Antonius von Padua. SJ Ignatius 
von Loyola, Christina von Bolsena, Thekla von 
Ikonium; -, aus der Brust schlagend: SJ Franz 
Xaver; aus Fingern schlagend: SOCist Konrad 
von Urach; —, zu Füßen. Christina von Bolsena, 
Lucia von Syrakus: -, zu Füßen, aus dem Boden 
schlagend: crem Antonius Abbas; in Händen: 
OP Vinzenz Ferrcr; -, aus dem Kopf schlagend: 
OSB Hildegard von Bingen: -, über dem Kopf: 
OSCI Antonia von Florenz, OP Vinzenz Ferren 
-, umgeben von: OP Dominikus von Spanien 
Flammcnscheibe: OESA Nikolaus von Tolentiuo; 
—, über dem Kopf: OESA Nikolaus von Tolen- 
tino; -, mir Engel- oder Christuskopf, auf der 
Brust: OESA Nikolaus von Tolentino 
Flammenschwert: OP Vinzenz Ferrer 
Flammenvase: OSCI Klara von Assisi 
Flasche: cp OSB Willibrord 
Flasche /Salbfläschchen. /Feldflasche, /Kür¬ 
bisflasche; (Pilgcrflasche): /Pilger 
Flaschenkrüge: cp OSB Willibrord 
Frosch; ep Abt Pirmin von der Reichenau; 
-, (Kröte): erem Ulphia von Amiens 
Füllhorn: OTheat Kajetan von Thiene 
Fürstenhiit /Herzogshut 
Fülle, abgeschlagen; OSB Abt Emst von Zwie¬ 
falten; -, bloße: /Unbeschuhte Karmeiiten 


(OCD), /AlcantarincroderDiscalceaten (OFM- 
Disc), Christophorus 


G lügen: OFMCap Josef von Leonessa 
Gans: ep Martin von Tours. Äbtissin Brigida von 
Kildare; Pharahildis von Gent 
Gänse: ep OSB Ludger von Münster, erem Domi¬ 
nikus von Calciata; Amalbergs von Gent;-, drei: 
Achahildis; -, -bein: Achahildis 
+ Gebetschnur (Rosenkranz, Paternosterschmir) 
/Eremiten, Zeichen der Frömmigkeit 
Gedärmwinde /Winde mit Gedärmen 
Gefangenenfessel /Kette 
Gefäß /Pokal. /Ampulle, /Krug, /Blutgefäß, 
/Kanne, /Humpen, /Becher, /Salbgefäß, 
/Vase 

Gefäß: Anastasia Pharmakolytria, Genoveva von 
Paris, Leontius und Karpophorus von Aquileja, 
Paraskeve; -, (Deckelgefäß): Oswald, König von 
Northumbricn; -, flaschenartig: ep OSB Boni- 
fatius; -, (Glasgefäß): SOCist Rainald, Elisabeth 
von Portugal; -, mit Münzen, umgestoßen: ep 
Baraabit Alexander Saldi; -, (Wassergefäß): 
erem Gerlach von Falkenberg; -, (Zinngefäß): 
Notburga von Rattenberg 
Gefangene: OST Johannes von Matha; angc- 
kettet: OST Felix von Valois. 

Gefangener, mit Handeisen: eTem Dominikus von 
Calciala 

Gegner /Überwundene Gegner zu Füßen 
Geißel /Passionswerkzeuge 
+ Geißel: Bußwerkzeug, Eremiten, oft bei 
Ordensheiligen (insbesondere OFMCap, OSCI¬ 
Cap, TOR) 

Geißel: ep Ambrosius von Mailand, Firminus von 
Amiens, ep OSB Bonifatius, OP Johannes Mas- 
sias, Martin von Porres; Benedikta von Origny- 
sur-Oise, Ferreolus von Besan^on, Hieronymus, 
Pantaleon von Nikomedien, Radegundis, Roland; 

mir der sie den Teufel verprügelt: Juliana von 
Nikomedien 

Geldbeutel: ap Matthäus Evangelist, cp Nikolaus 
von Myra, cp OP Antonius Picrozzi, OSB Bavo 
von Gent, diak Laurentius von Rom; Amadeus 
IX. von Savoyen, Eparchus von Angouleme, 
Hemma von Gurk, Homobonus von Cremona, 
Judith und Salome von Njederaltaich (Judith), 
Mathilde von Quedlinburg;-, auf Buch: pp Sixtus 
II.; drei, auf Buch: ep Nikolaus von Myra 
Geldkassette: ep OSB Gerald von Braga, Korona 
Geldstück: pp Sixtus II., Karl der Gute von Flan¬ 
dern, Korona 

Geldstücke, auf Schiissel: Kunigunde 
Gerichtshand: Chlodoaid von Paris, Ludwig IX. 
der Heilige 
Geschwür /Wunden 

Getrcidegarhen: Soldat Donatus von Münster¬ 
eifel; Isidor von Madrid, Johannes und Paulus 
von Rom 

Gewehr: cp Hubert von Lüttich, OFMCap Apol¬ 
linaris von Posat 
Gezälie: Daniel 
Ginsterrute: Lüfthildis 

Gitarre, herzförmig, Saiten tragen die Namen der 
rügenden: OCD Theresia von Avila 
Glaubensbekenntnis: Euphemia von Chalkedon, 
Paraskeve 

Glocke: OP Vinzenz Ferrer, Aldcbrand von Fos- 
sombronc; -.auf Buch: OSB Äbtissin Lioba; 
-, zerbrochen: ep Theodul von Sitten 
Goldbarren, drei: ep Nikolaus von Myra 
Götzenbilder: ep OSB Bonifatius. Willibrord; 
-, zerstörte: Justa und Rufina von Sevilla 
Götzenallar: Viktor von Mailand 
Grab, aus dem heilkräftiges Öl fließt: OSB- 
Äbtissin Walburga, Theodor Trichinas; -, offe¬ 
nes: Siseos der Große; -, offenes, mit Alexander 
dem Großen: Antonius Abbas 
Grab Christi: Helena 

Granatapfel: ep Moderich; Johannes von Gott 
Greif: erem Himerius 
Griffel: Felix in Pincis 
+ Gürtel (Knotenstrick) /Ordensheilige 

Hacke: cp Erhard von Regensburg, diak Vinzenz 
von Zaragoza; Gottfried von Bouillon, Isidor von 
Madrid; und Karst (Winzergerät): Werner von 
Oberwcsel; -, im Scheitel : OP Petrus Martyr 
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Hahn: pp Petrus, Äbtissin Odilia von Hohenburg, 
erem Edigna von Puch, ep Ursinus von Bourges 
Haken: diak Vinzenz von Zaragoza, Christina von 
Bolsena 

Halskette: Äbtissin Erentrudis von Salzburg 
Halswunde /WunSe 
Hammer /Gezähe 

Hammer: ep Theodul von Sitten, diak Marinus 
von San Marino, SJ Petrus Canisius, erem Apelles 
von Genua; Apollonia von Alexandrien, Crispin 
und Crispinian, Ouattuor Coronati, Reinold; 
-, mit Krone darauf: ep Eligius von Noyon 
Hand, abgeschlagen: Adrian von Nikomedien, 
Miliau und Mclar von Bretagne (Melar) 

Hände, abgeschlagen; OSB Abt Emst von Zwie¬ 
falten 

Handschuh: cp Fronto von Perigueux 

Harfe: Arnold von Arnoldsweiler, Caecilia von 

Rom 

Harnglas: /Ärzte, Kosmas 
Hase: erem Albert von Siena 
Haube, gebauschte: Hemma von Gurk 
Haupt /Kopf 

Haus, brennendes: Abt Brendan von Clonfert, 
OSD Terziarin Margareta von Cittä di Castello; 
Agatha von Catania, Florian von Lorch 
Haut, abgezogene: ap Bartholomäus 
Hechel: ep Blasius von Sebasle; Hippolyt der 
Soldat, Margareta von Antiochien 
Hellebarde: ap Bamabas, Matthäus Evangelist, 
Thaddäus Judas; Wiborada von St. Gallen 
Hemd, aus Eichenlaub: Vikturnianus, Eremit im 
Limousin; aus Palmblättern: erem Paulus von 
Theben; -, geflochtenes: erem Paulus von The¬ 
ben; härenes: Onuphrius 
Hermelinmantel: ep Abbo von Metz, erem Gerold 
Herz: ap Thomas, ep Augustinus von Hippo, OSD 
Terziarin Katharina von Siena; Ansanus von 
Siena, Klara von Montcfalco; brennendes: ep 
Augustinus von Hippo, OSB Äbtissin Opporluna 
von Montrcuil, CanAug Petrus Forerius, OCarm 
Maria Magdalena dei Pazzi, OCD Theresia von 
Avila, OMin Antonius von Padua, OP Seusc 
Heinrich, OSC1 Isabella von Frankreich, OTheat 
Kajetan von Thiene, SJ Franz Xaver, Ignatius von 
Loyola, TOR Luitgard von Wittichen, Vinzenz 
von Paul; -, brennend, vor der Brust: OSD Jo¬ 
hanna von Orvieto; brennend, mit kreuzförmig 
eingesfeckfen Nägeln: OSB Robert von Sala; 

brennend, darüber Kruzifix: SOCist Äbtissin 
Gertrud die Große; auf der Brust: OSCICap 
Florida von Cittä di Castello; mit Dornen um¬ 
wunden: cp Franz von Sales; emporschwebend: 
OPSavonarola Hieronymus; geflügelt: OTheat 
Kajetan von Thiene; geviertcilt: OSD Terziarin 
Katharina Racconigi; mit IHS: Ansanus von 
Siena; mit Kreuz: OSCICap Veronika Giuliani. 
OSD Terziarin Katharina von Siena; Birgitta von 
Schweden; mir drei Kugeln: OSD Terziarin 
Margareta von Cittä di Castello; mir Lilie: ep 
Vitalis von Salzburg ;von Nagel durchbohrt: OP 
Matthäus Carrcrius; von Pfeil durchbohrt: ep 
OSB Gerhard von Csanäd, OCD Theresia von 
Avila; von Pfeilen durchbohrt: ep Augustinus 
von Hippo; -, mit drei quadratischen Steinen: 
OSD Terziarin Margareta von Cittä di Castello; 
—, auf Teller: Klara von Montefalco; mir 
Wundmalen: Klara von Montefalco; -, Jesu: CJM 
Johannes Eudes, OP Jakob Salomoni von Vene¬ 
dig; Jesu, mit Kruzifix: OSB Katharina Bru- 
gora; mit Flamme: SOCist Äbtissin Beatrix 
von Nazareth 

Herzogshut: erem Findan von Rheinau, TOR 
Elisabeth von Thüringen; Florian von Lorch, Oda 
von Österreich; weggeworfen: Florentina von 
Cartagena 

Heugabel: Isidor von Sevilla 
Himmelsleiter: Johannes Klimakos 
Hirsch: cp Abundantius von Cotno, FrukTuosus 
von Braga, Mammas von Cäsarea, Hubert von 
Lüttich, OSSafv Äbtissin Katharina von Schwe¬ 
den; auf Buch: ep Hubert von Lüttich; von 
Engel geführt: Ida von Toggenburg; -, mir Kru¬ 
zifix im Geweih: ep Hubert von Lüttich, OST Jo¬ 
hannes von Matha; Eustathius, Meinulf von 
Paderborn; -, mit zwölf Lichtem im Geweih: Ida 
von Toggenburg 

Hirsche, zwei: Mammas von Cäsarea 
Hirschkuh: ep Aidan von Lindisfarne, Bassianus 
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von Lodi, OSB Abt Aegidius, OSSalv Äbtissin 
Katharina von Schweden, erem Goar, Wulmar; 
Genovefa von Brabant, Ida von Herzfeld; ge¬ 
molken: Mammas von Cäsarea; von Jäger ver¬ 

ehrt: erem Calogcrus von Sizilien; von Pfeil ge¬ 
troffen: erem Iwan von Böhmen; von Pfeil 
getroffen, auf den Knien liegend: erem Calogerus 
von Sizilien; weiß: Heinrich IV. von England 
Hirtenflöte: Valerian und Tiburtius von Rom 
Hirtenmütze: ep Spyridon von Trimithon 
Hobel: OSBCam erem Theobald von Provins 
Holzscheit, brennend: Afra von Augsburg, Eme- 
rita von Chur 

Holzschuh: ep Servatius von Tongern, Vigilius 
von Trient 

Holzstoß: Afra von Augsburg 
Honigwabe: Johannes der Täufer 
Horn: pp Kornelius, ep Blasius von Sebaste, Hu¬ 
bert von Lüttich, erem Wendelin, Eustathius, Ro¬ 
land; brennendes: OSCl Klara von Assisi 
Hostie: OMin Antonius von Padua, Onuphrius 
der Große; -, vor der Brust: OSM Juliana Falco- 
nieri; über Kelch /Kelch 
Hostien, drei: pp Telesphorus, OFMObs Jakob de 
Marchia; (Bluthostien), drei: pp Gregor I. der 
Große 

Huf, auf Buch: Johannes der Täufer 
Hufeisen: ep Eligius von Noyon 
Humpen: Olaf II. von Norwegen 
Huud: ep Eucharius vor Trier, Gottfried von 
Amiens, TOR Margareta von Cortona; Caecilia 
von Rom, Domninus von Fidcnza. Julianus Ho- 
spitator, Modestus von Lukanien; Brot brin¬ 
gend: Rochus von Montpellier; schlagend: 
Notker Balbulus; reißender: Abt Tugen; rei¬ 
ßender, an der Kette: Quittcria von Airc; 
-.schlafend: Siebenschläfer von Ephesus; 

schwarz-weiß gefleckt, mit brennender Fackel 
im Maul um eine Weltkugel laufend: OP Domini¬ 
kus von Caleruega; mir Tuch im Maul: OP 
Seuse Heinrich; weiß: SOCist Bernhard von 
Clairvaux- 

Hunde, einen Hirsch jagend: Ida von Herzfeld; 

Jagdhunde: cp Hubert von Lüttich; zwei: 
Lazarus von Bethanien; zwei, einen Stab lek- 
kend: ep Martin von Tours; -, -köpf: Christopho- 
rus 

IHS: OFM Bemhardin von Siena, Bonaventura 
von Bagnoreggio, OFMObs Jakob de Marchia, 
Johannes von Capestrano, OP Ceslaus, Seuse 
Heinrich, Thomas von Aquin, SJ Ignatius von 
Loyola; auf der Brust: OP Vinzenz Fcrrer; 
auf Fahne: OFMObs Johannes von Capestrano; 

flammend: SJ Ignatius von Loyola; auf Herz: 
Ansanus von Siena; mit Kreuz über und drei 
Nägeln unter dem „H“-Balkcn: Abzeichen derSJ 
Inder: ap Thomas, SJ Franz Xaver 
Indianer: OP Ludwig Bertrand 
Indulgenzbulle /Bulle 
INRI: OMin Antonius von Padua 
Inschrift, Abogado de los males de piedra, hyada 
y orina: ep Liborius von Le Mans; Accepit Jesus 
panem et benedixit: ap Matthäus; Ad maiorem 
dei gloriam: SJ Ignatius von Lyola; Anno 
quinfo decimo Tiberii: Lukas Evangelist; Aus- 
culta, o Tili, praecepta magistri: OSB Benedikt 
von Nursia; Beatus vir qui inventus est sine 
macula: ep Januarius von Benevent; Charitas: 
OMinim Franz von Paula; Christo Jesu i'amor 
mlo enidfisso: OSD Villana de’ Bothi; —, Cingat 
te deus ut foclicitcr paries ad gloriam dei: OFM- 
Cap Bernhard von Corleone;-, Clamatnobis scrip¬ 
tum, fratres dicens, qui se exahat bumiliabitur: 
OSB Benedikt von Nursia; Confirmamus: ep 
Altmann von Passau; Credite, o Gothi, Con- 
substantiaiem patri: ep OSB Leander von Sevilla; 
-, Credo: OP Petrus Martyn Credo in unum 
deum: OP Petrus Martyr; Cum natus esset 
Jesus Christus in Bethlehem Juda: ap Matthäus; 
-, Gim transirer t'nde Jesus vidit hominem seden- 
tem in telonio: ap Matthäus; -, De excelso misit 
ignem in ossibus meis: Philippus Neri; —, Deo 
gratias: OFMCap Felix von Cantalice; Disdpli- 
nam patris audife; OSB Benedikt von Nursia; 

Dispersit dedit pauperibus: diakon Laurentius 
von Rom; Diversi diversa patres sed hic, omnia 
dixit romano eloquio, mistica sensa tonans: ep 
Augustinus von Hippo: Dixit Jesus discipulis 


suis: ap Matthäus; Docfor subtilis: OMin Jo¬ 
hannes Duns Scotus; Domine probasti me: dia¬ 
kon Laurentius von Rom; - Domine, quid me vis 
facerem: ap Paulus; -, Ecce agnus dei: Johannes 
der Täufer; Exaitavit humiles: Maria Toribia; 

Favete iudicium et iustitiam, et diligete pau- 
peres, et dominus dabit pacem finibus vestris: 
Amadeus IX. von Savoyen; Filioli tnei, non 
diligamus verbo neque lingua: ap Johannes der 
Evangelist; Fonte partum ducfas bos agnis 
eligit undas: Lukas Evangelist; Frater meus 
imperatoris celestis decretis consensit: Primus 
und Felicianus von Rom; fuitin diebus Herodis 
regis: Lukas Evangelist; Gaude fili Hiacintc 
quia orafiones tuae gratae sunt filio meo quidquid 
ab eo per me perteris impetrabis: OP Hyazinth 
Odrowqz; —, Haec tria mihi carissima, cum his 
libenter moriar: SJ Johannes Berchmans; Hic 
mihi viventi lectus fuit et morienti: OFM Franz 
von Assisi; Humilitas: ep Karl Borromäus; 

In corde Gertrudis invenietis me: SOCist 
Äbtissin Gertrud die Große; ln Wo tempore 
audivit Herodes tetrarcha faraam Jesu et aitpueris 
suis: hic est Joannes bapt.: ap Matthäus; In illo 
tempore cmn esset desponsata matcr ejus Maria: 
ap Matthäus; In illo tempore cmn sero esset 
factum erat navis in medio man et Jesus soius: 
Markus Evangelist; Joannes doeuif quoü alii 
non docuerunt: OCarm Johannes vom Kreuz; 

Johannes ist sein Name: Zacharias, Vater Jo¬ 
hannes des Täufers; Liber generationis Jesu 
Christi: ap Matthäus Evangelist; Lignum vitae 
afferens fructus duodecim: Johannes der Evan¬ 
gelist; Manifestavi nomen tuum hominibus: 
OFM Bemhardin von Siena; Maria aufem con- 
servabat omnia verba: Lukas Evangelist; Meu¬ 
tern sanefam; Agatha von Catania; Me tenetara 
prior (recubo praesepis ad antrum): ap Matthias; 

Miraculum suae omnipotentiae: OSCIConc 
Maria von Jesus aus Ägrcda; Misericordias do- 
mini in eternum cantabo: OCD Theresia von 
Avila; M issus est angelus Gabriel ad virginem 
desponsatam viro: Lukas Evangelist; Mon 
csperance Jesus; OSD-Tcrz. Katharina von Rac¬ 
conigi; Mündts p bunc salvatus est: ap Johan¬ 
nes der Evangelist; Mystica civitas dei: OSCI¬ 
Conc Maria von Jesus aus Agreda; -, Ne despcrc- 
tis vos qui pcccarc soletis. Exemplo que vos re- 
paratc deo: Maria Magdalena; Neque tinea 
corrumpit; ubi thesaums: Lukas Evangelist; 

Nolite timere: Lukas Evangelist; Non puto 
esse verum amatorem virginis, qui celebrare re- 
spuit festum suae conceptionis: ep OSB Anselm 
von Canterbury; Nos vero omnes revelata fade 
gloriam Domini speculantes in eandem imaginem: 
ap Paulus; Officium majus beatae Mariae: ep 
OSB Petrus Damiani; Omni die die Mariae: 
Kasimir von Polen; Passionibus Christi per pa¬ 
ffen tiam participemur: OSB Benedikt von Nur¬ 
sia; Pastoralis cura: ep Otto von Bamberg; 

Pater pauperum et liberavi pauperum voci- 
ferantem. Mcrcntium consolator et pupillum cui 
non erat: ep OP Antonius Pierozzi; Pari et 
contemni: OCarm Johannes vom Kreuz; Fax 
huic domui et omnibus habitantibus in ea (Lk 
10,5): pp Agathon; Praecepta patris mei (Au¬ 
gustin;) servavi: OESA Nikolaus von Tolentino; 
-, Praefecturam non perdidi, sed mutavi in nomine 
Domini: Hermes von Rom; Primum quaerite 
regnum dei: ap Matthäus; -, Probet autem scip- 
sum bomo et sic de pane illo edat et de calice 
bibat, qui enim manducaf et bibit indigne, iudi¬ 
cium sibi manducat et bibit: ap Paulus; Pro deo 
et veritate: OP Savonarola, Hieronymus; Quae 
sursum sunt capite non quae super terram: OFM 
Bernhardin von Siena; Qui vulf venire post me 
abneget semetipsum et tollat + (crucem) suam: 
OFM Franz von Assisi; Quid est o anin ta mea 
quid dubitas: erem Hilarion von Gaza; Recum- 
bentibus undecim discipulis apparuit: Markus 
Evangelist; Revelatio futuri Status ecclesiae: 
OCarm Cyrillus von Konstantinopel; Rex 
aeterne domine qui cruce ascendisti: OFM-erem 
Gerhard von Villamagna; Rosa cordis me... 
tu mihi sponsa esto: OSD Rosa von Lima; Sa- 
pienn'am eius enarrabunt genfes: OP Thomas 
von Aquin; Säule, Säule, quid me persequeris 
ego sum IHS: ap Paulus; Saulus autem valesce- 
bat et f undebat Judeos affirmans quoniam hic est 
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Christus: Lukas Evangelist; Scio hominem in 
Christo ante imnos quatuordecim: ap Paulus; 

(Übersetzung) Sei eingedenk Deiner Schar, die 
Du von Anbeginn besessen hast: ep Heribertus 
von Köln; Sieut scrips/f Isaia Propheta: ecce 
ego mitto angelum meum: Markus Evangelist; 

Sperate in eo omnis congregatio populi: OP 
Vinzenz Ferrer; Spiritu intelligentiae replerit 
illam: OCD Theresia von Avila; Suspice virgo 
pia mea regna regenda Maria: Stephan von Un¬ 
garn; Sustenor pane tribu/ationis et aqua an- 
gusfiae: pp Silverius; Tacui; Johannes von 
Nepomuk; Timete deum et dato illi honorem 
quia venit hora iudicii eius: OP Vinzenz Ferrer; 

Tu dominaris potestati maris - ducam er in por- 
fum voiuntatis tuae; OP Raimund von Penafort; 

Veni sponsa Christi, accipe coronam: Resti- 
tuta von Teniza; Verba prophetiae/Libri Apoc. 

9, V. 10: OP Sadok von Polen und 48 Gefährten; 
Vere filius dei eratiste: Longinus von Cäsarea; 
Viam mandatorum succuri cum deiecfasri cor 
raeiim; Philippus Neri; Vicit Leo de tribu Juda 
radix David: Markus Evangelist; Vidi turbam 
magnain: ap Johannes der Evangelist; Vive 
Jesus: ep Franz von Sales; Vivef anima mea et 
laudabit te er iudicia adiuvabunt me: Silvia von 
Rom. 

Jäger: ep Hubert von Lüttich , 

Joch, auf den Schultern: OSBCam crem Thomas 
von Gubbio 

Jungfrauen, drei: ep Nikolaus von Myra 

Käse: Gunthildis von Suffersheim 
Kaktusblüte: Makarius der Ägypter, Onuphrius 
Kamele, zwei: Mcnas von Ägypten 
Kamelfell: Johannes der Täufer 
Kamm /Hechel 

Kamm: TOR Elisabeth von Thüringen; Rade¬ 
gundis von Wcllenburg, Verena von Zurzach; 
Pferdekamm: pp Marcellus 1. 

Kanne /Milchkanne 

Kanne: ep Prosdozimus von Padua, TOR Elisa¬ 
beth von Thüringen; Florinus von Remüs, Martha 
von Bethanien 

Kanone (Kanonenrohr): Barbara, Johannes und 
Paulus von Rom 

Kappe, als Bischofsmütze: ep Cyrillus von Alex¬ 
andrien; mit gekreuzten Eisenstreifen: crem 
Wilhelm von Maleval; geflochtene: crem Pau¬ 
lus von Theben 

Kardinalshut: OP Vinzenz FerTer; am Baum 
hangend: cp OMin Bonaventura von Bagnoreggio 
Karren, mit Glocke: Edigna von Puch 
+ Kasel (Planeta): Gewand des Priesters, /Bi¬ 
schöfe 

+ Kelch (mit Diskos und Asteriskos) /Diakone 
Kelch: Johannes der Täufer, ep Ansbertus von 
Rouen, Arsatius von Mailand, Arsenius von Pec, 
Donatus von Arezzo, Eligius von Noyon, ep OSB 
Aldhclm von Sherborne, erem Goar, OFMObs 
Jakob de Marchia, OPraem Hermann Josef von 
Steinfeld, Jakob Lacops,TOR Elisabeth von Thü¬ 
ringen; Barbara, Crispin und Crispinian, Domni- 
nus von Fidenza, Eusebius von Rom, Ewaldus (der 
Weiße), Monika von Tagastc; mit Augen: Äb¬ 
tissin Odilia von Hohenburg; mit Blut Christi, 
gläserner: OFMObs Jakob de Marchia; mit 
Christkind: ep CanAug Hartmann von Brixen, ep 
OCaith Hugo von Lincoln, Abt Alto; mit Dra¬ 
chen: ap Johannes der Evangelist;-, zu Füßen: ep 
Richard von Chichestcr; mit Goldstücken: diak 
Laurentius von Rom; mit Hostie: ap Johannes 
der Evangelist, Barnabit Antonius Maria Zaccaria, 
OESA Johannes Gonzalez von San Facundo, Ni¬ 
kolaus von Tolcntino; Barbara, Benignus von 
Dijon, Ewaldus (der Schwarze), Onuphrius der 
Große, Philomena von Rom; mit Hostie, am 
.Boden; erem Makarius der Ägypter; -, mit drei 
Hostien: pp Telesphorus, ep Maternus von Köln; 

und Patcnc: ep Kilian von Würzburg; -, aus 
dem drei Rosen wachsen: OPraem Hermann 
Josef von Steinfeld; -, mit Schlange: ap Johannes 
der Evangelist, OFMObs Jakob de Marchia, OP 
Ludwig Bertrand; mit Spinne: ep Konrad von 
Konstanz; in Turm: Barbara; mit Traube; 
pp Urban I., OSB Abt Wigbert von Fritzlar; 
zersprungen, mit Schlange: OSB Benedikt von 
Nursia. 


Kelle (Maurerkelle): OSB Wunibald von Heiden¬ 
heim, Crescentius von Padua 
Kerze: ep Erasmus von Formio, Frigdianus von 
Lucca, Makarius von Antiochien, Abt Brendan 
von Clonfert, Äbtissin Aldegundis von Maubeuge, 
Brigida von Kiidare, OSBas Abt Bartholomäus 
von Grottaferrata. OSB Äbtissin Milburga von 
Wenlock, OSB erem Meinrad von Einsiedeln; 
Agatha von Catania, Genovefa von Paris, Johan¬ 
nes der Täufer, Joseph von Nazareth, Lucia von 
Syrakus, Maria Toribia, Paternus von Abdinghof; 

—, ausgehlascn: Gudula von Brüssel; auf Buch: 
OSB Wiwina von Brüssel; gedrehte (Tortsche): 
ep Blasius von Scbaste, Genovefa von Paris; 

gekreuzte: ep Blasius von Sebaste; zwei: 
Notburga von Köln 

Kessel, darinstehend: cp Erasmus von Formio; 

mit brennendem Öl: ap Johannes der Evange¬ 
list, Paraskeve, Vitus 
Kette /Bußkette, /Halskette, /Orden 
Kette (Ketten): pp Alexander 1., ep Babylas von 
Antiochien, Ninian von Galloway, ep OdeMerc 
Raimund Nonnatus, Abt Leonard von Noblac, 
OCarm Johannes vom Kreuz, OdeMerc Petrus 
Nolascus, OESA Thomas de Jesus, OST Johannes 
von Matha; Dismas, Eusebius von Rom, Ferreolus 
von Vienne, Hcrmcnegild, Hieronymus Aemi- 
liani, Venantius von Camerino; (Amtskette): 
Thomas Morus; -, gesprengte: OST Johannes von 
Matha, Quitteria von Airc; glühend, damit ge¬ 
fesselt: ap Bartholomäus; -hemd, an den Ober- 
armen-mit Eisenringen angeschmiedet: erem Wil¬ 
helm von Maleval 

Keule: ap Jakobus Minor, Thaddäus Judas, cp 
Apollinaris von Ravenna, OSB erem Meinrad von 
Einsiedeln- OSB Karlmann; Ewaldus (der 
Schwarze), Ferreolus von Vienne, Nikomedes von 
Rom, Sebastian, Vitalis von Ravenna; mit Sta¬ 
cheln: OFMCap Fidelis von Sigmaringen. OSB 
Placidus, Nikomedes von Rom 
Kind /Christkind 

Kind: cp OSB Willibrord, TOR Delphina von Si- 
gne; Marcellina von Mailand, Vinzenz von Paul; 

(Knabe): cp Blasius von Scbaste, OSB Ulrich 
von Zell, Thcopemplus und Syncsius von Niko- 
medien (Theopcmptus);-, (Mädchen): ep Remi¬ 
gius von Reims, diak Cyriakus von Rom; -, mit 
Becken, nackt: OP Vinzenz Ferrer; Tochter 
Diokletians, Artemia: diak Cyriakus von Rom; 
ertrunkenes /Kind, totes; erwecktes: ep OSB 
Claudius von Besangon; flehendes: AbtTugcn; 
-.gefesseltes: ep Nikolaus von Myra; -, gewik- 
keltes: ep Brictius von Tours, Stylianus; an den 

Haaren haltend: ep Nikolaus von Myra; an der 
Hand: OSB Abt Wirnto von Vormbach; mit 
Löffel: ep Augustinus von Hippo; -, auf dem 
Pferd hinter sich sitzend: Georg; Rosenkörb- 
chen tragend: Dorothea von Cäsarea; -.mit 
Kranz aus Rosen auf dem Kopf: Dorothea von 
Cäsarea; -, totes: ep Abundantius von Como. OP 
Hyazinth Odiowijz; in der Wiege: ep Ambro¬ 
sius von Mailand auf Buch: ep OSB Willibrord; 
Kinder: Johannes von Gott; belehrend: SJ Pe¬ 
trus Canisius; -, (Knaben), in Bottich stehend: ep 
Nikolaus von Myra; (Knaben), drei: ep Niko¬ 
laus von Myra; (Knaben), drei, in Bottich: cp 
Siegfrid von Växsjö; -, (Mädchen), drei, auf dem 
Arm: Sophia mit Fides, Spes und Caritas von 
Rom; (Knaben), sieben: Felicitas und ihre sie¬ 
ben Söhne; (Waisen): Hieronymus Acmiliani; 
—, (Knaben), zwei: OESA Rita von Cascia, Theo- 
dolinda;-, (Knaben), zwei, auf dem Arm: Valeria 
von Mailand; (Mädchen), zwei: Äbtissin Wal- 
detrudis 

Kinnbinde /Kopfbindc 

Kirchenmodell: mit Dachreiter: SOCist Robert 
von Molesme; drei: ep Maternus von Köln; 
und Gründungsurkundc: Wilhelm von der Sann; 

zwei; Äbtissin Reginlindis; zwei, Kloster¬ 
neuburg und Heiligenkreuz: Leopold DT. von 
Österreich: zwei, Molesme und Cffeaux: SOCist 
Robert von Molesme; (Abtei), Ambierle: 

Chlothilde, Königin der Franken; Bamberg, 
Dom: Kunigunde; Freising, Dom: ep Korbi¬ 
nian von Freising; —, Gurk, Dom: Hemma von 
Gurk; Gozze, Abtei: ep Chrodegang von Metz; 

Köln, St. Aposteln: ep Heribertus von Köln; 
Longchamp: OSC1 Isabella von Frankreich; 

' Lüftelberg: Lüfthildis; München. Frauen¬ 


kirche: ep Benno von Meißen; Nürnberg, St. 
Sebald: erem Sebald; - Pan's, Ste-Chape/Ie; 
Ludwig DC. der Heilige; -, Salzburg, Dom: ep 
Virgil von Salzburg; S. Sepolcro, Abtei: OSB- 
Val Bcrtharius von Astino; Stablo, Abtei: OSB 
Poppo von Stablo; Siistcren: Äbtissin Amal- 
berga von Süsteren; Thann, Münster: Theo¬ 
bald von Thann; Trebnitz, KJoster: Hedwig von 
Schlesien; Utrecht, Dom: ep OSB Willibrord 
Kirche, unter Wasser: pp Klemens 1. 

Kirschhaum: Achahildis 

Kirschen: Dorothea von Cäsarea, Gerhard Tine¬ 
toris von Monza 

Klapper (Kinderklapper): Julitta und Cyricus von 
Tarsus (Cyricus); (Pestk/apper); Lazarus von 
Bethanien 

Kleeblatt: ep Patricius 

Kleid: TOR Elisabeth von Thüringen; —, bren¬ 
nendes; Richardis 

Kleinodien, zu Füßen: Euphrosyna von Alexan¬ 
drien, Pelagia, Büßerin von Jerusalem; mit Fü¬ 
ßen tretend; OSD Euphemia von Pforzheim; 

-, als Stiftung in der Hand: Rizza von Koblenz 
+ Klobult: Metropolit, Patriarch, /Bischöfe 
Knochen /Rindsknoehen 
Knotenstrick: /Ordensheilige, Ludwig IX. der 
Heilige 

Knüppel: ap Thaddäus Judas, OSB Placidus, Hip¬ 
polyt der Soldat, Johannes und Paulus von Rom; 
-, angebrannt: OP Antonius von Rivoli 
Kohlen: ep Livinus von Genl; brennende: ep 
Brictius von Tours, erem Helenus von Troyes, 
Agapitus von Pracnestc 

König, zu Füßen /Überwundene Gegner zu Fü¬ 
ßen; im Grab (Alexander): Antonius Abbas 
Königsfigur, stehend: Abt Markulf von Nanteuil 
Kopf /Schädelkalotte 
+ Kopf /Kephalophorcn 

Kopf, abgeschlagen: ep Adalbert von Prag.Emyg- 
dius von Ascoli Piceno, Firminus von Amiens; 
Katharina von Alexandrien, Simplicius und Fau- 
stinus von Rom mit Beatrix, Ursus und Victor von 
Sololhurn (Victor); abgeschlagen, auf den Al- 
(arstufen: Reinhild von Satntcs; abgeschlagen, 
auf Block: Wcnefreda; abgeschlagen, auf einem 
Tuch tragend: Alban von Mainz; abgeschlagen, 
von zwei Engeln gestützt: Valeria von Limoges; 

abgeschlagen, gekrönt, in Händen haltend: 
erem Fremund; abgeschlagen, in der Hand: ap 
Paulus, ep Desiderius von Langres, Dionysias von 
Paris, Nikasius von Reims, Regulus von Populo- 
nia; Alban von Mainz, Justus von Bcauvais, Mit- 
rias von Aix, Nemesius und Lucilla von Rom (Lu¬ 
cilla), Noiala von Pontivy, Osyth, Paraskeve, 
Placidus von Disentis, Proba von Laon, Sithwell 
von Exeter, Solangia von Bourges, Tanclia von 
Arcis-sur-Aube, Valentin von Rom; abge¬ 
schlagen, mit Mitra, in Händen tragend: ep Dio¬ 
nysius von Paris, Lucianus von Beauvais; abge¬ 
schlagen, auf Platte (Schüssel) vor sich haltend: 
JohannesderTäufcr, Katharina von Alexandrien; 

Johannes des Täufers: ep Gratus von Aosta; 
-.kahlgeschoren: Tatiana von Rom; -, des hl. 
Oswald: cp Cuthbert von Lindisfarne 
Kopfbinde (Kinnbinde): ep Methodius I. der Be¬ 
kenner 

Kopfdecke: Antonius Abbas 
Köpfe, drei: ep Siegfrid von Växsjö;-.gespalten: 
OMin Märtyrer von Marokko; -.sieben, ihrer 
Söhne: Felicitas und ihre sieben Söhne; sieben, 
ihrer Söhne, auf Schwertklinge: Felicitas und ihre 
sieben Söhne; -.zwei, der Apostel Petrus und 
Paulus; pp OSB Urban V.; zwei, der heiligen 
Vinzenz und Faulus: cp Cataldus von Tarent 
Kopfreliquiar: ep OSB Godehard von Hildesheim 
Korb: Gunthildis von Suffersheim; mit Rosen 
und Äpfeln: Dorothea von Cäsarea; -, mit Rosen, 
von Kind getragen; Dorothea von Cäsarea; 

vier: Gamalicl (Lehrer des hl. Paulus) 
Kranich: Kolumban von Hy 
Kranke: Johannes von Gott, Pantaleon von Ni- 
komedien; -, von Antoniusfeuer befallen: erem 
Antonias Abbas; -, Lepra: Eduard der Bekenner; 
-, Pest: OSD Terziarin Katharina von Siena; 
-, Tollwut: ep Hubert von Lüttich 
Kranz, aus Blumen (Blüten) /Blumenkranz; 
-, aus Lorbeer /Lorbeerkranz 
+ Kranz (aus Rosen) /Jungfrau (Siegeskranz) 
/Apostel 
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+ Kranz, von fünf Sternen: Johanne', von Nepo¬ 
muk; aus sieben Sternen: Johannes von Nepo¬ 
muk 

+ Kreuz (Triumphkreuz) /"Apostel; - (Vor¬ 
tragekreuz) /Diakone 

Kreuz: Dismas, Konstantin und Helena, erem 
Fiacrius von Meaux, OSD Daniela von Orvieto, 
SOCist Idavon Löwen, Regina vonAlise, Roland; 

als Anhänger: Richardis; (Bernwardkreuz): 
ep Bernward von Hildesheim; drei: Helena; 
(Gemmenkreuz): Johannes der Täufer; ge¬ 
schulten: OSD Terziarin ICatharina von Rac- 
conigi, Helena; —, Jerusalemer: Gottfried von 
Bouillon, Mauritius von Agaunum; —, (Papst¬ 
kreuz), nach unten gekehrt; SOCist Konrad von 
Urach; ~, rot-weißes (Wappen von St. Florian): 
Florian von Lorch; —, (Schrägkreuz): ap Andreas, 
diak Vinzenz von Zaragoza; mit Taube: Äbtis¬ 
sin Wiltrud von Neuburg, Regina von Alise: 

(Treffeikreuz): Kandidus von St-Maurice 
d'Agaune, Mauritius von Agaunum; -titel 
/INRI; -/ahne; Ursula; -reliquiar: Ludwig 
IX. der Heilige; auf der Brust: OFMObs Johan¬ 
nes von Capestrano; umgekehrtes: ap Petrus 
+ Kreuzstab: Erzbischof, /"Bischöfe 
Kreuzstab: ep OSB Bonifatius, Wilfrid von York, 
Willibrord; - (Trhimphkreuz): Menas von Ägyp¬ 
ten 

+ Krone: Zeichen der Heiligkeit, Zeichen fürst¬ 
lichen Standes od. Abkunft 
Krone: ep Abbo von Metz, Firminus von Amiens, 
diak Adalbert von Egmond, Äbtissin Ercntrudis 
von Salzburg, OSB Äbtissin Irmengard vom 
Chiemsee, erem Wendelin, cp OFM Ludwig von 
Toulouse, OSB Romarich, OSD Euphemia von 
Pforzheim, Zdislava Berka, SJ Aloysius Gonzaga, 
Franz Borgia, TOR Elisabeth von Thüringen, 
Bernhard von Baden, Jodokus, Quattuor Coro- 
nati, Radegundis, Sebald; am Arm: Jodokus; 
drei: TOR Elisabeth von Thüringen; -, drei, auf 
Palmzweig: OdcMerc Raimund Nonnatus, OESA 
Rita von Cascia; drei, auf Schrcibfeder: OSD 
Johanna von Portugal; eiserne: Theodelinda; 

vier: Godeleva von Gistel; zwei: TOR Elisa¬ 
beth von Thüringen, Katharina von Alexandrien , 
zwei, auf dem Kopf und in der Hand: OPraem 
Gottfried von Kappenberg, Elisabeth von Portu¬ 
gal 

Kröte: erem Ulphia von Amiens 
Kriickc /Stab (Krückstock) 

Krug: Johannes der Täufer, erem Agathon von 
Sketc, TOR Elisabeth von Thüringen; Avia von 
Paris, Florian von Lorch, Justa und Rufina von 
Sevilla, Margareta von Löwen, Maria Toribia. 
Paraskeve, Verena von Zurzach; (Wasser¬ 
krug): /Eremiten, Abt erem Amatus von Remire- 
mont, Melania die Ältere; (Weinkrug): ep OSB 
Willibrord, OSB Äbtissin Adelheid von Vilich, 
OSB erem Meinrad von Einsiedeln 
Knimmsäbcl /Säbel 

Krüppel: ep Valentin von Rätien, TOR Elisabeth 
von Thüringen;-, auf Karren: OSB Abt Wandre- 
gisilus von Fontenelle 

Kruzifix: /Eremiten, OSB Abt Ursmar von 
Lobbe, OFM Franz von Assisi, OSD Katharina 
de’ Ricci, Rosa von Lima, OSD Terziarin Katha¬ 
rina von Siena, SJ Petrus Canisius, Stanislaus 
Kostka; Hieronymus; über flammendem Her¬ 
zen: SOCist Gertrud die Große; mit Inschrift: 
„Ego, Domine, in te innocens patior - et ego Petro 
quid feci?“; OP Petrus Martyr; zwischen Lilien¬ 
zweigen: OCarm Albertus Siculus, OSU Angela 
Mcrici; in Pistolenform: OP Ludwig Bertrand; 

mit Zweigen und Blättern: OMjn Bona Ventura 
von Bagnoreggio 

Kübel: Radegundis von Wellcnburg; (Salzkü- 
bei): ep Rupert von Salzburg 
Kugel /Weltkugel 

Kugeln, drei goldene: ep Nikolaus von Myra; 
aus der Flammen schlagen; OP Ceslaus; -, an Ge¬ 
fangenenkette: Hieronymus Aemiliani 
Kuh: Äbtissin Brigida von Kildare, OSB Wiwina, 
Gunthildis von Suffersheim 
Kühe: pp Kornelius 

+ Kürbisflasche: /Pilger, /Eremiten, erem 
Baripsaba 

Kynokephale Begleiter: Soldat Merkurius von 
Cäsarea 


Lamm: pp Klemens I., ep Johannes Agnus von 
Maastricht, Lantbert von Freising, ep CanAug 
Hartmann von Brixen, OP Agnes von Montepul- 
ciano: Agnes von Rom, Ewaldus der Weiße, Jo¬ 
achim (Vater der Gottesmutter Maria), Johannes 
der Täufer; mit Brustwunde und Blutkelch: Jo¬ 
hannes der Täufer; neben Prinzessin: Georg; 

in Rechteck- oder Rundscheibe: Johannes der 
Täufer;-, über den Schultern: ap Paulus; und 
Wolf: OSB Karlmann 
Lammfell /Vlies 
Lampe /Laterne 
+ Lampe /Jungfrau, /Eremiten 
Lampe: Äbtissin Brigida von Kildare, OSB Abt 
Nonnosus, OSB Äbtissin Walburga, OSSalv Äb¬ 
tissin Katharina von Schweden, OMin Gerhard 
von Cagnoü; Caccilia von Rom, Candida, Elisa¬ 
beth Thaumaturga, Flora und Lucilla von Rom, 
Joseph von Nazareth, Lcontius von Muri, Lucia 
von Syrakus, Paraskeve;-, mit Augen: Lucia von 
Syrakus;-, auf Buch: OSSalv Äbtissin Katharina 
von Schweden;-, über dem Kopf: ep OCarth An- 
thelmus von Belley 

Lanze: ap Matthias, Thomas, cp Adalbert von 
Prag, Lambert von Maastricht, ep OSB Gerhard 
von Csanäd, OP Franz Martyr: Antonius von Pia- 
cenza, Chrysanthus und Daria von Rom (Chry- 
santhus), Griinoald von Saintes, Johannes und 
Paulus von Rom, Knud der Heilige, Kordula von 
Köln, Potentinus von Steinfeld: -, von hinten 
durch die Brust gebohrt: SOCist Petrus von Ca- 
Stelnau;-, von Jesus oder Engel gehalten, drei: OP 
Margareta von Savoyen; zwei; cp Bassus von 
Nizza; -, zwei, diagonal gekreuzt, durch die Brust 
gebohrt: Benignus von Dijon; -spitze: Dago¬ 
bert IL, Koloman von Stockerau 
Laterne: Gudula von Brüssel, Johannes der Täu¬ 
fer 

Laute: Caecilia von Rom, Maria Magdalena 
Leber: Ansanus von Siena 
Lcidensworkzeuge /Passionswerkzeuge 
Leiter: ep Emmeram von Regensburg, TOSD 
Osanna Kosic; Bathildis, Johannes Klimakus 
vom Sinai 

Leopard: Marciana von Cäsarea in Mauretanien 
Leopardenfell: Johannes der Täufer 
Liktorenbündcl: Agapitus von Praeneste 
+ Lilie: Zeichen der Reinheit, Jungfräulichkeit 
Lilie (Lilienzweig): diak Adalbert von Egmond, 
erem Euphrasia von Konstantinopcl, Äbtissin 
Gertrud von Nivelles, OSSalv Äbtissin Katharina 
von Schweden, Barnabit Antonius Maria Zacca¬ 
ria, OCarm Berthold von Kalabrien, Maria Mag¬ 
dalena dei Pazzi, OMin Antonius von Padua, OP 
Dominikus von Caleruega, Isnard von Chiampo, 
Jordan von Sachsen, OSCI Klara von Assisi, Isa- 
bella von Frankreich, OSD Daniela von Orvieto, 
Johanna von Orvieto, Johanna von Portugal, 
Kolumba von Ricti, Rosa von Lima. OSD Ter¬ 
ziarin Katharina von Siena, Katharina von Rac- 
conigi, OSM Juliana Falconicri, SJ Aloysius 
Gonzaga, Stanislaus Kostka, SOCist Luitgard 
von Tongern, Rainald; Anna, Benedikt Joseph 
Labre, Bernhaid von Baden. Bruno der Kar¬ 
täuser, Edigna von Puch, Euphemia von Chalzc- 
don, Johannes der Täufer, Judith und Salome von 
Niederallaich, Ludwig IX. der Heilige, Matrona 
von Barcelona, Pharahildis von Gent, Reparata, 
Restituta von Teniza, Wilbirg; -, in Bef felsack: 
OFMCap Crispin von Viterbo; -, aus der das 
Christkind wächst: OSCI Katharina Vigri von Bo¬ 
logna; -, drei: OSB Abt Maurus von Glanfeuil; 
—, (Lilien), im Gewandbausch: TOR Elisabeth 
von Thüringen; -, heraldisch: Ludwig IX. der 
Heilige, Radegundis, Ursicinus; -, heraldisch 
(Wappen von Florenz): ep Zenobius von Florenz; 
—, -mantel: Radegundis; -zepter: Balbina von 
Rom, Caecilia von Rom 
Linde: Edigna von Puch 
Löffel: OSB Karlmann; mit Arzneischachtel: 
/Ärzte 

Lunche (als Salbspatel): Kosmas und Damian 
Lorbeerkranz: Heinrich II. der Heilige, Johanna 
von Orleans, Johannes und Paulus von Rom, Lud¬ 
wig IX. der Heilige 

Lorbeerzweig, mit drei Kronen: OP Petrus Martyr 
+ Löwe /Eremiten 

Löwe: Markus Evangelist, cp Ignatius Theopho- 
ms von Antiochien, erem Richarius, OPraem 


Gertrud von Altenberg; Abdon und Sennen, 
Adrian von Nikomedien. Daniel, Daria von Rom, 
Euphemia von Chalzedon. Gerasimus vom 
Jordan, Hieronymus, Josaphat, Prisca von Rom, 
Thekla; -, die Füße leckend: Justa und Rufina von 
Sevilla; -.geflügelt: Markus Evangelist; -.als 
Reittier: Markus Evangelist, Mummas von Cäsa¬ 
rea; -, zwei: Agapitus von Praeneste, ep erem 
Ignatius Theophorus von Antiochien, erem Ma¬ 
karius Romanus, Paulus von Theben 
Luftröhre, mit Lungenflügeln: Ansanus von 
Siena 

„M“, als Monogramm auf dem Mantel: Andreas 
Gallcrani 

Magisterbarett: OP Jordan von Sachsen. Thomas 
von Aquin 

Magisterkette: OCD Theresia von Avila, OP 
Thomas von Aquin 
Magisterslab: OP Jordan von Sachsen 
Malutensilien: Lukas Evangelist 
Mann, zu Füßen /Überwundene Gegner zu Fü¬ 
ßen 

Mantel (des Zosimas): Maria Ägyptiaca 

+ Maphorion /Jungfrau 

Marienbild: Lukas Evangelist, ep OSB Ildefons 

von Toledo, SJ Stanislaus Kostka; Alypius von 

Kiev, Abt Stephan der Jüngere vom Auxentius- 

kloster; drei Kindern gezeigt: CanAug Petrus 

Forerius 

Marienstaliie: Lukas Evangelist, OP Hyazinth 
Odrowqz, Hedwig von Schlesien 
Maure: diak Vinzenz von Zaragoza 
Mäuse: Äbtissin Gertud von Nivelles; -, in Brot¬ 
korb: OP Martin von Porres; -, zwei: Kakubilla 
Medaillon: Genovcfa von Paris 
Mccresungeheuer: Äbtissin Gertrud von Nivelles 
Meißel: Apollonia von Alexandrien 
Messer /Dolch 

Messer: ap Bartholomäus, Lukas Evangelist, cp 
Benno von Metz, ep OSB Herkulanus von Peru¬ 
gia, Abt Alto, OSB Abt Ernst von Zwiefalten, OP 
Sudok und 48 Gefährten von Polen, Soldat Do¬ 
natus von Münstereifel; Chrisiina von Bolscna, 
Crispin und Crispinian, Leontius und Karpopho- 
rus von Aquileja (Lcontius); Reparata; mit ei¬ 
sernen Dornen: Felix Africanus; am Gürtel: 
OPraem Hermann Josef von Steinfeld; im 
Hals: diak Abundius; -, im Kopf steckend: OP 
Petrus Martyr; -, (Rasiermesser), auf Buch lie¬ 
gend: OSB Abt Landrich von Soignies; (Schab¬ 
messer): SOCist Bernhard von Clairvaux; 
-, (Schustermesser): cp Auktor von Metz; 

(Winzermesser): Joseph von Nazareth, Werner 
von Oberwesel 

Milchkübel (Milchkanne): Äbtissin Brigida von 
Kildare, Gunthildis von Suffersheim 
Milizkraut: Bibiana von Rom 
+ Mitra /Bischöfe, /Äbte 
Mitra, unter den Füßen: OFMCap Didakus Jo¬ 
seph von Cadiz, OP Thomas von Aquin, SOCist 
Bernhard von Clairvaux; und Stab, zu Füßen: 
OTheat Johannes Marinoni;-, drei, eine auf dem 
Kopf, zwei zu Füßen: e p Maternus von Köln;-, zu 
Füßen: Bruno der Kartäuser; -, zu Füßen, drei: 
OFM Bernhardin von Siena; -, zu Füßen, zwei: 
Aquilinus von Mailand 
Molkereigerät: erem Malchus von Maronia 
Mondsichel: ep OSB Willibrord 
Monogramm /M, /IHS 
Monstranz: CRM Franz Caracciolo, OMin Anto¬ 
nius von Padua, OPraem Norbert von Magdeburg, 
SJ Franz Borgia; -, deren Strahlen ins Herz bren¬ 
nen: Michael de los Santos von Barcelona 
Mörser: Lukas Evangelist, Antiochus von Seba- 
ste, Kosmas und Damian 
+ Mozetta /Bischöfe 

Mühlstein: ep Quirinus von Siscia, diak Vinzenz 
von Zaragoza, Christina von Bolsena, Crispin und 
Crispinian, Florian von Lorch, Halvard, Viktor 
von Marseille; -, auf Buch: cp Quirinus von Sis¬ 
cia; von Engel gehalten: Christina von Bolsena; 

-, am Hals: Christina von Bolsena, Domninus von 
Salona 

Münze /Geldstück 
+ Muschel /Pilger 

Muschel: pp Silvester I., Johannes der Täufer; 
-, -abzeichen: /Pilger, Jakobus der Ältere 
Musikinstrumente /Gitarre, /Harfe, /Laute, 
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/"Posaune, /"Viola, /"Violine, /Violoncello 
Musikinstrumente: Caeciiia von Rom, Maria 
Magdalena: (Saiteninstrument): Genesius von 
Rom 

Muttergottesbild /Marienbild 

Nagel: ep Eligius von Noyon, Dagobert II., Fausta 
von Kyzikos, Ludwig IX. der Heilige, Pantaleon 
von Nikomedien; -, durch Hände und Kopf ge¬ 
schlagen: Pantaleon von Nikomedien; -, im Kopf: 
ep Severus von Barcelona; -, des Kreuzes: ep Cy- 
riacus von Jerusalem;-, in der Stirn: Encralis von 
Saragossa 

Nägel: Opfer eines /Ritual mords, ep Engelbert 
von Köln; Ferreolus und Ferutius von Besanpon 
(Ferreolus), Julitta und Cyrikus von Tarsus (Cyri- 
kus), Pontianus von Spoleto, Quintinus von Ver- 
mand;-, in Dornenkrone: Ludwig IX. der Heilige; 

drei: ep Makarius von Antiochien; aus den 
Füßen Christi: Nikodemus von Jerusalem; -, des 
Kreuzes, drei: Helena, Josef von Arimathäa, Lud¬ 
wig IX. der Heilige; -, mannshohe, zwei. Quin¬ 
tinus von Vermand 
Nagelkeule /Keule 
Nagelspuren auf der Brust /Wunde 
Namen Jesu /IHS 
Neger, zwei: SJ Petrus Clavcr 
Netz (Fischernelz): ap Andreas, Blandina von 
Lyon 

Obelisk: Felix Presbyter Romanus 

Ochse: Abtissin Fridcswidc von Oxford, erem 

Hcribald von Quimper, Guido von Anderlecht; 

und Wolf, pflügend: erem Gentius 
Ofen: Eulalia von Merida, Euphemia von Chalzc- 
don, Vitus 

Ohr, abgeschlagenes: erem Oranna 
ölbautn, gebunden an: Pantaleon von Nikome¬ 
dien 

ölfaß: ap Johannes der Evangelist 
ölfläschclien: OSB Äbtissin Walburga 
+ Olivenzweig: Zeichen eines unter dem Schutz 
des PIL errungenen Sieges 
Ölzweig: ap Barnabas, pp Viktor 1„ OSB Abt 
Nonnosus, OdcMerc Petrus Nolascus, OSB 
Äbtissin Walburga, OSBOliv Bernhard Tolomei, 
OTheat Kajetan von Thiene, Bruno der Kartäu¬ 
ser, Irene von Rom, Oliva von Anagni, Oliva von 
Palermo, Viktor von Ägypten 
+ Omophorion /Bischöfe 
Orden, vom Goldenen Vlies: Heinrich II. der 
Heilige; -, vom Heiligen Geist: Ludwig IX. der 
Heilige; des hl. Michael: erem Richarius, Lud¬ 
wig IX. der Heilige; (Schwanenorden): Hemma 
von Gurk 

Ordensgiirtel /Knotenstrick 
Ordenskette /Orden 
Orgel: Caeciiia von Rom 

Palette (Malcrpalette) und Pinsel: Lukas Evange¬ 
list, OP Fra Angelico, OSB Tutilo von St, Gallen 
+ Pallium: Erzbischöfe, /Bischöfe 
Palnre: OCarm Angelus von Jerusalem; -, als 
Stab: Christophorus; -stamm: Christophoius 
t Palmzwcig: Siegeszeichen, Märtyrer; mit 
drei Kronen: OdeMerc Raimund Nonnatus. 
OESA Rita von Cascia 
+ Panisellus /Äbte 
Panzer /Rüstung 

Passionswerkzeuge: Soldat Achatius (und 10 000 
Märtyrer) von Armenien, OCarm Maria Magda¬ 
lena dei Pazzi. OESA Klara von Montefalco, OP 
Johannes Licci, OSCICap Veronika Giuliani, 
OTheat Johannes Marinoni von Neapel, SOCist 
Abt Bernhard von Clairvaux, Longinus von Cä- 
sarea, Paraskcvc 

Palene: cp OSB Wulfram von Sens 
Vatriarchenkappe von Alexandrien: ep Cyrillus 
von Alexandrien, Petrus I. von Alexandrien 
Personifikation, Erdteile: SJ Ignatius von 
Loyola; -, Justitia: Ivo Hcfory; —, Verleumdung: 
Johannes von Nepomuk 
Pestbeule /Wunde 

Pfauenfeder: Agnes von Rom, Dorothea von Cä- 
sarea, Kolumba von Sens 
Pfeil: ap Thomas, ep Lambert von Maastricht, 
OSB Abt Aegidius, OCD Theresia von Avila: 
Christina von Bolsena, Edmund von Ostanglien, 
Eugenia (Gefährtin der hl. Ursula), Halvard, 


Kordula von Köln, Philomena von Rom. Seba¬ 
stian, Ursula;-, In der Kehle: Pinnosa von Essen: 
-, im Körper: Sebastian; -, (Pestpfeile): ep Karl 
Borromäus, OESA Nikolaus von Tolentino; 
-, zwei: Potentinus von Stcinfcld 
Pferd: ep Eligius von Noyon, Abt Leonhard von 
Noblac; Guido von Anderlecht; —, mir abge¬ 
schnittenem Bein: Eligius von Noyon: —, -fuß: ep 
Eligius von Noyon; -kämm und Halfter: pp 
Marcellus I. -, rotes: Demetrius von Saloniki; 
-, weißes: Georg 

Pflug: Isidor von Madrid; -, -schar: Kunigunde, 
Richardis 

Pfriemen, in den Fingern: ep Erasmus von For- 
mio. OSB Placidus: Benignus von Dijon. Crispin 
und Crispinianus 

+ Fhelonion: Gewand des Priesters, /Bischöfe 
Phrygische Mütze: Abdon und Sennen, Jakobus 
Intercisus, Manuel, Sabel und Ismael von Persien 
+ Pileolus: Kleidungsbestandteil /Bischöfe 
Pilger: Abt Kolumban von Luxeuil, Äbtissin Ger¬ 
trud von Nivelles; -, zwei. Theobald von Thann: 
-, -stab mit Blättern: Christophorus 
Pinsel: Lukas Evangelist 
Pinzette: /Ärzte 
Pistole: OP Ludwig Bcrtrand 
Plan: Stifter oder Erbauer einer Kirche oder eines 
Klosters 

Pokal: ep Eligius von Noyon. Martin von Tours 
+■ Polystaurion /Hierarchen. /Bischöfe 
Posaune, lies Jüngsten Gerichts: OP Vinzenz Fer- 
rer 

Prinzessin: Georg 

Quelle: ep OSB Bonifatius, erem Landelin von 
Ettenheimmünster, Willibrord; -, drei: ap Paulus 
Querholz /Baum 

Querholz, gebunden an: Pantaleon von Nikome¬ 
dien 

Rahe: diak Vinzenz von Zaragoza, crcm Paulus 
von Theben; mit Brot im Schnabel: OSB Bene¬ 
dikt von Nursia; -, mit Ring im Schnabel: Ida von 
Toggenburg, Oswald von Northumbrien; zwei: 
crcm OSB Meinrad von Einsicdeln; -, Brot brin¬ 
gend: erem Paulus von Theben 
Rad: Euphemia von Chalzedon, llluminata von 
Todi, Katharina von Alexandrien: mit fünf 
Kerzen: ep Donatian von Reims; -, mit Teufel: 
SOCist Bernhard von Clairvaux; zerbrochen: 
Katharina von Alexandrien 
+ Rationale /Erzbischöfe, /Bischöfe 
Ratte: ep Ulrich von Augsburg, Kakubilla 
Rauchfall /Weihrauchfaß 
Rebhuhn, auf Schüssel: OESA Nikolaus von To¬ 
lentino 

Rehstock /Weinrebe 
Rechen: Himcrius, Maria Toribia 
Reh: Withburga 

Reisig: Emerita von Chur; dürres: Afra von 
Augsburg: -, -bündcl, brennendes: Emerita von 
Chur 

Reli(]uiar: pp OSB Urban V,; -, mit Kreuznage/: 
ep Karl Borromäus; (Zungenrcliquiar): Johan¬ 
nes von Nepomuk; -, (Arm): Thekla von Ikonium 
Reliquienschrein: SOCist Abt Bernhard von 
Clairvaux 

Rind /Ochse, /Kuh, /Stier 
Rindsknochen: OSB Aelfrik von Cantcrbury 
Ring /Jungfrau, /Bischöfe, /Äbte 
Ring: ep Amulf von Metz, SOCist Robert von 
Molesmc: Eduard der Bekenner. Hemma von 
Gurk, Ludwig IX. der Heilige, Mustiota von 
Chiusi; -, (Diamantring): pp Damasus I.; -, an 
einer Schnur: Mustiola von Chiusi; -, mit zwölf 
Sternen und drei Blumen: OCarm Berthold von 
Kalabrien 

+ Röchelt /Bischöfe 
Rohrstock: Abt Abraham von Rostov 
Rnse (Rosen): OSB Äbtissin Opportuna von 
Montreuil, OESA Rita von Cascia, OP Jakob Sa- 
lomoni von Venedig, OSD Rosa von Lima, TOR 
Elisabeth von Portugal, Elisabeth von Thüringen. 
Rosa von Vitcrbo; Caeciiia von Rom, Hemma von 
Gurk, Lidwina von Schiedam, Paula Gambara 
Costa, Rosina; -, vom Christkind damit bekränzt: 
erem Rosalia von Palermo; -. drei: Dorothea von 
Cäsarea; -, drei, im Kelch: OPraem Hermann 
Josef von Steinfeld; -, in geschürztem Gewand: 


Casilda von Toledo, TOR Elisabeth von Thürin¬ 
gen; -, im Korb: Dorothea von Cäsarea; an 
eine Krone heftend: OSC1 Isabella von Frank¬ 
reich; -, -bäumeben, in dem Knabe sitzt: Doro¬ 
thea von Cäsarea; -, -korb: Pankratius von Rom; 

-zweig, drei Wütig: SOCist Abt Gero von 
Raitenhaslach 

Rost: diak Laurentius von Rom, Blandina von 
Lyon, Christina von Bolsena, Fides von Agen; 
-, unter dem sein Vetiolger liest: diak Laurentius 
von Rom 

Ruder: ep Adalbert von Prag, Christophorus, Ju¬ 
lianus Hospitator 

Rüstung: cp Abbo von Metz, Johanna von Orle¬ 
ans; ~, über Prauenkleidung: Johanna von Orle¬ 
ans; -, zu Füßen: SJ Ignatius von Loyola; —, mit 
Kreuz a uf der Brust :ap Jakobus der Ältere;-, mit 
Schwert, unter dem Pluviale: ep Arnulf von Metz, 
Arnulf von Soissons, Hubert von Lüttich, Lam¬ 
bert von Maastricht 
Rute (Rutenbündel) /Ginsterrute 
Rute: ep Rupert von Salzburg, OSB Abt Emst von 
Zwiefalten, OSB Benedikt von Nursia; Ferreolus 
und Ferrutius von Besangon (Ferreolus), Kolo- 
man von Stockcrau, Nikolaus von Palca, Panta¬ 
leon von Nikomedien, Prisca von Rom, Roland 

Säbel: OCarm Angelus von Jerusalem; Amaran- 
dus von Albi; im Kopf: OCarm Angelus von Je¬ 
rusalem, OP Petrus Martyr, Märtyrer von Ma¬ 
rokko 

Sack /Bettelsack 

Säge: OP Boniscgna Cicciaporci, Euphemia von 
Amysium, Euphemia von Chalzedon, Fausta von 
Kyzikos, Joseph von Nazareth, Julitta und Cyrikus 
von Tarsus, Quirinus von Neuß 
+ Sakkos: Metropoliten, Patriarchen /Bischöfe, 
ep Johannes Chrysostomus 
Salhendose /Salbgefäß 

Salhflaschc: Johannes der Täufer, Irene von Rom 
Salbgcfäß: /Ärzte, ep Lubinus von Chartres, 
Remigius von Reims; Afra von Augsburg, Maria 
Magdalena. Martha von Bethanien, Rochus von 
Montpellier, Salome 

Salbspatel (in Form der Lauche , mit der der Prie¬ 
ster die Hostie zerteilt, mit kreuzförmigem Griff- 
ende): /Ärzte 

Sammelbüchse: Johannes von Gott 
Sanduhr: OSM Philippus Bcnitius 
Sarg, mit Gerippe: ep Fulgentius von Ruspe; 
offener: OSB Silvester Gozzolini 
Säule: Bibiana von Rom, Thekla von Ikonium; 
-, gebunden an: Afra von Augsburg 
Schädelkalotte: ep Dionysius von Paris, Piatus von 
Tournai, Thomas Becket von Canterbury, diak 
Eliphius von Rampillon; Alban von Mainz, Quiri¬ 
nus von Rouen; -, mit Mitra: ep Dionysius von 
Paris, Nikasius von Reims. Nikasius von Rouen 
Schaf (Schafe): erem Wendelin, Drogo, Germana 
Cousin von Pibrac, Marina von Orense, Maturinus 
von Larchant 
Schal /Tuch 

Schale: Johannes der Täufer; -, (Gral): Josef von 
Arimathäa; -, mit Schlange oder Drachen: OP 
Ludwig Bcrtrand 

Schatzkästchen: OMin Antonius von Padua 
Schaufel: crcin Fiacrius von Meaux, Himerius, 
OFMDisc Paschalis Bailön; Castulus; -, und 
Wanne: Werner von Oberwesel 
Scheibe, mit Marienmonogramm in Strahlen¬ 
kranz: SOCist Bernhard von Clairvaux; -, rund, 
rechteckig, mit Bild des Lammes: Johannes der 
Täufer; mit den Namen der Wissenschaften: 
Katharina von Alexandrien 
Scheiterhaufen: OSBVal Petrus Tgneus, Afra von 
Augsburg, Agape mit Chiona und Irene von Thes- 
salonike 

Schere: ap Barnabas, Agatha von Catania. Ho¬ 
mobonus von Cremona 

Schiff: ap Petrus, ep Nikolaus von Myra, diak 
Vinzenz von Zaragoza, erem Helerius von Jersey, 
Äbtissin Gertrud von Nivelles, OP Petrus Gonza¬ 
les; Johannes von Nepomuk, Julianus Flospitator, 
Kordula von Köln, Matrona von Barcelona, Ur¬ 
sula; -, ohne Mast: OSB Bertin von Artois; 

mir Sarg: Werenfrid von Eist; -, (Triere): pp 
Klemens I. 

Schild, mir Aufschrift „Liberias 1 ', von Engeln ge¬ 
halten: Viktor von Ägypten; -, mit drei Lilien: 
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Ludwig IX. der Heilige; mit Lilien und Halb¬ 
monden: erem Wilhelm von Maleval; mir drei 
Mohrenköpfen: Mauritius von Agaunum 
-I- Schima /Asketen 
Schlägel und Eisen: Daniel 
Schlange: ap Philippus, pp Silvester I., ep Germa¬ 
nus der Schotte, Hilarius von Poiüers, Patricius, 
ep OSß Amandus von Maastricht, erem Martin 
von Monte Massico, Zoerardus und Benedikt, 
OSB Abt Pirmin von der Reichenau, Abt Mamer- 
timis von Auxcrre; Amabilis von Riom, Anatolia 
und Audax von Tora, Christina von Bolsena, 
Hieronymus, Notburga von Hochhausen, Thekla 
von Ikonium, Wilbirg; im Bechen OSB Bene¬ 
dikt von Nursia; eherne, am Bischofsstab 
hängend: cp Arsatius von Mailand; Heilkraut 
tragend: Notburga von Hochhausen; um Säule 
sich windend: Simeon Stylites der Ältere; in 
Schale: OP Ludwig Bertrand; Schl, mit Lanze 
tötend: Georg; zwei: erem Goar; zwei, in 
Korb; Vcridiana Attavanti von Castelfiorentino 
+ Schleier /Jungfrau 

Schluß, am Mund: OdeMerc Raimund Nonnatus 
Schlüssel: ap pp Petrus, pp OP Benedikt XI., pp 
SOCist Benedikt XII., pp OP Innozenz V., pp 
erem Petrus Coelestin V., cp Hubert von Lüttich, 
Servatius von Tongern, Abt Tugen, erem Richa- 
rius, OFM Laienbruder Didacus von Alcalä, OP 
Raimund von Peiiafort, OSB Raingarde von Mar- 
cigny; Johannes und Paulus von Rom, Notburga 
von Rattenberg, Petronilla von Rom, Zita von 
Lucca; am Gürtel: OPraem Hermann Josef von 
Stcinleld. Martha von Bethanien; mit Schlange: 
ap Philippus; -, gekreuzte (Pilgerzeichen): Rom- 
pilget, /Pilger; -, zwei, gekreuzte: ap pp Petrus 
Schlüsselbund /Schlüssel 
Schmuckkassette /Kleinodien 
Scholaren /Kinder 
Schreibleder /Schreibgerät 
Schreibfeder, darüber drei Kronen: OSD Johanna 
von Portugal 

Schreibgerät (Feder, Tintenfaß): pp Anterus, 
Gregor!, der Große, ep Ambrosius von Mailand- 
Augustinus von Hippo, Hilarius von Poitiers, ep 
OSB Anselm von Canlerbury, diak Caesar von 
Terracina, OFM Karl von Sezze, OFMCap Lau¬ 
rentius von Brindisi, OFMDisc Petrus von 
Alcäntara, OP Albert der Große, Clanis von Flo¬ 
renz, Jordan von Sachsen, Thomas von Aquin, 
OSCIConc Maria von Jesus aus Ägretla, SJ Petrus 
Canisius; Birgitta von Schweden, Caesar Baro- 
nius, Hieronymus, Ivo Helory; von Engel ge¬ 
halten: Johannes Evangelist 
Sehriltrolle /Glaubensbekenntnis 
Schriftrollc /Apostel, Evangelisten, /Meloden 
Schuh /Holzschuh 

Schuhe: Crispin und Crispinian, Hedwig von 
Schlesien; goldene: Kümmernis 
Schürhaken: Agatha von Catania 
Schürze: Martha von Bethanien 
Schüssel, mit abgeschlagenem Haupt /Kopf; 
mit gebratenem Huhn: Martha von Bethanien; 
mit Löffel: TOR Elisabeth von Thüringen; 
mit Münzen: Kunigunde 
Schwan: ep OCarth Hugo von Lincoln 
Schweigegestus: Johannes der Evangelist, OP Pe¬ 
trus Martyr, TOR Petrus Pectinarius, Bruno der 
Kartäuser 

Schwein: ep Blasius von Sebaste, crcm Antonius 
Abbas, Monon von Nassogne; mit mißgestalte¬ 
tem Ferkel im Maul: erem Antonius Abbas 
Schweinskopf: ep Blasius von Sebaste 
Schwert: ap Paulus, pp Fabian, ep Adalbert von 
Prag, Auktor von Trier, Cyprian von Karthago, 
Lambert von Maastricht, Leodegar von Autun, 
OCarm Angelus von Jerusalem, Berthold der 
Lombarde, OP Bernhard von Rupafortc, SOCist 
Mechthild von Hackeborn; Adrian von Nikomc- 
dien, Afer von Augsburg, Aquilinus von Mailand, 
Barbara, Caecilia von Rom, Cantius, Cantianus 
und Cantianilla, Crispin und Crispinian, Domni- 
nusvon Fidenza, Dymphna von Gbcel, Euphemia 
von Chalzedon, Ferreolus von Vienne, Helena 
von Skövde, Hieran von Schottland, Julianus Ho- 
spitator, Katharina von Alexandrien, Lucilla von 
Rom, Rosina; am Boden liegend: ep Firminus 
von Amiens, OSB Abt Ernst von Zwiefalten, 
Crescentius von Rom; -, in der Brust: ep Fried¬ 
rich von Utrecht, OSB Abt Mangold, Anatolia 


und Audax von Tora, Euphemia von Chalzedon, 
Flavia Domirilla, Justina von Padua: flammen¬ 
des: Elias;-, durch den Halsgestoßen: OSB Wig¬ 
bert von Rathmelsigi, Lucia von Syrakus; durch 
die Hand gestochen: Lucia von Syrakus; im 
Kopf steckend: OMin Märtyrer von Marokko, 
OP Petrus Martyr; an der Klinge gehalten, nach 
unten gerichtet: ep Thecdul von Sitten; als 
Kreuz in den Boden gestoßen: SOCist erem Gal- 
ganus Guidotti von Siena; im Nacken: Dona- 
tian und Rogatian von Nantes; nach oben ge¬ 
richtet: cp Heribertus von Köln, ep OSB 
Theodard von Maastricht; im Rücken: ap Mat¬ 
thäus; in der Scheide steckend, hochgeha/ten: 
Boris und Gleb 

Schwerter, sechs: OSCICap Veronika Giuliani; 

zwei: ap Paulus 
Segelboot /Schilf 

Sense: erem Rumbold von Mccheln, erem OSB 
Günther von Niederaltaich, Sithwell von Excter 
Sichel: Isidor von Madrid, Notburga von Ratten¬ 
berg-, gezähnt: Maginus von Tarragona 
Sieb: OSB Benedikt von Nursia 
Siegel: Johannes von Nepomuk 
Skelett: Ida von Toggenburg; im offenen Grab: 
Siseos der Große 

Skorpion /Eremiten, Hieronymus; unter dem 
Fuß: Demetrius von Saloniki 
Sonnenscheibe: OPThomas von Aquin, Johannes 
und Paulus von Rom (Johannes) 

Sonnenstrahlen: erem Goar 
Spaten /Schaufel 
Speer /Lanze 

Spiegel, zu Füßen: OSD Euphemia von Pforzheim 
Spielmann, mit goldenem Schuh: Kümmernis 
Spieß /Lanze, /Bratspieß 
Spindel: OCD Theresia von Avila. Gcrmana 
Cousin von Pibrac, Lüfthildis 
Spinnrocken: Neosnadia von Poitou 
+ Stab /Bischöfe, /Äbte. /Äbtissinnen; 
(Pilgerstab) /Pilger 

Stab: OSB Abt Ansverus von Ratzeburg, Cantius, 
Cantianus und Cantianilla. Christophorus, 
Onuphrius der Große: Bläffer treibend: Chri¬ 
stophorus; blühender: ep Johannes Agnus von 
Maastricht; Fortunatus von Spoleto, Joseph von 
Nazareth, Sabinian von Sens; -, mit Halbmund: 
erem Wilhelm von Maleval; (Hirtenstab): Jo¬ 
hannes der Täufer, cp Burkhard von Würzburg, 
Abt Leonhard von Noblac, erem Wendelin. 
OFMDisc Paschalis Bailon, Joachim (Vater der 
Gottesmutter Maria), Elisabeth von Spalbeek, 
Maria von Orense; -, (Kreuzstab): Johannes der 
Täufer; (Krückstock): OFM Bernhardin von 
Fossa, OSB Abt Maurus von Glanfcuil, OSB Her¬ 
mann der Lahme von Reichenau, TOR Petrus 
Spagnoli von Urbino, Joachim (Vater der Gottes¬ 
mutter Maria); -, mit Muschel: ap Jakobus der 
Ältere: mit Schwamm: ep Moderich; (Tau- 
stab): Äbte; Taustab mit Glöckchen: erem 
Antonius Abbas. Heinrich von Ebraotshausen; 

mit Schriftband „Ecce Agnus Dei“: Johannes 
der Täufer; zwei: SOCist Robert von Molcsme 
Stachelkeule /Keule mit Stacheln 
+ Sladtmodell: Stadtpatron 
Stadtmodell, von Aqttila: pp Petrus Coelestin V.; 

von Ascoli Piceno: ep Emygdius von Ascoli Pi- 
ceno; -, von Atri: Repaiata; -, von Eboli: erem 
Bernerius von Eboli;-, von Edcssa: ap Thaddäus 
Judas; von Modena: ep Geminianus von Mo¬ 
dena; von Montcpulciano: Antilia; -, von Pa¬ 
dua: diak Daniel von Padua; -, von Perugia: ep 
OSB Herculanus von Perugia; von Kagusa: ep 
Blasius von Sebaste; von San Gimignano: Fina 
von San Gimignano, Geminianus von Modena; 

von Siena: OFM Bernhardin von Siena, OP 
Ambrosius Sansedoni von Siena; -, von Treviso: 
Soldat Liberalis von Treviso; von VbJferra, 
erem Oktavian von Volterra 
Stadttor, von Cittä di Castello: cp Fioridus von 
Cittä di Castello 
Sfatfelei: Lukas Evangelist 
Stange (Eisenstange): Benignus von Dijon 
Stein: ap Barnabas, Philippus, pp Calixtus L, ep 
Elphegus von Canterbury, OP Antonius von Ri- 
voli, TOR Margareta von Cortona, Hieronymus, 
Kosmas und Damian; (Baustein): erem Eu- 
phrasia von Konstantinopel; (Kirchengrund¬ 
stein): Urith von Chittlehampton; als Kopfun- 


terlage: OSB Bavo von Gent; als Last: OSB 
Bavo von Gent, Benezettus von Avignon; 

leuchtend: TOR Sante von Montefabri 
Steine: ap Matthias, Thaddäus Judas, Thomas, ep 
Silvinus von Therouanne, OP Antonius von Ri- 
voli, Koloman von Stockerau, Stephan; auf 
Buch: ep Liborius von Le Mans; drei: ep Eskil 
von Strdngnäs, OSB Abt Ansverus von Rat 2 eburg 
Steinwürfel: ap Thomas 

Stern: OESA Nikolaus von Tolcntino, OP Domi¬ 
nikus von Caleruega; -, auf der Brust: OP Domi¬ 
nikus von Caleruega, Thomas von Aquin; über 
Buch: ep Paulinus von Trier; über dem Kopf: 
OFMObs Jakob de Marchia, Johannes von Cape- 
strano; auf der Stirn: OP Dominikus von Cale¬ 
ruega 

Sterne, auf dem Mantel: OESA Nikolaus von To- 
lentino; -, aus dem Mund kommend: OFMCap 
Josef von Carabantes; um den Nimbus: OESA 
Nikolaus von Tolcntino; -, auf Ring, zwölf: 
OCarm Berthold von Kalabrien; -, sieben: ep 
OSB Hugo von Grenoble, Bruno der Kartäuser; 

auf Zweig: ep OSB Hugo von Grenoble 
Sternenaureole: OdeMerc Petrus Nolascus 
Slernenkranz /Kranz 

+ Sticharien: Gewand des Priesters, /Bischöfe, 
/Diakone 

Stichel: OP Seuse Heinrich 
Stier: Lukas Evangelist, pp Silvester I., ep Satur- 
ninus von Toulouse, Blandina von Lyon, Theo- 
pemptus und Synesius von Nikomedien; mit 
Flügeln: Lukas Evangelist;-, Tintenhorn haltend: 
Lukas Evangelist; -.zwei: Thekla von Ikonium 
Stigmata: OCarm Maria Magdalena dei Pazzi, 
OFM Franz von Assisi, OSD Terziarin Katharina 
von Racconigi, Margareta von Ungarn, SOCist 
Ida von Löwen, TOR Elisabeth von Reute; 
-, leuchtend: OSD Terziarin Katharina von 
Siena; mit Lilien: OSD Terziarin Katharina 
von Siena 

Stirnnunde /Wunde 

Stock: erem Heribald von Quimpcr, Nikolaus von 
Fliie; Eusebius von Agira. Sentius von Bicda 
+ Stola: Gewandstück des Priesters, /Bischöfe 
Storch: cp Agricolus von Avignon 
Strahlen, kreuzförmig: OP Paganus von Lecco 
Straußenfeder: Barbara, Caecilia von Rom 
Strick: ap Andreas, ep Rupert von Salzburg, Afra 
von Augsburg, Hippolyt der Soldat; -.grünend: 
Koloman von Stockerau: um den Hals: ep Karl 
BorTomäus, OCarth Johannes Houghton von 
London, Koloman von Stockcrau; -, in der Hand: 
diak Abundius, Ludmilla von Prag;-, mit 1(1 Kno¬ 
ten und 3 Quasten auf Ordensgewand: OAnnM 
Johanna von Valois 

Tafel, mit Offenbarungen: OCarm Cyrillus von 

Konstantinopel 

Tanne: Trudpert 

+ Tasche /Pilger 

Tan-Stab /Stab (Taustab) 

Taube: Johannes der Evangelist, Lukas Evange¬ 
list, pp Gregor I. der Große, Petrus Coelestin V., 
ep Ambrosius von Mailand, David von Menevia, 
Karl Borromäus, Marcianus von Ravenna, OSB 
Äbtissin Scholastika, OCarm Maria Magdalena 
dei Pazzi. OCD Theresia von Ävila, OFM Bem- 
hardin von Siena, OSB Hildegard von Bingen, 
OSD Kolumba von Rieti; Eulalia von Merida, 
Heinrich II. der Heilige, Kreszentia Höss von 
Kaufbeuren, Neophytus von Nicäa, Reparata, 
Thekla von Ikonium; -, über dem Kopf schwe¬ 
bend: ep Elcuchadius von Ravenna, Ida von Herz¬ 
feld; -, auf Kreuz: Regina von Alcsia; -, auf Mitra 
sitzend: ep Kunibert von Köln; -, aus dem Mund 
fliegend: OP Thomas von Aquin; -, Ölzweig im 
Schnabel: pp Benedikt XI.; -, Salbgefäß im 
Schnabei, auf Buch: ep Remigius von Reims; -, 
Schleier über den Kopf der Hi. haltend: Äbtissin 
Aldegundis von Maubeuge; -. auf Schulter (am 
Ohr): ep Kunibert von Köln, Abt Hadelin von 
Vise, OCarth Johannes vom Kreuz, OP Ambro¬ 
sius Sansedoni von Siena, Jakob Griesinger von 
Ulm, Thomas von Aquin, OSB Katharina Bru- 
gora; -, auf dem Stab sitzend: Abt Hadelin von 
Vise; -, zwei: ep Lupus von Sens; zwei, aufge¬ 
schlossenem Buch: Joachim (Vater der Gottes¬ 
mutter Maria); -, zwei, über dem Kopf: pp 
Eugen III. 
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Taufbecken, dem ein König entsteigt: ep OSB 
Wulfrain von Sens; mir Muselmanen: OP Vin¬ 
zenz Ferrer 

Täufling: Johannes der Täufer, Ansanus von Siena 
Taufschale: OSB Odulphus von Utrecht 
Teufel: ap Bartholomäus, ep Eucharius von Trier. 
Gregor von Nazianz, Theodul von Sitten, Ubald 
von Gubbio, ep diak Narzissus und Felix von Ge- 
rona. Äbtissin Gertrud von Nivelles. CVUOSB 
Abt Johannes Gualbertus, OSB Abt Maurus von 
Glanfeuil, crem Antonius Abbas, Euphrasia von 
Konstantinopel, Goar, OSBCam erem Theobald 
von Provins, OESA Nikolaus von Tolentino, OP 
Sadok von Polen und 48 Gefährten, Vinzenz Fer¬ 
rer, OSD Terziarin Katharina von Siena, Osanna 
Andreas! von Mantua, SJ Ignatius von Loyola; 
Juliana von Comillon, Juliana von Nikomedien, 
Niketas der Gote; angekettet: ap Bartho¬ 
lomäus, Abt Prokopius von Böhmen, SOCist 
Abt Bernhard von Clairvaux, OPraem Norbert 
von Magdeburg; Bernhard von Aosta, Hermes 
von Rom, Juliana von Nikomedien, Philippus 
von Agira; -, mit Blasebalg: Gudula von Brüssel; 
-, (Dämonenarmee): erem Wilhelm von Maleval; 
-, von Engel am Strick gehalten; Juliana von Ni¬ 
komedien; -, gefesselt: diak Cyriakus von Rom, 
Dymphna von Gheel; Glocke tragend: ep 
Theodul von Sitten; Kerze ausblasend: Geno- 
vefa von Paris; an der Laterne hängend: Gudula 
von Brüssel; -, in Rad: SOCist Abt Berjihard von 
Clairvaux; auf der Schulter hockend: Kuncra; 

Stab in den Rachen gestoßen: Bernhard von 
Aosta; in Stiefel gehalten: Johann Schorn; 
-dem kleine Teufel aus dem Mund entfahren: 
Abt Liphardus von Meung; verprügelt: OSB 
Abt Maurus von Glanfeuil, Niketas der Gote; 

verprügelt, mit Hammer: ep Elphegus von 
Cantcrbury, Margareta von Antiochien; in 
weiblicher Gestalt: ep Eucharius von Trier; mir 
Zange an der Nase gehalten.-cp OSB Dunstan von 
Canterbury, Eligius von Noyon; mit Vogel¬ 
krallen: OCarm Albertus Siculus 
Teufelsköpfe: Maria Magdalena 
Tiara: OSD Terziarin Katharina von Siena; -, zu 
Füßen: OSB Abt Majolus von Cluny, OSM Phil¬ 
ippus Benitius 

Tier /Fabeltier [ten 

Tiere (wilde): vielfach bei Darstellung der Eremi- 
Tierkopf, auf einer Schüssel: Christophorus 
Topf: erem Goar 
Torische /Kerze, gedrehte 
+ Totenkopf: Zeichen der Vergänglichkeit, 
/Asketen, /Eremiten 

Totcnkopf (Totenschädel): ep Basilius der Große, 
SOCist Abt Bernhard von Clairvaux, OFM Franz 
von Assisi, OFMConv Bonaventura von Potenza, 
OP Petrus Capocci von Tiferno, OPraem Gott¬ 
fried von Kappenberg, OSB Benedikt von Nursia, 
Raingarde von Marcigny, OSM Juliana Falconicri, 
SJ Aloysius Gonzaga, Ignatius von Loyola, TOR 
Elisabeth von Reute, Bruno der Kartäuser, Hier¬ 
onymus, Maria Magdalena; mir Krone oder 
Herzogshut: Franz Borgia; mit Buch und 
Geißel: typisch vor allem für franziskanische 
Heilige (besonders OFMCap. OSCICap u. a.) 
Toler. mit Schenkungsurkunde (Stifter Urso): 
Abt Fridolin von Säckingen; erweckt: ep Sta¬ 
nislaus von Krakau 
Trage: ep Silvinus von Therouannc 
Tränen, an den Augen: SJ Ignatius von Loyola 
Treppe: Alexius von Edessa 
Tuch: Godeleva von Gistel, Ludmilla von Prag; 

geknotet, mit Flamme: ep Lambert von Maas¬ 
tricht; -, um den Hals: Kunera, Ludmilla von 
Prag, Pontianus von Spoleto; um den Hals, mit 
zwei Henkern: Godeleva von Gistel 
Turm: Barbara; -, (Gefängnistürm), mit Engel: 
diak Vinzenz von Zaragoza;-, (Glockenturm): cp 
Aldebrand von Fossombrone; -, maurisch (der 
Kathedrale von Sevilla): Justa und Rufina von 
Sevilla [/Diakonc 

+ Tunieella: Gewand des Priesters, /Bischöfe, 
Turban: ep Kosmas von Majuma; Johannes von 
Damaskus, Kosmas und Damian 

Überwundene Gegner, zu Füßen (Bischof): ep 
Petrus I. von Alexandrien; Büste, gekrönte 
(Häresie): OPraem Adrian Jansen; Kaiser 
(Diokletian), mit Lanze niederstechend: Georg; 


—, Kaiser (Julian Apostata), mit Lanze durch¬ 
bohrend: Merkurius von Cäsarea; Kaiser (Ma- 
xentius): Katharina von Alexandrien; König 
(Herodes): Johannes der Täufer; König (Karl 
Martell): Amalberga von Gent; König (Zar 
Kolo/an), mit Lanze niederstechend: Demetrius 
von Saloniki; König (Maurenkönig); ap Ja¬ 
kobus der Ältere; Königin (von Hierapolis): 
ap Philippus; Krieger: Olaf II. von Norwegen; 

Mann (Dioscuros): Barbara;-, Mann mitBuch 
(Häretiker): OPraem Jakob Lacops; —, Mann 
(Häretiker): OFMObs Johannes von Capestrano, 
OTheat Kajetan von Thiene; -, Mann (Ketzer 
Tanchehn): OPraem Norbert von Magdeburg; -, 
Mann, mit Axt (Lalli): ep Heinrich von Uppsala; 
—, Mann, mit blutigem Kopf od. Glatze (Lalli): ep 
Heinrich von Uppsala; -, Mann, vornehmer: ep 
Lambert von Maastricht; -, Männer, zwei (Häre¬ 
tiker): SJ Petrus Canisius; -, Männer, zwei , mit 
Waffen: ep Lambert von Maastricht; -, Patriarch, 
häretischer (Johannes Grammaticus): ep Nike- 
phonis von Konstantinopel; —, Priester, heidni¬ 
scher (Aristodemus): Johannes der Evangelist; 
-, Su/tan, mit Krummsäbel: OMin Märtyrer von 
Marokko. 

Uhr /Sanduhr (Koblenz 

Urkunde: Heinrich II. der Heilige, Rizza von 

Vase: OSB Wiwina von Brüssel, Aurea von Ostia, 
Neomisia von Anagni; -, mir Blumen: Lucia von 
Syrakus 

Vieh: ep Patricius, Äbtissin Brigida von Kildare, 
erem Wendelin, Jodokus . 

Viola: Arnold von Arnoldsweüer (von Rom 
Violine: OFMObs Franz von Solano. Caecilia 
Violoncello: Caecilia von Rom 
Vlies: Johannes der Täufer; auf dem Kopf: 
OSB Humilitas von Vallombrosa 
Vogel: Oda von Sint-Oedcnrode; (Jagdvogcl): 
Ludwig IX. der Heilige; auf der Schulter: OSB 
Abt Wigbert von Fritzlar 

Vögel: ep Aldebrand von Fossombrone, OTheat 
Kajetan von Thiene; auf der Hand, zwei: 
OFMCap Seraphin von Montegranaro; (Reb¬ 
hühner), auf dem Teller liegend: OESA Nikolaus 
von Tolentino 

Vogelkrallen: OCarm Albertus Siculus 

Waage: SOCist Mechthild von Hackeborn, OESA 
Klara von Montefalco, Pippin von Landen; mit 
drei Äpfeln und Spruchband „Deo gratias“: ep 
OP Antoninus Pierozzi 
Wabe /Honigwabe 
Wagen: OSB Bavo von Gent 
Walkerstange: ap Jakobus Minor 
Wappen (-schild), mit Bock: Agnellus von Nea¬ 
pel: von Brixcn: ep CanAug Hartmann von 

Brixen; von Florenz: ep Zenobius von Florenz; 
-, (-Schild), mit neun Kugeln: Quirinus von Neuß; 
-. (-schild), mit Lilien: Ludwig IX. der Heilige; 
-, (-schild), mit Luxemburger Löwen: ep Petrus 
von Luxemburg; -, (-schild), mit drei Löwen und 
Lilien: OSD Euphemia von Pforzheim; -, von 
Montfort: Johannes von Montfort; -, von Alf- 
und Neuöslerreicb; Leopold III. von Österreich; 
—, (-schild), mit roten Herzen und blauen Quer¬ 
bändern auf goldenem Grund: ep OSB Willi¬ 
brord; -, des Hauses Savoyen: Viktor von 
Agaunum; -, Schräglinksbalken mit drei fliegen¬ 
den Vögeln: ep Sintpert von Augsburg und 
Neuburg; -, (-schild) mit SPQR: Birgitta von 
Schweden; -, (-schild), mit drei vertikalen Strei¬ 
fen, auf blauem Grund drei goldene Kronen, drei 
silberne Lilien und drei rote Rosen: Äbtissin 
Etbelburga von Barking: -, (-schild), mit drei 
Kreuznägeln, Herz in Dornenkrone, sieben 
Sterne: OSD Maria von Toulouse 
Wasser: Johannes von Nepomuk; -, -botlieh 
(Wasserkübel): Florian von Lorch 
Weberschiffchen: cp Severus von Ravenna 
Weihrauchfaß: ep Excperantius von Cingoli, 
Aaron, Johannes von Lampas. Maria Magda¬ 
lena, Pelagia (Büßerin von Jerusalem), Salome, 
Zacharias (Vater Johannes' des Täufers); -, und 
Schiffchen (Weihtauchgefäß): /Diakone 
Weihwxsserkessel: OFMObs Salvator von Horta; 
-, und Wedel: Gudula von Brüssel, Martha von 
Bethanien 
Weinfaß /Faß 


Weinkrug /Krug 

Weinrebe (Weinstock): pp Urban I., Joseph von 
Nazareth, Wemer von Oberwesel 
Weintraube: cp Audomarus von Therouannc, 
Theodul von Sitten, TOR Elisabeth von Thürin¬ 
gen, Abdon und Sennen; -, auf Buch: pp Urban 
I., OSB Abt Wigbert von Fritzlar 
Weltkugel: OFMConv Maximilian Kolbe; Fer¬ 
dinand III. von Kastilien;-, mir schwarz-weiß ge¬ 
flecktem Hund mit Fackel im Maul: OP Domini¬ 
kus von Caleruega; -, von Kind gehalten: 
Johannes von Gott; —, mit Kreuz: OFM Franz 
von Assisi; -, mit Personifikation der Erdteile: SJ 
Ignatius von Loyola 

Werkzeug (Maurerwerkzeug: Winkel, Senkel 
und Hammer): ep OSB Godehard von Hildes¬ 
heim; -, (Metallbearbeitung): ep Eligius von 
Noyon, cp OSB Dunstan von Canterbury; —, 
(Steinmetz; Richtscheit, Zirkel, Hammer und 
Meißel): diak Marinus von San Marino, Quattuor 
Coronati; -, (Schuster): Crispin und Crispinian 
Widder: Johannes der Täufer; -, als Reittier: 
Adrian von Nikomedien 
Windmühle: ep Richard Scrope 
Winde, mir Gedärmen: ep Erasmus von Formio, 
Reparata (Thomas 

Winkeleisen: ap Matthäus, Thaddäus Judas, 
Wolf: cp Blasius von Sebaste, Vedastus von Arras: 
-, auf Buch: ep Sintpert von Augsburg und Neu¬ 
burg; -, tote Gaus im Maul haltend: ep Vedastus 
von Arras; gezähmt: Abt Herväus; -, einen 
Hund beißend: Abt Tugen; -, mit Kind im Ra¬ 
chen: ep Sintpert von Augsburg und Neuburg; 
-, und Lamm: ep Paulus; -, Lasten tragend: Abt 
Remaclus; -, an der Leine: OSB Amicus von 
Rambona; zusammen mit Ochse Acker pflü¬ 
gend: erem Genbus 
Wölfin: ep Romulus von Ficsole 
Wolke: Soldat Donatus von Münstereifel; -, mit 
Blitzen, Regentropfen oder Hagelkörnern: Jo¬ 
hannes und Paulus von Rom 
Wollbogen: ap Jakobus Minor, cp Severus von 
Ravenna 

W unde, Geschwüre am Bein: erem Fiacrius von 
Meaux; am Hals: ep Dionysius von Paris; Feli- 
cissimus und Agapitus von Rom, Placidus von Di- 
senris, Roderich und Solomon; am Hals, drei: 
Caecilia von Rom; am Hetzen: ep Ignatius 
Theophorus von Antiochien; -, im Kopf: OP Pe¬ 
trus Martyr; Nagelspuren, auf der Brust: Pon¬ 

tianus von Spoieto; -. Pestbeule, am Oberschen¬ 
kel: Pellcgrinus Laziosi, Rochus von Montpellier; 
-, an der Stirn: OSB erem Meinrad von Einsie¬ 
deln, OESA Rita von Cascia, OSB Wiborada von 
St. Gallen 
Wunden /Stigmata 

Wurzel, einer giftigen Pflanze: OBas Abt Vitalis 
von Castronuovo 
+ Wurzeln /Eremiten 

Zählbrett: ap Matthäus 

Zahn: cp Patientius von Metz, Apollonia von 
Alexandrien: -, in der Zange gehalten: Apollonia 
von Alexandrien 

Zange: ep Eligius von Noyon, Livinus von Gent, 
diak Baldomcr von Lyon, erem Apelles von Ge¬ 
nua; Agatha von Catania. Apollonia von Alex¬ 
andrien, Crispin und Crispinian, Koloman von 
Stockerau, Kosmas und Damian, Martina von 
Rom, Pontianus von Spoleto; ~, mit abgerissener 
Brust: Agatha von Catania; -, mit ausgerissener 
Zunge: ep Livinus von Gent 
Zepter /Blumenzepter 

Zepter: OSB Bavo von Gent, Apollonia von 

Alexandrien, Dymphna von Gheel, Edigna von 

Puch; -,zu Füßen: Jodokus 

Ziegel /Dachziegel [altaich 

Ziegelsteine: OSB crem Günther von Nieder- 

Zirhelnuß (des Augsburger Stadtwappens): Aira 

von Augsburg 

Zither: Caecilia von Rom 

Zunge: Johannes von Nepomuk, Romanus und 

Barulas von Antiochien (Romanus); -, herausge- 

streckte: Christophorus; in der Zange gehalten: 

ep Livinus von Gent 

Zweig /Lorbeerzweig, /Rosenzweig, /Oliven¬ 
zweig, /Blüten zweig 

Zweig: Äbtissin Brigida von Kildare; -, blühend: 
Äbtissin Etheldreda von Ely 



VERZEICHNIS DER ÜBERSICHTSARTIKEL 


Äbte 

Äbtissinnen 

Allerheiligen 

Apostel 

Ärzte 

Asketen 

Bekenner 

Bischöfe 

Christophoren 

Deesis, Erweiterte 

Dendriten 

Diakone 


Dreiergmppen 
Drei Erzväter 
Drei hl. Ärzte 
Drei Mütter 
Elende Heilige 
Erdbeben, Erinnerung 
an die 
Eremiten 
Exorzisten 
Frauen 

Frauen des Alten 
Testaments 


Fürstinnen 

Großer Einzug 

Hierarchen 

Ikonodulen 

Ikonostasis 

Jünger 

Jungfrau 

Kanon heilige 

Katakombenheilige 

Kephalophoren 

Kirchenlehrer 

Kirchenväter 


Kreuzträger 
Marsch alle Gottes 
Megalomartyrer 
Melodcn 

Monachoparthenia 
Myrrhophorcn 
Narren in Christo 
Ordensheilige 
Ordensstifter 
Orthodoxie. Fest der 
Pestheilige 
Pilgcr(innen) 


Soldaten 
Styliten 
Sünder, reuige 
Trias 

Unschuldige Kinder 
Väter, Heilige 
Väter der ökumenischen 
Konzilien 

Vierzehn Nothelfer 
Virgines Capitales 
Virgo inter Virgines 




„Es ist zu wünschen und zu hoffen, daß vom Lexikon der christlichen 
Ikonographie, für dessen typographische Ausgestaltung der Verlag 
Herder seine langjährige Lexikonerfahrung aufbieten konnte, ein 
mächtiger Auftrieb ausgeht nicht nur zum Studium der Ikonographie, 
sondern ebenso zum Studium der Geschichte der christlichen 
Frömmigkeit.“ Zeitschrift für Katholische Theologie, Wien 



